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4 BSekauntmachungen der König. Miniſierlen, 
Regierungen, Ceuttal⸗ und Kieis-Behörden. 








Ad Num. 7645. 
An fümmtlihe Bolizei- und Schulbehörden 
in Niederbayern, 


Das Verwenden der werliagsfäulpfichtigen Kinder zum Biehüten 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Zayern. 

Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlagt, das 
unbedingte Verbot bes Verdingens und Verwendens 
werltage ſchulpflichtiger Kinder zum Viehhäten In Er 
innerung zu bringen, und befhatb anzuordnen, baf 
feinem ſchulpftichtigen Kinde ohne Vorzeigung bes 
Entlaßſcheines aus der Werktagsfihufe ein Dienſtbuch 
Ausgefertigt werben bürfe, h 

Gegenwartige Berfügung if zur allgemeinen Kennt- 
ülßnahme in den Amisblätteen der Difsiftspolizel- 




















behörben befannt zu machen, von Seite ber letztern 
ber Bollyug berfelben genauch zu überwachen, und 
gegen etwaige Eontraventionen ſtrengſteus einzufchreiteg, 
Lanbehut, ben 26, Dejember 1861. 
Königliche Regierung von Nieterkcyern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierung,s-Präfdent, 


Zunner, Gereide, 
RT EEE CHE, 


Ad Num, 6329, 
An ſämmtliche Difieifis-Poligeibehörden 
von Niederbayern, 

Die Aufzreifung einer tanbflucımen DManasperfon in Prien betr, 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. | 

Um 30. vor. Mis. wurde im Orte Prien von ber 

®endarmerie cine taubſtumme Mannsperfon aufgrgrif« 

fen, über bern Name und Heimat nähere Aufſchlußt⸗ 

fehlen, 
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Es ergeht befhald an fämmtlihe obengenannte 
Behörden unter Mittheilung eines genauen Gignale- 


ments biefer Perfon der Auftrag, in der angegebenen 


Richtung geeignete NRachforſchungen einzuleiten und ein 
allenfallfiges Ergebniß berfeiben unter gleichzeitiger 
Beriterftattung an bie unterfertigte Stele dem fol. 
Randgerichte Prien befannt zu geben. 
Landehut, ben 26, Degember 1861. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kemmer des Innern. x 
v. Her, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Gelretär. 
Signalement ber fraglihen Mannsperfon, 

Diefelbe it ohne Regitimation, circa 30—36 Jahre 
alt, von mittlerer Etatur, braunen Haaren, braunen 
Augen, ſchmaler Stirn, ſtumpſer Naſe, rundem Kinn, 
proportionirtem Mund, im Uebrigen ohne beiondere 
Kennzeichen. 

Am Leibe trägt bie Perſon eine grau gebupfte 
abgetragene Sommerhofe, ein blau geſtreiftes abge⸗ 
tragenes @ilet, einen hellgrautuchenen Janfer, ſchwarze 
Haldftiefel und ſchwarzen Fifjhut. 

In einem Pade von geftreiftem Barchent befindet 
ſich eine faft neue blau geftreifte, graufeinene Hofe, 
eine Zugharmonifa und verſchiedenerlei Schneiderflede, 


— 











Ad Num. 6357. 
Un ſämmtliche Difirifts-Poligeibebörden 
von Niederbayern, 

Veransgabung .eines falſchen Halbenguldenftückes beireffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge einer Ausfhreibung ber kgl. Regierung 
von Oberbayern vom 7. Dezember h. As. wurbe am 
28, vor. Mis. in einem Wirhehaufe zu Münden 
ein falſches Halbguldenſtũck verausgabt, 

Dasfelte beſteht nach dem Gutachten bes f, Haupt- 
münz- und Stempelamtes aus Zinn, iſt bayerifchen 
Geprägrd, trägt bie Jahreszahl 1845 und wurde nach 


einem aͤchten Städe in einer Gypoſorm fehr unge, 
lungen abgegoffen, 

Indem vor Annahme folder Mängen verwarnt 
wird, ergeht an fämmtlicke obengenannte Behörden der 
Aufırn7, gegen bie Berfertigung und Verbreitung der⸗ 
felben Späbe zu verfügen und im Gntdedungsfalle 
vorfhriftemäßige Einfhreitung gu veranlaffen. 

Landéhut, ben 27, Dezember 1861. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs-Präfident, 
Buuuer, Gchretär, 


Ad Nm. 7153. 

Die Difeiktegemeinder Nechnung Landau pro 1860/61 betreffend. 
Im Namen Seiner Mojeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Ergebniffe der Diftriftsgemeinde- Rechnung 
Landau pro 1860/61 werben nah Art. 21 Abſ. 4 
bes Diſtriktaraths ⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852 nad. 
ſtehend zur öffentlichen Kenntnig gebradt: 

A. Einnahmen: fl fu 


1) Attivreſt vom Vorfahe x... 292 293 
2) An Altiv-Rapitalssinfen . 80 — 
3) Zuihuß aus Kreisfonde . . 375 — 
4) An Difeifisumlagen . » . . 5829 15 
Summa 6576 442 


B. Ausgaben: 
3) Für den Difieifte-Kaffır . . . 60 — 


2) AufBildung eines Staumvermögens 500 — 
3) Auf bie Diftsilisfiragen . . 3336 16 
4) Auf Wegmacher-Löhnungen . 955 48 
5) Für tehnifhe Aufiht -. »- » » 10 — 


6) Auf Anfchaffung ꝛc. von Werkjeugen 25 21 


7) An ben EEE IN 500 — 
Summa 5477 25 
Abgleichung; 
Einnadmen . x u. . 6576 444 
Ausgaben. . . . 847735 
; Arivred 1099 192 


Bermdgendausweis: fl. fi 
4) rentirenbes Bermögen . . . 2500 — 
2 nicht rentirendes Bermögen „ 1104 193 


Summa 3604 193 
Landihut, ben 27. Dezember 1861, ** 
Königlihe Regierung von Rieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Salicher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefrelär. 


Ad Num. 7684. 
An ſaämmtliche Gerihtsärgte und prattiſche 
Aerzte in Nieberbayern, 

Die Erledigung des Bezirke uud Landg erichts ⸗· Phyſilate Hof betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod des k. Bezirks⸗ und Landgerichts ⸗ 
Arztes Dr. Redenbacher iſt das Beyirfs- und Land⸗ 
gerichts ⸗Phyſilat Hof in Oberfranfen in Erledigung 
gekommen, 

Dewerber aus Niederbayern haben ihre Gefuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen, 

Landshut, ben 28. Dezember 1861. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, E Regierungs-Präfident, 
Bnunner, Gefretär. 








Ad Num. 5697. 
An fänmilihe Difirifts-Boligeibehörden 
von Riederbayern, 


Die Entfernung bes Lumpenſammlers Jofeph Dobler von Kirchdorf 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Der Lumpenſammler Joſeph Dobler von Kirdh- 
Dorf, Ef. Landgerichts Siubach, welcher feit 5 Jahren 
in ber Borftadt Gieſing bei Wänden wohnte, hat fi 
Enbe April d. Je. vom feinen Angehörigen entfernt, 
ohne Ihnen bis jept eine Rachticht von ſich zu geben, 
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Dobler fol damals feinen Weg in die Gegenden von 
Eberoberg, Haag, Mühidorf und Altötiing genommen 
haben. 

Unter Mittheilung der Perſonalbeſchrelbung des⸗ 
felben erhalten fämmtlihe obengenonnten Behärben 
ben Auftrag, geeignete Nachforſchungen über deffen 


Aufenthalt einzuleiten, und allenfallfige Ergebniffe ber · 


felben ber E, Polizeidirektion Münden mitzuiheilen, 
Landshut, den 28. Dezember 1861. 
Röniglibe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Eelreiir. 
Perfonatl-Befhreibung. 

49 Jahre alt, blond, mittlerer Statur, blaue 
Augen, fpigige Raſe, teug einen biden, hellgrauen 
Soldatenmantel, ſchwarztuchenes Bilet, gleiche Hofe, 
grauen orbinären Filzhut, hinkt auf dem rechten Fuße, 
weicher in Folge eines Bruches frumm if, 


Ad Num. 8084. 


An fämmtlihe Diftrifts-Bolizeibehörden 
von Riederbapyern. 
Fleifchfag für den Monat Januar 1892 betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge ber amtlichen Erhebungen über die MaR- 
Biehpreiſe, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regufativs vom 15. Juni 1813 und 13. Oftbr, 
1819, bann $. 4 ber allerhöchften Berordrung vom 
30, Oltbr. 1844 (D. B.S. 3b. XIII ©, 889 seq, 
und neue Bolge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdficht auf den Bleifhfag in ber Haupt 
und Refidenzfabt Münden, hat die unterfertigte Stelle 
befchloffen, den durch Ausfchreibung vom 1. Juli Ifb. 
Its, (Kreis Amtsblatt Seite 795) befannt gegebe- 


„nen Maftohhfen- und Rindfleifhpreis auch für dem 


Monat Januar 1862 unverändert fortbeftehen zu 
laffen, bann für das Kalbfleifh ben Preis von 14 fr. 
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„per Pfund als nicht äberſchreitbaten Satz zu ber 

en. 

Landshut, am 30, Dejember 1861, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. ————— f. Regieruugs · Praͤſihent. 
ganner, Sekretär. 
Ad Num. 26. 
Die Abhaltung ber erſten SchwurgerichteSitzung Am Jahre 1862 
beireffenb. 


Dad Präfidbium 
bes 
"gl. bayr. Appellationsgerichts von Niederbayern 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß durch bödfte 
— bes FE, Staatswiniſteriums der Juftiz 
*pom 21, praes. 25. I. Mie. die Eröffnung der erften 
"für den Kreis Niederbayern im Jahre 1862 abyu- 
halte aden Schwurgetichte ſitzung auf 
Montag ben 10. März I. 38. 

feRgefept, zum Präfidenten bes Schwurgerichtéhofes 
der Rath des Appellationegerikts von Niederbavern, 
endwig Halm, und zu befien Stellvertreter ber Rath 
"bes Bezirlsgerihts Straubing, Ludwig Paur, er 
nannt wurde, 

Paßau, den 26. September 1861, 

Greihere von Walbdenfels, Präfivent, 











„fr 
Ad Num. 1161, 
Pie Verigeilung des Staatöbeltrags für Pjarrerstwiliwen wub mi, 
notennen Doppelwaiſen diesſeits tes Rheius pro 1860,61 belteff. 
. Im Namen einer Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die Bertheitung des Etaatebeitrage für bie 

Mfarrereiwilen und minderjährigen Doppelwaifen 
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biesjeits bes Rheins für das Berwaltungsjahr 1860/61 
hat nad) hoher Oberconfiforial- Entfchliefung vom 
»48. be. Mıs, das Ecgebniß gehabt, daß ein voll- 
Möändiger Anıheil dieemal wegen Zunahme der An- 
zahl der Berheiligten nur 305 fl, beträgt, was ben 
Letzteren hlemit befaunt gegeben wird. 

Bayreuth, ben 27. Dezember 1861, 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Fihr. v. Dobenet, 

Biedermann. 


— ———— ——20—— 
IL Dienſtes- und ſonſige Nachrichten. 





Bermdg Entichliegung ber Landwehr Kreisftellen 
von Niederbayern vom 23, Dezember 1861 wurde 
ber Junker Joſthh Obermayer zu Bilshofen beim 
k. Landivehrbataillon Bilshofen zum Unterlieutenant 
ernannt, 

Gemäß Entſchließung der k. Landwehr-Kreiöftellen 
von Niebersayern vom 23, Dezember 1861 wurde 
beim f. Sandivchr-Batailon Kelheim der Landwehr⸗ 
Schüt Johann Sedlmaier von Kelheim zum Ba- 
toilons-Quartiermeifler ernannt, 

Bermög Entſchlleßung ber k. Landiwehr-Kreisfellen 
von Niederbayern vom 23. Dezember 1861, wurden 


. beim €, Lantmwehr-Batailon Kelheim: 


a) bir Fourit Dominifus Koller von Kelheim, und 
b) ber Landwehrmaun Mar Gerbl zu Kelheim 
beibe zu Büfilier-Unterlieutenants ernannt, 

Vermoög Entſchließung der k. Landwehr ⸗Kreisſtellen 
vorn 27. Drgember 1561 wurde ker Korporal Johann 
Bucher von Dainburg zum Unteriieutenant beim f. 
Landiwehr-Batailon Mainburg ernunnt. 
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IE Augsburger Conrs 
vom 27. Dezember 1881. 
—— — 


Königlih Bayerifhe Papier Getd. 
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Königlid 


Kreis- 


— — 


von 


Riederbayern. 





U 








Nr. ». 





u —— — —— 








Sandshut, Mittwod) den 8. Januar 





1863. 


— ⸗— —— 





Jaubalt; 
Das lan dwir thſchaftliche Fortbildungswefen. — Die Vornahme chemiſchet Unterfuhungen in Bergiftungss unb anbern gerichtligen 
Fällen. — Die Loltocontravenıionsflrafen. — Die Gehalte des Echnliehrers Berfonales in Diederbayern. — Das Armenweſen im 


Jahre 1660/61. — Das Entlaufen des 


blödfinnigen Jofeph Amerell von Anzing. — Eutfernung des Knaben Georg Mittermiller 


von Pliening. — Die Erledigung des Schuls und Meßnerdienſtes in Beilarn, in specie die Belaftang besfelben, — Die XXVI. 
Vechnungsablage des Berfiherungsvereins gegen Schaden an Pferden uud Mindern für das Königreich Bayern. — Die Bereinigung 


der Drpofitorien unb Begiftraturen, 
Grlöfchen der Borberungen an bie l. 
Sitzung im Jahre 1802. — 





I. Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 7366. 
An fämmtlihe DiſtriktePolizeibehörden 
von Niederbayern. 
Das landwirihſchaftliche Fortbilbungswefen bett. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend wird ein Aufruf des Kreisfomitös tes 


landwirthſchaftlichen Vereines veröffentlicht, welcher an 
bie ſaͤmmtlichen Bezirlslomitoͤs und an bie ganze land» 
wirtbfchaftliche Bevöllerung ven Nieberbayern gerichtet 
iſt und anregenb barauf abzielt, auch in Nieverbayern 
für ein fogenanntes freiwilliges landwirthſchaftliches 
Bortbildungswefen derartige Einrichtungen ins Leben zu 
zufen wie anberwärts ſolche in hoͤchſt erfpriehlicher Weiſe 
ſchon beſtehen. 


fee bie Aufbewahrung der @inflanbsvertragsprotofofle bei den Gonferiptionsbehörben. — Das 
affen und der Rüdflände an k. Staatsgefällen. — Die Abhaltung der erfien Schwur gerichts⸗ 


Die oben bezeichneten Behörben haben von dieſem 
Aufrufe nicht blos Kenntniß, fondern an ber Verwirk⸗ 
lihung deſſen, was ber gemeinnügige Rath bes Kreis⸗ 
fomites anftrebt, um fo mehr felbftthätigen Antheil zu 
nehmen, als bie Förderung ber Tanbwirtbfchaftlichen 
Intereſſen zufolge ihres Ginfluffes auf, das allgemeine 
Staats-Wohl von jeher zu ben wichtigften Aufgaben 


ber Berwaltungsorgane zählte und nunmehr bie Anfor- . 


berungen in biefer Hinſicht nach dem Zeitverhäftniffen 
und bei ben durch die beftehende Drganifation ſich er- 
gebenden bienftlihen Veränderungen im gefteigerten 
Maaße an dieſelben zu jtellen kommen, 

Die Diftrifts- Verwaltungebehörben Haben fi) ba» 
her mit ben einfchlägigen Bezirtöfomites , fo wie nicht 
minder allenfalls au mit Männern, welche benfelben 
als tüchtig und eifrig genug befannt find, um von ihnen 
im ben angebeuteten Richtungen Beihilfe erwarten pu 
önnen, in geeignetes Venehmen zu fegen, unb find ent- 
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fprechenbe günftige Erfolge feiner Zeit ber unterfertigten 
Stelle zur Anzeige zu bringen. 
Landohut, ben 27. Tejember 15661. 
KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident, 
Auuner, Selretär. 


Anſämmtliche landwirthſchaftliche Bezirks“ 


fomit&d von Riederbayern. 
Das kantwirtbfbaftlide Fotibildungeweſen bett. 

Dur ben „refen Umfchwung bes Verkehrs, durch 
Ne Macht der SKapitalien, durch bie Foriſchritte in 
Bildung und Wiffenfchaft find alle Probuftionszweige In 
unferen Tagen fo fehr veränbert worden, daß füglich 
geſagt werben fann, bie Neuzeit habe bie frühere Ein- 
fachheit der Verhältuiffe faft über alle Produzenten zum 
Abfchluſſe gebracht. 

Und welche Klaſſe ber Produzirenden Könnten bie 
durch ben Beitlauf gebrachten Veränderungen näher be- 
zeichnen, für welche biejelben wichtiger feien, als für 
bie ber Landwirthe? 

Cicherlih für Ieine andere, benn bie Lanbwirthe 
find es, bie allenthalben ben größten Theil ber Be 
völlerung der Nationen ausmachen, für biefe die Nah— 
rungsmittel liefern und bie melften Urfioffe für bie Yu» 
duſtriellen; auf ber Vervolllorumnung ber Lantwirth- 
{haft beruht daher zumelft das gutbeflelite Gemeinwohl. 

In Folge dieſer Erlenntniß Herrfcht denn auch feit 
einer Beriobe vom 10 bis 12 Yahren auf dem lanıb» 
wirthfchaftlihen Gebiete vielfach eine Nührigfeit, wie 
folche früher wohl kaum dageweſen ift; das Vorwärts- 
[reiten auf dieſem Gebiete wird von ben Staatsre⸗ 
gierungen und ihren Organen allenthalben im erhößten 
Maaße unterflügt und Männer von erprobten Erfah— 
rungen nicht minder als tie Träger ber Wiſſenſchaft 
ſehen wir miteinander im Wetteifer begriffen, dazu 
Beizutragen, aus dem mechanifcen am Altherkömmlichen 


haftenden Landbebauer einen wohlunterricheten zu mar 
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hen, welcher von feinem vielgeglieberten Gewerbe mög- 
lichſt richtige Einſicht belommt, unb das anzuwenden 
vermag, was ſich als nutzbringend bewährt hat. 

Kein Landwirth fann, darf und ſoll ſich ober ven 
Bortfchritten ber Zeit entziehen; denn feine Beziehungen 
find ficherlich nicht leichter als die eines andern Erwerbs⸗ 
ftandes, im Gegentheil fie find vielfach fchwieriger und 
weniger vor Augen liegend, ba es ber Laudmann mit 
ven verborgenen Kräften ber Natur und mit ben Ele— 
menten zu thun bat, — Auch ift bemfelben unter ben 
Wandlungen ber Verhältnifje, obwohl biefe ihm mans 
hen Vortheil gebracht haben, manche fihwerere Bürde 
neu erwachſen und um nur einiges zu erwähnen, erin- 
nern wir hier blos an bie jegigen hoben Güterpreife, 
an ben gefteigerten Kapitalszins, am die nicht felten 
erfchwerten Uebernahmen ber Güter im Erbgange burch 
Geltendmachung höherer Unfprüdhe auf Seite ber Mit- 


erben, an ben Drud ber in fteter Zunehme begriffenen 


Ürbeitölögne, an bie Folgen ber großen und bente fo 
ſehr erleichterten Konkurrenz, melde nicht mehr ben 
Troft verſtattet, den bie Vorzeit hatte, indem fich biefe 
nach bamit beruhigen konnte: "für wenig Frucht ent» 
fhäbigen Hohe Preife,u während nunmehr dem Mangel 
an Frucht durch unſchwere Herbeiſchaffung aus fer- 
neren Gegenben, bie unter günftigeren Bebingungen pro» 
duzirten, bie Handelsſpelulation ſchnell unb in einer 
Art abhelfen kann, baß bie MWerthfäge ter Probulte 
in freucht- wie in unfruchtbaren Jahren fo ziemlich, 
gleichmäßig fih erhalten werben. 

Wie in allen andern Erwerb⸗ und Gefihäftsver- 


haltniſſen, ſo au in jenen bes Lanbbebauers ift aber 


ber Haupthebel des Fortfchrittes bie Förberung ber In⸗ 
telligenz, und das landwirthſchaftliche Fortbildungsweſen 


zu beachten und zu unterſtützen, muß daher wohl pon 


eberi, ber nicht dem Stillſtande und dem Rückſchritie 
Bulbigt, als Bedürfniß der Gegenwart anerlannt werben. 

Wie fehr es uns aber neth thue, das laudwirth 
ſchaftliche Fortbilbungswefen wehr zu befeben als dieß 
bisher ber Fall war, und daß bie Schulen, die zu 


un ———— 
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biefemm fpecielfen Zwede beſtehen, gegenüber ber großen: 
Maſſe ver bäuerlichen Bevölkerung nicht zureichend fetem, 
da diefe Schulen mr von Wenigen befucht werben 
tönnen, barüber haben fi jüngfthin ‚zwei fehr achtunge« 
wertge Verfarımlungen ausgeſprochen, nämlich bie land⸗ 
wirthſchaftliche Kreis-Vereinsverfammlung in ihrer öffent 
lichen Eigung zu Landshut am 23. September 5. 38. 
und bie viegjührige lanbwirthſchaftliche Gentral » Bereins- 
Berfammlung in ihrer äffentlihen Sigung zu Münden 
am 7. Dftober I. 38. 

Beite Berfammlungen, beren Theilnehmer in ber 
Mehrzahl wirflih ausükende Landwirthe geweſen find, 
haben zu erfennen gegeben, daß es fehr dringend zu 
wünfden, ja eine Nothwenbigfeit fei, Gelegenheiten 
herbeizuführen, ober, wo fie beftehen, zu mehren, um 
nicht nur bie Jugend auf dem Lande allgemeiner in 
landwirthſchaftlichen Gegenftänden zu unterrichten und 
zu belehren, fontern auch bem gereiften Manne und 
felbfttgätigen Landwirth öfter cld es Bisher ber Fall 
war, bie Möglichkeit zum Wustaufh ber Meinungen 
und erprobter Erfahrungen und fo zur Erweiterung bes 
Kreifes feiner Kenntniffe zu verschaffen. Andere bentfche 
Staaten, wie Baben, Helen, Weftphalen, Sachen 
und MWürtemberg find uns in biefer Beziehung mit bem 
Deifpiele durch Einrichtungen freiwilliger landwirthſchaft⸗ 
licher Bertbilbung bereits verangegangen und bie erfprieh- 
lichen Folgen derſelben für ben Landmann find bortfelbft 
unläugbar zu Tag getreten. 

In tiefen Gemeinden biefer Staaten beſtehen land⸗ 
wirthſchaftliche Fefevereine und finden periodiſche Ver— 
fammfungen ftatt, in welchen durch unterrichtete Land⸗ 
wirthe, mitunter felbft burch eigens abgeortifete Lehrer 
Bortrige gehalten werben, und fo verſchieden nach ärt- 
lichen Berbäftniffen auch beren Einrichtungen find, fo 
haben jie dennoch bereits ben Beweis geliefert, daß fie 
ben Teilnehmern ebenfo viele Befrtebigung ald Vor—⸗ 
theil gewähren, und obwohl zwanglos, von Jung und 
Alt zahlreich beſucht find, 

Auh in Bahern find Bereits Anfänge gemacht, 
Nah ums zugelommenen Mittheilungen find im Unter⸗ 


22 


franfen in burzer Zeit im mehreren Gemeinden derlei Leſe⸗ 
unb Unterhaftmgsvereine mit felden Eifer entſtanden 
baß bie Zahl der Mitplieber ſchon über 6000 geht. 

Unfere Staatsregierung, ſtets bemüht bie Bebürfe 
niffe des Landes zw berüdfichtigen, und für bie För⸗ 
berung ber volfswirthfchaftiichen Spntereffen zu wirken, 
Hat nun au biefe Angelegenheit im das Berelch Ihrer 
Würdigung gezogen, und unter Himwelfung auf bie 
gänftigen GErfolge, melde namentlich in Würteniberg- 
erzielt wurben, eindringlich zu ähnlichen Verſuchen für 
bie Anbahnung des landwirthſchaftlichen Fortbildungs⸗ 
unterrichts aufgeforbert, anbei hervorhebend, daß ber 
landwirthſchaftliche Verein und feine Organe, welche 
bie Förderung und Verbreitung: ber landwirthſchaftlichen 
Intelligenz unzweifelhaft zur erften und wichtigften Auf⸗ 
gabe ihres Beftrebens zählen, vor Allen berufen und‘ 
im ber Lage feien, zur Erreichung biefes Zweckes beizu⸗ 
tragen. 

Dieſem höchften Wunſche nachzukommen ergreift das 
Kreistomite um jo lebhafter als Bereinsberuf, als ge⸗ 
rade ber Kreis Niederbayern viele und weite Gaue mit 
überaus günftiger Bodenbeſchaffenheit und anderweitigen 
glucklichen natürlichen Vorbebingungen zum landwirth⸗ 
ſchaftlichen Probuftenreihthum beſitzt, und ber Ueber⸗ 
zeugung ſich Hingegeden werben. kann, das Kreiokomité 
werde, indem es die Kenntniſſe in der Landwirthſchaft 
empor zw bringen empfiehlt, von Seite ber Bezirke: 
lomito fowie auch ven andern Verelnsmitgliebern, bie 
anfer dem Rumitö» Berbanbe ftehen, bereitwilligfte Uns 
terflügung finden. Wir verbreiten. uns barüber nicht, 
welche Stoffe in den lnterrichts- Plan gezogen werben 
ſollen, das Selb im biefer Beziehung ift ein zu weiten’ 
und jevem Fachlundigen auch ein zu bekanntes, als daß 
ed nethwendig wäre, hierüber in Grörterung einzugehen. 

Alles, was mit bem lanbwirthichaftlichen Betriebe 
nur irgend wie im Zuſammenh ange fleht, für bie geh- 
ftigen Koäfte anregend ift, Tann als nühlich und will. 
kommen angefehen werben. Auch hegen wir keinen 
Zweifel, daß ſich Maͤnner finden erben, welche fich 
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ber Leitung ber Sache unterziehen, nachdem wir von 
ben Bezirtstomit&s fowie von einzeinen Vereinsmitglie⸗ 
bern fchon zu vwielfache Beweife bes Gifers für unfere 
Bereinsinterefjen befigen, auch in Nieberbayern es nicht 
an Dertlichfeiten fehlt, weile durch thatſächlichen Be 
ſtand fprechenbes Zeugniß bafür gaben, mie fchon man» 
cher tüchtiger Delonsm und Sachkundiger durch feine 
Demühungen in Unterweifung, durch fein Beifpiel auf 
bie Umgebung nützlich eingewirkt und fo zum allge 
meinen Beften Gutes gefchaffen hat. 

Und zubem Fönnen am bem, was angefirebt werben 
foll, gar viele Kräfte fich betheiligen. Gntfchließen fich 
erfahrne Gutsbeſitzer — Gutspächter und Gutöverwalter, 
DOrtögeiftlihe, Schullehrer, Männer des Forſtfaches, 
Geometer, Thierärzte, Pferbezüchter, Gärtner, Obft- 
baum» ober Bienenzüchter u. d. gl. Lehrreiches aus 
ifrem Berufe in ihren Mufeftunden mitzutgeilen, ober 
auh nur baranf aufmerkfam zu machen, in welden 
Schriften und Büchern Aufſchluß zu finden fei, fo kann 
bas vorgeftedte Ziel wohl nicht als unerreihbar er 
achtet werben. 

Wir befchränfen uns daher darauf, bloß mach dem 
Zweck und bie Art bes fogenannten freiwilligen Fort- 
bilbungswejens, wie es fich anberwärts ſchon findet, 
und die Wege zur bezeichnen, welche am geeignetjien ba« 
zu führen bürften. 

Der Zwed ſchließt in ſich, bie Landwirthſchaft 
moͤglichſt allgemein won einem blos mechaniſchen Gewerbe 
zu einem inbuftriellen und rationellen Betriebe zu er 
beben, mittels Darlegung und Grläuterung ber durch 
die Praxis erprobten Kehren unb Grunbfäge ber 
Wiſſenſchaft, ſonach die Lücke zwiſchen Theorie und 
Praxis auszufüllen, ohne ſich anbei ber Vorſtellung 
hinzugeben, als ſei es auf eine Erſchöpfung bes weiten 
Umfanges der landwirthſchaftlichen Lehren, unb auf 
eine fyitematifhe Durkilbung abgejehen. 

Die örtlichen VBerbältnifje werben das Wichtige vor 
dem Minberwichtigen leicht herausfinden laſſen, fowie 
auch bas, worin ber betreffende Theil ver lanowirth- 
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fchaftlichen Benöfterung bei feinem Betriebe in biefem 
ober jenem Zweige am meiften von einer irrthümlichen 
Anſchauung oder durch Vorurteil befangen ift, unb 
bieraus Schaden nimmt, 

Alſo nicht zu weit gehend, möge befagter Zweck 
fich gedacht werben, und bei Allem, was bafür gethan 
wird, möge bem Ginfachfien und Leichtfaßlichen ftets 
ber Borzug gegeben werben, 

Die erfte Stufe fol freiwilligen fantwirthfchaftlichen 
Fortkilbungsunterrichteß bilden bie Lefenereine be 
bufs bes Selbſtunterrichtes, wenn fich nemlich 
an einem beliebigen Orte ober in einer ober mehreren 
Gemeinden Wißbegierige zufammenfinden, um ihnen 
gemeinfchaftlich gehörige, gute unb nützliche landwirth⸗ 
ſchaftliche Schriften zu Iefen, und fo zu ihrer Belch- 
rung gute Bücher unter ihnen gleihfam auf Wan- 
derung find, Schon bas viel zu wenig bemütte land» 
wirtbfchaftliche Gentralbfatt, das body in vielen Gemein» 
den vorhanden ift, enthält mannigfalsigen,, fehr brauch 
baren Stoff, und au anberweitigen guten, überbieß auch 
wohlfeilen Schriften über Lanbwirthfchaft im Allge⸗ 
meinen fowie über einzelne Zweige befteht fein Mangel, 
und theilweife ift burch Hinausgabe folder, vorzuge- 
weife an Schulen und bie Bezirkskomitéͤ, bisher ſchon 
don uns geforgt worben, und gebenfen wir auch im bie- 
fer Weiſe fortzufaßren. 

Befonbers zu empfehlen ift das gemeinſchaftliche 
Leſen folher Schriften in freien Stunden, namentlich 
an Winterabenben, es Tann und wirb bier gegenfeitige 
Beiprehung und Aufflärung binzutreten, und Zuſam⸗ 
menfänfte „ber Art find, weil gefelliger und frifcher, 
mehr amziehend, und insbeſondere dann von entfchie* 
benem WBortbeile, wenn benfelben nech Perfonen an« 
wohnen, welde gemäß ihrer Bildung belehren und mit 
gutem Rathe zur Hand fein Können. ine britie Ka- 
tegorie bilden periobifche Verfammlungen in paſſenden 
Lofalitäten zur Anhörung von Vorträgen für Yung 
und Alt. 

Je mehr ſolche Bereinigungspunkte erſtehen, defto 
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beffer, und wenn auch bie erflen Vetſuche ſchwachen 
Anfang nehmen, fo möge bie nicht abſchrecken, benn 
jebe gute Sache, wenn fie auch bei igrem erſten Auf 
treten unfcheinbar ift, waͤchſt unb gewinnt Beſtand mit 
ber Zeit. — 

Ohne den Charakter ber Gelbftftändigfeit und Frei⸗ 
willigfeit aufzugeben, ift unter Anſchluß an bie Bezirle- 
komit&s überbieß der Weg eröffnet, auf welchem fie er- 
ftarfen, mit Quartals⸗ und Diftriisverfommlungen 
ober auch Bezirlsfeſten wiederhelt und erweitert wer» 
den können. — 

Und fo empfehlen wir allen ben in ber Mitte ber 
ländlichen Bevölkerung Niederbahern's lebenden Männern, 
weiche Luft und Liebe für ben lanbwirtbfchaftlihen Be— 
ruf Haben, neuen Schöpfungen ber gebadffin zwanglofen 
Art fih anſunehmen, bie empfänglihe Jugend wirb 
wohl ebenfo leicht als ber Berflänbige anzuziehen fein, 
und einem Löblichen Beifpiele wird bie Nachahmung und 
größere Thellnahme gewiß nicht fehlen. 

Wir erbieten uns anbei zu jeber uns möglichen 
Unterftägung; unfere Bibliothel fteht auf Verlangen 
zum Gebrauche offen, und werben wir ſelbſt zur För⸗ 
berung einen ben Umftänben und unferen Kräften ange 
meffenen Aufwand im Falle Bebürfens ebenfo wenig 
ſcheuen als es uns Koch erfreuen wird, wenn wir an⸗ 
nehmen, daß bie Einfeitungen ‚welche bie Bezirkokomitoͤs 
Im Unlafje unfers -gegemmärtigen Ausoſchreibens zu 
treffen nicht anfteen werben, zu Erfolgen geführt haben, 
worüber wir uns, wenn nicht eine frühere Zeit beliebt 
wird, bebufs ber Grwäßnung in dem betreffenden 
Gahresbericht Anzeige vor Ablauf bes jeweiligen Kalen- 
berjaßres erbitten. 

Schließlich können wir nicht unterlaffen, nachdem 
und bier Gelegenheit gegeben war, öffentlich über 
Mittel uns auszuſprechen, weldhe als ben Ianbwirth- 
ſchaftlichen ntereffen befonbers zufagend nicht außer 
Augen gelaffen werben follen, bie landwirthſchaftliche 

Devölterung Nieverbayern’s zugleih darauf aufmerkjam 
zu machen, daß in Schönbrunn unweit Landshut mus 
mehr auf einem ihr zum felbftftänbigen Betriebe überlaffenen 


Delonomiegute eine eigene Kreisackerbauſchule befleht, 
welche heuer im erften Jahre ihrer Ueberfieblung auf 
biefes Gut ſchon von 11 Kaaben befucht ift, daß aus 
Kreisfonts- und Kreisfomite-Mitteln für Nieberbayern 
ein eigener Wiefenbaumeifter aufgeftelit ift, deſſen Dienft- 
feiftung und Beihilfe auf rechtzeitige Anmeldung (Mes 
gierungsaudfchreiben v. 13. Jänner 1861 Kreisamts- 
blatt Eeite 117) nicht blos für ganze Gemeinden, fon- 
bern auch für jeven Defonomen offen fteht, eudlich baf 
bezüglich des Komitö+ Bezirkes Hengersberg für bas 
nächfte Frühjahr bie Errichtung einer Diftrikts - Obft- 
baumfchule im ficherer Ausſicht fteht, umb wir auch im 
ben Etand geſetzt find, zum Unterricht in ber Obſt⸗ 
baumzucht fir Schulgärten einen Wanbergärtner abzu⸗ 
orbnen, welcher als folder jchen feit einer Reihe vom 
Jahren in ben Öftlichen Bezirken ber Kreife Ober- unb 
Nieberbayern befhäftiget ift, im biefen nach allgemeiner 
Anerkennung ſchon ſehr Erfprießliches geleiftet Hat, umb 
auf Wunfh auch für anbere Bezirke verwendet wer⸗ 
ben Tann, 
Lanbehut, ben 17. Dezember 1861. 
Das 
Kreißlomits des landwirthſchaftlichen 
Vereins von Miederbayern. ’ 
Der I. Vorftand: 
v, Schilder. 
Dr. Bimmer, I, Ber.sGekeet. 


— 


” 


Ad Num. 7978. 
Un fämmtlide Bezirts- u, Landgeridts- 
Aerzte in Niederbayern, 


Die Vornahme chemiſcher Unterfuhungen in Bergiftungs: unb am 
been gerichtlichen Faͤllen beireffmb. 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

- Im dem von den Medicinal-Comitoͤs an den fgl. 
Univerfitäten Münden und Erlangen über die Ge 
ſchaͤftsſührung Im abgelaufenen Eratsjahre erflatteten 
Jahresberichten ift Beſchwerde geführt, daß bie in dem. 
gemeinfaftligen Minifteriat- Ausihreiben bez, Bet, 


zone: 30. Jaͤnner 1857: Hezäglich ber Verpadung: und 
Verſendung bes Unterſuchnngsobjelte an: die Medicinal · 
Gomlloss btlannt gegedenen Vorſchriften (Kr.-A.⸗Bi. 
von Niederbayten 1867 ©, 193) wiederholt 26, a0 
zum Nachtheile ber veranlaßten chemiſchen REN 
außer Ast gelaffen worden fein. 

In mehrfachen Fällen: wurben bie zur — 
beſimmten organiſchen Theile, ohne vorher, wie vor ⸗ 
geſchrieben, mit Weingeiſt übergoſſen zu werben, at 
bes Mebicinal @dmit& überfendet, fo daß dleſelben ber 
reils in einem höhen Grade der Faulniß bafelbit an ⸗ 
langten, und abgefehen von ber in Folge einer folchen 
Beränderung möglichen Jerfegung vorhandener organis 
fen Gifte, bei der Bearbeitung einen höchſt wiber- 
Ken und ſelbſt gefährdenden Geruch verbreiteten. 

Entgegen bir Beflimmung in Ziff. 6 ber ange 
führten Entſchtießung wurden aud bie einzelnen innern 
Theile J. B. der ganze Darmfanal fammt Magen unb 
Epelſeroͤhre im ungeöffneten, unterbunbenen Zuflande 
ohne vorgängige Abfonderung und getrennte Berpadung 
der einzelnen Eingeweibe zur Unterfuchung überfcidt, 
und hiebei überdieß bie Beobachtung der innen Flächen 
(Schlelmhaͤute) bei Aufnahme bes Sections-Brfundes 
ſelbſt unterlaffen. 

Statt ber vorgefägriebenen Berfendung in ben nad 
$. 6 b. und c, bezeichneten Gefäßen wurden andere, 
minder taugliche, gewählt und biebei ber Verſchluß 
fowle bie Berpedung ſelbſt mitunter in fo unguläng« 
lichet Weile vorgenommen, daß ein Theil tes Inhalts 
bei der Ankunft bereitd ausgelaufen war, und die Auf- 
fhriften unkenntlich verwifchte, oder daß bie Gefaͤße 
ſelbſt zerbrochen anfamen. 

Erſteres war namentlich dann der Ball, wenn über- 
dieß, wie es fich öfter ereignete, die Adreſſe auf ber 
verfehrten d. h. Bobenfeite ber Kiſte oder Schachtel, 
in welcher bie Gefäße verpadt waren, angebracht war. 


In Folge h. Minifterial - Referipts vom 22. dleß 


Mr. 3317 bey. Betr, werden ſaͤmmtliche Gerichteärzte 


Nieberbayens auf die Befimmungen des Eingangs 





degeichneten DMinikterial- Auoſchtelbens zur gemaueflem 
Darnachachtung mit bem Beifage hingewieſen, daß— 
wiederholte. Beſchwerden über mangelhaften Vollzug 
derſelben bisciplinäre Einſchreitung zur Folge haben 
werben, 

Randekit, ben 29, Dezember 1861, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Erfretär. 











Ad Num, 7716. 
An ſämmtliche Dıifrifis-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Lotterontraventionaftrafen betreffend, 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt der Könige 
von Bagern. 

Bon ber im begeichneten Betreffe ergangenen 
hoͤchſten Entſchließung des k. Etaatsminiflerums bes 
Innern vom 19. bieß, folgt nachſeheuder Atbrud zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung. 

Landehut, ben 31. Dezember 1861. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v Schilder, k. Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Zunner, Selrslär. 
Abbrud. Ad Nam. 2321. 
Königreihb Bayern 
Staats - Minifterium ded Innern. 

Im Urt, VIII der Alcrhöchften Berorbaung vom 
14. Auguft 1810 das Verbot des auswärtigen Lotto 
fpieles betr, iſt beſtimmt: 

„Bon ben angefallenen Geldftrafen — megen 
Epielens in auswärtigen Lolterien xc. — fol 
ein Drittiheil dem Anzeiger oder Denunzianten, 
ein Drirtiherl dem Lokal Armenfonde und ein 
Dristiheil der Kaſſa der General. Lotto - Abminis 
ration zufallen und ausgehändigt werden.’ 


Da nun nach bem Landtagsabſchlede vom 10.Ro- 
vember 1. 38, die Lotto-Anftalt mit dem Ende biefes 
Jahres zu erlöfhen hat, fo können vom 4, Jänner 
‚1862 an Lolio ⸗Contraveutionsſtraſen von Der. Lotio- 
faffe nicht mehr vereinmähmt werben, 

An bie Stelle diefer Kaffe hat nunmehr nach ber 


allgemeinen, auh im Art. 6 bes Targefehes vom 


28. Mai 1852 feftgehaltenen Regel, die kgl. Staate- 
kaſſe zu Steten, 

Im Einverfländniffe mit dem f, Staatsminifterium 
ber Finanzen ergebt daher an bie fal. Regierung ber 
Auftrag, die nach Art. IV der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 14. Auguft 1810 zur Aburtheilung ber Lotto 
Eontraveniionen zufländigen Polizeibehörden darauf 
aufmerkfom zu machen, daß für die Zeit vom 1. Jänner 
bis 30, Juni 1862 die Dritithellsantbeile an Strafen 
wegen” folder Eontraventionen glei andern Gelb» 
frafen unmittelbar der Staatskaſſe gu verrechnen find. 

Münden, am 19, Deyember 1861, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
von Neumayr. 


Un die ft. Meglerung, K. d. 3, Dur den Minifer 
von Niederbayern. ber Generals Gelretär 
Die Loltocontraventionsflrafen Miniſter laltath 
beitefienb. ». @ppien. 





‘Ad Num. 8376, 
An ſämmtliche königliche Difrifts-Shul- 
Infpeftionen in Rieberbayern. 

Die Gehalte des Schullehrer- Perfonales in Niederbayern betteffenb, 
Im Ramen Seiner Dojeflät des Rönige 
von Bayern. 

Um tie Gehalte bes Lehrerperſonales an ben 
deutſchen Schulen nah Maßgabe bes Art, 3 tes 
Grfeges vom 10. vor. Mis. die Aufbringung bes 
Bedarſes für die deutſchen Schulen betreffend, gehörig 
zegulicen zu fönnen, iſt bie Seelenzahl jeder Shul- 
gemeinde zu feunen erforberlidh, 

Saͤmmiliche k. Diftrillsſchulinſpeltionen in Nieder 
bayern werden daher beauftragt, im Benthmen mit 
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ben beireffenben k. Polizeibehoͤrden und mit thunficher 
Beihilfe derfelben ein von ber einfchhägigen Difsitts- 
Polizeib ehoͤrde kontraſtgnirtes Berzeichniß der Seelen- 
zahl aller eineimen Schulgemeinden in ben 
untergebenen Inſpectlonsbezirken wnfertigen und läng- 
fens binnen 3 Wochen anker vorzulegen, 
Landehut, am 31, Deyember 1861. 
Königliche "Regierung von -Ritderbanern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, f, Reglerunge ⸗Praͤſtdent. 
Baunet, Sekretdt. 








Ad Num. 8157. 
An die f Landgerichte umd unmittelbaren 
Magiſtrate Niederbayerne, 
Das Airmenmefen im Jahre 1860/81 :beireffend, 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 


Jene ber oben bezeichneten Behörden, weiche bie 
Berhandlungen über das Armenweſen im Juhre 
1860/61 noch nicht einbefördert haben, werden au 
bie Vorlage dieſer Verhandlungen unter Vorſehung 
einer Friſt von 14 Tagen hiedurch ctinuert. 

Landshut, den 31. Dezember 1861. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kanmmar des Innern. 
v. Schil cher, k. Reglerungs ⸗Praͤſident. 
Banner, Sekretär 











Ad Num. 7241. 
An fänmtlihe Difieifts-Poligeibehörben 
von Kiederbayern. 
Das Cutlaufen bes blöbjinnigen Joſtph Wmerell ven Muzing. bett. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Der blöbfinnige Gütlersfohn Joſeph Amerelt 
von Anzing, Lauhdgerichis Ebereberg, iſt am 29, 
vor. Mis. von bort entlaufen, ohne daß deffen der- 
maliger Aufenshait feither ermittelt werben konnte. 

Die fümmliden ‚obengenannten Behörden werden 
unter Mittheilung ber Perſenalbeſchreibumg ıdesfelben 
beauftragt, geeignele Epihe zu verfügen und allen- 


fallfige Exgebniffe derſelben dem f, Landgerichte Cbers⸗ 
berg mitzuthetlen, 

Landehut, ben 31. Dezember 1861, 

Königliche Rigierung von Niederbayern, 

Kammer ded Sinnern, 
v. Schilcher, !. Regierungs- Präfident, 
Bunner, Gefretär. 
Derfonal-Befhreibung. 

Joſeph Amerell it 34 Jahre alt, nicht viel 
über 4 Schub groß, von ſchwächlichem  Körperbaue, 
bat ein hageres Gefiht, graue Mugen, dunfelbraune 
Aruppige Hame, einen ſtarren Blid, weiten Munb, 
eine ziemlich große Naſe, eine bleihe Gefichtsfarbe 
und ift ganz ohne Bart, 

Bei feiner Entwelchung trug er einen Epenfer 
von bunfelroihem Pers, ein gefhloffenes Gilet von 
bunfier Farbe, ein Florhaletuch ven bunter Farbe, eine 
lange Hofe von dunklem Sommerzeuge und eine hohe 
Eammtmüpe. 











Ad Num. 7240, 
An fämmtlihe Difrifts-Polizeibehörden 
, von Niederbayern. 
Gutfernung bes Knaben Georg Mittermiller von Pliening betreffend, 
Irnm Namen Seiner Majeflät des Königs 
ven Bapern. 

Der achtjaͤhrige Knabe Geotg Mittermiller, 
Eohn ber Kerndlbachtrocheleute ron Pliening, fgl. 
Landgerichts Ebersberg, wird feit Mite des Monats 
Rovember d. 38. vermift. 

Die fimutlihen obengenannten Behörden werben 
unter Mittheitung der Berfona! Beichreibung ‚bes Georg 
Mittermiller beauftragt, nach demfelben Spaͤhe zu ver- 
fügen und allenfallfige Ergebniffe dem kgl. Landgerihte 
Eberöberg mitzuiheilen. 

Landshut, den 31. Dezember 1861. 

Königliche Regierung von NRirderbayern, 

Rammer bed Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zınner, Selretar. 
PerſonalBeſchreibung. 

Derſelbe hat braune Augen, breune ſtruppige 

Haare und eine ſtumpfe Raſe. Gr trug, als er zu⸗ 





tegt in Pliening war, eine graue Jade und ein brau- 


‚ned Beinkleid. 





— — 


Ad Num. 8349, 
Die Erledigung des Schul- und Meßnerdieuſtes in Beilarn, ia 
specie bie Belaftung beöfelben betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Im Nachgange zur Regierungs-Ausichreibung vom 
19. vor. Wits, und Jahrs rubrijieten Betreff wich 
biemit befannt gegeben, das inhaltlich eines von ber 
Gemeinde» und Kirchen - Berwaltung Obertürfen pro 
buyzixten gerichtlichen Kaufbriefes vom 12. Mär; 1855, 
wornach die Echulgemeinde Zeilarn das dermalige 
Schul · und Meßnerhaus aldort von den. Repomuf 
und Rofalia Wohlmaier'ſchen Schullehrers - Eheleuten 
käuflich erworben haben, in diefem Schul und Meßner- 
haufe acht erwachſene Kinder des verlebten Scähul- 
lehrers Alois Wohimaler von Zeilarn für den Roth- 
fall die Wohnung anzufpregen haben, und daß eine 
Wohlmaier'ſche Tochter von biefem Rechte bereits Ge 
brauch made, 
Landshut, den 3, Januar 1862, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kemmer ded Innern. 
v. Schilcher, l. Regierungs-Prifitent. 
Bunner Gefrelär. 


Ad Num. 8371. 
Die XXVI. Reuungsablage des Berficherungs + Bereins gegen 
Schaten an Pferden and Mindern für das Königreich Bayeın beir, 

Im Ramen Geiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Im nachftehenden Abdrude wirb ber XXVI. Rech- 
nungsabf&luß des Verſicherungs · Vereines gegen Schaben 
an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 
veröffentlicht und hiebei auf den Schlußfag aufmerffam 
gemacht, wonach für die Mitglieder biefes Vereines 
Montag ben 20, die Bormittags 10 Uhr 
Generalverfammiung zu Mändberg in Oberfranken 
Raufindet, 

Ranbehut, den 2. Januar 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Ramımer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Iunner, Gekebär. 
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wine Sechsundzwanzigſter Rechnungs⸗Abſchluß 


Verficherungs / Vereins gegen Schaden an —E und Rindern für das Königreich Bayern, 
vom 1. März 1861 mit Ende Auguft 1861. 





Mit Enke Februar 1861 waren verfichert: 
153 Stüd wit 11,950 fl. Gintrittögebühren 279 R. diE fr. 


Hieps vom 1, März 1861 mit Ende Auguft 1861 . 21 „ „ 2,105 v 7,33 „ 
Emma 178 0 5 1005, — — 
Mbgingen nad Joymal 7 Seite 28. .« . . 16 u „ 1,550, " —, — , 
Stand Ende Auguſt S6 158 m „ 12,505 „ 5 "287 „ tdfe 

| Neſerve-Fonds. 
Stand Ende Februar 13866ß6..66b fl. 45 kr. 
Hiezu Surplus ber Beiträge vom 25. Septeuber..... 1. 24, 
Bruchiheillieuer -» . . . re a a ee an en ee Se U 


Stand Ente Auguf 1861 661 „ 22 5 
Auszuſchreibende Beiträge. 
Für bereits geleitete und noch zu leiſtende Entſchädigung Lit. A. und B. * Abzug 
des Erlöfe . oe“ VE ne F — — 548 |. 45 fr. 
welche fi —— repartiren, nämlich: 
Mierdeverfiherung . 4805 fl. — fr. Beiträge 453 fl. 45 fr. per 100. . af. 28,48 fr. 
Rinderverfiherung: . 7700. vv " 5er —ı rn nn A U . 
Daher berechnen ſich 
für Pferde 4805 fi. & 5 fl. 29 fr. per 100 fl. 455 fl, 41 ir 
für Rinder 7OOCA. „1 13 u an en 96 „I5 u 
Summa 551 „ 56-,„ 
Auszufhlagen wären 548 „ 45 „ 
Surplus 2 IR 


Lit, A. Zufammenftellung 
der bereits gezahlten Entfhädigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 1. März 1861 mit Ende 
Auguſt 1861. 

















Ramen ber Beſchädigten. 






1. Rinder, 
An die f. Verwaltung ber Irrenanftalt Karthaus Prüf für | Rind 
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Lit, B, Zu fammen ſtellung 
der noch zu leiſtenden Entſchädigungen. 
* Zu leis Aufrech⸗ 
== Namen ber Prätenbenten, ſtende aung des] Summa, 
Een Entſchã⸗ & 
w digung. | Frlöiee. 
, [kJ A. [fr If. 
I, Rinder. r | | | ũ hi 
1 Hear ©. C. Forſter in Bud . 2. 2... 3u|30 || 37/39 
11. Dferbe. | 
! Her G. M, Walther in Langenienn . . 2 2 2% 100]. 50!—] 150) — 
2 „Wilhem Stadilinger allda ee 1001 -] 50/—] 1501 — 
3 „» Johann Forfter in Weller . 2 2 2 2 ea 72130] 401—| 112/30 
4 „» Johannes Raithel in. Köbig ee ee ra Sad 112/30, 75l—ı 18730 
5 „Th. Lohmüller in Sehe 2 2 2 ee | las 25)—] 93145 








für Pferde m 240/—| 693]45 
für Rinder 95|—| 17j30| 112)30 


Summa Summarum I 548/45| 257/30] 806]15 
Bemerkt wird, daß am 
30. Januar 1862 Vormittagd 10 Uhr im Gaſthof zum bayer. Sof in Münchberg" 


eine Beneralverfammlung abgehalten wird, wozu bie BERN zu erfheinen biemit eingeladen werben. 
Münchberg, am 1. November 1861, 


Die Bereins-Direttion. 


Ziegelmäller. Fickenſcher. 
Der Ausſchuſs des Vereins. 


R. Barſch. N. Krauß, Gg. Rogner. Ad. Richter. W. Müller, 


Ad Num. 8362. 
An fämmtlide Gonfcriptionsbehörben 
von Niederbayern. 
Die Bereinigung der Depofilorien nad egifitaturen, hier die Auf⸗ 
bewahrung ber Binfaubsvertragsprotofelle bei den Gonferiptioms- 
Behörhen betreffend, 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die am 29. vor, Mis. aus dem fal. Staats. 
Minifterium des Innern erlaffene höchſte Entſchließung 
wird fämmtlihen Gonfcriptionsbehörden mit dem Auf 
trage zur Nachachtung eröffnet, unverweilt die Ein⸗ 
feitung dahin zu treffen, daß ba, wo bie Ginftaude- 
vertrageprotofolle ‚zue Zeit in den Depofitorien oder 


Gg. Fickenſcher. 


nicht bei den betreffenden Conſcciptionsalten hinter 


liegen, von dort entfernt und in leptere eingebeftet 


werden. 
Landshut, den 3. Jänner 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
Zunaer, Sekretär, 
Mbdrud, Ad Num. 3634. 
Königreih Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Bei Aufbewahrung der Einftanbövertrageprotofolle 
nah $. 79 der Vollzugevorſchriften zum Heeres- 
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ergänzungögefege hat in den Regierungsbegiefen dieß« 
feits bes Rheins bisher ein ungleichartiges Berfahren 
Ratigefunden, namentlih find ſolche Protokolle auch 
in ben Depofltorien hinterlegt worben und nicht felten 
bott verblieben, nachdem ber Einftcher bie äbernommene 
Einftandszeit abgedient hatte, 

Zur Befeitigung biefes die Ueberficht und die Ber 
zeinigung bes Depofitenwefend erfchwerenden Ber- 
fahrens wird daher verfägt, daß die Einftandsvertrags- 
Protokolle in bie betreffenden Eonferiptions-Aften ein- 
zubeften und mit benfelben aufjubewahren feien, wo. 
nad fi zu achten und bas Weitere anzuordnen iſt. 


Münden, ben 29. Dezember 1861. 


Auf x. Befehl, 
von Neumapr. 


An die i. Regierung, K. v. 3., Dur ben Minifter 
von Micberhayern. der General» Gefeetär: 
Betreff wie oben. Minifterialratb : 
v. Gppien. 





Das Grlöfen der Forberungen an bie J. Kaſſen und bee Mäd- 
Hände an k. Slaatsgefällen betr. 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Dem Finanzgeſetze vom 28. Dezember 1831, 
5.34 entfprechend, werben nachfolgende gefebliche Ber 
Rimmungen: 

dad Anmelden und Erlöfhen von Forderungen 
ber Privaten an dad Staats⸗Aerar — und das 
Anmelden und Erlöſchen der Staatögefälle und 
anderer an bie Staatskaſſe gefchuldete — 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenniniß BER: 
$. 30. 

»Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
»mwelched über die Forderungen aus Titeln vor dem 
>1, Dftoder 1811 und deren Erlöſchen Beftimmung 
getroffen hat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
san die Staat, Finanz und Militair- Kaffen aus 


»der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum I. Dftobee 
>1836 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie ins 
»nerhalb diefes Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
waren, und zur Einflagung geeignet gewefen wären, 
»für erloſchen erklärt, wenn bisfelben nicht bis zum 
»1. Dftober 1833 bei dem K. Staats, Minifterium 
»der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei — 
»angemeldet werden. 

»Die Anmeldung der — dem Berfalle unter 
»worfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
»gegenwärtigen Geſetzes und dem 1, Kftober 1833 
»gefheben. 

»Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt 


‚gegen ben Berfall, wenn fie 


»a) entweder bereitd früher bei dem Staats⸗ 
»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 


»mworben war, und ber Petent fie unter aus⸗ 
»brüdliher Beziehung auf die frühere Ans 
»meldung in dem angegebenen Zeitraume mo⸗ 
»nirt, oder 
»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad⸗ 
»miniftratioftellen cber Behörden fatt fand, 

‚ »unb ber Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
»Frift im Duplikate bei dem Staats, Minifterium 
»der Finanzen erneuert. 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats⸗ 

»Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte umd 
»deßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurüdweifung on, bei 
»den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion 
⸗klagbar angebracht mwerden.« 
. »Eine zwar rechtzeitig angemeltete — von dem 
»Firany Minifterium vor dem I. Dftober 1833 allen- 
»falld nicht verbefchiedene Forderung muß längftens in 
>bem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1, Oftober 
»1834 bei Strafe der Präflufion Magbar vor die Be- 
richte gebracht werden, 

»Unter den Forderungen, welche nach diefem und 
»den nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefeßten Zeit 
serlöfhen, find nicht begriffen: 


»a) alle Neallaften, welche auf mad immer für 
»Eigenibum des Gtaated haften; jedoch mit 
»ber Beichräntung, daß die Nachholung rüds 
⸗ſtändiger jährlicher Gefälle wicht weiter, ala 
»auf drei Jahre zurück ausgebehnt werben fol; 

»b) ale in ben Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forderuugen.« 

5. 31. 

Vom 1. Oktober 1630 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erloͤſchen alle Forderungen an die Staatd-, 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage am gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werden fann. 

$. 22. 

Ruͤckſtände an Staats-Gefaͤllen und andere an 
die Staatöfaffen geichuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, eriöfchen zum Bor- 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Zage ded gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Öftober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin. 
tragen im SHppothefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dfiober 1830. an, und in gleicher Weife 
für die Zufunft erlöfchen die verfallenen Staats- 
gefäle und andere an die Staata-Kaſſen gefchuldete 
Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander 
folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeit- 
licher Uneinbringlichteit, da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin- 
tragen im Hypothekenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlaſchung fann der Ab» 
gabenpfliptige wegen einer Rüdflandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perjipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Starte für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 
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Pflichtend and Haftend für ruͤckſtaͤndige Gefall⸗ 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
das Dbjeft, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit 
befaßen, wo dad Gefaͤll angefallen iſt, vorbehaltlich 
der Beftimmungen bed Hypothekengeſezes und der 
Prieritätsordnung. 

$. 33, 

Gegen die nach den Beftimmungen ber 69. 30, 31 u. 
32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlbſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; ausge⸗ 
nommen find jedoch minderjäprige phyſiſche Perfonen. 

Lanbehut, den 4. Jänner 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
v. Reopolbder, k. Regierungd-Direftor. 
Greßierer, Geiretär 











Al Num. VIH, 


Die Abhaltung ber erſten Schwurgerichto⸗Sitzung im Jahre 1862 
beireffenb, 


Dab Bräfibium 
bed 
Kol. bayr. Appellationdgeridhts von Niederbayern 
bringt zur öffentlihen Kenntniß, daß durch hödhfte 
Entſchlieung des F. Staatswiniſterlums ber Juſtij 
vom 21. praes. 25. I. Mie. die Eröffnung ber erſten 
für ben Kreis Niederbayern im Jahre 1862 abyu- 
baltenden Schmwurgerihtöfigung auf 
Montag ben 10. März).1862 

feſtgeſetzt, zum Präfldenten bes Schmwurgerichtöhofes 
ber Ratt bes Appellationegerichts von Riederbanern, 
Ludwig Halm, und zu beffen Stellvertreier ber Rath 
bes Bezirksgericht Straubing, Lubwig Baur, ew 
nannt wurbe, 

Papau, den 26. Dezember 1661. 


Breiherr von Waldenfels, Bräfivent, 


BE Bu Diefer Nummer erfcheint Beine Bellage. 
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Die Erledigung ber Tatholifägen Pfarrei Griesbach, #. Landger. Dingolfing. — Gefuc des Babinhabers Schneewelis von 28, um die 
Bewilligung zum Berfaufe von felbfiverfertigtem Mutterlaugen-@riraft. — PofttartensGonvention, — Dierftes- und fonflige Nach⸗ 
rihten. — Augsburger Cours und Gährannen s Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 6597. 
Die Erlebigung ber lalholiſchen Pfarrei Sriesbach, I: Landgeriäits 
Dingolfing betreffend 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch Berfegung des bisherigen Pfarrers Johann 
Georg Miet if bie katholiſche Pfarrei Gries bach 
in ber Diöcefe, Regensburg, im Landgerichtöbejirke 
Dingolfing und im Delanaisfprengel Frontenhauſen 
in Erledigung gefommen, 

Diefelbe umfapt 3 Dörfer, 4 Weiler und 1 Ein- 
öde, zählt 280 Geclen, hat eine Schule, feine Filiale 
und wirb vom Pfarrer ohne Hilfsprieker paflorirt, 

Die Einkünfte bieter Pfarrei befichen bei einer 
faffionemägigen Einnahme von „ 664. fl, 7E fr, 
unb einem Laſtenbetrage von 52 fl. 122 fr. 
und einem Reinertzage von . -. 614 fl, 544 Fi. 
es ſich jeboch mit berfelben das Set. Anna-Benefijium 
in Barth mit einem Reineinfommen von 249 f 
48 Ir. vereinigt. 








— ⸗ ' 








Zum Betriebe der mit der genannten Pfarrei ver- 
bunbenen Defonomie find 4 Pferde, dann ein weiterer 
Bichfland von 6 Kühen und 8 Jungrindern, fowie 
2 Knechte und 3.Mägbe erforderlich z Das Uebernahms · 
Kapital wird auf circa 2500 fl. angeſchlagen. 

Die Baupflikt hafiet auf der Pfrände; das Pfarr. 
haus ift in einem fehr heradgefommenen Zuſtande, 
weshalb Behufs der Wieberherfiellung, begiefungsweife 
bes Neubaues besfelben die Auflaftung eines Bau- 
ausfigfapitales: in Ausficht fteht, 

Dewerder haben ihre mit ben vorfchrifiomäßigen , 
Atteften belegten Gefuche binnen vier Moden — von 
heute an gerechnet — bei jener Areioregierung, Kam- 
mer des Innern, einzugreifen, in deren Bezirk fie ihren 
Wohnfig haben. 

Landshut, den 3. Januar 1862, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, f. RegierungsPraͤſident. 
Bunner, Sercit 
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Ad Nun. 8587. ' 

An fämmtlide Difiritts-Poligeibebörben 
unb Pbyfifate von Ricberbayerm, 
Gefuh des Badinhabere Schnerweis von Erb, um die Bewilligung 
zum Bertanfe von felbfiverfcetigtem Wutierlaugen»@rtralt betreffend, 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die unter bem 30. Dezember 1861 im bejeich⸗ 
neten Betreffe von dem F. Etaatsminiflerium des Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten an die f, Regierung 
von Unterfianfen und Afchaffendurg, K. d. Innern, 
ergangene Entfliefung wirb im Radfolgenden öffent 
lich bekannt gemacht, 

kandehut, den 4. Jaͤnner 1662. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs ˖ Praͤſident. 
Bunaer, Sckretdt. 
Abbruck. Ad Num. 11,397. 
Staatéminiſterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. 

Auf das Geſuch des Hadinhabers Johann Echne- 
weis zu Orb vom 8. Juni d. Irs. wird demfelben 
hlemit ber Berfauf von jelbfiverfertigtem Orber Mutter 
laugen- Ertrult im Umfange des Königreichs auf bie 
Dauer von fünf Jahren bemilligt. 

. Münden, den 30. Dizember 1861. 
Auf Seiner Königlichen Maieſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


. (ga) Frhr. v. Schrent. 
Un die E, Regierung, K. d. J. 
bon Unterfranten m. ergangen. 


Ad Num. 8590. 
An ſaammtliche k. Stabtcommiffariate und 


Difiriftspoligeibehörbenvon Riederbayern, 
Bapfarien- Convention betreffend. 


Im Namen Cremer Majeflät des Königs 
von Bayern. 


(4) Räßler. 








Rach Mittheilung des 1. Cicateminiſteriums des. 


t. Haufes und bes Aeußern bat ſich das k. fähfifhe 
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Minifterium bes Innern veranlaßt gefehen, außer ben 
zur Auefkelung von Poftarten gegenwärtig bereits 
ermaͤchtigten Behörden vom 4. Nänner 1862 an auch 
den Gtabträthen von Aborf, Viſchofswerda, Borna, 
Buchholz, Crimmitſchau, Dahlen, Dippelt iswalda, 
Ehrenfriedersdorf, Elterleln, Glauchau, Grimma, 
Großenhain, Hohenſtein im Schoͤnbergiſchen, Ramenz, 
Reiönig, Lengenfeld im Volgtlande, Loͤbau, Lößnig, 
Meihen, Merane, Reufladt, Rıuflädtel, Oſchat, Pegau, 
Pirna, Radeberg, Seyda, Schöneck, Etolberg, Ihun, 
Baiberburg, Zihagau und Zwoͤnitz bie Befugnig us 
Ausftielung von Paßlarten für biejcnigen Perſonen 
zu erthtilen, welche innerhalb ihres Polizeibeziits ihren 
weſe atlichen Wohnſitz haben. 

Auf den Grund ergangener höchfter Euſfchlleßung 
bes kal. Etaatsminifieriums bes Innern vom 31. vor. 
Mis, werden bie oben genannten Behörden hievon 
jur Beaktung in Kenntniß geſeht. 

Landahnt, den 6. Januar 1562, 

Königlihe Regierung von Rieterbavern, 

Rammer Ted Innern. 
v. Schil cher, El Rigirungs-Präfbent, 
Aunner, Sekretär. 


EL U 


ik Dienfles: und ſouſtige Nachrichten. 











Laut allerhöhften Refcriptse vom“ 26. Dezember 
1861 haben Seine Majefät der König bie 
Yatholiihe Pfarrei Kapfelberg, kal. Landgerichts 
Kelheim, dem Vriefler Zofept Schönberger, Präſes 
und Vrediger der Marianifchen Eongregation in Re 
—— verliehen, 

Berichtigung. ⁊ 


In dem Kreisamtsblatte Nro. 2 vom 8. Jan. 1862 
Seite 18 Zeile 10 0. o. lied bevorſtehende ftatt beftehende.. 
19 1% v. 0. fied berühren ſtatt bezeichnen. 





[3 ” 
19 . 20».o. fies fein ftatt feien. 
» 3 » 6.0. lied geben ftatt gaben. 
» 3 „vo. lies noch den ftatt nach dem, 
» 8 „ 1500. lied newer flatt neuen. 
» & . 25». o. lied vernehmen flatt armehnten. 
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Sayeriſches 


Amtsblatt 





Niederbayern 











Nr. 4. Sandehnt, Mittwod den 15. Ianuar 1862. 
F = Subalt: 
Das Verbot ter Dermögens-Aushändigung an Unteroffziere und Soldaten während ihrer Dienfizeit. — Die Bornahme auferswbentlidger 


Säulvifitationen. — Die Bewilligung einer Gollecte zum Behufe der Erbanung eines menen Schulhauſes zu Lrberborn, F. Lands 
gerichts Röpting. — Die Naturaliens Rorma,preife pro 1861/82. — Den Schematlewus bes Lehrperfonals an ben beutfchen 
Säulen in Niederbayern. — Kunbmadhung ber F. f. Statthalterei In Defterreih ob ber Enns; — Dienſtes⸗ unb ſonſtige — 


Außerordentliche Beilage. Den Shematismus des Mebizinal-Berfonals pro 1861. 


— 





J. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


— — 
— 


Ad Num. 8659. 


Das Berbot der Bermögensaushänbigung an Unteroffiziere umb 
Soldaten während ihrer Dienftzelt betreffen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Rah Borfchrift der buch Geſetz vom 15. April 
1840 erneuerten und für alle Bebieteiheile des König- 
reſchs giltig erklärten Berordnung vom 21. Auguft 
1807 «Reggs.-Blatt 1807 ©. 1394) if das Ber- 
mögen ber lUnteroffigiere und Eoldaten, fo lange fie 
im Heere wirklich dienen, dergeſtalt vinfulirt, daß von 
ber Subſtanz biefes Bermögens ohne Zuftimmung ber 
vorgefegten Mititärftelle an Niemanden etwas verab- 
folgt werben darf, und zwar bei Vermeidung nodh- 


maliger Zahlung. 








Da es glelchwohl vorgekommen if, daß Verwanbte, 
Bormünder oder Schuldner von Militärperfonen mit 
Außerachtlaſſung des erwähnten Berbotes aus dem in 
ihren Händen befindliden Bermögen Zahlungen ge 
leitet und fi dadurch im eine Hafıbarfeit verfegt 
haben, bie namentlich in Defertionsfälen in ihrem 
vollen Umfang in Anfprud genommen werben müßte, 
fo werben in Folge böchfer Entſchließung des k. Staatds 


“ minifterinme bes Innern vom 12. Februar 1854 


fämmtlihe Diftriiispotizeibehörden beauftragt, burdh 
Benägung ber Lofal-, Intelligenz und der Amisblätter 
bie Borfchrift der Berordnung vom 21, Auguft 1807, 
beziehungsweiie bes Gefeges vom 15. Aprit 1840 
neuerding® zu veröffentlichen, und auch andere ſich bar- 
bietende Belegenbeiten zu benügen, um bie Betheiligten 
gegen jene ſchweren Nachtheile ſicher zu flellen, welchen 
fie ſich unfehlbar ausfegen, wenn fie in Unkenntniß 
ober wiſſentlicher UWebertretung bes mehrbefagten Ber- 
botes aufer bem Zinfenanfall Etwas von dem Ber- 
4 


/ 
si 


mögen im Heere biemender Militirperfonen an wen 
immer verabfolgen laffen. 
Zandekut, ben 5, Januar 1862, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
dv. Schilcher, k. Regierungd-Präfident. — 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 9196, 
An fämmtlihe finiglide Diftifts-Säul- 
Infpeftionen in Niederbayern. 

Die Vornahme außerordentlicher Schalbiſitalionen betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des a 
von Bayern. 

Eämmtlie oben genannte f, Sculbehörden wer⸗ 
den hjrt aufgrfordert, während gegrawarſiger Wintetd ⸗ 
Schuleit bei den untergebenen Schulen außer 
ordentlide Bifirationen in entſprechender Wahl 
und Unzahl vorzunckmen, hiebei auf det Bolkug der 
bei der Iepten ordentlichen Eulvifitation reſp. Jahres · 
prũfung etwa ertheilten Beifürigen und Anordnungen, 
ſowie der von ber unterfertigten Stelle mittelſt des 
Biſttationsbeſcheibes gemacht en Ermneruntzen und Anf- 
träge das beſondere Augenmerk ju richten, und bie 
dießfalls in befonbein Protokollen gepflogenen Ber- 
Yandlungen, worin des erwaͤhnten Bolhzuges ausbrüd- 
Uch Ju erwähnen if, mittelſt Berichts anher verzn⸗ 
legen; mobrl bemerkt wird, daß falls bei einer Schule 
'ju einet befondern Verfugung nach Inhalt ber auts⸗ 
Hraphirten Regſetungs · Entſchließung vom 21. Novbbt. 
1853 ad Num. 5517 Beranlaſſung gegeben etſcheinm, 
fogleih Ha ber daſelbſt vorgenommenen außer 
ordentlichen Bifitation geſonderter Bericht unter Bor- 
lage der gepflogeften Verhaudlungen arher zu erflatten ifl, 

Landshut, den 8. Januar 1862, 

Königliche Regikrung von Rieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Reglerungs ⸗Praäfident. 
Bunter, Gelretär. 


— 52 


Ad Num. 8995, 
An bie f. Lanbgerihte und unmittelbaren 
Magiftrate in Rieberbayern, 

Die Bewilliguag einer Gollefte zum Behufe der Gebanung eines 
nenen Schulhauſes zu Leberborn, Igl, Langer. Röpting, betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Auf Brund einer hoͤchſten Miniflerial-Entfäliegung 
vom 4. di, wird bie Bornahme einer Collelte bei 
fämmtlihen Bewohnern bes Regierungsbezirfes Rieber- 
bayırn zum Behufe der Mufbringung eines Theiles 
ber Koften für Erbauung eines Schulhauſes zu Leber- 
born, Tal, Landgerſchz Röpting, Hier Veinrifiger 
amd angeordnet, 

Die obengenannten Behörben werben bievon mit 
bem Auftrage in Kenntmiß gefegt, wegen des Vollzuges 
biefer Sammlung das Beeignete zu verfügen, und bie 
zingehenden Sammelgelder an das erpeblrende Secte ⸗ 
tatiat der ufterfertigten Stelle unter gleidyeftiger be- 
zichtlicher Anzeige des Etgebniſſes binnen 3 Monaten 
einzufenden, 

Landehut, am 8, Januat 186%, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ved Innern, 
” Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Banner, Gelrelär. 





Ad Num. 7602. 

Die Raturalien-Rormalpreife pro 1861/82 betreffend. 

Im Ramen Geiner Majeſtät des Königs 

don Boyern. 

Die für das Verwaltungs -Iahr 1861/62 rega⸗ 
Irten Rafuralien» Rormalpreffe werden in der nad. 
Rehenden Neberſicht öffentitä detaunt gewacht. 

Lanbéhut, den 8. Jänner 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Koammer der Finanzen. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präffdent. 
v. Leopolder, k. Regiermgs-Direftor. 
Grefierer, Schelte 


53 — 54 


Ueberficht der Normalpreife für die Getreidefrlichte und die fibrigen Naturalien bei den fämmtlichen 
tönigl. Rentämtern von Niederbayern für das Verwallungs-Jahr 1861/62. 


Der Schäffel | „Der 






. Zentner 
S| Rentämter, F J 
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20 30166 
Landshut, den 8. Jänner 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
—v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident. 
v. ®eopolber, k. Regierungs · Direktor. 
Greßierer, Ge. 
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Ad Num. 9438. ı 
Den Schematlemue des Sehrperfonals au den derniſchen Schulen in 
Nie derbayern beireffenb. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

In ber Zofepp Thomanmn'ſchen Buchhandlung 
bes Iohann Baptiſt von Zabuesnig in Lande 
hut iſt eine meue Bluflage des Schematismus bes 
Lehrperfonales an ben deutſchen Echulen in Ricder- 
bayern erſchienen. 

Es werben fänmtlidde Echulbehörten, fowie das 
gefammte Schullehrecperſonale im Rieberbayern auf 


biefen Schematiemus, deſſen Preis 36 fr. beträgt, ' 


mit bem Bemerfen aufmerffam gemacht, daß berfelbe 
unter Aufſicht und Leitung der unterfertigten Stelle 
angefertiget wurbe, unb daß hierin bei allen Säul« 
ſtellen das Erträgniß nach den neueſten Faſſionen und 
dem dermaligen Betrage angegeben If. 
gantehut, den 10. Jaruar 1862, 
KRöniglide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. — f. Regierungs-Bräftbent. 
Zuuner Eefretär. 








Ad Num. 24,759, 
Rundmadung 
ber £. k. Statthafterei in Defterreich ob ber Enns. 

Nach Anzeige ber k. k. Lanbeobaubireftion hat fich 
beim Donanfchwalle zu Nieberwallfee in ver Ränge von 
60 Klftrn. ein Eisſteß gebifbet, welcher bie Schifffahrt 
zwiſchen Linz und Wien verhindert und zugleich bie Ber- 
tiefungsarbeiten im Strubel unb bie Welfenfprengunge- 
Arbeiten im Waldwaſſer und beim Hausfleine bebeutend 
erleichtert. 

Es wird ſonach Behufs ber ungeftörten Vornahme 
biefer Arbeiten für bie Dauer bes Donauwaſſerſtandes 
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unter dem Nulipunfte des Etrubner- Pegels bie Thal- 


und Bergfahrt auf ber Donau zwiſchen Grein und 
St. Nitola gefperrt bleiben, umb es barf bie Schifffahrt 
in biefer Donauftrede bis auf weitere Kundmachung 


nicht ftattfinden, wornach fich ſaͤmmtliche Schiffer zu 


richten haben. 

Linz, am 31. Dezember 1861. 
Seiner k. k. apoſtoliſchen Majeftät wirklicher geb, 
Rath und Statthalter. 

Eduard Freiherr von Bad. 


EEE — — — 
IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Laut allerhöch ſten Referipts vom 4. Jänner 1862 
haben Seine Majeftät ber König zu genchmigen 
geruht, daß tie katholifche Pfarrei Pitzling, k. Land» 
gerihis Landau an der Iſar, von dem Heren Biſchofe 
von Pafau, vom Sf, Februar dieß Jahrs an, dem 
feitherigen Eooprrator » Erpofiius Prieſter Eimon Fran 
fenberger in Mitterskitchen, k. Landgerichts Eggen- 
felben, verliehen werde, 


Laut allerböchſten Referipts vom 3./5, Jänner 1862 
haben Seine Majefät der König gu genehmigen 
geruht, daß bie fatholifche Pfarrei Zeilarn, k. Land⸗ 
gerichts Simbach am Inn, mit 1. Februar 1862 
von dem Hern Bifchofe von Paßau dem feitherigen 
Piarrec in Breitenderg, f. Landgerichts Wegſcheib, 
Prieſter Andreas Kapfhammer, verliehen werde. 


Durch Regierungs-Berfügung vom 9. Januar 1862 
iR der Schullehrer Michael Förſtl von Ulrichsberg, 








 & Landgerichts Degnenborf, nah Frauenau, k. Land⸗ 


gerihis Regen, verfegt worben, 





BE Zu Diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 


* 


Außerordentliche Beilage 


zum Areisamts-Blatte von Wiederbayern N 4. 
Mittwoch, den 15, Sanuar 186%. 





Ad Num. 7987. 1861 im nachfolgenden Abdrude öffentiih befannt 
Im Ramen re des Könige Landahut, den 2. Januar 1862. 
, n * * ” * * 
Der Schemalismus ſaͤmmilicher Civilarzte dee Königliche Regierung von Rieterkeyern, 
Regierungebezirtes Rieberbayern, bann bes nieder⸗ Kammer ded Innern. 
ärztlichen Perſonals und der Ganitäteanflalten mwirb v. Schilcher, f. Regierungs-Dräfident. 
nah dem Etande besfeiben am Schluſſe des Jahres . Bunuer, welreidr 
1 


Schematismus ſämmtlicher Civilärzte 


im 
Kegierungddezirlfe Niederbayern für dab Jabr 186 
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52| Random Banane Auer, "Rad, (pr, a Steinburg, 8.9 1327| vı.|talı 
53: D8.410 [Biking Huber, Job, Olpe, A Metting, N. 2.1811 11. 122: v 
54 22er Slmbach Schnutzer, Ad pr. A |Aidınbak, R.B.11829| VL. | Uv 
55| Landau Schröder, Ant.| 0, Vilshofen, R.B 1781 Xi |t6|o 
56! Kandau Stadelmayer, Bo. 4 Neuburg, Saw. 1508) Kil.|tt)v 
57 Gichenborf |Steiabl, Ant, Ipr. A | Straubing, N.B. 1806| VI, 15] v 
58 Bunbehut Furth Migal, Jau. pri 2./Oberpframern, OB 1816. VIL!26| 
59: )::0,627 Banteguf - Ruhwandt,  DrI®..A.| Münden, OD. B 1807 IV. | tv 
co 24, Sofa Waninger, J.B.pr. A. Treffendorf, N.B. 1829 VI. |20| I 
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63 19,222 | Mallerabori |Heif, Ludwe vpr. A Geiſelhoͤring, MB 1833: IL, 15 
64 Geifeſhöciüg Huber, Joſ. pr.A | Altenburg, up 11809! 11, |12| 
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! (96,112 Schw. | 
68; 17,802 |Rongil Reiter, Joh. & Iprs 9. Steinfirhen, R.B.1831 VI | 21. 
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701 D4,843 lONerbofen Kufuer, Kol. |®,N. Deagendof, NP. 1807 1. 268v 
71 14,432 Oſterhoſen Kufner, Ludw pr. A. Offerhofen, N.B.1834 VID tal, 
72) Vaßau I, Thyrnau Brunnhuber, Fipr. A. Rofbaupten, Schw. 1822| I 30 
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83 Regen fchefswaisltinemnier, Joh, ter, A. Deggendorf, N.® 
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86) Rottenburg Erjotsbah Großmann dr pr A. Regenoburg OR. 
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:889 Rottenburg |Müher, Et. X. G. A| Würzburg, U. 8. 
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Im Laufe des Jahres 1861 hat fi im Etande bir Givilärgte in Niederbayern nur Die ia Ber- 
änderung ergeben, daß 3 praliiſche Aerzte neu aufgeſtellt wurden; nämlid Dr, Auguſt Leopolder als prattiſchet Arzt 
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in Sandehut, Dr. Ludwig von Camerlohr als praftiidder Arzt in Ehwarza, k. Landgerichts Bogen, unb 
Dr. Chriſtian Hauer als praltiſcher Arz in Kößlaru, k. Landgerichts Rotihalmünſter. Der Stand iſt dem. 
nach: 1 Kreismebizinalrath, 32 @erichisärzte, 1 quiescitier Gerichtsarzt, + penfionirter Militärargt und 87 
praftifche Aerzte. Hiezn Fommen 8 aktive Militärärzte. Alſo Cwil · und Militärärzte zufammen 130. Es 
Tommt demnad dei einer Bevölferung von 567,001 Seelen (aus dem Cwil · und Militärflande) ein Arzt auf 
4361 Geeien. 
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iphabetiſces Ramens ⸗Verzeichniß 


fämmtlider Civilärzte in Wiederbayerm 


Albrecht, Joh. Er . 
Amon, Johann , » 
Appel, Bolfgann . . 
Auer, Ruwig . + « 
Bauer, Mat . . » 
Bernhuber, Kal . » 
Bernhuber, Branz Zaver 
Bottler, Iofepb . . » 
Brand, Johann Bapt. 

Brunnhuber, Zofepd » 
Burger, Iofeph - » - 


Burgl, Branı Gerapb . . 


Gamerlohr von, Ludwig 
Erufila, Johann Bapt. 
Dachs, Midal . » 
Did, Balentin » .» » 
Egger, Ioieph . « » 
Egger, Johann Rep, . 
Gireiner, Roman . » 
Eifenreih, Anton .- » 
Engelberger, Iofepb . 
‚Erhard, Alexander sen, 
Erhard, Alexander jun, 

Binferlin, Auguf . . 
Forfiner, Mathias ,„ . 
Breudenberger, Ignap . 
Blonner, Johann Rep, 

®tol, Georg . +» 
Groll, Detar . -» » 
Großmonn, Joſeph Karl 
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Haas, Joſeph 
Hagfpihl, Er. Auton 
Haller, Andre . » 
Hauber, Benedilt „ 
Hauer, Ehrifian . » 
Heiß, Andreas , » » 
Heiß, Ludwig . » 
Hillmayer, Zofeph . 
Höglauer, Georg . » 


Höglauer, Johann Georg . 


Högler, Mar. . . » 
Höiderlin, G. David . 
Hofer, Andreas . . 
Hoffmann, Sal . 
Huber, Job. &. . 
Huber, Jofep . . 
Kammermaier, Ludwig . 
Keller, Joh. Bapı, . 
Köcher, Iofeph . . » 
Kolb, Karl I...» 
Krieger, Ludwig . . 
Kriegifteiner, Joh. Bapt, 
Kufner, Joſeph . . 
Kuiner, Zubwig. » 
Laucher, Kaıl , . . 
Lauterbacher, Kal, . 
Leber, Ir. vr . 
Leopolder, Auguf . 
Leyerer, Kal . . 
Lindemann, Anton . » 





1 Lindmayer, Iofeph. » 


Löw, If ı . 
Ludſteck, Ignah .» » 
Luttner, Joh. Rep . 
Luh, Emanuel 
Mad, Joſehh 
Marquard, Chriſtian 
Mayı, Eduard . 
Mayr, Kal. . . 
Merfel, Gallus 
Diüßer, Fr. Zaver,. . 
Niggl, Iguah . » . 
Molde, Friedrich 
Dberntorfer, Iofeph . 
Dtt, Joh. Adam . . 
Pill, Bram v. P.. 
Pointmaier, Jofeph . 
PBollinger, ray . .» 
Priem, Mar . .. 
Rauſcher, Iofph . » 
Regler, Go . . » 
Reiter, Johann Georg. 


| Röper, Anton . » .» 


Ruhwandl, Dominifus . 
Skär, Er, Zaver . » 
Schauer, Johann Rep. 
Schegimann, Karl . . 
Schlagintweit, Michael 
Schmid, Sal. „ . 


Ehmitt, Aug . 


Schmidtmüller, Julius . 
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65 

48 
118 
113 
114 
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93 
94 


96 
97 
98 
99 


100 
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103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
415 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 


Schmutzer, Mboiph . . » 
Schobacher, Kal » . . 
Schreiner, Johann» +» » 
Schreiner, Wr : + - 
Schrödet, Anton .» + - 
Seiberih, J. + . «+ 
Eribold, Ditmar » . .» 
Seydel, Kal . 
Sigberger, Peter . - . 
Spitzlbachmayer, Joh. Ev, 
Stabelmayer, Friedrich. 
Stänglmayer, Joſeph. 
Steindl, Anton, » 
Stöberl, Iofeph. . + 


Stuffler, Georg. . . 


Eyller, of) . - » -» 
Taufhed, Andreas. , » 
Tiſchlet, Sofph- » . » 
Unfin, Anton . 2». 
Bollmayer, Joſcphe. B 
Wäninger, Joh. Bapt, » 
Wallner, Sebafin . . 
Weber, Joh. Baptı. » » 
Wein, Guy io.» 
Res, Sound . . » 
Winfelmaier, Berg . «» 
Wiesberger, Anton, 
Wiesberger, Fr. Eimer . 
Bulzinger, Didal . » 
Zaggl, Ftanz Sm. . .» 
Zauner, Sebaſtian a 
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j II. 

Schematismus des niederärztlichen Perſonals und der Sauitäts Auftalten. 

Zahl der vorhandenen Zahl der vorhandenen 
i 2 Kranken⸗ 
Bi R a r Ri E. F a = = Unftalten. 
Ssa®,.|: = 2 S = — 
Polizei⸗Bezirk. zäs2l | el85| $ BE | = Fee 
£ * 3 = * 5 = 5 ã * = > Ri R-} 
* 5555063 5355 —3 213351727 
30 — 582 cc.575 — 

5 zZ 


Unmittelbare Städte: 





1 Landsrut .. . ee j 2 3 1 5 3 Eyomsop. 1 
2 | Pabau. 22 0000 1 2 4 1 6 3 1 
3 pe; re vw 2 1 4 3 2 
andgericte: 
4 Abensberg. — — . 2 1 3 9 1 3 1 2 
DI BEE. 000 era 1 2 6 1 2 1 1 
6 | Deggendorf - » 2 2 0... | 4 1 2 10 3 2 
7 | DingolinG . .. » ..11 2 7 16 2 2 1 1 
8 | Eggenfeven . - 2 2 020. .| 2 3 6 15 2 5 ı ı 1 
9| Erafenau. 2. 2 2 2020012 1 2 9 2 1 1 2 
10 | Griedbah > . 2 2 2 2 20 oc 2 1 2 7 1 4 1 
13 | Hengeröbrg . 2 2 2 00. 1 4 12 1 1 1 
12 | Kelheim -. . 2 20000.) 5 5 17 2 3 1 
33 |) Köbing - > eo 0 2 0.1 2 4 13 1 2 11 
34 | Zandan. . co 2 a 0 0. Hl 1 3 6 17 1 3 1 
15 Landshut Eu * * * ... . [7 ” 4 2 14 18 4 1 
16 | Waindurg .„ » 2 22.2 ..[|] 2 2 1 10 1 1 1 
17 | Mallerevorf. . A ee | 2 5 13 2 4 1 2 
18 | Mitterfelg ET | 10 13 1 3 1 
19 Dſterhofen 4118 1 4 9 1 2 1 
20; Paul. 2. 2. 2 2 0 0. 1 2 1 13 5 1 
21 | abau Eee 2 x 8 1 3 1 
22 | Plarrfirhen . . .» » .. 2 1 4 12 1 | 2 2 
23 BGN. 2 206.0 00a . 1 1 4 | 11 2 2 1 1 
24 | Rottenburg . 2... Pr 5 3 4 12 2 | 5 2 
25 Nottbalmünfter FE re 1 1 1 8 10 1 3 2 
26 | Eimbah .. . 2220. 1 3 11 21 2 
27 | Etraubing —F ee 3 1 11 15 , 2 
28 Viechtachh.. 2 2 0 3 4 11 3 | 2 4 73 
29 | Vilsbiburg a —— 7 3 6 18 3 4 4 
30 | Vilshofen . —F er 5 3 3 18 2 3 4 
31 | Wegihed . . 2» 2.2.2. 0.l1 1 3 2 12 2 7 1 1 
32 | Wolfen. . oo 22 0. . 1 1 1 11- 7.8 11 
Summa | 67 ıI8 14k0 2,0 | so Te 38 


Bader älterer Ordnung find fi gleich geblieben. Landärzte vom vorigen Jahre 9, davon durch 
Tod abgegangen 3, verzichtet 2, demnach bleiben 4. Chirurgen vom vorigen Jahre 61; davon durch Tod 
abgegangen 7, weggezogen 6, demnach bleiben 48. Bader neuerer Ordnung vom vorigen Jahr 110. Zus 


gegangen 36; demnach 146. Hebammen vom vorigen Jahr 360, davon durch Tod abgegangen 1. Neu aufs 
geflellt wurden 11, demnach bleiben 370, ; — 
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Die Rechnungen ber Diftrifts-@emeinten Rottenburg und Bogeu pro 1860/61. — Die Berloofung der Altern öfterreichifägen Staats⸗ 
ſchuld. — Gurfiren falſcher Mugen. — Die Befanntmahung des Grgebniffes der Kirchencollekten für 1860/61..— Diäten ber 
Brandverfiherungs » Infpektoren. — Die Berfündung ber neuen Gefegbücher und der Ginführungsgefepe bez; — Mugsburger 
Gours und Schrannen : Anzeigen. — Beilage. 


— — — nn — 
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— — — — — —— 
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— 
Regierungen, Eentral- und Kreis⸗Behoͤrden. T) Zufällige Einnahmen * 2 2 = 61 64 

Ad Nu. 7159. —— * * 


Die Rechnusg ber Diſtriktegemtinde Rottenburg pro 1860/64. betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs ’) Remumerstionen und Regieloften . 75 u 


2) Aufden Unterhalt ver Diftriftsftraßen, 


von Bayern. Vrüden, Stege, Sicherheitegeländer, 
In Gemäßgelt des Art. 21 bes Diftriltsratpe- einfchließlich des Anfaufes von Kies- 
Geſetzes werben nachfolgend bie Ergebniffe ber Rechnung material 
ber Diftriftegemeinde Rottenburg für das Etatsjahr a) in &lb . .. . . 2781 10 
1860/61 belannt gegeben: b) durch Naturalleiftungenb, Gemeinben 3524 8 
Einnahmen. fi. tr. e) Lohnungen ber Wegmacher688 — 
1) Gaffabeftand vom Vorjhre. . 448 314 9 ——— von Wertzeugen für SE 
2) Zinfe don Activcopitalin „. ». . 250 9 e) Techniſche Aufficht, ya Anfertigung 
3) Für veräußerte Gegenftänbe und In: von Plinen und Koftenanfclägen. 63 54 
ventarflüde . . . . i 5 45 3) Zum Unterhalt bes — 
4) Zuſchuß aus Kreisfonbsmitteln . 55 — Thierarzted . . 16560 — 
5) Diftrifteconcurrenzen und zwar: 4) Auf ausgeliefene Cepltallen .. 726 — 
ainGch ...  . . 8827 414 5) Unterftägung einzelner Gerneinden zu 
b) Naturalleiſtuagen zu Grhaltung ber Straßen und Brüdenbauten . „. 800 — 
Diftrikteftraßen 0020.00 86524 8 Summa 8733 22 


5 


59 
Abgleihung. fl. & 
Einnahmen BEE 63°994 
Ausgaben 733 22 
TRUE „62 472 

Bermögen, 

Rentirenbes — 6676 — 
Nicht rentirendes. "1879 473 


Summe 7954 4—05 


Schulden Reine. 
Sandehut, den 6. Jänner 1863, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
ER} Kammer des: Zufiern.? ? 
v. Schilder, t. Regierungs-Bräfitent, 
‚Bunner, Gefretär. 











Ran. 879, nn 
Die Difriftögemeindes Redmung Bogen für das Jahr 1860/61 
betreffend. 


Im Namen Geiner Majeftät bes ‚Könige 
7 von Bayern. 
> Rad Borfchrift Te Diſtriktoraths · Geſehes Art. 25 
werben nachfolgend die Ergebniffe ber Diſtriktsgemeinde ⸗ 
Rechnung Bogen PR das Jahr 1860/61 " befannt 


gegeben: „ uns u 

@innahmer: u 
1) Kaſſareſt vom! Borjane”) 26 144 

2) Beitrag aus Kreisfond- Mitteln we 
Schaltung. der ‚Difcifteftraen .,. 340 — 

3) Diftritioumlagen 
in Gelbdb. 424639 10 
durch Watoralletungen — — 
ne tr ıMennne 4 


Sunma 5205 24% 


Ausgaben: 
1): Berwaltungs- und Regiefoften . 32 46 
2) Zuahlungerädflände des Borfahree . 197 '9 
3) Unterhaitder Difriftöftragen; Erüden, j 
— Stege und. Sihernerlagktände"" ". 3810 8 


EPFTE mm 





60 


- 
‘a 


fl. fi 
4). Löhnungen ber Begmader und ted- 
niſche AU . 2 2 2 20» 822 40 
5) Für ben Dikifts-Thierant . . . 70 — 
6) Beitrag an bie ‚Kleinfinderbewahr- 
anſtalten in Bogen und Ehbwarjach 20 — 
7) zur Fundirung des Diftrifts-@etreide- 
Magazins.. 6580 — 


Summa 5002 43° 
Rehnungsred 202 414 
Landshut, ben 10. Jänner 1862. 
Kontgtiche Regterung von" Niederbayern, 
ß Kammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
gunner, Setreiac. 











Ad Num, 8994. 

Die Berloofurig der älteren ofterreichiſchen Staatoſchuld betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
A Ba ri 

Bei der am 2. Degemder vor. Ira, su Wien flatt- 
gefundenen 346. und 347, Berloofung der älteren 
öfterreichifchen ratefguld And ‚die Serien ‚106 und 

256 "gtjöpeh wotten,”*  ” | ä 

Die Serie 106 enthält Banfo- Obligationen im 
urfpränglichen Zinoſuße von 5%, von Nro. 98,562 
u 98,807 im Gapitatsbetrage ju 986, 710 7 

Die Serie Rro. 256 enthali: Di 

a. Oblihationen der’ ungatifdhen Hoffammer von, 
verſchiedenem Zinsfuße und zwar: 

von Rro. 326 bis ro. 'u32 mit dem ‚ganzen 
Capitale betrage 
Rrb. "633 mit der Hälfte der Capitalsſumme; 
Rro, 634 bis 85% mit dem ganzen Gopitalebetrage; 
ferner 

b. Obligationen vom freinilligen Silber- Anlehen 
vom Jahre 1809 im urfpringlichen Zinefuße 
vor 5%, von Nro. 1—21 inc. mit dem ‚gan 
sen Gapitälebetrage, endlich 


er’ 


© aflerhöche Schuldverſchreibungen von verſchiede 

nem Zinsfuße und zwar: 

Rro. 4 mit 3yuntkl, 

Rei, 86 mit der Hälfte und _ 

Rro. 87 wit dem ganzen Capitalobetrage — in 
der Befammt-Gapitalsfumme von 1’197,618 fl. 
Diefe Obligationen werben nach den Befimmungen 


bes Batentes vom 21, März‘ 1818 auf den ukfpräng« " 


lichen Sinsrüf echöht und Änfofeene bieſer ?& %, er. 
zeit, nachdem mit Binary. Miniferial-Entihtiepung 
vo 26, Dlfober 1858° veröffentlichten Umftellungs- 
Maßfäte i in 5%ysige auf. öfterreicifge Währung lau- 
tenbe Staatsſchuldverſchreibungen ter 

Bär’ jene‘ Dstigatiorteh, Belche in Solge er Ber- 
loofung ‚iur i Grfprängligtn, & aber 5% nicht rrreichen- 
ben Berjiufung gelangen; werben auf Berlangen ber 
Betfeiligten nach Mafgabe‘ der Befimmungen bes 
oben exwaͤhnlen Erlaſſes 5%/sige Auf“ bp 
Mäfrunf taıitende Oblgaͤnonen verabfolgt, — 


Diefr⸗ wird ur Wahtuug der Intepffe der be⸗ | 


tgeiligte® Bemeinden; Stiftungen und Privaten be- 
kannt gewachl.* 
ranbchut⸗ den * Yanuar k863- er 
Königlicge Regierung von Kiedrbarin, | 
Rantmer’ seh’ Hnnerh, > * 
v. S Tcher, £ Regierungb-Präfbent, 
Iunder, Grit 


8: 


s u 
Ad Num. 7017. 


u fümttfipe Diſt rit ro. Voliretbehbrden 
von ‚Niederbayern, sg 





Gurfiren — Wäürjen betrfend. 
Im Hanich Seiner "Razer" des "Rönige F 
von Bayern. 
Zufolge einer Ausfchreibung der fgl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer bed Innern, dd, 14. De 
zember 1861 ad Num. 11,581, wurde im MWirthe- 


ichiſche 


— 


—— — — — ⸗ 


— — — — 


Haufe zu Haimbaufen, k. Landgert 16 Dada, unlängft 

ein falſcher Kronenthaler ’ bayer ſchen — mit 

der Jahriahi 1813 , verqugeqt. —— 7 
Derfelbe befteht nah dem Butachten bes f. — 


Düny- und Stempelautes aus einer twertblofen Metall. 


legirung und iſt in einer nach einem aͤchten Gtäde 
— Form gegoſſen und verſilbert. 

Die Unächtheit dieſet Män erfennt man fogleidh 
"an der auffallend hellen Metaffarbe, dem eigenthüm⸗ 


[43 
ig, von dem einer, Ädhten , Münze verichiedenen 


„Klangt, dem Mindergeiichte und dem vom Guſſe her⸗ 
"rüheenden Rumpfen Gepräge, — 

dem | vor Annahme folchet Manen verwarnt 
.ioieh, ergeht an fämmtliche Behörben: der Auftrag, 
Bor: die Berfertigung . und Berbreitung derſelben 
Epäbe zu ‚perfügen und im Eutdedungsfalle vor- 
„NGeifiswäsige Einfchreitung zu veranlaſſen. 


kandehot, den 9. Januar 1582. 
Königliche Regierung von " Ripperbayern, 
Kammer des — 


v. ——— fal, Regierungs-Präfdent, 
Bunner, Sekretär. 


u 








Ad Km. 9555. 


. R 
Die —— bes Erst nm en für 
1860/61 betreffend, 


‚Zn Namen Geiner DMaieät des Königs 
von Bayern, — 

Das Elhebniß ber im Berwaltungejahr 1860/61 
in —— augeordneten Sammlungen wird nach⸗ 
chend“ wur Renntniß, gebradt. 

—— am 15, Januar 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Buuner, Gelrelär. 
5*r 


” 


Bezeihnung. 
der 


Stellen und Behörden, 


dandgerich Abensberg . 


V 


Bogen. . 
Deggendorf 
Dingolfing 
Engenfelden 
Orafenau . 
Griesbah . 
Hengersb 

Kelheim = 
Köpting 
Landau 
Landshut 
Vainburg . 
Mallersdorf 


0 


Mitterfels .„ - 


Dfterhofen . 
Paßau ars, 
Paßau HL, . 
Pfarrlirchen 
Regen . . 
Rottenburg 


* 
* 
. 
* 
* 
4 
” 
* 
* 
* 
* 
* 
. 


Rotthalmünſter 


Eimbah . 
Etraubing . 


* Viechach hi 
Vilsbiburg , 
Bilehofen x 


Wenfbeib , 


Wolikein . 


afau 
traubing . 


. D * 
* * 
* [3 * 
EN TS 
. . [ 
’ v * 
. * * 
* * 
* * 
* * . 
” + * 
* * * 
4 * . 
* * 
+ + . 
— * * 
* ” * 
+ * * 
* * * 
* * * 
* * 
* * 
* [3 * 
* * * 
+ * * 
* * * 
Ana ® * 
® . ” 
. . ” 
* * . 
* ” . 
— 
Summa 


rweiterung ber 


Echlishauſer 


—— = 





Gommiuns 


Ha 
—— 


ſchen Kirche 


ariats Kirk t 
landen in 
Pfaly. 


——— einer 


ebt Schul 
d —* e für di 
athol. de, Druiden 





64 


Kür die Cultusge ⸗ 
ude in Areieniels, 
k. Landaerichts H-lL 
in Oberfranten, 


fe! bi, 


57 — 
33 — 
32 — 
24 

32| 1 
46 — 
51i— 
32) — 
12 — 
17 — 
4 — 
55 — 


Bezeichnung 
der 
Stellen und Behörden. 
Erzdiögefe Mündhen-Ereifing . » » 


Diözefe Paban . 
m Megensbug - +» 


| 


Protrftantifches Dekanat Regensburg . 
Pfarrei Landehut . 
„»  Drtenburg 


„ Bu 
Bilariat Strauting . 


Landohut, ben 15. Jänner 1862, 





Sammlung. 


mung ein 
—— 


Neftauration 
des 


— in 
Donauwörth. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
v. Schilder, kgl. Regierungs Präfident. 


— 


Ad Num. 9434. 


An fämmtlihe Difirifte-Poligeibehörben 
unb Brandverfiherungs - Infpeftoren in 
Niederbayern. 

Diäten der BraudverfiherungssIufpeftoren betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte En 
ſchliebung bes 1. Staatsminifteriums des Handels und 
ber oͤffentlichen Arbeiten vom 8. d. Mis. Nr. 141 
wirb im nachſtehenden Abdrucke befannt gegeben. 

Landshut, ben 13, Januar 1862, 

Königliche —* von Niederbayern, 

Remmer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 
Mbtrud. Ad Nam. 141. 

Königreih Bayern. 
Staatdminifterium bed Handels und der öffent 
lihen Arbeiten. 

Das unterfertigte k. Staatsminikerium hat fr 
Beund bes Art. 64 bes Geſehes über bie Beuer- 


Reitmalr 


Berfiberungeanflalt für Gebäude vom 28. Mai 1852 
und ber bei dem jüngfien Landtage Rattyefundenen 
Berhandlungen über das Geſetz vom 24. Mai v. Jo., 
bie Abänderung einiger Beftimmungen des Geſetzes 
vom 20. Mai 1852 betreffend, befchloffen, begünlich 
ber Beſtimmung $. 98 der Infruftion zum Bollyuge 
bes lesterwähnten Geſetzes vom 9, Dfiober 1852 
eine Aenderung in ber Art eintreten zu laſſen, daß 
ben Brandverfiherungs »Inipeftoren fünftig bie Ber- 
rechnung ber normatiomäßigen Diäten auch für bie 
nah Art. 92 bes Geſeßzes vom 28. Mai 1852 vor 
genommenen Schaͤhungsreviſionen in dem Halle geſtattet 
iR, wenn die Gebäude, deren Schägung einer Revifion 
unterſtellt wird, mindeſtens eine geometriiche Stunde 
von dem Amtsfige des betreffenden Brandverfiherungs- 
Juſpeltorso enifernt find, 

Um übrigens ben bießfallfigen Aufwand mit bem 
verfügbaren Mitteln in ein richtiges Serhältniß zu 
bringen, und unbemefiene Aufrechnungen ferne zu 
halten, wird für ben gebachten Zwech bes Bollzuges 


— 

— 
bes Art 98 des Geſette vom, 28. Mat 4852 eine 
Diäten Marimalfumme von 300 fl. des Jahres für 


68° 


Ferner wird von bez Ausgabe bes Strafgefepbuches 
und-des-Polizeiftrafgefegbudpes, eine Anzahl won Erem- 


, laren aufi Schreibpapier mir breitem Rande, zum 
jeden- Brandverfiherungs-Sufpeftor mit "dem. Bemerlen h P au 


feflgkleht, as, eine Üeberfehreitung: dieſer Subime, nur; 
nad vorgängiger fpezieller Ermächtigung des unter | 
fertigtem, kgl. Staate miniſteriumo zuläffigı if und daß 
zum Behufe der Ueherwachung dieſer Vorſchrift die 
fraglichen Diäten, ausgeſchieden zu behandeln, | b. h. R 


geſondert von, jenen) für ſpnſtige Verrichtungen der 


Braudverſicher ngo⸗Inſpeltoren zu liquidigen und unter 
einer, eigenen Poſition, besiehungsmweife Unterabtheilung 
wu verzghyen find. oe Gr 2 9] 
Münden, am 8, Januar u 1 
Auf Seiner —— allerhöchſten 
Frhrav. Shrenh F 


Un die f. Regieruug, K. d. J. Ourch ben Minifler 
von ern. ber Generals Selretaͤt * 
Diäten ver Brandver age⸗ Minlfterialtatzz 
Inſpeltoren betreffend. Rüpler 











’ 


Befanntmadhung. 

UAmtlihe Ausgaben der neuen Gefepbüdher und der Ein⸗ 

führungsgeiege hiezu betzeffenvu 
Bon ‚vem,im Sandiggsabfdiede.vom :k0., Rovember: : 


Sträfjeieghuce, _aligemeinen 
bucht ufib den "beiden Einführungsgefepen bien vom 
10. »Rovember- 1861 - find amtliche Ausgaben’ veran- 


Raltet worden, ı worüber s Nachſtehendes befannt'«ge- - 


macht wird. 
I. 
Das Siralgeſehbuch Bolgeihzafgeiepbuch:und das 


=> 


1861 allerhoͤchſt fanctignirten. Straigefegbuche, Boligl- -; 
deutſ den „Hanbdelögejap-,„ganntmagungnerfolgens - . 


Einbinden in das Gefegblatt ‚geeignet, abgeyogem, 
Die Preife eines Eremplares find für das 
4) Strafgeiepbuh._ auf Drudpapier- fl Abr. 
2) Boltgeiſtrafgeſebuch auf Drudpapier 50 kt. 
I Sträfgefepbuh auf Schrelbpipier'!” 
FE Spmie breitem · Raude . 75 21. 30 kr. 
41 Polipeiftrafgeiepbuh auf" Schreib- 
‚b Opapier mihnbeeiten Rande . . If. 40 Mr. 
Sämmtlihe Eremplare enthalten - ein Inhalte 
derzeihniß Sund alphaberiihes.. Eachregifter, find ge» 
beftet und mit Umſchlag, verfehen. 

Der Preis des allgemeinen, deutfchen KHandels- 

gefepbucdhes Imird fpäten.befann gemacht werden. 
I. 

Bon den keiten @infährungsgefegen. erſcheinen 
neben ihrem Abdrude im Befepblatte und im Kreis 
amsöblutte der Aſalſ auch amtlich⸗ Ausgaben im Octav- 
format ber Geſehbücher auf Majchinen-Drudpapier. 

Der Preis eines Eremplars des Cinführungs- 
gefeges zum Strafgeiepbudhe und Polizeiſtraſgefehbuche b2 
beträgt 24 Fr. Dasfelbe enthält ein alphaberifches - = 
Eahregifter, if gehefter und mit Umfchlag: verfehen. - : 
Ueber ven Preis des Einführungegeiepes zum all- 
gemeinen beutfchen Handelogeſetzbuche wirb fpätere Bre- 


HLe-: 

Der Berlag ber fämmtlichen .„voranfehend „ber 
zeichneten Ausgaben. iſt der fgl. Hauptzeitungs⸗ 
Erpebition in Mänchen als Erpedinon bes: @efag- „+ 
und Regierungs-Bfattes übertragen. - 

Füuür Abnehmer außerhalb Münden nehmen die & 


allgemeine deuſcht Handelögefepbuch, exicheigen in Dptan- Poſtbehoörden Beftellungen an, 


format Ehnlich jenem bes trafgeſezducheq vom Jahre, , 
1813) "auf Mäfpinen-Drudpapier,: 2 

Die Empfänger bes Geſehblattes und des Kreis- 
amtöblattes dA Platz erhalten Eremplate diejer Aus. 
gaben, als Beilagen: zu denjenigen Rummern des Geſeh 


Das Strafgeſetzbuch, Polizeiſtrafgeſehzbuch und das 


Einführungsgeieg hiezu find noch im Laufe dieſes Mo- 
nats zu beziehen, 


Das allgemeine deutſche Hanbelsgefephuch, und Das «+ 


blatte6 und des erwähnten Krimi, mia infihrungsarfe. Hi werben im Bebruar d. Je. er- 
einen, 


325 dif beiden, Finſührnnga- Peſcte veroͤffenilicht 
werben. 


Hebfbem iR eine 
allgemeinen Setlauſ 


— — 


Miniigew,ben 't0. Yantar 1862 * 


Geſetz- und Regierungs-Blatted. 
Boeltel,. . 


a6 





U. Aygepueaere VToufs 


vom de ae 


Königlich Oayırifde ! Papler WVeld. 


ana si ’ ⸗ J 96 — 
in Hatbfäpig ———— ‚2034 
N ® n “ % bj ze . ..* . ren ; 
2 BR — 3 
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u nifie pen * . “ — . * ug 
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II. Schrannen-Angeigen. 










































„Körannenberehtigie |  Shrannen- · aut 
Deten fi 4 ch sletreibe Gr F 
EEE u RL 
MRichers apfen. Monat d ä Sale en 
ZT Fa 
- Korn — 
Mbensberg * Ren— Gerſte — —AD 
a Haber — 36 
I yo sen Tosıbor 
Degnendprf) 14. Januar | Teen — 17130 hat — 
186ẽ. Serſte | — 1246 
Haber 1 — 5 5/55] gl 


















5 ' Zu Fi Bon 1 Mas | -— s 4 118157 —— 14 Shi 

Korn —41 5 17) —— 
Dingolfing "Ha. Jaguar i : = 10 
| ' 3 Serile — 5 08 1.4 44| 321141 10 
Haber — 161 16116 = 6 Ka 5541-1 12 

— —— — — nn Deu rin are — — — 
| Bom er. * 
Seiſtlhöttag 14. Jauuat * 
1563. : 
Bern 


Kelheim 
9. JZanvar 


1662, 





— — — — 
— 











71 — 72 
Ti = — = 
Drte Belt, Getreib du * er s: 1 ner ee 
ae Tun | Battungen, | Seh. a opreis des Eihäffele. Aã 
ren] Mont — 





Vom — 11854 1639118 6 —— 


ta . IE echalash_ Ih 
ndbau 13. Januar ne Re 1114411 131) —i—] —I— 


er u es nun 11-1 ur 
Bauen 1347 1179 1]2119[ 22 [20]45]20 


1862, 







































"u 619145] 11-133 
Korn 85 | 6äl 149] 134] 15 hejszfıs—hı5i36|— | — | — 22 
gandaput | 10. Semer| Gerne 145. f1060]1205]1137 ejsalrajselr2ire]—| 4] — 
; Haber 19 | 400| 419] 419 644] 8135| 6 St —I—I—! 6 
Bom Waren | — [275 j275 1273 | 2 19133 4 1118,30) — em 
Korn —1I 8] 8} ?|] ı Jirs5lızjaefı i—I—i—1 - 52 
Mainburg ——— Sertte 1 — [58 | 58 | 58 | — Hıalaalısiralıa2jadi— | —-I16 
a Haher — 1412/12 j 12 | — | 2l15] slasl 6lı8[—|—I—|10 
— Warzen 5 140 19j27|1842[17,20]—128[—; — 
Neuſtadt — * Korn - 1 — — 16 801—1—1— |—1— 30 | 
ab», 4082 Gerſte 8 31 12/48]12,27J12115I—1— 1-15 
| ; 2 28 ziacl 652] slı3l—| 8] -i— 
Bom Weizen | 12 1216 j22= (218 
Koen 32] — 1 32 4 
Dfterbofen —— Gerhe —_ Iris Ir36 Iua6 
7 Haber — — |] — - 
Ll i34 ı2 
Bom R 
Yallau 14. Januar 8 1 r | 
1802. 4. | 58 4-58 7 58 -I- 
* Waijen 2a.? 29 | 29 | 
Dfetfendaufen| 13, Januar Rom 92 29 d2 
1802. ? 
22773 
Tom | Waiſen - 18j3: 181121171481, —Ij— 
Korn — 
Pilſting 14. Januar * 
san2. | Serie ee rn 
















19!59]19740l19112] - 





Sit ıs'25lislıe 


| 
— — — — — kr 
12) 12111 >ı]190 -]- 


A 











Straubing | t2lsslı2) slıı aa 
67] 5150| S'ar 
J Waigen 1 61 1609 1670 1491 1179 20) 1119,41l197131— | -j— 
Korn — I io} io F 10 | — Htzlishır) Tai -1——l—| 6 
Bilshofen (5: Burner teil ehe Il -1-1-I-1=1 
TE T IT ET IH III 





14 











78 
Königlig Bayeriſches | 
$&r eis- Amtsblatt 
Niederbayern i 
Nr. 6 J Sandshat, Mittwoch den 22. — — 1862 























Zn - | Pr halt: 

Die Difritie Gemeint Wohnungen Kelhein und Biechtach pro 1880/61. — Bilberbibel. — Berlieren eines Urbeilsbuches. — Getreid⸗ 
magazinirung. — Die Zeflfepung der Bergütungs- Breife für die Koftyortionen und Bourager Mationen bei Einguartirungen tm 
Yahrı 1858. — . Dat Säulgelb an deu Gtubienanftalten. — Griebigung bes F. Phyſilats Vollach. — Die Erledigung des SähuL, 
Mefwer- und Drganiftendienfies in Pertam, F. Landgerichts Straubing. — Agenten für bie k. k. erſt⸗ 

Geſellſchaft. — Die Förberung ber laudwirthſchaftlichen Interefien, hier die weitere Verbreitung und Anwendung ber künſtlichen 
Düngermittel. — Die Grlebigung ber Pfarrei Altentrübingen, Defanats Waffertrübingen. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 


De een mm 


E Belauntmerhjungen der’ konigl. Minifterien, : B. Ausgaben: Sa 2 
°- 1. Für den Difteifrscaffier und Regie 148 51 

Regierungen, Central: und Kreid-Behdtden "Au die DiRcifishtaßen . 3011 14 
— 3. Löknungen der Wegmacher B315 58 

4. Für techniſche Aufſicht und Leitung 161 38 
5. An überbürbere Gemeinden . 142 30 











Ad Num. 8320. 


Die Difiriitsgemeinbe -Siehnung Kelheim pro 1860/81 beirefieub. 6. Suftentation des Thierarztes 60 — 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs ns Summa 4360 11 
von: Bayern. Mbgleihung: _ 
Die ÜErgebniffe der Difriftsgemeinde- Rechnung — —— £ : ; N 
Kelheim pro 1860/61 werden nach Art. 21.4.4 —* 1348 155 
des Difzifisrathögefehes vom 28. Mai 1852 nad. PER RR — b 
ſtehend detannt gewacht. a. Rentirendes Bermögen — — 
A, Einnahmen: u kk. b, Richt venticendes Vermögen. ; 75 50 
1. Antoreſt vom Borjahte . 524 24 —— — 18 30 
2. Erlös aus veräußertem‘ Grund 90 — — den! IB. Jannar 1862. 
3. Rreisfondemufiuß +. 320 — Koͤnigliche Regierung vol Niederbayern, 
4. Difrifte-Umlagn . . 2 2 . 4704 54 Kammer ded Innern. 


Summa 570% 564 


v. Sgilqher, f. Regierungs-Präftbent. 
Banner, Sekretär 
6 


Ad Num. 7624. 
Die Ergebkiffe dee Diftifhhgehrniätbe Memung von Dlichtach 
vom Jahre 1880/81 betreffend. 


Im Namen Geiner a des Königs 
don Da 


Nach Borfehrift dB Biffitieearhe- Geiees vom 
28. Mai 1852 3. 21 werden nadfolgend bie Er⸗ 
gebniffe der Rechnung der Difiriftsgemeinde Wied- 
tach für das Eiatsjahr 1860/61 zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht: 

Gimkhhme:: ki ir: 


1. Mliiv-Rehnungsreh vom Veriahre 1061 152 


2. Bezahlte Aktiv Ausflände . 18 — 
3. Zinfe von aufliegendeu Bapitätien 295 — 
4. Zuſchüſſe aus Kreisfonde . 530 — 
3 Konkarken deiſtungen der Biſtrikes - 
 Üemeinde: | 
Pr Mr Ger nad 4er 1 bi. vom 
Eiaihittin. , . . . : 1627 28 
b) dur Hatwralötenle . » » - 4840 — 
6. Sonſtige Einnahmen ..... » 23 36 
Summa 8415 145 
Ausgaben: 
l DIEBE dem Bor- 
fahre — 441460 9 
2. Rebtunerationen u Ripiekeflen . » 187 27 
3. Muf den Untechalt bi Bifrilier 
aßen, Brüdei, Stege und Sicher⸗ 
Leitsgeländer: 
. win @lb . ... 68121 
b) durch Raturaldienſte vr... 3b — 
4 der Wegmadet . 547 20 
d) Wärtzeuge für dieſeiben : . 18 18 
e) techniker Barfihk und Beitmn. » 268 — 
#4. Zur Suſtentation * —— 
Thierayied . » Ki wi 
3. Eonflige Wadsaen . 43 9 
Summa 7610 5 
Abaleichunm- 
Einnahmen „a 4415 144 
Ausgaben te rer ar RO: 58 
+ Rechnungoreſt 905 94 


Bermögen. fl. fi. 
Reutitendes. #0» 4 40725 — 
Richt rentirenbes 1057 394 

'Summa 1i?82 39% 
Zahlunge-Rädfähe . - . . 500 
Reines Bermögen 11282 39% 
Landshut, ben 16. Januar 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Raniiner 548 Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent, 


Reitmair, Ser. 





Ad Num. 9519. 
Aa mie kathetifche Shhutbehbeden 
in Rieberbayern. 
item aetreem. 
Zn Namen Seiner Möfrftät des Hönigs 
von Boyern. 

2a ber Hetder ſchen Verlagsbuchtaudlung ef 
burg, {m Breisgau iſt eine „Bilserkidel, enthaltend 
40 Darfellungen der wichugſten Begebenheiten bes 
alten und neuen Teſtamentes“ erfchienen, welche von 
praltiſchem Nupen für katholiſche deutſche Schulen als 
Berlugtn zum beichenden Weiiniönsunemuite, ober 
als Berpierung in Echukimmern paſſend fein bärfte, 

Das Blatt koſtet 12 fr mund mit Rüdfikt auf 
biefen niedrigen Preis, fo wie darauf, daß bie Dar- 
ſtellungen edel, einfad und ben Kindern verßaͤndlich 
find, werben auf Grund eince hoͤchtten Vinißerlal 
Reſctipts vom 9, dieß Die katholiſchen Säulbehärben 
in Niederbayern auf biefes Werk aufmerlſam gemadı. 

Landshut, den 14. Jouuar 1862, 

Königliche Regierung von Mietecheyern, 

Kammer ded Innern. 
v. Eicher, k. RegieamgsIPräkbent 
Reitmalr, Seer 
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Ad Num, 5633, 
An ſämmtliche & Stadteomwiffariate and 
Difiriftspoligeibshbörhen ee a 
Berlieren eines Arbeltebuches 
Im Namen Seiner Maojeftät u Könige 
von Bayern. 

Mach Mnzeige deo Königlichen Landgerichts Gries 
bech iR dem Webergefellen Johann Obergaßnet 
aus Waldmänden am 30. Dejember 1861 auf 
ver Etraße von Aidenbach mad Rarpiham Fein Arbeits: 
buch zu Berlutſt gegangen, was den obengenannten 
Behörden zur Befeitigung efwalren Wihbratiches, wel 
cher mit fraglicher Icgitimation etwa getrieben merden 
fönnte, hiemit befaunt gegeben wird. 

Landahut, den 15. Jänner 1562, 

Königligpe Regierung von Niederbayern, 

Kapımer des Innern. 
v. Schilchex, f, Regierungs -Praͤſident. 
Reitmair, Se. 
Ad Num. 7785. 
An die fämmtlichen gl. Rentämter, Land- 
aerihte und Banbehörden des Kreiſes. 
Getreivmagapinirung betreffend. 


Im Ramem Geiner Maieſtaͤt Des Könige 


pn Bayern. 

Auf den Grund ber im nathſtehenden Mbbrude 
mitfolgenden Entfcließung der 1. Staats. Mirifterien 
bes Innern, der Finanzen und des Harbels vom 
6./10, d. Mie. Nr. 16,442 ruhrijieten Betreffa, in 
been Vohlzug qunähft bie für Kreis, Diftcifigr 
und Gemeinde -Magazinirung zu reſervirenden unb 
verfügbar zu Aeflenden Epeicherräume ermittelt werden 
ſollen, echaften dicjenigen k. Rertämter, melde zut 
Date woch a«varialiſche Getreltiſpelcher u vwerwalten 
baten, heit den Auftrag, im gemeittſthufttichen Be- 
qahmen ‚mit „den zinfchlägigen kgl. Landgerichten und 
Baubchbaden bie zur Herſtellung ter durch die höchſte 
Stelle geforderten Werretvfpeider - Eonfignation ers 
forderlichen Erhebungen jofort zu pflegen, und bas 


Grgebnig innerhalb 14 Tagen bexichtlich wernulegen 
aber, die dem Vollzuge zur Zeit noch entgegenfchenben 
Hinberniffe innerhalb dieſes Zermwines aujuzeigen. 

Bon Seite derjenigen kgl. Rentaͤmter, welche Ara 
rialiſche Getreibipeicher wicht mehr zu verwalten babem, 
wird innerhalb bes vorgefegten Termines Gehlangeige 
Gewärtigt. | 

Landehut, den 17. Jänner 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, _ 

Rawmer des Innern umd der finanzen. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 

v. Leopolder, k. Regierungs-Direlior. 
Greßierer, Gelretkr. 
Mbdrud. Ad Num. 16,442, en 

Königreihb Bayern. 
Staate - Minifterium des Innern, 
Staats / Miniſterium der Finanzen, 

dann 
Staatsminiſterium des Handels und der öffent, 
lichen Arbeiten. 

Seine Majehät der König haben Dur 
Glcchöchftee Signat vom 25. vor, Mis. im Betreffe 
der Geixeid « Mayayinitung aucthöchft auszufpregen 
auht: 

daß zur fernegen gebeihlidien Gntwidgiung ber 

‚gebübeten Kreie⸗, Diftifis- und Be 

meinde-Magasius:- Bonds in ihren 

Naterialbeſtänden, unb behufe , ihrer 77 

wahrung für eintretende Rothſtaͤnde im Magas 

zinirungswege, für irdeu Regierungsdezirt 

— in Aerarialgetreidſpeichern zur Lagerung 

von 10,000 Sääffeln (zen Kaufend 

—8 reſewirt, und gegen geringe Miethe 

gun Betfügung gekellt werben fallen, 

Die Ef. Regierung, Rammer des innen und der 
Bmangen, erhan hiernach den Auftrag, im gemein 
ſchaftlichen Beuchnen durch bie -€. Bemtämer und 
1.Baubeninien · vie zur Lageruug ven 40,000, & Häffeln 
Geir eide arkorberligen, im Regiewungöbsgiefe vorhan⸗ 

6* 
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— 


denen Magazinirunge- Räume auemitteln zu laſſen, und 
bie Ergebnifſſe, unter Beiſuͤgung einer Conſignation 
ber betreffenden Merarialgetreibfpeicher, mir gemein» 
ſchaſtlichem Beridhie an bas mitunterfertigte Stiaate- 
Miniſtetium der Finanzen gutachtiich einzubegleiten 


Die Eonftgnation hat zu enthalten: bie fortlaufende 
Nummer, den betreffenden Landgeridte, und Rent- 
amtsbezixt, bie Vezeichnung bes zur Auswahl begut- 
achteten Eprichers mit Angabe feiner örtlichen Lage, 
die Angabe der Schaͤffelzahl, welche der einzelne Speicher 
xaͤumlich zu faflen vermag, fowie jene bed zu ver- 
einbarenden, und vom Zeitpunfte der Benügung bes 
ESpeihers an das erar zu entrichtenden mäßigen 
Mieihbrtrages, dann die Rubrif „Bemerkungen.“ In 
leßterer wäre namentlich der Fall bemerflich zu machen, 
wenn ber neuerlich zur Kreis-, Diftrifte- und Bemeinbe- 
Magazinitung vorgeflagene Speicher zu dieſem Zwecke 
bereit6 verwendet wird, und zwar mit welder 
Miethzahlung für das Aerar, baun mit welcher An- 
zahl von Schaͤffeln. Ebenfo wäre in dieſer Rubrit 
der befonderen baulihen und Benügungsverhältniffe 
eined Speichers, insbefondere im Zufammenhange mit 
anderen Gebäuden, Erwähnurg zu thun, und ſchlüß— 
lich ift eben daſelbſt in durchaus ſummariſchem Ziffer 
die Zahl der, nah Hinwegrechnung ber neuerlich 
vorgefhlagenen Magazinsräume, für das Gtaateärar 
als derzeit unveräuffert noch verbleibenden @etreid- 
fpeiher, wit approrimativer Angabe ber Schaͤffelzahl, 
welche biefeldben in ihrer Befammtbeit aufju- 
nehmen vermöchten, zu konſtatiren. 


— Berreffenb bie Auswahl der Magaziafrungsräume 
ſelbſt, wird Hier lediglich angebentet, wie ſolche, ſowohl 
nah dem in erfler Linie in Beirat fommenben 
Zwede, als auc im Jutereſſe des Aerars, ber Art 
raͤthlich und erwänidht erfcheint, baß biefe Räume auf 
verſchiedenen Bunften bes Regierungsbezirfes, ver- 
bunden burch entipredhende Verlehrswege, verfügbar 
geheilt, mebfidem aber auch — wo möglid fo aus⸗ 





80 
erfehen werben, daß bie, wegen baulihen Zufammen- 
hanges mir andern Realitäten, für das Merar oßnebin 
nicht veräufferlichen Speicher vorzugsimeife bier zur 


Berwentung gelangen. 


Auchrädiich bemerllich gemacht wird biebei, daß 
bad nur in einzelnen Wegierungobezicken theilweiſe 
noch befichenbe iharfächliche Berhältaig der Magair 
nirung für Aerarial-Getreidvorräthe folder Ausr 
wahl durchaus nicht im Wege fleht, nachdem leptere 
ohnehin der, Berrerthung um annehmbare Seeife 
successive zuzuführen find, 


Anbelangend die, nach Durdführung ber hier zu- 
nächſt im Frage ſtehenden Maafregel, in Betracht 
kommende Beräufferung ſowohl ber dem Merare zu 
Gebote ſtehenden Magazinerefte, als auch der alsdann 
noch verfügbar bleibenden Getreidſpeicher, in letzterer 
Bezichung mit gleichzeitiger thunlichſter Beräckſichtigung 
der gemeindlichen Intereſſen, wird, im Hinblicke auf 
Abſchnitt IL 5. 13 pos. 1 des Allerhöchſten Land- 
tagsabſchiedes vom 10. November v. Js. beſondere 
Entſchließung bes mitunterfertigten Staatsminiſteriums 
ber Finanzen bier lediglich vorbehalten, 


Der vorftehend angeordneten, möglichft zu fördern« 
ben, berichtlichen Borlage wird binnen längftens 
ſechs Wochen 
entgegengejchen. 
Münden, den 6. Januar 1862. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhöchſten 
Befehl, 


Frhr. v. Schreut. », Neumayr. v. Pfeufer. 


Au bie £, Regierung, K. d. F., Dur den Minifter 
von Rirberbayern. der Generals Gefretär: 
Getreidemagazinirang betr. An befien Gtatt 
der E. geheime Gefretke 
Grafen. 
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Ad Num. 8927. 

An fämmtlide Difirifts-Bolizeibehörben 

von Niederbayern. 

Die Seftfegung der Bergätungs-Preife für die Koflpertionen und 
GourageMatiomen bei Ginguartirungen im Jahre 1862 beir. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Gemaͤß 8. 6 ber Bollzugsvorfchriften zum Art, 2 
lehten Abſatz, bed Geſches vom 25. Juli 1850, bie 
Einguartirungs- und Borfpaunslaften in Friebengzeiten 
beireffendb,, werden mit Rüdfiht auf bie im Kreis» 
Amtsblaite vom ARahre 1862 Seite 53 und 54 be- 
kannt gemachten Rormalpreife ber Getreidfrüchte und 
übrigen Raturalien für das Kalenderjahr 1862 

L für bie Kofportionen der Mannſchaft 
und zwar: 

3) für bie volle Koh per Tag und Mann 

2) für das Kröäbfläd . . 2... 

3) für das Mittagdeflen . . 2.2.“ 

4) für die Mbendblof . a 0⏑2⏑02 — 

5) für das verſtaͤrfte Een . . » . 24, 
wenn nämli flat ber Mittagss und Abendloſt 
das Eſſen nur einmal genommen werben kann, und 

6) für das Quarller mit Liegerftatt, Beheizung und 
Beleuchtung, wenn bie en über Nacht 
Ratıfindet . . ar 4 Er, 

dann 


23 ku 
4 Er, 
7 kr, 


U. für die Gourage-Kotionen ber Pferde 


die im Art. 2 des allegirten Geſehes feſtgeſehten Be 
träge und zwar: 
1) für bie ſchwere Ration der Zugpferbe 25 fr, 
2) für bie Ration ber ſchweren Gavallerie 22 fr, und 
3) für bie leichte Ration 18 fr. 


als Bergütungepreife feſtgeſtellt, melde Anfäge von 
ben Diftrifts-PBolizeibshörden ald Marſch⸗ Gommiffariaten 
bei Anfertigung ber bezüglichen Koflenliquidationen ger 
naueſt einzuhalten find, 

Randekut, den 17. Januar 1862, 

Königliche — von Niederbayern, 

Remmer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gehebär. 


‚Ad Nam. 9953. W 


An ſammtliche Difrifis-Bolizeibehörben 
von Niederbayern, 
Das Gäulgeld an ben Gtubienanfalten betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Rönigs 

von Bayern. 

Nachdem durch eine hoͤchſte Minifterial-Berfügung 
vom 4. dieß bie an ben Gymnaſten und lateiniſchen 
Säulen zu emtrichtenden Schulgelder erhöht worden 
find, fo erſcheint eine forglältigere Behantlung ber 
Armutbözeugniffe, auf welche De Bejuche um Befreiung 
von dem Schulgelde an Bymnafien und lateinifchen 
Schulen gegründet werben, als nothwendig. 

Es ergeht demnach auf Grund einer höchſten Ent- 
fließung bes fgl. Staateminifteriums bes Innern 
für Kirchen und Schul-Angelegenheiten vom 14. bieß 
Rro, 323 unter Bezugnahme auf die Regierungs« 
Ausfhreibungen vom 31, Jänner 1850 (Kreisintellic 
genzblatt 1850 ©, 75) und vom 23. Juli 1857 
(Rreis-Amtöbl, 1857 Seite 1079) vielmehr auf bie 
dort befannt gegebenen bödhften Minifterial-Berfägungen 
vom 26. Jänner 1850 und 19, Juli 1857, ben Boll- 
zug dee 98. 7L und 72 ber Sapuugen für bie Sta— 
birenden an ben kgl. bayeriſchen Univerfitäten betrefe 
fend, ber Auftrag, Fünftighin den Gitern oder Ber- 
tretern berfelben, melde zum Zwede ber Befreiung 
vom Schulgelbe für ihre an Gymmafien ober lateini« 
ſchen Schulen ſtudirenden Söhne ober Pflegbefohlenen 
um bie Ertheilung von Vermögens - ober Dürftigfeits- 
Zeugniſſen nachſuchen, folde nach dem für bie Ilni« 
verfitätsftubirenten vworgefchriebenen Formulare aus« 
zufertigen, 

Landshut, dem 18. Januar 1862. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunmer, Gefrebär, 


Ad Num. 9963, 
Au fämmtlihe GSerichtsärzte und praftiiche 
Aerzte in Niederbayern. 
Grlebigung bes F. Phyſitats Vollach betreffend. 
Im RNamen Seiner Majeltät des Königs 
‚ von Bayern. 

Durh bie Berfegung-_ des k. Geriditeartes Dr, 
Brunner IR das Tal, Landgerichts. Phyfltat Bolt: 
ach in Unterfranfen in Erledigung gekommen. Be 
werber aud Rirderbayern haben ihre Geſuche inner 
halb 14 Tagen Hierorts einzurcichen. 

Landohut, den 18. Jänner 1862. 

Königliche Regierung won ‚Mieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder; 1. Begierungs-MPeäfident. 
 Sanner, Wellär. 


— — — — 








Ad Nam. 9982. 
Die Erlebigeng des Sthal⸗ Meßners und rgenfleutitfiee ya 
Werkam, 1. Vandg ichts Setanbiag beizefiemb. 
von Bayern. 

Durch das Merkben des Schulleht ers Jehann 
Evoungeliſt Dempl IR der Schul · Meßner-urd 
Drgandften Dirt zu Prerfam, l. Landgerichts Sttau · 
Ping, in Erledigumg gelommen. 

Derſelbe gewährt nah Inhalt der neueſten, i 
Reviſtonswege feſtgeſtellten Erträgnißſaſſton rine reine 
dahres · Cinmahme von 542 fl. 125 fr. 

Geeignet bifahlgte Bewerber haben ihre, mit ben 
erſorderlichen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 
volftändigen Qualififationsliflen-Auszuge belegten Be⸗ 
fuche innerhalb der Friſt von 4 Wohn tei dem f. 
Landgeritgte Straubing ober dre ig, Diftuii-Echul- 
infpeftien Stranking A im Auieg wingureichen, welche 
f, Diivinsbehörden beaafiengt find, die eingefommenen 
Bewadungageſuche nad Umfluß ber bezeichneten Frif 





mittelß eines gemeinfam berathenen Gmsachtenaberidhies 
on Dir unterfertigte Stelle einyufensen, 
Landsohut, den 18. Januar 1662, 
Königliche Regierung von Mirerubagenn, 
Kinnmer des Innern. 
v. Schilcher, Tyl, Regierungd-Präfident. 
Anuner, Gehketär. 








Ad Num. 9688. 
Agenten für bie J. f. erſte öfterzeichliche VerfiterungesBefeljäaft 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Auf Antrag des Hauptagenten ber F. k. privile- 
girten erſten ötecreihifchen Berfiherunge- Geſellſchaft 
des Kaufmanns Ferdinand Klansner in Münden 
bat der bereits als Agent für das Geuerperfiherungs» 
Veſchaͤft benannter Geſellſchaft beätigtee Kaufmann 
8. 3. Pröll in Freyung nunmehr auch Die Be- 
ſtiguug ale Agent für tke Lebendverſicherungs ſparte 
diefer Geſellfchaft im Landgerichtsbezirke Wolfſteln von 
der unterfertigten Stelle erhalten, was biemit zur 
etlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ranbshut, ben 18. Jänner 1862. 

Königliche Rigierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Shilher, 4. Regiemmgs-räfdent, 
. Bursner, Erfeiie. 
Ad Na, BLBE, " ; 
Anfämmiliher. Diſtrikts Pollzeibehbrden 
von Riederbayern. 


Die Foͤrderung ber landwirthſchafilichen Intereſſen, hier bie Weitere 
MWerbreitumg uud Anwentung der Fünftlien Dimgermittel betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Da viele Dgkgnomien nicht ‚immer im Stande 
find, natirligen Dünger in dem Maaße ſelbſt zu 
erzaugen abe ‚Durch nahe Kaufsgelegenheit in ber 


Ge zu ergängen, wie c6 ihr Peharſ uheiihe, vird 
biemit auf bie Kanftdänger⸗ unb Kemilde 
Keöbutten-Babrif in Landshut unter nad- 
ſehendem Abdrude der von ihr ausgegebenen Anfün- 
digung mit dem Anhange aufmerkſam gewacht, daß 
genannte Fabrik durch Borlage von. Quginal⸗Zeug⸗ 
niffen, von größeren und lleineren Landwirthen und 
Gaͤrtnein aus Niederbayern ausgeſtellt, dargethan hat, 
dag ihr ranſtitches Düngerprotufe tm viettettigfier Rn» 
wenbewg; als Fehr vorchrilhaft wife ſich erwieſen 
bat und daher empfohlen werben fann, 

Die Ebenbereichneten Behoͤrden werden angewleſen, 
degemdaͤrtige Bekaatteachang auch durch Aufnahme 
in ihre Diſtrilte amtablätter zur allgemeinen. Kenntniß 
zu bringen, 

Landshut, am 18, Janvar 1882. 

Königliche Regierung won Mieberhayern, 

Kammer ned Juncrv⸗ 
r. Shilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Buuner, Sekretär. 
Abdrud. j } 
P. T. 

Wie ans ben Zrugniffen hervorragender Lond- 
wirthe und Freunde ber Kultur. gütigk „uinommen 
werden wolle, wurden Durch zwedwäßige Anwendung 
unferes Kunftüngers wahrhaft ausgezeichnete Re 
feltate erzielt. 

Aus biefem Grunde erlauben wir uns bie Auf- 


merkfamfeit ber ſehr verehrlihen HH. Landwirthe 


und Gartenfreunde auf unfer Kabrilat mit dem Ber 
merken zu lenken, daß wir durch Aufftellung einer 
Dampfmafhine und ben ſchwunghaſien Betrieb ber 
Knochen - Präparation in ben Stand gefegt wurben, 
die Qualuat unferes Erzeugniffes noch weſentlich zu 
perbefiein, ohne den Preis besfelben im mindeſten zu 
erhöhen, — 

Unfer volllommennadb chemiſchen Grund» 
fäpen erjeugterund aubigtrodener Kunſt⸗ 
dünger wird auf WBintergetreide glei nad 


Kpfhmalzon der Ghnerbede km Erüchiaben, 
äbnlih wie Gypeo, bi Sommerſaaa uumikieh 
baraufbden eingergten Sagmen aunagehrat; 
bie gleiche Art bey Düngung, wie bei ber 
Binterfaat hat bei Düngung ber Wiefen, des Klees 
und ber übrigen in Reiben ober einzeln gebauten 
Aulturpflangen, forte dei Düngung von Bäumen 
und Biergewädhfen flattzuſtaven. — 

Hierbei Manen wir nicht umbln, namentlid darauf 
aufmerffam zu machen, daß wieberheht und mit aller 
Borgfatt angeſtellie Berfuche ben faftifdien Beweis 
liejtrien, daß untere lien bioher verfudggen unb em. 
pfohlenen Vertilgungomitieln ber jo fhädlichen Glanz: 
kaͤfer und ber Erdflöhe unfer Runftdünger 
als dad wirkſamſte und billige Mittel ſich 
Bewährt hat, 

Zur Düngung eines Tagwerks Feld ober Wiefe 
reichen 3 — 4 Center unſeres Fabrifates als gute 
und 2 Gentner ald ſchwache Düngung aus, 


Der dayeriſche Gentner unferes Runf- 


"dängers foftet loco Landshut ohne Ber 


padung 1 fl. 18 &. 

Mit der Bitte, uns mit gütigen Aufträgen zu 
berhten, werben wit es uns zur befonderen Auſgabe 
machen, das Vertrauen ber fehr verehrlichen HH, Ab⸗ 
nehmer im jeber Welſe zu rechtfertigen, 

Landshut, 1862. 

Vochachtungbvollſt 
Kunfdänger- und chemiſche Produkten- Fabrik 
au Ranbshut. 
Ad Num. 2086. 


Die Grleblguug der Pfarrei Alteniräbingen, Defanats Waſſer⸗ 
hübingen betreffend. 


Im Namen Seiner Majtſtät des Königs 
von Bayern. 
Die in Erledigung gefommene Pfarrei Alten, 
trübingen, Defanats WBafferträbingen, wird bies 
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wit jut vorſchriſtsmaͤßigen Beiwerbung bis zum 1. März 
e. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 


I. An fländigem Gehalte: 1. &, 
Aus der Staatslaffa an baarem @elte 47 30 
II, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, wel 
ches fi im ziemlich gutem Gtanbe 
befindet, nebft Drkonomiegebäuten 30 — 


„35 o 8 „ Meder. „ 59 525 

„6 u. 24 „ Bifin .„ 8280 
„tu 23 „  Bemeindes 

tbeilen . 2 — 

aus 3 Tow. 70 Dez Walbung 5 524 
TI. Ertrag aus Reiten, und zwar: 

Zinfen aus Ablöfungsfapltalien c. 291 35 


IV. Ginnafmen aus bejonderd bezahlt Fi, Fr. 
werdenden Dienfteöfunftiouen . 57 534 


Summa 579 124 
Laſten: Keine 
Anobach, den 11, Januar 1862. 
Königliched proteftantifches Confiftorium. 


Frhr, v. Lindenfels. 
Sämibt 


IL Dienfies- und fonfige Radrichten. 


Mittelk Regierungs-Berfügung vom 9. Januar 1862 
wurbe ber Schullehrer Franz Kaver Wengermaier 
von Halbüchl, koͤnigl. Landgerichts Köpting, nad 
Ulrichsberg, k. Landgerichts Deggendorf, verfept. 


Durch Regierungs-Berfügung vom 9, Januar 1862 
IR dee Schullehrer Joſehh Weinbäd von Frauen 
au, fgl. Landgerichts Regen, nah Haibädgl, kgl. 
Landgerichts Köpting, verfegt worden, 





29” Zu Diefer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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I. Belanntmachungen der Fönigl. — B. Ausgaben: fl. kü 


Regierungen, Central: und Kreis ⸗Behoͤrden. » Für ben Diftriftsausihuß und Regie 45 — 
, Für Kunfarbeiten u, Ded material 1299 24 


1 
2 
bi: 3, Für Naturaldieuſte . . .» .„ 7977 48 
Ad Num 7845. 4. Für Wegmacher u. deren Wertjeuge 810 Ki 
5 
6 


Die Difrittegemeinde -Meröuung Regen pro 1860/81 beirefiend, , Auf Straßen-Allen . 2... 99 is 
Im Namen Seiner Moijeftät des Königs . Für Löfhgerräe -. » 2... 41 


von Bayern. . Für den Thierant - 2 2 2.166 36 
Rah Ar. 21 Abſ. 4 des Diſtrilisrathsgeſehes Summa 10423 475 
Abgleigung: 


vom 28. Mai 1852 werben die Exrgebniffe der Di« 
firiktögemeinde-Rechnung Regen pro 1860/61 nach · 
Rehend Setannt gemalt. UAnsgadben » 2» 2 2 2. + 10423 175 
RE 5-5 ni 1 2 
A, Einnahmen: fl. lr. Bermägen ae x 


1. Mtiveeh vom Borjahte . . . 129 285 ———— 


2. Zufhuß aus Reeisfonde . » . 705 — NR — 
3. Dikeitie-Umlage 2. 2170 51 Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 


4. An Raturaldinfn ... . . 7596 — eaian ı m Innern. u 
— —— — v. er, egierungs · Praͤ 
Summa 10601 194 J——— 
7 


Cinnahmen..4140601 491 


#1 


Ad Num. 8690. 


Die Difmkrkgemrinbe rdmung jüt ben Santgerichbeziet Papa hi 
pro 1880/61 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
— gi Gemäßheit des Aet. 24 des Difriterane- 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 werden die Ergebniffe 
ber Diftriftsgemeinde-Rechnung für den Landgerichts, 
Berirf Paßau II pro 1860/61 biemit zur Wenn 
Kenniniß gebracht: 


ernennen nee na Ni... 2. Ir. 


N Wiobehand des Vorlahres . 36.47 

upungen aus, Gemeinde: Beimögen 17 50 

3 Zuſchuß aus Kreiefonde . . 380. — 
a Me der Natutaſtſtnſte zum 
5 legte” bei, Mfuihiöfirapen durch 

die Grmeinten im ———— . 3173 18 

5. Difieittetiitige . . . 4137 25 

N 1 "'Schma A. 7745 20 
2 — DENE * 

ie_den Difritieraih er TE 7 






Zahlung erüdftände des Vorjahres 606 15 
f Berginfung und Vlgung von 
fiocapitalien — 

den — der Difitiofsugen 


Bay) er, Sicherheits. 
geländer 1, 00 ww 14". . 11585 30 
19 b) AMuſchlag der Naturalleitungen · der 


‚1332 30 


zur Sonden. » » n - » 0 18 
egmamerlöknungen, : um — 
6. Bür lechniſche Auffiht . 0 — 
7. Auf Transparifoften ‚von Betilern 

und Baganten 2: 31 — 
8. Zut ng don Apyrten X 
Reit For Eipefitsun 44 10 
ur 7 3 » 


DL nal. — 
PO 71:9 EEE T TI Summe. B, 7400 37 


+38 7 2 ü 
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C. Abgleichung; 5. -%. 

Einnahmen * * ” * * * * * 7745 20 
Musgan . 2. . . 7400 37 


Active . D * * u * ” ” 344 43 

Landehnt, ben I Sahum IR6D, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilchet, Ef. Regierungns-Pröfident. 
Bunner. Schetär. 
Ad Num. 9632. 
Un bie & Landgerihte in Kieberbayern 
Di Geſuche um Oberamts-Berfland»Gtellen beirejfend. 
Im Namen: Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem dorch h. Entfhlichung deo f. Staat 
Miniſte iuas des Drnnrur vom 9, Bi: arneorduct 
wurde, daß die Geſache um Oberauas · Vocſtand · Stell en 
in mehreren Regierangsbezirken ebenfo vielfach 
einzureichen feien, wird folcdhes den Bewerbern um eine 
derartige Berwendung zur Darnachachtung mit bem 
Berfaye bekanm emebem, ba die Mehrzahl ber @e- 
ſuche ſich nach der Zahl Der Kreiſe richtet, in deren 
Beſirlen Stellen der bezeichmeren Kategorie nachaeſucht 
werden, wonah Geſuche, auf Verleihung von Cber- 
anttaftellen in einem und bemfelben Kreiſe gerichtet, 
ſelbſiverſiandig wur einmal in duplo, aber alle ber 
anigen Geſuche von Bontntew des tambgericdhin 
lihen Dienftes in Niederbayern babe 
unsgerfertigten f. Stelie einzureiden find, 

Laudohrt, den 20, Januar 1662, 


Königlihe Regierangı vom! Mieverbayern, 
‚Kammer des Innern. 
v. Schilder, J. Regieringe-Präfibent. 


Sunner, Sefretär. 
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Ad Num. 10,244. 
An ſammtliche Bewerbe⸗Pollzeibehörben 


von Riederbayern. 


VDeſchwerde der Bimmermeifter im N. gegen ten Holzhaͤndler N. N. 
* dafelbſt wegen Geroerbabreintrachtiguug betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Mönigs 

von Bayern. 

Den vorgenannten Behörden wird die im rubri« 
gieten Berreffe am 15. laufenden Monats erfolgte 
höchſte Entſchließung des Tönigl, Staateminifteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten nachſtehend 
zur Nachochtung belannt gegeben. 

Landshut, den 21. Januar 1862. 

Königliche Regierumg vom Rirbierbairemn, 

Kammer de Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent, 
Banzer, Setretar. 
@bbıud, Ad Num. 9744, 
Staatd: Minifterium dei: Innern, dann Gtaatb, 
Wixiſterium des Haudels 8. xx. 

Die mit Bericht vom 2. Movember v. Irs, vor 
gelegten ikien laſſes erfehen, daß bie f, Renierung, 
8. d. J., von Mittelfranfen, durch Enifhlicfun; vom 
18. Sept, v. Ira. das Beilagen von Vauhoöͤlzern als 
einen ·Setgenftand der grwerbemaͤßlgen Etlernung des 
Zimmermannehandwerks betrachtet und defhalb bie 
Befirgmif hiezu aneſchtteßtkth den Anmmermeifkien zu⸗ 
erkannt Eu. In Batge defſen ficht ſich das unters 
Fe rem detanlaßt, der f. “ 
Aeruug MÄR zu ee r 

Rah allgemeinen Erfahrungen if zum Beſchlagen 
von Bauh olern eine aewerdowh igr Erttrhiihg und 
Bertcdung im Einne den v3. 164 Med Rz 
Der Gewerdelnſtturon vom 17. Diſender 1853 
BR erſotdrruch "ik ee Sera” ſoiwvhi Auf 
Betr Lante als duch In Erätden fer haͤufig duch von 
gewoͤhnlichen Arbeitern — Taglöhnern und Deuſt· 





94 
Inchhten — beſorgt wird. Es haben auch, feirderr über 
haupt der Holzhandel ter ferien Concurtenz übers 
laffen ih, nad eines faR allgemein beſtehenden Uebung 
bie Holjhändier das zum Verkaufe beflimmte Bauholz 
ohme Zmiichung eines Zimumenmeiflers felbſtaͤandig 
beſchlagen lafſen und dasfride fodann in Birfrm Zo⸗ 
ſtande dem Verlaufs unterſellt Den Beweis biefkr 
liefern die mit Holz von allen Fremen und Dimen ⸗ 
fionen beiaketen Flöße des Blains und ber übiigen 
Hüfe, ſowie die vietfaͤuig en Gaitung en von- Holjvor- 
ruͤrhen in ben Riebechtgen und Holzhäfen ber Händler. 

Di ferner dur das bloße Beſchlagen des Bau- 
Holzes Teine ſolche Bearbeitung des Rohmaterials cr» 
forgt, welche dasfeibe fofort fat Verwendung für das 
Bebärfniß gerinenf after erſcheinta laßt, fordere immer 
wo eine weitere gewerbomäßige Thaͤtigteit Luc 
Ziumerlente hinzalreten muß, und das Beſchlagen 
bles Ben Zweck kat, das gefaͤllie Holz vor Dem Ber, 
derben zu ſchüden und Ben Ttanepott desſelden zu 
erleichtern, fo muß im Hindlick auf g. 164 Ubſ. 2 
Aff. 12 der allegirken Gewerbeinftenttion die Cehig- 
"9 zum Beſchlagen von Vauhohg und pm Werfaufe 
deoſelden in diefem Zuftende lebiglech wis ein Theil 
des darch Minikertat-Emfäpliehung vom 4. Auguſt 1857 
der freien Betriebfamfeit EEE Hotzhandels er · 
flärt werden. 

Hiernach iſt fl zu achten und das Weitere ge- 
eigener zu verfügen, — Die mit Bericht vom 2, Mi. 
dember v. Its. vorgelegten Berhandlungen folgen zurüd, 

Münden, am 15, Januar 1862, 


wur Seiner Koniglichen Majefkät ainsöhre 
Befehl, 


can) ter. 0.’ Sthrent. 
An biel. Regietung von Mittel: 


Ge) v. ren t. 
Durch den Miniker - 


fraufen, Mid. 4. ber Gruetal⸗Seftelaͤt 
Boſchwerde ver Zinitndrmeifer in :. - ; Miniftegigipath 
N. geom teu Holjpänbler N. N. ‚ Püßlen, 


daſelbſt wegen — 
uraatiguss be ad 21523 Er 
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Ad Num. 3257. 


Ghäyler Freiherr v., k. b. Ränsmerer, Errichtung eines gamilier⸗ 


fibeilonmiffes beireffend. 
Im Namen Seiner Majeftät dei Königs 
von Bayern. 
Gerdinand Freiherr v. Schäzler, fal. Kämmerer, 
hat gemäß leptwilliger Berfügung dd. Münden 1. Mai 
1854 ein Familienfideifommiß errichtet. 
Diefes Bamitienfideifommiß befleht: 

I, aus dem Landgute Bormbad am Inn in Rieder- 
bayern im Bezirfe des gl. Landgerichts Paßau H 
nebft dazu gehörenden Gebäuden ber rabizieten 
Brau- und Branntweinbrennerei und Mahlgerecht ⸗ 
jame, Garten, Wieſen, Medern, Debuügen, 
Maldungen, zufammen 237 Tagw. 11 De; 
dann den im Schloffe zu Bormbach vorhandenen 
Mobilien, und ben in ber Bierbrauerei, Brannt- 
weinbrennerei, Mühlen, dann Defonomiegebäuden 
befinbligen Haus- und Baumannsfagrniffen und 
Vieh; ferner aus einem in 26,45 Dej. be 
Rchenden Ausbruche des Ranzingergutes; 
aus‘ den in Augsburg gelegenen Wohnhäufern 
Nr. 26 lit. a in der Moarimiliansfiraße und 
Nr, 50 lit. a in bie Bintergaffe, neb den 
zur Zeit des Todes des Familienkonſtituenten, 
Ferdinand Freiherrn von Scäjler in biefen 
Haͤuſern befindlihen ihm gehörenden Gilberge- 
fer, Gemälden und Kupferſtichen; 
aus ben im ber Wohnung des Ferdinand Frei- 
hen von Ecdäjler zu Münden vorhandenen, 
ihm gehörenden Silbergegenfländen, Deigemälden 
und Kupferftichen ; 
in fol, bayer. Banfaftien, Oftbahnaktien, Aftien 
der Ettlinger Epinnerei und Weberei, der Straß- 
burger Wollſpinnerei, k. k. öfterreich. Metalliques⸗ 
Obligationen, churheſſiſchen und großherzoglich 
babifchen Looſen, Aktien der Geſellſchaft Poati- 
geaud, und ber Dampfbootgeſellſchaft Lindau, 
endlich aus in Handelshäufern anliegenden Bonds 
im Geſammtbetrage ad 290,454 AR. 
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Auf Grund des Ediktes über die Familienfidei- 
fommiffe dd. 26. Mai 1818 $. 26 werben biemit 
alte unbefannte Gläubiger, welche hinſichtlich dieſes 
zum Famillenfideikommiſſe beſtiumten Vermögens per- 


fönfihe oder hypothelariſche Forderungen zu machen 


haben, durch gegenwärtige Ediltalladung aufgefordert, 
binnen einem präflufiven Termin von ſechs Monaten 
biefe ihre Forderungen bei dem fgl. Appellationsgerichte 
von Niederbayern unter dem Rechtonachtheile anzugeben, 
daß nah Umfluß biefes ſechsmonatlichen Termines bas 
obgedachte Bermögen als ein Fideilommiß immatrikulirt 
werden würde, folglich dieſelben wegen der nicht an« 
gezeigten Forderungen ſich nicht mehr an bie Befland- 
iheile des Bidellommiß + Bermögens, fondern nur an 
das noch übrige Allodialvermögen bes betreffenden 
Schuldners oder in deſſen Ermanglung an bie Früchte 
des Bideifommiffes unter der Befhränfung zu halten 
berechtiget fein follen, daß fie benjenigen Gläubigern 
nachgeben, welche fi innerhalb des gedachten Termines 
gemeibet kaben, 

Paßau, den 11. Januar 1862, 
Königliched Appellationsgeriht von Niederbayern, 

Freiherr von Balbdenfels, Präfident, 

13a) Reitmayr, Gelrehär. 
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ıL  Dienfles- und fonflige Nachrichten. 





Laut allerhöchſten Referipts vom 15. Jaͤnner 1862 
haben Seine Majeftät der König bie latholiſche 
Pfarrei Beriesreut, kal. Landgerichts Wolfftein, 
bem Prieſter Joſehh Plattuer, —— 
daſelbſt, verliehen, 

Seine Majeſtär der König haben lapt Aller⸗ 
hoͤchſten Delretes dd. 18. Yänner 1862 zu genehmi- 
gen geruht, daß der Priefter Anton Pongrap bie 
latholiſche Pfarrei Shmaphaufen, f. Landgerichts 
Reitenburg in Riederbayern, mit 1. Bebrwar bieß 
Zahıs refignire. 
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I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central: und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 10,080. 


Un fümmtlide Difrifis-Polizeibehörben 


von Niederbayern. 

Die Meznlirung des Sommerbierfages pro 1862 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die auf Grund ber 5 1 des Geſetzes vom 
23. Mai 1846, die Regulirung bes Bierſatzes und 
die Berhältniffe der Brauer zu ben Wirthen und bem 
Publikum betreffend, gepflogenen Erhebungen der Ducch⸗ 
ſchnltispreiſe der Berfte in den Monaten Dfteber, 
November und Dezember 1861 behuſs ber Regu- 
lirung des Eommerbierfages für das Jahr 1862 haben 
bie Nothwendigkeit der Bildung neuer Biertorpifrilte 
im Einne des allerhöchften Lanbtagsabfchiedes vom 
1. Juli 1856 Abſchnitt HIT Mit. o $. 29 III nicht 





begründet, weßhalb es bei ber durch bie hödhfte Mi- 
niſterial · Eutſchliehung vom 9. Februar 1849 erfolgten 
Bereinigung fänmtlicher nieberbayerifcher Potizeibrzirke 
in einen einzigen Bierfagbiftrift zu verbleiben hat. 
Auf Orund der nad deu beigebrudten Ueberfichten 
erhobenen Durchſchnltlspreiſe der GerfiE und bes- 
Hopfens wird gemäß den Befimmungen des Regula- 
tive@ dom 25. April 1811 und bes allerhoͤchſten Land⸗ 
tagsabidiches vom 1. Juli 1256 der Sommerbierfag 
für das Jahr 1862 und zwar " 
ber Ganterpreis auf db fu. 2 dl, 
(Bünf Kreuzer zwei Pfenning) 
der Schenfpreis auf 6 fr. — Di. 
(Sehe Kreuzer) 
per Maaß feltäefegt, 
In denjenigen Orten, wo ein Lokalmalzaufſchlag 
bewilliget iR, wich dieſer dem Banterpreife zugefchlagen, 
wornach ſich auch dir Schenfpreis um biefen Betrag 


erhöht, 
8 
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Da wo die Bıäuer wegen bes durch Hinzuedhe 
nung bes Lokalmalzaufſchlages fi ergebenden unge 
tader Pfenninges von ber im altırhöd;ften Landtage · 
abfhiehe vom 1. Juli 185 übſchnitt IM Lit. e 
8. 29 1 2 bewilligten Auegleichung einen Gebrauch 
machen wollen, ift der Halbirung wegen nicht außer 
tt zu laffen, daß ber Sommcrbierfag vom I. Mai 
bis 1. Dftober 1662 zu dauern bat, mornach vom 


1. Mai bis 15. Juli inclufive der Bierfag um einen 


Pfenning zu erböben, Dagegen vom 16, Juli bis 
1. Dftoter, vielmehr nach Maßgate ber höchſten Vi- 
nifteriat» Eutfchliefung rom 50, September 16831 
Döbinger Ud. XIV Geile 1490) bis zur völligen. 
Confumtion Des Gommerbiered um einen Pfenning 
herabzufegen kommt, 

Es find aber von ben Bränern wegen Ausgleichung 
bes Dierfapes die Angeigen bei den Tiftifis-Poligei- 
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behörden rechtzeitig zu erflatten, um bie Aus- und An⸗ 
ſchreibung bes Bierfapes rechtzeſtig bewirken zu fünnen, 
Die Difriftepotigeibehörben erhalten hiemit unter 
Hinmwelfung auf Die autogeapbirte Regierungtausfchrei- 
bung vom 8. Februar 1859 Wr. 12,565 den Aufs 
ttag,\vorftehende Satzbeſtimmung den Gemeinden und 
Betheiligten fefort bekannt zu geben und firenge dar» 
über zu wachen, baf mur qutee, tärifmäßiges und voll 
fommen geſandes Dier verleitgegeben und Die Sap- 
beſtimmung genau eingehalten merbe. 
Gegen Zumiderhandelnde iſt mit aller Eırenge 
nad ten geſetzlichen Beſtmmungen einzuſchteiten. 
Landahut, deu. 22. Sinner 1862. 
Konigliche Regierung von Riederbagern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfibent, 
Buauer, Sehrelin 


Sufammenftelkung der Geritenpreife 


in den Monaten October, November und Dezember 1861 nach den in den Kreid- Amts» Blättern 


Stück 80 bis 103 ineclas. enthaltenen Schrannen-Anzeigen vom Niederbayern behufs ber Regnlirung 
des Sommerbierfaged pro 1862, 


Bortirag. Quan⸗ Mreis 


Bertaufa-] börhfter | mittler 
tum. | per Ehäffet. 


A 





Schaͤffel ſtr. 

vom. T. Ottoder 1861 9 11157 
vom, 14 " ” 11155 
vom 2, — ” 11152 
vom DH, „ . 12) 2 
vom 4. November „ 12123 
vom 11. 5, u 231 1248 
vom 18, „ — 109 1241 
vom 25, „ ® 165 12:27 
vom 2, Dezeinber „ 165 1234 
vom 9, a 7 109 1241 
vom 16. x r 73 1222 
vom 23, — — 57 12/25 
vom 30. * 51 1224 
Summa 13221164 30 100 31 

Durchſchnitt 11 129.30 x, 


Verkaufs] Höchfter | mittfer 
Bortrag, Quan⸗ Fr 


tum, 





per Schaͤffel. 





Deggendorf 
vom 1. Efltober 1861 
vom B. Mi * 
vom 15. — J 
vum 21. " ” 
vom 29, ” jr 
vom 5. Movember „ 
vom 12, — — 
vom +9, 4 > 
vom 76. " P 
rom 3. Drjember „ 
vom 10, . — 
vom 17. — 

vom ed 2. 102 15 11/31 

vom 3. „ i 188] 1156| 11/35 

Summa ai 64133 

— — — 

Durch ſchnitt 1) 11 8.57 ir. 


> Zu 


206 — 106 


—— — — — — — — — 


Vertaufo-boͤchſtet mitilet 


Quan⸗ Yırcia 
une. 


fl. [te ß. 

12/20] 11/56 
12: 1 11146 
12.3] 11/48 
11143] 11'26 
152] 11138 
1131] 1117 
1140| 11118 
12531 1134 
1145| 11/24 
al 1 — 
11130] 11) 9 
11'398 11l16 
1: 2] 1052 Karben 

11:26) 11 3 mom 7. Ofdter :861 












































44159 ——— won 14. " r 
ne vom Pl. 5 R 
Durchſchnint | a1. 33 fr. vom 2A i z 
Beifelhöring Sıiffef R. |ti.] fl. «x. ech * AIR 
vom 4. Ofiober 1861 145 12125 12113 u 5 
vom 9. , . 207| 12157) 1238 om DH m : 
rom 16. . * ı29| 1251] 12 30 ei “ 
um 0. 3290| 12146] 12]23 Dem 3. Daembee » 
vom 29. u r 300| 12/30) 12117 min 
vom 5. Moventber „ 422] 1236| 12320 03. e J 
som 12.— ‚499] 1244) 1223 „m au. 5 5 | 
vom 19, " zo9l 1251) 12134 ——— — 
som 26. 512] 12143 2 Summa | 3234|153/56]1507— 
mom 3. Degeniber „ 340| 1230| 12112 Durkiänit | ı| Tın art. 
von 10. B . 589] 12111 2 3 
vım 17: * 570] 1224] 1211 — 
i | e Landshut 5 a. itr 
—— NE; Fa * J mom 4. Oftoter RGL. rl 3 
womit. z 13: ı| 12187 
| LT 30 vom ı1$. pr 12159 12/28 
si | Ama zu : 2 1 mann 
u; . j = " — 
AKelbeim Schäffel | fl GL Ir. boni 8. Nosedie „ 13, 74232 
vom 4 Dikier 1861 — — — * went 15. PR v 12,52 ae 
son 10, is " — — — — wemn 22. 1 " 12:3 11'356 
Ra tt, — 1 —-|-] —i- ara 29. 121351 12! 2 
won 24. 4) EZ 1 — 12] BO > Brent 18CH 121 12, 8 
om '31. ” j 3 u — — — — vom Es " 2 12 41 12 7 


8* 


= 


107 , 


108 





Vertaufs· bösiter | mitten 
"Ouantum, = ver Schäffel. 









Bortrag. 


































































Schäffel. Ks N. |. Diterbofen I Retro si. | fe. 

vom 20. Digember 1861 | 1323 1223 vom 7. Dftoser 1861 127] 1228| 11/36 

vom 27, „. „ lie —3 — 12136 vom 14 ,„ , 157| 1225| 12115 

‘ vom. 21. = # 115] 12 6| 1152 

. Samma | he et ai a 

Durchſchuitt 1) 121. 38 vom 4. November „ 77 12 — 11/33 

vom, 11, . Pr 183] 12 —| 1139 

Mainburg Schäffet| f. |fr.j.n. je, Pom Id, — 266] 11/48] 11/34 

vom 2, Ollober 1861 163[ 13141] 13126 Yom 25  r 146 pr 11124 

wu, 194| 14) ıl Aalgı Dom 2. Desmber 1sst | 120 1140| 1115 

vom 16, 3 = 156] 1330 13| 9 vom 9, . 183] 1154 11/36 

sm23..ı ., 203| 13|19] 13) 7 vom 16. M 1509| 11/50 11/31 

von 20. — 1451 13 12] 13) 1 dom 23, " ” 110| 1155 11,38 

vom 6. November „ 159| 13119] 13 9 van. 30. . 101] 12)—| 11/49 

BRIEF, 153 13 10 13| 6 Summa ee 

vom. 20. 5 * 205! 13'20! 136 — — 

Be / 8284| 13 2ıl 1slıo Durchſchnitt 1] 111. 40 fr. 

vom 4. Dezember 1861 180| 13 12] 12155 |R- | fr. 

vom Il. |» i 192| 13! 4] 1259 — 

vom 168. 121] 13 51 1255 mm 8 „ . — —— 

vom 24.» x 124| 13 2| 1255 vom il. „ P — -I —— 

vom 31. > 13:12] 13) 5 dom 22 , » — 1 — -—i- 
Summa | 2247,180728|183]87 m Se Be 1: 

von 5. November „ — A FE) REN NR 

Durchſchnitt N EEE 13.13. Domi2. ,, > — I —[- ie 

von 19. „ " — — 1 —— 

a A. Ttei A. dom 26. J > — — > 

vom | 1. Oktober 1861 Btj.ı2j1aj Aass Var“ WE — 

vom 3306| 12120] 1105 EAU. | | -i-| -|- 

vom 15. —, : 69 13|--| 12j18 Pe@ ie. "in . N! Vi zur ange ve 

vom 2%. „ . ı23| 13) | 12jıa Ymrd . R 9 11130 11/30 

vom 29. . 153| 12/55] 1212 msi " — — — 

vom 5. November , 120} 13/27] 1221 Summa 9} 11/30] 11/30 

vom 12. ,„ N 162] 13/30] 12.40 

vom 19, “ L 166 13 — 1214 Durchſchnitt U 11. 30 kr. 
vom 26. 94| 1230| 12 — Dfeffenhaufen - Tel. 

vom 3, Desember 1361 60 12/33 12/116 vom 7. Dftober I861 38] 13) 1 12/53 

vom 10, ; 42] 1218 11,44 vom 14, „ " 39| 13| 9| 13) 3 

vom 17, j . 54] 12/36) 1151 vom 21. » ” 136| 13| 6 an 
vom 24, 12 ” 21 12/44 12/19 dom 28. * 94 13 23 13 

wer rt ine 51] 1236| 12j16 ‚vom 4. November „ 140] 13|—| 12 * 

7 vom 12. 131] 13| 3] 1258 

Summa ! 1332]179/47|170/46 207 - 10s| 13|_| 12154 

Durchſchnitt | ı] 12f.31f. vom 25. „ ” 159) 13 12,50 
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Bortrag. 


vom 2. Deyember 1861 | 

von 9, " iD 12,53 
vom 16. . r 1237 
vom 23, pl . 6 
vom 30. 5 = 1249 














Summa | 1440]169|15[167j18 

— — 

Durdhfhnitt | 1, 121.57 Ir, 

Pilfting Spiftei.] fl. [tr] fl. Ir, 

vom 1. Dftober 1861 - 135] 1224; 1157 
vom 8, v P 2841 13: —] 12:18 
vom 2%, r Pr 280] 1242| 11:57 
vom 29, „ Pr 418] 12130) 11/51 
von 5, Rovember „ 385] 12.18] 11) 9 
vom 12. . . 4236| 12,18 11, 5 
vom 19, 5 Fr 421) 1212] 11.36 
von 26. " 5260| 12) 9| 11,2: 
vom 3. Deyember 1361 3421 12:12) 11121 
vom 10. 5 — 464] 11/45! 1110 
vom 17. * 353} 12 0 113 
vom 24. a soo 12! 6) 1133 
vom m ii 217] 12) 6] 11lı8 





— ——— 


— — — 
Durch ſchnitt 1, 110.55 fr. 


—— 










Straubing Safe] fl. ir] A. jr, 
vom 5. Dltober 1861 1165 12133 121 — 
vom 1?, * * 12581 12 2011153 
vom 1. 5%. 1490| 12.20) 11/44 
vom 26. „ . 1512] 12.18] 11!39 
vom 2. Rovember „ 1108| 12/13] 11/46 
vom 9. r ri 1590 12 51 11132 
vom 16. Pr ” 2009 12,16 11132 
vom 23. " P 2053] 11,54 11,30 
vom 30. — " 1888| 12) 3} 11:32 
vom 7. Degember 1561 1917| 121107 11/44 
vom 14, r " 1831| 11/59] 11/32 
vom 4. u 4 1920| 12) a] 11144 
tom 28, rn 1369] 12/14] 1148 


211101158]37[151/56 
| — ⸗ 
ı| 110.57. 


Summa | 
Durbignitt ; 






Bilspofen Saäffel.] R. Itug-f. [fr 








vom 2. Dftober 1861 ll 
vom „9. " . si ——I ml — 
vom 16, » P 4 —i—] 11 — 
vom 23. Pr r si —|-I| gi— 
vom 80.0 „ " 6 10|--] 9130 
vom 6. Rovember „ — u ee 
vom 13, " ” — el 
vom 20. r P — —— —— 
vom 27. * = — u {mn 
vom A. Dezember 1861 3 11/25 
vom 12. « " 2. 11115 
vom 18. P J — —— 
vom 24. Pr — — 
vom 31. J = de —— 


Summa 7 33/30] 63/10 
" $ — EEE 
Durchſchniti 1; 10. 45 fr. 


I. Zufammenftellung der Durchſchnittspreiſe ſammt⸗ 
licher Getreidſchrannen des Kreiſes: 


Schaͤffel. fl. fr. 

1. Abensterg . . 1322 12 | 30 
2. Deggendorf . . » 3835 11 | 57 
3. Dingolfing R 1732 11 | 33 
4. Geifelhöring » . 5582 12 | 28 
5. Kelheim , 2... 14 —_— — 
6. Sandau . 3234 11 | 41 
7. Randehut 20712 12 | 38 
8. Mainburg 2247 13 ! 13 
9. Reufadt . . 1332 12 | 31 
10. Dftehofen . . .» 1810 11 | 49 
11. Papa . 2.2. 9» — — 
12. Pfeffenhaufen . . 1440 12 ! 57 
13, Bifting . — 4855 11 | 55 
14. Stwaubing . . « 21110 11 | 57 
15. Vilsheien . » 21 — — 
147 | 9 


Summa I 69255 | 


— — 
Durchſchnitt | ı [120.154 fr. 


11 — 112 
U. Zujamsienftellung. ber. Durchſchnittöpreiſe der Hauptorte des Difrifted hier des Kreiſes: 
— — — — — — —— ——— — — — — — ——— — — — — — — — 


Vetkaufs⸗ 












Bortrag Durchfchnittg- Preis. 

De ee ee aprı2 | 18 | 38 
ee een 21110 11 57 

Mohn ee = 12 41 
Dam > 2 8 Ep 3835 11 57 

Summa 57 49 | 13 

Durchſ niti 1412 187 
folfin zur Eapberehnung 12 fl. 30 fr. nach 8. 5 ber allerh. Berorbnung vom 18, Mai 1812. 

II. 


Auszug aus den Hopfenmarkts⸗Anzeigen 


Nagiſtrates der kgl. Kreidhauptfiadt Landshut 
Aber Die in den Monaten Obteber, November und Dezember 1861 beſtandenen Preiſe vet ober» und nieber- 
bayertfigen, dann bes mittelfränkifchen Hopfengewächſes vorzüglicher Ragen unb Qualitäten behufs ber 
Regulirung bes Sommerbicrfages für den Kreis Niedecbayern pro 1862. 

Weimtelfrin iches Gewãchs vorzügl. Qualität, 

Spalter Umgegend nebſi Kintinger und 

Heidecker Hopfen 

Berta t Hößfter | mittterer | nieberfter 
nantumm, Preis per Zentner 











Dber- und Nieberbayeriiches Gewäche 
vorzuglicher Lagen. 

Bevorzugte Sorten Bollevauer Yanbbopfen 

— 15] Petanfe: | Wer 7 Bitliärer | Riederfier 

Sehr > pr | Ostantum. Preis per Zentmer 









Hopfen Warlt. 




















































Zentner Pfij ft. Frl fl. Fehl. irentnerſpij Meg | fe. If 

1861 Olicber 5 3 100 87807 77 | 5 2/5 —- — — ı— 
R i za rl eh — I — — — — = 
„ " 2 ir | ri 
a 1 61 || 50 30 1 si 3 -| a — | 
„MNobember | BI it — |- I-] — I-- — 241 — — — — — — 
—— — — a4 20— 25 75 — 75 — 
119] 20 | ı) 80 |! so | -| 80 ® a7 iasl 95 |—| ss lasl 85 — 
"m A 6 80 || 78 20 75 182 IT) 68 201 85 301 85 |-- 
Dezʒember | sl 95 221 77 iss] 76 10 75 35 2] 90 --| 80 501 72 |s0 
en sa 85 || 35! 5] art 95 -| 92 iss] 00 —* 
rl. ı3 asl s8s78 451 7? 30 os — 951-1 95 — 
201 aal 5 * > -]| ae] 5-1» | J v5 — 
u 3 _ je — — — 1 — — — ya — — — — 

Summa | 700 [25] 684 |10] 599 | 5 





- 333 ie 773 |20| 751 40] 662 30 
Durdignit | 1 I 76 fi. 18 fr. pr: TECH 
Am 24. Dezember 1861 waren 10 Zutr. 51 Pfb. Spalter Stadtgut nebft Weingarten und Moos— 


bachergut vorhanden, Preis pr. Ztr. 115 fl., ſohin im Durchſchntit 1 Str. 115 fl 
Hauptdurchſchnitt DA fl, 49 fr., fohin zur Sapberehnung 90 fl. — fr. 
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Die Dikritestonbe-Recuung Ofterhofen für das Gtatsjahr 1860/61 
betreffend. 
Im Ramen Seiner Mojeflät des Königs 
von Banern. 

In Bemäßheit des Diftrifierathe- Gefepes vom 
28. Mai 1852 Mt. 21 werben nachfolgend die Er- 
gebniffe ber Diftriktsfonds - Rechnung der Diſtrikts— 
Gemeinde Oferbofen für das Etatsjahr 1860/61 
zur Öffentlihen Kenniniß gebracht: 


@innahmen: fl. fr 
1. Attiv Kaſſareſt vom vorigen Jahre 675 17 
2, Zinfe von aufliegenden Aftiofapitalien 46 — 
3. Zuftuß aus Kreifondse . . . 545 — 
4. Eonfurrenz ber Difktifisgemeinde: 
a) in Beld nah 4 Fr. vom Eteucr- 
@uiten » . een. 2431 56 
b) dur Natural · —— .... 4313 10 
5. Heimbezahlte Attivkapitalijie 400 — 
Summa 8411 23 
Ausgaben: 
1. Remunerationen und Regiefoften . 39 — 
2, Für den Unterhalt ber -Difkikis- 
fraßen, und zwar; 
a) für Kunfibauten, Brüden, Stege und 
Sicherheitsgeländsr in Geb ,„ .„ 3112 34 
b) für Zubereitung und Beiiubr Des 
Dedmateriales und a Natural- 
bene .. , } 4313 10 
e) Loͤhnungen ber Begmager F 300 — 
d) für techniſche Aufſicht und Leitung 75 -- 
3. Suftentation an den Difrifts- mr 
BER 6 "0 36 ce Kerne . 50 — 
4. Ausgeliehene Eapitalien : 400 — 
5, Eonflige Musgaben . . . . . 6 54 
Summa 8296 34 
Abgieihung: 
Einnahmen . ee er ED 
Autgaben . 2 2 0 2 2020. 8296 38 
Caſſa · 7 — 114 45 
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Bermögen: fl. & 
Rentirendes . * * * D + 800 — 
Richt rentinded . . . 5 144 45 
Summa 1044 45 

Edviben Reine, 


Sanbehut, ber 24. Januar 1862, 
Röniglidee Negierung von Niederbayern, 
Fammer des Inuern, 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Bunner, Gefretär, 


Ad Num. 8246. 

Die Rechnung der Difrikisgemeinde Etraubing pro 1860/81 beir. 
Im Ramen Geiner Majeſtät ved Königs 
von Basen. 

Nach vollzozener Prüfung der Difeiffögemeinde- 
Rechnung des Fal. Landgerichts Straubing pro 
1860/61 werben bie Ergebniffe derfelben in Gemaͤßheit 
des Bır. 21 des Diſtritisrathsgeſehes vom 28, Mut 
1852 hlemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 








4, Einnahmen: fl. fu 
1. Aftivreft des Vorjahr . , 403 26 
2, Activausftäinde . . . — 214 
3. Zuſchuß aus Sreisfonde . 210 — 
4. Anſchlag der Naturaldienfte 1811 39 
5. Difteifts-Umlagen . .» . 1197 47 





Summa 3723 135 
B, Ausgaben: 


t. Für deu Diftriftsrath und auf Renie 2 — 
2, Unterhalt der Diſtriktoſtraßen BB6 54 
3, Anſchlag der Raturaldinfte . . 1911 39 
4. Loͤhnung ber Wenmahberr . . 268 — 
5. Kür techniſche Auf . . 75 — 
6. Für Reparatur ber Werkzeuge . 6 43 
7. Bür Hebammen⸗Underricht. 120 — 
8. Bär Untechalt bes Thierarzte 100 — 


Summa 3440 16 
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C. Abſchluß: fl. &, 
Einnahmen - 2 2 2 0000. 3723 134 
Ausgaten » 2 2 0 23440 16 
Ai 282 574 


Landshnt, den 21. Januar 1662, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer Ded Innern. 
v. Schilcher, fl. Regierungs-Präfbent, 
Burner, Gefeetär. 


Ad Num. 10,143, 
An ſäumtliche L. Baubehörben von Rieder 
bayern. 


Die Funktions Memunerationen und Monturgelder ber Flußwarte 
Betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Ent- 
fhliefung ves f. Etaatsminifteriums des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten vom 15. ts. Mis. ad 
Num, 81 wird durch nachfolgenden Abdruck veröffent- 
licht und haben die f. Baubehörben fi hienach zu 
achten. 

Die erhöhten Bezüge der Flußwarte find pro 
1861/62 aus ben bereits genehmigten Mitteln bes 
Baflerbau-Unterhaltungsetates zu befireiten und in Zu« 
kunft in dieſem Etateanſchlage in Bortrag zu bringen. 

Landsbut, den 23, Januar 1662. 

Königliche Regierung von Niederbayırn, 

Kemmer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präfldent. 
Zunner, Gefretär. 
Aldrud. Ad Num, Bi. \ 
Königreid Bayern 








Siaatöminifterium ded Handeld und der öffent: 


lichen Arbeiten. 

Seine Majefät der König haben in den 
bisherigen Dezügen ber aufgeflelten Flußwarte an ben 
Öffentlichen Fläffen eine Aenderung eintreten zu laſſen 
und Bolgenbes allergnädigkt zu genehmigen geruht: 
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1. die bisherige Remunerationd + Bezugäflaffe ber 
Flußwarte wird von 84 fl. auf 103 fl. (Einhundert 
und acht Biden) jährlich oder Reun Gulden monat 
li, dann jene von 96, auf 120. Einhundert 
zwanjiq Gulden) jährlich oder zehn Gulden monat« 
lich geſtellt; 

2, ber Monturgeldbeitrag derſelben wird von 10 fl. 

auf 15 f. (Bünfzehn Gulden) jährlih erhöht; 

3. die Fußwarte haben als Suftentationebeiträge 
monatlih zu erhalten: 

a) kei eingetretener vollfommener Erwerböunfäbigfeit 
bis zum qurädgelegten 5. Dienftiahre 
Vier Onfden, 
bis zum qurüdgelegten 10. Dienfjahre 
Fünf Bulden, 
im zweiten Jahrzehnte 
Sechs Bulden, 
im dritten Jahrzehnte und darüber 
Eieben Gulben; 
b) bei theilmeiler Erwerbsunfäbigfeit 
in den erftien 5 Dienftjahren 
Drei Gulden, 
in den erſten 10 Jahren 
Drei Bulden breißig KRreuper, 
im zwriten Jahrzehnt 
Bier Gulden breifig Kreuger, 
im drinen Jahrzehnt und barüber 
Fünf Gulden dreißig Kreuger. 

4. Den Witwen und Doppelwalfen der Flußwarte 

wird als Mlımentationsbeitrag monatlich bewilligt : 
in den erften 5 Dienftjahren 
Zwei Gulden, 
in ben erfien 10 Jahren 
mei Gulben dreißig Kreuger, 
im zweiten Jahrzehnt 
Drei Gulden, 
im dritten Jahrzehnt und barüber 
Drei Gulden dreigig Kreuzer. 
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Die Bezüge der Flußwarie Ziffer I und 2 ber 
ginnen mit dem Etatejahre 1561/62, bie übrigen 
aber mit dem normalmäßigen Anfalle. 

Gegenwärtige Entichließung if in das Kreisamts- 
blatt aufjunebmen und ben f. Baubebörden zum Bol- 
zuge mitzutheilen. 

Mänhen, am 15. Jarvar 1862, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Frhr v Schrenl. 
“u vie f. Megierung von Nieder⸗ Der den Minifler 


vayern, K. D. 3. der @eueral: Gelretär 
Die Bunltions s Memnnerationen Minifterlalzath 
und Moninraelver der Flußwarte NRüßler. 


beirerfend. 





— — — — 


Ad Nam 9855. A 
An fämmtiihe Difirifts-PBolizeibchörden 
: von Nicderbayern, 
Eurfireni falſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. } 

Nach einer Ausfhreibung ber kgl. Regierung von 
Dberbayern vom 11. Jänner 186? wurden am 2. I, 
Mıe, einem wegen mehrerer Diebſtahle verbrechen in 
Muͤnchen zur Haft gebrachten Individuum vier Frauen- 
zwölferfnöpfe von überfilbertem Meffingbieh mit ab» 
gefippten Haften und eim falſcher alter Halbreiche- 
ıhalcr mit der Jahrzahl 1698 ahgenonmen, meld’ 
legterer mach dem Gutachten des f, Hanptmüng- und 
Stemprlamtes aus gewöhnlichen Zinn und in einer nad 
einem Achten Etüde gefrrilgten Form gegoffen wurde, 

Die fämmilihen Münzen laffen vermöge ihrer Be- 
ſchaffenheit eine Mipfennung ihrer Unädtheit nicht 
feicht zu. 

Intem vor Annahme folder Münzen verwarni wird, 
ergeh: an ſaͤmmtliche obengenannte Behörden der Aufs 
trag, gegen Die Berfectigung und Berbreitung berfeiben 
Spihe zu verfügen, und im Entdefungsfalle vorſchrifis · 
mäßige Einſchreitung zu veranlaſſen. 

Landéhut, den 23, Januar 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, 1. Regierungs-Präfibent. 
Bunner Sehetär. 
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Ad Num. 9276, 
An ſaämmiliche . Diſtrikts Polizeibehörben 
von Riederbayern. 

Beransgabung eines falſchen Aronenthalers betreſſend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Nah einer Ausſchreibung der kgl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, vom 5. Jänner 
1862 wurde im Wirtbebaufe zu Vierkirchen, k. Lands 
gerichts Dachau, unläugft ein falſcher Kronenthaler 
öſterreichiſchen Geprääges und mit der JZahızabl „17954 
verjeben, verausgabt. : 

Derſelbe ift nah dem Gutachten des Aal. Haupt- 
münz- und Stempelamtes einer jener ziemlich häufig 
im Curſe vorkommenden Stüde, die angeblich in Eng- 
land auf Die Weife hergeftelt worden fein folen, daß 
man ein ächtes Geldſtück parallel zu feinen Flächen 
zerfägte, bie Rüdfeite bis zu fehr geringer Dicke beider 
Platten abfeilte und dieſe letzteren auf eine runde 
Meifiuglatte auſlöthete, deren Größe mit jener eines 
aͤchten Kronenthalers zuſammenfaͤllt. 

Der Silberwerth eines ſolchen Städes beträgt un« 
gefähr 42 Kreuzer, 

Indem vor Annahme fother Münzen gewarnt 
wird, ergeht an fämmtlihe obengenannte Behörden 
ber Auftrag, gegen bie Verfertigung und Verbreitung 
derfelben Spähe zu verfügen, uud im Entdedungsfalle 
vorfhriftsmäßige Einikreitung zu veraufaffen. 

Kandahut, ben 23, Jänner 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Yunner, Eefretär, 











Ad Num. 10,578. 
Das Schulgeld an ben Studien-Anſtalten beireffenb, 
Im Namen Seiner Majeflät des Rönigs 
von Bayern. 
Nachträglih dem Ausfchreiten vom 18. ds. Mts. 
bezeichneten Vetreffs (ſtreis Amtsblatt von Nieberbahern 
8? 
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Nr. 6 S. 82) werben bie in demſelben in Bezug ge- 
nommenen Diinifterial-Berfügungen vom 4. d. Mts. im 
Folgenden zur Kenntniß ver Betheiligten gebradt: 

1." Der rezelmäßige jägrfiche Betrag des Schulgeldes 
wirb für die Schüler der 4 Klaſſen ber lateiniſchen 
Säulen auf jägrlih zwölf Gulden, für die 4 Klaſſen 
der Gomucflen auf achtzehn Gulden feftgefegt. Unter 
biefem Schulgelve-find das ſogenaunte Ynjeriptionsgelt, 
dann die Beiträge für Erhaltung, Reinigung und Behei- 
zung ber Lokalitäten, für ten Schuldiener, Schulbiblio⸗ 
thet, Tinte u. f. w., bereits begriffen, une bürfen für 
dergleichen Zwede feine weiteren Beiträge erheben werben. 

. Dagegen werben hievon bie bieher üblichen Beiträge 
für Schüler-Lefebibliotheten und Arantenverpflegung nicht 
berüßrt. 

2. Wo bisher ein höheres Schulgeld — mit Inbe⸗ 
griff ber unter anderen Titeln erfobenen Beiträge — 
berfümmlich war, hat es hiebei fein Verbleiben. Der 
höhere Betrag ift jedoch umer bem Namen Schulgeld nach 
ben nämlichen Vorſchriften zu erheben, welche für das 
regelmäßige Schulgelb vorgefchrieben find, 

3. Das Schulgeld wirb in menatligen Water am 
1. Tage des Monats vorauserhoben. Die Erhebung 
hat durch die bisher damit betrauten Perſonen zu geſchehen. 

4. Bon ber Bezahlung des Echulgelves fünnen ein- 
“zelne Schüler „ganz, oder theilweife befreit werben. 

Ueber bie hierauf gerichteten Gejuche hat eine Com⸗ 
miſſion zu entſcheiden, welche für die lateinifhe Schule 
aus 2 Etubienlehrern, für bas Gymnaſium aus 2 Pro- 
feſſoren gebilbet wirt. 

Die Beitimmung dieſer Gommiffionsmitglieber hat 
durch den Gymnaſialreltor zu gefchehen, welder in jeber 
Commiffion den Vorfig mit entfcheibenter Stimme führt. 

5. Die Beichlüffe ver Eommiffien haben um auf 
bie Dauer eines Schuljahres: Geltung, und es find daher, 
abgejehen von ctwa während des Echuljahres nethwen⸗ 
bigen Abinverungen, die Liften über. bereits ertheilte 
Befreiungen beim Beginne jeden Schuljahres einer neuen 
Pruffung zu unterftellen. 


— — —— 
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6. Die Cenmiſſion Kat ihre Beſchlüſſe zunächit auf 
amtliche Zeugmifje über bie Dütftifteit ver Geſuchfteller 
zu grünten. 

Dieſelbe hat bei’ ihren Beſchlüſſen von tem Ieltenden 
Grundfage auszugehen, daß für jebes Familienhoupt, 
oder deſſen Stellvertreter bie unbebitigte Verpflichtung 
beſteht, bie Kofte.r des für ihre Rinder oder Pflegbefshlenen 
notjwetrigenUtitettiähts zul’ Beftteiten, und · daß ſie baher 
zur Erfüllung dieſer Pflicht anzuhalten feien, fo weit 


‚bie Möglichkeit hlefür gegeben ift. 


Unmärdizen Shilern ift auch im Falle der Dürftig« 
feit die Befreiung nicht zu bewilligen (ober nachträglich 
zu entziehen. 

7. Mit dem Ertrage ver Schulgelver find bie bisher 
aus ben verfchlevenen, unter biefen Begriff fallenden, 
Beiträgen ber Echüfer beftrittenen Auslagen zu beden; 
für bie ftänbige Beſoldung von Yehrern (Fachlehrern) 
dürfen „aber biefelben. nicht unmittelbar verwendet werben, 

Hiefür ift vielmehr - im Gtat Vorforge zu treffen. 

Ebenſowenig fomn bie Anweiſung von. Nemunerätionen 
‚ans benfelben erfolgen, vielmehr bleibt dleſe dem lönigl. 
Staatsminiſterimm bes Innern für Pirchen- und Schul 
angelegenbeiten vorbehalten, melches ſolche, wie öisher, 
aus Grübriguugen vom allgemeinen Etat sin ben hiezu 


"befonberen geeigneten Fällen bewilligen wird, 


Die (Gommijjiongmitgtieber imebefondere "haben für 
Ahre Tätigkeit als ſolche feine Remunstation anzufprechen, 
und können daher Anträge auf Remunertienen auf biefen 
Titel nicht gegründet werben. 

8. Gegen bie Eutſcheidungen ber Gommiffionen ift 
nur eine Beichwerseführung bei ben -E, Kreisregierungen, 
8.0. J., zuläffig, und ft die Ausführung der Beſchwerde 
an feine aueſchließende Friſt gebunden. 

9. Die vorftehenden Unorbnungen finten nur auf 
bie vollftärbigen f. Etubienanftalten Anwendung, welche 
Zufhüffe aus Staatsfonds erhalten. 

Den Kreiswegiermygen-bleibt überkuffen, jür bie nicht 
zu biefer Gategorie gehörigen Studienanftalten, insbeſondere 
für die iſolirten lateiniſchen Schulen vie nöthigen Ber- 
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fügungen zu treffen, berem’miöglichfte ebereitftimmung 
"mit den gegenwärtigen Vorſchriſten wünſchenswerth ift, 
10. Die Anorbnungen find mit dem 1. Januar 
-4862 in Vollzug zu ſetzen. 
Landehut, deu 23. Jänner 1862, 
+ Königliche Regierung von Riederbanerr, 
Kammer des . Innern, 
v. Schilcher, k. Regicrauge ⸗Praſtbent. 
Se nerEltrelaͤt. 








Ad Num 10,316. 
un in m rch Fol, Baubehdrben in 
Riederbayern. 


Die Fortſchritte der Fichtenpflanzungen und Grbbämme an bei 
'Staatefitaßen im Jahre IH00/61  Beireffend, 


in Mamen Seiner Matt des Könige 

den’ Baytrn. 

1Seine Majeſtät der König Haben indalitſch 
einervEntſchließzung des AFoͤninglichen Stame minifteriumo 
des Handels‘ amd "ber öffentlichen Arbeiten vom 18, 
rbieg Mito. mit Wergmägen von ben Bortfchritten Aber 
nBichtenpkanungen und Erbbännme, welche zur Sicher 
‚heit dos Vertehrs an den Etaatoſtrahen des König · 
eo bdis Jum Schluſſe des Jahree 186/61 +an- 
‚gelegt worden find, Alrehechſt Kenntniß zu nehmen 
‚und dabei ben Wanſch auszuſprechen geruht, daß bie 
Sache auch ferner guten Fortgaug nehme, 

Die 'Egl. Daubehöreen werden hietin ine acue 
Aufjorbrrung erbiiden, diefen nützlichtn Anlagen auch 
‚für Die Folge beſoudere Aufmeckſamket zuzuwentden 
ud beſtrebt Fein, ditſelben amf jede thnuuliche Weiſe 
zu fördern, 

Landobut, ken 24. Jannar 16868. 

Kbnigliche Redirtimg von Mirdttbarern, 

Kammer des Annern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ·Vraͤfident. 
gauner, Erfretir, 
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Ad Num. 2112. 
Die Erlediguug ber Pfarrei Holſhauſen mit Hmmershofen umb 
sem Filiale Auernhofen, Defanats Uſſeuheim, beir, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die durch Ableden des bisherigen ‚Pfarrers im 
Ertedigung aelommene Pfarrei Holgjaufen mit 
Simieröhoten und dem Filiale Aueruhofen, 
Delanats Uffenheim, Wird zur vörfchriftemläßigen Ber 
werbung bis zum 1. Märzic. mit folgenden’ Bejägen 
ausgeſchrieben: 

I. An Aändigem Gehalte: fl. tr. 

4. Aus Staatslaffen an banrem Beide 177 45 

an Raturalien: 
17 Schifl. 5 Mg. 3 Brıl, 3.2, ©}. 
Koin ae"R. 14 fr. * . 147 164 

7 Sail. 5 My. 3 Butt. 256). 

Haas. bh .. 
— Stuff. 4 My. 2 Bıtl. — ©, 
Wehen a 10’. 30’... . 
— Schffl. DH. 2VBril. 5, 
Erbſen AT N. 39 5. 
(Diefe Betreibdefäge werben!nich 
ben jährlichen Normalpreifen in 
Geid Yerzüten) . 
6 Rift. gemifchted Brenuholz A 8fl. 
600 gemiſchte Wellen a6 Hi. 
50 kr. pr. Bulk . . . 4 
2. Mus Suſtungs faſſen: 


26 544 
7 524 
5 44 


an baaum Eee . » . . 134 Mo 
II, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, wei» 
ches fi in gutem baulichen Stande 
beſindet, nebſt Oekotrvmiegebaͤuden 40 — 
aus 44 Tgw. 86 Deu. Mifern „ 124 30 
„Ad u: I u Wirken 22 — 
J— „90, EGaͤrien 20 — 
III. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus MWeribpapieren . 146 — 
Wetech .... r 2 


IV. Einnalmen aus beſonders bdejahlt 
werbenden Dienftestunktionea . „ 52 184 


Summa 954 21 
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Tie Laften incl, bes Anfhlagee fl. Fr. 
zu 75 fl, für ein Dienfipferd hicvon 
amt. 2 2 een. 121 4% 
Reinertrag 833 262 


Bon Amtsnachfolger find 2 fl. 57 fr., welche 
zur Dedung ber auf Anfhaffung ber Pfarrftiftungss 
laſſe erwachſenen Koften vorgefhuffen worden find, 
an ben Pfarrfond zurüdzueriegen. 

Ansbach, ben 18. Januar 1862, 

Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Sähmibt. 


Ad Num. 2232. 

Die Erledigung ber Pfarrei Dffenhanfen, Defanats Mlıborf betr. 
Zur Namen Beiner Majeflät bed Könige 
von Bayern. 

Die durch ben Tod des bisherigen Pfarrers in Erle- 
digung gefommene Pfarrei Offenhaufen, Defanats 
Altdorf, wird zur vorfchrifisnäßigen Dewerbung bis zum 
15. März curr, mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 


1. An fländigem Gehalte. fl. kr. 
Aus Stifinngefaffen: bar . „-. „ 125 — 
Geldvergätung für vormalige 6 Schffl. 

2 Dig. 3 Beil, Som . . 51 40 

Beldorrgätung für 8 Klafter weiches 

Scheitholz und 3 Kiftr, hartes Holy 48 30 

71 Rlfte. weiches Hol; innaturaa A fl. 30 — 
DO, Ertrag aus Realitäten, 

Freie Wohnung im Pfarıhanfe, welches 

fih in ziemlich gutem baulichen 

Stande befindet, und auch für eine 

zahlceihe Familie Raum bietet, nebſt 

Defonomiegebäuden . . +. + 50 — 

ana & Tagwerk Sinn .... 4— 

 - 5 Mr Hden il — 
11. Ertrag aus Rechten, 

Bemeinde- und Weidercht . . . 9 — 
IV, Einnahmen aus befowders bezahlt 

mwerbenden Dienftesfunftionen. . 434 39 


BE Zu diefer Mummer 
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v. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Ga- fl. Fr. 
ben und Sammlungen « +. 240 — 


Summa 1003 49 
Hievon bie Laften ad mit . . 35 44 
Reinertrag 968 5 
An freiwilligen Befchenfen 205 fl, 
Die Audpfarrung ber Gemeindeglieder son Ober 
und Unterkruppach iſt eingeleitet. 
era, ben 22. Januar 1862. 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
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5. Dienftet- und fonflige Nachrichten. 





Seine Majeflät ber König baben Sid 
unterm 19, Jänner 1862 Allerhöchſt bewogen ge 
funden, zum Dfficianten bes Stadicommiffariatse Paß au 
ben Funftionir Johann VBaptift Lanzl zu Randshut 
in proviforiicher Eigenfhaft allergnädigft zu ernennen, 

Mittelft Regierungs- Berfügung vom 23. Jänner 
1862 if der Schullchrer Schann Baptiſt Barsnner 
zu Rettenbach, k. Randgerichts Deggendorf, wegen 
hohen Alters, vom Schulberufe enthoben, und ber 
Säuldien zu Rettenbach, bem bisherigen Ber 
weſer besfeiben, Schulprovifor Johann Frobnauer, 
unter deſſen gleichzeitiger Beförderung zum Schul⸗- 
lehrer, verliehen worden, 

Mittelſt Regierungs Verfügung vom 21. Jänner 
1862 if der Schulproviſer Iofepb Rank in Lämmers- 
borf, k. Landgerichts Wegſcheid, zum Schullehrer in 
Spechting, desſelben kgl. Lardgerichto, befördert 
worden. 

Mittelſt Regierungs- Verfügung vom 21, Jänner 
1862 iſt ber Schullehter Joſehh Shäffner von 
Spechting, f. Landgerichts Wegſcheid, auf bie Schul⸗ 
ſtelle zu Gotts dorf, desſelben k. Landgerichts, be» 
förbert worden, 


erfcheint Feine Beilage. 
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Die Difriktsfonde-Mechnumgen Witterfels und Simbach pro 1880/61. — Die Entlaffung aus ber Werk: und Felertageſchule. — Den 
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L. Belanntmadungen der konigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. :10,104. 


Die Difiriftsgemeinde-Mechnung für den Landgerichtsbegirf Witte 


feld pro 1860/81 beixeffenb. 
Im. Namen Seiner Majeftät des Königs 
! von Bayern. 

In Bemäßheit bed Art. 21: des Diftrifisrathe- 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 werden bie Ergebniffe 
ber Diſtriktsgemeinde · Rechnungen für den Landgerichte- 
bezirk Mitterfels pro 1860/61. nachfolgend ver- 
Öffentlicht: 

I. Diſtriktsgemeinde⸗Rechnung. 


A, Einnahmen: fl. tr. 

1, Attivbeſtand des Vorjahres . , . 598 39 

2. Zinfe aus Atiofapitalien . , 3 45 

3. Zufhuß aus Kreisfonde . . 695 — 
4. Sür Leiſtung der Raturaldienfte zum 
Unterhalt der Diſtriktsſtraßen durch 

bie Gemeinden, im Beldanfhlage . 6954 38 





ö— — — — 
fl. 
5. Diftrifts-Umlagen Der Br Tr BE 1202 
6, Heimbezahlte Gapitalin .- . . 100 


Summa A. 9454 


B. Ausgaben: 
1. Für den Dififisratb. . » » 
2. Auf Bildung eines Stammvermögens 
3. Auf ben Unterhalt ber Diſtrikts⸗ 
fraßen, und zwar: 
a) auf Brüden, Durchläffe, —— 
geländer x, . 
b) Anſchlag ber Ratural- Leifungen , 6954 
4. Auf Wegmaderlöhne , » . 2°. 690 
5, Für techniſche Aufl - 33833 
6, Für Reparatur ber Werkjeuge . „ 30 
7. Für Unterhaltung ber nn. 
mafdinen » . . . oo 8 
. Kür bie Koften bes Unterrichts ber 
Schülerinnen der Entbindungdfunft . 
9, Für Suftentation bes Thierarztes . 
10. Für Errichtung eines Gitreidmagazins 
11, Für bie Difrifiähitfafafle 


40 
200 


518 


je} 


120 
60 
231 
20 


Summa B. 8906 


ke. 


20 


22 


16 


12 


At 
127 


128 


©. Abgleichung; li. Ad 4. Bm. 10,287. 


Einnahmen 2 2 2 20000 + Q44 22 
Ausgaben 2. 0m * . 8906 12 


Ariv-Ren. » . . .. * “ 548 10 


D. Bermögensausweit: 


1, Alto Eapitalien * f} “ “ “ * 200 — 
2. Mobilien . 2 2 0 200000 2269 54 
3ER ee 54810 


— — e — 
Summa 3018 4 


II. Getreid Magazind:Rednung. 
A. Einnahmen: 


A. Mtiebetand des Borjahree . . . 63 44 
2. Gapital- Binfen , IR Tara Ber BL BEE Br 79 44 
3. GHehlidegahlte -Eapitalien . » - + 00 — 
4. Zuſchuß auo Diftriftsmitteln . .» 251 16 


Summa A. 679 44 





B. Ausgaden: 
Huf hingellehene Gapitalin . + 400 — 


Summa B. per se. 


C. Abgleichung: 


Einnahmen 2: 200. ..879 44 
Ausgaben. «+ 0 220. 400 — 


AR. 279 44 


D. Bermägens-Ausmweis: 


Ativ-Gapitalin = =. . 2118 -— 
utiiv · Reſt...270 44 


——, 
Summa D. 2397 44 


Lanböbut, den 26. Januar 1562. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, L. Regierungs-Präfident. 


l 


Buuner, Gefretär. 


ng bes Baubgerichtäbegirie Simbach 
pro 1860/81 beirefienb. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

z Rah Maßgabe des Mır. 21 des Gefthes vom 

8. Mel 1852 werden nach erfolgter Prüfung ber 

Diftriftöfonds » » Rechnung bes kal. Landgerichts Sim- 

bach pro 1860/61 bie Ergebnifie berjelben nachſtehend 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 

A. Einnahmen: fl. tr. 


1. Arnvreſt tere Berker . . » 186 174 
2. Attivaus ſtaͤnbe . . —— — 
8. Zuſchuß aus Rreisfonde. ... 480 — 
4. Difiifts-Umlagen . «+. + 6630 6 


Summa A. 7246 254 
'B. Ausgaben: 
4. Für den Difrifterah . » » + 16 39 
2. Bär den Unterhalt Her Diftenidſttachen, 
als: 
a) für Runftarbeiten und Dedmaterial 4573 27 
j b) Raturaldinle -» =» . u. 1234 24 
©) Begmaderlöhne . » +. 385 — 
d) füc techniſche Muffit . . » 72 — 
e) für Anfhaffung und Reparatur 
der Werkzeuge .» .» 19 45 
3. BürlUinterhaltung ber eöfämofhinen 39 2 
4. Für angelegte Kapitalien zur ins 
ſchaffung siner Löihwafhine . . 100 — 
5. Für Unterhalt eines Thieragts . 30 — 
6. Für Unterlügung der Gemeinden. 15 — 
Summa B. 6485 173} 
C. Aiveft . 2 2.2. 76 6 
D. Bermögun .» x; . + 1107 36 
taabehut, den 27, Sanuar 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfdent. 
unuer, Sehelär. 


1 
Ad Nuih. 10,988. 
An fämmtliche Lokal⸗ und Dikrilts-Ehul- 
behörben in Rieberbayern. 
Bir Sutiafians ans der Eirk⸗ vud Friertageſchale Behreffend. 
Im Namen Seiner Mojeſtät ves Könige 
von Bayern. 
Da bie Beſchutdigungen, daß tie Conſcridirten 
ych Riederbayern "größtentheild ber nöthigen Schul · 
fenntniffe entbehren, und nicht einimät ben kigenen 
Kamen zu freien vermögen, in newifler Zeit wieder ⸗ 
kehren, Jo mid im Intereſſe des geſammten Echul- 
Ichrerperfonate in Rieberbayrrn Hiemit aungrordnlät, daß 
bei jeber EKule’tin heſfondettis Buch ober Ber- 
zeihnig "über alle aus der Merl» ſowie aus der 
Feiertage ſchule entlaſſenen Iubivibuen angefertigt und 
aufbewährt werbe, worin jeder aus ber Mer oder 
Belerlägdicgule entlaſſen werdende Güter ober betlei 
Shültitiin mer ngate des Geburtstages und bes 
Tages bes Austrittre aus bir Werk oder Beiertags- 
BSlhule aufgeführt MR, und wobel jeder" Eijäfer ober 
Schülerina nah diefem Eintrage zur Beflätigung den 
Ramen eigenhändig zu unterſchreiben hat. 

Die f. Diſtritis ⸗Schulinſpeltionen werden brauf- 
wagt, bei ihren Schulvifitationgn anf das Vorhanden · 
fein des vorerwähnten Buches aber Berzeichuiffes ihr 
befonberes Augenmerk zu vidyten, und hierüber in ben 
Bifttatiensproroislien oder Besichten ausbrüdtiche Eon- 
fatirung zu pflegen, 

Uebrigens wird bezüglid, der Entlaſſung der Schul - 
pfuchtigen auf "Die Reyierungs - Ausjhreibungen vom 
3. Dlär TE5B (Kırtd-Antabı. IIS8S. 72H) und 
vom 24. Akkiter 1859 (Areks⸗Amtéebl. 1859 ©. 122) 

bingewiefen. 

vLandohrut, ben 98, Jänner 1862. 

Mönigliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident. 
Zuumer, Seele, 
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Ad Num. 10,837. 
An fämmilihe Difrifts-Poligeibehörben, 
Din Bollzug bes. 6. 33 Nris ber Allerhachſten SontmehrDrbuung 


vom 7. Maz 18261 beieffenb. 

Im Ramen Seiner Majeftät bed; Rönigs 

von Bayern. ’ 

Die unter dem 23. (.. Mis, von bem f. Etaatt- 
Minifterium bes Zunern an ſaͤmmtliche Laubwehr- 
Kreis · Commandas <rlaffene hoͤchſte Entichliefung folgt 
nachſtehend im Abbdrucke zur SKenminifuahre und 
Beratung. | 

Landehut, den 28. Jaumar 1862, 

Königliche. Regierung non. Mieverhayern, 

Rammer eb. Innern, 
v. Schilder, & Regiemmmgs-Präfident. 


dummen, Gefrelär, 
Aueruck. Ad Nm. 4825. 

Staatd - Minifteriumm des Eimern, 

Zur Bejeitigung von Muflänben bejägiic..kes 
militärifchen-Begräbniffes ſolcher Randiwehrangehörigen, 
welche gleichzeitig Civilſtellen bekleidet haben, wird im 
Einverfländniffe mit dem k. "Kriegdminifterium Rach ⸗ 
ſteheudes verfügt: 

1) Rach ber Allerhöchſten Entſchließung vom 12. 
Zuli 1816 und Ziffer 71 ber Bollzugshekim- 
mungen vom 12. Dftober 1837 zur Allerhöchſten 
Landwehrorbnung (DNA, V.Slj. Bb. X. Seite 
652 und 896) fann ein Landwehrangehöriger 
in feiner legiwilligen Verfügung auf bie mili- 
tärifhe Beerdigung "verzichten. 

Hieluch IR es jenen Lanbwehrangehörigen, 
welche auch eine Civilſtelle befleiben, anheim- 
gegeben, flatt. der. mititärifchen Beerbigung bas 
entſprechende Givilbegräbniß zu veranlaffen, 

2) Hat aber ein Landwehrangehöriger, welchet zu- 
gleich eine Civilſtelle bekleidete, über bie Art 
feines Begrädniffes nichts verfügt, dann bat bie 
militärische Beerdigung ſtattzufinden, da mach den 
oben angeführten Normen ben Hinterinfienen des 
Werfiorbenen. nicht zufteht, für benfelden bie 
militärijchen Ehrenbezeugungen abzulehnen. 
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3) Binder num nad vorfichenden Beſtimmungen bie 
militäriiche Begräbnipfeier ſtatt, ſo hat biefelbe 
in allen ihren Theilen und Embiemen, nament- 
lich auch bie Ausſchmückung des Garges ber 
militärifchen Form genau zu entfpredjen und [hat 
zu biefem Zwede das betheiligte Landwehrabtheis 
tungsfommanto durch geeignetes Benehmen mit 
ben Hinterlaffenen ober Erben bed Berlebten, 
melde das Leichenbegaͤngniß beforgen, vcht- 
zeitig Borforge zu treffen, — 

Hienach if in vorfommenben Fällen ſich zu adhten, 
Münden, am 23, Januar 1862. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


von Reumapr. 


4 


bes 8. 38 Nr. 5 
ber Allerhöhften — 
nung vom 7. Maͤrz 1828 


» Epolen. 





Ad Num. 9906. 

Die Difisifiefonds; Rechnung Abensberg für das Jahr 1880/61 ber. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In Gemäßheit des rt. 21 des Difriftsrarhes 
Grfeges vom 28. Mai 1852, werden nachfolgend 
bie Ergebniſſe ber Rechnung bes Diftrikisfondes 
Übensberg für das Eiatsjahr 1860/61 zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht: 


Einnahmen: fi. & 
1. Altivkafſareftt. 43412 54 
2. Ertrag aus dem Stammvermögen. — — 
3, Zuſchüſſe aus Kreisfondse . .„ .„ 185 — 
4. Konfurrenz- Leiſtungen ber Diftrifts. 
Gemeinde: 
a) in Geld nah 9 fr. 2 bi. vom 
Steuergulden . » 2 2 0. 3712 45$ 


b) durch Rasural-Dienfleikungen . 
5. Sonflige Einnahmen. . . » 
— 4409 508 
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Ausgaben: 

1. Honorarien und Regieflen . . 

2. Auf ben Unterhalt ber Diftritöfteaßen, 
unb. zwar: 

3) für Bräden und Durdjläffe, Sicher- 
heitögeländer, Grunderwerbungen, 
bann Unkauf von Kies-Material 

b) Zubereitung und Belfuhr des Ded- 
materiales, dann fonkige Stuaßen- 
Ürbeiten. . . FR 

c) Löhnungen ber Wegmadher . 

d) Anſchaffung von Berkjeugen für 
biefelben . : 

e) DOberauffiht und tech alfche Reitung 

3, lUnterfügung einzelner Bemeinden zur 
Herfielung von @emeinde-Berbin- 
dungöwegen . . . 

— Auf den Unterhalt der Befhälftation 
5. Zur Suftentation des Diftifis-Thier- 
Arte... Naar TE 

6. Sonftige auegaben un’ 112 

Summa 3661 
Abgleichung: 
Eimmabmen . » 2 22. 
Ausgabın . 


fl. 
104 42 


269 404 


1537 
505 


49 
200 


7172 
50 


. 4409 
. B661 
Kafa-Rek 748 88 
Bermögen: 
Rentieened . . .» 
Nicht rentirendes . 
Schulden: Keine 
Landshut, den 29. Januar 1562. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Gefretär. 
En — — —— 
IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


. 1008 





Seine Majefät der König haben laut 
Allerhoͤchfler Entfhließung dd. 22. Januar 1862 
allerguäbigft zu genehmigen geruht, daß ber Priefler 
Nilolaus Geiger bie Fatholifhe Pfarrei Straß 
kirchen, kgl. Landgerichts Straubing, mit 1. Februar 
d. Jo. refignire, 
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U Augsbarger Eours 
vom 23. Januar 1862. 


Königlid NE Papier Geld. 


Obligationen & 3% ‘do RE — 97 

" a 4 A Halbjährig » P . “ * : — 100 

® a 44 %% Pe 4 — — 
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15 % . mem detto. 1034 — - 
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z „mit 30 77 Einzahlung — _ — 
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Niederbayern, 





Nr. 10. 














Kandshut, Sonnabend den 1. Februar 
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J. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Befanntmadhuna. 

Den Bollzug des Motarintsgefeises betreffend. 

Das unterfertigte f. Staatsminiftectum ſieht fich 
veranlaßt, hiemit bekannt zu machen, daß Diejenigen, 
welche aus Beranlaffung der beporfiehenden Neu- 
geflaltung des Rotariats ſich um Verleihung einer 
Rotarfielle zu bewerben beabfichtigen, ihre deßſallſigen 
Geſuche bis längftens 

14. Februar I. 38. 

bei jenem Appellationsgerichte eingursichen haben, in 
befien Bezirke, fie zur Zeit angeftellt find oder fi 
In ber Borbereitungs-Praris befinden, und zwat auch 
in dem Falle, wenn das Geſuch auf Anftellung in 
einem anderen Appellationsyerichtöbegirke yerichtet if, 





Den Boflzug bes Rotariatsgefepes. — Bleifhfap für den Monat Februar 1862. — Deilage. 








— — ñws — 
rm — m Im 





Bewerber, welche nicht vorausfehen können, daß 
dem Appellationsgerihte ihre Befähigung zu ber 
nachgefuchten Stille ohnehin ſchon genügend befannt 
jei, haben in dem Geſuche ihre bisherige Berwenbung 
in der Praris unter Bezeichnung der Behörden, bei 
welchen diefelbe fattgefunden bat, genau anzugeben 
und allenfalifige Zeugniffe über deren Erfolg denfelben 
beizulegen, 

Borftehende Anordnung erftredt fi auch auf jene 
Bewerber, welche bereits hei dem unterfertigten k. 
Staatsminifteriun Geſuche eingereicht haben. Original 
zeugniffe, welche folhen Gefahren beigelegt waren, 
werden an bie einſchlaͤgigen k. MAppellationsgerichte 
binausgegeben werben, 

Münden, den 30. Januar 1862. 

Königlihes Staatöminifterium der Juſtiz. 


ſrevhert von Mulser. 
10 





439 
Ad Num. 11,216. 


Un fümmtlihe Difirifis-Polipeidehörden. 
von Niederbayern. 


Wleifäfap für ben. Monat Februar 1862 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 
Zufolge der amtlihen Erhebungen über, die Mat- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bed Regulativs vom 158. Juni 1813 und 13. Oftbr, 
1819, bann $. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30, Oftbr. 1844 (D. B.S. Bb. XI S. 889 zeq. 
und neue Folge Bd. XXIX S. 412), endlich mit 
befonderer Rüdficht auf ben Fleiſchſaz in der Hanpt- 


— 1 — 
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und Reſidenzſtadt Münden, hat die unterfertigte Stelle 
beiäloffen, den durch Ausfchreibung vom 1. Juli 1861 
(Kreis Amtsblatt Seite 795) befannt gegebenen 
Mafiocdhfen - und Rinbfleifchpreis auch für ben 
Monat Februar 1862 unverändert fortbeflehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleifh den Preis von 13 fr, 
per Pfund als nit überfchreitbaren Gap zu be 
flimmen, 
Landshut, den 1. Februar 1862. 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern; 


v. Schilcher, f. Repterungs-Präfident. 
Zunner, Sefrelär, 
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Aöniglich 


Kreis⸗ 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Rieder bayerm 





Ar. 11. Landshut, Mittwoch den 5 . Februar 1862: 








nbalt: 
Die Auffinbung alter Münzen und anderer wiſſenſchaftlichet Geltenheiten. — Die @rlebigung des Guraibeneflziums in Perlesrent. — 
Die Rechnungs: Ablagen der Difriftsgemeinden Cggenfelden, Mainburg und Wegſcheid pro 1860/61. — Belannimadhung , ‘bie 


IV. Berloofung bes Militär-Anithens von 1855. 


— — 








L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 10,659. 
An fümmtlihe Diftritis-Poligeibehörden 
von Niederbayern. 


Die Auffinbung alter Münzen und anderer wiſſenſchaftlicher Selten: 
beiten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des rn. 

von Bayern. 

Nach vorliegenden Bericgten bes General · Conſer⸗ 
vatoriums der wiſſenſchaftlichen Sammlungen bes Etats 
werben bie Allerh, Verordnung vom 23. Mäy 1808 
bez. Betr, (Reggsbl. S. 752) und bie Miniftarial- 
Entfchliefung vom 28, Mätz 180P (Reggebl. ©. 753) 
nit in entſprechender Weiſe vollzogen, vielmehr auf- 
gefundene Müngen häufig in einer Weiſe vwerfchleudert, 
daß fie für das k. Mängfabinet ganz oder größten- 
thelis verloren gehen, 

UAuf den Grund ergangener h. Weiſung des Hal. 
Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen und Schul- 





— 


angelegenbeiten vom 22, dß. werben daher den oben- 
genannten Behörden bie vorſtehend allegisten Bor- 
fhriften, fowie die in deren weitern Vollzuge ergan- 
genen h. Minifterial-Entfchliegungen vom 26. Jänner 
1851 und 14, Juni 1852 (befannt gegeben durch 
Regge.-Ausihr. vom 31. Jänner 1854 und 18. Juni 
1852, Kr.-Int-®l. S. 105 und reſp. 422) nener- 
dings zu deren genauen Beobachtung hiemit nadhdrüd- 
lichſt eingeſchärft. 
Landshut, den 31. Jänner 1862, 
Keniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Buuner, Gefrelär. 





Ad Num, 11,007. 

Die Erlediguug des Curatbeueſigiums in Perlehrent beizeffenb. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Dur bie Beförderung des Prieſters Joſeph 


Blattner zum Pfarrer in Perlesreut it bas 
12 


i43 

dortige Euratbengficium, gelegen in ber Diöcefe Paßau, 
im Landgerichte Betffein und im Defanatsbezirfe 
Baldlichen, — in Erledigung gelommen, 

Dieſe Pirdade gewährt DE -einer Ginnahete von 
aba N. 38 tk art Hei eilt Paflendetrage von AL FL. 
24 Er. ein faffionsmäßiges Reinerträgnig von 418 fl. 
34 fr. und befinden fich bei berfeiben 4 Sag. i7 
Decim. Wieſen, von welchen 2 Kühe unterhalten wer) 
ben können; zum Haushalt find zwei weibliche Dienſi⸗ 
boten erfoderlich. 


Der Interhalt der Benefiziafjebäuse obllegt ver 


Chr Ehrifi-Bruderfhaft daſelbſt. 
Laut Stiftungsurfunde vom 24. November 1587 
bat ber. jeweilige Benefigiat . 

a) alle 14 Juge in Hüchened im der duainitche dei 
Gottes dieuſt mit Bortrag und bl. Mefle zu halten, 

b) am Markustage dahla ben Kreuggang zu begleiten, 

"5 ar ben Frauentagen in der Pfarrfiche Perles- 
reui Die Feſtpredigt zu halten, 

& an ben Branentagen, fowie ben. bödften Feſttagen 
bes Herrn das Frühamt, an allen Donnerdtayen 
bas f. 9. Donnerdtagamt und an jedem Duas 
tember- Breitage einen Jahrtag zu perfolviten, 

endlich 
e) im Beichtiſtuhle und im Falle ber Noth bei ber 
Pfarrei jede Aushilfe ald Evoperator zu leiften, 
Bewerber haben ihre mit ben vorfchriftsmäßigen 
Beugniffen belegten, Geſuche be: jener Kreisregierung, 
Kammer bed Innern, in beren Brzirk fie ihren Wohu- 
fig haben, binnen vier Wochen, von heute an gerech ⸗ 
net, einzureichen. 

Landshut, ben 31. Januar 1862, 

Harte Regierung von Niederbahern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
guunet, Sckretäc. 


28 14 
— —e— 
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Ad Nam. 8317. 
Die Rehuungsablage ber Diftriftägemmeinbe Eggenfelben pro 1860/61 
betreffend. 


Ja Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 
uf Den Grund des Art 21 des Diftifrsrathe- 
Geſehes vom 28. Mai 1852 wird das Ergebnig bes 
Rechnungsweſens ber Diftriftögemeinde bes fal. Land⸗ 
gerihts Eggenfelden pe 1860/61 nach vollgogener 
Ptüfung berfeiben hiedurch öffentlich befannt gemacht: 


% @inmaoehoren: l. ker 
1, An Altivreſt des Borjahte . . 1410 294 
2. „ Eefappflen . . . » 1 — 
3 „ Krlös aus veräußerien Begen- 
fände . . . 9— 
4. An ——— —— — 
loſten — oo. 34 10 
5, Au Zuſcoß aus Kreiefonds « 703. — 
6. „ Anfchlag dee Haturaibienfte . 6838 — 
7. Un Diſtrftis · Umtagen · . 0. 9726 8 
Summa 12473 424 
B. Ausgaben: 
4. Auf die Berwaltung . 60 — 
2. Auf Unterhaltung, der — 
Straßen: 
a) an Be I 4 
b) Anſchlag ber Raturalteiftungen 
dee Gemeinden.66868 — 
3. Auf Löhnung der Wegwmacher 360 — 
4. techniſcha Aufſicht 225 -— 
5. Anſchaffung und Unterhaltung 
von Benerlöfigeräihiaften . - 650 — 
6. Auf den Bezirksihiera . - . 50. — 
T%. „u; Milkärarreftanten-Borfpana. . 34 10 
8. „ Errichtung eines Gitreidnoth⸗ 
Magaaind . 2 2 2 200 — 
9, Auf Unterſtühungen u u ., +» 230 — 
Surima 11642 144 
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-©. Anpieigüng: fl. Mi 


Eintahin ©. 2 2.2. . 12478 424 
Ausgaben u... . 11642 14 
Altiouft . » . eo... 831 272 


Zanböhut, den 29, — 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Sqtiaer, f, Regierunqs⸗Praſident. 
u aner, Eefretär. 





Ad Num. 7844. 
Die Redyuungen über das Bermögen ber Diſtriktsgemeinde Main⸗ 
durg pro 1860/81 betrefiend. 


Im Namen Gtiver Majeſtät ned Königs 
von Bayern. 

In- Semäßheit des Ast, 21 Abſ. 4 des Diſtrilto⸗ 
rathogeſeyes vom 2% Mai 1852 werden bie Ergeb» 
wife der Rechnung über das Vermögen ber Diſtrills⸗ 
gemeinde Mainbürg pro 1860/81 hiermit zur ad 
Uden Renniniß gebradyt: 

A: Einnähmen: fü * 


1: Attivdeſtand des Vorljahres.. 1468 534 

2. Zinfen ans Aftivfapitafien . 410 29 
3 Betrag ans Krriefonbo für Die 

Unterhaltung der Diſtriltoftraßen 660 — 


7118 26 


4. Difkikisumiagen ee. * 
| 9042 454 


Summa 
B. Ausgaben: 
1. für‘ den Diſtriitsrathe 
2. für ben Unterhalt der Dikritie- 
Straßen und pwar: 
1. für Brücken, Durchläſſe 
* SPP * 


$. 2. für Raturalbienfle . , . 
3. 3. für Loͤhnungen der Wegmadher 
$. 4. für techniſche Auffiht . 


$. 5. für Anſchaffung und — 
ber Werhteug 61 


3, für den Unterhalt dee —* 


89 46 


2041 13 
5347 44 
1023 — 
200 


Thleransted ı 2 2 2 20 40 — 
Summa 8802 43 


— — 
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ft. & 
9642 484 
8802 43 


840 54 


€. Abgleichung: 
Einnahmen . 2 2 2 0. 
Musgaben 2 2 2 220. 
Altivreft.. 
D. Bermögengauowels: 

I. Bermögen: 
Rentirendes Bermögen. - - - 9955 — 
Richt ventirendes . . . . . 1011 298 
Summu 10996 298 

I. Schulden: 
Zahlungerädflände . . . . 
Reiner Bermögensfand . . 
Landshut, ben 31. Ianaar 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungd-Präfident. 

inner, Serilär, 


. 90 — 
. 10966 29 


Ad Num. 10,524. 
Die Diſtriutegemeinde /Nechnung fir ben Lanbgeriätudejirt Weg ⸗ 
ſcheid pro 1860/81 betreffend. 
Im Ramen Seiner Mojeftät ded Königs 
von Bayern. 

Im Bollzuge des Art. 21 bes Diſtriſtoraths · 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe 
Ber Diſtriltagemeinde- Rechnung für den Lanbgerichts · 
bejiit Wegſcheid pro 1860/61 hiemit zur öffent 
lichen Kenniniß gebracht: 


A. Einnahmen: u ı 3 
4, Aticheftand des Borjahres . . 40 224 
2. Zuſchuß aus Kreisfonde . .:. 965 — 


3. Bür Leitung der Raturalbienfte zum 

Unterhalt ber Diſtriltsſtraßen durch 

die Gemeinden, im Geldanſchlage 11958 — 
4. Konkurreny- Beitrag des 1. Aerars 


mit. . 134 30 
5. Rüdvergütung für ge Bor- 

7) . 54 31 
6. Difeifte-Umlagen , » » » . 1712 6 


Summa A. 14664 295 
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B. Uusgaden: 
1. Für ben Diftritisrab . . .» . 
2. Auf Zahlungsrädftände bes Bors 


[4 


148 


u Belfanntmad.ung, 
90 48 bie IV, Berloofung des Militär Anlehens von 1855 betr, 





ht . . .. . : 30 — 
3, Auf den Unterhalt der. Diftifie- 
fttaßen, und zwar: 
a) auf Brüäden, Durchläffe, Sicher- 
heitögeländer 1... . 289 32 
b) Anfchlag der Ratural- —— 
inelus. des Eonfurvenzbeitrages 
bes Aerars..... . 12092 30 
4. Löhnungen der Wegmader . . 1200 — 
5. Fuͤc techniſche Leitung © » . + 100 — 
6. Auf Sufentation bes. Thlerarztes 60 — 
7. Für Errichtung eines Diſtrilts 
Krankenhauſes. 200 — 
6. Auf Unterlügung ber — 453 — 
Summa B. 14785 50 
€. Abgleihung: 
Einnahmen 2.2.2 02000. % 14864 295 
Ausgaben .» . 2 2 20.» 14785 50 
Mio 0 200.178 895 
D. Bermögensausmeis: 
Altiv · Reft. 78 392 
Moblin » . I. 02 0. RT — 


Sanıma 805 39$ 


‚Ranbehut, ben 30. Januar 1862. 


Königlihe Regierung von Riederbayern, 


Kammer des Innern, 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Banner, Gefretär. 


In Gemäßheit ber finanggejeplichen Beflimmungen 
vom 10, Rovember v. I. Zit. I $. 7 Abſ. 2 lit a. 
wurde durch hoͤchſtes Refcript des k. Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 25,1, Mts. angeorbnet, daß behufs 
ber Tilgung der Militär» Antehens- Schuld fofort eine 
weitere Berloofung des 

Militär Anlehense von 1855 zu 
4, Procent 
Ratizufinden habe. 

Die angemeldete Verlooſung wirb biefemnadh 
Montag den 10. Kebruar I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
im Ddeonegebäude Saal Rr. 1 in Gegenwart eines 

fgl. Polizeicommiffärd vorgenommen, 

Diefelbe erfiredt ih mur auf. bad Mititär-Antehen 
von 1855, und umfaßt einen Gapitalsbeirag von 
260,000 fl., zu welchem Bebufe in Gemaͤßheit bes 
Berloofungsplanes vom 23, September 1856 (Reggébl. 
». 1856 6. 931) bie Ziehung von vier’ Enb- 
Nummern erfolgt. 

Mit der Rüchahlung ber verleoſten Gapitalien 
wirb fegleih nach erfolgter Gelanntmadung ber ge- 
zogenen Rummern begonnen, und deren Berzinfung 
bat jedenfalls mit dem 31. Mai I. 36, aufjuhören, 

Die Wiederanlage ber heimzuzahlenden Gapitalien 
fann bei dem 4 procentigen Ciſenbahn-Anlehen 
au porteur ober auf Ramen fattfinden, 

Münden, den 26. Januar 1862, 


Kal, Bayr. Staats⸗Schulden ⸗Tilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brenuemann 





BET Du diefer Nummer erſcheint Peine Beilage. 
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—— Sieb Sm bie —— des Laudrathes von Nicherbapern für 1861 /62. 


m TI — — — — — — 


Abſchied 


über die Verhandlungen ded Landrathes 
von Miederbayern für 1861/62 betreffend, 


Marimilian II. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalz 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Branfen und 
in Schwaben ıc. ıc. 

Bir haben Uns über bie vom Landrathe von 
Niederbayern in feinen Sigungen vom 3. — 14. Juni 
1861 gepflogenen Verhandlungen Bortrag erftatten 
laffen und ertheilen hierauf folgende Entfchliefungen: 

L Abrechnungen über die Kreisfonds 
pro 18°°/,.- 
1) Redynung über die Kreishilfscaffe. 

Die Rechnung über die Kreishilfscaffe ſchließt ab 
mit einer Einnahme von 6,257. fl. 35 kr. — bi. 
mit einer Ausgabe von 


und einem Bermögensflande von 


23,164 fl. 27 fr. — bi, 





2,863 fl. 13 fr. — bi. 
fohin mit einem Activret von 3,394 fl, 22 un — Di, 


= m — m 








2) Rechnung über die Kreisirrenfonds, 
Die Rechnung über die Kreisirtenfonds weift nadh: 
eine Einnahme von. „ 17,961 fl. 29 kr. — bi. 


eine Ausgabe von . .„ 15,061 fl. 44. 3 bi. 
demnach einen Üctivreft von 2,899 fl. 44 u 1 DL, 
und einen a sea von 

174,625 fl. 44 fi. 1 bl. 


3) Rechnungen über die Fonds für Induſtrie 
und Eultur, 

Die Rechnung über die Fonds für Induſtrie und 
Eultur ergibt cine 
Einnahme von. 1598 fl. 2. — bi. 
Ausgabe von . . . .. L109 fl. 24. — Di. 
fohin einen Actiorel von 588 fl. 3 — DB. 
undeinen Bermögensftand von 7,278 fl. 38 fr. — bi. 


4) Rechnung über die Fonds der Kreis Aders 
bauſchule. 
Die Rechnung über die Fonds der Kreis⸗Ackerbau⸗ 


ſchule entziffert 

eine Einnabme von 1,900 fl. — fi, — bi. 

eine Ansgabe von . 1,900 fl. — u — bi. 

mithin weder einen Activreſt noch einen Paſſtoreſt, — 

und einen Bermögensftand von 8,450 fl. 49 ir, — DI, 
12 
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5) Rechnung. über die Fonds des Marimiliandr 
Hilfsmagazins. 

Die Rechnung über die Bonds des Marimiliands 

Hilis-Magazins weit aus: 


eine Einnahme von . . 5,709 fl. 24 ii — Dil. 


eine Ausgabe von 4804 fl. Tin 3 bi 
daher einen Aciivreft von 905 fl. ir + El 
und rinen Bermögendftand von 

46,055 fl. 16 kr. 1 dl. 


6) Rechnung über die Kreishauptfonds. 
Die Rechnung über die Rreisbäuptionbs ſchließt 
ab: mit ciner 


Einnahme von. » 149,612 1,47 ii 2 bi 
Ausgade von . » 141,953 fl. 37 fi. 1b. 
bemnad; einen Activreft von 7,653 fl. 10 fi. 1 bl. 


Nachdem der Landrath bie ſämmtlichen Rechnungen 
als richtig anerfannt hat, fo find deren Ergebniſſe in 
Die Rechnungen bes Jahres 18°%,, überzutragen, 

II, Stewerprincipale für das Jahr 
18744. 

Für das Jahr 18%'/,, berechnet ſich das Steuer⸗ 
principale der Grund⸗, Haus-, Geweib⸗, Capital · 
renten- und Einkommen ⸗Steuer in Nlederbahern auf 
1,049,941 fl. — fr., fobin Ein Steuerprocent in 
under Summe uf x: . + 1040 — kr. 


UL Befimmung der Kreis-Ausgaben 
und Kreis-Einnahbmen für das Jahr 
18/6 

Dem von dem Landratbe neprüften Voranſchlage 
ber Rreis- Ausgaben und Kreis» Einnahmen für das 
Jahr 13/5 ertheilen Wir in folgenden Eäpen 
Unfere Genehmigung, 

Erſter Abſchnitt. 
KreisAusgaben. 
Gap, I, 
Erhebung und Verwaltung der Areis-Ginnahmen. 
mit 2. Procent. ber- Kreisumlage 


1,852 fl. — ir. — bi, 
Summa bes Cap. I. + 1,852 fl, — fr, — bl. 


P7 


Eap. IE 
Bebarf des Landrathes. 
Taggebühren und Reifefofen der Randräthe 


1,308 fl, — fe — bi. 
Rogiefoten der Landraihoperſamulung 
350 — irx. bi 
Taggebühren und Reifefoften des Landrathe- 
Ausfäufe. . .». 30 — kr. — Bl 
Summa bes Cap. HU, . 2,000 fl. — fu — bl, 
Gap. II. 
Erziehung und Bildung. 
. Deutfhe Schulen 62,876 f. 57 fi. 2b. 
2. Sonftige Anftalten für Erziehung und Bil- 
dung, uud zwar ; 
a) für Taubſtummen⸗Unterricht 
1,000 fl. — fr. — bi, 
b) Breipläpe im, Blindeninftitute zu München 
375 fi. — m — bl. 
e) Unterftügung Kräppelbafter 
a) durch Kreipläge im Inftitute zu Münden 
390 fe — ir. — bl. 
9) durch Beiträge zur Erlernung eines 
Gewerbes 130 fi. — ek — bi 
Erhaltung, von Kunſtdenkmälern und Wlter- 
bimanıc «2. BO — fu — bl, 
Beitrag zum biflorifchen Vereine Landshut 
Ss — fr. — bl. 
Deitrag zum naturhiſtoriſchen Bereine in Paßau 
76 ſi. — ke — di. 


3. 1. 
8. 2. 


8. 3. 


—* 
bu 


9. 3. 


$ 5 


8. 6. Reſerve für Erziehung und Bildung 
2231 2 26 
Summa bes Gap. 111. 65,695 fl. — fi. — Di, 
Cap. IV. 


Induſtrie unb Gultur, 
Kreis · Landwirthſchafts und Gewerbſchule in 
Paßaun.6,965 fil. — Fi — bl. 
Uebrige Landwirthſchafis und Gewerbſchulen 
a) in Landshut . 5,510 fl. — kr. — bl. 
b) in Straubing. 2,000 fl. — fu. — di. 


$. 1. 


$. 2. 


3. Kreis-Ackerbauſchule 2,085 fl. — di. — bi, 
$. 4. Diäten und Reifeloften der Prüfungscommiffion 
200 fi. — fr — M, 
$. 5. Stipendien fir Aöglinge an techniſchen Schulen 
800 fl. — iu — 4 
& 64 Debarf ber Kreis, Gewerbs⸗ und Hanbeld- 


ſammer 600 fi, — Fun — MM. 
$. 7. Sonfige Ausgaben für Induftie und Kultur 
1,300 fe — fe. — Hi. 
Summa des Gap. IV. 19,450 fl. — fr — bl, 
Gap. V. 
Gefunpheit. 
Für Greichtung eimer Kreis-Irrenanfait 
5, fi. — tr. — dl. 
Zur Gebaͤranftalt in Münden wegen Mit. 
benägung für den Untetricht niederkayerifcher 
Hetammenichülerinnen 800 fl. — fr. —- Mi. 
Für Aufftellung von Yerzteu in armen Bezirken 
600 fl. — fr. — M. 
. 64008. — ir. — be. 
Cap. VI. 
Mopithätigteit. 
Für das Marimilians-Hilfemagazin 
4,000 fl. — in — Di. 
PER entlaffener Eiräflings 


200, — iu -- B. 
Summa bed Gar. vi. 


8. 1. 


$. 2. 


8. 3, 





Summo bee Gap. 


5. 1. 
3. 2: 


4,200 fl. — ie. — Bl, 
Eap. VHL 

Straßen: und Waſſerbau. 
Beiträge zur Herflellung und Unterhaltung 
von Difteifteftragen 17,000 fl. — fu — bi, 
Für Uſerſchuß nah Urt, 2 des Geſetzes vom 

28, Mai 1852 5 

a) für beflimmte Schupbauten 
27,750. — fi. — bi. 

b) Referve für Uferihupbauten 
1,900. — kr. — bi 
Bür tehnifche Leitung und Aufficht bei Domm- 
berfielungen im den Brminden Plelweichs 
und Niederaltaich 350 fi. — ir. — MM 
Summa bes Cap. Vi, 47,000 fa, — it. — 


8.1. 


32. 


$. 3. 
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Cap. VAII. 
Allgemeiner Referoefond, 
679 fl. 24 tx. 2 u, 


Zuſammenſtellung der Kreis⸗Ausgaben. 
Cap. I.... 1,852 ſl. — fi — bi, 


.. mn. . . .. 000. m — MM 
. ul..... 668,695 ſl. — Me 
Ww. . 18,450 1. — fi, — bl. 
1.2 AO ii 
FE Ge 7.1175 , - en bi. 
.» WM... 47,000 ſi. — ix. — bi. 
.vmu.... 679 fi. 24 ir. 2 bi. 


Gefammtiumme der Kreis ⸗ Ausgaben 
147,506 fi. 24 fu 2 N. 


Zweiter Abſchnitt. 
Kreis⸗Einnahmen. 
Cap. 1. 
Zuſchufſe aus ber Staatscaſſe. 
Die auf ſpeciellen Rechtetiteln und Bemwilli- 
ungen beruhenden funbations- und botationd- 
mäßigen Reichniſſe 4,591 fl. 22 u — bl, 
Durdlaufender Anfhlag der ärarlalifcdyen Dienft- 
wohnungen und Dienſtgründe 
2353 1.3 kr. — dl. 
Leiſtungen für ftändige Bauausgaben 
sn 6 kr. — bl. 
Bubgetmaͤßige Kreioſchulbotation 
33,008 fil. 3 — bi 
Zur Dedung ber Congrua beutfher Schullehrer 
1,494 i 37 kr. — Mi. 
Zur Erhöhung der Congrua auf 250 fl. unb 
reſp. 200 fl. . 6,511 fl. 22 26, 
Zur Aborbuung auferorbentliher Schulvifi- 
tationen . 1,0001. — in — M. 
Zur Unterfliügung bienftunfähig geworbener 
Lehrer, o . 2,0060 fl. re — bl. 
$. 9. Zufhuß für Induſtile und Cultur 
1,500 fl. — fu — Hi. 


50,390 fl. 13 fu. 2 bl. 


$. 3. 
8. 4, 
% 5. 
5. 6. 
$. 7. 


$. 8. 





Summa bes Cap. I. 
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Cap. H. 
derdaue⸗⸗ und Dotationdbeiträge ber Gemeinden 
— fl. — fr. — bi. 
Cap. II. 
Sonftige Einnahmsquellen, 
8 1. BofbuhRädiablungen 10 fl. — kr. — U 
42% Geldirafen . . . 5fl.— fr — dl. 


Crums des Eap. II. . 15 fil. — tr. — bi. 
Cap. IV. 
Actlyreſt der Kreisſonds Rechnung pro 1880 
4,500 fl. — fr — bl. 
Gap. V. 
Kreis: Umlage 
u 9%, ber Eteuerprincipalfumme nad Abzug von 
2 %/, für Rüdflände und Racläffe 
92,601 fl. 11 u — bl. 


— der Kreis⸗Einnahmen. 


Cap. I. .. 40,390 fl. 13 ir. 2 de 
v J er — k — fe. — bi, 
* III... 15 fil. — Mk — di. 
" IV. . 4,500 fl. — fr — bi, 
„ V. 932,601 fl, 11 fu — Di. 

— ber Kreis · Einnahmen 
147,506 fl. 24 fi, 2 bl. 


IV. 

Auf bie bei ber Prüfung bes Doranfhlages ber 
Kreis-Ausgaben und Kreis-Einnahmen für das Jahr 
18%", erfolgten Meußerungen und Anträge bes 
Randrathes ertheilen Wir nachfolgende Entſchließungen: 

1) &s if Uns genehm, daß dem Antrage bes 
Landrathes entipsehand, die hei der Pofttion für Er- 
haltung von Kunfttentmälern und Alterthümern fi 
etwa ergebenden Erübrigungen dem biftorifchen Kreis⸗ 
Bereine zugewendet werben. 

2) Wir genehmigen, baß dem nieberkayerifchen 
Pferdezuchtvereine ein einmaliger Beitrag von 100 fl. 


Münden, den 17. Januar 1862, 
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aus ber für Indufteie und Euftur überhaupt beſtehenden 
Kreisbubget-Pofition unter den vom Landrathe bezeidh- 
neten Vorausfegungen gewährt werde, 

3) Wir haben mit befonberem Wohlgefallen er- 
fehen, daß es den vereinten Beflrebungen bes Land- 
rathes uub Unferer Kreisregierung, unterlügt durch 
bie ſehr verdienftlihe Mitwirkung des Kreis:Gomirds 
bes landwirihſchaftlichen Bereins, fowie bes Guts- 
befigers und Rittmeiſters a. 1. s. Freiheren Berbinand 
v. Hornflein auf Furth, gelungen if, die pachtweiſe 
Erwerbung eines paffenden Defonomiequtes für bie 
Kreid-Aderbaufchule zu verwirklichen, 

Dem Antrage des Randrathes, wonach zur Her 
ſtellung des nöthigen Schulgebäudes auf dem für bie 
genannte Unterrichts · Auftalt gepachteren fog. Lutzenhof 
bei Schönbrunn‘; ſowie zu einiger Nachhilfe bei den 
Betriebs · Ausgaben ein Ergänzungszufhuß von 1800 fi. 
aus dem Activrefte des niederduneriihen Kreisfonds 
pro 18°%/,0 je nad; Bedarf verwendet werden fol, 
baden Wir Unfere e Grneimigung bereito ertheilt. 

V. 

uf bie außredem erfolgten Anträge und Aeuße⸗ 
zungen bes Randrathes erwiedern Wir Nachſtehendes: 

Dem Antrage dee Landrathes, die Auslichtungss 
breite der Waldungen an Pifttiftöftragen allgemein 
auf nur fechs Fuß zu jeder Seite Weges feſtzuſetzen, 
vermögen Wir nicht flattyugeben, dagegen beauftragen 
Wir Unfere Kreisregierung, Kammer des Innern, 
von Riederbayern, darüber zu waren, daß das Auß- 
lichten ber Waldungen an Diſtriktöſtraßen nah ben 
hierüber beftehenden Borfchriften unter forgfältiger Er« 
wiägung ber einſchlägigen Berhättniffe, nur nah Maß⸗ 
gabe bes Bedürfniffes eintrete und unter Umſtänden 
ſelbſt gänzlich unterbleibe, 

Bei Ertheilung gegenwärtigen Abſchiedes eröffnen 
Wir dem Landrathe gern die Anerfennung feines 
Berufseifers unter Berfiherung Unferer Königlichen 
Huld und ®nabe. 


Max. 
Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumayr. v. Pfeufer. 
Auf Röniglib Allerhöchſten Befehl: 
ber Gemeral-Gefreikr: 


—* von ECpplen. 
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Snbalt: 

Die ——— — Rotthalmünfter, Hengersberg und Pfartlirchen pro 1860/61. — "Sie gebilligten Bäder 
für dentfche Schulen und Lehrer. — Die Aufſicht auf Laudesverwieſene. — Eine Sammlung für ein in der Stadt Weil zu errich⸗ 
tendes Reppier-Denfmal. —- Die Brlebiguug der fat. Pfarrei Schmatzhauſen. — Bitte des Webers 3. Müller von Kaufbenern um 
Bewilligung zur Probuftion eines Schautaſiens. — Das Gurfiren eines falſchen öfterreichiſchen Guldenfüdes. — Berausgabung 
eines badiſchen falſchen Gnibenftüdes. — Das Kolleltengeſuch der Abgebrannten in Rottenegg. — Bekauntmachung, bie 2 procentigen 
Gap’talien der Stiftungen und Gemeinden. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schranuen ⸗Auzeigen. 
— Beilage. i 

Vu a 


I. Belanntmachungen der Fönigl. Minifterien, | fl. fi. 


Kreis- Behörden, 3. Auf Wegmacherlöhnungn . . . 440 23 
Regierungen, Eentral- und DE 4. Bür Reparatur der Werkjeuge . . 120 31 


5. Suflentation des Thieranites . . 100 — 





Ad Num. 10,219. 


Die Difrittsgemeinde-Mechnunig Deggenborf pro 1880/81 Betr 6. Zur Erbauung eines Difttiftökranfen- 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs baue. » 2 2 2 2 2 2 + 0 
von Bayern. Summa 7974 58 
Nah Art. 21 Abſ. 4 bes Diftifisrarh6s@efepes Asgleigung: 
vom 28. Mai 1852, werben die Grgebniffe der Einnahmen ° 8868 
Diſtriltsgemeinderechnung Deggenborfpro 1860/61 Ausgaben . — tr j 2. 1974 Pe 
nachſtehend befannt gemacht: ne ——— 
— A. Einnahmen: ' fl. tr. AttoRef.. > en» 888 75 
1. Uftioren vom Borjahree. . . » 613 14 MobiliarsBermögen -. . x + . 238 19 
"2. Zuſchuß aus Keeisfonde . . . 590 — Landshut, den 29. Januar 1562, 
-3. An — .. 78639 514 Konigliche Regierung von Riederbayern, 
J "Samma 5863 81 Kammer ded Innern. 
B. Ausgaben: " v. Schilchet, fzl. Regierungs-Präfbent, 
1. Huf den Diſtriktskaſſier und Regie 73 34 ER — Eeiuir. 


2. Auf Unterhaltung der Diſtriltoſtraßen 7170 30 
18 
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Ad Num. 9918. 
Die Difirittefonde «Rehuiug des Sandgerich tabezieles Notchal⸗ 
mänfer pro 1860/61 beiteſſend. 
Im Ranger Seiner Mapſtät deö Königs 
von Onyern. 


Ad Num. 9761. 


Die Diſtriltegemeinde · Qechnung Hengereberg pro 1860/81 betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Rad Art, 21 Abſ. 4 des Difteffkeraths-Befopes vom 


In Gemäßheit Act. 21 ded Belehes vom 26, 28. Mai 4852 werben bie Ergebniffe der Diftritte- 
Mai 1852, die Difirifierduhe deiveffend, werden mach Hemeinbe-Rehnung Hengersberg pro 1860/61 
volljogener Prüfung die Refultate ber Diſtriktsfonde⸗ nachſtehend bekannt gemadht: 


Rechnung des Landgerichtebejirfes Rotihalmänfter 
pro 1860/61 in nachſtehender Weiſe befannt gemacht: 
A. Einnahmen % %, 
Re Mkivreft bes Borjahes . + . 351 44 
2. Aus dem Ormeinde-Bermögen . 11 36 
3. Zufhuß aus Kreidfonts . . . 50 — 
4, Raturalbienfe » » 2 2. . 35520 — 
dr Difteittsumiagm . + 2. 326) 184 
j Samma A, 7602 353 
DB, Ausgaben: 
f für den Tiftriltorath . . 83 — 
2. für ben linterhalt ber vinutis 
Straßen, naͤmlich: 
a. für Kunſtbauten und Straßen. 
Emeitnungen . 2» . . 2607 30 
b. Raturaldienle . . +. 3520, — 
© Venmaherlöme . . 2. 655 — 
d. für techniſche Auffiht - - . 200 — 
für Anichaffung und Unterhalt 
ber Werhjeuge » » 2 0. - 29 25 
dı für Mlıen . . . “ 38 — 
3. für Unterhaltung bes Tpierarztes 108 — 
ae Fi-Untsıhäpung ber Bemeinden . 25 — 
Samma B. 7249 56 
O. Attiv · Reſt.. 412 402 
Landshut, den 1. Bebruar 1862, 
Kömigtihe Regierung von Miederbayern, 
. Rammer des Innern. 


v. Schlich er, k. Regirrungs-Bräfient, 
Bunner, Sebrelät. 


A. Einnahmen: f. Mi 
1. Mftivreft vom Torjahre FE Ta 41 162 
2. Zinfen von Altivfapitalien u. . 107 39 
3. Zuſchuß aus Kreisfonde ,. - . 795 — 


4. Reifung der Bemeinden an Ratural- 
bienflien . . » .. 0.0.5379 8 
5 Un Difeiftö-Uanfagen u. + Br 8 
6 „ anfgenmmmnenen Eapitalien . 1000 — 
Summa „iu 114 
B. Rusgaben: 
1. Für den Diſtrikisrath und Regie 62 — 
2. Auf ben Unterhalt ber Sttaßen. 9399 84 
3. Bür Loͤhnungen der Wegmader . 715 — 
4 „ Heänifhe Auffiht. . . » 87 46 
5 , Anſchaffung und Kreparatır 
bee Werkzeuge . . . 57 29 
6 „ ben Hebammen-Unterrigt . 1290 — 
7. Sußentation bes Thierartes. . 35 — 
5. Auf Unterkägung von Gemeinden 75 12 
9, , Belbälfation, . .» .» 51 29 
10. Für die Diftrifrebaumfäule — 6 - 
14. Auf Biefen-, Be · und Entwaͤſſerung 80 — 
Summa 10654 4} 
€. Abgleihung: 
 Eimmahmen 2. 2: 2000... 11010 142 
Ausgaben Be ae . 40654 4] 
Alub · ee 36 78 
© Du, Benmögensausmweis: 
a. Nentirende® -.n...3: 2% . 3500 — 
b. Nicht rentimende6 » +. 1074 25& 


16) 
Schulden: fl. M. 
Baifivcapitalien . » x . + + 1008 — 
Zahlungsrädhände . 257 57 
Summa 1257 57 
Abgleichung: 
Beinoͤgen 4571 264 
Schuldenn 1267 57 
Reines Bermögen . 


3313 284 
Landshut, ben 2. Februar 1862. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 

" Kammer deb Innern. 


v. Schilch er, k. Regierunas-Präfident. 
Bunner, Sektetdt. 





— 





—— 


Ad Num.. 8193, 

Die Redinung der Diftrifisgemeinde Pfartficdjen pro 1860/81 beir. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die Ergebniſſe ber Diftciftögemeinde- Rechnung 
des Fol. Landgerichts Pfarrkirchen pro 1860/64 
werden im Vollzuge des Art 21 des Difrifisrather 
Befepes vom 28, Mai 1852 biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebrat: 


A, Einnahmen: fl. kr. 
1. An Altirreſt des Borjaherd . 10 444 
2. „ Zinſen aus Mtivfapiialien . 48 — 
3, , Vrlös aus Beraͤußerungen . 28 2 
4. , Zuſchuß aus Kreiefonts . 745 — 
5. „ NRaturatdieuf-Mnfhlea . . 5683 30 
6. „ Diltritts ⸗· Umlagen . . 4718 544 
Summa 11234 19 
B. Ausgaben: 
4 An Berwaltungs- unb Regiekoften 52 36 
» Bahlungsrädfländen des Bor- 
" jenes .. ee 274 50 
3. Auf Unterhaltung ber Difteifes 
Straßen: 
a) an Bet. . . 3864 94 
b) Rarwratieltunge-Hnföta 5633 0 
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fI. fr. 
4. Auf Löhnung der Wegmacher 426 
5. „ linterbaltung bee Allem. . 8 


6. „ Heammen-UÜnieridt . . 120 — 

7., Unterheitung des Diſtrilts⸗ 
Ehhrait6 2 2 0 na 50 — 

8. Bür techniſche Aufiht. . ».» 109 30 


Summa 10588 47£ 
C. Bbgleihung: 

Einnahmen . x 2.2.“ 

Busgaben 2... 


. 11234 14 
. 10588 475 


Aion 2 2 nenn 645 23% 
D. Bermögensausmweis: 

a. ventirendbed Bermögen . , 1200 — 

b, nicht venticenbes Bermögen 691 495 


Summa bes Bermögens 1591 497 
Landehut, den 3, Febtuar 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Schilcher, fol, Regierungs⸗NPraͤſtdent, 
Bunner, Erreiir- 








Ad Num. 11,052. 

An jämmilihe Diſtrikts und Lokal-Schenl⸗ 
infpeltionen im Rieberbayern. 

Die gebilligten Bücher für deutſche Schulen und Lehrer betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des König 

von Bayern, 

Zufolge hoͤchſter Minifteriat-Referipie vom 27. v. 
Mıs. find nachgenannte Bücher auf Grund ber bier 
über erholten Gutachten in bie Verzeichniſſe ber für 
ben Gebrauch ber Lehrer an ben deutſchen 
Bert- und Felertagsfhulen bes Königreiche» Bayhern 


empfohlenen Bücher und Hilfsmittel aufgenommen 


worden, als nämlich: 

a) das ron dem Schullehrer Jafob Thiery in 
Nieberludſtabt verfafte, im Berlage ber 
Herder'ſchen Buchhandlung zu Breykurg in 
HL, Auflage zum Preiie von R fr, für das erfe, 
und von 12 Er. für das zweite Bänden, ts 

13* 
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ſchienene Wert: „Katechetifche Erklärung des 
Wifienswürdigfen von den Aufern Gebräuchen 
ber katholiſchen Kirche,“ für Fatholifche Lehrer, 
b) das von dem großhergoglichen Direftor Alois 
Karl Obler verfaßte, im Berlage ber Bud. 
handlung von Franz Kirchheim in Main, in 
I. Auflage und in cinem Theile erfchienenen 
Werke: „Lehrbuch der Erziehung und des Unter⸗ 
richte,” für kdatholiſche Lehrer, unb 
bas in Commiſſion der Hueber'ſchen Buchhand ⸗ 
fung zu Schrobenhauſen in I, Auflage zum Preife 
von 28 fr, in rinem Theile etſchienene Werk: 
„Anwendung ber Rechnungskunſt auf die Sanb- 
wirthſchaft,“ für katholiſche und proteftantifdhe 
Lehrer, 
Hienach iR binſichtlich des sub Fit. a bezeichneten 
BWerles das mit Entfdliefung vom 23. Mai v, 38. 
(außerorbentlihe Beilage zu No, 45 bes 1861er 
Kreisamtöblattes) befannt gegebene Bergeichniß I. refp. 
der in biefem Verzeichniſſe unter lit, A Ziffer 18 be- 
zeits enthaltene Eintrag zu berichtigen; hinſichtlich bes 
sub lit, b bezeichneten Werkes das genannte Ber- 
ztichniß J unter lit. F Ziffer 22 zu ergängen, unb 
Hinfichtlih des unter Lit. C bezeichneten Wertes bei 
bem Berzeichniffe I unter Lit. C Ziffer 17 fo wie 
bei dem Bergeichniffe III unter Lit. C Ziffer 11 ge- 
eigueter Eintrag zu madhen. 
Landshut, den 1. Februar 1862, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 


€ 


u 














Ad Num. 10,336, 
UnfämmtliheDifiriftspoligeibehörben und 
bief. Stabtcommiffariate von Riederbayern. 
Die Auffiht anf Landesverwiefene betreffend. 
Im Ramen Beiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die nadpbenannten Individuen wurden, und ywar: 

4, ber ledige Dienftfneht Erasmus Friedrich 
von Wolfmannshbaufen, herzogl. Meiningen'ſchen 
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Amtes Römbitd, durch Erlenntniß des f, Bejirfögericdhts 
Renfadt a./S, vom 21. Rovember v. Je. wegen 
Diebſtahls in eine Arbeitehausſtrafe von zwei Jahren 
und brei Momaten; 

2. der verheirathete Taglöhner und Weber Jofeph 
Weger aus Ehmway, k. k. öſterreichiſchen Bezirks- 
amtes Schwaz durch Erkltnniniß bes k. Bezirkögerichts 
Traunftein vom 14. Auguſt v. Jo. wegen Verbrechens 
bed ausgezeichneten Diebſtahles in realer Konkurrenz 
mit drei befonders erfchwerten polizellih firafbaren 
Entwendungen zu einer Arbeitohaus ſtrafe von 4 Jahren; 

3. ber ledige Maurergefele Adam Mähler aus 
Wahleri, kurfürfl, heſſiſchen Juſtijamtes Schlüchtern, 
durch Erkenntniß des k. Beyirtögerihte Schweinfurt vom 
21. Dezember v. Js. wegen Rüdkehr aus der Landed- 
verweiſung in eine einjährige Arbeitehausſtraſe; 

4, der ledige Schweizer Abraham Müller von 
Rietenau, fgl. mwürttembergifchen Oberamisgeridhts 
Badnang, durch Erkenntniß bes fol. Bezlrkogerichts 
Memmingen vom 41. Jänner dieß Jahre wegen eine® 


‚ Diebfahlövergehens im realen Zufammenfluffe mit 


mehreren poligeilih ftrafbaren Diebftählen in eine 
neuntägige doppelt geſchärfte Gefängnißftrafe ; 

5. bie Margaretha Stammberger von Hof. 
Retten wegen fortuefegten Berbrechens bes ausge 
zeichneten Diebſtahls in Konfurrenz mit dem Ber 
brechen ber Unterſchlagung zu einer Mrbeitshandftrafe 
von fünf Jahren fehs Monaten, ferner beren he, 
mann Georg Adam Stammberger, Schäfer von 
Hofftetten, wegen Verbrechens der Unterſchlagung 
in Konlurrenz mit bem fortgefegten Vergehen ber 
Begänftigung II. Grades zum Verbrechen bes einfachen 
Diebftahles, durch Erkenntniß des k. Beurksgerichts 
Kronach vom 2. November v. Is. zu einer Arbeits 
hausftrafe von zwei Jahren und drei Monaten, endlich 

6, der Tuchmacherlehtling Adolph Hermann Ei. 
ner von Sagan, igl. preußifhen Landrathsamtes 
Eagan, duch Beſchluß des fgl. Landgerichts Tölz 
vom 20, November v. Is. wegen Lanpdftreicherei im 
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Pofizeifigen Arreſt verurtheilt und fämmilihe nach 
erflandener Strafe des Landes verwiefen, 

Die obengenannten Behörben werben bievon unter 
nachſtehender Mittheilung ber Perfonalbefhreibungen 
der Beibeiligten zum weiteren vorfärifiögemäßen Ber 
fahren in Kenntniß gefept. 

Landshut, ben 1. Februar 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident, 
Bunner, Sekretär. 
Signalement bes Erasmus Briedbrid: 

Größe 5° 7° 3°, Alter 21 Jahre, Haare ſchwarj · 
Braun, Gtiene fhmal, Augenbrauen braun, Mugen 
braun, Naſe Rumpf, Mund aufgeworfen, Kinn fpig, 
Geſicht ſchmal, Gefichtsfarbe lebhaft, Körperbau mitt- 
lerer, ohne befondere Kennzeichen. 

Signalement bes Jofeph Wegen: 

Alter 50 Jahre, Größe 6‘, Haare ſchwarz, Stirn 
bo, Augen grau, Rafe proportionitt, Mund gewöhn- 
lich, Bart braun, Kinn fpigig, Geſicht mager, Grfihts- 
farbe blaß, befondere Kennzeichen ohne, 

Siganalement bes Johann Mähler: 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 9”, Haare braum, 
Stirn breit, Augenbrauen braun, Augen grau, Raſe 
breit, Diund mittel, Zähne gut, Bart blond, Kinn 
rund, Geſicht oval, Farbe gefund, Statur mittel, be- 
fondere Kennzeihen: if harthötig. 

Kleidung: Schwarze Schilbkappe, ſchwarztuchener 
Rod, gefreilte Wefte, grünliches Halstuch, feines lei- 
nenes Hemd, braune Hofen, tindolederne Bundſchuhe. 

Berfonalbeihreibung. 

Abraham Müller, lebiger Schweizer aus Rietenau, 
fgl. wũrttembetgiſchen Oberamts Badnany, ift 28 Jahre 
alt, 5° 11 groß, bat fhwarzbraune Haare, braune 
Augen, flumpfe Rafe, einen weiten und durch einen 
Schuß ſehr verunftalteten Mund. 

Signalements® 
I. Georg Adam Stammberger: 

Alter 37 Jahre, Größe 5° 11", Haare braun, 
Augen grau, Naſe und Mund proportionirt, Gefichte- 
farbe gefund, Kinn oval, befondere Kennzeichen ohne. 
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II, Margaretja Stammbergers 

Alter 36 Jahre, Statur ſchlank, Haare braun, 
Augen grau, Raſe und Mund proportionirt, Gefichte- 
farbe gefund, Kinn oval, beſondere Kennzeichen ohne, 

Signalement bes Hermann Eichner: 

Alter 21 Jahre, Größe mittlere, Haare hellbraun, 

Augen grau, Nafe fpigig, Mund flein, Zähne gut, 
Kinn breit, Bart blond, Körperbau ſchlank, Geſichts⸗ 
farbe gefunb, 
. Kleitung: Hemb leinenes, Halsbinde ſchwarz 
und weißwollen, Hofe grau quaririe, Gilet und Rod 
gramgeugen, Strümpfe ein paar wollene Soden, Schube 
Knottenſchuhe, Kappe von ſchwarzem Tuch, 


Ad Num. 7941. 
Anbdie . Stadtfommiffariate u, ſämmtliche 


Diftriftspoligeibehbörben v. Rieberbayern, 
Die Aufficht auf Lanbesverwiefene beireffend. F 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs 
von Bayern. 

Den oben genannten Behörben wird hiemit zur 
Nachricht mirgetheilt, daß bie ledige Inmwohnerin Anna 
Erhardt aus Bıds, k. k. Berirfsamtes Hoftau in 
Böhmen, welche bereits durch Urtheil bes vormaligen 
f. Kreis⸗ und Stadtgerichts Regensburg vom 11. Ros 
vember 1852 bes Landes verwiefen und durch Urtheil 
besfelben Gerichts vom 3, Auguft 1854 wegen Räd- 
kehr aus ber Lantesverweifung zw einer einjährigen 
Ürbeitöhausfttafe verurtheilt und abermals bes Landes 
verwieten worden ift, nunmehr durch Erkenniniß bes 
tgl. Bezirkögerichtse Reunburg v. W. vom 16. Ro- 
vember v. 36, wegen Berbrechens ber Rücklehr aus 
ber Ranbesverweifung und wegen ſechs poligeilich Arafe 
barer Markibiebfähle zu einer Agjäyrigen Wrbeits- 
bausficafe verurtbeilt und wicherholt bes Landes vers 
miefen, baß aber durch allerhöchfte Entſchließung vom 
4. Degember vorigen Jahres ber Anna Erhard dieſe 
zuerkaunte Arbeitshausftrafe, nebſt ber gegen fie ver- 
hängten Landesverweifung, aus allerhochſter Gnabe 
erlaffen worben fei. 

Landshut, ben 2, Februar 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, I, Regierungs-Präfibent. 

Bunner, Gefetär 
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Ad Nam. 10,835. N t 
* ſaämmtlhiche Diſtritto— „Bolizeitehörden 
son Nieberbagern. 


+ Blue Gaming für tin in, der Stadt Weib zu ertichtendes 
Reppler: Denkmal betreffend. 


Im Namen Seiner Majetät ded Königs 
' von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben bie Ber- 
anflaltung einer Sammlung in Bayern für das in 
ber Stadt Weit im Königreiche Württemberg gu er 
richtende Reppler- Denkmal in ber Art allergiär 
big zu genehmigen geruht, bag bas für biefen Zwed 
iufommengettetene Gomite einen Auftuf in öffentlihen 
Blättern etlaſſe und zur Empfongnahme und Weiter 
beförberung ber eingehenden Gelder Agenten beftelle, 

Die oben genannten Behörden werden hiervon zur 
Kenninißnahme und geeigneten Darnachachtung hlemit 
verfländiger. ° 

Randshut, den 3. Februar 1862, 

—— Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
De Schilcher, k. Regierungs-!Bräfibent, 
Bunner, Selectiaͤr. 





2 Nam. 11,008. 
‚ Die Erledigung ter fathol. Pfarrei Schmatzhauſen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Rönigs 

ven Bapern. 


Durh die Refignation des Pfarrers Anton 
Ponfrap if bie Pfarrei Schmapbaufen in Er 
febigunz gefommen, 

Dieſelbe iR im ber Didcefe Regenaburg, im Lanb- 
getichts und im Delanatsbejirte Rottenturg in Nie 
berbayern gelegen, zählt 590 Seelen in 24 wei 
zerfireut in, einem Umfreife von beiläufig 3 
Stunden auf Anhöhen liegenden Ortfhaften, hat eine 
Schnle, Feine Bilisle und wird vom Pfarrer ohne 
Hitfepriefler paftorirt, 

Das Reinerträgnig beſteht bei einer Finnuhme von 


1,323 A. 47 fr. 
und bei cinem Laflenbetrage don 60 fl. BE, 


in. 1,263 A. 384 f. 
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Auf der Pfrünbe laftet die Baupfliht und . 
bermal noch in 1800 fl. beſtehende Aus ſizkapital iſt neben 
der 4927, igen Berzinfung in jährlichen Friſten von 100 fl. 
zu tilgen, 

Zur Beſtellung der angeblich wenig ertragenden 
Delönemie find wel männlie und brsi weibliche Dienf- 
boten, zeitenmweife auch ein Zoglöhner nothwendig, bee 
bermalige Viehſtaud belebt in 3 Pferden, 4 Kühen, 
2 Jungrindern, 10 Edafen und 6 Echmeinen; bie 
Widdungegründe find vom Pfarrfige weit entlegen, 
und wird als Uebernahmékapital ein Betrag von 
2000 fl. — für erforberlidh eradgtet. 

Bewerber haben ihre mit bem vorgelchriebenen 
Attehen verfehenen Geſuche binnen rier Wochen, von 
heute am gerechnet, bei jener Kreidregierung, Kammer 
bes Innern, einzutelchen, in deren Bezirk fie ihren 
Wohufig haben, 

Landshut, ben 3, Febcuat 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Ehilher, E. Regierumae-Präfttent. 
Bunner, Gektär. 








Ad Num. 1,049. 
An ſämmitliche k. Stabtifommiffariate unb 
Difteiftapotigeibehörden v, Riederbayerm, 
Biite des Webers 3. Müller von Kaufbenern um bie Bmoifligung 
que Produftion eines Sqhauaſtens Betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörde: wird zur Beadh- 
tung biemit befannt gegeben, daß durch höchſte Ent- 
ſchließung bes f. Staatsminifteriumd des Innerı vom 
25, vor, Mio. Die dem Weber Johann Mäller aus 
KRaufbeuern feit dem Jahre 1857 ertheilte Be 
mwiligung zur Probduftion eines Schaukaſtens im 
Königreihe auf die Dauer eines weiteren Jahres 
verlängert wurde, Geſuchſteller jedoch wie biäher ver⸗ 
pflichtet bleiben, an jedem Drte vorgängig ber Schau 
ſtellung die ortspolizeilihe Frlaubnig hlezu zu erholen. 

Lanbahut, den 3. Februar 1362. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, ET, Regierungs«Präfibent. 
Bunner, Betreide, 
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Ad Nam. 10,816. 
An fämmtlihe Diftrikts Polizeibehörden 
von Rlederbayern. 

Was Gurfiven times falfchen äflerreichifhen Galdenflͤckes betreffend: 
Im Namen Geiner Majeſtät des Rönigd 
von Bayern. 

Zu Folge einer Ausſcheeibung ber Il. Regierung 
nm; Oberfvanfen vom 21. Dänner h. Is.au Num. 10,229 
wurde beim Etabtmagifirate Hof im Lanfe tes vorigen 
Monats ein Falfches oͤſterreichiſches Guldenftück über 
geben, welches aus Zinn beſteht und ber Abguf eines 
Häfen Merreihifäigen Gutbenhädes if. 

Diefer Atguß ferbft iſt viel bier als en Achtes 
Städ, hat Feine Randſchrift und das Gepraͤge darauf 
in andeutlich ausgedrüdt, fo daß bie temestie Münze 
nermäge ihrer Beſchaffenheit eine Migternung ihrer 
Undchtheit nicht leicht zulaͤßt. 

Indem var Annahwe berastiger Mänzen gewarnt 
wird, ergeht zugläich ao bie uhangenamnten Behörden 
des Yufırag auf Perfägung, fowie Badceigung der ⸗ 
felben Epähe zu uerfägen. 

Lindeber, dei 4. Tebiuar 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
». Schilder, D Begierungs-Präfibent. 
Bunner, Sehretär. 


Ad Num. 10,779, 

Anfömwilihef. Difirilte- Polizeibehörben 
»0ou Bicberbanszn. 

—— cive⸗ badiſchen falſchen Guldenſta ce⸗ —*88 

Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs 

von Bayern, - 

In Zolge einer Befanntmadung der t. Regierung, 
von Unterfranfen und Aſchaffenhurg vom 20, Jaͤnner 
h. Je. wurde in giner Eanenre far geiegenutich ber 
Einzahlung von Eirigf&ilingen, ein badiſches @ulten- 
ftäd mit der Jabretzabl 1661 erlegt, welches nad 
Gutachten des fgl. Haupt» Mäng- und Sterpelamtes 
falf iR. 
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Dasſelbe befcht aus einet Miſchung von Zinm 
und Kupfer, if mit eigens gravirten fulfchen Etrmipefn 
geprägt und auch mittelſt einer eigenen mechaniſchen 
Borrichtung gerindert. An der Oberfläße find Spuren 
früherer Berfilberung ſichtbar. 

Indem vor Annahme ſolchet Balfififate gewarnt 
wird, ergeht am obendezelchnete Behörden der Auſtrag, 
ua der Berfertigung und Verbreitung derfefben Spähe 
gu verfügen und im Gnidedengsfaiie anher Bericht 
zu erflatien. 

Laudehut, den 3. Febtuar 1862. 

Hönigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern: 
v. Schil cher, $. Regierungs-Prähkmt. . 
BSunmer, Gelebin 


— I 


Ad Num. 11,359. 
An fämmtlihe Difrifte-Polizeibehörden 
in NRieberbayera. 

Das Rolleftengefiih tet -Abgebrammtin in Mottenegg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät och Könige 
von Bayern. 
Die ſaͤmmtlichen Difiriktepolizeibehönben in Rieber- 
bayern werben angewiefen, dem im bemeriten Betyeffe 
unterm 18. Dejemter vor. Jo. Rr. 6977. (Bu-A- 
Bl. S. 1357) eribeilten Auftrage — inarrhalb, 
14 Tagen zu entipredhen. . 
Landebut, den G. Februar 1462, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ıded Innern, 
v. Schilder, k. Negierungs-Pröfibent. > ,. 4 


. PENner 
EL FEETET U TEE 


die Aprocentigen Gapitglien ;ver Stiftungen umb — 
hetreffend. 

Ian Bolge Allerköcfter Benchmigung Seiner, 
Majeſtär des Königs Kat vom gegenwärtigen 
Gtatejahre anfangenb bie allmählige Heimyahlung 
ber zu 2 Peocens anliegenden Eapitalien der Stiftungen 
und Bemeinden im Wege der Berloofung fattzu- 





u — ET 
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Minden, in welcher Beziehung Rachſtehendes Allerhöchſt 
angeorbuet wurbe: 
4). Die vorerwähnte. —— N Beimpaptung 
.  teflredt ſich nur; auf die 2 procentigen. Modiki- 
firungs-DObligatiomen ber Stiftungen und 
Gemeinden mit Coupono. e 
2) Die betreffenden Gapitalien werden bei ber Un» 
gleichheit iyrer Beträge, — nach ber Reihenfolge 
ihrer Kataſternummern in Loofe zu 100,000 — 
120,000 fl. eingetheilt, und 
3) attjährlih nach Maßgabe der bieponibeln 
Mittel eim aber ‚mehrere; dieſer Looſe durch öffent- 
lie Ziehung, zur Heimzahlung beflimmt, 

In Gemäßheit vorftehenber. Beftimmungen theilt 
fi der’ gegenwärtige Geſammtbetrag der 2 procentigen 
mobilifitten Bapitalien bee Stiftungen und ®emeinden 
in 22 Looſe, melde bie im machfichenden Berzeichniffe 
aufgeführten Commiffions-Ratafter-Rummern umfaffen. 

Die bei ber Umwandlung der jur Zeit noch be 
ſtehenden nit: mobilifirten Staateſchuld fi er- 
gebenden Zugänge am: 2procentigen Mobilifirungs- 


Obligationen. werden in ber Folge ben — — 


in nn: Beife: eingereiht, 

Die erſte Berloofung ber bejeichneten Ban 
wird hienady 

Montag, ben 10, Februar l. 38. 
Bormittags 9 Uhr, 

im Obeoudgebäude Saat Rro. 1 vorgenommen, und 
es werden biebei gemäß Allerhöchſter Genehmigung 
brei Looſe gezogen. 

Die Heimjahlung ber verloofen Eapitalien beginnt 


ſogleich nach erfolgter Betanntmachung des Ziehungs- 
ergebniſſes, und es werben bie Zinſen bis zum Tage‘ 


der Heimpahlung, jeboch in feinem dalle weiter ale 
bie zum ae 
| 10. Rautl. J0. 
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vergütet, von welchem Tage an die gerogenen Obli- 


‚getionen außer Berzinfung gelegt werden, 


Die Wiederanlage ber heimgupahtsnden Gapitatien 
kann bie „auf Weiteres bei dem 4procentigen Eilen- 
bahn · Anlehen (jedoch nicht im. Beträgen unter LUO fl.) 


‚ Rattfinden. 


München, ben 26. Januar 1862, 
— Bayr. Staats⸗Schulden⸗Tilgungẽ Commiſſion. 


v. Sutner. 
ODreanemang. 


Verzeichnii 
* zum Behufe der Heimzahlung der 2% igen 
mobilifirten Eapitalien der Stiftungen und Ger 
meinden feftgefegten Loofe. 


200% 1&onımiifions Ratafier- Gomnitifions:Ratafers 
Nummer. Nummern. Auuımer. Nummern. 
1 1 — 223 Xu 1232 — 1339 
u 229 — 299 | XI | 1340 — 1432 
HI 300 — 387 | XIV | 1433 — 1477 
IV 388 — 520 XV 1478 — 1571 
V 5621 — 568 | XVI | 1572 — 1566 
vI 669 — 676 | Xvli | 1586 — 1782 
va 677 — 8089 I] XVII 1783 — 1865 
vım | 910 — 983 I XIX | 1886 — 2052 
IX 984 — 1049 XX 2053 — 2256 
X 1050-1128 ] XXI | 2257 — 2421 
XI 1129 — 1231 ] XXI | 2422 — 2518 


Mändhen, den 26. Januar 1862. 
Königl. bayer, Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 


dv. Gutner, 
Brennemann. 


—— —— — ——— — — — 
U Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Mittels Eniſchließzung der k. Landwehr · Kreioflellen 
von Niederbayern vom 4. Februar 1862 wurbe der 
Landwehr · Echügencorporal Lufasg Seidenbuſch zu 
Kelheim zum Schügen-Unterlieutenant beim f. Land⸗ 


; wehe-Bataillon Kelheim ernannt. 


— u.“ n 
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IH. Augsbargert Eouıs 
vom 30. Januar 1862- 


— — 


Königlich Bayeriſche. Papier Gelbd. 








Obligationen A Ip "Yo 7 _ 974° 
— a4 % halbjährig —_ 101 
. a4} Mi a ee — — 
— * —V ee Re — 104 
— — — IV. Emiſſien ⸗ * —— nd 
% .  meue belle . 10343 — ER 
—— e.% . — — 
Bant-fiitin , . - . . ‚Div. HM. Em. — 824 — 
kudteigobaſen / DBexbachert Eifendahn-Aktien . = — 
Hfäljer-Marimilians-@ifenbahn-Attien . ; — — 
Bayeriſche Oftbahnen . — Meg — 105} 
a F ‚mit 30 * Einzahlung a (a — — 
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be De ro ung reg rer 


Fandshut, Mittwoch den 12. Februar 1862. 
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Babalt: 

Die Ropfrantheit unter den Pferden. — Den legitimatiousloſen Iwan Frangois, lebigen Korbllechter von Kronſtadt in Giebenbürgen. — 
Die Berloofung der älteren öflerreichifcen Etaatsfguld. — Die Borbereitungen zur Durchführung ber Amtsorganifation, hier die 
Aufräumang älterer Polizei: Alten. — Die Zulaffung der allgemeinen Berfiherungsgefellihaft für See, Fluß und Lanbtransport 
in Dresten zum Geſchäftebetriebe in Bayern. — Die Diftriktsfonde-Rehnung des Laudgerichtöbezitks Mallersvorf pro 1860/81. 


— Dienftes: und fonflige Nachtichten. — 


— nn nn a — 
mn — m 


I Befanntmachungen der Lönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden, 











Ad Num. 11,342. 
An füämmtlihe Dıiftrifis-Poligeibehbörben 
und Phyſitate in Niederbayern, 
Die Rogtranfgeit unter ben Pferben betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern, 

Zu Folge Zufchrift der k. b. Landgefüts-Berwaltung 
dd. Mauchen den 30. Jänner 1862 Nro. 93 bryeich- 
neten Betreffs geht aus den von ben fgl, Difrifts- 
Polizeibehörden an die gedachte Verwaltung unmittel- 
bar gelangenden Anzeigen hervor, daß die Ropfrantbeit 
unter den Pferden auf dem Lande noch fehr verbreitet iſt. 

Die fg, Diſtriktspolijeibehörden und Phyſilate in 
Niederbavern werden zur firengfen Ueberwachung des 
Geſundheitszuſtandes der Pferde angemwiefen und wieder- 
holt teauftcagt, fo wie fi in irgend einem Falle der 
Berbdacht der Ropfrankheit ergeben follte, unverzüglich 








— nl 








en — — — 
das Geeignete vorzukehren und anher Bericht zu er⸗ 
ſtatten. 
Landshut, den 3. Februar 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Geketär, 
Ad Num. 10,210, 
An fämmtlihef. Difirifts-PBolizeibehörben 
von Niederbayern, 


Den Iegitimationelofen Iwan Brangois, ledigen Korbflehter von 
Kronftabt in Siebenbürgen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

In Schwabhauſen, k. Landgerichts Dachau, wurde 
am 20. Rovember v. Its. wegen Mangels einer Le» 
gitimation der angeblihe Iwan Brangoie, lediger 
Korbflechter, angeblid aus Kronftadt in Sieben 
bürgen, aufgegriffen, welcher feinen Reifepaß auf. bem 
Bege von Augsburg nad Dachau verloren haben will, 

14 
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Nachdem die mit dem Magiftrate Kronſtadt ge 
pflogene Correffondeng über die Heimath diefes Indi ⸗ 
viduums bisher Feinerlei Anhaltepunfte ergeben hat, 
befien Angaben jenah auf Unwahrheit zu beruhen 
feinem," werben. ſämmliche obengenannten Behörden 


unter Mittkeitung ber Perſonalbeſchrelbung desſelben 
wegen befien Heimatheangehäriäftit ent⸗ 


beauftragt, 
fprechente Rahforfhung einzuleiten und über allen— 
fallfige ſachdienliche Ergebniffe der letzteren unter Mit- 
tbeilung an das fgl, Landgericht Dachau ander Bericht 
zu erfatten, 

Landshut, den 4. Februar 1862, ‘ 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

v. Schilder, R Regierunge-Präfident, 
Sunner, Gefeetär: 
Gignalsmentdesangeblihenledigen Karb- 
fledters Iwan Braugois, 

Alter 29 Sabre, Statur ſchlauk, Haare braun, 

"Mugen braun, Nafe proportienirt, Mund proportionktt, 

Gefiht länglicht, Geſichtefarbe blaß, dunkler Teint, 
Kinn länglicht, Beſondere Kennzeichen: ift ſehr ab« 
gemagert. 

Kleibungenäde beöfeiben: Eine alte Schirm · 
lappe von Tuch, eine alte ſchwarze Halsbinde, ein 
alter brauntuchener Spenſer, ein Gilet von grauem 
Zenge, eine ziemlich abgetragene Hofe von grauem Tuche, 
ein baumwollenes Hemd, ein Paar Schnärfhuhe. 











Ad Num. 11,410. 
. Die Berloofung ber älteren oͤſterttichiſchen Staateſchuld betreffend. 
as, Namen Seiner Majtſtüt des Rönigs 
von: Bay. 
Bei der in Wien am 2; Januar d. Irs. ſtatigefun 
denen 348; und 349. Berloofung der älteren öfler- 
veichifchen Staatsfhuld find die Serien 37. und 20 


gezogen. worden, 
Die Serie: 37 enthält ausſchließend Banfo-Obli- 


gationen im  urfpränglichen: Zinsfuße: von. 5 %, und 
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yoar Nro. 26,939 bis Nr. 27,406 inch. im Eapi- 
taföbeirage zu 1,005,975 fl.- 

Die Serie 20 enthält: 

a. Banco-Obligationen im. urſpruͤnglichen Zinsfuße 
von 5 %/, und zwar Rzo. 15,401 bis Neo, 15,859 
ineh. im Gapitalsbetrage von 998,820.fl. unb 

b, die nachträglich eingereihten nieberöfterreichifch- 
ſtaͤndiſchen Domefifal-Obligationen im urfpräng- 
lichen Zinsfuße zu 4%, und zwar Wro. 1728 
-- 1790 incl, im Gapitalebetrage von 52,992 fi. 

Dirfe Obligationen werden nad den Beſtimmungen 
bes Patentes vom 21. Mär; 1818 auf den urfpräng- 
lichen Zinsfuß erhöht und infoferne dieſer 5 %, er 
reiht, nah dem mit Finanz Miniferial - Erlaſſe 
vom 26. Dftober 1858 veröffentlichten Umpellinges 
Mapftabe in 5%/ ige auf Öfterreiigifhe Bährung lau« 
tenbe Staatsfchuibverfhreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen; welche in Folge: ber Ber- 
loofung zur urfprünglien, aber 5%, nicht erreichen. 
den Berziafung ‚gelangen; werben: anf: Berlangen ber 
Bethelligten nad, Maßgabe ber Beſtimmungen bed 
oben erwähnten Binangminifterial + Erlaffes 5%/gige auf 
öfterreichifche Währung lantende Obligationen verabfolgt, 

Diefes wird zur Wahrung ber Intereffen. der ber 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten. befannt 
gemadt. 

Landohut,/ dem: 5. Bebtnar: 1882. 

Königliche Regierung von: Niederbayern, 

Rammer ded - Innern, 


v. Schilder, fal, Regierungs-Präfident. 
in Anuner, Grfehins 








Ad Num. 6369. 
An fämmtliche k.Landgerichte bes Kreifes. 


Die Borbereitungen zut Durhführung ber Amisorganifation, Bier 
die Aufräummng älterer Polizei-Mlten betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeflät des Königs’ 
von Bayern. 
Das k. Staatsminifterium des Innern hat, an—⸗ 
fnüpfend an die 5, Eutſchließung bes fgl. Staats 


— BEE 
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Minikeriume der Juſtix wm: 26. November 1861 
Cr: Ausidreiben bes kgl. Appellationsgerichts vom 
2, Dezember 1861 Kr. A.-Bi. S. 1314) bie fofoxtige 
Inangriffnapme ber Ausfcheibung ber hienach ausju- 
sawfteruden ſtrafpolizeilichen Ukten: angeordnet, und 
babei beſtimmt; 
daß wor ber Urbergabe der ahögefchiedenen Acten 
an die Finanzbehörden behufs ber Beräußrtung 
forgfältig zu conttoliren if, ob über dieſelben 
genägende Bormerfung auf bem zu Folge bes 
Minif.-Ausfcreidens vom 29. Juli 1856 (efr. 
liihogt. Rogge.» Ausiche, vom 2. Auguſt 1856 
ad num, 28,070) in Betreff ber Mittheilungen 
ber durch Die Gerichte erfolgten Veruttheilungen 
an die, Poligeibehörden anzulegenden Perfonal- 
bogen, welche bei den Tünftigen Berwaltungss 
ämtern hinterlegt bleiben, gemacht fei, und daß 
bie f. Landgerichtovorſtaͤnde dafür perſoönlich haft 
bar zu erklären find, daß ferner die Perfonal- 
bogen über. alle in ben poligeiliden Etraf- 
beſchlüſſen, ſowohl der fortlaufenden Poligei- und 
Bagantenprotofolle, als ber fpeciellen Rrafpotigeie 
. lichen Beten, bis zum Jahre 1845 jurädge 
nannten Berfonen bie vorgefchriebenen Straf. 
bogen vollſtaͤndig gefeutigt vorliegen, 

Indem bieje. Anorbnungen ben. f,. Banbgerichten 
zur Nachachtung eröffnet werben, ergeht an deren Bor« 
Bände noch die beſondere Weifung, wegen Ergänzung 
ber Berfonalbegen bie nachholenden Einleitungen als⸗ 
balb zu treffen. ü * 

Da: bei dem: nunmehrlgen Eiutritte günfligerer 


Sahreszeit die angeordneten Arbeiten förberlicher er⸗ 


lebigt werden Fönnen, wirb bie Bollyugeanzeige um 
feblbarı bie 25, Mprit e, gewärtigt. Mit berfelben 
if. eine annähernde Anzeige über das wuthmaßliche 
Gewicht der. zur Beräufßerung beftimmten Alten zu 
verbinden und Gutachten baräber zu erflatten, welche 
Remunerationen dem bei ber Ausfcheidung und Ber- 
zeichnung verwendeten Perſonale zu bewilligen märe. 





ir 


Diefen Gutachten, melde ſich anf ein ober auf meh⸗ 
tere verwendete Indivlduen zu eiflkeden häben, auch 
in quantitativer Beziehung im Zahlen Jauspuſprechen 


find, haben bie Zahl der ausgefcdhiebenen und verzeidh- 


neten Alten, bie feit der ausſchließlichen oder theil⸗ 
weifen Berwendung ſowie bie Leitungen zur Grund» 
füge zu bienem, 

Landshut, ben 6, Februar 1862, 

Königliche Regierung‘ von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
os Schilder, k. Regterungs-PBräfibent, 
dunner, Erkör. 





— 


Ad Num. 10,840. 
Die Zulaſſung der allgemeiuen Verſicherungegeſellſchaft für Een, 
Fluß, und Laudtrausport im Dresben zum Gefhäftsbetriebe in 
Bayern betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von e 
Laut h. Entihliefung bed F. Staateminifteriums 
bes Handels und der öffenttichen Arbeiten vom 24. v. M. 
haben Seine Majefät der König ber allge- 
meinen Berfiherungs-Gefelifhaft für See⸗, Fluß ⸗ und 
Landtransport in Dresben die Bewilligung zur Aus- 
behnung ihres Geſchaͤſtobettiebes auf Bayern in wider 
zufliher Weife nad) Maßgabe ber analog. zur An- 
wendung kommenden Beflummungen 95. II— XL, 
KV XVII. der alltrh. Berorbnung vom 271 Zuli 
1853, bie auswärtigen: Mobllfar ⸗ Feuerverſicherungs · 
Geſellſchaften beir., und unter ber ausbrädlichen Be- 


+ Dingung allergnädigk zu erthtilen gerußt, daß fie vers 


pflichtet ſei, auch Schiffeförper in Verficherung pu 
nehmen, und desfallfige Anträge ber Betheiligten nur 
aus triftigen und bem legten ſpeciell zu bezeichnenden 
Gründen zurädweifen bürfe, 

Nachdem bie genannte Gefellfchaft zufolge aus- 
beüdlicher Erliaͤrung den vorbegeicäneten Bedingungen 
fi unterworfen durch Wufftellung eines bie Seibk- 
baftung im Sinne bes $. VIII der allerh. Berordnung 
vom 27. Juli 1853 übernchmenden Hanptagenten 
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ben Gautionspunft bereinigt und ber von genannter 
Berfiherungsgefelfchaft für fämmtliche, Regierungs- 
bezirfe aufgeflelte Hauptagent, Kaufmann Joſ. Fr. 
Aucderer in Münden die Belätigung des kgl. 
Etaatsminiftcriums bes Handele und ber öffentlichen Ar- 
beiten durch Entſchließung vom gleihen Tage erhalten 
bat; fo fleht der Eröffrung des Geihäftsbeiriebs biefer 
Geſellſchaft in Bayern ein Hinderniß nicht mehr im Wege, 

Vorſtehendes wird mit bem Anhange öffentlich 
befannt gemacht, daß ber Hauptagent Jof. Fr. Ruederer 
laui gerichtlichen Erklärung vom 30, Dezbr. vor. 36. 
ben Berfiherten gegenüber für alle Anſprüche, welche 
-fle an gedachte Berficherungsgefellichaft zu machen 
haben, die Selbſthaflung als Bürge und Selbſtzahler 
unter Verzicht auf jede Einrede Übernommen hat, 

Die Diftriftspotizeibehörden wechen beauftragt, für 
bie weitere Beröffentlihdung durch die Lofal- und 
Bezirksamtoblätter Eorge zu tragen. 

Landshut, den 6. Februar 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ted Innern, 


o. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefrelär. 


— _— 


Ad Nun. 8127. 
Die Diftriftsfonds » Mechnung des LZaudgerichtebezirkes Malleroderf 
pro 1860/61 beireffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

In Bemäßbeit des At, 21 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852, die Diftrifiärärhe betreffend, werben 
nach volljogener Prüfung die Refultate der Diſtrikts⸗ 
Fonds-Rehnung des Landgerichtobezirles Mallers- 
borf pro 1860/61 in nachſtehender Weife zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebradt; 

A. Einnahmen: fl. fr, 

4. Mftioreft bes Borjaheee . x. 223 308 

2, Mktivfapitalienginfe. - » 149 8 
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3. Grtrag aus veräufßerten DER fl. lr. 
fänden . . R 10 12 
4. Zuſchuß aus Kreiefonde “ . 5835 — 
5. Naturalbienſte . . .. 54 — 
6. Heimbezablte Atıistaptaien .. 650 — 
7. Diſttitioumlagen « 8046 184 
— A. 9808 94 
. B, Ausgaben: 
1. Für den Tiftrifisrath . a 57 36 
2, Auf ausgelichene Gapitalien » .„ 6560 — 
3, Auf Unterhaltung der Diftrifts- 
Strafen, und jwar: 
a. für Runftbauten und Ded- 
materill » 2 2 00m. 2683 48 
b. Raturaldinfe . 0. 61094 — 
©. Benmaherlöbne . . . 383 30 
d. für techniſche Aufiht . . 100 — 
e. für Reparatur der Werfjeuge 39 
3, Für Unterhalt ber Thieraͤrzte. 150 — 
Summa B, 9422 3 
C. Aftiv-Reb . 436 64 
D. Aftiv-Bermögensftand „. 4937 48% 


Landohut, den 6. Februar 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefreiär, 








— — — 


I. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Durch Regierungs-Verfügung vom 5. Februat 
1862 if ber Echui-, Meßner- und Organiſtendienſt 
su Zeilarn, kgl. Landgerichts Simba a./I., dem 
bortigen Echulprovifor Johann Repomul Wohlmaier, 
unter Beförderung besfelben zum Schullehrer, ver- 
lieben worden. 

Mittelfi Reglerungs » Berfügung vom 5. Bebeuar 
1862 iR ber Schulprovifser Anton Riederer in 
Rannertshaufen, f. Landgerichts Rottenburg (in 
Riederbayern), zum Echullehrer alldort befördert worden, 





DE Du diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Candshut, Sonnabend den 15. Februar 
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Zadaunt: 
Die Hebung der Pferbeguät in Micberbayern. — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Vfaffmünſter, — Die Geſuche um geiſtliche 
Bfränden, — Den SAuldefah. — Die Difriftsgemeinde: Rechnungen der Landgeridishezirte Pafan I, Landshut und Wolfein 


pro 1860/61. — Die Erlebigung der II. Pfarrflelle in Uffenheim. — Augsburger Gours und Ebranuen-Ünzeigen. -- Beilage, 


— 
= 





1. Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden, 


“Ad Num, 11,549. 

Die Hebung der Pferdezucht in Mieberbagern betreffen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das Kreisberaihungefomis von Riederbayern für 
die Angelegenheiten bes allgemeinen Landgeflüts bat 
im feisen Sigungen bes Jahres 1860 und 1861 
darauf aufmerffam gemacht, wie wichtig es für bie 
Dferdegüchter fel, Bohlengärten zu befigen, ba von der 
freien Bewegung ber Fohlen und jungen Pferde auf 
offenem Raume deren gute körperliche Entwidelung 
abbänge, — und hat hinzugefägt, daß bie Ermittlung 
biefür geeigneter Pläge,um fo ſchwerer anfomme, als 
eine ebene Terrainflähe dazu gehöre, bie mandyer 
Pferbegächter gar nicht befige, mancher feiner übrigen 
öfonomifchen Berhältniffe wegen ber bisherigen Be- 
näpungstweife gar nicht entziehen fönne, und als in ber 
Neuzeit no außerdem das flarke Begehren nad Ber- 
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theilung ber @emeindegründe ſchon vielfältig erſprieß⸗ 
liche Pferdeweiden und damit auch früher ganz gut 


angeftandene Hohlen-Tummelpfäge verſchwinden gemacht 
habe, 


Rebädem wurde anbei jur Sprache gebracht, in 
Niederbayern feien Kulturen an bedeutenden Moos - und 
Debflächen bereits im Bange, wobel eingemirft werben 
fönne, daß bie Intereflenten angemeffene Tummelpläge 
für ihre Pferde reſerviren, unb anbererfeits hätten 
mehrfeitig Anweſenobeſiher und Pferdejüchter nament- 
lich im Rotthale fon Fohlengärten, von benen auch 
angenomsien werden fönne, daß ber eine oder ber 
andere nicht ungeneigt, fowie auch dazu eingerichtet 
fel, fremde Fohlen aufzunehmen, nur fehle es an bem 
Belanntfein ſolcher Hohlengartenbefiger für bie Fern⸗ 
liegenden, 


Hiedurch ficht fi hie unterfertigte Stelle ver- 
anlaßt: 


1. in Beziehung auf die Gemeindegründe die Ge 
meinbeverwaltungen und bie Difttiftöverwaltungsbehör- 
ben biemit an die in der lithographirten Ausſchreibung 
vom 11. März 1854 Rr, 15,453 milgetheilte Mi- 

15 
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niſterial · Eutfchließung vom 6. März 1854 Wr. 8278 
bie almählige Tultivirung und beffere wirthſchaſtliche 
Benägung ber Gemtindegründe betreffend gurädjuer- 
ianern, woriu in Ziff. 3 und.-A ſchon angeordnet If, 
ing — mern Grmeintegruntfiüde zur Kultur und 
Bertbeilung gebracht werden wollen, ner allem bas 
Bedürfnig der Huth in Erwägung zu nehmen uud 
nad dem Umfange diefes Bebürfniffes ein entſprechender 
Huth und Tumwelplap für den vorhandenen Bich- 
Rand, fomit auch für Die Pierbe und Fohlen jeweils 
»orzubehalten ſei; 

2. in Beriefung auf bie im Pilvateigenthume 
fiehenben größeren Dedungen und Moosfläden, berem 
Cultivirung in Angriff genommen wird, ben babe 
bethelligten Viehbeſttzern ammempfehlen, im Ueberein 
Tommen mit ihren Mitintereffenten auf bie Ausſcheidung 
von Flächen Bedacht zu nehmen, auf welden buch 
bie Bewegung dm Freien ihr Bich beſſer gedeihen fann, 
‚nach bem ebenfo wohimeininden ald erfahrenen Kathe 
des bereichneten Comité, aber bie insbeſendere ihren 
Fohlen und Jungpferden umſomehr zu verfchaffen zu 
ſuchen, als qute Pferde Heutzutage fo hoch im Werthe 
Rechen, und bei dem Lebhaften Betriebe ber Pferdezucht 
sin Niederbayern in dieſer Hinſicht die Berfländigung 
anter den Betheiligten ſehr erleichtert fein bärfte; 

3. ben k. Diſtrilts -Berwaltungsbehörben biemit 
aufzugeben, durch die Gemeinbeverwaltungen ermitteln 
gu laflen, weiche SPierbegüchter und geeignet einge 
richtete Sohlengärtenbefiger in ihren Gemeinden vor 
handen feien, welche zur Aufnahme fremder Koſt⸗ 
foßten bereit wären, melde Anforberungen fie bafür 
fielen und in welcher Anzahl ihnen die Aufnahme 
folcher fremder Kohlen ermöglichet fei. 

Selbſwerſtändlich iR, daß babei ale biejenigen 
nicht in Betracht kommen können, welche nach ihrem 
Thun und Laſſen nicht genügende Gewähr bafür bieten, 
um fremde Fohlen ihnen beforgnißferi anvertrauen zu 
Können, 

Die amterfertigte‘ Stelle wirb alsdann bie öffent. 
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liche Befanntmahung nachfolgen laflen, wo unb unter 
weldyen Bedingungen fremde Wohlen untergebrachte 
werden fünnen und zu Diefem Behufe haben die Er- 
mittlungen bürd die @emeiubeverwaltungeg binnen 
4 Wochen berlchtlich anher in Borlgge zu fommen 
Landehut, ben 4, Februar 1862, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gefrelär. 








Ad Num. 11,668. 

Die Erledigung ber fatholifchen Pfarrei Pfaffmünfter betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
»on Bayern. 

Die organifirte Pfarrei Pfaffmänfer iſt durch 
ben am 19. v, Mis. erfolgten Tod ihres bisherigen 
Befigers in Erledigung gefommen, 

Diefelde liegt in Dec Didcefe Regensburg, im De» 
canate Ponborf und erfiret fi in einem Umfange 
von 6 Stunden über 19 Drtichaften, weiche zum 
größten Theite im Landgericgtöbezirfe Straubing, wo⸗ 
ſelbſt fi der Piarrfig befindet, dann theilweife auch 
in den Landgerihtöbegirten Wörth und Mitierfels ge- 
legen find, 

Sie zählt 862 Seelen, hat cine Schule und eine 
Filiale und wird vom Pfarrer und einem Hilfäpriefter 
paſtorirt. 

Das faſſtonsmaͤßige Reinerträgniß beziffert ber 
einer Einnahme von . . 1834 fi, 35 fr. und 
bei einem Laftenbetrage von „. 465 fl. 41Itr. 

bie Summe von. 868 fl. Söfke. 

Die Baupflicht obliegt dem kgl. Werar, 

Zur Pfarepfrände gehören 12,46 Dezimalen 
Gründe, auf weldhen zwei Kühe und ein Pferd ge 
halten werben Fönnen, 

Demerkt wird, daß vier — naͤmlich Hunde» 
ſchweif, k. Landgerichto Wörth, Unterharthof und Fifcher- 
dorf, k. Landgerichts Straubing, dann Aumühl und 


Bürſtenberg, 9. Landgerichts Mitterfels, um Auapfar- 
zung nachgeſucht haben, daß biefe Ortfchaften zufam- 
men 162 Seelen zählen, und daß ber fünftige Pfarrer 
diefe Auspfarrung, wenn fie für nothwendig ober wän- 
ſchenswerth befunden werden follte, fi ohne Wider 
rede gefallen zu laſſen habe, 
Bewerber Haben ihre mit ben vorſchriftomaͤßigen 
Atteften belegten Geſuche binnen 4 Boden — von 
heute an gerechmet — bei jener Kreistegierung, Kam- 


mer bed Innern, einzureihen, in berem Bezirk fie 


ihren Wohnfig haben, 
Lanbötut, ben 7. Februar 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, & Regierunas-Präfident. 
Bunner, Sekretaͤr. 


— — — — 








Ad Num. 11,901. 

An fAmmtlihe Difirifta-Poligeibehörben 
und Pfrünbebefiger in Nieberbayern. 
Die Geſuche um geiftliche Pfruͤnden beireffend. 

- Im Ramen Seiner Mojeflät ded Könige 
von Bayern. 

In den allerhödften Berordnungen vom 8. Juli 
und 9, Dezember 1811, dann vom 1. Aunuft 1812 
. (9 Regierungsblatt 1311 Seite 873 und 1818, 
dann 1812 Seite 1434) If als allgemeines Requifit 
für die Befördernngs- und Berfegungs« Gefuche der 
mit Pfarreien und Benefizien verfehenen Geiſtlichen 
vorgefchrieben, daß biefe in ihren bieffallfigen Bor- 
Rellungen durch Zeugniffe ber einfchlägigen Pollzei— 
behörden äber bie ihrerſeits geſchehene Erfüllung ihrer 
Berbindfichkeit in Anſehung der -Anterhaltung ihrer 
Gebaͤude, ſoweit fie ihnen obliegt, ſich achörig aushu ⸗ 
weiſen haben und ben Diſtrikispolizeibehörden aufge⸗ 
tragen, in den den Pfartern und Benefiziaten behufs 
ihrer Beförderungsgefuhe auszuftellenden Zeugniffen, 
welche mit den anberweitigen Atteſten den Borftelungen 
verfhlöffen anzulegen find, über biefen Umſtand abs» 
behdlih ihre Erflärung abzugeben und foferne fi 


dieſe Geiſtlichen eine Vernachläßigung rädfichtlich ber 
Unterhaltung ber Gebaͤnde zu Schuiden kommen laffen, 
biefes ausbrädiih und umflaͤndlich za erwähnen, 

Rachdem nun — gemachten Wahrnehmung zu Folge 
— biefe Auowriſe bei den neueſten Geſuchen fehlen, 
fo werden bie fämmtlichen Diftriisspollzeitchörden und 
Pfrünbebefiger in Niederbayern nadbräflihft ange 
wiefen, fo oft fie in ben Fall fommen, für Pfarrer 
oder Benefiziaten Zengniffe in Bezug auf deren Be 
förberungsgefuhe auszuſtellen, jedesmal über bie Er⸗ 
fällung ber Berbinblichfeit ber Geſachſteller zur Unter 
haltung ber Grbäunde nad den gegebenen Vorſchriften 
fih gehörig zu äußern, widrigenfalis biefe Zeugniffe 
auf Koften des’ fie ausftellenden Beamten zur Ergän- 
zung jurädgegeben werben würben, 

Hiebei wird noch bemerkt, daß Zeugniffe, melde 
nicht Alter als zwei Jahre find und früheren Giſuchen 
beigelegt wurden, awar Feiner Erneuerung bedürfen; 
daß jebod bie Sittſteller ſowohl ben Zeitpunft als 
auch bie Beranlaffung ihrer früheren Einteichung in 
ihren Vorſtellungen genau amugeben haben. 

Ranbehut, den 8. Februar 18562, 

Königliche Regierung von Wiederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, Egal, Regierungs⸗Praſtdent. 
Bunner, Gekretär. 











Ad Num. 12,044, 
An fämmtliche Schul. und Poligeibehörden 
in Niederbayern, 
Den Schulbtſuch betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
vor Bayern. 

Wegen bes Mifftandes der fogenannten „Schlender- 
weile“ ficht fih Die unterfertigte Stelle vweranlaßt, 
ſammtliche Schul · und Boligeibehörben bes Regierungs- 
bezirfes auf die Ausfchreibungen vom 15. Iinuer 1852 
(Intelligenblatt 1852 S. 45), vom 6. Jänner 1855 
(Rreisamtsblatt 1855 ©, 49) und vom 25. Jänner 


1859 (Kreisamtsblatt 1859 5, 133) aufmerffam zu 
15* 
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machen, und oben genannte Behörden aufzuforbern, 
ben fraglichen Mißſtand buch alle ihnen zu Gebote 
ſtehende Mittel abzuftellen zu fuchen. 

Lanbahut, ben 9. Februar 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Gefretär 


Ad Num. 9598. 
Die Difiriftsgemeinbes Rechnung bes Laudgerichtabe zirles Bapan I 
pro 1860/81 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

... von Bayern. 

In GBemäßheit des Act. 21 des Diftriktsrarhe- 
gelepes vom 28. Mai 1852 werden bie Ergebniſſe 
ber Difteiftögemeinde- Rechnung für ben Landgerichts · 
bezirl Paßan I pro 1860/61 wie folgi öffentiid 
befannt gemadt: 

A. Einnahmen: 

4. Altivbeſtand bes Borjahres 

2. Rüderfoppofm . . 2. 12 

3, Ertrag aus veräußerten Gegen⸗ 


fl. lr. 
118 74 
544 


fänden . » . ren 16 12 
4. Zuſchuß aus Kreisfonde r 705 — 
5. Diſtriktsumlagen. . . 9515 425 


6. An refundirlichen Borſchüͤſſen 400 — 
Summa A. 10767 5634 
B, Ausaaben: 
1. Für den Difrilisratb . . . . 71 284 
2. Zahiungsrädflände des Vorjahres A156 14 
3. Auf Unterhalt der Diſtriktoſtraßen 
und jwar: 


für Brüden, Durchlaͤſſe, Sich erheits⸗ 
gelaͤnder, dann für Zubereitung, 
Gewinnung, Beifuhrund Bei 

bed Dedmateriais 6099 74 

4. Begmaderlöbnungen . . » 1117 11 

5. Bür techniſche Leitung. . . » 11 12 
6. Für Reparatur der Megmacer- 


wel - 2. nr. 184 8 
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7. Für bie Herfiellung der Brüde fl. k 
über bie Ilz bei Kaltened . . 600 — 

8. Bür den Thiraft ı. 2 2. 25 — 
9. Für Arreſtlokale der — 12 — 
10. Auf die Refeme . . . . 36 54 
11. Auf Rüdjahlung von Borfbäflen 407 3 
Summa B. 8670 18° 

€, Abgleihung: 


Einnahmen . 2... . 10767 565 
Ausgaben . er 0.00 «+ B670 18 
Altiv · Reſt . * * * 2097 384 


D. Bermögensausmweis: 


1. rentirendes Vermögen . 1800 — 
2. nicht ventirendes Bermögen 2649 425 
Sunma D. 4449 424 


Landshut, den 7. Kebruar 1862. 
EUR Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern, 
” Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Sekretär. 


Ad Nun. 10,342. 
Die TR des f. Landgeriis Landshut pro 
880/81 betreffend. 


Im Namen Seiner Majetät des Königs 

von Bayern. 

Dem Artilel 21 bes Befeges vom 28, Mai 
1852 die Difrifisräthe betreffend zu Bolge, werben 
bie Refulrate ber Diftciftögemeinde-Rechnungen für ben 
Landgerihts- Beil Landehut pro 1860/61 mie 
folgt befannt gemadit: 

I Allgemeiner Diftriftöfon. 
A. Einnahmen: fl. iu 


1. Altivreſt des Borjahred . - » 671 23 
2. Altivausflände . 132 — 
3. Rapitalienzinfe inclus. der 3efgäfe 

von Rebenfonden . » » . 3253 464 
4. Zuſchuß aus Kreiefonde . 380 — 
5, Naturaldiente . . . . . 3502 — 
6, Heimbezaklie Rapltalien .. 520 — 


Summa ber Einnahmen 13139 9 


493 
B. Ausgaben: ß. 
1. Für ben Diſtriktorath er 187 
2. Auf ausgelichene Kapitalien . 5300 
3. Auf Untechaftung ber Dit, 
Straßen, und gwar: 
a, für Ronfbauten- und > 
material » » 2 0 .„ .1629 
b. Raturalbienfle . . + » 3502 
©. Wegmacherlohn. » + 300 
d. für techniſche Auffiht . 27 


e. für Reparatur der Werlzeuge 4 
4, Kür Anfchaffung der Difriktslöfg- 


mafhinen » 2 2 0 000. 200 

5. Bür den Unterricht ber — 
Schülerinnen.. 120 
6. Für den Unterhalt des Zpierantee 50 
7. Für die Difciftsarmenpflege . 238 
8. Für andere Difcifislaften, nämlid: 

a) Zuihäffe an Gemeinden zur 
Erbauung von Schulbäufern . — 

8) Zur Unterhaltung ber Gemeinde» 
wege.88321 


9, Uebrige Ausgaben.... 5 
Summa ber Ausgaben 
C. Abgleichung; 
Eimmahbmen . : +» . 
Ausgaben ‚ 
tiv 2 2 2 2 0 2 ee 
D. Bermögensfland „ . 70594 


. 13139 


— 


30 
36 


— 


20 
15 
53 


12384 


% 


. 12384 53 
754 16# 
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0. Hertinger’fher Diftriftsfond. 


A. Einnahmen: f. 
4. Attivreſt des Vorjahres . . » 


2. RapitaliemZinfe . . » 281 
3. Heimbezahlle Kapitalin . » 500 
Saumma ber Einnahmen 784 
B. Ausgaben: 
4. Auf hingeliepene Aktiv-Rapitalleı 500 
2. Zuſchuß an den — Dikrifis- 
fonb . “0... . - ..% . e 2Bi 
‚Sunama — Ausgaben 


cRf... 
D. Bermögenoſtand 7000 


It ı® 


781 


19% 


UE Altvorf-Ergoldinger Diftriftöfond, 


A. Einnahmen: 
1, Altivreft des Borjahreee . - . 
2. AltivAushäinde 2. 2.“ 
3. RapüalsZinfe ». 0 20. 
4. Hrimbezahlte Rapitalin » . 
Summa ber Einnahmen 
B. Ausgaben: 
1. Auf bingelichene Aktio-Rapitalien 
2. Zufhuß an denalgemeinen Diftilts- 
J 
Summu ber Ausgaben 
©... .% 
D. Bermögensflanb 
Landshut, den 9. Februar 1862, 


fl. & 
50 
55 
210 
75 


21 


21 


390 


200 


196 21 


390 21 


5861 — 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 


Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfdent, 
Bunner, Gelretär, 


Ad Num. 9272. 


* 


Die Rechnuug der Diſtriltegemtinde Wolfſtein pro 1800/61 beir. 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 


von Bayern. 


In Gemäßbeit bes Art. 21 Abſ. 4 bes Diftrifis- 


Mathe: Brfegea vom 28. Mai 1852, 


werben bie 


Ergebniſſe der Rechnung der Difriftisgemeinde Wolf. 
Kein pro 1860/61 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


wie folgt: 

A. Einnahmen: 
. Ativbeftand bes Vorjahres . . 
. Attiv-Ausflände —F 


. Zuſchuß der Kreiofonds für Unter- 
baltung der Diftriftöfraßen . 


cs m m 


Em 


Leikung der NRaturaldienfte zum 
Unterhalte der Diftrilisſtraßen nach 
dem @Beldanfhlage. . » i 
5. Diftrifte-Umlagen: 
a) von ben Gemeinden 
b) von bem fgl. Aerar 


+ Zufhuß ber Gemeinden für bie 


f. fi. 
51 384 
2 — 


800 — 


9561 58 


1740 57 
170 3 


Samma ber Ginnahmen 12336 3614 


audgefchrieben: 
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B. Ausgaben: MB 2. Aus Stiftungstaffen: fi. & 
3. Br den Difiisralh. » » » - 36 56 an baarem Öle . » 2. . 18 375 
2. Fär die Unterhaltung der Difitikis- an Raturalien: 
Kran, und jwar: 
el: ‚für Brüden, Durchläffe, R i 1 Schffl. 3 INH. I Bell, 2 &. Korn 
Eicherheitögeländer . . . 1078 45 ash id... uni. u 18 382 
8. 2. für bie von ‚ber Gemeinde (wird nah dem Normalpreis in 
geleiteten Raturalbienfie im ' Geld vergütet.) 
Geldanfchlage U » +» . 9551 58 = 
8. 3. für Wegmadper- Ehningen 600 — 20 Kıftz. gemifgt, Stangenholz a 7 fl. 140 
g. 4. für techniſche Aufſicht 112 — 800 Stück Wellen a 5 fl. pr, Hbt, 40 — 
3. Für Unterhalt der Loͤſchmaſchinen +59 38. HL Ertrag aus Realitäten: 
„4. Büc Unterhaltung bed Thieratztes 100 — Freie Wohnung im Pfarıhaufe, welches 
5. es —————— — fi in gutem bauſichen Stande be⸗ 
6. Für Unterflägung der —— findet, mit Oeconomiegebaäͤuden . .„ 50 — 
in Unterhaltung der Gemeiabewege 686 — aus 30 Dez. Bartenu, 3 Dez. Krautfeld 6 — 
Summa ber Ausgaben 11818 47 ans 1 Tgw. 93 Dez. Acdemn „. . 10 24 
6, Kottiäute: aus 1 Tgw. 94 Dry, Wiefen 4 — 
Einnahmen . . + » . 12336 36% II. Ectrag aus Rechten: 
Ausgaben en + 11818 47 Zinfen aus Wblöfungsfapitalien in 
AR 517 493 BWertbpapiuen . 2 2... 318 50 
Landehut, den 9. Februar 1862. j BWeideredt . 2.» Zt iz 
Königliche Regierung von Niederbayern, IV. Einnahmen aus beſonders * wer 
Kammer bed Innern. denden Dienflesfunfiionen . . . 185 45 
v. Schilder, k. Regierungs-Pröfident. — — 
Iunner, Selretät. Summa 949 43 
Die Laften bievon ab mt . .„ . 32 4 
‚ 2448. ne 
— Reinertrag 917 39 


»Die Grlebigung ber II. Pfartſtelle in Uffenheim betreffend. 
Im Namen Seiner Majıftöt des Königs 
von Bayern. 

Die in Rolge ber Beförberung bes biäherigen 
Pfarrers in Erledigung gefommene II. Pfariſtelle in 
Uffenheim wird zur Bewerbung. bis zum 1, April 
diefes Jahres mit foigenden fajfionsmäßigen Bezügen 


fi. ii 
19 3 


1. An flindigem Begalte: 

1. Aus Etaaisfafient 
An baarem Gele „u u.» 
13 Schffl. 1 My. 34 & Kom 
Ban 14 It. 406 302 
Wird nah tem. Normalpreis in 
Geld vergütet.) 





Frhr, v. Linvenfets. 


‚Mit ber Erelforge im Diſtriltokrankenhauſe ift eine 
Remuneration von 11 fl. verbunden, 

Anfhlag der freimillinen Geſchenke in Raturallen 
15- fl. 

Bom Amtanachfolger And bie auf Anfhaffung ber 
Pfarrfiftungstaffe erwachfenen Koften zu 6 fl. zuräd- 
zuexſehen. 

Ansbach, den 6. Februar 1862. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Sqchmidi. 
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ü IL Augsburger Eours 
vom 6. Februgr 1862. 
Königlib Bayerifhe Bapier Gelb. 
Obligationen : = %, * — — J J u zn 974 
3 7 — [ .* * . * * * * —n 1007 
" h r 7 halbjährig . * ’ ” * — 181% 
" A 44 we “ . . * ® . * “ —— nn 
— a 4 A halb jaͤhrig . . [3 * * J ⸗ 1044 
. & 5 %ı * . IV, Emiffien .* —— — 
a 5 %, ” neue betto “ * — 1023 A 
Brundrenten-Ablöfungs-Obtigationen ne a — — 1007 
Bant⸗Altien . “ * * Div. 1. Sem. F * — 826 
Ludwigsbafen ⸗ Bexbacher Eifenbabn-Aktien. . a -- — 
Pſaãlſer·Marimilians · Eiſenbahn ⸗ Aktie. » . — — 
Bayeriſche Oſtbahnen * * — 1064 
— mit BO / Einjahlung — — 
II Schrannen-Anzeigen. 
mu nn un gr — —— — —— 
Schranuenberechtigt Er = 3 Bochner ar — Begen ditveri 
— ac — 
uch Satzungen. | Wet. | fur | 30 tauft. ZE |: Preis des Schaͤſels. Sefollenfoekttaen - 
. Mieberbagern. * MIETE 
Waizen 20 -194619 arm 
Bom ! 
Korn 17} Ku 16.80.) 
Abenoberg Ber ea Bert 3 ss ln: 30% i_ 
: Haber 7:35 7] 1-9 -/-1-lıe R lg 
Waizen 20 ER NT — 5— 1 1113 
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Fandshut, Miuwoch den 19. Februar 


Bnbalt: 
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1862. 
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Sanitäts:Borkehrungen gegen die Folgen der jüngfien Ueberſchwenmmung. — Den Bolling bes Forfigefepes + Hier die Aufkellung von 
“ MWerthebeftimmungs Tabellen für die Fahre 1862, 1863 umb 1864. — Die allgemeine Mentenanftalt in Stuttgart. — Die Aufficht 
auf Sanbesverwiefene, — Die Difiriktsgemeinte-Mehuungen ber Landgerichts Bezife Grafenau und Röpting pre 1860/61. — Mit 
teilung ber durch die Gerichte erfolgendem Berurtheilungen am die Poligeibehl:ben. — Beilage. 
Außerordentliche Beilage. Den Bollzug bes Forfigefepes hier bie Aufſtellung von MWerthbeftimmunges Tabellen für die Jahre 


1862, 1863 und 1864. 
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IL Bekanntmachungen der koͤrigl. Miniſterien, 
Regierungen, Ceutral⸗ und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 12,811. 


An fümmtligde Diftrifts-Poligeibehörden, 


Sauttäts : Borkchrungen gegen bie Folgen der jüngften lieber 
füwemmung beireffenv. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dur den ungemöhnlih hohen und anhaltenden 
Waſſerſtand ber jüngfen Tage find in vielen Ort⸗ 
ſchaften bes Kreifes zahlreiche Wohnungen unter 
Waſſer gefept worden, und Näffe, Schlamm und Un, 
zeinigfeiten aller Art darin zurädgeblieben, 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich hiedurch veranlaft, 
auf die Rachtheile und Gefahren aufmerffam ju machen, 
welche durch ein vorelliges Wieberbegiehen ber durch⸗ 
feudpteten und verfdhlammten Bohnungs-Räume für 
Leben und Befundheit der Bewohner zu beforgen find, 





ZT 





ö— ⸗ —⸗ - 
mm Im ZZ mn 


Soferne aber bie Rothwendigkeit es erheifcht, ſolche 


eben erſt vom Waſſer verlaffene Räume alabald wieder 
zum Aufenthalte zu benügen, fol biefes wo möglich 
nur nah und unter Auwendung madhfiehenter Bor- 
fehrungen geſchehen. ns 

1. Sobald das Waſſer in ben Wohnräumen, Bor- 
häufern, Kellern, Küchen, Ställen u, f. w. abgelaufen 
oder ausgefhöpft if, follen bie baria befindlichen 
Gegenſtände, ſowie aud bie Fußböden und Wände 
vom anhängenden Schlamme forgfältig gereinigt und 
mit lauwarmem Waſſer, nad Umftänden auch mit 
verbännter Lauge, öfters abgewaſchen werben, 

2. Die Defen follen oft und Rarf, jedoch nur zur 
Tageszeit und mit gehöriger Vorſicht geheizt werben, 

3. Durch fleißiges Deffnen der Benfter und 
Thüren iR ben trocknen und reinigenden Lufiſteöm- 
mungen freier Zutritt zu geſtatten. 

4. Eind bie bewohnten Räume dfter mit Wadh- 


holderrauch ober Effigbämpfen zu burdhziehen, 
16 
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5. Gepulverter ungelöfter Kalk in großen offenen 
ober fhacdjen Peräßen in den Zimmern aufgefteit, 
zieht die Feuchtigfeit ber Luft an fi und trägt ba- 
durch viei zur baldigen atrodnung Der Wohn · 
me bei. 

6. Iſt das Echlafen in den noch nicht ganz auß- 
getrodneten dumpfen und feushten ober erſt Färztih 
bei ber Reinigeng friſch ausgeweißten Zimmern nicht 
zu geflatten; follte aber biefes gar nicht vermieden 
» werben fönnen, fo bürfen dann die fäglih zu Mftenden 
Beiten nit zu nahe an bie feuchten Wänte geftellt 
werden und find die in ſolchen Wohnſtuben ange» 
betr Oeſen und die Kamityüge mehrmals zu öffnen. 
Die obengenannten Behörden haben biefe An- 
exdnunen durch Beroficottitung in han Bezints- Amis, 
blättern zur Segntniß der Wetheiligten zu bringen. 
Santöhhr, den 18. Behruar 1862. 
Königlicge Regierung :von Bicderbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schil cher, k. Regigrungs-Präfident, 
Bunner, Seltetaͤt. 


"Ad Num. 9122. | 
"Dem Bolug des Forfigefepes, Hier die Auffellung von Merike: 
Beftimmungs:Zabellen für die Jahre 186%, 1863 und 1864 betr. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 
Die gemaß Art. 64 bes dotſtgeſehes vom 28. Mär; 
’4852 für bie drei Jahte 1862, 1863 und 1864 
Aufgeſtellte Borftprobüften - Werihobeſtimmungs · Tabelle 
wirdhlemit in der außerordentlichen Beilage jur all⸗ 
gemeinen Keuntniß gebracht. 
Eandshut, den 6. Februar 1862. 

"Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v.Schil cher, 1. Regierunge-Präjdent, 

v. Leopolber, k. Regierungs- Direktor. 
Greßierer, Sekretär. 


= 
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Ad Num. 11,606. 
Die allgemeine Rentenanſtall in Stuttgart beiteffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Sein⸗ Majeſtät ber König Haken aller- 
anätigh geruht, den neuen Siatuten der Agemeinen 
Renlenanflalt zu Stuttgart, wie fie in der Jh Stutt- 
gart (1861 Drud von Chr. Fr. Cotta's Erben) in 
'212 Paragraphen und 25 Tafeln erfhienenen Drud- 
ſchrift enchalten find, Für den Geichäftsbetrieb im 
Bayern die allerhochtte Genehmigung unter der Be- 
Fimmung-gu eriheiten, Haß die bri· der Dulaffung "der 
Auſtalt im Yahre 1857 aufgefellten allgemeinen Be- 
dingungen, befannt gegeben dur Musfchreibung vom 
7. Jänner 1858 (Kreitamtsblatt S. 47), hierduxch 


Feine’ Mendsrung zeleidem und zamentli „Die analog 
‚zur Mawenbung oramende fönigl. Berordaung vom 
‘27. Juli 1853, Die autwärtigen Mobiliar - Feuez · 


Berfiherungs - Geſellſchaften hair, Reyierymgeblatt 
6.995, audy fernerhin zu beobachten, fowie bei allen⸗ 
falfiaen weiteren Aenderungen bieler Guatyten bie 
Allerhoͤchtte Genehmigung Seiner MajeRät wieder · 
holt zu erbitien if. 

Dieß wird auf Grund höͤchſter Entſchließung bes 
t. Etaatsminiferiums bes Handels und der äffeir- 
lichen Arbeiten vom 4. b, Mts, biemis zur allgemeinen 
Keuniniß gebracht, 

Laudshut, ben 42. Februar 4862. 

Königliche Regierung ‚non Niedenbayern, 

Kammer ned. Hnnern. 
v. Schilder, f. Regierungs-iPBräftbent. 
Yunner, ‚Welke. 


Ad Num. 11,696, 
An fämmtlihe f, Stadbitommiffariate und 
Difiriktepoligeisehörden v. Niederbayern, 
Die Anffiht auf Zandesverwiefeue betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 

Durch xehigfräfiges Erlenntniß des F. Begins 

gerichts Reufadt wurde Ernft Auguf Schnell, Ing 
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lähner nd Maurergefelle zu @rantftabt, herzoglich 
fächfifichen Jufſtijamtes Rodach, wegen Duebſtahls · 
nergcheus zu 46tãgiger doppeltgeſchaͤcſter Mefängnip- 
Arafe verurthetlt und bes Landes verwiefen, 

Weiters wurde durch rechtoltraͤſtigen Beſchluß bes 
fl. Landgerichts Griegbach vom 22. wor. Mis. ber 
GSlaemacherefohn Framz Leib! von Kaltenbach, 
4.4 Berirfoomtes Winterberg in Böhmen, wegen 
polizeilich frafbaren erſchwerten Diedſtahls mut adht- 
tägigem doppelt geſchaͤrften Arreherbefanit md: gleich“ 
falls des Landes pexwieſen. 

Unter Mittheilung der machfolgenben Gignalements 
der Genannten averden bie oben genannten Behörden 
hievon zur vorfhriftögemäßen weiteren Berfügung in 
Kenniniß gefegt. 

Ranbskat, ben 12. Februar 1862, 

Königlihe Regierung von WRiederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schail h ex, E Regierungairäfibent. 
Bunner, Gefrelir. 
Signalement bes Ernſt Auguſt Schnell. 

Alter 28 Jahre, Statur groß, Haare blond, 
Augen blau, Naſe lang, Mund prepoxionidt, Ge⸗ 
"fit rund, 

Sigralement bes Sramı Le ibl. 

Alter 14 Jahre, Größe 505, Rönperbau fhlamf, 
Haare braun, ®rft laͤnglicht, Beftsfarbe „Alep, 
Zahne weiß und vollſtaͤndig, Stirne hoch, Qugen blon, 
Mafe und Mund proportionirt. 





"Ad Num, 11,324. 
Die Acchmung der Difteiftägemeinhe Grafenau pro SB00Ni betr. 
I Rama: Seiner MRejekkt des Weeuzs 
‚yon Bapema. 


In Bamäpbeit des Mt. 21 Mbl. 4 des Difrifis- 
Rabe Meſetzes vom 28. Mai 1852, werden hiemit 
Die Grgedniffe der Rechnung über das Vermögen ber 
‚Dißriktögemeigbe Oxafen auge 1860464 aunsdffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 
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A. Einnahmen: fl, R, 
41. Aus tem Behand des Vorjahres "ME SBE 


2. Aus Binfen von "Aftinfapitalien . 248 425 
3. Zuſchuß aus. Kreisfondsfür Unter- 


haltung der Difritöfteagen „. . 816 — 

4. Für Eeiſtung der Raturalbienfkte zum 

Unterhalte der Diſtrilioftraßen durch 

Die’ Gemeinden im Geldanſchlage 8603 14 
8. Woüfirererigbeitzag bes ?. Aetars. 706585 
6. Diſtrilto ⸗ Umlagen; 

m) von Seite ber Mhemeinben . 858 224 

b) von Eeite des Aexars... :407:312 
7. An beimbegahlten Kaplialin. . MO — 


Summa ber Einnahmen 12022 .30 
B. Ausgaben: 


he & ben Diſtriktorath.... 61 ,35 
"2. Bür ben Unterhalt ber Diſtrikts⸗ 
Strafen und zwar: 
a) für Brüden, Durigtäfie, Sicher ⸗ 
heitegelaͤnder . » 41263 38 
bh). Anfchlag ber Raturalbienfe: 
1. der Gemeinden 8603 14 
2. Goitfurrenzleitung des, Herars 706 58# 
3. Für Löhnungen ber Megmaher . 250 — 
4. Fuͤr techniſche Aufliht. -. . » 48 10 
5. Für die Koſten des Unterhalts einer 
Schülerin der Ertbindungstunt . 120 — 
6. Bär ben Unterhalt des Thierarites 120 — 
7. Auf Hingelichene 'Kapitalien . 100 — 


Summa ber Ausgaben 11273 23 
C. Abgleichung; 
Emahmen . © 2 2 2 2. 12022 30 
Mugen .» 2. 220. . 11273 23 


Mtiorf © 2 2 200. 709 7 
D. Bermögensautweis: 





1. Rintieenbes : Bermibgen * 8780 — 
2. Nicht rentirendes Vermögen 764 52 
Sanıma :9544 52 


Landöhut, ben .L2.:Bebmar 4862. 
Königliche Regierung von —— 
Kammer des Innern, 
m Shitiger, F. Regierungs-Präflbent, 
Buuner, Gefretär. 
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Ad Num. 8191. 
Die Medmung der, Difriftägemeinde Röpling pro 1800/61 beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Auf den Grund des Art. 21 des Diftrifisraihs- 
Geſetzes vom 28, Mai 1852 wird das Ergebniß ber 
Rechnung der Diftcifisgemeinde Kipling pro 1860/64 
nad vollzogener Prüfung zur öffentlichen Kenntulß 
gebracht. 


A, Einnahmen: fl. fi, 
1. Attivreſt des Borjahree . . . 655 22 
2. Un Altlvaus ftaͤnden . , 157 394 
3, » heimbezahlien Kapitalien , 5000 — 
4. » Erfaplelunden . 2. . 3 43 
5. „ Zinfen aus Atiofapltalin . 1152 574 
6. „ Erlös aus Beräußerungen . — 48 
7., KreeisfondeZufguf . . 935 — 
8. „ Maturalleilungeanfhlag , . Hm — 
9. „ Difteiftsumlanen . . . 1902 35 
j Summa 18965 46 
B. Ausnaben: 
1. Auf Verwaltung und Regie . 82 39 
2, » Zahlungerädfände . . . 50 — 
3.» bingeliehene Rapitalin ... 5350 — 
4 „ Unterhalt ber Diſtriltoſtraßen: 
a) ine 2540 12 
b) „ Raturalleiftungen . “+. 158 — 
5. Auf Löhuung der Wegmader . 936 — 
6. Bär tenifge Auffiht. . . .» 125 — 
7. Auf Reparatur der Werkzeuge 48 38 
8. „ Unterhalt des Thierargtes . 50 — 
9. „ Unterflägungen zur Unter 
baltung von Gemeindeverbindungs- 
wg 2 2 0 2 2 0 223209 
10. Mufernng ber Zuctfliere. . . 60 — 
11, Abhaltung bes landwirthſchaſtlichen 
25 — 


Geftes D 0 0 * . * * * 
12. Refewme . . oo. 72 41 


Summa 18575 59 
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fl. k. 
. 18965 46 


i ©, Mbgleihung: 
Einnahmen . . . .., 
Ausgaben . . .. . + 18575 59 
Mio — 389 47 

D. Bermögensausmweis: 
a) Renticendes Bermögen . - 28201 — 
b) Nichtrentireades Bermögen . 797 342 
Reiner Bermögensftan? 28998 344 
Sandehut, den 12. Februar 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs· Praͤſtdent. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 11,722. 

An ſammtliche Difiritts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 

Mitihellung der burd die Gerichte erfolgenden Bernrtheilungmm an 
bie Bolizeibehörben betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Im Bollzuge einer hoöchften Anordnung des f, 
Staatsminifteriume des Innern vom 4. dieß Mits. wer- 
ben bie im bezeichneten Betreffe ergangenen Minifterlal- 
Ausfchreiben vom 29, Juli 1856 und vom 18. Des 
gember 1857 (befannt gegeben durch authographirte 
Regierungs- Ausſchreiben vom 2, Auguf 1856 ad 
Num. 28,070 und vom 24, Drjember 1857 ad 
Num. 8022) mit dem Anhange in Erinnerung ger 
bracht, wie der allfeitige und pünktliche Vollzug ber 


erwähnten hoͤchſten Anordnungen zuverläffig gewaͤrtiget 
werde, 


Landshut, den 14. Februar 1862, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs · Praͤſident. 
Bunner, Sekretar. 


Serichti gung. 


Rr. 15 S. 190 i 
In u an, Du aben Ieje man me Ren 














Außerordentliche Beilage 


zum Areisamts-Blatte von Miederbayern N 16. 
Wittwod, den 19. Februar 1862. 


Soritproduften- Werthbeftimmungd- Tabelle 


Regierungsbezirk von Niederbayern für die Zeit vom 1. Januar 1862 bis letzten Dezember 1864. 
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— — —— — — — PER — 
Buchen, Aborn, 3 Linden, Aſpen J Fichten, Tannen, 
Geri Eiben | per 2*. Eichen, Ulmen ee — Pappeln Foͤhren, Lerchen 
erichtobezitke. per ver Cubitfus. ver Gubiffuß. ver x Gubilfuß. 
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Landshut, ben 6. Februar 1862, 


INNE Regierung don Niederbayern, 
v Schilder, 
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Kammer ded Innern und der Finanzen. 
fgl, Regierungs- Präfident, 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor, 
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Greßierer, Sekretar. 


Digitized by Google 


209 


Königlid 


Kreis— 





210 


Bayerifches 


Amtsblatt 


Riederbayerm 





Nr. 17. 





BIT Tom 








Sandshut, Sonnabend den 22. Februar 





— —— fe en 


1862. 


— —— - — — — 
ö— — ñ —— eV 





Anbaut: 

Die Heeresergänzung für 1862 aus ber Alteretlaſſe 1840. — Die Diſtriltofoude- Meinungen der Landgerichts, Bezirke Vilsbiburg und 
Griesbach pro 1880/81. — Die Helmath des auf Gt. Thomas verflorbenen Matrofen 1. Michael Jacob. — Den Braubverfiderungs- 
Borautfälag pro 1861/82, beyiehungsiweife pro 1860/81. — Grlebigung bes E. Landgerichts: Phpfifates Dinfelsbühl. -- Rechnungs 
anfuahme pro 1859/60: — Die Grlevigung ber fatholifgen Pfarrei Straßkirchen. — Paßweſen, Hier die Bifirung k. würitems 
bergiſcher Metfepäffe durch die ?. Geſandtſchaften. — Jahresbericht der Branbverficderungs»Infpeltoren pro 1859/60, hier das Bei 
fahren bei Gebäude» Shäpungs: Meviklonen. — Belanntmadung, die I. Verloofung ber Zprocentigen mobilifirten Kapitalien ber 
Stiftungen und Gemeinden betreffend. — Dienſtes ⸗ und ſonſtige Nachtichten. — Augsburger Gonrs und Gährannen-Wnzeigen. 


un nn > 


1. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 








Ad Num. 12,812, 
An jämmtlihe Gonfcriptionsbebörden 
von Rieberbayern. 
Die Herretergängung für 1862 aus ber Mitersflaffe 1840 betreffend: 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Die Auchebung ans den Gonferikirten der Alters 


tlaſſe 1840 wird am I. März I. I6. beginnen und 
in nachſtehender Reihenfolge vorgenommen werden: 
Für die Gonferiptiond-Bezirfe: 
1. 4m 1, Mär; 1862: Griesbach, Paßau I, 
Paßau II, Regen und Stadt Straubing; 
IL Am 5. Mär; 1862: Viechtach, Deggenvorf, 
Hengeröberg und Bogen; 
m. Au 7, Mär; 1862: Wolfſtein, Kotzting, 
Rotthalmünfter; 





IV, Am 11, Mär; 1862: Wegſcheid, Pfarr- 
firchen, Eggenfelden, Stadt Landshut; 
V. Am 13. Märı 1862: Straubing, Simbach, 
Vilsbiburg, Stadt Paßau; 
VI Au 15. März 1862: Rottenburg, Lands⸗ 
Hut, Ofterhofen und Grafenau; 
Vo Am 18. Mär; 1862: Vilshofen, Mallers- 
borf, Dingolfing, Abenäberg; 
Vol. Am 21. März 1862: Landau, Kelheim, 
Mitterfels, Mainburg. 
Die Aushebung wird jedesmal Morgens um 9 Uhr 


beginnen und im gewöhnlichen Lokale vorgenommen 
werben, 


Die Bifitation der Eonferibirten wird an dem, ber 
Aushebung unmittelbar vorhergehenden Tage Morgens 
8 Uhr im Saale des Fifcher-Bräuers fattfinden. 

Die Größe des Eontingents wird ben Eonfıtipriond« 
Bedoͤrden nachtraͤglich durch autographirte Ausfchreibung 
bifannt gegeben werben, 
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Mit dem Gontingent ift noch eine Refrıve von 
awei Drittel des Eontingents vorflellen zu laffen. 
Die genaue Beachtung ber in ber autographirten 
Yusfhreibung vom 8. Febuat 1554 Nr, 12,779 
gegebenen Borjäriftenswird beſonders empfohlen, 
Bon bem bewährten Pflichtetfer fÄämmtlicher Eon- 
feriptions» Behörben gemärtigt bie unterfertigte Stelle, 
baß biefelben bemüht fein werden, ihre Gontingente 
möglihft volfländig abzuftellen, und alle aus Anlaß 
ber Revifion ber Liften erlaffenen Aufträge des kgl. 
oberfien Refrutizungsrathes pünktlich zu erlebigen, 
Landehut, den 18, Februar 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Schilder, 1. NRegierungsPröfttent. 
Buuner, Sehretär. 





—⸗— — 
Ad Num, 11,460, 
Die Diftrikisfonde» Meinung des Laudgerichtobezirkes Milsbiburg 
pro 1860/81 betreffend. 
Im Ramen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit bes Art. 21 des Geſehes vom 
38, Mai 1852, die Diftrifisräihe betreffend, werden 
Die Ergebniffe der obenbezelchneten Meinung nad voll- 
zogener Prüfung bekannt gemacht, wie folgt: 

L Einnahmen: A. fr, 


1. Attivreſt des Borjabres . 1800 49 
2. Altiv ⸗Ausſtaͤnde— 123 — 
3. Zinſe von Altivlapitalien... 971 21 
4. Heimbezahlte Artivfapitallen . 275 — 


5. Ertrag aus Rebtn . » x» 73 2 
6. Erlös aus neräußerten Begenfländen 56 18 


7. Zufhus aus Kreisfonts . . . 90 — 
8, Raturaldinfle . . . 7499 16 
9. Difeifiaumlagen , 4221 35 


Summa der Einnahmen 15930 21 


| 


212 
U. Ausgaben: fl. Mk, 


1. Auf Zahlungsrädflänte . . . 20 51 
2. Für den Difeifterat) . © . . 105 — 
3. Auf ausgeliehene MAltivfapitalien. 600 — 
4, Auf Unterhaltung der Bifirilis- 
Etrofen, als: 
a) für Brüden, Durchlaͤſſe, Eicher- 
heite · Gelaͤnder und Dedmaterial 4390 534 
b) Raturaldienfle . . » .- 7499 16 
c) Wegmaderlöfue -. . » . 1045 36 
d) für techniſche Aufficht . 400 — 
e) für Anfhaffung unb Unter 
haltung ber Werfeuge. . 107 48 
I. Für Anfheffung und Unterhaltung 
der Diftrilieiöfgmafhine . . um 
6. Für den Thterant.. . 150 — 
7. Uedrige Ausgaben. — — 
Saomma ber Ausgaben 14819 244 
IH. Abgleigung: 
Einnahmen . 2» 2 2 24.145930 21 
Ausgaben . .» . . + 14319 24 


Air 22m 1610 56& 
IV, Bermögensftand. 44924 84 
Landshut, den 12, Februar 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v, Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 8318. 


Das Nechmuugsweſen der Difteiftsgemeinde Griesbach pro 1860/81 
= betreffend. 


Im Namen Geiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

In Ormäßbeit des Art, 21 bes Geſetzes vom 
28. Mai 1852 die Dikrifts-Räthe betr, — werben 
nad vollgogener Prüfung bie Refultate der Difkäfts- 
fonderehnung bes Landgerichtsbezirks Griesbad 
pro 1860/61 in nachſtehender Weile zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, 
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A. Cinnahmeus fl. fi 
1. Attioreft des Börjahres 


2: Erlas aus Brräufetimgen . «+ 1t — 
3, Kreisfonids-Jufhuf. . - 55 — 
4. Natural . 2 >. 5811 8 
5. Diſtriltgumlagen. 3146 49 
Summa 10305 2% 
B. Ausgaben: 
1. Auf Berwaltung und Regie . . 30 — 
2, „ Unterhalt ber Diſtriltoſtraßen: 
Bin... 0. 133 38 
b) „ Raturälicilungen . » 5611 8 
3. Auf Lohnung der Wegmacher 746 — 
di „ Unterhalt des Thierarzies 50 — 
5 m Errichtung des Dikrifiöfranfen- 
BauleE - > 0 90er 1583 5 
6. uf Unterflögung bet Gemeinden 
in Unterhattung von Berbindungd- 
wegen 2 eh 400 — 


Summa 9753 53 
©. Abgleichung; 
Einnafmen . » 0» 
Ausgaben » 2: 2-0. 
AioRf 22. 
Landehut, den 14, Febrnar 1862. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Reglerungs.Präſtdent. 
Zunner, Gefretär. 


. 10305 21 
9753 53 
551 9 











Ad Num, 12,374, 
An fämmtliche DiſtrittsPolizeibchörben 
non Riederbayern. 

Dis Heimettz des anf: Et: Thomas verſtotbenen Matroſen ıc, Mir 

Karl Jacob betreffend. 

Im Namen Seiner Majelät des Königs 

von Bayern. ’ 

Inhalilich hochſter Eniſchließzung vom 12, 1, Des, 
iſt durch die dit. Gefandifhaft am Bundestage ber 
ihr von Seite bee k. dänischen Geſandiſchaft in Frank. 
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furt zugeſtellte Todesſchein eines auf ber daͤniſch weſt 
indiſchen Inſel St. Thomas am 5. Juli 1860, in 
einem Ater von 27: Zähren- verftorbeneit lebigen Mat⸗ 
roſen auf dem britiſchen Dampfboot Atrato, Namens 
Michael Jacob, ledialih aus Bayern bezeichnet, 
einbeförbert worben. 

Sämmtlie Difrilispoligeibshörden von Nieber- 
bayern erhalten daher den Auftrag, auf geeiguttem 
Wege Nachforſchungen anzuordnen, um allenfallfige 
Anhaftspunfte begüglih der Heimat) des Rubrifaten 
Michael. Jacob. zu. langen. 

Sach dienliche Erhebungen Fink Binnen 4 Wochen 
vorgilegen. 

Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Sanbehut, ben 14. Februar 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gehketän 


— — 








Ad Num. 42,481. 

An fämmilihe Difrifis-Polizeibehörben 

und iandbgerihtlihe Tarämter von Riedem 
bayern. 


Den Beanbverfiizerungsißorausjälag pro 1881/62, bepiefunger 
weife pro 1860/61 brireffend. 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierunggausfchreibung 
vom 7. Ollober vor, Ite. Ar. 777 (Rreisamtsblatt 
&, 1145) werden bie obengenannten Behörden unb 
Tarämies von- der SolEinnahme bez. Beireffs Buch 
die Hachfieherd adgedrockte Tabelle in Kenntnig geept. 

Landshut, ben 14, Febtuar 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, !. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Gekelär. 
17* 
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Weberfiht der 
des Brandverficherungs-Borausfchlages pro 1861/62, beziehungsweife pro 1860/61 bei den 
für das Rechnungs- 


1. Rachholung des Voraus: | II. Vorausſchlag für das VerfiherungssJahr 1861/62 
ſchlages von den Beitritten | fiherungsSapitalien Stande vom 30, September 1861, 































: im Jahre 1860/61 beantragten, pro 1861/62 wirt: 
£ und Erhöhungen im Jahre 
® |. Diftiftepotigeibehörden, 2800/81. Lucie 
& Ye Beirag ı | 2. | m | m 
fiderungs: à 6 tt. eu — — 
Summe. | Hunbert. Glaffe 




































4. Sandgerichte: f fl f a 

1 ds Mbensber .» 2»... 1478950 604520 150840 419700 
2 Dom . —F 254330 44270 192290 843190 
3 | Deggendorf 1162320 78230 ‘1003020 1487510 
4 } Dingolfing . 206660 171450 1831430 
5 I Gggenfelben . 136700 423300 1720080 
6 Irma ... 6590 516000 1417530 
7 are ... 107140 135010 1176780 
8 I Heugersberg . : 43730 205750 1195430 
19 Kelheim 400980 | 224130 424870 
10 /KRöbtin » 2 22. 14200 297360 836710 
Mm Tann . .. 2.8140 | 854270 3250750 
12 Ükandshut . . . . 5 430180 472910 3023210 
13 ) Mainburg — 122400 | 514530 1265690 
14 | Mallersborf . ; 260930 564200 2857140 
15 Witterfels s180 | 251330 838630 
16 60960 419360 1904430 
17 ee 47230 463600 810630 
18 HRafau I. . 2: 2: 2 0 119630 160010 1130080 
19 N Pfarfichden . » 2 eG gr ___ —— 
21 eu ee. Ya 1845960. 5084160 266990 | 1971330 
22 Rotthalmanfer . 508890 122870 236100 1486780 
3 Simbach 269330 36040 184250 1083000 
24 Straub - -» =... 1226000 268700 697620 3069960 
25 Biechtach 52780 2100 262370 649220 
30 | Bilabibug -» 2 +... 979690 165930 658440 3109330 
37 V Bilhofen . - - er 1290409 194660 407300 1792510 
28 Wegfcheii 292600 37400 790680 1197010 
20 GWolfllein. 2 2 0 0 80910 860 3419460 1427060 
* 2854240 30117 40890 90550 

1170 5 

= — N 736730 19220 1183520 35550 
32 | Straubing -» » » 200. 1456790 863980 195010 
— rt — e r— 

Summa | 14085430 45676950 


Lanbshut, den Id. Bebruar 1862, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
v. Schilcher, 
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Soil - Einnahme | 


Brandverficherungs - Caſſen ber Diftrifts - Polizei-Behörben im Regierungsbezirte Niederbayern 
Jahr 1861/62. 


Ill. Abrechnung bes Mehrbetrages des Borautihlages 
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vr nad Mbzug der gegen ben Haupt Ausfhlag an der Schulpigleit Nach Abzug ber ? 

amen Minderungen und ö——7— — 7 

in der in der | S Summe 1. vers = 

I. Glafe Betrag IL, Claſſe Betrag re bleiben zus = 

— — er 
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il. fl. fr. bl. fl. fl fe.|&l fl. I. kthl f fr. |BL. H kr. ih 
2663010 | 2663|— 4| 1394270 510 | 7I— 552770 138 |11) 4 
1334080 | 1334] 4 6 2372110 88 isri— 35300 s la0i 4 
37319806 3731158. 6 1091500 409 jıs] 4 69060 17 15 — 
9249210 324612 4 1004060 6 |31! 3 108970 an las) 4 
3922280 | 2923/16, 6 579860 317 ar — 113410 aa laıı 2 
2007110 2007| 6 & 065690 24 i38|— 6600 ı i38] 6 
1772990 1772150. & 321630 120 I30| 2 90990 a2 lad 6 
2092010 2092| —| 4 674520 ais I3s! 2 41330 10 j2ı| © 5! 
2203510 »262j30 4 10449:0 303 jnı) 4 455760 113 I56, 4 
1250360 | 1260121| 6 109540 aılala 12830 3 lıal a 
5820580 | 5520 3 6 1820090 533 i32i— 228000 57 |ı3] & 
5482020 | 5482| ı) 2] 1171000 439 | 0/- 359810 so 57) 2 
2673440 | 26730 260 4 692000 259 |30— 74400 is 136 — 
5152470 | Sıö2las 4] 1425340 534 |s0| a] 219570 54 Is3l 4 
1194060 | 1194|a7| 6 7820 35 Isıl— 6180 ı js2| 4 
3192910 | -3102/58| 4 7485560 280 aa 2 534140 ı3 leı]l 6 
1648130 | 1648| 7 6 317670 19 | 7] 2 43290 10 j49] — 
2113010 2113) —| 6 615900 230 |67i 4 103540 25 I53| a 
2172880 2172162 6 260350 101 — 2 45400 11 22] a 
2379660 | 2270/30: 6 37639 14164 2100 — 31) a 
4682730 | 4682 43 6| 1740400 652 Isa) a 539550 134 |53! a 
2344730 ı 2344la3| 6 454930 170 |asi— 114470 ss |37|— 
1572620 1572|37| 2 263409 98 ja! a 27800 6 62 
baG2280 | 5262j16, 61 1186180 433 jııl 4 217820 6ı IST a 
966470 vslan| 2 4119 18 j25|— 3100 — 3811 4 
a913390 4018 28 4 937429 351 larl— 146970 36 las a 
081050 | 2084 57 — 1141240 427 bu — 157620 39 [231 
2326780 | 2326/40] 6 280330 s6 jasl a 34730 8 laıl a 
| 1858/18] 6 80010 30 20 4 850 | — I1l 6 
3286850 3380/51! — 737700 1026 ı38| 2 272400 66s 6— 
3075050 | 2075| 3- 17750 209 |10)— 10100 a larl 6 
5850 | ars 6 502 lari— 61920 15 las 5 

— — — — — — — — |. 
90588710 | H068Blaa! 6] 24061770 9023 | 9 — 4339810 1083 [ei — 





Kammer des Innern. 
fgl. Regierungs-Präfibent.. 


Zunmer, Gelretär 
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Ad Nun. 12,170. 


An fämmtlihe Gerichtsärzte und praftifche bettachten fa: 


Herta in Niederbaverm 
Griedigung bes E. Landgerichts Phyfifates Dinfelsbühl betreffend. 

Im Ramen Seiner Majtſtät des Königs 

von Bayern. 

Duich den Tod des f. Gerichtearztes Dr, Gang- 
lofmer iR das Landgerichtöphyſikat Dinkelsbühl im 
Regieruhgdegirfe Miuelfranken in Eitedigung gefommen. 

Berberber and Mederbayern haben ihre Befuche 
innerhalb 14 Tagen Bierorts einzureichen. 

Landshut; den 13. Februat 1862, 

Konigliche Regierung von Mieberbanern, 

Kammer des Innern, 


v. Schtiier, k. Reglerungs ⸗Praͤftdent. 
Zunaer, Selretaͤr. 











Ad Nuia. 9927. 
An fämmttiche k. Rehnungiebebörden von 
Kiederbayer®, 
Rechnungsanfnakme pro 1859/60 betreffend. 
Im Namen Seiner Majıhtlt des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend wird bie hohe Entſchlieſiung des k. 


Staats⸗Miniſtetiums der Flnangen vom 8. I. Mi, 
Mr, 1581 par aillgemeinen Kenntniß gebracht, 
Landehutj ben Id, Februar #862. 
Königliche Regierung don Misderbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Sailher, I Regterungs ⸗Präfident. 
v. Leopolder, 8. Regietungd-Direltor, 
Gteäterer, Gefretär. 
Addrud, Ad Nam. 1531. 
Kanigreth gayerm 
Staatö-Minifterium der Finanzen. 

Bon den Anordnungen, weiche anläßlih der Red. 
nungs- Aufnahme pro 1859/60 an einzelne Stellen 
erlaffen wurden, werden nachſtehende allgemein mit 
dem Belfügen befannt yegeben, daß frühere mit gegen 
wärtiger Entſchliehung nicht übereinkimmende Beſtim⸗ 
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mungen in den treffenden Ruukten als abgelindert zu 


I. Stempel weſen. 

1. Die Entſchließung des unterfertigten f. Staats 
Minifteriums vom 3, November 1858 Nr. 2897, 
wornach eine Wirtwe mit ihrer Penfion den Inter 
haltöbeitrag für ihre minorennen Kinder zufadiimen 
quittiken barf, mollte an ben flempelgefeplihen Be- 
ſtimmungen, weiche für bie Bemeſſung bes Gradations⸗ 
ſtempels den Inhalt der Quittung als maßgebend Be- 
wichnen, keine Abänberung ſchaffen, und es lag nicht 
in der Abficht, durch bie Geſtattung bet cumulativen 
Quikitung eine Erhäyang ber Stempelpfliht herbei⸗ 
zufüßten, Wenn daher ir einjeinen Fällen durch die 
Zuſammenrechnung der Wittweripenfion und der Unter- 
baltebeiträge für Die Kiuber ein höherer Grabations- 
flempel Bedingt wäre, als bie gejonderte Quilung 
diefet Bezüge erfordert, fo ift der Witwe unbenommen, 
über ihre Penfion und bie Unserhafisbeiträge Ihrer 
Kinder gefordert zu quittiren. 

2, Nur die Tag- und Wochenlohns · oder Schichten · 
zettel der Taglöhner und Arbeiter dürfen flempelfrei 
belaffen erben, dagegen unterliegen Die Quitiungen 
über Löhne für Alkordarbeiten und Afforbfuhren ber 
Stewmpelpflicht. 

3. Zu den Quitlungen ber Poſtbedienſteten über 
bie fir Haltäng ber Poflfächer bezahllen Beträge iſt ber 
Grabatione fſempel zu verwenden, weil dieſe aus ber 
Stadislaffe geleifteten Zahlungen nicht in die Foffäffe 
fließen, fondern unter deu Pofiberienfteten vertheilt 
werben, - 

4. Das bisherige Vorfahren, wornach gleichgrarſete 


Brmnge mehrerer Empfumgebereihtigten, wie . B. ver 


Gebübren ver Auſchußmitglieber in Steuerfahen, bie 
Beunengebähren 2c, im einem wmit ben teeffenden Gra⸗ 
dationsſtempel und nad Umftänden wit bem erforber- 
lichen Ergänzungdfletapet verfehenen Vetzeichnifſe ab- 
quittirt werden, kann zur Verminderung der Rechnungs⸗ 
belege auch fernerhin beibchalten werben, 
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U. Beſoldungoholz. 

5) Die Entſchließung des unterfertigten F. Staatb- 
Minifteriums vom 31, Oftober 1847 (Geret. Bb. XKIV 
S. 25) gefattet den Beamten, welche Befoldungehol; 
zu empfangen haben, für eimen Theil ihrer Holjbe- 
ſoldung die Geldvergkting anzuſprechen. 

Diefe Beflimmung darf an Drten, an meldem 
das Hol; in natura abgegeben werden lann, nicht 
ſoweit ausgedehnt werden, daß «6 in bie Willlühr 
des Beamten gelegt wird, für den Raturalholzbejug 
deſſen gelammte Beldvergätung auszuwählen. Wenn 
ſich die Beldvergätung des gefammten Holzdeputats 
eines Beamten burch beſondere Berbältniffe rechtſer- 
tigen läßt, fo ift hiefür vorher die Genehmigung ber 
vorgefepten Rrgierungsfinanzfammer zu erholen, 


IH, Diäten. 


6. Dei Abfellung der Eonfktibirten darf den Land- 
gerichtöbienern in Gemäßheit der 88. 20 und 2 
bed Diätencegutalivs vom 17. Juli 1857 OMWegierunge- 
blatt &, 1054) die Meifefofenvergitcug von 1 fl. 
nur für die Tage, welche fie auf bie Reife verwenden, 
nit aber auch für bie Tage, an melden fie fi 
an dem Abftelungsort aufhalten, bewilligt werben. 


IV. Tantiemen. 


7. Die Holghauerlögne für das dem FE Aerar zu⸗ 
fiehende Rechtholz find als reine Gewinnungskoſten 


bei ber Tantiemenberechnung als Abzugöpoſten zu bes 


banbeln. 
V. Penſionen. 


8. Nachdem bie Feſtſetzung und Anweiſung ber 
Witwen. und Walfen-Penfionen von Hinterbliebenen 
der progmatifhen Kreiebienerfhaft zur Kompetenz der 
f, Repierung gehört, fo fommt derſelben auch bie 
Beurtheilung der Frage über die Dürftigfeit der fer 
thefligten Penfiomsberechtigten nad) Art, XXIV 5. 12 
der Dienftpragmatit vom 1. Januat 1805 gu. 


VL Gtewervorfhäüffe der “nıureißend 
dotirten Geiſtlichen. 

9. Bauansſitzfriſten, welche ein Geiſtlicher zu ent ⸗ 
richten hat, duͤrſen bei Berechnung der Zuchreichenheit 
des Pfründreintommens nicht in Abzug gebracht werben, 

Münden, den 8, Februar 1862. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerhöchften 
Befehl, 
v. Pfeufer. 


a bie k. Regierung, R. d. E., Durch den Minifer 
von Niederbayern. der Wenerat- Sefteldt: 
Die Nechnungsanfuahme pro 


Shönwertb. 
1869/60 Keirefiand. . 


Ad Num. 12,309, 
Die Brledigang ter kathellſchen Pfarrei Etraffirchen beirefiend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, z 

Die organifirte Pfarrei Straßlirchen if in Folge 
der dem bisherigen Befiger derſelben Allerhöchſt ger 
nehmigten Refignation in @rkebigung gefommen. 

Diefelbe liegt im der Diöcefe Regendburg, im Land⸗ 
gerichtsbezirke Straubing, dann im Defanatfprengel 
Piffling, zähle bei einem m Umſange von ungefähr zwei 
Stunden 933 Eeelen, bat 4 Nebenlirchen, aber Erine 
Filiale, dann eine Eule am Pfarfige, und wird 
vom Pfarrer und einem Hilfepriefter paflorirt. 

Die fafflonemäßigen @infünfte beſtehen in 
1807 fi. 
die Laflen in . . ß28 fl. Mr 

der Reinertrag un . . . 1184 fl. BE kr. 
wobei bemerft wird, baf ana diefem Reinertrage der 
künſtige Sfarrer von Straßlirchen dem dermal abge 
tretenen Pfarrer auf dee Letztern Lebenadaner ein jähr- 
liches Abſent von 320 fl, zu verabreichen bat, 

Beim Pfarrwidbdum befinden fi 37,95 Dezimalen 
Gränbe, zu beren Bewirthſchaſtung ein männlicher und 
smwei weibliche Dienflboten, dann zwei Pierbe nöthig 
find, und können biebet vier Kühe: und drei bie vier 
Jungrinder gebalten werden. 


sg K. 


Die Urhssnahme ber Oekonomie erfordert ein Ga- 
ya don circa 1200 fl. und außerdem mäflen dem 
abtreienben Pfarrer 1000 fl. für legirte Aeder ab- 
‚gelöst werben, 

Die Baulaf an den Pfarrgebäuden obliegt dem 
f. Aerare. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmaͤßigen 
Atteſten belegten Gefuche binnen vier Wochen — von 
heute am gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kam⸗ 
mer des Innern, einzureichen, im deren Bezirk fie 
ihren Wohnſitz haben. 

Laudehut, den 14. Februar 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

„m Schilcher, l. Eines 

Bunner, Gefrelär. 
Ad, ‚Nam, 12,281. 
än fümmtlihe DiſtriktsPolizeibehörden 

in Rieberbayern. 


‚Bafweien, bier die Biſtrung k. wärttembergifher Meifepäffe durch 
bie Gefanbifchaften betreffend. 


. Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
| von Bayern. 

„Im Gemäßbeit des Miniferial-Ausfhreidens vom 
9. Mär 1837 — ben Bolljug bes Art. 14 ber 
allerh. Berorbnung über bas Paßweſen vom 17. Jän- 
mer 1837 betr. — (Intell.-Bl. 1837 p. 187) be- 
bürfen bie Päfle der nad Bayern reifenden Unter ⸗ 
ihanen des Königreichs Bürttemberg des Bifums einer 
f, bayeriihen Gefandbtiaft nid. 

Gleihwohl wurden, laut h. Entfchliefung bes f. 
Staatsminifteriums bes Innern vom 9, df., im einer 
Reihe von Fällen wöärttembergiiche Staatsangehörige 
insbefondere Händler und Mufifer (im beſſern Sinne 
bes Wortes) von bayerifhen Poligeibebörden zur Aus- 
Abung ihres Gewerbes u. ſ. w. im Königreiche Bayern 
nur in dem Galle zugelafien, wenn ihre Reifeurfunden 
von ber f. bayr. Befanbtiaft legalifirt waren, 
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In Folge deſſen werden im Anlaſſe der chen an- 
geführten Minifterial- Entihliefung den bezeichneten 
Behörden die Beſtimmungen des Minifterial-Ausfchrei- 
bens vom 9, Mär; 1837, fowie jene ber fpäter er- 
gangenen Miniflerial-Entfhliefung vom 8. Mai 1839 
— ben Bolljug des Art. VI Abſ. 2 Ro. 2 und 8 
reſp. Art, XIII Nr. 2 der allerh. Verordnung über 
dad Paßweſen betr, — (Döllinger fortgef. Berorbn,- 
Samml. Bd. XXIX S. 300) mit dem Beifage in 
Erinnerung gebradit, daß biefelben nicht blos auf 
förmliche Reifepäffe, fondern auch auf fonfige giltige 
Reifeurfunden jeber Art gleichmäßige Anwendung zu 
finden haben. 

Hiebei verficht es ſich übrigens von felbft, daß 
im Falle der von Aus!ändern beal ſichtigten , Gewerbs⸗ 
ausäbung in Bayern“ der nach ben beſtehenden Be- 
‚Rimmungen etwa erforderliche Rachweis der Berech⸗ 
"tigung hiezu vorgängig beigebracht werden muß. 

Landshut, den 16. Februar 1862. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Wräfident. 
Bunner, Gefrehir. 





Ad Num. 11,409. 
An fämmtlihe Diſtrikte Polizeibehörden 
und Brandverfiderungs-Infpeftoren 
in Niederbayern, 


Jahresbericht der Branbverfiherungs sInfpeltoren pro 1859/60, 
bier das Berfahren bei Gebäube-Gchägungs-Mevifionen betreff. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 

Die vom f. Staats-Minifterium des Handels und 
der öffentl. Arbeiten erlaffene hoͤchſte Entichliefung vom 
1. d. Mis. Nr. 706 wird ben vorgenannten Behörben 
und Infpeltoren im nachftehenden Abdrude befannt ges 
geben, und bemerkt, daß die Befchreibung bes fraglichen 
Schaͤtungs · Reviſtons » Berfahren nebſt bem Aus zuge 
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aus dem ſummariſchen Preis-Bergeichniffe den Brand- 
BerfiherungsInfpeftoren beſonders yugefchloffen wird, 
Landehut, den 17. Februar 1862, | 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär, 
Mbdrud. Ad Num. 706. ; 

Königreih Bayern 
Staatdminifterium des Handeld und der öffent- 
lichen Urbeiten. 

Dice Beilage des Berichte vom 19. v. Mis. folgt 
anzihend mit dem Bemssken zurüch, daß gegen das, 
von bem Brandverfichherungs-Infpekior Rochu in Paßau 
beabſichtigte Verfahren bei @ebäude-Schäpungarevifionen 
unter Anwendung bes, feiner Befchreibung angefügten 
Yusjuges aus dem fummarifchen Preisverzeigniffe eine 
Erinnerung nicht befieht, basjelbe vielmehr aus dem 
Grunde für volllommen enifprechend erachtet werben 
Tann, weil Hiedurd Die mühevolle unb zeitraubende 
ofertigung fpecieller Koſten⸗Anſchläge über alle 
Gattungen von Gebäuden Behufs ber Zufammen- 
ſtellung der Preietarife nad Quadratſußen und Stod- 
werten vermieden und fo dir rechtzeitige Bollyug bes 
Brt, 92 des euernerfiherungs-Befeges mit Sicher⸗ 
heit erwartit werben darf. 

Es ſteht daher auch nichts im Wege, daß — 
liches Berfahren auch den übrigen Brandverſicherungs · 
Znſpeltoren zur Aneignung desſelben unter geeigneter 
Berüdfihtigung der beſonderen Verhaältniſſe ihres Be- 
zirkes empfohlen und die Anfertigung fpegieller Koftın- 
anfhläge zu ben Schägungstabellen ihnen erlaſſen werde. 

Münden, den 1. Februar 1862, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


Frhr. v. Schrenf, 


Au bie iigl. Regieruug, K. d. $., Dur den Minifler 
von Rieberbayern. der Generals Sekretär 
Sahresbericht ber Draudver ſicher ⸗ Miniſt erlaltath 
Rüͤßler. 


unge» Iuſpeltoren pro 1859/80 
beizeffend. 
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Bekanntmachung. 


"Die I: Berloofung der Pprozentigen mobilifirten Kapitalien 


ver Stiftungen unb Gemeinden betreffend. 

Gemaͤß der Belanntmahung vom 26, v. M. 
«Regierungsblatt Seite 190 bis 194) if heute die 
L Berloofung der 2progentigen mobilifirten 
Rapitalien ber Stiftungen und Gemeinden 
gum Zwede ber baaren Heimzahlung vorgenommen 
iworben, wobri bie Looſe: 

EV, VII. VIII. 
gezogen worden find. 

Es werden daher nach der vorerwaͤhnten Belannt 
machung alle 2prozentigen Obligationen ber Stiftungen 
und Gemeinden, welche mit Coupons und neben ber 
Bignette links mit einer der Kommiſſiono⸗Kataſter⸗ 
Rummern: 

388 bis 520 incl. 

677 bis 09 incl, dann 

B10 bis 983 incl, 
verfehen find, biemit zur Rüdjahlung gefündet, in 
welcher Begichung Nachſtehendes bemerft twirb: 


I. 
Die zur Rüdzahlung beſtimmten Kapitalebeiräge 
ireten am 10. Mai 1862 aus ber Berzinfung. 


Die Zahlung der verloodten Obligationen beginnt 
ſogleich, wobei bie Zinsraten jebesmal bis zum Tage 
ber Heimzahlung, jedoch nicht über den 9. Mai l. Is, 
binaus, vergütet werben. 


II. 

Die Zahlung der verlossten Obligationen findet 
in ber Regel mur bei denjenigen f. Staats-Schulden- 
Zilgungs-Speyialfaffen ftatt, weiche folde aus 
geReltt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch ber 
Bethelligten bie Zahlung auch durch bie k. Staats⸗ 
Schuldentilgungs ⸗ Hauptkaſſe in München, bie k. Spejial« 
faffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg, und durch fämmtlihe k. Rentämter 
vermittelt werben, 

17% 
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IV. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
firhlihe Piränden und Stiftungen, bann 
Unterrihts-GStiftungen lamen, haben bie Ber- 
treter derfelben vorerſt je nach ben befichenden Kom- 
petenz- Berhältniffen bie Ermächtigung zur Gelb- Empfang» 
nahme entweder von dem betreffenden f. Landgerichte 
als Diſtrikto · Polizeibehörde oder von ber f. Kreid- 
Regierung, Kammer bes Innern, resp, von dem k. 
protefantifihen Konfikorium, oder von dem 
k. Staatsminifterium bes Innern für Kichen- und 
Schulangelegenheiten beizubringen. 

V. 

Die Bezahlung der einer Diopoſttionobeſchraͤnſung 
unterllegenden Obligationen fann erſt nah unbe. 
bingser und legaler Befeitigung ber Diepofitione- 
befchränfung durch bie betheiligien Gläubiger 
erfolgen. 

v1. 

Bon felbft verſteht ſich biebei, daß infoferne in 
ber sub. Ar. IV, und V, erwähnten Fäͤllen Zögerungen 
in ber Baarjahlung ber verloosten Obligationen herbei- 
geführt werden follten, deßhalb die Zinfenfiiirung vom 
10. Bai 1. 36. an nicht aufgehoben werte, fondern 
ber Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem genannten 
Zage einzutreten habe, daher von ben Gläubigern für 
bie rechtzeitige Befeitigung allenfallſiger Zahlunge- 
binderniffe Sorge zu tragen if. 


VA, 

Die Biederanlage ber beimzuzahlenden Kapi- 
talien if bis auf Weiteres bei dem dprogentigen 
Eifendahn- Aulehen (jedoch wit in Beträgen unter 
100 fl.) geftatiet, und es kann biefe Wieberanlage 
bei allen f. Spezialkaſſen, ſowie auch duch Bermitt- 
lung der f, Rentämter geſchehen. 


München, den 10. Bebruar 1862. 


Königl, bayer. Staatöfhuldentilgungd:Eommiffion. 
v. Sutner, 
Brenuemann. 

— nn 

Ti. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 

Mitteld Regierungs » Berfügung vom 14, Bebruar 
1862 wurde Zaver immer, Schuliehrer in Kirch» 
borf, 2bg. Ofterhofen, wegen Alters und auf eigenes 
Anſuchen vom Schulberufe entboben, und ber hiedurch 
erledigte Schuldient in Kirchdorf dem Schullehrer 
Wolfgang Mauerer in Stephanspoiching , Landg. 
Deggendorf, verlichen. 


Mittelſt Regierungs-Berfüyung vom 14. Februar 
l. 386. ik ber Schulprovifor Gotifried Ebner von 


. Kirchdorf, fal, Landgerichts Ofterhofen, zum Schul ⸗ 


lehrer in Stepbanspofhing, fgl. Landgerichts 
Deagenborf, befördert worden. 





r Zu diefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 
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IL. Augsburger Cours 
. vom 13. Februar 1862. 


Königlih Bayerifche. Vapier Geld. 
Obligationen & IE Yo Do + 2 2 ren _ 97 


. Bi ne ee 1014 — 
ii u 65 ae 31.11, 10143 — 
x a 44 % er ar — — 
ad, halbſahrig — V 104 — 
a s - = DR Emiffion en ne — 
a5 % . neue bei. . . — 1022 
Grunbrenten- „Abtöfungs-Okligationen .. — 1044 1024 
Bant⸗Altien . . Div. I. Em. —F 826 — 
Audtoigebafen-Berbader Eifenbagn- Aktien. » 2... — * 
Bfäljer-DMarimilians- Eiſenbahn / Attien aa m — — 
Bayeriſche Ofibahnen . . age u 7 107 — 
wir 30 7 Einzahlung ae — 1055 ° 
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I. Betanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentral- nid Kreis-Behörden. 


Ad Num. 11,804. 


An die Egal. Baubehörben bes — 
Niederbayern. 
Die Aufregmung von Diäten und Melfe-Auslagen von Geiten ber 
äußern Baukeanıten bei Beräuferung von Gtaatsgebänben betreff. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nachſtehend folgt mortgetrener Abdrud eines im 
bezeichneten Beireffe an bie k. Regierung vor Inter 
franten und Afhaffenburg, Kammer des Innern, er 
gangenen höchften Referipts des F, Staatsininifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 5. be. 
„Mies. zut Nachachtung. 
vLandehut,/ den 18. Gebrnar 1862, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. le Mr. Reyierungs+Präfident. 
! r Bunner, MBefrelär. 











m m nn 
Mbbrud. Ad Num. 1071. 
Staatd: Minifterium ded Handel ꝛc. ꝛc, 


Auf den Beriht vom 17. vor. Mis. wird der k. 
Regierung, K. d. 3., in Uebereinftiimmung mit dem 
f, Staats-Minifterium der Binaryen eröffnet, daß im 
Hindlide auf die Beftimmung in $, 32 Abi, 1 ber 
allerhöchſlen Berorbnung vom 19. Rovember 1857 
bie Beſichtigung und Unterſuchung einzelner der äußeren 
Baubehörben zur baulichen Unterhaltung übertragener 
Staategebäube zum Zwede ber Beräußerung berfelben, — 
als innerhalb ber ordentlichen Geſchaͤfts Aufgabe ber 
genannten Behörben gelegen, — ohne Aufcehnung 
von Diäten und Reifefoften zu geſchehen bat, baber 
auch bie In obigem Berichte niedergelegte Anfidht, ale 
könnten derartige Kofen zu ben von ben Käufern von 


Staatsgedäuden zu tragenden Berfaufd- und Perzeptiond« 
18 
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koſten gerechnet werden, als eine irrige bezeichnet wer; 
den mäß, 
Münden, den 5. Februar 1862, 


Auf Seiner Be an —— allerhoͤchſten 


(gey u) v. Schrenk. 
Yun die kgl. Regierung von Unter Dar den Minifler 
franfen u. Aſchaſſenburg, K. d. J. ber General⸗ Selrelaͤr 
Die Aufrechnung von Diäten und Miniſter lalrath 
Meiſeauelagen von Seiten der aͤuße⸗ (ge) Nüßler. 
sen Boubeamten bei Deräußerufg 
von Staatogebaͤuden beireffend. 


Ad Num. 12,105. 
Agenlen für die Ef. privilegiete erſte Aſterreichlſche Lebens, 
Dericherungs » Gefellfepaft betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Auf Antrag des Hanptageaten ber fi k. privile⸗ 
Hirt Erſſen öͤſterreichtſchen Berſicherungs ⸗Geſellſchaft 
Kaufmann Ferdinaud Klaußner gu Münden 
wurde der Kaufmann A. Gober zu Simbad, 
welcher bereito als Agent für den Gefchäftsbetrieb 
benunnter Geienikaft in Bayeın als Diobiliar-Feuer- 
Verſtcherungéatrftall die Beftärigung erhaften hat, auch 
als Agent für die Lebensverfiherungsgefhäfte biefer 
Geſellſchaſt beftätiget; was hiemit zur öffentlichen 
Kenntalß gebracht wird. 

Landshut, den 17. Februat 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern, 
. Ehilder, & Regierungs-Präftbent. 
Bunuer, Gefretär, 


— —— — — — 








Ad Num. 12,844. 
Die Reunng der Diftriltegemeinde Dingolfing pro 1860/61 betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

In Gewäßheit des Met, 24 des Difirifisraihe- 
Geſehes vom 28. Mai 1852 werben bis Exgebniffe 
ber Rechnung über das Bermögen ber Diftriftägemeinde 
Dingolfing pro 1860 /61 biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 
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A, Einnahmen: fl. ii 
1. Aus dem Beftande tes Borjahres 779 628 
2. Ziuſen von Aktivfapitalin . „ 154 50 
8. An Heimbezahlten Kapktalin . . 400 — 
4. Zuſchug aus Kreisfonde für Die 
Unterhaltuug der Difiriftsftrafen 485 — 
5. Zaſchuß ber Gemeinden für bie 
Unterhaltung der Diſtriktoſtraßen 
nad dem Geldanſchlage 3237 54 
6. Borausleifiung bes Bıüdenbau- 
Eonfortiums Niederviehbach 150 — 
T. Difeifiäumlagn . . » .. 4966 15 
Sunmz 10107 514 
B, Ausgaben: 
1. Für den Difcifteratb . « . » 57 30 
2. Für Zahiungsrädfände . x - 260 11 
3. Auf ausgelichene Kapitalin . 400 — 
4, Für Unterhaltung ber Difitifis- 
Strafen, und zwar; 
$. 1. Für Brüden, Durchlaͤſſe, Eicher. 
heitsgelaͤnber ac. 1464 44 
5 2. Für Naturalbienſte nad Dem 
Gelbanfhlage . +» +. 3237 54 
8. 3. Für Wegmaderlöfne . 672 — 
9. 4. Für techniſche Auffiht . 260 21 
$. 5. Für Aufhaffung und Reparatur 
der Wegmacher ⸗Werkeuge . . 16 25 
$. 6. Für den Unterhalt des Thlerarztes 60 — 
5. Für Vellendung bes Tiſtrikts- 
Kranlenhaufis . x 2 2 2. 2500 — 
6. Für die Unterbringung bes Kretinen 
Anton Kiermaier in bie Anfalt zu 
Edaberg » . » „+0... 31917 
7. Für Anihaffung is Rettungs · 
Apparates für Scheintobte 2 17 
— 9141 39 
O. Abaleichung: ee 
Einnahmen.. 10107 514 
Ausgaben . . u ur. 00 00. B141 39 
Mi er .. 966 122 
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D. Bermögens-Augmeis: fl Er 
Kentirendes Bamigm . . 4000 — 
Richt rentirendes Vermögen 1038 123 


Reined Dermögen . . . . . 5038 122 
Landbehut, den 18. Februar 1862, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des “Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent, 
Bunner, Gefretär. 





— 
Ad Num, 12,697. 
Die Bulaffung der Lebensverſicherungs ⸗Geſellſchaft Germania 
in Stettin betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Raut höchſter Entſchließung bes königl. Gtaats- 
Mintftertums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 13, Februar f, 38. haben Seine Ma 
jefät ber König ber Lebens-Berfiherunge:Gefel- 
fhaft „Germania in Stettin bie erbetene Bewilligung 
aur Ausähung ihres Geſchaͤftobettiebee in Bayern nad 
Maßgabe der hier analog zur Anwendung fommenden 
Befimmungen über bie auswärtigen -Mobiliar-Beuer- 
Berficherungs - Anftalten vom 27. Juli 1853 99, 2 
bis 9, 41, 15 bis 17 in mibrreuflicher Weife unter 
ber auodrücklichen Bebingung allergnädigft zu er- 
theifen geruht, daß ohne vorgängige allerhöchſte Ge— 
nehmigung Aenderungen weder an ben Statuten noch 
an dem Geihäftsplane ber Grfelfhaft vorgenommen 
werben Lärfen, 

Diefes wird hlemit unter dem Beifügen zur öffent 
lichen Kenntnis gebracht, daß ber Geſchäftsbetrieb ber 
Geſellſchaft, welche ber Beftimmung des $. VIE ber 
ollerhöchften Verordnung vom 27. Juli 1853 buch 
Auftechtmachung einer Baarcaution von 25,000 fl. 
bereits Benüge geleiftet hat, noch durch bie vorgängige 
Anzeige und Beflätigung eines Hanptagenten bedingt 
‚erfcheint, worüber . Zeit Berdffentlikung er 
folgen wird. 


Lanbehut, ben 19. Februar 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierunge-iBräfibent, 
Buuner, Schettaͤn 








Ad Num, 14,623, 

Die Wirverbefegung der Echrftelle für Naturgeſchichte, Chemie und, 
Technologie am der Kreis-Landwirthſchafts und Bewerbeichule in 
Regensburg betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Könige. 

Rah dem Ableben des kgl. Rheeafprofeffors und 
Lehrers der Naturgeſchichte, Chemie und Technologie an 
ber Kreis-Randbwirthfhaits- und Bewerb 
ſchule in Regensburg, Dr. Fürnrohr, wurbe mit 
alferhöchftenr Genehmigung Seiner Majeftät bes 
Königs eine eigene Lehrftelle für bezeichnete Gegen» 
ftände an ber genannten Anftalt mit dem Normalgebalte 
von 600 fl. und einer Remuneration von 100 fl. fir 
ben Lehrfurs in ber Chemie an ber Hanbwerfs- feier“ 
tagefchule, botirt. 

Bewerbungen um bi:fe Lehrftelle find, 
belegt mit ben erforderlichen Zeugniſſen über Befägigung, 
bisherige Berwentung und über fittliches und ftante- 
Bürgerliches Verhalten 

Binnen vier Woden 
bei bem f, Reltorate ber obengenannten Schule einzu» 
reichen. 

Regensburg ben 7. Februar 1862, 

Kal, Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer ded Innern, 
In Verhinderung des k. Regierungs » Präftbenten : 
v. Lindner. 
Bfriem, Ser. 





m 


Ad Num, 14,622. 


Die Errichtung riner Handels: Abtheilung an ber reis Landwirth⸗ 
ſchaſte und Gewerboſchule in Megensburg betreffend: 


Im Namen Seiner Majellät ded Königs, 

Nach erfolgter allerhöchſter Genehmigung Seiner 
Majeftät des Königs im Landraths-Abſchiede vom 
17, v. Mts. wirt mit bem II. Semefter bes gegen- 
wärtigen Schuljahres ein Handels-Lehrlurs an 
ber Kreis⸗Landwirthſchafte und Bewerb 
fhule in Regensburg eröffnet werben, in welchem 
bie einfchlägigen Gegenftünde, uluulich kaufraͤnniſche 


Arithmetil, Buchhaltung, Haudels · Correſpondenz, Waaren⸗ 
81* 
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Kunde, allgemeine Hanbelslehre, dann franzöftfhe und 
englifche Sprache und Kalligrapgie wo möglih durch 
einen eigenen Lehrer in zwei Jahreskurſen, an- 
fchliegenb an ben II. und III. Kurs ber Gewerbefchule 
gelehrt werben follen. 

Tie Stelle bes Hanbelslehrers ift mit einem jähr- 
lichen Gehalte von 800 fl. botirt in ber VBorausfegung, 
ba von dem Hanbelsfehrer ber Unterricht in ben 
fänmtlichen benannten Lehrgegenftänden übernommen 
werben kann. 

Wenn jedoch ber Hambelslehrer fih nur auf bie 
Hanpelswifjenfchaften befehränfen würbe, müßte ber Ge—⸗ 
Halt auf 600 fl., nebſt ven vorbehaltenen Dienft- 
alters- Zulagen normirt werben. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre Ge— 
ſuche, mit legalen Zeugniffen über Befägigung, bis- 
herige VBerwenbung und über ſittliches und ftaatsbürger- 
liches Verhalten belegt, z 

innerhalb 6 Woden 
bei dem E Reltorate ber Kreis-Lanbwirtbfchafts: und 
Gewerbſchule in Regensburg einzureichen, 
Negendburg, den 7. Februar 1862. 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
Kammer ded Innern, 
In Verhinderung bes k. Regierungs- Präfidenten: 
v. Lindner. 
Rorkgauer. 














— — — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Das allgemeine deutſche Handelsgefepbucd betveffend. 

Bon ber unterm 15. lauf, Mite. vom f, Sitaato⸗ 
Miniflerium der Zuftiz erlaffenen höchſten Entſchließung 
zubrizieten Betreffs wird nachfiehend ein Abbrud zur 
allgemeinen Kenntnißnahme befannt gemacht. 

Münden, deu 20, Februar 1862. 

Koͤnigliches Handeldappellationdgeriht Münden. 
Decrignie. 
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Mtdrud, Ad Num. 5649. 
Königreih Bayern. 
Staarö-Minifterium der Juſtij. 

Das allgemeine deutſche Hanbelsgefegbuh und das 
biezu erlajjene Cinführungsgefeg vom 1Oten Novems 
ber 1861 greifen in mehrfachen Beziehungen in em- 
pfinblicher Weile in beftehende Verpältniffe ein. 

Für manchen Gefhäftsmanm könnte es bie bebenf- 
lichften Folgen haben, wenn er bie Zeit, in welcher 
jene Gefege Geltung erlangen, herankommen ließe, 
ohne bie Frage, ob alle darin enthaltenen Beftimmun- 
gen mit feinen dermaligen Gefchäftsverhältniffen und 
Intereffen vereinbarlich find ober ob er nicht vor jenem 
Termine noch andere Anorbnungen treffen muß, einer 
eingeheuben Prüfung unterzogen unb das Grforberliche 
rechtzeitig vorgelehrt zu haben. 

Das k. Staatsminifterium ber Juſtiz ſieht fich deß⸗ 
halb veranlaßt, alle jene Gewerbtreibenden, welche das 
Hanbelsgejegbuch angeht, hiemit vor einer verfpäteten 
Berüdfichtigung biefes Geſetzbuches und bes hiezu er- 
laffenen Ginführungsgefeges eindringlichſt zu warnen 
und auf die Nothwendigfeit einer forgfältigen Kenntniß- 
nahme von benfelben noch vor bem iten Juli 1862 
aufmerffam zu machen, 

Zugleich bezeichnet dasfelbe in Nachftehendem einige 
der wichtigften Punkte, welche vor Allem in Betracht 
gezogen werben follten, muß aber babei bie allenfalls 
entſteheude Anficht, als feien dieſe Punkte allein einer 
vorgängigen jorgfältigen Erwägung bebürftig, im Bor 
aus als irrig bezeichnen. 

1. 

Bor Allem muß darauf bingewiefen werben, baf 
bas Hanbelsgefegbuh nur privatrechtliche Beftimmungen 
enthält, daß fomit durch basfelbe bie beftehenven Ge. 
fege und Verordnungen über das Gewerbsweſen in 
feiner Weiſe berührt werben. 

Il. 

Sodann ſcheint es möthig, ſich über eine richtige 

Beantwortung ber Frage zu vergeisiffern, welche Ge— 
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fäfteleute vorzugsweiſe Urfache Haben, fi nd 
her mit dem Hanbeltgefehbuh belanut zu machen. 

In dieſer Beziehung ift Folgendes zu beachten. 

Diejenigen Beftimmungen bes Handelsgeſetzbuches, 
welche eine beſondere Beranlaffung bazu bieten, daß 
fie ſchon ver bem Cinführungstermine berückſichtiget 
werben, betreffen tie Kaufleute Babel ift aber 
wohl zu erwägen, baf bie Frage, wer ale Kauf. 
mann gelten foll, aus bem Hanbelsgefegbuch felbft 
entfchieben werten muß und nicht nach den gewerbe- 
polizeilichen und gewerbeſteuerlichen Vorſchriften beant⸗ 
wortet werden lann. 

Der Begriff Kaufmann wird fortan in ſehr 
verſchiedenem Sinne vorfommen, Wenn es ſich darum 
fragt, ob Jemand berechtigt ſei, ein Geſchäft zu grün. 
ben umb zu betreiben, das nach ben beſtehenden gewerbe⸗ 
polizeilichen Gefegen zu ben faufmännifchen gehört, ober 
eb ihm bie Polizeibehörden ben Geſchäftsbetrieb ver- 
wehren lönnen; ob Jemand bei ber Beſteuerung feines 
Gewerbes in bie Klaſſe ber Kaufleute, ber Fabrilan⸗ 
tem ober ber Haudwerler einzureißen, ober ob er zur 
Theilnahme am Handelsrath, am Fabrikrath und an ben 
Handelskammern befugt ift u. dgl. mehr, dann werben, wie 
ſchen oben sub I. angebeutet tft, nach wie vor die Gewerbes 
gefege und bie über biefelben erlafjenen Vollzugeinſtruk⸗ 


tionen fowie bie beflehenben Steuergefege als bie allein _ 


gültige Norm für bie Entſcheidung zu betrachten fein, 
Wenn es fih aber fragt, wer in Bezug auf Gipil- 
rehtöftreitigfeiten als Kaufmann angefehen wer- 
ben fol, ober ob ein Gefcäftsmenn eine Firma atıe 
nefmen unb füßren fan, welche in bie bei ben Hanbels- 
gerichten zu führenden Hanbelöregifter eingetragen wer« 
ben muß ober barf; ob es ihm zufommt, einen Pro 
turiften mit benjenigen Rechten und Folgen zu beftellen, 
welche im Handelsgeſetzbuche feftgefegt find, ober ob er 
Hanbelsbücher zu führen ſchuldig ift; wenn es fich 
fragt, ob feine Verbindung mit anberen Gefchäftsge- 
noffen zum gemeinfchaftlichen Gefchäftsbetriebe ald eine 
Danbelsgefellihaft angefehen werben kann, welche Rechte 


alfo bie Gläubiger ver in ber betreffenben @efchäfts- 
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verbindung ſtehenden Perfonen anf das gemeinſchaftliche 
Vermögen ber Betheiligten Haben ober enblich ob einem 
Gefhäftsmanne diejenigen Rechte zufiehen, welche das 
Handelsgeſetzbuch nur ben Kaufleuten, z. B. in Betreff 
der Berzinslichkeit ihrer Forderungen beifegt, dann wer 
ben ausſchließlich die Beftimmungen bes Hanbelsgejeg- 
bus maßgebend fein. Dieſe führen nicht felten zw 
ganz anderen und -zum Theil viel weiter gehenden Re— 
fultaten als die Gewerbegeſetze. Es wird in Folge ba- 
bon vorkommen, baß ein Gewerbsmann, ver nach ben 
Gewerbegeſetzen fein Kaufmann und fein Fabrikant ift 
und bem vielleicht fo eben von ber Polizeibehörbe ber 
Betrieb eines faufmännifchen Gewerbes unterfagt wurde, 
bob vor den Gerichten in Bezug auf bie rechtlichen 
Wirkungen, welche bie von ihm vorgenemmenen Ges 
fhäfte Haben, ald Kaufmann gilt. Und nicht allein 
für diejenigen Rechtöverhältniffe, welche burch bas Han- 
belsgefegbuch beftimmt werben, ift ber in bemfelben 
feftgefegte Zegriff des Kaufmanns maßgebenb; berfelbe 
ift vielmehr in Gemaͤßheit des Einführungsgefeges vom 
10ten Novenfber 1861 Art. 6 auch dann entfcheitenb, 
wenn nach ben Bejtimmungen des fonftigen bütgerlichen 
Rechtes ober ber Prozeßgefege Rechte ober Verpflichtun⸗ 
gen bavon abhängig gemadt werben, daß eine Perfon 
ein Kaufmann fei. 

Das Hanbelsgejegbuh unterſcheidet auch nicht zini« 
fen Kaufmann, Fabrilant ober Handelamann; ber 
Ausdruck Kaufmann umfaßt vielmehr im Handels 
geſetzbuch als techniſcher Ausdruck alfe diefe Bezeichnungen 
fowie auch alle fonftigen Gewerbetreibenven, welche es 
noch im Auge hat. 

Demnah werben nicht allein biejenigen Perfonen, 
die jet ſchon in bie befiehenden Gewerbefatafter, Fir- 
menbüder und Hanbelömatrifeln ala Kaufleute und 
Fabrifanten eingetragen find, ſich nad den Beftimmun- 
gen bes Handelsgeſetzbuchs umthun müffen, vielmehr 
wird ein Gleiches auch für eine Weihe vom anberen 
Perfonen zu ihrer eigenen Sicherheit nothwendig fein. 

Wer biefe Perfonen finb, das erhellt zunächſt aus 
ven Art. 4. 271 und 272° des. Hanbelsgefegbuchs, 
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im welchen verorbnet ift, daß Jeder, ber gewerbemäfitg 
Dandelsgeſchaͤſte betreibt, als Kaufmann anzufchen ift, 
yub im welchen jene Geſchaͤfte fich verzeichnet finden, 
tie als Hanbelsgefchäfte geiten follen. 

Hiernach iſt ein Kaufmonn, wer gewerbemäßig, 
alfo nicht Bloß gelegentlih, ba8 eine ober das anbere 
Mal, und wenn er gerabe aus einem zufällig ſich ihin 
barbietenden Gefhäfte einen Vorteil erfieht, ſondern 
“in Häufigeren Wieberholungen und in ber Abficht, fei- 
nen L2ebenserwerb ganz ober zum Theil auf ſolche Hant- 
lungen zu begründen, 

1) Waaren ober andere bewegliche Sachen (z. B. 
Vieh, Lebensmittel, Thierfelle), wer Stratöpapiere, 
Actien ober antere für ben Sanbelsverfehr Beftimmte 
Wertbpapiere Kauft ober in amberer Weiſe anfchafft 
(3 B. eintauſcht), um biefelfen wieber zu veräußern, 
Es ift dabel nicht mothwenbig, was bisweilen als 
eine Wefenheit tes Hanbeld angefehen wird, daß bie 
angefauften ober fonftwie amgefchafften Gegenftänbe in 
berfelben Geftalt wieber verlauft werben follen, in wel» 
her fie erworben worben find. Der betreffende Gefchäfts- 
mann ift und bleibt vielmehr auch dann ein Kaufmann, 
wenn er biefe Gegenftände zuvor bearbeitet ober ver 
arheitet, um biefelben nur im veränderter Geftalt wie- 
ber zu verfaufen, Zu ben Seufleuten im Einne bes 
Handelsgeſetzbuchs gehört berinach auf, wer bie oben 
beifpielaweife angeführten Thierfelle, bie er gewerbes 
mäßig anzufaufen pflegt, erſt gerbt, um fie als Leber 
wieder zu verlaufen, ober wer Leber fauft, um bas« 
felbe zu Schuhen verarbeitet wieber an ben Mann zu 
bringen, felbft wenn feine Berfaufsgeihäffe im 
Hinblick auf Art. 273 Abf. 3. des Handelsgeſetzbuches 
nicht ala Hombelegefhäfte erfcheinen und ſomit bie 
Eigenfchait als Kaufmann für ben betreffenden Ge— 
werbetreibenden tur durch feine Anfaufsgefchäfte 
begründet wird, Dagegen ift es nmötbig, daß ein Ans 
fhaffen ber beweglichen Sacher vorliege, unb es ges 
hört. deßhalb nach ber Auffaffung des Handelsgeſetzbuchs 
nicht zu ben Kaufleuten, wer bie beweglichen @egen- 
flönbg, bie er verlaufen wi, lediglich jeläft prodmirt, 
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alls 3. B. gicht ber Landwirthh, ber Getreide üher feinen, 
Hauskebarf in ber Abfiht baut, es zu verkaufen, 

Aus dem Bisherigen ergibt fih, daß bie Rechte 
und Pflichten eines Kaufmannes, welche bas Handels⸗ 
geſetzbuch feitfegt, fortan aud vielen Gefchäfteleuten. 
uformmen werben, welche bisher als Handwerker bes 
zeichnet worben find, wobei nur dasjenige nicht über« 
fehen werben barf, was in ber Folge mehrfach über 
den Einfluß eines haudwerlsmäßigen Geſchäftsbetriebes 
bemerkt iſt. 

Ferner ift ein Kaufmann, wer gewerbemäßig 

2) bie Lieferung von ben unter Ziffer 1 genannten 
Gegenfländen übernimmt, wenn ex biefe Eegenſtände 
zum Zwed ber Lieferung anfchafft, alfo 3. B. wer 
gewerbemäßig an Gifenbahnanftalten oder Gaswerle ic. 
bie benöthigten und zu biefem Zwecke anberweitig an- 
gekauften Steinlchlen, für großartige Müplwerle bag 
zu biefem Zwed auf ben Lande zufammengelaufte Ge 
treibe liefert u. bgl.; fobann wer 

3) Prömienverfiherungen ober 

4) bie Beförberung von Gütern ober Reifenben 
zur See gewerbemäßig übernimmt. 

Ein Kaufmann im Sinne des Hanbelögefegbuches 
ift weiterhin auch, wer gewerbemäßig 

5) bie Bearbeitung unb Verarbeitung beweglicher 
Sachen für Andere übernimmt , jeboch nur dann, wenn 
ber Öewerbebetriebbes Unternehmers über 
ben Umfang bes Handwerks hinausgeht 
(große Färbereien, Kattunbrudereien ıc.). 

Die hier genannten Perfonen unterfcheiden fih von 
ben unter Ziffer 1 aufgeführten baburch, daß fie nicht, 
wie bie legteren, bie zu bearbeitenben ober zu verar⸗ 
beitenben Stoffe felbft anfheffen, um fie nach ver Be- 
arbeitung ober Verarbeitung zu verkaufen, fei es daß 
der betreffende Gejchäftemann in Vorrath, fei es baf 
er nur auf einzelne Beftellungen bin arbeitet, fonbern 
daß fie jene Stoffe von Anderen belommen, um bie 
felben in einer burch bie Arbeit veränderten Geftalt 
ben Gigenthümer zurüdzugeben, Wer fi bemmad 
Kleiverftoffe beilegt ober regelmäßig aus Schnittwaaren⸗ 
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Fettstisiigen Er gene Kehl entitimt and PR fu 
kelelbern zu verarbeiten und daun an feine Kunden üb» 
jüfaffen‘, det aracht, fo oft er dies thut, ein Haudels- 
“hefdhäft intb wirb, Mer er es gewerbemähig betreibt, 
im Hindtit auf Sffer I ale ein Kaufmann Im Sinne 
des dandelsgeſehbuches ongefehen werben müſfen, auch 
wenu fein Geſchaͤftsbetrleb nur ſo groß iſt, daß man 
{hir allgemein noch zu ven Hantwetkern rechnet. Wer 
dagegen nur die bon feinen Kunden felkft angefchafflen 
Klelderſtoffe für diefe derarbeltet, mecht nur dant Han- 
delegeſchäfte und iſt mir dann ein Kaufmann, wetin 
er dieſes Geſchäft fo großartig betreibt, daß basfelde 
nicht mehr als ein Hanbmwerkähetrieb gelten kann, Fon 
dert die Dimenfonen eines Fabrilbetriebes anninimt. 

6) Wer Bankier- und Geldwechslergeſchaͤfte, 

7 wer bie Gefchäfte eines Commiffionäred, Spedi⸗ 
teurs ober Frachtführers fowie bie Gefchäfte der für 
ven Transport von Perſonen beftinmten Anftalten (z. B.) 
der Omnibustinien, Dampfiifffahrtsunternegmungen, 

8) wer bie Vermittelung ober ben Abſchluß von 
Hanbelsgefhäften für andere Perfonen (z. B. Hanbeld- 
agentjheften), 

9) wer bie Gefchäfte des Buicherverlags, des Buch— 
utid Kunfihativeld ober eine große nicht in das Bereich 
ter Handwerle fallende Druckerei gewerbemaͤßig betreißt, 
ift ebenfalls Kaufmann im Eirttie bes Hunbrlagefe- 
buches. 

Alle dieſe Perſonen nennt das Handelsgeſetzbuch 
Kaufleute. Über nicht auf alle fo eben aufgeführten 
Geſchaftoleute finten die ſaͤmmtlithen Beſtinnmungen des 
Handelshefetzbuches Anwendung. Amar werben auf 
alle unter die Fiffer 19 Füllenven Gewerbetteiben⸗ 
den vleſenigen ¶ Beſtlmummgemwelche im erſien Tuel 
bes erſtetr Buches unb Fr bdritten und‘ dierten Bliche 
vel Vandelsgeſetzbuchs verzeichnet find, fomit 8, bie 
Beftimmungen der Art. 239 und 290 über ble Ver⸗ 
Hinöffchteir Her Fotbrtuntten Ed her bie 
Anweifungen ves rt.’ 30° über" die wBefteihing bon 
Bauftpfändern u. f. ib. atmehker fein. * 


wird won ben Beftimmuhigen über HE Bidbtugebene ffept 


Frachtführers gewerbemaßig Betreiben. 
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möchtigten und bie Handluugsgehilfen gelten. Dagegen 
fifb hieftere Yanfursimiihe Rechtsverhaͤltniſſe, die ges 
rade zu Een wichtigeren zäglen, ſolchen Gefchäftsleuten 
vorbehalten, welche man auch im getmöhrtlichen Leben 
ats Kaufleute auzuſeher pflegt. 

Zu ben Kaufleuten im Shhte des Harbelögefeg- 
buchs gehören allerbirige auch die Höder, Tröbler und 
Haufirer und nicht minder die Wirte, da fie beihäh- 
Ihe · Sachen gewerbenidßig kaufen, um fie an Audere 
zu verkaufen; ebeiſo der gewbhuliche Fuhrmauin und 
der gewbhuliche Flußſchiffer well fie die Geſchafte des 
Das ſelbe iſt 
ferner auch Bei dem Schutmacher der Fall, ber ſelbſt 
bel einem gatiz geringfügigen Geſchäftsbetriebe dus Leber 
zu ben bei ihm beſtellten Schuhen liefert, und bei beim 
Schneider, welcher mitunter ſelbſt bei gauß zweifellos 
heinbwerlbmäß igem Gefchäftsbetriebe den Stoff zu ten 
von ihm gefertigten Kleidern ſtellt. Gleichwohl finden 
auf fie (Urt. 10 des Handelsgeſetzbuche) bie Weflih- 
mungen über bie Firmen, die Hanbelsbucher und Ble 
Profaren feine Anweudinig und find ihre Aſſeclatiönen 
nicht als Handelsgeſellfchaften zu Betradhten:  Diefe 
Berfonen, ſowle alle Gefthäftdiente, welche mwat gewerbe⸗ 
mäßig Handelsgeſchafte betreiben, deren Gefchäftsbetrieb 
aber über den Umfang des Handwerlsbetriebes nicht 
Binaudgebt, konnen demzufolge weder verlangen, baß ihre 
Ferien in bie bei beit Hanbefegerichten zu führekten 
Haudeleregifler eingetragen werben, noch finb fie ver⸗ 
bunden, biefelben eintragen zu laſſen; fie find nicht 
fhulbig, die im Hanbelbgeſetzbuch vorgeſchriebenen Bücher 
zu führen, und wenn fie jolhe führen, fo haben fie 


"a eine: Geweisltaft derſelben nach Art ber Handels 


büder feinen Anſpruch; fie fönnen leine Proluriſten 
beftellen und find zur Einfrhgung ihrer Bevollmaͤchtigten, 
venen fie etwa einen folchen Namen bellegen möchten, 
“tr die Handelsregiſier weber verpflichtet noch berechtiget; 
endlich haben ihre Geſchaſtsaſſoclatlonen nicht den 
Sharatter von Hanbelsgeſellſchaften. Tiefe Perſonen 
fire demnach Kaafleute milt beſchtäntten Rethten und 
eh. ’ ar BEE TE EFT EN BB ur) a F- 
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Für diejenigen Gefchäftsleute, welche zu ben .voll- 
berechtigten Kaufleuten gehören, find vor Allem bie Be 
ftimmungen bes Handelsgeſetzbuchs (Art. 15—27) und 
bes Einführungsgefeges (Art. 25—28) über die Handels⸗ 
firmen von befonberem Intereſſe. 

Alle Hanbelöfirmen, fie mögen noch fo Lange be- 
ftehen unb in bie bermalen im Gebrauche befinblichen 
Hanbelsmatrifein, Firmenbücder u. dgl. eingetragen fein 
ober nicht, müffen in bie meu zu errichtenben Sanbels- 
vegifter, welche bie Hanbelögerichte erſter Inſtanz zu 
führen haben, eingetragen werben. Die Unterlafjung 
ber zu biefem Behuf im Hanbelsgefegbuch vorgefchriebenen 
Aumelbung ber —— lann Drbnungsftrafen nach 
ſich ziehen. 

Das iſt es aber niet allein, worauf ein befonberes 
Augenmert gerichtet werben muß. Das Handelsgeſetz⸗ 
buch enthält nämlich auch eine Reihe von Beftimmungen 
barüber, wie. die Hanbelsfirmen für bie Folge einzu- 
‚zichten find, und es kann nicht fehlen, daß manche ber 
jegt im Gebraude befindlichen Firmen mit ben ent- 
fprechenven Borfchriften des Hanbelögefegbuchs im Wiver- 
ſpruche ſtehen werben. Wer ſich jegt einer ſolchen Firma 
bedient und ſich nicht gezwungen ſehen will, dieſelbe ab⸗ 
zuandern, muß fie (Art. 26 bes Einführungegeſetzes) 
‚noch vor bem 1. Dftober biejes Jahres bei bem be 
trefienben Handelsgerichte anmelden, Nur daburch ver: 
mag er fi das Necht zur Fortführung ber alten firma 
zu fihern. Würbe biefe Frift verfäumt, fo bliebe nichts 
übrig, als bie Firma mit ben Vorſchriften bes Hanbels- 
geſetzbuchs in Ginflang zu bringen, jo empfindlich bies 
auch jür ben Inhaber einer althergebraditen Firma 
‚fein möchte. * 


un. Bon einer faft noch größeren Tragweite finb bie 
„. Beftimmungen bes ) Hanbelsgejegbuche unb bes Einführungs- 
- gejeges über bie Brokuren, 

et Der Proluriſt, wie ihn das Hanbelegefegbuch allein 
‚mod kennt, baxf, im ‚feinen Befugniſſen vom Prinzipal 
Dritten gegenüber nicht beſchräult werben; er ift_unab- 
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gerichtlichen Gefchäften und Rechtshandlungen befugt, 


welche ber Betrieb eines Hanbelsgewerbes mit ſich bringt, 
b. i. welche vernünftiger Weife beim Betriebe irgend 
eines Handelsgefchäftes, vom welcher Art es auch ſei, 
vorkommen können. Berfügungen über Grunbftäde find 
allein ausgenommen. Beſchränkungen biefer Vollmacht 
find Dritten gegenüber ohne rechtliche Wirkung. Wer 
alfo z. B. ein Handlungs-Geſchaͤft in Seibenwaaren 
betreibt unb für dieſes Gefchäft einen Profuriften beftelit, 
muß es ſich gefallen laſſen, daß bie Gerichte eine Spefu- 
Iation in Getreide, welche ber Profurift im Namen 
feines Prinzipals gemacht Kat, gegen ihn für verbindlich 
erflären. Unb hat ber betreffende Prinzipal feinem 
Profuriften verbeten, ſich in andere Gefchäfte einzulaffen, 
als biejenigen, bie zum Betriebe bes Geibenwaaren- 
geihäftes gehören, fo mag ihm dies bazu berechtigen, 
baf er feinen Profuriften auf Uebernahme ber Getreibe- 
ſpelulation für feine Rechnung belangt ; dem Käufer ober 
Berläufer des Getreives gegenüber bleibt er felbit aus 
dem Getreibegejchäft verhaftet. Gntfprict es dem 
Prinzipaf nicht, einen Bevollmächtigten mit fo ausge 
behnten Befugniffen zu haben, fo barf er feinen Profu- 
riften beftellen, fonbern muß fi; mit Aufftellung eines 
Hanblungsbevollmächtigten (Art. 46 ff. bes Hanbels- 
geſetzbuches) begnügen, 

Soll eine Prokura zurüdgezogen werben, jo kann 
dies mit ficherer Wirkung gegen Dritte nur dadurch 
geihehen, daß bie Erlöſchung ber Prokura in das Hanbels- 
vegifter eingetragen und durch bas Handelsgericht ver⸗ 
öffentliht wird, und felbft wenn dies gejchehen ift, ann 
es unglnftige Berhältniffe geben, unter welchen. ber 
Prinzipel doch noch durch ben entlaffenen Prokuriften 
verpflichtet wirb, obſchon allerdings ſolche FCAe zu ben 
Seltenheiten gehören werben (Art. 46 des Hanbels- 
geiebbuches). 

Dieſe Beſtimmungen finden vom 1. Juli 1862 an 
in Bayern au auf kiejenigen Profuren Anwenbung, 
welche ver jegem Zeitpunfte ertheilt werben find (Ein- 
führungs-Gefeg Art. 29, 30). 
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Wer aljo bermalen der Dienfte eines Prokuriften 
fih bebient, bem er das volle Maß biefer Wachtbefug- 
niſſe nicht erhellt, deſſen Machtvolllommenheilen et 
vielmehr in ter einen ober anderen Beziehung im Ber 
vollmöchtigungsvertrage und in ben Girculoren an feine 
Geſchäftefreunde u, dal. beſchränkt Hat, bem bleibt, wenn 
er nicht wünfcht, daß ber Profurift vom 1. Zufi 1862 
en eine unbefihränfte Befugniß für ihn zu handeln, er- 
lange, nichts ‚anderes übrig, als tie Zurückziehung ber 
Prokura, ‚beziehungsweife die Umwandlung derfelben in 
eine Handlungsvollmacht (Art. 47 fi), bei welcher 
letzteren es ihm freifteht, jebe befiebige Beſchränkung ber 
Befugniffe feines Geſchäftsgehülfen fejtzuitellen. 

Geſchieht bies aber nit noeh vor bem 1. Yuli 
dieſes Jahres, fo muterliegt bie Zurücdziehug ber Bro- 
kura, beziehungswelfe bie Umwanklung. berfelben in eine 
Harblungevollmaht den oben beräßrten Beitimmungen 
über tie Erloͤſchung der Proluren (Brt. 46 des Handels » 
gergbuhe). Wunſcht bemaach ein Prinzipal bie Zurüd- 
ziehung ober Umwandlung ber Profura noch nach dem 
bisherigen Rechte beurtheilt zu fehen, fo vermag er 
dies nur dadurch zu erreichen, daß er bie betreffende 
Maßregel noch vor tem genannten Termine trifft, alfo 
wenn er noch vorher bie Löſchung der Brofura in den 
beſtehenden Matrifein bewirkt und noch vorher bie ge- 
eigneten Rundſchreiben an feine Geſchäftsfreunde ergehen 
fögt u. dol. 

V. 

Aehnlich verhält es ſich mit dem Rechtsverhältniſſen 
der Handelsgeſellſchafter. In dieſer Beziehuug ſoll Hier 
nur auf die Rechtsverhältuiffe der Theilnehmer an einer 
offeuen Handelsgeſellſchaft hingewieſen werben, da eine 
Vetrachtung der berſchiedenen Aſſociationsformen zu weit 
führen ‚würbg,, Während es nach bem bisherigen Rechte 
zulaͤſſig wor, mit Wirkung gegen Dritte: feftzufegen, bußi 
ber eine ober ber andere Geſellſchafter zwar Rechts⸗ 
gefhäfte für bie: Geſellſchaft gültig abſchließen dürfe, 
Tich „aRer.. aewiſſer Geſchaite enthaltem müſſe, daß er. alle: 
B. nicht befugt fein ſolle, Wechſel für die Geſellſchaft 
zu zeichnen oder zu acceptiren, läßt bas meue Handele⸗ 


vecht folde Beiräntungen nicht mehr zu. Ein Mit 
plied einer efjenen Handelsgefellſchaft darf entweber alle 
möglichen Geſchaͤfte und Rechtshandlungen für die Ge- 
ſellſchaft vornehmen und ſelbſt über deren unbe 
wegliches Vermögen verfügen ober muß gung 
von ber Geichäftsjährung ausgeſchloſſen werden (Art. E IE 
unb ff. bes Hanbelspefegbnchs) und auch biefe-Mlus- 
ſchließung kann zasch ba 1; Zuli 1862 30ur unter ben- 
felben Mobifitstionen erfolgen, wie. ‚bie ———— 
einer Prolura. 

Wo denmach eine effene Handelagefellſchaft Eh 
kei welcher jet ber eine ober der anbere Geſelljchafter 
nur eine befchränfte Befugriß Hat, Geſchäfte für bie; 
Geſellſchaft zu machen, und bei der es wen Beipeiligtem, 
niht entfpridt, baß ber hetreffenbe Gefelljchafter; vom, 
1. Juli 1862 an eine Erweiterung. feiner Vertretungs⸗ 
befngniſſe erlange, werben ſich die Geſellſchafter bemühen, 
müjjen, noch ver bem genannten Tage eine Vereinbarung 
dahin zu Stanbe zu bringen, daß ber beireffeube Gefell- 
ſchafter anf nlle und jede Befuguiß, für bie Geſellſchaft 
Rechtsgeſchaͤfte abzuſchließen, verzichte, damit dies ſogleich 
bei der erſten Eintragung ber Geſellſchaft in das Haudels· 
regiſter daſelbſt vorgemerlt und darauf hin veröffent!iche, 
werbe, ober fie werben noch vorher wegen Auflöfung 
ber. Geſellſchaſt mit dem fraglichen Gejfelſchafter das 
Erforderliche vorlehren müſſen. 

Gleicher Vorſicht wird es wegen derjenigen: Ber“ 
ſtimmungen des Handelegeſetzbuchs über bie fonfti igen 
Berhältniffe ber Handelsgeſellſchafter bedũtfen, welche wolen 
3 B. bie Borſchriften der⸗Art. 112. 163,118:188 u. ſ. me 
durch Vertrag nicht abgeändert werden lönnen und die⸗ 
nah Art. 38 des Einfüthrungsgeſetzes auch anf die be⸗ 
reits beſtehenden Handelsgeſell ſchaften Anwenduug leiden, 
ba mit jenen Beſtimmungen möglicher Weife ‚bie biße. 
herigen Geſellſchaftovertraͤge nicht in Einklang chene 

Münden, ben id. Februar 1862. 

Auf Geiner —— des — —R 


gez. F dom Mutzer, 


* Durch ten Bier 
thbuch —— ber, Nente al ·tlret 


Mintkterialrath 4 
Steyreni 
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Belanntmadung. 

Die IV. Berloofung des Militär-Anlehens von 1855 betr. 

Gemäß ber Bekanntmachung vom 26. v. M. 
(Regierungsblatt Seite 189) wurde heute bie IV, Ber- 
loofung des 
MRilitär-Anlebens v. 1855 zu 4'/, Prozent 
vorgenemmen und es find biebel die Zahlen 

15. 17. 56. und 8O, 
zum Zuge gekommen. 

Es werben daher nad dem Verlooſungs⸗Plane 
vom 23. September 1856 (Regierungeblatt 1856 
©. 932—934) alle jene Obligationen biefes Anlchens 
fowohl zu 1000 fl., ald zu 500 fl. und 100 fl. — 
Cat. Lit. A., B. und C., — deren Katafter-Rummer 
mit einer der gezogenen Zahlen endet, unb welche in 
bem nachſtehenden Berzeihniffe ſpeziell aufgefährt find, 
biemit zur Rüdzahlung gefündet, in welcher Beyichung 
Rahfiehenbes bemerft wirb: 

1) Die fünmtlihen Obligationen bes befagten 
Anichens find au porteur (auf ben Inhaber) ausge» 
let, bei der k. Specialfaffe Bamberg infatafltirt, und 
tragen fowohl auf den Obligationen als ben Bine. 
Coupons bie Bereihinung: 

Mlitär- Anlehen von 1855. 

(Hiebei wird ausdrüdlich bemerkt, daß fi bie 

gegenwärtige Berloofung des Militär« Anlehens nur 
auf bie Militär-Anichens-Obdligationen von 1855 be 
zieht, indem fowohl das A’/sprogentige Dilttär-Aniehen 
von 1859 als auch das A progentige Militäranichen 
von 1861 zur Zeit noch von ber Verlooſung ausge 
nommen bleiben.) 

2) Die zur Rüdzahlung beſtimmten Kapitals. 
Beträge treten am 1. Juni 1. 36. aus ber Berzinfung, 
Die Rüchahlung beginnt jedoch ſogleich, und ed wer- 
ben biebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlidy 
lets bis jum Ablauf des Monats, in welchem bie 
Bezahlung erfolgt, in keinem Falle aber über ben 
31. Wai I. 36. hinaus, vergütet, 


3) Die Zahlung dieſer Obligationen erfolgt bei‘ 


ber k. Schulden-Tilgungsd-Hauptfaffe in Münden, dann 
bei ben. £, Spejialfaffen Augsburg, Bamberg, Rürn- 
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berg, Regeneburg und Würzburg, und vermittlungs- 
weiſe auch bei fämmtlihen k. Rentämtern umb bei 
dem Bankhauſe M, 9. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a./M, R 

4) Bei ber Erhebung der betreffenden Kapitalien 
find mit den Obligationen ſämmtliche, nicht bereits 
fällig gewordene Zinseonpons nebſt der Coupons ⸗ 
Anweifung (Talon) zu übergeben, 

5) Bei Obligationen, welche für Pfarreien, 
kirchliche Pfründen und Stiftungen, bann 
Unterrichts Stiftungen vinkulirt find, haben 
die Vertreter derſelben vorerſt je nach den beſtehenden 
Kompeteng-Berhältniffen bie Ermaͤchtigung jur Gelb- 
Empfangnahme entweder von dem betreffenden f, Land⸗ 
gerihte als Difirifts- Volijeibehörbe oder von ber f. 
Kreisregierung, Kammer bed Innern, resp, von dem 
k. protefantifihen Konfiflorium, oder von 
dem £. Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten beizubringen. 

6) Die Bejahlung ber vinkulirten, ober einer 
Diepofitionsbeihränfung unterliegenden Obligationen 
fann eiſt nah unbedingrer und legaler Befelti- 
gung jener Blukulirungen durch die betheiligien 
Gläubiger erfolgen, 

7) Bon felbft verftcht fi biebei, baß im Falle 
durch vorermähnte Vermittlungen, Devinculitungen u. 
f. w. Zögerungen in der Baarjahlung der verloosten 
Obligationen herbeigeführt werden ſollten, befhalb bie 
Zinfenfiftirung vom 1, Juni 1862 an nicht aufgehoben 
werbe, fonbern ber Hinderungsurfachen ungeachtet mit 
bem genannten Tage einzutreten habe, daher von ben 
Bläubigern für die rechtzeitige Befeitigung allenſallſiger 
Zahlungsbindernifie Sorge zu tragen if. 

8) Den betreffenden Obligationsbefigern if bie 
Wiederanlage der beimyuzahlenden Kapitalien bis 
auf Weiteres bei dem Aprogentigen Eifenbahn-MAnichen 
au porteur ober auf Namen geftattet, und es kann 
biefe Wiederanlage bei allen F, Spezlalkaſſen, ſowle 
auh durch Bermittlung ber 8. Rentämter und bes 
Bankhauſes M. A, v. Rothſchild und Eöhne in Franf- 
fort a. / M. gefchehen. 

Münden, den 10. Februar 1862, 


Königl, bayer, Staatbſchuldentilgungs⸗Commiſſton. 


v. Sutner. 
‘ Brennemann. 


Verzeichniß 
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der in Gemäßheit der am 10. Februar 1862 ftattgehabten IV. Berloofung des Milttär-Anlehens 
von 1855 zur Heimzahlung beftimmten Militär-Anlchens-Obligationen. 


I 

















Obligationen Lit. A & 1000 fl. 
Ratafler-Rummern: 
15 1256 | 515 I 756 | 1015 | 1356 | 1515 | 1756 | 2015 | 2256 | 2515 | 2756 | 3015 
174280 : 517 | 780 | 1017 | 1280 | 1517 | 1780 | 2017 | 2280 | 2517 | 2780 | 3017 
56 1315 | 556 | 815 | 1056 | 1315 | 1556 | 1815 | 2056 | 2315 | 2556 | 2815 | 3056 
86 1317 | 580 | 817 | 1080 | 1317 | 1580 | 1817 | 2080 | 2317 | 2580 | 2817 | 3080 
115 1356 | 615°] 856 | 1115 | 1356 | 1615 | 1856 | 2115 | 2356 | 2615 | 2856 | 3115 
117 1880 | 617 | 880 | 1117 1380 | 1617 | 1880 | 2117 | 2380 | 2617 | 2680 | 3117 
156 | 415 | 656 | 915 | 1156 ! 1415 | 1656 | 1915 | 2156 | 2415 | 2656 ! 2915 | 3156 
180 7'417 | €50 | 917 | 1180 | 1417 | 1680 1917 | 2180 2417 | 2680 | 2917 | 3180 
215 1456 | 715 |! 956 | 1215 ! 1456 ! 1715 ! 1956 | 2215 2456 | 2715 2956 | 3215 
317 | 480 | 717 | 980 | 1217 | 1480 | 1717 | 1980 | 2217 | 2480 | 2717 | 2980 | 3817 
1. 
Obligationen Lit. B. à 500 fl. 
Kataſter Nummern: 
151330 | 656 | 1017 | 1415 | 1780 | 2156 | 2517 | 2915 | 3280 | 3656 | 4017 | 4415 | 4780 
171315 | 580 | 1056 | 1417 | 1815 | 2180 | 2556 | 2917 | 3315 | 3680 | 4056 | 4417 | 4815 
561317 | 715 | 1080 | 1456 | 1817 | 2215 | 2580 | 2956 | 3317 | 3715 | 4080 | 4456 | 4817 
80 !356 | 717 | 1115 | 1480 | 1856 | 2217 | 2615 | 2980 | 3356 | 3717 | A115 | 4480 | 4856 
115 |380 | 756 | 1117 | 1515 | 1880 | 29356 | 2517 | 3015 | 3380 | 3756 ) 4117 | 4515 | 4880 
117/415 | 780 | 1156 | 1517 | 1915 | 2280 | 2656 | 3017 | 3415 | 3780 | 4156 | 5517 | 4915 
1561417 | 815 | 1180 | 1556 | 1917 | 2315 | 2680 | 3056 | 3417 | 3815 | 4180 | 4556 | 4917 
180456 | 817 | 1215 | 1580 | 1956 | 2317 | 2715 | 3080 | 3456 | 3817 | 4215 | 4580 | 4956 
215/480 | 856 | 1217 | 1615 | 1980 | 2356 | 2717 | 3115 | 3480 | 3856 | 4217 | 4615 | 4980 
2171515 | 880 | 1256 | 1617 | 2015 | 2380 | 2756 | 3117 | 3515 | 3880 | 4256 | 4617 
2561517 | 915 | 1280 | 1656 | 2017 | 2415 | 2780 | 3156 | 3517 | 3915 | 4280 | 4656 
280 |556 | 917 | 1315 | 1680 2056 | 2417 2815 | 3180 | 3556 | 3917 | 4315 | 4680 
3151580 | 956 | 1317 | 1715 | 2080 . 2456 | 2817 | 3215 | 3580 ! 3056 | 4317 | 4715 
317|615 | 980 | 1356 | 1717 | 2115 | 2480 | 2856 | 3217 | 3615 | 3980 | 4356 | 4717 
856 | 617 | 1015 | 1380 | 1756 | 2117 | 2515 | 2880 | 3256 | 3617 | 4015 | 4380 | 4756 


IM. 
Dbligationen Lit. C. & 100 fl. 











Kataftier-Nummerns 














































15. |. 617 |. 1256 | 1880 1.2515 | 1,3417 | 3756, A! 3330 5915 | 5617 | 6256 |. 6880 
17 | 656 | 1280. | 1915 | 2517 | 3156 | 3780 | 4415 | 5017 | 5655 | 6280 | 6915 
56 | 680 | 1315 | 1917 | 2556 | 3180 | 3815 | 4417 | 5056 | 5680 | 6315 | 6917 
80 | 715 | 1317 | 1956 | 2580 | 3215 | 3817 | 4456 | 5080 | 5715 | 6317 | 6956 
115 | 717 | 1356 | 1980 | 2615 | 3217 |-8856 | 4480 | 5115 | 5717 | 6356 | 6980 
117 | 756 | 1380 | 2015 | 26421 8236 11.8880, 4:4515 6117 5756 | 6380 | 7015 
156 | 780 | 1415 | 2017 | 2656 _| 3280 | 3915 | 4517 | 5156 | 5780 | 6415 | 7017 
180 | 815") 1417) 2056 2680 | 3315 | 3917 74556 | 5180 | 5815 T 6417 77056 
215 , 817 | 1456_| 2080 | 2715 | 3317 | 3956 | 4580 | 5215 | 5817 | 6456 | 7080 
217 | 856.4 4480 |. 2115 | 2717 | 3356. | 3980 F 46415 -|.:5217..|. 5856. | 6480 |. 7115 
> "1.880 (fr 515 2117| 2756) .| 38801 | A015 | 4617 5256 | 5880. | 6615 | 7117 | 
TR 913 I: 2517: 1.2156: 2780: | 34kd | 4017 |.4656 | 5280 | 596 | 6617 | 7156 
* «7 1.4556) 2180 28415 Saar: 40566 4680 5315 5917 6666 | 7180 
317 *2 "4580. 12215 |. 2817 | 3456 | 4080 "4715" 5R17 | 5956 | 6580 | 7215 
856 "7! 980 4615 72247. 2856 | 3480 | A115 |} 4717 | 5356. | 5980 | 6615 | 7217 
380 ® 1015 |’ 1617). 2256 © 2880 | 3545: | 4117 | 4756 | 5880 | 6016 | 6617 | 7256 
415 11017 :1 2656-2280: 2945 | 35471 | 2156 | 4780 | Bald. 6017 | 6656 | 7280 
417 — 11680: | 2315: | 2917 | 3506: 4180 | 4815 | 65417 6056: | 6680 | 7315 
456. [740804718 1,2917 |: 3056 | 9080 | a2ı5 | asız | 5456 | soso | srı5 | 7317 
80 | 1115 | 1717 | 2356 | 2980 | 3615 | 4217 | 4856 | 5480 | 6115 | 6717 | 7356 
515 | 1117 | 1756 | 2380 | 3015 | 3617 | 4256 | 4880 | 5515 | 6117 | 6756 | 7380 
517 | 1156 | 1780 | 2415 | 3017 | 3656 | 4280 | 4915 | 5517 | 6156 | 6780 | 7415 
556 | 1180 | 1815 | 2417 | 3056 | 3680 | 4315 | 4917 | 5556 | 6180 | 6815 | 7417 
680 | 1215 | 1817 | 2456 | 3080. 3215. 4317 4956 | 5580 | 6215 | 6817 | 7456 
615. | 1217 | 1856 | 2480 | 3115 | 3717 | 4356 | 4980 | 5615 | 6217 | 6856 | 7480 
— — aelogene Kapitalien treten inlt dein 1. Juni 1852 außer Veczinſung. 
ee 2 Mimien, den 10 Februar 186%. 
dir:  Königheh Vayeriſche Staats⸗ Schuldentilgungs⸗ Commiſſion. 
in Pr & „yon. Sutuen e 
eu: "ü er - A PR Drennemann..,, 
Tıab Ar 61 ut vie! je ! i — f 
DER: urn? dig Tier i 
Ver ie Pie) o 
mn, Di Ic win A aoire 
DEDBL DACK AED r5 e ’ — 
O-0. 21. Tre Deo ; { une 
‚ei the Dei GL Fu Mil derer A, TI N ... *18 
; rıTı , GE 05 z, fir ! ET ‚IS Dir * .tv TviIie 
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Bayerifdes 


von 


Niederbayern 


— 


Nr. 19. 








Sandshut, Ionnabend den 1. Mär; 





1862: 


{ ? 


- 





Bubaltı ** 
Vigeuzirte Privatbeſchaͤlhengſte pro 1862 (flehe Mußerorbentliche Beilage). — Die Gehalte des Schallehrer -Verſonales in Nieberbayern . 
Das von der fr Banf zu Nürnberg negogirte Kempten: Memminger-Ulmer Bifendahn-Aniehen. — Augsburger Gours und Schrannen « 


Anzeigen. i 








— 2 





mm 


J. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, Ad Num. 12,908. 


Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden, 





Ad Num. 12,146. 
Lizenzirte Privat Beſchaͤlheugſte pro 1862 betreffend. 

Im Namen Seiner Majcftät ded Königs 

von Bayern. 

In der auferorbentlichen Beilage zu biefer Rummer 
bes Kreisamtoblaues wird das Berjeichniß ber von 
ber k. Landgeſtütsverwaltung für die Beſchälperiode 
1862 lieenzitrten Gaureiter des Regierungäbejirkes 
belannt gemacht. 


Landshut, deu 14. Februar 1862, 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelrelir, 


wähnten @ejches bilbet. 


An fämmtliche kgl. Diftrifts-Schulinfpel- 
tionen unb Stabifhulen-Gommiffionen 
in Rieberbayern, 

De Gehalte des SähullehrersPerfonales beirefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im Rachgange zur Regierungs-Ausfchreibung vom 
31, Degember 1861 (Kreitamtöblatt 1862 ©. 29) 
with anf Gtund einer hoͤchſten Miniferial- Entſchließung 
vom 17, bieß biemit befannt gegeben, baß für bie 
in Art. 3 bes Schulbotationdaefepes vom 10. Novbr. 
1861 fefigeiegten Behalis- Minima des Schullehrer⸗ 
Perfonales ber Geelenzahl, der politifhen GSe— 
meinden, wo bie Schulen ihren Gig haben, bad ent⸗ 
ſcheldende Moment beim Bollzuge des Urt, 3 bes er⸗ 
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Zugleich wird auf Grund des genannten höchſten 
Minikterial-Referiptö hiemit befannt gemacht, baß bie 
Bezeichnung „Schulgemeinde* fortan nicht mehr 
zu gebrauchen, ſondern Biefür „Schulfprengel* 
au fehen ſei. . 

- Laudshut, den 20. Februar 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v Schilder, kgl. Regierungs-Präftdent, 
Bunuer, Grirebär. 


— — — — 


Ad Num, 12,621. 


Das von ber k. Bank zu Nürnberg negojirie Kempten Menmılngers 
Ulmer GifenbahnAnleken beireffent. 


Im Namen Geiner Majeität ded Könige 
von Bayern. 
Durch hoͤchſte Entfchliefung der koͤnigl. Staals · 
Miniſterien beider Abtheilungen vom 13. Februar I. 











36. Nrio. 5907, bezeichneten Betreffs, wurde für bie 


Gemeinden und Etiftungen die Ermächtigung eetheilt, 
Eapitalien in PBartial- Obligationen bes von ber k. 
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BDanf zu Nürnberg negozirten Anlehens für ben Bau 
ber Kempten Memminger-Ulmer Bahn unter ber Be- 
Dingung anzulegen, daß 
4) biefe Anlage auf bie Faͤlle befchränft bielbe, 
in denen zur vorfdhrifismäßigen Rapitalsanlage 
(Ziffer 113 und fig. ber Anftrufiion vom 31. Oftober 
1837, ben Bolyug des revidirien Bemeinde-Edifts beit.) 
feine entſprechende Gelegenheit gegeben ift, 
2) bie Erwerbung ber Obligationen nicht über 
pari flatt finden bürfe und 
8) die erworbenen Obligationen auf ben Namen 
der betreffenden Gemeinde oder Stiftung durch bie Tal, 
Hauptbanf zu Rürnberg vinfulicen zu laffen felen. 
Diefes wird hiemit befannt gegeben. 
Landohut, den 20. Bebruar 1862, 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, J. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefelär. 


WR Zu diefer Nummer erfcheint Teine Beilage. 
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U Angsburger Eours 
vom 20, Februar 1862. 


Königlih Bayerifhe Papier Gelb, 


Obligationen IE YO u nen — 97 
" ä 4 9% . . . ..* " - . — 1013 
7 & 4 %, balbjährig u * . * . er 1014 
" ä 44 Ye, ” * . D 5 . * * D — — 
, RE % —J ee te ui 1045 — 
z a5 % . IV. Eniffion . . — 102% 
P 15 % me Deilo. o. — 1022 
Erundernten-Mblöfunge-Oktigationen — — — 1014 
Bank⸗Altien. . Div. L. Sem. F 828 _ 
Ludwigshafen · Bexbacher Eifenbahn-Mftien ae ee — — 
Pſalzet · Maximilians · Ciſenbahn ⸗· Altiieee. — — 
Bayeriſche Oſtbahnen * * “ . * * * * D . 106% — 
= " mit 30 %, Einablung . . . 106 — 
UL Schraunnen-Anzeigen. 


ö — ——— —— 
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Aukerordentliche Beilage _ 


zum Ausjonmte Platte von Wiederbayern ars 
N Sonnabend, den 4. Mär — * 


Berzeichnu 5 —J 
der vom tal. Allgemeinen Landgeftät für die Befchälperisde 1862. für den Regierungsbezirk 
Niederbayern lizenzirten Privatbeſchälhengſte 
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name des 


30 ' Edmaier 


Franz 
311 Meist 
Bapriſt 
32 Enggrubet 
Anna 
333 Huber 
Jeſeph 
341 Hiebl 
Roreng 
35] Brumer 
Georg 
26 1] Sadzaforn 
Johann 
371 Meier 
Fran 
38 LObermaier 
Joſeph 
39! Mater 
Joſeph 
40] Lehner 
Joſcph 
Al Obermalet 
Georg 
421 Sar 
Georg 
431 Tiſchler 
Michael 
44 | Edmaier 
Johann 
45 Abtmaler 
Georg 
461 Gruber 
Fran 


Der: u. Ar 





Ranb« 



















Farbe, Zeichen. 














Beſchreibung des Hengſtes. 


























Iu) welchruu Berichte: 
bezirfe der VUferdeeigen ⸗ 
ihümer die @rlaubnig 
zum Befchälreiten ers 


Datum der aus⸗ 
aeftellten Licenz. 











2fbei feiner Bebaufungf 1862| Jan. 121 





n * = halten hat. 
| Sl ler 
r ] 
a: for | fhwar- | ohne 416] 2 
mönfter | lirchen | braun |; 

Epeiömaiee J Vhm⸗ Sietn arb ESchnipp, bie 5116| — dio 
9. Birfhs fahe |* Bäße über vie Köthe " 

bad weiß 

Bäuerin u!) » FRotbluhe] ſchmale abqeſehdte I—I—|-— dto. 

Wald | Biäffe 
Buuer von R Kupfer⸗ on dutchgehent e Blie| 61h — bto, 
& : Unterlippe und Deite Hin— 
Wieden u) terfüße hoch weiß ' 

Hofbauer v. u ſchwarz⸗ Siern, bee v. rn, und b 1; 6116] 1 dio. 
Viombach braun Suß über bie Köthe weiß 
Bauer von “ » ohne 416 3 dto. 

An zen⸗ 
firchtu taftanien⸗ 

Bauer vn) 7 aßanien⸗ Stern 15/16] 1 dto. 
Sirfehbach — | 
Bleibrauer  " hnfel- ohne 16 1m her Wie Kotiekert) 
2. Aniften zug | | eg 

| ee a Sehe 
I 1117 r * 

Bauer von Rolthal⸗ * —54 ni bis ans Eprung: lie « F 71 ferner Bebaufung 
s . inä t grienf arflibeit, der he r. i : 
Dladen» aſte ——— am VBallen weiß 

bach 

Helfbanet ». Ru >51 ihn Hi 3 & 
> Stern, beide Sinter! 5348 ehanfung nud bie Gem. 
— pp inne ih. b * Be 16| 3 Lengeham, Bealinz und 
Wilhelm⸗ — tue üb. Die Kethe weißf Unter arafenfer 
baner von ud <dimmel ohne 8157 Ilber feine Behauſung 
Aſen ham 
po vu as taftanien- durchgehende Beäfel 416 —jfgl. Lg. Vilobibarg 

arga⸗ ibutg braun |Schnipp, der h. l. F. 

Mc über Die Köthe weiß 

Manhardt: " Grau ohne 6171 — 
Habt ſchin:uel 

Bauer von) Dingol- taftanien - ſturchgeheude ſkmele Bläfe 5 16 -—]fat. %da. Dingolfing 
Dingolfing fing braun u. Schninp, Unterlippe rer 

er. u. h. l. an det Krone. 
ter hr. über bie Köthe weiß 

Bauer von, Sımba Ra Stern u. Schnwp, berh r 31 2 Kein haut 

Beinbach % pp über tie Rörhe, ver 6.1 6 2jbei feiner Behauſung 
— einwärts an Krone u. Feſſel 
weis 

Koͤſtlbauer Rotthal · ht Abraun ohre 6| 161 bio. 

v. Koͤßlarn/ mänfter | 
Nemer von v Faftanien- ohne 415] Brgt, Log. Dingotfimp 
der Yu braun 





[0 


# 
















































Befchreibung des Hengftes, Datum ber auo⸗ 
LT. . ven Iu meiden Geriäte: (nrfiellten Lieenz. 
ss begirle der KRferdeeige | 
£ nome ver Wohnort. Rand thümer tie Grlanbnif 
Farbe. Zeichen. zum Beſchaͤlt eifen er — 
halten Bat, = . 
Es E3 
47 — ren Griesbach] Rapp | ohne | 5/16j—]bei' feiner Behanfungf1862! San. 123 
Johand 
* ſchwaͤt zem⸗· 
bad | 
45 Fels | MWeivinger | Rottbal- [heNbraun | weiß ringefoffene | 4116| 2 bio. u Aa ib, 
Benedikt iv, Jedling mänfler | Haare auf. ber Stirne 
AH Rembarı ke P faftanien- | ohne 816 1 dto. 5 pr 
Meinten | Treu, braun 
501 Berl. # er Brau- ebn: 715] 2 dto. PP a 9° 
(himmel 
51 Weringer ſUrlhard v. Paßau II [afanien-, Bländen 5115| 3 dio, F FR 
Thomas Hohenſtadt beaun 
52] Freuden · Neindleder Rotibal- Stern, ber b. r. 8. 5/15] Serge. Paßau I, Weg „, 244 
ſtein Mart. Peding) wünſter ſtichelhaͤrig ſcheid und Wolfſtein 
581Abemaier alerhofer Grieebachſhell » laſt.⸗ ohne 4 16 —bei feiner Behauſunghe, is 
Anbrä vKarpfham braun | 
" F Stern u. Schuipp, ber v eh . 
54] Rapreiter Impatexhofer ‘ app l unb beide Hinterfüße über] a © Bu, = 0% 
Thomas ae bie Röthe neh =. (many | ſcheid und ®rafenau | 
getupit 
551Fiblndier en b. Simba | fhwary- Stern 4 m= bei feiner Behaufuna| „, ar 16 
Paulus Münchham braun 
BEL / Bauer von Griesobach) laflanien · ohne 416- bio. PET FT 
Jojepb F Kohlberg braun . . 
i Spigftern u. Schripp, der) 415 f fi 
57) Leopolos · ſVauet von| " r F A Lda. Dingolfing Pa Ta ir" 
‚ berger | Reopolbe- dei bh. r. ein. an Krone u. ! 
Michael berg derſe weiß a. ſchwarz getupft | 
58] Serauer Fatter von) „ Rapp Stern 516 — Feng. Köyting, Bicch- 
u r H 9 [73 ’ [77 
Joſeph * 1a und Woliftein 
Peninge thal- Stern nud Schuipp, ber 5. 6) ilöe 
62 — — Bauer von Ralıbet r l. Fuß einwärte am ir 4 van Tine rBaniaeg] a N 
Alcha münſter und Ferſe weiß le 
60Niedermair Hufnagelv — pn beite  Hinterfüße bie u 516— dio. * * 4 
Martin Bürting Kotht * = ſchwar 
einvſ 
611 Franken⸗ Oieſchenauer Paßau IL} bunlel⸗ ſamale — Bläfe! 15} 3 bie, " " J 
erger Joſ. Je· Wugerits braun je —2*2 der v. — 
62Lachhamer —*— Gritsbach kaſtanien ·rrt — ’ I Ts dto. RR 0 | A 
Joſeph a —— braun 
arbibaner | gs; ' edg· Eimb it Mus: | 
63] Reiter zu Bieh⸗ Simbach tunfels Stera 3 982 * —* A ie ” | ae 57) 
Meier 3* braun bam unb ring 
6A Branten- IMühlenvon; Griesbach] dunkel⸗ Blümchen | 416 —tei feiner Behaufung! „ | re 
berger Joh.) Gerau kaſt.br. | | | | | 





65VPrüller Schnipper Ronha!- 
Ichani Hy. Inzing münfter MN 
GE] Ranzinger Raminger / Gries dachſ far | weiß eingefteffene 
Georg, 15. Ranzing braun Haare auf der Stimr 
{ Etern u, Schuivp, ter 
67 Sieden Bauer von Paßau 11. = 1.$ eimmwärts auf y Ti * 
auer Derf Kerfe weiß und ſchwarz ae: 
Georg tupft 
eebe duntel⸗bverlãngerien Stem und 
6 Maier Oberhuber Ortesbach en : a 
Brang [v. | Deiten« A Dx. Aroue wei mb fdmarz 
weis gelnpfi 
GP] Maier Maier von » Leber · Stern 
Haren | Katzham ſuchs 
701 Plauner Inſaß von dunfel- |Schnipp, weißen Sirei- 
Johann | Hölöd braun fen auf dem Mafen- 
' rüden 
71] Stimmer [Bopper von) Ofter- Ihellbraun | weiß eingeftoffene 
Maria | Galgiweis | bolen Haare auf der Stirn 
72| Zacher [Bauer von Hengers- [faftanien- ohne 
Anton IRapferding | berg braun 
73] Leibe jYaner von . „ ohne | 
German: } 
Anton ing | | 
74 Dei i figelbäriger\ter 6. 1.5 eimmärts auf 
* „ | Rechiuhe [Krone m. Berfe, der hir. 
! dis ans Sprunageleuf ges 
| fishelt 
751 Ketti WBauer von). Landau | dunkel- [der b- 5. auf Brom u. 
z : erie, t . bie aur 
Sefeph | Jahrsdorf tat o Köıhr weiß J 
76] Zacher Bauer son; Oſter- ſaellbraun ohne 
Fran Micha bofen 
771 Keiftl Wirth von Vilshofen; Librr- turdarkende Vüfe und 
b | B Schwipp. Yuterlippe u. ber) 
Theree | Amsham fucha In. 2. W. uber bie Rörke weiß 
TE] Koller Bauer von Paßau II. taſtanien- ohne 
Diathias | Wilzing braun 
75] Demei Bauer von Vilsheſen) jgwarz- |Epigftern u. Schnipp 
Iefeph | Sausbad braun 
801 Derſ. u duufel- Steru, der h. l. F. um 





laſt.br. 


Zeichen. 


Rapp | ohne 











Krone u. Berfe weiß 


Beichreibung bes Hengftes; 












bezirfe der Pferderigen⸗ 

tbimer, bie Grlaubeif 

zum Befchälreiten ev 
Halten bat. 


4 16 — bei ſciner Behaujung 
71461 Uetqg. Lilebiburg und 
| Dingorfiug 
l8d4. Orajenan, Wolf 
ftein uno Wegſcheib 


5115 


416) Zhkog. Dingerfing und 








Vilsbiburg 
4116/— bei feiner Behaufung 
71 tirch 
s "] —— mt 
Anterhauſen, —— 
Snnchedork, Birrbort, de 
bach, Untergeafendorf, Tiron« 
dorf, Emmeredor und Eps 
aerodor 
415 31 Sem. Melstorfu Plarr⸗ 
| firchen bed Banbger. an alt; 
erner Die rm. Balerkug,) 
Neikting , Nieder u. Dbers 
pöring bes Edg. Dflerbofen 
slıs — Waudger. Bogen unt 
| Wiitterfete 
516 bio. 
4151 2 Die, 
81151 Abei feiner Behauſunß 
d . If. Log. Dingolfing 
44 Shbei feiner Behaufung 
id En Lbdg. Paßau L und 
N Me; itcheio 
2115} Abeim Muth in Rain: 
ding, Ger. Griesbach 
diib) — bie, 





Su melden Gerichtös 1, 


mn 





H 
82 
[= 
€3 


10 


Datum ber nus« 
geftellten Litenz. 





862] Jan. 123 


Bor: u. Zu 
S |] zame bes 
Vſerde⸗ Gi. 
enthuͤmers 


Sporret 
Schaft. 


81 





82] Fifcher 
Benebift 
Kronner 
Joſeph 
Derjelbe 


83 
84 
Kronnuer 


Georg 
861 Derſ. 


cD 
en 


87] Eder 
Unten 
BHlAbemaier 
Aloid 
Sommer ⸗ 
eier Peter 
Stiefl 
Mathlae 
gi] Grüner 
Jakob 
Stern 
Joſeph 
Derſ. 


Schäfer 
Georg 
Bolfterl 
Joſeph 
Buchuer 
Jafob 
97, Breimuth 

Georg 
93] Skip 
Gran 


96 






Beſchreibung des Henafl 











Farbe. Zeichen. 





weiß eingeſtoſſene Haare auf 

Rapp In Stirn, beise Hfuterf, üb. 

bie Körbe weiß n. fhwarz 
gelupft 


Bauer von), Landau 
Amwanten 





Dbermaier Paßau II dunfet- |der v. 1. und deide Hlatet 

füge auf Krone u. Ferſe 

v. Eholfing faft,-br, welß u. ſchworz geluvfi 
Hausler v. Regen Sern 

March 
— 2 Apfel- obne 
ſchim me! 

Bauer von » dunkel» durchgehende Siäaſſe, 

Kirchdorf laft. bre beide Hinterf. hoch weiß 

— » m turchaehende Biäffe und 


Schnipp. die 4 Füße über 
bie KRoͤthe weiß u. ſchwarz 
geinpit 


Dauer von) "Ausbau Tfrhanien- verlängerten Stern, Brite 

Jahre dorf Braun ‚Dinterfäße *5 bie Korge 
wei 

Wirth don Pilhefen] Roth. ohne 

Haldenburg himmel | 


Bäner “ von Suesbach täftanien. Erisftern, Ober: u. Unter: 


en blass even uud beite Hinterfüße 
u i bie Körh { 
Dauer von Eggen⸗ Roth⸗ ——— 
Untierhaus⸗ Blaͤfſe n. Schuinp, ver h. 
bach felden fu 1: $, über die Käthe weiß 
Bauer von Strau⸗ laſtanien · chne 
Siraße | pin 6 
Bauer von m ” ohne 
Macklofen _ 
2 u ie Blümden 
Bahıer von Landau ri * 2. 5 re 
Heldtfing zur Köthe wei 
Bader von Dingol- bunifel- ter 3. . er Röthe, 
Aaierloh| fing | Hraum |" map kgmarg dee > 
Baner von; Sirau-taſtanten - der h. 1.8 vis jae Käthe, 
Häntefen Bing braun ter h. r. — um Kroue 
Bauer von! Kohztin Bram |Schei A in- 
Niederndborf bring ; Scheipp 2 beide Hin 
Ihimmel Iterf. üb. d. Köthe weiß 
Bauer von! Strau. Rapp  |Stern, weißen Streifen anf 
Aufpam king bem Naſenrũcken, bero ec. F 


anßen nm Krone, beide Hin: 
terfüße über bie Körbe weiß 









er In welhen Gerichte: 


bezirie ber Pierberigen: 

thümer vie Erlaubniß 

zum Beſchalreiten ers 
halien bat. 












& 
s 
6 


i 





4116). 2lhein! Stepgan Parial in 
| Fchmbay, Ber, Pasau IT, 
16) Rig: Regen, Viechtach 
und Mitterfeis 
gllhl bio, 
10116! —Jlögl Regen u. Ried: 
tach 
10l16| 2 dio. 
4lı6'-— [drei Feiner Behauſung 





bie Gem. Baumgarten, 
Dumelssorf m, Ichannes- 
lichen, Ber. furrlicchen 


bio, 


SER Bogen, Ritterfets und 
Word init Ausnahme Der 
Gen, Dirreich, Kirchtorh u. 
DOberzeibiborn 


Div. 


Vilsbiburg 


415) — bbei feiner Behauf ung 
® nd 11 —* 

915 2 Fa .. an 
Bach, Metting, Leibtäng und 
Selling Des Lda. SÖiraubing) 

alısl 1jkdg. Kögung, Cham 

und Viechtach 
5116) [Gem Oberfirgtag, eibt 


fing, Mettiug m. Gicht 
des Bong. —— 















18 








991 Sekiıhater Bauer von 
Joſeph Maiſtng 
1001 Ertl Baier‘ von 

Maibias Hailing 
101Gindlmaier Bautr von 
= Nideraft | 


4102 Himer Baner von 
Untermoͤ⸗ 
®eorg er 
BildmaieriBaner son 
JohannAckers hof 


104 MRohrmaler Baner ven 
Unterebſtug 





103 


Georg 


Kehl 
Georg 


Boitl 
Xaver 
07] Betzler 


Bauen von 
Nohrhof 
Bauer von 
MNottham 
Müůller von, 
Ober⸗ 
moßing 
Bauer von 
Weihern 


Mich von 
Pilgrams- 


Michael 
Eifen- 
hardter 

Mathias 

91 Shmaizl 
Beorg berg 
of Hafner Bauer von 

Micasl | Putzenhof 

11418indlmaier Wirth von 
1121 8ilmaler Vltth vom 
Joſeph | Rain 

Brumer Bauer von 
Georg Robrhof 
Gritſch Bauer von 
Georg | Amfelfing 
Ba ma 


fetten 
Geler Zens von 
Joſeph 


113 
114 
115 


116 
Stallwang 


117 Plelmaler Baner von 
Joſeph Breiten: 


weingier 


Dingol · 










fing 
Strau⸗ 
bing 


” 
Bogen 


Etran- 
bing 


Wörth 


Mitter- 
fels 
Strau · 
bing 
Dingol- 
fing: 
Strau⸗ 
bing 
Landau 


Sirau⸗ 
bing 


Mitter- 
fels 
Bogen 


Barbe, 


Rapp 


fhmwars 
braun 
Gold⸗ 
braun⸗ 
Tchwarz· 
ſchiumel 
tunfet | 
Uraun 
Leber⸗ 
ſuchs 
kaſtanien⸗ 
braun 





dunkel⸗ 

braun 
foftanien- 

braun 


" 


banfel- 
laſt ⸗br. 
Rapp 


faftanien- 
braun 
bunfel« 
faft.-br, 
bunfel: 
braun 
Grau- 
himmel 
dunfels 
faft.- br, 


faftanien- | Stern, der, l. F. bio 6,165 —fktg, Bogen u. Bitter} 


braun 


Beſchreibung bes Hengſtes 





— —— 


Zeichen. 


Stern 415 
ohne 5 
ohne 
ohne 618 — 
Bluͤmchen 5116 
Stern und Schnipp | 4 ı 


wei eimgefloffene Haare 
anf ber Stirn u Sichnipy, 


der 6. 1. Fi. elnmärts auf 
Stern m. Ein rer 5.) 4l15] S Sem. Mpendorf: d 
l. #. tinwärts bis 5 Lda. Strarbing 
weiß u. fhwarz getupft | 53115Alers Worth mit Ausnahme 
ohne der Sem. VPittrich. Kirch⸗ 
roih u. Oberzeipiborn 
ohne 716 — dto. 
Stern, ber h. l. Fuß 81151 3] L. Mitterfels 
bis an bie Körbe weiß, 
Blümchen 4 J 1j8antger. Bogen unb 
Mitterfels 
r Bons Dingolfi nb, bie 
Stern 4 18|— Gem. Süpfofen m. Mihl 
haufen ben 2bg.Mallersberf 
6/16] Shbei feiner Bebaufuny 
Stem 816 — bio, 
Etern 415] 1 %bg. Bogen 
ohne | 416) —fRog. Bogen u, Mit: 


—*— u. Sqmidp. ber 6412 
I. Buß bie am die Köthe 
weiß 


an bie Köibe weiß 








| 
| 
| 
| 






16] — jEpg. Mitterfets, Cham 


| 









In welchem Gerichte: 
btzirle der: Pferdeeigen⸗ 
ihümer. tie Erlaubuiß 
zum Beſchalreiten er 
balten bat. 





3] Log. Dingelfing 


ba. Dingelfing u, Bil 
biburg, bann bei jeiner Bes 
baufung 


12/16) 2ftei feiner Behaufungf 


Erg. Bogen m. Miiterfels 


und bie Sem. Agemborf,l: 


Log. Straubing 


- 


F 


N 


und ba, Bogen 
Hera. Bogen u. Worih mit 
Ausn. ber Sem Pilitrich, 
Kirgrotb u. Dberzeibibern 


hei feiner Behauſung] 


terfele 
und Kalfenftein 


feis 








dei feiner Behaufeng 


14 


Tatum ber aus 
geftellten 2icenz, 







’ 


# 





. 

















15 — 16 










Datum der aus⸗ 
geſtellten Licenz. 











Beſchreibung des Hengftee. In wilden Gerichts 
































B A —— 
eh F Saum bezirfe ber Pferdeeigen: — 
E | Ipferbe + ir ericht thümer die Grlanbuig | 
* genthümeré. gerigt. Barbe. Zeiihen. zum Beſchalteiten ers Ri 
balten bat. fa} | 
: | ® 
5.15 
———— — — — — 


1181 giſcher (Irre von, Stean- Hell⸗durchgehende breite: Biäfe, 7,15) Bang. Bogen u. Mi} 862| Kan, 














Anton Schwarzach braun 
127] Kerſcher [Bauer son] Dingol- Jlaftanien- |Stem, ber 6. 1. Fuß um) 6/16 — [rg Dingolfing und biel 


Markus — bing fune |" aa Hier . | terfeld | 

119] Boal | Snwohner |-Kögting | Grau» ohne 716 — Edg. Rögting u, Chaml „, „la 
Franz Ip, Lehming! ſchimmel 

120 Beben» Söldner vn her ipfel- ohne slı6 — ua Br ng Per 7 7 ” 
borfer | Mfltofen ; dorf Jichimmel Kirchroth u. Oberzeiblvoru 
Jalob | | 

12:1. Rebl — — Strau⸗ hellbraun ohne 4161—PEd6. Dingeifing uni]: » „Ir 
Georg a I: bing l tei feiner Behauſung 

122] Schweil! |Bauer von) Fr bunfef.- der v. x. wm. 1. F- auf! 516 ie " „lo 
3ofoh | ame kraun |Rrone u Berfe wei] — Erbin, ar 

| Straubiag 

1231 Birrer Bauer von VlechtachSchwarz⸗ Stern 515] 2j8dg. Köpting u. Viech⸗ » Im 
Joſeph mei ſchimmel tach 

1241 Kerbl Bauer vonj Strau- | -Gran- Stern 41151 fing, Bogen u. Bitter] „lo 
Zofeph | Meibers- | ding Jiimmit ‚| fels 

dorf 

125] Stoder Bauer von! Koötzting | Weis- ohne 1316] 2i%by. Kögting u. Cham] „ 1.11 5 
Jehann | Lehming ſchiumel 

1261 Heigl Eederer von Bogeneſchwarz⸗ ohne 9 3 Lg. Bogen " 1 


Krone weiß nub, ſchwach Sem. Meuafofen, Gefoorf 


Anton | Dentefen fing braun getupft w. Martinsbudh, des ng 
Ballersporf 
122] Schachtl Malerhoſer Bile- Rapp durchgehende Blaäſſe, Ai15] 31 Ltg. Bilsbidurg „4 - :]28 
Jeſeph fin d.Gaffan| biburg beide Hinterf, bach weiß | 
129% Buchner ! Bauer von) Eggen- | bunfel- |ver b. l. Fuß über die a — = ps —— a tie,,, 31 
Joſeph Juntetgras feiden | braun Käthe weiß | u Kichten u. En 
P tichen I. 
130] Runer [Bauer von, Bils- ffaftanien-| durchgehende Blaͤſſe 6 16j— ehe — —— u "| je 
Mil | Münfter | biburg | braun Weisenfenhan har 
u A tofen des Era. Landsont 
131 | Mosburner| Mater von ” r weiß eingefoffene Haare 616 —edag. Dingeifing und] ,, 
f 2 1 * [23 # 
Lorenz | haltofen —— iteitte Are ie Bilebiburg 
KAdıke weiß 
432] Ammer [Bauer von) Mater] ,  |Stern,angefegieBiägel 716— 394 ee Ba: Va 
Johann | Gansborf borf i ame 
1353| Bainıner [Bauer von! Motten» } Hell» Iburdhgehenbe Bläfie u. 71161— [Ehs. Rottendurg und bie 
i & r De 7) 
atob | Kreuzipan| burg | fuhs NSchnipp, Unterl. weiß — — 6 | 





4136| BWeindt 
Joſeph 
1371 Huber 
Barthol. 
138] Treffler 
Johann 
139] Bileinti 
Georg 


140] Danner 
Joſeph 

1410glmaier 
Joſeph 


142] Schein⸗ 
rimmer 
Sebaſt. 

4143| Birnfamer 
Georg 


444] Zuchs 
Egidius 


1451 Gotter- 






Bils- 
er); biburg 
Bauer von) Roiten- 
Krötzing burg 
Bauer von) Vils⸗ 
Gppenhub| biburg 

Stefeibaner 
von Hetzen⸗ “ 
reuth 


Bauer zu Dingol- 
—— 29 
Bauer von! Abens- 
Ushaufen | berg 


Bauer vonlMallers- 
PVentofen borf 


Pater bon u 
Eggmühl 
Bauer von; Dingol- 
Reuth fing 
Baus von) Bils- 
Zug biburg 
Bauer von ” 
Eifensborf 


Ientofer v. Landehut 


bauer In) Eching 


1461 Re 


Martin 


Beldmüller ? 
an Dingol 


&eltofen fing 


147] Schweiger] Betterkaner Landshut 


Anton 


148] Beinbi ISchmer v. 
Zofeph | Hirtkam 


v. Steingell 


Bils- 
biburg 


Farbe, 


dunfel- 
fafl.-br. 


Beſchreibung des Hengfiee. 


Zeichen, 


Stern 











In melden Gerichte- 
begirke ber Pferdetigen⸗ 
thiͤmer bie Erlaubnis 
zum Beſchaͤlreiten E 
balten Sat. 









— Ibei feiner Debaufung 


faftanien- durchgehende Bläffe meh! Alygj__jEds. Rostensurg und Main 


braun 


hell · 
fafl.-br, 
Rolh · 
fuchs 


Schimmel 


Schnipp, beide Morberfüße 
auf Krone m. Ferſe weiß 
geinpft, beibe Hinterfüße 
über bie Röthe weiß 
ſchmale Bläfie, beine Hinter: 
füße hoch weiß w. ſchwar; 
getupft 
Stern 


ohne 


5115| 2 


burg mie Musnabme b. Gem 

gelsbach , _ Oberilnbbarbt, 

oosham, Bödmädanfen und 

Oberpeibardt, ferner d, Bein. 

Macheltofen,  Peteeseiaim, 

Beibenttepben a, Mierskofen 
des Boy. Banböhnr 


4163ei feiner Behaufung 


silsi—IRdn. Bılsbiburg und 


Dingolfing 
%g. Dingolfing 


taftanien- |EpigReen, der b. 1.8.) 5115) Miateriineitehnfäker 


braun 


hellbraun 


bis zur Koͤthe weiß 


Spitzſtern und Schnipp, 
beide Hinterfüße über bie 
Koͤthe mei 


Ehwar- Siem u. Schnipp, ber », 


[himmel 


Rapp 


lafſtanien · durchgehende Bläfe und 


braun 


hellbraun 


ſchwarz⸗ 
braun 


1. Fuß über Die Krone, bie! 
beiden bintern auf ber Krone 
weiß u. ſchwarz getupft 


Stern 


| 


Sänipp, ber b. r. F. bis 
an, der b. I. über die KRöthel 
weih 
durchgehende Blaͤſſe und 
Schuipp, ber vw. 1. #. bis 
zur, beide Siuterfüße über 
die Kothe weiß 
weiß eingeftoffene 
Haare auf ber Stiene 
Stern und Schnipp 


faftanien-Ibeibe Hinterfüße über 


braun 


" 


bie Körbe weiß 
Stern, beibe Hinterfühe Die 
zur Röihe weiß mad ſchwarz 
getupft 





| 5|16, 


AR 


gestand, Schambach Kelr 
ing, Ehalborf, Unterwends 
ind, —— —* Pula, 
Arnbofen,  Kolsbatianden, 
— Sienbeim, Oſen⸗ 
Aten u. Baieru, kergers bie 
Gem, Baberding des Mds- 
Abensberg 


3jbei feiner Behauſung 


N dto. 


4115 383. —— n.b, Gem. 


Meichersporf, Buch u. Bar 
benzell des Big. Lanbehnt 


— Eeg. Rottenburg und bie 


Gem. Laberberg, Landger, 
Abeneberg 


Log. Bilsbiburg 


1 Gem. Buch, Bergbofen m. 
Hannmwang. 24: Landshut 


61. Dingolfing und 


Bitebiburg 
gfrie Sem. Bilsheim, Bud, 
Haunmana m. Sabenzell 


415) 2f6ei feiner Behauſung 














Maaf ' Bezirke der Pferbeeigen- 

ı thümer bie Etlaubniß 

zum Beſchaͤlt eiſen ers 
halten hat. 








Schnipp 


. Non Strg. Rotteuburg und bie 
Lehm. |Stem; der h. x. Bupl 515 Aeheteree yes * 


braun 


fuchs über bie Köthe weiß Landshut 
faftaniens Etern 11/16 —IRdg. Vilsbiburg umd 
braun Dingolfing 
” bio. 416 Tat pasnaune 


Großnuß, Schambah, Reis 

sing, Tbaidorf, Untermend, 

- Ping , Eimerding, Pulach, 
Arnbofeh, _ Soljbarlanden, 

Stunbing, Sirnbeim, Of 

fetten ur daten | 

815) 2f%rg Bitsbiburg u. d. Gem 
Reihersdorf, Bileheim, Ea · 
venzell, Buch, Alu: Münds: 

dorf des Erg. Landshut 


516 edg. Dingolfing 










helibraun (verlängerten Stern u. 

Sänipp, der 6. 1. F. 

r über die Körbe weiß 

Schweif · ſchmale Blaͤſſe und 
fuchs Sdhnipp 

hellbraun Blmchen vorne Huls au 


Krone und Ferſe weiß’ ge 
tupft, Hinten Yinfs bie am 


pie Keihe weiß 
Rapp Slümchen, ber h. I. F. 
bis zur Köthe weiß 
faftanien- |Stern, ber v: 7: Fuß ou 
braun Krone u. Werfe, beide Hin: 
terfüße über bie Köthe weiß 
und ſchwarz getupft 
heil. Stern 
faft.»br. 


815) 2 L88. Vilsbiburg 


145] 3j8og. Bilsbiburg und 
Dingolfing 
5/16l— Lig. Bilebiburg 


4115| 31bei feiner Bebaufung 


Rapp der ». 1 Mmde bie beide 


Huterfüße Aber die Koͤthe 4115| 2 dto. 


Latas |Dattendorf| biburg weiß u. fwarz getupft 
6O| Singer Bauer von) Ketten taſtanien /Sternider hir bie zu) 455] &dg. Rottenburg 


”I IT Peter hi Salzburg | burg⸗ braun. En sie 
161 er Derfelde * hellbraun Siern, der h. x. Buß 
a 2 * bis zur Kothe weiß 


4115| afdei feiner Behaufung 


6 PR edq · Vilsbiburg u. Dingol: 


62 — Vochuber Bis. Ffahanien-|Stern, ver 6. r. Buß um 
“ Batentin {von Baper-| .biburg | Hraum |Rrene u. Bere, der b 4 FR; Fand 


bis-am bie Köthe weiß 


bad) N abe abet 
buchnet | Gutthat ſchimmel lippr 
Joſeph 


zeil u. Buch d. Leg. Laudehn 
415) 31 Weg. Vils biburg 
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Datum der aus - 


“ 
— 


—⸗ 


" 


In weldem Gerichts: Igeftellten Licenz. 


” 
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Defchreibung des Hengſtes. 








In welchenu Gerichts⸗ 
Maaß bezirle ber Pferderigen⸗ 
thimer die Erlaubniß 
zum Beſchälteiten ers 
halten Hat. 
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627 

len 


164] Stein: Bauer son! Dingel- | Somwer-| Stern und Schnipp | 416 —, Lg. Dingolfing [1862] Ian. 


Berger Geldtirchen fing F- Rapp 
Mathias 


4165| Hirfh [Bauer von) Mallere- [taftanien- det — Ahr =) 615 — [bei feiner Behaufung] „ 5 

















Simon F Altendorf | dorf braun — 
166| Manerer [Drerimater| Bils- ‚ ——— xjriſis- ag: vuetibuus⸗ 
Jakob v. Werns⸗biburg lüber die Köthe weiß und 
ſchwarz getupft 
4167| Darf. i R n Fre as Fe 4115| 31bei feiner Behaufung] v 
weiß 
168| Zimmer [Bauer von] Eggen- (hellbraun Iheite Dinterfüpe über bie) 9115) 2 dio. 1* 
—— che Se 
169] Giglberger wre Bils- Rapp |der h. 1. Suß an ber 5115|.2 dio, ⸗ 
Anton | jaweiag | Piburg Berfe weiß 
170] Binger- |Bauer von v hellbraun Stern 9 16 —Ikbg. Vilsbiburg uni| » " 
maler Hacken Dingolfing 
Mathias 
171 ——æ———— Rapp | Stern und Schnipp 10 15 Sei feiner Behaufung] „ " 
Joſeph jvon Than | Eog. Mainburg mit A 
» R Pi da · aiubure t Aust! 
172) Zügkmater|Bauer von! Main v Eiern 4i6h— Beni, Eigelstag, Die] * ci 
Iofeyb | Randlhof/ burg lindhard. Lindach, Moos: 
ham, Bohmhauſen u. Oder: 
plahatdi 
1731 Nagl Graf von Landéhut) kaſtanien Stern und Schnipp,| 5 15) 3 28 — — 
fe un . 
Anton | Münds- braun der 6, r. duß uns Buy) Reihersborfu, — 
dorf Feſſel weiß „Hein tes &bg. Landahut 
174] Huber [Bauer von) Rotien- | Rapp Stern 516 — mit ynsaadmeD. Gem Bad, 
Michael Hebrons⸗ burg | Dina, Ldandort, Unktereed, ar " 
» und, Theuerdins, Pula, 
ort Arichhofen, Kolzhariatden, 
Stammburg, Gieubela, Op; 
fenftertn u, Batern 





| | | 
Münden, den 1. Februar 1862. 
Die Königliche Landgeſtuͤts-Verwaltung. 


Leoprechting, Oberſt. 
Krane, Regimeuntsquartiermriſter. 
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Königlich Allerhöhfte Berorduung, die Motariatd, Schühren Ordnung betreffend. — Die Aufkeilangen von Umteragenten für die Gölner 
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— m om 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, Mir —— und — * ziel 
Retari anderer gemein maffen o 
= ——— re Miteigentgume befinblicher Gegenſtände, 
 MRagimilian TH. ‚für Werkoerbingungeverträge, 
von Östtes Onaden König von Bayern, Pfalsgraf bei Mein, Mr Padt- und Miethverträge über diegenſchaften, 
Herzog von Yayeın, Franken nad in Schwaben ıc. 1. für Berläufe und Berpachtungen von Liegenſchaften im 


Wir finden Uns bewogen, im Vollzuge des Ar · Berſteigerungawege, 
titels 104 Abſatz 2 des Geſehes vom 10. November Mir Verlraͤge über Beſtellung, Kauf ober Ubloſung von 


1861, das Notariat betreffend, bezüglich ber Notariats- Grunbrenten, 














gebühren zu verorbnen, was folgt: ‚für. Oepenfuhgen, 
: fr Militäreimftanbeverträge, 
Crfter Abſchuitt. : beträgt das Honorar bes Notare 
Von den Gebühren nad dem Wertpserhältnife. bei einem Werihe bes. — Gegenftandes unter 
Artikel ı. 100fl...» ; u V ——— KR 

Für Kaufe und Tauſchrertrage, bei einem höferen Bertge 
für Berträge über Gigentgumsübertragung au —* far den Betrag bis zu 500 fl. einſchließlich 1 Procent, 

lungeſtatt, für ben Betrag von mehr als 500 fl. bis zu 1000fE. ' 
für Gutsübergaböverträge, einfhliehlih . > 2 2 2. %, Procent, 
für Berzleihe, wenn fie eine — — für den Betrag von mehr als 1000 fl. Bis, zu 

entgalten, 5000 fl. einfhliehlih . . . "Ya Procent, 
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für den Betrag Jon mehr als LOOO fl. bie zu 10,000 fl. 
einſchlichlich Brocent. 
für ben Betrag von mehr als 10 ‚000fl. "a Brocent 
bes Werthes; jedech barf das Honorar ben Betrag 
dog 150 fl. wicht überfteigen, 
Ye Verträgen über Liegenjhaften, deren Werth 
unter 10 fi. Beträgt, Können nicht mehr als 30 Krenzer 
als Honorar in Anſatz gebracht werben. 


Artilel 2. 
Für Schuldbelenntniſſe (Tchulbverfgpreibungen, Schuld⸗ 
Briefe), 
für Gefitonen, 


für Ueberuafme von Schulden mit und ohne Zuftim- 
„mung bes Stäubigers, 
fer Bürgſchaften und Kautionsbeftellungen auf beftimmte 
Summen, 
‚für Fauſtpfandbeſtellungen, 
ar Vergleiche, welche ein Schuldbelenntniß auf eine 
beftimmte Summe euthalten, beträgt das Henorar 
bes Rotars: 
bei einer Echnldſumme bis zu 300 fl. einfchliehtich 1 FL, 
bei einer Schuidſumme von einem höheren Beträge: 
für der Betrag bis zu 1000 fl. einſchließlich 
"/a Brocent, 
‚für: ven Betrag don: mehr als 1000 fl. bis u 
6000: fl. einfhlieflih . » - "/; Procemt, 
für ben Betrag von mehr als 5000 fl. bis 
40,000 fi. einſchliehlich . 4 Procent, 
für den Betrag von mehr ala 10,000 fl. 

"/ao Procent; 
jedoch darf das Honorar den Betrag von 100 fl. nicht 
überfteigen. 
' Artikel 3. 

Für Einnahme, Aufbewahrung. unb Ablieferung von 
Geltern und gelowertben Papieren aufer ben Holle 
ber; Beriteigerung. beträgt: ba Honorar bes. Notare, 
einſchließlich der Gierauf bezüglichen: Beurkunbungen - unb 
Gorrefponbenzen, 

bei einem Betrage bis m 1000 fl. einſchließlich 
Ya, Procent, 
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bei höheren Beträgen : 
für den Betrag bis zu 1000 fl. einſchlleßlich 
Ye Procent, 
für ven Betrag von mehr als” 1000 fl, und 
zwar für je volle 500 fl, an baarem Gelbe 


oder Banfuoten 30 fr, 

für je volle 500 fl. an anberen gelbwerthen Pa- 

pieren 15 k. 
Artikel 4, 


Für Einnahme, Aufbewahrung und Ablieferung ber 
Strichgelber bei Verfteigerungen gebühren bem Notar 

bei BVerfteigerungen von Mobilien: 

bei einem Betrage ver Strichgelver bis zu 500 fl. 

einſchließlich.3 Broceunt, 
bei einem Höheren Betrage derſelben: 
für ben Betrag bis zu 500 fl. einfchließlich 
3 Procent, 
für ben Betrag von. mehr als 500 fl, bis zu 
1000 fl. einfchlieglich 2 Procent, 
für ben Betrag von mehr ald 1000 fi. 

4 Brocent, 

bei Berfteigerungen von Immobilien: 
bei einem Betrage ber Strichgelder Eis zu 1000 fl. 
eimfchließfich 1 Brocent, 
bei einem höheren Betrag: berfeißen: 
für den Betrag bis zu 1000 fl. einſchließlich 
1 Procent, 
für den Betrag von mehr als 1000 fl. '/, Precent. 
Artilel 5. 

Bei Geſchaͤften, welche mit Rüdficht auf ben Werth 
bes Gegenftandes ber Verhandlung benorirt werben, 
bildet bie Vertragegegenftanbefinmne, welche nah Maß. 
gabe bes Artikels 26 Abſatz 1, bann ber Ürtikel 27, 
28, 29 Abſatz 1 und 30 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852 über das Taxregulativ für die Berhandlungen 
der nichtſtreitigen Sechtäpflege, fewie ber inneren, dauu 
ber Polizei: und Finanz ⸗Verwaltung bei Verechnung ber 
bein Aerur zufommerben Taxe zum Grund zu legen 


‘ft, auch bie Grundlage für die Berechnung des dem 


Notar gebührenven Henorar’s. 
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Yrtitel 6. 

Bei Berkiufen und Derpachtungen im Berfteigerungs- 
wege wirb das dem Notar gebũhrende Honorar, wenn 
bei einer und derſelben Verhandlung mehrere einem und 
demſelben Eigentümer gehörige Grundſtücke unter ben 
nämlichen Kaufe beziehungsweife Bacht-Bebingungen vers 
fteigert werben, nad) der Geſammtſumme berechnet, welche 
je ein Steigerer für bie von ihm erfauften und begiehungs- 
weife gepachteten Grunbftüde zu entrichten hat, 

ia‘ Urtilel 7. 

Hat ein Schulbbelenntniß ober ein anderes ber In 
Artilel 2 genannten Rechtsgeſchäfte mehrere Horberinige- 
poften zum Gegenftande, fo wird das Honorar aus 
dem @efammtbetrage berfelben berechnet. 

Artifel 8. 


Wird mit einem Schulpbelenntniffe ober einem an- 
deren ber im Artikel 2 genannten Nechtsgefchäfte eine 
Hypothel: ober Fauftpfanbbeftellung in einem und bem⸗ 
ſe lben Notariatsacte verbunden (Artifel 28) und babel 
eine Mehrzahl von Hhpothel: ober Fauftpfanbobjecten 
verpfänbet, burch deren Aufzählung mehr als eine Seite 
in Anfprud genommen wird, fo fann für jede weitere 
Seite, welche bie Aufzählung ber Pfandobjelte ganz 
ober theilweife einnimmt, uch Ein Gulden in Anfag 
gebracht werben. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bin den Gebühren, für melde ein hächſtes nnd ein rie- 
drigfies Mlaf feßgefeht iſt. 
Artikel 9. 

Je nah dem Umfange, ber Echwiertgfeit und 
Wichtigleit des Geſchaͤftes und nach ben Vermoögensver⸗ 
haͤltniſſen ber Betheiligten beträgt das Honorar des 
Notar’s 

für Eheverträge, 
wenn das Bermögen ber Ehegatten, beziehungs- 
weife ber Verlobten, zufammengenommen unter 
1000 fl. beträgt, ober 

. wenn es weber aus dem Bertrage erfichtlich, noch 

fouft hinreichend befannt iſt, ober 


20 
wenn ber Ehevertrag lediglich bie religiöfe Er⸗ 


ziehung ber Kinder betrifft 2—5 fl. 
außerdem 4—10 fl. 
für Einlinbfhaftungsverträge 2—26 fl. 


für die Aufnahme einer letztwilligen Verfügung 2 —20 fl. 


für Grbverträge 3—20 fl. 
für Verſicherungsberträge 3-20 fl. 
für Gejellfchaftäverträge 3—40 fl. 


für Bürgfchaften und Gautiomäbeftellungen, welde nicht 
anf eine beftimmte Summe lauten 2-4 fl. 
für Abnährungsverträge 1i-5fL 
für alle Verträge, welche in ver gegenwärtigen Verord⸗ 
rung nicht beſenders erwäßnt find 2—10 fl 
für Gorrefpontengen und Berichte, welche dem Notar 
als Verlaſſenſchafts Commiſſaͤr (Artitel 29, 35 bes 
Notariategefeges) obliegen, dann für bie von ihm 

In biefer Eigenſchaft auszuftellenden Zeugniffe 
30 r.—2 fl. 

Dritter Abſchnitt. 
Yon den fländigen Gebühren. 

Artitel- 10. 

Zwei Gulben beträgt das Honorar des Notare 

für Ueberuahme einer letztwilligen Verfügung, 

für Beurkundung des Widerrufes ober ber Zurüd- 
nahme einer von bem Notar aufgenommenen, 
bejiehungsmeife demſelben übergebenen letztwil⸗ 
ligen Verfügung, 

für Verlündung einer legtwilligen Verfügung, 

für Aufnahme eines Wechfelproteftes einſchließlich 
ber Eintragung bes Proteftes in das Regifter, 

Artikel 11. 

Einen Gulden beträgt das Honorar bes Motars 
für das Auffuchen einer Notariatsurfunde zum Zwecke 
ber Einſichtnahme burd, einen Betheiligten, wenn nicht 
wenigftens ber Jahrgang der Errichtung ber Urkunde 
angegeben ift; ift der Jahrgang angegeben, fo beträgt 
das Honorar 18 kr. 

Wird in bem letzteren Falle eine Ausfertigung ber 
Urkunde ertheilt, fo fkanr für das Yuffuchen ber Ur- 
feprift eine befonbere Gebühr nicht geforbert werben, 
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Artikel 12. 
Mit dreißlg Kreuzern werben vergütet: 
Bollmachten und Genehmigungsurfunben, berem 
Aufnahme nicht mehr als eine Stunde im 
Anfpruch nimmt; 
bie Zurüduahme einer Vollmacht; Bebensattefte; 
bie Peftätigung des Datums der Vorzeugung einer 
Urkunde ; 
Zengniffe über Gegenftände ber amtlichen Wirt 


bie Gorrefpondenzen mit Militär» und Gonferipe 
tionsbehörten zum Zwecke ber Ueberſendung 
von Einftanbsverträgen; " 

ie Abfafjung öffentlicher Bekanntmachungen ; ums» 
faßt jedoch bie öffentliche Belanntmachung mehr 
als eine Seite, fo werben für jebe ieitere 
ganz ober theilweife in Aufpruch genommene 
Seite gleichfalls dreißig Kreuzer vergütet. 

Wierter Ab ſchnitt. 


ſamleit des Notars, z. B. über das Borkan- Wow den Gebühren, melde nad Verhäliniß der anf Das 


venfein einer Notariatsurfumte; 
bie Beglaubigung der Unterſchrift einer Privat. 
urkunde; find bie Unterfchrifien mehrerer Per- 


Gefhäft serwendeten Peit erhoben werben. 
Artittel 13. 2 
Nah Berhältniß der auf das Gefihäft verwendeten 


fonen unter einer und berfelben Urkunde zu Zeit werben vergütet: 


beglaubigen, fo ift ber Notar für bie zweite 
und für jebe weitere Perſon 15 fr. anzufegen 
berechtigt; 

bie Beglaubigung einer Abfchrift, wenn biefelbe 
nicht mehr als einen Bogen eianimmt ; für jebe 
weitere Seite werben 3 fr. bezahlt; 

Anzeigen bes Notär’s am das —— 
gericht über bie von ihm errichteten u und bei 
ihm hinterlegten Tegtivilfigen Verfügungen und 
Erbverträge ; 

* bie Ueberfenbung ven Auefertigungen der vor bem 
Notar errichteten letstwilligen Verfügungen und 
GErbverträge (Artilel 27 und 28 des Notariate- 
geſetzes); 

bie Ueberſendung einer gemäß Artikel 11 Abſatz 3 
bes Motariatägefepes von bem Notar aufger 
nommenen Erklärung an bas zuftänbige Gericht, 
infoferne dieſe nicht von dem Betheiligten felbft 
beforgt wird; 

bie Vorlage eines im Folge gerichtlichen ‚Auftrages 
aufgenommenen Ynventars ober einer Berftei- 
gerungeurfunde (Artilel 52 bes Motariate- 
gefete®) ; 

Borlagen, welde durch gerichtliche Aufträge gemäß 
Artitel 51 tes Notariate-Geſetzes veraulaßt 
werben; 


Berträge über Alimentation außerehelicher Kinder mit 
ober ohne Anerkennung ber Vaterſchaft; 

Vergleiche, welche weber bus Anerkenntniß einer fe 
ftimmten Schulofumme, noch eire Gigenthums- 
übertragung enthalten; 

Inventuren und Echägungen; 

Liquibationen und Berechnungen; 

Aufnahme von Zeugenansfagen umb — Sach⸗ 
verſtaͤndiger; 

Verſieigerungen von Mobilien; 

Urkunden über Beſitzergreifung, Uebergabe ober Bor» 
zeigung von Liegenſchaften oder Mobilien, Anbieten 
der Erfüllung einer Verbindlichkeit eder der An⸗ 
nahme einer Leiſtung, über Geldvorzählung und 
dergleichen Thatſachen; 

Bollmachten, deren Aufnahme mehr als eine Stunde 
in Anſpruch nimmt; 

bie Beurkundung von ſtündigungen, Proteſtalionen, 
Nefervationen, Mahnungen und dergleichen zur 
Mittheilung au Dritte beftimmtie Erklärungen; 

Qulttungen, Verzichte, Erklärungen und Verträge über 
Erlaſſung oder Stundung einer Eduld; 

Erklärungen über Wnnahme ober Witerruf von 
Schenkungen; 

Srflärungen in Hppothelenfaden, als: Hypothelen⸗ 
Bejtellungen, Grllärungen über Zuftimmung zu 


213 


Bormerkungen und Löſchungen von Hypothelen 
ober Dispofttionstefhräntungen, zur Binculirung 
einer im Hypothelenbuche eingetragenen Forberung, 
über Ginräumung ber Priorität u. bol, 
Erllärungen im Berlaffenichaftsfahen, z. 2. über 
Grbfchaftsaniritt, Teftamentsanerlennung ; 
Ertlãruugen über Zuftimmung zu einem bereits ab» 
gefchloffenen Rechtogeſchaͤfte, zur Verehelichung von 
Kindern unb Pflegebefohlenen, über Zuficherung 
einer Ausflener unb anbere berartige einfeitige Er⸗ 

Härungen ; 

die Benrfunbung ber ‚Hinterlegung ven Urkunben 
zum Zwecke ber Aufbewahrung, fowie bie Beur- 
lundung der Zurüdgabe folder Urkunden; 

die Hinterlegung einer gerichtlichen ober in fiegelmäßiger 
Form errichteten Urkunde gemäß Artikel 162 bes 
Rotariategeſetzes; 

die Hinterlegung einer Privaturkunde gemäß Ar⸗ 
titel 22 des Notariatégeſetzes, inſoweit nicht Ar⸗ 
titel 32 ber gegenwärtigen Verordnung zur An 
werbung kommt; 

bie Webergabe einer bei dem Notare verſchloſſen Hin« 
terlegten letztwilligen Berfügung bei dem Berlaffen« 
fchaftsgerichte (Artitel 28 des Motariatögefehes); 

Gefchäfte, welche zwar begonnen worben, jedech ohne 
Verſchulden des Motors nicht zum Abſchluſſe ge 
fommen find; 

alle Handlungen bes Notard, für welche in ber ges 
genwärtigen Verordnung eine andere &ebührenkes 
ftimmung nicht enthalten ift, vorbehaltlich der Bes 
flimmungen in Artikel 29 und 30 ter gegem- 
wärtigen Berorbnung. 

Artikel 14. 

Das Zelthonorar beirigt für bie Etunde einen 
Gulden; jede angefangene Stunde wird der vollendeten 
gleichgeuchtet. 

Artikel 15, 

Als zu dem Gefchäfte verwendete Zeit fommt nicht 

bles die zum Nieberfchreiben ber Urkunde verwendete, 
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fondern auch jene Zeit in Anſchlag, welche durch bie 
der Beurkundung voraufgegangenen, tiefelbe verbereiten- 
ben Beiprechungen mit ten Betheiligten, durch bie etwa 
in Abweſenheit der Petheiligten gepflogenen Vorarbeiten 
des Notare, z. B. Durhfiht von Meten, Rechnungen 
uab anderen Urkunden, dann bei Geſchäften, welche 
außerhalb des Geſchäftelokals des Netars vergenommen 
und für welche feine Reiſegebühren vergütet werben, 
durch ben Gang‘ zu umb von bem Orte ber Berbanb- 
lung in Anfpruch genommen worben ift, 
Artitel 16. 

Mufte ber Notar zur Vornahme bes Geſchaͤftes 
eine Reiſe machen, ſo darf der zur Reiſe erforderliche 
Zeitaufwand bei ber Berechnuug ber Zeittare nicht in 
Anſchlag gebracht werben, 

Artikel 17. 

Die Notare find gehalten, in ben Urkunden über 
Geſchäfte, für welche bas Zeithonorar zu bezahlen if, 
bie zu bem Gefchäfte verwendete Zeit vorzumerlen. 

Hat eine Zeiimerwenbung auf Vorarbeiten ftuttge- 
fimben, fo ift kurz zu bemerken, worin biefelben beftan« 
ben haben. 

Bünfter Abſchnitt. 
Yon den Ausfertigungsgebühren. 
Artikel 18. 


Für die Unterfchrift einer Notariatsurkunde lann 
eine Schreibgebühr wicht in Anfpruch genommen werben. 

Für Ansfertigungen beträgt bie Schreibgebuhr und 
zwar: 

a) bei Hauptausfertigungen (Artikel 87 bes Notar 
tiategefees), fowie bei Auszoͤgen (Artikel 89 des 
Notariatsgefeges ) breißig Kreuzer für das erſte 
Blatt und für jene folgende Seite ſechs ſtreyzer; 

b. bei anderen Ausfertigumgen (Abfchriften) achtzehn 
Kreuzer für das erſte Platt und für jede folzenbe 
Eeite ſechs Kreuzer. : 

Jede angefangene Seite wirb für voll gerechnet, 
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Schöter Abſchnitt. 
Von den Entfernungs- nnd Beife- Gebühren. 
Artifel 19, 


Bid ein Geſchäft, welches nicht ſchon vermöge — 


Natur autwärts vorgenommen werden muß (mie bie 
Aufuahme eines Indentars, eines Wechfelproteftes oder 
bergl,), ven bem Notar aus Veranlafjang bes Bethei- 
Tigten außerhalb feines Gecjhäftslofales vorgenommen, 
fo Hat er, infoferne nicht gemäß Artilel 20 Neifege- 
bühren in Anſatz gebracht werben fännen, Anſpruch auf 
eine Entfernungegebühr, melde in Stibten mit einer 
Devölferung ven mehr als 10,000 Seelen 1 fl. 30 fr., 
für andere Notariatefite 1 fl. beträgt. 

Hat ber Notar im einem ſolchen Falle das Ge- 
ſchaͤt nad 7 Uhr Abends oder vor 7 Uhr Morgens 
vorgenommen, fo beträgt bie Entfernunpsgebüßr in ben 
bezeichneten größeren Stäbten 3 fl., für andere Nota- 
— 2 fl. 

Artikel 20, 

Wenn ber Notar außerhalb feines Wohnortes an 
einem vou biefem über eine. halbe geometrifche Stunde 
entfernten Orte ein Gefchäft nornimmt, fo hat er An 
fprud auf Reifegebügren. 

Die RNeijegebüpren beftehen 

1) im einem Taggelde, 


2) In ver Vergütung ber Auslagen für das Gefährt. 


Das Taggeld beträgt 
a) für ben ganzen Tag 6 fl, 
b) für ben halben Tag 3 fl. 

Dos halbe Taggeld iſt dann in Anſatz zu bringen, 
wern ber Notar entweder erft nach ver Mittagszeit 
feinen Wohnort verlaffen Hat, ober bis zur a 
wieber nach Haufe zurüdgekehrt ift. 

Dauert die Reife nur Einen Tag und die Ahmwefen- 
heit des Notare von feinem Wohnorte mehr ale 14 
Stunden, jo beiträgt das Zaggelb 8 fl. 

Für das Gefährt wirb ber ortsüblihe Lohn für ein 
Lohnkutfcherfugrwerk, ober, wenn bie Eiſenbahn benützt 
werben Tann, bie Fahrtaxe ber II. Claſſe nebft ben feft- 
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gefegten oder üblichen Gebügren für bie Deförverung zu 
und von ber Eifenbahn, dann für das Fortſchaffen bes 
Gepädes vergütet. 
Der Notar ift nur danu ‚gehalten, - von der Eiſen⸗ 
bahı Gebrauch zu marhen, wenn 

t) mweber fein Wohnort, noch ter Ort tes Wefchäftes 
weiter als eine, halbe geometrifhe Etumde von einer 
Eifenbahnftstion entfernt iſt, ober wenn bei weis 
terer Entfernung des einen ober anberen Ortes 
von einer. Eifenbahnftstion bie zu benügenbe zu- 
farımenhängente Eiſenbahnſtrecke mindeſtens zehn 
Stunden beträgt, wenn ferner 

2) bie Eifenbahn auch zur Rückfahrt benfigt werben 
fan, ohne daß der Noter nach Beendigung bes 
Sefhäftes Länger als zwei Etunben auf bie Ab» 
fahrt be& Zuges zu warten braucht, enblich auch 

3) die Abfahrt der zu bemügenden Bahnzüge zu fol- 
her Zeit ftattfindet, daß ber Netar nist genöthigt 
ift, vor 6 Uhr Morgens feinen Wohnort zu ver: 
laffen ober erft nah 40 Uhr Abends na Haufe 
zurüdzufehren. 

Hat der Notar das Geſchäft aus Veranlaſſung des 
Betheiligten nach 7 Uhr Abends cber vor 7 Uhr Mer 
gend vorgenommen, jo lann er außer ben Reifegekühren 
eine weitere Gebühr von 3 fl. in Mmfpruch nehmen. 

Artifel 21. 

Nimmt der Notar auferhaib feines Wohnortes bei 
einer unb derſelben Reiſe mehrere Befchäfte mit ver- 
ſchiedenen Betheiligten vor, fo können bie Reiſegebühren 
bob nur einmal angerechnet werben. 

Haben mehrere Perjonen, welche dei verfchiebenen 
Geſchäften beteiligt find, die Reiſe veranlaßt, fo find 
bie Reifegebügren unter biefelben verhältnigmäßig zu 
verthellen. 

Artifel 22, 

Benn ein Notar fi veranlaft fieht, an einem von 
feinem Wohnfige entfernten Orte bes Bezirfsgerichie- 
Sprengels regelmäßig und ohne baß er zu einem bes 
ſtimmten Geſchäſte gerufen wurbe, fi) einzufinben, um 
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fi daſelbſt mit denjenigen Perfonen, welche feine amt- 
liche Thaͤtigkelt etwa Im Anſpruch nehmen wollen, zu 
befprechen und auf berem allenfallfiges Verlangen Urs 
Hunden aufzunehmen, fo Binnen für Geſchäafte, weiche 
ber Notar bei folcher Gelegenheit vornimmt, Reifege- 
bauhren nicht im Auſpruch genommen werben. - 


Sichenter Ab ſchnitt. 
"Wen den Geböhren für bie zweiten Motare, für die. a. 
tariatszengen und Auarufer, 
Brtitel. 23. 

Ein: gemäß Urtifel 55 bes Notariatsgeſetzes zur 
Aufnahme einer Notariats · Urkunde beigezogener zweiter 
Notar Hat eine Gebühr von Ginem ®ulden anzırfpres 
hen, foferne nicht der für ihm verurſachte Zeltaufwand 
mehr als eine Stunde beträgt, Iſt letzteres ber Fall, 
fo erhögen fich feine Gebühren für jebe weitere ange- 
fangene Etunde um Ginen Gulden. 


Artilel 24. 

Hat ber zweite Notar einer außerhalb feines Wohn- 
ortes vorzunehmenden Verhandlung beizumohnen, fo 
kann er Meifegebühren nur nah Maßgabe bes mit bem 
Detheiligten getroffenen Webereinfommens in. Anfpruch 
nehmen. 

Artilel 25. 
* Die Honorirung der Juſtrumentszeugen, welche von 
den Berheifigten felbft beigebracht worten find, bleibt 
bem gegenfeitigen Uebereinkommen derſelben überlaffen. 

Dasjelbe gilt im Unfehung. der beizuziehenden Aus— 
kunfts · und Vertrauensperſonen (Artikel 62, 58 [und 
69 bes Retoristogefenet). 

m Artikel 26. 

“ Merten bie Inftrumentszeugen auf Verlangen ter 
— vom Noetar berufen, fo fans berjelbe, wenn 
bie Unmweienheit ber Zeugen nicht, länger: als. eine 
Stunde währt, für jeden berfelben eine Gebühr von 
18 Kreuzern verrechnen. Währt bie Anweſenheit ken 


Zeugen bei Aufnahme einer und berfelben Urkunde lüns ı 


ger als eine Stunde, jedoch nicht: länger als vier Stun- 
ben, fo farn für jeden derſelben eine Gebühr von 30 
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Kreugern, bei einem längeren Zellaufwande von 1 Gul- 


den in Anfah gebracht werben. 


Müffen fih die vom Notar berufenen Zeugen über 
eine Halbe geometriſche Stunde von ihrem Wohnorte 
entfernen, um bem Geſchäfte beizuwohnenn, fo können 
für bie Zeugen überbieg Nelfegebiigren verrechnet wer 
den, welche für jebe solle Halbe Stunde ber Entfernichg 
ihres Wohnfiges vom Drte ber Verhandlung — bie 
Din» und Herreife zufanmengenommen — 18 Kreitjer 
betragen. 

Artilel 27. 

Bei Berfteigerungen von Mobilien oder einer grö- 
Perem: Anzahl von: Shegenfchaften lann ver Notar einen 
Ausrufer beizichen, ment nicht ein: foldher von bet Bes 
theiligten felbft aufgeftelit wird, und für benfelben bie 
ortsüblihe Gebühr im Anſatz bringen. 


Achter Abſchnitt. 
Allgemeine Jeſtiamungen. 
Artikel 28, 

Enthaͤlt eine und dieſelbe Urlunde mehrere Rechts⸗ 
geſchafte, fo lann von dem Notar nur das verorbnungs- 
mäßige Honorar für Eines berfelben in Anja. gebracht 
werden, Die Wahl des im Anſatz zu bringenden He 
norars fieht dem Notar zu. 

Artitel 29 

Für bie Einſicht deg Hypethelenbuches zum Zwed⸗ 
einer vom Notar zu errichtenden Urkunde, dann für 
Briefe, welche der Moötar zu dieſem Zwecke am: bie Be⸗ 


theiligten oder an Dritte zu ſchreiben hat, lann, wenn 


das ıGefchäft zu den im ı., 2. und Di Abſchuitte auf 
gezaͤhlten gehört; eine befonbere Gebühr nicht in tt 
fpeuch genommen werben. 

* Gebört vas: Geſchaft ober zu ben im 4. Abfchaitte 
aufgezaͤhlten, cber wird fürveine® bew'dın vorigen Ah⸗ 
ſatze gerammen Geſchäfte bie: Zeittaxe erhoben (Ar- 
FR 33), jo kann die auf folge Vorbereitungshandlun⸗ 
gen varwendete Zeit in Anſchlag gebracht werben. 

In jebem Falle Tann ber Notar, wenn er auf 
Verlangen ber Betheiligten zum Zwecke ber Ginficht 


279 


des Hyhpothelenbuches eine Reife unternimmt, nach Maf- 
gabe tes Artitels 20 Reifegebühren in Anſpruch nehmen 
Artilel 30. 

Für bie Vorlage einer Notarlats » Urkunde ba dem zu⸗ 
ftänbigen Gerichte gemäß Artilel 13 und 15 bes 
Notariute « Geſetzes; 

für die in Artilel 15 Abſatz 1 biefes Gefeges vorge 
fchriebenen Anzeigen; 

‚für die en bie f, Mentämter zu erflattenden Befikver- 
änberungs « Anzeigen ; 

für Ladungen zu Inventarifationen, vom Gerichte an- 
georbneten Verfieigerungen und zu anberen bem 
Notar vom Gerichte aufgetragenen Geſchäften (Ar- 
tilel 24 des Notariatögejepee) ; 

für Gintragung ber Urlunden in ba® vorgefchrichene 
Regifier (Artifel 77 des Notarlatsgeſetzes); 

für Vorlage einer Urkunde zum Zwede ber Beglaubi« 
gung nch Art. 97 tes Motarlatögefehes — 

kann eine befonbere Gebaͤhr nicht in Anſpruch genom- 

nen werten. 

Artikel 31. 

Wenn nad ten Beftimmungen ber gegemmärtigen 
Berordnung Gebühren und Wuslagen nah der Seiten: 
zahl zu berechnen find, fo lönnen bie vererbnungsmäßigen 
Gebühren nur dann in Anſatz gebracht werben, wenn 
bie volle Seite wenigfiens 25 Zeilen, jede Zeile durch⸗ 
ſchnittlich zu 12 Sylben, enthäft. 

Artikel 32, 

Wird die Über ein Rechtsgeſchäft errichtete Privat. 
mehmbe: gemäß Artilel 22 des Notariategeſehes bei 
einem Notar Hinterlegt, fo ift hiefür, wenn biefes 
‚Mechtögefchäft zu ben in bem 1., 2. und 3. Abfchnitte 
aufgezäßlten gehört, dasſelbe Honorar zu entrichten, 
welches für bie Aufnahme ber Urkunde durch ben No— 
tar ſelbſt zu entrichten geweſen wäre. 

Münden, ben 19, Januar 1862. 
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Artilel 38. 

Für alle in bem erfien und zweiten Abſchritte auf 
gezählten Notariatsacte Tann ber Netar nad feiner 
Wahl ftatt ber verorbuungsmäßig feitgefegten verhältniß- 
mäßigen, ober nah einem höchſten und niebrigfien 
Maße beftimmten Gebühren das Zeithonorer in Ans 
fprud nehmen, jeboch find hievon jene Acte ausgenom«- 
men, für welche bie verhältnigmäßige Gebühr uach Ar 


-tifel. 1 wegen. Geringfügigfeit bes Vertragegegenſtan⸗ 


bes nur 30 Kreuzer beträgt. 
Artilel 34, 

Grachtet der Notar die in ber gegemwärtigen Ver⸗ 
orbnung feitgefegten Gebühren wegen befonderer Schwier 
rigfeit und Wichtigfeit des vorgenommenen Geſchäftes 
für ungenügend und will er ein höheres Honorar im 
Anfpruch nehmen, fo hat er, auch wenn biefer An- 
ſpruch ven dem PBetheiligten als begründet anerkannt 
wird, feinen @ebübrenanfag unter furzer Darlegung 
ter biefür fprechenten Grünte ber Genehenigung des 
Vezirkögerichts + Direltors zu unterbreiten, 

Die Zuftimmung des Betheiligten ift ber motlvir⸗ 
ten Gebũhren⸗ Liquidation bes Notare ſchriftlich bel⸗ 
zufügen. 

Artilet 35. 

Wird von dem Bezirksgerichts «Director bie Gench- 
migung bes liquibirten höheren Honorars verweigert, 
oder von dem Betheiligten ber erhobene Anſpruch als 
begründet nicht anerkannt, fo flieht es dem Notar frei, 
bie Entfgeibung ber Sache durch das Bezirkegericht zu 
beantragen, welches — im letzteren alle nah Berner 
mung bes Berbeiligten — das Honorar gemäß Arti« 
fel 112 des Notariategefehes feftfegt. 

Gegenwärtige Berorbnung tritt gleichzeitig mit dem 
Sefege vom 10. November 1861, tes Notariat ber 
treffend, in ben Lanbeetheilen biesfeits des Rheins im 
BWirkjamteit; übrigens behalten Wir Uns dor, In dem 
Balle, wenn durch bie Erfahrung fih Wenberungen an 
vorſtehenden Beflimmungen begränbet zeigen fellten, Tolde 
feiner Zeit zu verfügen. 


Marx. 
Freiherr von Mulzer. 


Durch den Minifter: der Beneralfefretär, 
Miniſterialrath Gteyrer. 


L Belanutmachungen der Königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 13,110. 
Die Kuffrlungen yon Uuteragenten für bie Kölner Hagelver ſichernuge⸗ 
Geſellſchaft betrefiend. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Die von ber Haupiagentur ber Eölner Hagel- 
Berfiherungs »Gejelfchaft beantragte Aufftellung des 


Gemeinbefchreibers Georg Bauer von Altenbuch, 


f. Landgerichts Landau, und des Wundarztes Joſeph 
Keller von Kelheim als Unteragenten ber ger 
dachten Berficherungsgefellfchaft für den Landgerichte- 
Beil Landau und bejichungsweife Kelheim, hat 
Die Genehmigung ber unterfertigten 
was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Zandehut, den 24. Februar 1862. 
Königlihe Regierung von Nieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Sekretar. 
Ad Num. 13,757. 
Un fämmtlide Dikrilts-Boligeibehörben 
von Riederbayern. 
Fietichfap für den Menat März E62 Heirefiend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Zufolge der amtlichen Erhebungen über bie Mat 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regniativs vom 15. Juni 1813 und 13, Otibr. 
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Stele erhalten, 


1819, dann $. 4 der allerhöchften Verordnung vom 
30. Dftbr. 1844 (D. 8.6, Bb. XI ©, 889 weg. 
und neue Bolge Bd, XXIX 6, 412), endlich mit 
befonberer Rüdfict auf den Fleiſchſatz in der Hauzt- 
unb Reſidenzſtadt Münden, hat bie unterfertigte Stelle 
beſchloſſen, den durch Musfchreibung vom 1. Juli IB6L 
(Kreis Amtsblatt Seite 795) befannt gegebenen 
Maſtochſen und Rinbfleifhpreis auch für den 
Monat Mär; 1862 unverändert fortbeftchen zw 
loffen, dann für bas Kaibfleif den Preis von 13 fr. 


per Pfund als mit überfchreitbaren Gap zu be 


ſtimmen. 
Landshut, ben 1. März 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gelee. 








Ad Num. 7532, 


Die Nechnung des Tanbfiummens Infituis in Gtranbing 
pro 1860/61 Beireffeub. 


Im Ramen Seiner Majcſtät des Rönigs 
von Bayern. 

Die Rechnung bes Taubfummen-Infitutes Strau⸗ 
Bing pro 1860/61 wird in nadjfolgendem Abbruck⸗ 
biemit zur öffentlichen Kennini gebracht. 

Lanbehut, dem 18. Februar 1862, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilcher, A. Regierungs-Präfldent, 
Buuner, Gekeike, 





Iahres-Rednung 


bes 


koͤnigl Taubſtummen⸗Inſtitutes zu Straubing 
pro 1860 /61. 


Belegso⸗ 
‚Rummer. Einnchmen, 


Zitt L Altivkaffebekond, 
"Gemäß der Jahresiechnung pro 1859/60 beftcht ein Atioueh 
Titt U, Attivausffände, 
Der Ridfland des Berpflegungebeittagesi pro-1869/60 für Antonia 
Heininger von ihrem Batır , ne nennen ee 
Fasc. I Zirı IM. Heimbezabite Aktinfapitalien, 
1 I Sohanın Sıieiner, Bauer zu Zadersborf, zahlte heim das auf feinem 
Anweſen gelegene Kapital, am 26. Jänner 1861 . » « 
Zist IV. Zinfen von Altivkapitalien .. 
2 Fit V. Guftentationsbeiträge aus Kreioſonhs. 
Aue der königl. niederbagerifden Kreisfaffe durch das tönial Br 
amt Straubing bezogen pro 1860/61 . . » . 
Titl VE Beiträge vom Bereine zur Nahen bes 
Taubfiummen-UÜnterrites in Niedarbayenn. 


: A, Zur Erhöhung ter Bunftionsremuneration bes Schulprovifers | 


Bitws-Zöginge : 2... Be Ur Tan 2 
Summe 

Berpflegengsbeiträge von ben Eltern ber 

Zöglinge und Armenpfegfdhaften. 

sh KSür Abraham Franz von der Lokalarmenpflege Eholfing 

„ Bohhäubt. Mathias von beffen Eltern . . . 

5, „ Holermaier_ Paul von befien Eltern und ber gotalarmen. 

pflege Nuſtadt a /D. . . . 

Mübltauer Iofepb von ber Diftifisanmenpflege —* 

Nagl Johann von deſſen Eltern. ·— 

E agever Ichann von deſſen "@ltern . 

Ejeinteitger Johann von deſſen Eltern . » 

Treffer Iofeph von ber Lofal- und Diftrifte-Mrmenpflege 

Waldbör Anton von der Difirifis-Armenpflege. - - 

Meinkerger Johann von ber Lokalarmenpflege 

Wieſer Michact von deſſen Eliten . 

Amerl Theres won deren Eltern . 





Sit! VD. 


8, 9, 10 
„kl 


u. . » . 


-I 
ER ET E m tn 


B. Berpfienungskoften: für 10: vom Vereine unterhaltene uf 





| —— 
Einnahmen. REDEN 
fl. Ike. — . [er.[kr, 


1847119] — 


2400 


1000 


50 





Wirkliche 
Ginnaßbmem. Einnahmen. 


12 w 6-| Für Bachmaier Maria von der Lokal⸗ und Difriftdarmenpflege 


Brand! Franisla von bern Elieun. . . » 

















" 
EUhrl Theres von beren Eliten . . R 
» Sriunborfer Franziska von ber Difiifisarmenpflege ER 
» Brib Monita‘ von der Rolal- und Diſtrikts · — 
» Orammel Suſanna von deren Eltern . . de 
» Ruobn Katharina von deren Eltern . 
RKnogler Uriula von deren Elten . . » 
„ SKeennleitner Bertrand von deren Eltern unb der Sofalarmenpfiege 
»  Bieiffer Katharina von deren Eltern ünd ber Dificiftsarmenpfleg 
Belchhardt Thereſia von deren Eltern . . 
» MWinteröberget Therefia von deren Eltern und der Lofalatmen- 
 ] 1 Te Per ELLE LE 
Summe 
zit VII | Schulgeld von erternen Schülern, 
Fhr Strehmaler Sebaflian . 
.„ Ship Rofinh . -» » 
- Titl AK. Eegate und Schankangen. | 
20 En Legat ber Frau Anua Maria Hallermaier von Straubing . 50 I ) 
Bon Herrn Fragz Faver Bayer, Brivatier in oc ein 
Schanfung » . . 560) —_ 
Bon einet wügenannten Berfon wurde durch deren "Stadipfarr : 
Gooperator Reuter übergeben eine Schanfung . . 38 _|__ | 
vide. | Mit ben Kirchenſuwmlungen aus bem Landgerichte Gafın n v | 
Beleg 53 einem ungenannten Wohlthäter aus der Pfarrei Vornbach eine 
Ehantuns > 0 re rg 301 | 
Summe . — 
Faeoc. D. Tifl IXX. Kirhenfammiungen. | 
Absnsberp. 
21 Jans der Bfarrei tu 0 en 2142 
 , 3 SM we a u ER 
ur „  Ümelabort . ‚ 4 DR = 
— Rohr He a eh F u 
Pe) Pr Reuftadt a/D. a ee 2 2 00 320 2 
vo Erpoflun Irnſfing. 8 12 
Ey . Celler» 2 2 2 0 nun | a 
Pſfarrei Ridadaf - . & 2 2 ug 2 x 
Bl “  Mübpihaufen DR s_|_ 
Bl. v» Mare 2.2. 19 
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Dingelfin 
@rpofitut Dornwang W 
Pfarrei Dingolfinng 
* Reislach “eh 
w Gieinberg » — 
Mauing ee 
Engelmanneberg. 
Erpoſiiur Teisbach .. .. 
Pfarrei Ditering a ar 
vw Bottfriebing 2 204 .+ 
vo Meihing :. 2 200. 
oa -Öbewichbah: .- +...» «+ 
„Nieherviehbach - . + » 
"» Tunbing -. . 
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Wirkliche 
Ginnabmem Einnahmen. Radkäuhe. | 
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aue ber Plarrei Heberisfelden . 


“5 Hirſchhoru.. ; : : . ! = i } 

Erpoſitur Mitterölichen - on a ee 

5» Blarei Röglfing © > 00 ea n nie 

2 & o» Duterdien —4 

Ecpoſuuur Wurmannsuid 2 2 2 4 
Grafenau, 

Durch bas Fönigiiche Landgericht ohne Angabe der Pfarreien. » 
GSricobach. 


Durch das koͤnigl. Landgericht ohne Angabe ber Pfarreien. . . 
Hengersberg pro 1359/60. 
Dur das königl. Landgericht nadträgli aus ber Pfarrei Außernjell 


pro 1860/61, 
ans ber Pfarrei Edward » 0 ne i 
” ® ”® Lalling * . “ “ . * . ” * * 


Rlevert® 2 ee 
Burda - 2 4 
Gratterstonf 2 ee 
Bine 2 een 
Außernzeuu4 
Echoͤllnachchh.. 
Seebah4 
Neſſelbach . — 
Kelheim. 
Qurch das Pönial Landgericht ohne Angabe ber Pfarreien . » 
Durch ben Bereinsmandatar Heren Defan Otio in Abba ohn 
Angabe ber Pfarreien . Te a 
Köoödting. 
Durch das koͤnigl. Landgericht ohne Angabe ber Pfarreien 
Landau. 

aus der Pfarrei Wallersborf Fr Ge 
„no Sepofltur Adldeff t... 
Pfarrei Atenbuh 2 2 2 ne 
u DE ee a 
Erpofitur Eidendouf . «2 re. 
Pfarrei Ettling 


eur m yet 
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= zz sn Suse uw a % 
a-% ea 
. 


“ ” 9 e * * 
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Gaidblfing — 

Haunerodorf.....4 .. . 
«„  Ranbau, a u u F 
”»  Ripling . 0 . 


Sanbehnt. 
aus der Stabipfarrei St. Ritola . “er ee. 8124 — 
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Beleger 
Rummer. 






Einuahmem. 





41 Jause bir em Aıbem . , 0.000. 
42 ] burch bas-fönigl. Randgericht ohne Angab⸗ ber Pfarreien 
Mainburg. 
43 Jaus der Biarreii u. . . . W — 
43,45b| , » u Broßgundertögaufen RT EP 
31, u ve Dberenpfenbah - -» 2 2 0a 
* Dfierwaal .o“ B D * + en ® 
— Tegernhahch anne m 
| 15 VBollenſch and 244445 
„ drin Gucatbenkfilum Gilabafben 4.4 san..E anne 
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—3 „Rubeljhauſeennnn . onmna 
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14 Atienhofen.. 
ur We. ee es 
44 vindkirchen. age ee 
34 Mainburg.. 
14 BPoßmes Pa . u. 
_% ve Ganbelibaufen, „ . 39: 8 
now WBalkertehofen. ee . 
Mailersdorf pro 1859/60 
46 Jans ber Pfarrei Geiſelhörinnnnggg. 
" # " Brafentraubag — Art Fe * * 
" so ® aius bach . [2 . W * . 
u n ofborf . re — — 
2 — oflishen . . u na: 
le . Dun ER ET 
bi »  Raberweinting. . k er 
Er »  Marinsbuß a ee 
> im v» Plant . .:2 2 2 2. 
I. i: .» Bellen .. . oo 2. 00» . 
in ie Po ' ’” u 
pe „Steinbach . . — 
IF— Unterlaichling . N 
ia = BEER... 2.08% R . 
ip ie .e Bien. - -... .. 
pro 1860/61 
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W „ Def . .. 00.0. 
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14 u — 
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48 laus ber Pfarrei Miha .» > 2 2 2 “mt. 
Pe) * Haibach Er WE N Er a 
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„. " Konzell Be we ner He 0: 100 
W „» Mu. a ar a 
“=. ” Neufirchen Ber un Ye Mi Ku 0,8 
I % v» Ratiszell er re ge je 
+ Stallwang u ec a Eee 
=" e EEE > a 
31 4 m: Saclanle Eaullat  - » u Eee 
v.Beriht| #» m Varrei Wiefentelden . 2 Er ne 


DOfterhofen, 
50 Jaus der Pfarrei Aholming » . , » 
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Paßau Stabt, 
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ge 0 Se ER ee ee 
sn» Gtabdipfarrei St, Bartboloemä 2 2 2 2 2 un 

Pafau I 
52 [Dur das königl. Landgericht ohne Angabe der Pfarreien . 
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Paßau 1. 


3 a, b fans ber Pfarrei Dommelladl . oo 2 an nn en. 
” „ [2 Engerisham . * . * . u * - * * “ 
"„" [7) Fürftenzell ee ee, 
” „ [23 Seining . . * * ” . . . * . . * 
nn „ Höhenftabt et ern 
” „ ” Neulirchen — — — ..». . . 
„nn " Sulibach J Pe er Te Br Tr BE 
un Rombah „ WEL Ye? EL Ya Temer TE EL sr ur Ve | 
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Pfarrkirchen. 

54 lause ber Pſarrei JJ... — 
vn Filiale Hirſchbach — wa ar m . 
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.n ” Grafenderf . 0 .» 2 2 22 + . .o. 
un »  Bobamnisfihen 0 0 ee. 
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Regen, 
56 | Durch das lönigl. Landgericht ohne Angabe ber Pfarreien . . 
Rottenburg. 

57 laus ber Pfarrei Pring 0 inne 
on „»  Dberhaplofu - 2 0 nen 
“pn „  Bieffenbaufen . » 2 lee. 
u: vw Eemmedlihen « 2 0 ee * 
[10 " [73 Inkoſen * * J — * * * * 
nn 7) Eandebach . 0er Tee . 
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Rotthalmänker. 
59 | Durch das Lönigl, Landgericht ohne Angabe ber Pfarreien . . . 
Simbach. 
60 aus ber Pfarrei Thannnn. ee 
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Wirkiihe 
Einnahmen. Raanande. 
Wolfſtein. | 
38 Jaus ber Piartei Feeyung lerne Rule 
a ı ir Waldkliechen en ee 5130| — | 
4:4 „Rohrnbach RE TE u a a 4130| — | 
ge „ Dhnmau. 2... 0.0... ni. 1112| — | 
4 „» Bein 2 nee 1/23] 2 | 
Erxpoſitut Kreuzberzgg.... — 36 | 
„Herzogeteut . « Pe —42— N 
89 Sud bag fol. Landgericht ohne Angabe der Vfarrelen ie un 2il_ | 
N Summe. 1392) 5— | 
Necapitulation der Einnahmen. | 
Zul 1. Ativkaffatefand > nen 1847119 — | 
ri II. Attivausftände Pier te a —— 15 — 
„ 1. Helmbezahlte Attivfopltätien — — PARTY 24001—|- 
r IV. Zinfen von Altivtapitalienn. + 7191331 — | 270I—|— 
r V. Suftentatlonsbeiträge aus Kreisfondd . » + 10009 — — 
„ VI. Beiträge vom Bereine zur Förderung bed Zaub- 
flummen-Unterrihhtes in Niederbayern . . «+ 655 — — 
„VI. Berpflegungobeiträge von ben Eltern ber Zöglinge 
und Armenpflegidaften , - a 1018| —— 
„‚, VIH. Säulgeld von erternen Shualern tn 10 
» : IX. Legate und Schankungenn. 158 — — 
„ X. Kirchenfommlungen > ne 1392) 5) — 
Summa aler Einnabmen . 9214157. —I 270 _|_— 
Ausgaben. 
ABasc, IM, Zitt l Auf Erfagpoflen 
90 Der unter Zitl IL, der Einnahmen aufgeführte Rückſtaud wurde 
in Folge höchſter Regierungs- Entihliehung vom 13, Juli 4861 er⸗ 


BR es ae ie er een IR 
s1 Die unter Titt IV, der Einnahmen indroriffenen Kapitalozinſen 
für ein vom Heren Pfarrer Würbinger zu Aich dem Tanbiummen: 
Inftiture gefbeuftes Kapital ad 2000 fl. kommen, da ber. Donator 
Fasc. 92,| füh bie Intereffen auf Lebenszeit vorbehalten bat, in Ausgabe . 
Dirt U. Auf Aktivtapitalieu x» 2“ 
Tiet IT. Auf Perſonal-Exigenz. 
A. Hufıden Unterhalt des Lehr und Auffihtiöperfonais, 
Bunktionsremunetatione-Aulage für den Taubſtummenlehrer Nagler 
| Öunftionsrgmuneration des Sqhulproviſors —— EEE 


80) —I— 
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20 — | 
101 —|— 
23142]— 


15|1-—] - 
80—|— 
4500 —|— 


112 Für — —— re — ie ze 2 
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Ausgaben. Ausgaben. Rüdftände, 


I ®. else. co. 


113 I Für bie an das Inſtitut berufenen Ordens ſchweftern = 


Brlegd- 
Aummer 








ans, Pirmaſens werde verausgabt: 


114 a) Eorrefponbeng und — fär zwei Schweſtern und bie 

Dbein 5. 631 — 
115 b) Neifefofteh für eine "dritte Oibenoſchweſter und jährl, Zah 

lung an das Mutterhaus für Die Dienſtleiſtung der 3 Schwe⸗ 

fen a 10 fl. . » a er 50) —|— 
116 ec) Ehuhmaber Conto für die Ordensſchwefiern 5* 192— 


117-158 B. Auf Berföfigung der Zöglinge 
Das Koftgeld für 36 Benftonats-Zöglinge 


Eumme 


Base. VI, Titl IV, Huf Real-Erigen;. 





A, Auf Regie 
159 | Auslagen auf Poftporto für erhaltene Gelbiendungen . x.» 
160 | Für ein Inferat im Straubinger-Wodenblatt . FR 


— — — — —— ——— — — 


B. Auf Krantkenpflege. 

161 | Dem Hausarzte Dr. Gro... 25) — — 
162 | Dr Apotheker Weineih . : 2 2... Fe, 2lıol— 

c Auf — STH 
163 | Tem Bildſchnitzer Gmelnwieſer für 4 Grucifire 
164 | Dem Schreiner Stierſtorfer für neue Meubels 

D. Auf unvorcbergeichene Bebürfniffe 

165 In die Borfteherin ber Dibensfhweflern jür verfchiedene Auslagen 


166 Der Rämlichen für Ausiagen auf Bekleidung der taubftummen 
Maria Bahmalır . 2 2 2 2 2 na f } 
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— — — — — — — — — 


* DD, „Altivlkapitalien 
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„ HU —„ Perſonal⸗Erigen. 3162351 - 
„MW „ Real ⸗Erxigennn. ran 12134 — 




















Eumma aller Ausgaben . "879128 * 
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Ausgaben.— 2 | | 
ArivReft . | 1335281—1 = — 
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Summarifher Bermögens:- Ausweis; 
I. Bermögen. 
8). rentirenden : 
1. Kapitalien . . “ 0 J > J ® * * 24200 — 1 * 
3. Realliäten. ae * — lm 
3. Rechte . D » . . * . * “ “ » * > — 
by: sicht rentirendes: 
1. Gttiobeflfändb u eier ae 1335/28) — 


A ae > 2.5, es T Bel 
| 


ARKRapuattteenn.. 2000 —— 
4. Realllaͤten. 8. — REN IM 
5 Meblien ; 5: send ne a 408 


Summe . 28214 
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16 — 





4. Schulden 
Rise). a 0. wie — 1 
Abgleichung. — 
Bermögn. 2 2 44 28214116 — 
Schulden . . — — # 
ar Bram u 


Keiner —EE . 1 28214116 — 
Straubing, den 30. Rovember 1861. 


Königlihe Schullehrer⸗SeminarJufſpektion. 
Graf, Infpektor, 








805 





2 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbayern. 








— 


Nr. 31. 


— 








— —— — — 





Fandehut, Sonnabend den Fre 
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Subaltı 
Axfſicht anf Landesvermiefene. — Agenturen der MündenersHrdener Mobillar-Fener-Berigerungss@efellfhaft. — Das Gurfiren fals 


fer Münzen. — Bine in der Grmeinde Grafan aufzegriffene 
Lten Betfaſſungs · Beilage, aun die Erhebung der Goneurrenzr® 


taublumme Mannsprrfon. — Den Bolljug der $$. 48 und 49 ber 
eiträge jur das Btatss Jahre 1850/61. — Verluſt eines Bafles des 


Mepgergeiellen Jofeph Hofmann von Dirndach, kgl. Landgerichts Griestad. — Dienfes: und fonflige Nachtichten. — Augsburger 


Gours und Schrannen⸗ Anzeigen. 
m mm 


I. Belanntmachungen ber koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreid-Behörben, 





Ad Num. 11,847. 
An fämmtlide Difrifts-Poligeibehörbden 
von Riederbayern. 
Die Aufficht auf Landesverwieiene betreffen. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Die ledige Geſchirthändlerstochter Anna Geiger 
von Kirchdorf, k. k. öͤſterreichiſchen Bezirksamts 
Kidbichl, wurde durch rechtelraͤſtiges Erkenntniß des 
8. Beuckogerichts Traunſtein vom 25. v. Mis. wegen 
aweler Bergehen bes Diet ſtahts in eine achtlägige Ge- 
fängnißftrafe veruriheilt und nad erflandener Strafe 
des Landes verwiefen. 

Die fämmtlihen obengenanzten Behörden erhalten 
bievon unter Mitteilung der Perſonalbeſchreibung ber 











— — 
— — — — 


= nen 
— — 





Anna Geiger mit dem Auſtrage Kenntniß, gegen Be 
Benannte das gegen Landeeverwiefene vorgefchriebene 
Berfahren einzuleiten, 

Landehnt, den 24. Februar 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gehretär. 
Signalement 
ber Anna Geiger aus Kirchdorf, 

Alter 23 Jahre, Eröße 5° 4“, Statur karl, 
Haare braun, Etirne hoch, Mugen grau, Rafe fpigig, 
Mund gewöhnlich, Kinn rund mit Grübchen, Geſichts⸗ 
form voll, befonbere Kenuzeichen: auf der rechten Gelte 
bes Halſes eine 1 Zoll fange Drüfennarbe, 


397. 


Ad Num. 12,863, 
Agenturen der Mündpener-Hachener Mobiliar + Feuer⸗ Berficgerungss 


Im Namen’ Sind Mat des Konige 
on Bayern. 

Die General — der — —— 
ha bes adgetrete 3 Hat. und Leihbidlioi 
ee Franz Pte Fee ju Vabau ben. Kaufe 
mann Eduard Hohenauer zu Paßau als Agenten 
für den Stadibejiet Paßau, ſowie bie fgl. Land 


gerihte Bapau I und U, Örafenau, Bries. 


bad, Rotthalmünfter, Simbad am Jun, 
Wegſcheid und Wolffkein aufgefellt, was bier 
mit zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 

Lanbehut, ben 25. Februar 1862, 

Königliche Regierung von. eder ern, 

— — — 
v. Schil cher, k. Reglerunge⸗VProͤſident. 
Buuner, Gelrelit.' 


— 








Ad Num. 12,458; 


ah fümmtlihe Difzitte-Boligeivehötden, 


von Riederbayern, 
Das Gnrfiren falfcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach einer Misfchreidung bet f, Reglerung von 
Dberfranfen, Kammer bes Innern, ad Nm, 12,634, 
wurde ım Randgerihtöhezixfe Herzogenaurach vor ‚fur- 
sem ein ſalſcher boyeriſcher Kronenthalgr mit ber Jahres» 
zahi 1825" Hrtanagabt. 

Nach dem Gutachtet Des igl. Hanpt⸗ Mäny- und 
Stempelamtes beſteht ‚berfelbe ans Reufilber, if mit 
eigens gravit tiem Stempel geprägt und find die Ins 


ſchrifien fo undehliih, daß die Unaͤchtheit biefer Mine, 


leicht erfannt werben lann. 

Indem, vor Agnahme derartiger Dee gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten börden ber Auf- 
— * geeignete Spaͤhe zu verfügen md bei dfenfall- 
figteis rfoßge, weiten nach Vorſchrift zu verfahren. 

Ländshut ;; den: 274 Bebrnarı IB6R.- 

Königliche: Regierung wort —— — 

‚ Kammer, ph Innern. 
v. Schilcher, t, Regierungs-Präfident, 
Banner, Sehelär 


Ad Num. 11,752. 
An fämmtlihef, Difirifts-Polizeibehörben 
von Riederbayern, 
@ine im bes Gemeinde Graßau aufgegrifftue taubfiumme Manns 
yerfon betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeſtüt des Waigs 
von Bayern. 

In der Gemeinde Graßau, k. Landgerichts Traun⸗ 
ſtein, wurde am 18. vor. Mis, eine taubflumme Mannd- 
perfon legitimationslos aufgegriffen, beren Rame, Her- 
funft und Heimath bis jegt noch nicht ermittelt mer» 
ben Fonnte. 

Indem hachſtehend ein acnauea Signalement bes 
in Frage ſtehenden Individuums befannt gegeben wirb, 
ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden der Auf 
trag, über beffen Perfönlicfeit und Helmathöverhält- 
niffe geeignete. Rachlotſchungen eingufelten -und,. eim 
all enfalls fachdinliches: Ergebniß ibem- ki: Landgerichte 
Staunftein uiinkttelbar unter‘ greicheitiger Bericht · 
erflattung an bie unterfertigte Sielie mluzuthellen. 

Sehlangeigen find erlaſſen. 

Landshut, ben 28. Februar 1862, 

Königlihe Regierung von Nieperbayeen, 

Rammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Seltaut. 
Signalement 

der aufgegriffenen taubſtummen Manneperfon, 

Größe,5',5% 7, Alter, cica-28 Jahre ,,. Haare 
ſchwarz, Augen Dunfelgron, Naſe fpiß, Stirne gewölbt, 
Mund proportionizt, Zähne volftändig, fehr weiß; und 
ſchon erhalten, Etatur unterfept, Schnurtbatt ſchwatz. 

Am. Leibe trägt derjelbe ein leinenes Hemb, einem 
baummollenen Unterkittel, ein; ſchwariſammtenes altedı 
Gilet, eine bunfelblaue Müge ‚mit. einem Gemsbarte, 
bie Müpe in der, Form, wie, fie. bie. päpſtlichen ober 
neapolitanifhen Soldaten tragen, eine abgetragene 
braune. Hofe ‚mir grüner ‚Baffepolle, einem ſchmutzigen 
weißtuchenen Soldatenroch mit einem Stuͤck rothen Tuch 
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auf beiden Seiten bes Kragens und darüber ein blaues 
Staubhemd. 
An. tan Süßen gaͤgt derſelde genagelte Stiefel, 
Ws beipmberph, Kentueſchen ‚fält ein ‚großer Kropf 
ſogleich in bie Augen. 


Ad Num. 13,313. 

Den Bollzug der $$. 48 und 49 ber eten Berfaſſungs ⸗Bellage, 

nun bie Erhebung ber Concurreuz-Beittaͤgt für das Eilats Jahr 
— tet beisehiend. 








— — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit bes $. 23 der höchſten Miniſterial · 
Eutſchliezung vom 24. April 1857 werben in den 
nachfolgenden Ueberfihten bie im Elatsjahre 1860/61 
an unterflügungdbebürftige Eultus -‚Stiftungen in ber 
Erjdiöcefe Münden Freyfing, dann in. ben.-Diöcefan- 
Sprengeln Regensburg und Paßau, und namentlich 
an bie Stiftungen im Regierungsbgzirte Riederbayern 
beiwilligten Unterſtützungen, fo wie die zu deren Dei. 
ung von ben legt genannten Stiftungen erhobenen 
„Mopeueseugbeiträge zur ‚öffentlichen Reuntniß gebracht, 
zur. Hieriber folgeibgs.bemeit. 

I. Erpdiözefe München Freyſing. 

Laut allerhöchſter Entſchließung vom 1. Deyember 
1360, Rr. 10,367, haben Seine Maieſtät der 
König zu genehmigen geruht, daß bei ben großen 
Bedürfnifien auf Gultusbauten in der obigen Erjdlögefe 
auf die Dauer von 10 Jahren alljährlich eine Ton⸗ 
euren; mit 50 pro Gent erhoben ‚und hievon mobe · 
ſonders auf die Dauer von 5 Jähren ‚je ‚500D fl. 
zur Reftauration der Domtiche in Münden ange- 
wiefen werben dürfe. — 

Rah Mitiheilung der F. Meglerimg von ber 
bayeın, Kammer des Iunern, vom 28, * 
1861, betragen bie verfügbaren Renten ⸗Ueberſchüſſe 
der ſammilichen Stiftungen der Üirpbiögefe ‚für, das 
Jahr 1860/61 die Summe von 59,879 ;f. 8 Tr. 
3 51. und die für genanntes Jahr genehmigten Uhter- 
ſtahungen, einfchließig von 5000 A. zur Reflauration 
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ber Domtirche in Münden 24,949 fl. 38 tr. 4 Hi, 

‚gu deren Dedüng demnach nicht die bewilligten 50 pro 

Echt, fondern nur bie Erhebung von 41%/, pro Gent 

erfokbertiih war. .. Ei 
2. Didzefe Regensbutp. 

Auch “bei den Enftungen diefer Didjefe TA durch 
allerhoͤchſte Entfchliegung vom 14. Dezember 1861, 
Nr. 10,477, für bie Jahre 1860/61 bis 1863/64 
inc, die Erhebung einer Concurten; von 50 ‚pro Eent 
ber Renten-Ueberfäffe und zwar dergeſtalt _bewilliget 
mworben, baß bievon 30 pro Gent zunädft zur Be- 
freitung dringender Bebürfniffe ‚unvermögender Stif- 
tungen, bie weiter verfügbaren Reflbeträge aber für 
‚bie erwähnte Zeitdauer zum Ausbauber Tharme des 
Domes zu Regensburg zu verwenden, feien. - 

Gemäß ber von ber F, Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg gepflogenen Zifammehftelung 
erreichen die verfügbaren Renten-Ieberichäiffe der Stf- 
tungen in ber Diözefe Regendburg ‘fie Gefammt- 
Summe von 52,013 fl. 55 fr., von denen in Ge⸗ 
mäßheit ber oben Allegitten höchſten Genehmigung bie 
vollen 50 pro Gent, oder 26,006 fl. 57 fr. 4 U. 
“erhoben, und Hievon auf Unterftägung einelner Stif⸗ 
tungen 15,60% 10 fr. 4 bf., Bann 'zum Ausbau ber 
Thütme am Dome zu Regensburg 10,402 f. 10 k. 
angeviefen wutden. 

3. Diözefe Paßau. 

Bei ben Stiftungen dieſer Diözefe hat auch für 
bas Gtatsjahr 1860/61 bie duch allerhöhfte Enis 
fhliefung vom 11. Jänner 4860 auf die Dauer von 
10 Jahren genchmigte Erhebung von ‚50 pro Gent 
Renten · Ueberſchuſſe ſtatt gefunden. 

Letztere beſtehen für das beſagte Etatsjahr im 
11,339 fl. 78 fr. und bie hiernach wit 50 pro,Gent 
zu leiſtenden Goncurrengbeitzäge in 5694 fl. 83£ fr, 
welche in Ermanglung anderer Unterſtüͤtzungs · Geſuche 
nach dem Antrage bes biſchoöͤſllchen Ordinariates Bopeu _ 
zur vollfländigen Ausbauung und inneren Fintichtung 
ber neuen Pfarrkirche zu Simbach am Inn beflimmt 
und angemwiefen wurden. 

Landehut, den 20, Februar 1862. 


Konigliche Regierung von Niedetbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Gelrebär. 
al* 


rs 
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Beilage I. 


Verzeichniß 
der an unterſtützungsbedürftige Cultusſtiftungen im Regierungsbezirke Niederbayern im Etats-Jahre 
1860/61 nad $$. 48 und 48 der zweiten Verfaſſungs Beilage bewilligten Unterftügungen. 
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Rame ber Stiftungen 
unb 
gweg ber kewilligten Unterfügungen. 





1. Eridiözeſe Münden-Frepfing. 


Zonborf, Pfarrkirche, Fgl. Landgerichts Landshut, zur Be- 
Areitung ber Baukoſten an gemannte Pfarslirhe . 


HD. Didzefe Regensburg. 


Bodenmais, Bfarrficche, f. Landgerihts Regen, zum Kirchenbeu 
Poilam, Pfarrlirche, k. Randgerihis Kelheim, u bortigen 
Kirhen-Thurmbau . . 
Qunderdorf, Biarrfirche, k. kandgerichts Bogm, wur Dedung 
bes Reſtbetrages der Kirhenbausoflen . . . 
Hobenwartb, k. Lantgerihts Köpting, an dem zum Lau 
ber neuen Kirche dortſelbſt bewilligten Zuſchuß ad 
6840 fl. 57 fr, Reft, über im vorigen Jahre bereits 
empfangene 2861 fl. 35 fr. 2 bi., der Reſt mit . 

Bolkerſchwand, Pfarrkirche, k. Landgerichts Mainburg, zum 
Bau bed dortigen Pfarrhofes „ . 8345 fl. 565 fu 
und hievon im Jahre 1860/61 . . 

Niederhotnbach, Filiallirche, k. Landgerichts "Röttenburg, 

zum Kirchen und Thurmbau : 

Hebramedorf, Pſarrkirche, k. Landgerichts Rottenburg, vum 
dortigen Schulbaustaun . . 

Holjtraubah, Pfarrkirche, k. Sandgerichts rialereior 
Kirchenthurmbau.. 

Lederdorn, Schulgemeinde, i Lindgerichts Riying, 
Schulhausbau borifelt . . + 


Oſterwall, Pfarrlirche, zur Anſchaffung du ı ncuen Orgel 


Prakenbach, —— Rückerſatz einer im vorigen Jahre 
geleiſteten Conkurrenn... 


TI. Diögefe Paßau— 


Simbach am Inn zur vollfländigen Ausbauung und innern 
Einrichtung ber neuen Pfarrlirche dortſelbſt 





Bewilligte 
Summe. 





13a 
100, — 
660|12 


s00 - 
1501 — 





31/48 


5603| 34 


Bemerfungen, 


Der verbleibende Heft " mit 42008. auf 
bie Geufurcenz:Beiträ *5* —2 
und mit 2345 fl. 56%, Er. auf Zeue bes 


813 — — 314 


Beilage N. 
Verzeichniß 


der von den niederbayeriſchen Stiftungen in der Erzbiözefe Münden: Greyfing im Jahre 1860/61 
geleiteten Eonfurrenz , Beiträge. 


EEE TR 





Der caneurrirenden Stifiungen Rent: Goncurreng e 
entan- 
Ueberfhuß nah Bemerkungen, 
Landgeridt, | Name, i "T 41’ pC. 
zw f. | fr. | fe 
Landshut. . , Fögderf, Filiaifiche . . . . 144/20 ru 12 
Krenfenberg „ —4 60 49 25: 203 
Reigerstof „ RE 91119 38 3 
Bilsbiburg. »... FPayerbadh, Pfarliche . . . 50153 2112 
Johannesbergham, Ailialfirhe . 7820 32.383 
Seyiriedsmörth, Beuderfbaft . . 491 4 204365 
Haugenbergerföll, Fitialfiche . . 1321498 550 45$ 
Belden, Eebafiani-Bruderidaft . | 202123 81|19$ 
Etlach, Bitiattiche . . . . . | 17o2lzıgl 709.10 
pn ER BEER BER — 





Summa .| 4143284 73500 


Beilage IIL, 
Verzeichniß 


der von den niederbayeriſchen Cultusſtiftungen in der Didzefe Regensburg für das Jahr 1860/61 
geleifteten Eonfurrenz-Beiträge. 











Der concsurrirenden Stiftungen Eonfurreng 





Renten- 
Bemerkungen. 








mittelte 


an ae | m 
Stiftungen. 


Landgericht. 








Regensburg. 








fl, 
Abenoderg. . . [Allersdorf, Bitialliche . - . 200l.ı 60 
Rieberulmuin, : „ — 10441 31.243] 20 
Train, " “ . +5 .109128 | 32508] 2ı 
Train, Schlohß . . ... 66) 9 19508] 13 
Bogen . ... Mariapoſching, Pfarefiche . ; 63/39 19| 55] 12 
Riederwinkling, Bilialfirhe . . 5315 15588] 10 


Deggendorf. , . Grafling, no er 71045 | 213j13$] 142) 9 — ——— —5* 
















Eggenfelden 


Kelheim . 


Kipling . 
Randau , 


Landahut 


Der coneurrirenden Stiftungen 


Landgericht. 


Mallers borſ 











Ucbeiſchuß mittelte 
ISuftungen 







Ram EN. 


Siehe 





















Dberdingelfing, Billalfiche . 36|— 
Bortfzieding, Bruderfhalt . . 22'57 
‚Bünztofen, ————— J 40504 
Hüttenfofen, u . 224 448 
Forsten, Martlirche 3735 
Weigerborf, Filiallicche 521463 
Kiederviehbach, "Bruderihaft 391508 
Wälperftetten,' Bifiatficche 15| —* 
JODuecinag, Pfarrlitche — 
Diepoltotirchen Biltafficche . 16 193 
WGangkoſen, Corp.Chr.Bruberfhaft 281423 
Angenberg, Fillaltirche 105155 
Sallach, — 18 438 
Oberndorf, Fitialfichhe e 1816 
Hienbeim, Piartliihe . . » 17 544 
Kapfelberg, # : 43, to 
Kelheim, Fillale St. Michael A 57147 17] 20 
Kelheim, Weinzieri-®rrderfhaft 111132 33/273 
DOffenftetten, Piarrlirhe. . + 77054 231 165 





Herrnfaal, Filialkuche ...— 144 20 43 . 
Dietenkofen, Fe rer. ao 153 
Lamm, Plarrfiche . . + ». 60/13 184 4 
Auenbuch, Piauliche . . .; 21626 64558 
Hatdifing, "Seelen Kapelle . 196116 58 528 
Halugersdorf, Fiuallirche .. 592.50 | 177|53$ 
‚Dberengbad. » ‚| 98231 | 288las? 
Oberhauſen, 'Seelenfapelle . .. 73117 21159 
er#furtb, Bittalliche.. .. «+ 107122 | 32/123 
Größpinning, m ie 22016 66| 4$ 
Mettenbad, B ariche). ak 8959 261564 


HE Dörrnenbaufen, Filialtitche. 3671 — | 110) 6 
Niederaichb ach . 1 722110 | 216/39 
IOb erhaſelbach Fllialilrche or 270 — 7211 — 
4 Upfhofen, Pr 4 120 — 36 — 


Langenhetienbach, .16620 551554 


Greyßlog, IR 55/—] 1630 


Grafifiog, ; .'. | 647) 7 | 194] 8 


an unbe» 


Gonfturrenz 


zum 
Ermban_ in 
Regensburg. 








Bemerkungen, 


Mur mie bem Br 
Bord Sohnungeapraiufts 
dar i 
des etatifieıen encen» 


Ueberſchuſſes ad 183 
A 2 51. eoncurzendr 
silıch 














Mainburg ni? 


Mitterfels 


Rottenburg · 


Straubing , 


Set concutrirenden: Stiftungen 


Landgericht. 


Dirnl etienbach, Fillallitche 


Saadung. Biarsfiche,, . 
dio. Vtuderſchaſt 
Fernt ach dilallircht 
Grnsiderh, ü 


Eiting, „ 0. 
Meuglofchn. u 
Hitſchlina⸗ 
Unlerdegenbach 
Hadersbach, Bruderſchafi 
Schetlin⸗ 
Maanstorj, Pr 
Du Piarzlicche - . 
eſten, 
Wehen, Beuderihaft — 
Hadei obach, Fillailirche 


Berghauſtn, ... 
Malmereborf, » ; 
Aigelebach, 
Poͤbenhauſen, Fa Ver 


ölfehaufen,., » . 
Tepanbath,, Biarıfihe-, . 
Maſuburg, Brauenlitche + 


| Offenberg, Filiaikicche 


Keujahtn; ri 
Vinllſaß / 
Ritbereultukgf ’ i 
Pirfwang Bruperichlait-, 
Mlbentetg, Flua fiich. 


Oberbuch, 
Müniter, r 
Oberotiorbab, „ 
Schalldorf, " 
Ibomagzell, R 


Sandabah, Vfarrliche . 
Herrogteraborf, Biliallirhe . 
Wahlsdorf, 

Oberhapfofen, Pfarrliche 
Brauenbründi, Filialkirche 
Beltolfing, Pfarrkirche 


MRenten- 
Ueberſchuß. 


1251 
350) — 
50/— 
102/30 
67128 
97,54 


76 
96 
871 


. 6222 
93,9 


33 
48 
63 


. 8623 


. 182) 8 


81 
107 


116155 
357/00 


53 
77 
858 
61 


153 
232 


60 
604 


124 
v4 
. | 5330) 





6 
2 


4l 

6 
35 
32 
27 
55 
21 

3 
28 
19 





» Tolaagl a7] mg 
90 
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Eonfurrens 






an unbe Bemerkungen. 
mitteilte TDombau 


Stiftungen. |Regensbur. 
flr te — Itx 












60 
15406) 10 273 
15108] . 10147% 

164| 63|.100i24% 

231584] - .15/58% 

16139. | 111,6 
20/42 | - 13/48 
511— |. 341! 
181 — 12) 

144 — 
144 — 96 
228|— | 152) — 
37,30 |: 25/1 — 
165|— |: 110 
135|—- | 10- 
30145 |, 20130 
20 1431 123 20 
291223 Er 
2258 ı 15,18% 
290. a 19215 


181023 ‚12128 
271568 181378 
2555 | 17169 








34385 in 
24 196 in 

32 0% 2 248 
35 451 23 23 
10712 71138 
16 62] 10448 
23) 6| 1594 


266/258 1771372 
18 284 12, 19 
46) 34 201424 
6944 an 
18/16$ 

208| 182 EN 
713 | 24ast 
221203 14, 538 

s90| 5$l1006| 3% 


519 — 320 












Der coneurrirenden. Stiftungen Renien- Gosturcenn 
degree — Ucberfgug,| AM ie 5 zum Bemerkungen. 
"I 'müttelte | Dombau in 
Landgericht, | Name t, Seiftungen.| Regensburg. 














fl ft 

Anfelfing,. Bilatfiche . v° . 57820 
Dberpiebing, Marrliche .. 181134 
dio, Bruberichaft -; . 15716 


Matting, Biliottiche 746114 
Salching, 85 4 
Oberſchneiding, Bruber ſchaft 38118 
Niederichneiting, Filialkicche | 3832/25 
Röfnadh, r . 11619 
Dütnkart, ” 2355| 2 
Kagers, v . 3241 — 
Oberau, . i 164) 6 
Nicteiaft, fr . 11112 
‚Beiffofen, & 403/23 


Pichich . WBiechtach, Strienbruberfdhäft . 

Vusbiburg ,„ . . Fihibah, Bitlälfirge . .". 
Werpkletten, , ; 
Scidoldkorf, vil deiſchoft 
Gieredorf, Filialliicch 


377138 
5094/25 
35915 
450/44 


800 — Eonfurrire aut *3 


— ⸗Al t wvre 
400 unb nie n 
dem ganjen Rentenübers 
(auß ad 1020 B. 


Bilsbiburg, Corp Chr. Bruberichafi 
did. | guten Tod Bruberihaf 
Wagiſtrat Straubing Siraubing, Pfarrkirche Et. Jafot 
Bio, |: St, Bat, Filiallirche 
Mio. Robanniter Ordene firch⸗ 
do. Sebaftiani Bruderfhafi 
dio, - Altöttinger 
bio, , St. Nifota, et 


Summa 


7235 
64157 
98127 
310155 
100) — 
87i— 
180) — 
__146 s 


a2 —— 2 
Berfage TV. 


Verzeichniß 
der von ben Eultwäftiftungen in der Dipzeſe Paßau für Dad Jabr 1860/61 geleiſteten 


Gonfurreng 







ES EEE In ee — ee 
Der coneurritenden Stiftungen 










Renten- 


Ueberſchuß. Bemerkungen, 










Landgericht. 



























fl. ı Er. A 

Goggenielden „ . '. JHainberg, Billalfirhe . |. . . 64 65] 32) 3% 
Huſchhorn, Yıuderfhaft . . . 58 25$ 291127 

Apderg, Eilallirde. “0 151.184| 75/393 

Hellingterg, » — — 534,54 267127 

Griedbah .„ . .  . Aichberg, Fitialkiuche eg Te 240 25 120|12$ 
Griesbach, Bruberfhaft . . . 56423] 281214 


Rainbing, Piarıfirdhe . 30 30 2515 
ABratteräbonf, Plarlirhe: . . . 68 ‚185 34| 93 
Ralling, ” PER — 71 1344 35,473 
Harilixchen Partuhe . . . 186 275] 93j13$ 
HM, Eitialliihe . 2 2 2. 136 ‚30 6315 
Reicheraborf, Bitialfichde . , 865 '304 4321453 
Wolfodorf, — 273. 58% 1361503 
Malgerödorf, Bruͤderſchaft 189 3 94 314 
Hehersfichen, Bitialliche . . . 20041 106 20% 
Rräfterf, ae u 56:22 2811 
Landau, Steinfeletiche 24 50114 25) 7 
dis, Gebaftiani Bruderſchaft 65,40 3250 


. 
a 
* 


Hengerdbng . . . 


gandau. » 








Oſterhofen. Jabershaufen, Kilialfiche . . . L7ı'21$ 5/1407 
Eſchelbach, ae rn 109) 27 
Neußling, Et 157238 37414 
Kirchdorf, Pfaretirch — 104 ÿ261 52 En | 
Zenlarn, ur 148' ‚435 70217 17 
Prarrlirhen . Bartberg, Waufahrtelliche Fr 75 37 30° 


aldhof, Rifariareliche . . - 5885| 4 | 294| 2 
Emersdorf, Kilianiliche,. . .» 3271378 163/487 


Regen , . «+ Kichbarf, Plarliche . , .» . 105/34 5247 





Rosibakmänfen Hartlirchen, Pfariche . . .T 1250 - | 6925| 
ſoͤßlarn, ” au 10 — 531 — 
bio. Beubeihalt . . .o 50 25 — 
Mittich, Martliche. 2... 63 19 31130% 
Epgerebam, Bilialficde . . . 59114 2937 
Rottbalmünfter, .. . 364 — 182 — 
Beibmörtiny, 1550 — | 779/30 





Rinde, Bihaltihe - - . .b 245148 12254 
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Der conceurrirenden Gtiftungen 


Landgericht. | Name 





Simbach Erermaning, Filiallirche 


Roppling, 


Wittibreith, Vilatiatslieche 


Zeitlarn, Bruberihaft . 
Schiltthorn, Fitiallirde  . « 
Ering, Pfartlirche . 
. Mitishofen, Piarelliche , 
Bilshofen, Bıuberihaften, . 
Mo, Mariabilf- Kirche 
Barbam, Erpofiturfirdhe 
Gottsborf, Pfatrlitche . . 


Bilshofen . 


Wegſcheid 





Aus dem Regierungsbezirle Oberbayern: 


Burgbaufen » » » 
Altöttin .» » 


Margareihenberg, Bruderſchafi 
Niederperrach, Filiallirche 


Summa . 


Ad Num. 13,315. 
An jämmtlihe Diltrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


Beriuft eines Pafies des Mepgergefellen Jofeph Hoffmann von 
Birnbad, fgl. Landgerichts Griesbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majcftät ded Königs 

von Bayern. 

Der Meggergefelle Joſcphh Hoffmanmn von Birn- 
bad, fgl. Landgerichts Griesobach, will am 22, dieß 
Mis, von Kiofter Rohr, kgl. Landgerichts Abensberg, 
herkommend, feinen ibm vom erfigenannten Landgerichte 
unterm 12. Juni v. 36. ausgeftellten Reiſepaß ver- 





924 
———— 2} 
Gencirren; 
Renten nad Bemerkungen. 
Ueberſchuß. - 59 pc. 
f. fr. Rn. | 
: 27729 138/444 
z 611503 30554 
1411134 701368 
81414 401508 
614/228] 307 114 
6 213 30103 
203| 3 | 01314 
105.54 5257 
242! 75| ızıl 37 
s si 251350 
A 375117 187384 
129,26 64.43 
| 209: 126] 104363 
11389 731 5694358 





loren haben, vor befien Mißbrauch biemit- öffentlich 
gewarnt wird, 

Landehut, den 28. Februar 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sefrelär. 

nn — — — 


fl Dienſtes⸗ und fonflige Nachrichten. 





Dur Regierunge- Enıfchliefung vom 22. Februar 
1862 murde der Kaufmann Joſeph Huber in 
Untergriesbad von der Stelle eines Magiftrats- 
rathes enthoben und Antreas Fest, Gſchmeidwaaren ⸗ 
händler, als Magiſtratsrath daſelbſt beftätigt, 


36- Zu diefer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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ı II Augsburger Coursé 
vom 37. Februar 1862. 


Königlih Bayerifhe Papier Geld. 
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Ad Num 14,221. 
Unfämmtl.t.Landgerihtein Niederbayern, 


Den Bollzug des Vollzeiſtrafgeſehbuches, hier insbefondere bie Me 
yiion der gegenwärtig befiehenden Difteittss und ortspolizeiliden 
Borfchriften beir. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

9a der II, Abtheilung bes Polizeiftrafgefegbuches 
iſt Häufig auf polizeiliche Anorbnungen verwiefen, welche 
zur Ergänzung bes Geſetzbuches beftimmt find und in 
Verorbnungen, oberpofizeliihe Vorſchriften ver Stants- 
Minifterien und ber Kreis-Berwaltungsftellen , biftrifte- 
pofizeifiche unb ortspolizelige Vorſchriften ſich abftufen. 

Bezüglich ber biftrifts- und ortspofizeifichen Normen 
beflimmt Art. 45 Ubf. 4 bes Geſetzbuches, daß bie 
dermalen beftehenden Veorfchriften Innerhalb zweier Jahre 
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nah Verkündnug des Geſetzbuches much Maßgabe des⸗ 
ſelben zu revidiren und aufs Neue zu verkünden ſind, 
widrigenfalls deren Anwenbbarkeit erliſcht. 

Anbelangend bie Hier zunächſt in Betracht klommen⸗ 
ben ortspolizeilihen Vorfihriften, fo beziehen ſich 
biefelben theils auf ſolche Gegenftände, bie ber ort&«- 
polizeilihen Zuſtändigkeit ausſchließlich 
übermiefen find, theils auf ſolche, bei denen dieſe 
Zuftändigkeit neben und unbeſchadet dem ergänzenden 
Anorbnungsrecgte höherer Orbnung (bev Srone, ber 
Etaats-Minifterien, ber Sreis: Regierungen) zur Gel- 
tung mmt. 

Gründe ter Rothwendigleit, wie ber Zweckmaͤßig⸗ 
feit gebieten, daß bezüglich aller ortöpofigeilichen Bo r- 
Schriften ver erfteren Kategorie bie gefehli 
borgefchriebene Reyiſion fdhon jet eingeleitet und bie 
zam Beginne der Wirffamfeit des — — 
Möglichkeit geförbert werte, 
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Das kgl. Staatsminifterum bes Innern 
demnach gemäß erzangeger , höchfter Entichließung som 
27. v. Mis. im Hinblide auf die einfchlägigen Beftim- 
mungen bes Pelizeiſtrafgeſetzbuches zu nachſtehenden An⸗ 
ortnungen und Bewertungen veraitlaßt gefunden: 

1) Die zur Erlaſſung neuer und fohin auch zur 
Revifion termalen beftehender ortspoligeilicher Borſchrif⸗ 
ten berechtigten Organe * in dem Art. 32 Abſatz 1 
aufgeführt. 

Die Worte dieſer Geſetzesſtelle, innerhalb der Gren⸗ 
zen ihrer Zuftändigkeit beziehen ſich inebeſondere auf 
die eigenthämlichen BVBerhältniffe ber Haupt und Weft- 
benzftabt München, gemäß welden vie. Sefammtaufgabe 
ber ortspolizeilichen Wirlſamleit zwifchen brei verfchie- 
benen Behörden — der k. Bolizeibireltion, dem Stabt- 
magiftrate und ber Lolal-Baufomunifjion ſich verthkilt. 

2) Die Bälle, in welchen die Erlaffung ortspoli⸗ 
zeificher Vorſchriften gefeglich zulaͤſſig iſt, ergeben ſich 
in Verbindung mit der Beſtimmung bes Urt, 33. Abſ. 2, 
ans der TI. Abtheilung des Geſetzbuches unb ben aufs 
reiht bleibenden Spezialgefegen. 

Dermalen beftchende crtspolizeilihe Vorfehrliten 
über Gegenftänte, für welche nad den Beſtimmungen 
bes Gefegbuches ortspolizelliche Vorſchriften nicht zuge⸗ 
foffen find, verlieren mit bem Beginne ber Wirlſam⸗ 
keit des Geſetzbuches jedenfalls ihre Giltigkeit und find 
daher auch der Reviſien nicht zu unterziehen. 

3) Vor der Erfafjung von ortepoligeilihen Vor⸗ 
ſchriften, welche über Gegenftände ber landwirthſchaft⸗ 
Hohen Polizei eine fortbauerub geltende Anorbaung tref⸗ 
fen, find im Gemäßheit bes Art, 32. Abi. 2. in Ge 
mginben, in melden das Spnftitut der Siebener oder 
Feldgeſchwornen, ober ein bie Grunbbtfiger ber Mar- 
fung vertretender Ausſchuß befteht, dieſe zu. hernehmen. 

Als: „Fortbauernd geltenbe‘‘ Auordnungen im Sinne 
— ſind aber alle biefenigen zu erachten, 
welche nach ausdrũdlicher Beſtimmung ober nah ber 
Natur ‚der ‚Sache, old ſolche — als eigeutliche Drts- 
Rasaten — ſich datſtellen und ‚es Tann demnach ‚ine 
Anordnung, welche nah der Natur ber Sache als 
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sorübergehende Borfhrift aufzufaffen ift, debhalb wicht 
zu einer fortbauernd geltenven Kl) geſtalten, weil fie 
etwa anf eine längere Dauer erlaffen wirb, während 
anderfeits Auorduungen, welche ihrer Natur nach eine 
fortvauernde Geltung in Aujpruchouehuren ‚ebehfomwenig 
34 vorübergehenben werden tönen; weil vielleicht deren 
Erlafjung durch ein bringendes Berärfniß motivirt war, 
Beifpiele von fortbauernd geltenden ortspolizeilichen Bor⸗ 
friften find in dem Art. 202. Beifpiele von vorüber: 
gehenten im Art. 76 und 226 Ziff. 1 unb 4 ent- 
balten. 

4) Die. ortspoftzeitichen Verſchriften werben in 
Form von gefhäftsorbuungsmäßigen Beſchlüſſen ver be» 
vechtigten Organe erlaffen. 

Im Eingenge des Beichluffes wirb bie anorduende 
Behörde, fowie Gegenftand und Zweck ber Anorbnung 
unter genauer Anführung ber fpeziellen Gefegenftelle, 
auf deren Grund bie Borfehrift erlaffen mirb, zw er 
wähnen fein, 

Im Fällen, wo nah Art. 32 des Geſetzbuches eine 
Mitwirkung von Giebenern ober Felbgefhwornen ober 
eines bie Grunbbefiger der Markung vertretenden Aus- 
ſchuſſes einzutreten hat, bürfte dic ausbrüdlihe Erwiß- 
nung, baß ber gejeglichen Vorſchrift desfalls genügt 
werben, am Zwedinäßigften unmittelbar an ben Gin- 
gang fi aureihen. 

Hierauf Hätte der bißpofitive Theil des Vejchlufjes 
ya folgen und biefem ſodann Datum unb ‚Fertigung 
ber betreffenden Behoͤrde unmittelbar fich anzuſchließen. 

5) Ua: einer orispoligeilihen Borſchrift Strafwirk 
famfelt zu fihern ift eine ausbrüdlihe Strafandrohung 
ober Berweiſung auf bie in ber bezüglichen Gejehes- 
Belle vorgeſehene Strafe keineswegs erforderlich, ba auf 
bie zur Ergänzung bes Geſetzbuches berestigt 
erlafjenen polizellichen Anoxduungen ſchon kraft des 
Geſetzes bie bezuglichen Strafaudrohungen Auwendung 
finben, 

In Gemäßpeit bes Artitel 37 iſt jedoch dem Sr- 
meffan ‚ver Ortöpoligeibehörben anpeim negebeu, ‚in einge 
ortspolizeilichen Vorſchrift, welche eine Mehrheit von 
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Auorbunngen. enibätt,. nur die U⸗ebertretung eines Theiles 
ber. getroffenen Auorduungen unter Strafe zu ſiellen 

Geſchieht ſolches, fo bleibt. bie Uebertretung jener 
Beitimmungen- ftraflo®, welche nicht ausdrücklich unter 
Strafe gneitallt worben find; im. entgegengefegten Holle 
ber: erſtheinen bie- fümmtlichen getroffenen Anordnungen 
fraft des Geſetzes unter die beskgtiche ‚Strafandregung 
gehell. 

6) Bei Grlaffung ortöpolizeiticher Vorſchriften ift 
fergfältig zu beachten, daß, foweit das Polizeiftrafgefegr 
buch nicht etwas Anderes ausbrüdlich zuläßt, wach 
Art. 39 feine ortepeligeilihe Vorſchrift mit Gefegen, 
mit den über benfelben Gegenſtand zuläffigen Vorfchriften; 
ober- ober ze Borſchriften in Wiber- 
ſpruch flehen darf. 

7) Die erlaſſeuen ortspoligeilichen Vorſchriften wer- 
den in Gemäßheit bes Art, 32. Abſ. 1. für ben 
„Drtepoiizeibezirt" — ben Bezirk ber örtlichen Polizei» 
Berwaltung -— verbinblich, 

8) Ortöpoligeilide Vorſchrijten, welde eine fort- 
dauernd geltende Auordnung euthalten, ‚find ber unter» 
fertigten Sreieverwaltungsftelle, auf bem durch Art. 34, 
Abf. 3. bezeichneten Wege vorzulegen. 

Die Vorlage ber ” ottspoltzellichen Borfchriften ohne 
fortbauernd geltende Anorbnungen iſt geſetzlich nicht ge 
boten, unterfertigter Stelle ſteht es jedoch jederzeit frei, 
bie Vorlage von Abfchriften oder Abbrüden jämmtlicher 
ober einzelner ald vorübergehend erlaſſenen Vorſchriſten 
vom den Drtepofigelbehörben zu verlanugen. 

9 Im Städten: und Märkten mit mapiftratifcher 
Verfaſſung find vie Beſchlüſſe ber Ortsbehörben über 
ortspolizeifiche Verfchriften von. forkdaueruber Geltung 
nach: Art. 34. Abſ. 2;, bem Collegium ber Gemeinde» 
Bevollmächtigten mitzutheilen 

Diefe Mittheilumg hat gleichzeitig mit der Einſen⸗ 
bung: ber bezüglichen Vorſchrift an bie unterfertigte 
Stelle ya. erfolgen. 

Gleichteilig hat im Hinblick auf Art, 48 Abſ. L 


auch bie Auflegung biefer Veihlüffe zur Einſichtnahene 


für bie dabei Betheiligten im einer Aeı.önttihen Wer- 
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hältniffen angemeſſenen Weiſe zu erfälgen, ud iſt ſolches 
in der betreffeuden Gemeinde jeverzeit belannt zu machen. 

10)Ortbpoliʒelliche Borſchriften, welche eine fort⸗ 
dauernd geltenbe · Anordauug enthalten, find in Gemäß 
heit des Art. 34° Abſ. III. erft nach Ablauf von 30 
Tagen nach der durch Empfangskeſtätigung nachgewieſenen 
Borlage au bie vorgeſetzte Verwaltungs» Pehörke voll⸗ 
ziehbar, ſoferne nicht bie unterfertigte Stelle biefelben 
früher als vollziehbar erklärt hat. 

Dieſe 30tägige Friſt beginnt mit dem Tage bes 
Eingelangens der ortepefizeilihen Vorſchrift bei ber 
Diſtriltopolizeibehorde, beziehungsweiſe der Kreisregierung 
zu laufen. 

Die Diſtriktspellzeibehörde, am welche eine ſolche 
ortspolizeiliche Vorſchrift von ben ihr untergeordneten 
Ortspoligelbehörden behuff ber Einſendung an die Kreis⸗ 
Regierung gelangt, hat der betreffenden Ortspolizel- 
behörbe ben Tag des Kingelangens ber Vorſchrift zu 
beftäfigen. 

Die Erflärung ber unterfertigten Stelle, daß bie 
vorgelegte Vorſchrift vor Ablauf der ZOtägigen Frift 
vollziehbar jei, mirb burch befondere Entſchließung erfolgen. 

Finder die unterfertigte Stelle ſich weber zur Er⸗ 
laſſung einer folchen Erklärung, noch zur Wusübung ber 
ihr in Gemäßheit des Art. 41 zuftehenben Berechtigung 
veranlaßt, fo läßt fie ſtillſchweigend die 3Otägige Frift 
ablaufen und dadurch bie bezugliche Vorſchrift im Geltung: 
teten, 

DOrtäpolizeiliche Vorſchriften, welche eine fortdauernd 
geltende Anordnung nicht enthalten, werben ſofort mit: 
ihrer Erlaffung vollziehbar, auch wenn non Seite ber 
unterfertigten Stelle bie Vorlage von. Abfchriften ‚ober 
Abbrüden ‚angeorburt worben tft. 

11) Die sechtfiche Wirkfamkeit ber wach Maße 
gabe bes Polizeiftrafgefegbuhes revidirten 
orispoligellichen Vorſchriften beginmt jedenfalls erft mir 
bem 1. Juli de. 3, auch wenn fchem nor dleſein 
Zeitpunkte beven Reviſton und‘ Wieberverfünbung voll’ 
jagen fein jollte: 

23% 
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Das Lönigl, Staatsminifterium bes Innern wirb 
übrigens Traft ber durch Art. 40 Abf. DI. ertheilten 
Ermächtigung über bie Form ber Berfündung orts⸗ 
und biftriftspolizeilicher Vorſchriften noch vor bem 1. Auli 
L 38. Unorbnungen erlaffen, bis zu deren Erſcheinen 
bie neue Berfünbung bermalen beftehenber, nah Maf- 
gabe des Gefegbuches zu revibirenben Borfchriften zu 
unterbleiben hat. 

Auf den Grund vorftehenter böhften Anorbnungen 
ergeht demnach an bie fgl. Landgerichte bes Negierungs- 
bezirtes bie Weifung, bie untergeorbneten Dlagiftrate 
und Landgemeinde-Berwaltungen fofort zur Einleitung 
und thunlichften Förberung ber Revifion ber gedachten 
ortöpolizeilichen Vorſchriften aufzuforbern, und hiebei 
durch fachgemäße belehrende Anweiſung — insbeſondere 
der Landgemeinde- Verwaltungen — nach Thunlichleit 
dahin zu wirken, daß bie vorerwähnten höchſten Direltiven 
bie genauefte Beachtung finden und hiernach ber künf⸗ 
tigen Hanthabung ber Polizei-Verwaltung ein den neuen 
geſetzlichen Vorſchriften entfprecpender Vollzug allſeitig 


geſichert werde. 


ueberdieß find bie genannten Ortspolizeibehörben 
auf bie ihnen nach dem Geſetze in Zukunft zuftehende 
Befuguiß, in einzelnen Fällen ortöpolizeiliche VBorfchriften 
zu erlafjen, ſchon jet geeignet aufmerffam zu machen, 
damit biefelben bie Frage, in welchen Fällen ortspolizei⸗ 
liche Borfchriften nach ben örtlichen und etwa in Be 
tracht lommenden alfgemeinen Jutereſſen ſich als ange» 
meſſen darſtellen, einer reiflichen Erwägung unterziehen 
und je nach deren Eryebnig bie Erlaſſung ſolcher Vor⸗ 
ſchriften ſorgfältig vorbereiten. 

Dieß erſcheint um fo dringender veraulaßt, 
als in Gemäßheit des Art. 45 Abſ. I. Ziffer 3 ba, 
wo das Geſetzbuch nur auf ortöpoligeiliche Vorfchriften 
verweist, mit bem Beginne ber Wirkfamfeit bes Geſetz⸗ 
Buches lediglich bie dermalen beftehenben ortspoligeilichen 
Borſchriften in Geltung bleiben und ſohin im falle 
bes Nichtbeftehene folder Vorſchriften mit dem bezeich⸗ 
neten Zeitpunfte fi) Züden ergeben können, auf beren 
balbigfte Befeitigung durch Erlafjung neuer Anorbnungen 


nad Maßgabe des Geſetzbuches bie Ortspolelbehörben 
im Intereſſe der Erhaltung georbneter Zuftänbe Bes 
dacht zu nehmen haben. 

Die kgl. Landgerichte Haben bie umtergeorbueten 
Ortspolizeibehörben zur fefortigen Jnangriffuahme ber 
ihnen gejegten Aufgabe und zur unausgefegten Thätigteit 
in ber erwähnten Beziehung anzuhalten, umb über ben 
Fortgang bes Geſchäftes nah Umfluf eines Mionates 
unter Vorlage ber bis dahin nah Maaßgabe des Geſetz⸗ 
buches revibirten und etwa entworfenen neuen orts ⸗ 
polizeilichen Borfchriften — foferne diefe Vorlage gemäß 
Art. 34 des Gefegbuches obligatorifch erfcheint und eine 
ſolche Borlage in einzelnen Fällen nicht etwa früher 
ermöglicht fein follte, — zu berichten, unb hiebei in 
dem Falle, daß bie bezüglichen Vorfchriften wegen Dan» 
geld ber gefelichen Bedingungen ihrer GErlaffung ober 
wegen Nachtheiles für das öffentliche Wohl ober wegen 
ber Berlegung ber Rechte Dritter für unzuläfflg erachtet 
werben, ihre hiewegen etwa beftehenben Bebenfen in ein» 
geheuder Weiſe zu erörtern. 

Landöhut, ben 6, Mär 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, 8 Regierungs-Yräfident, 
Bunner, Sekretär. 


— — 





Ad Num. 13,328. 

Die Erlevigung der latholiſchen Pfarrei Rainerishanfen beireff. 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Die Pfarrei Rainerishpaufen if durch das 
am 17. be. Mies, erfolgte Ableben ihres bisherigen 
Befigers in Erledigung gefommen, 

Diefelde ift in ber Diözefe Regensburg, im Laub» 
gerichtd- und Delanatöbezirfe Rottenburg in Rieder 
bayeın gelegen, zählt 305 Seelen in 11 meift auf 
Anhoͤhen gelegenen Oriſchaften, hat eine Schule am 
Pfartſide, eine Nebenfirhe unb wirb vom Pfarrer 
ohne Hilfsprieker paforirt. 
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Die Einfünfte betragen nad der Faſſion 
2176 fl. 35 fr. 2 bi, 
bie Lahn. . . » . ISO’ RT - tl. 
wonach fi ein Reinertrag von 2009 fl. 48 fr. 2 Di, 
ergiebt. ö 

Die Baupflicht Haftet auf ber Pfrünbe, 

Das bermal no in 450 |. beſtehende Onus⸗ 
fapiial iſt mit jährlichen 50 fl, fammt treffenden Zinfen 
abjufigen. 

Eigentliche Prozeſſe beſtehen nicht, wohl aber Dif- 
ferenzen wegen Zehent-Entrichtung. 

Zur Führung dee Drlonemie find brei männliche 
und zwei weibliche Dienftboten, dann 4 Bferde und 
wenigſtens 10 Stück Rindvieh nothwendig; bas Leber 
nahms · Kapital mag ſich auf 3000 fl. belaufen, 

Bewerber haben ihre mit den nöthigen Zeugniffen 
belegten Geſuche binnen vier Wochen — von heute 
an gerechnet — bei jener Kreidregierung, Kammer 
bes Innern, einzureihen, in deren Belirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Lanbehut, den 27. Februar 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs- Präfitent, 
Buuner, Eelretär. 








Ad Num. 12,847, 

An fämmtlihe Diſtrikt Polizeibehörden 

von Riederbayern und bie Stabtmagifirate 
Eandehut, Paßau und Straubing, 


Ranbesverweifung des Johann Adermann von Negeleweiler, k. 
wäritemberg’fhen Oberam!s Ellwangen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Inhaltlich einer Mitteilung der kgl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer des Innern, vom 12, d. 
Mis. wide ber vermittwete Schneidermeiſter Johann 
Adermann von Regelsweiler in Württemberg 
buch Erkenntnif des k. Bezirfögerichts Ansbach vom 
17. Auguſt 1860 wegen Bergehens ber Widerſetzung 





veruriheilt und nad erflandener Strafe des Landes 
verwiefen. 

Unter Mütheilung des Gignalements erhalten die 
obengenannten Behörden hievon mit tem Auſtrage 
Kenntnig, bezüglich des ıc. Adermann das geeignete 
Berfahren einzuleiten. 

Landshut, ben 27. Februar 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gelrebär. 
Berfonal-Befhreibung. 

Altır 67 Jahre, Größe 5° Ar, Haare blond, 
Etirne lad, Augen araublau, Naſe fpig, Mund breit, 
Kinn rund, Gefihisform länglih, Gefichtsfarbe blaß, 


Zähne mangelhaft, Statur mittlere. Befondere Kenn⸗ 
zeichen: feine, 





—— 


Ad Num. 12,417. 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibchörben 
von Riederbayern, 
Die Auffiht anf Landesverwieſene betreffend. 
Im Ramen Seiner Majıhät des Königs 
von Bayern. 


Der Iedige Taglöhner Joſeph Forfiner von 
Ebd, k. k. öͤſterreichiſchen Berirfsamts Kuſſtein, 
wurde durch rechtöfräftiges Erkenntniß des k. Beſirko⸗ 
gerichts Traunſteiln vom 4. Dezbr. vor, Irs. wegen 
zweler Vexbrechen bes Diebſtahls, in thatfächlichem 
Zufammenfluffe mit zwei Diebſtahlsvergehen, in eine 
Arhsitöhausftrafe von 4 Jahren verurtheilt und nach 
erftandener Strafe des Landes verwiefen, 

Die faͤmmtlichen obengenannten Behörben erhalten 
unter Minheitung ber Perfonalbefchreibung bes Jos 
ſeph korſtner Hievon mit dem Auftrage Kenntniß, ge- 
gen denfelben bas geeignete Berfahren einzuleiten, 

Landshut, den 28. Februar 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Seltetaͤt. 





Signualement 
des Joſeph Forſtner, ledigen Tagloöͤhntro non 
Ebbs in Tyrol, 
Alter 50 Jahre, Größe 5 7", Haare ſchwarjz · 
grau, Stirne breit, Augen braun, Rafe lang, Mund 
propo:tionirt, Kinn rund, befondere Kennzeichen feine, 


— — — —— — — 


Ad Num. 13,049. 
Un fämmilihe DiſtriktePolizeibehöbrden 
von Niederbayern. 
Die Auffiht anf Laudesretwieſene betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Durch rerhtöfzäftiges Erkenniniß des k. Bairkes 
gerichts Würzburg vom 25, v. Mie, wurde Daniel 
Auguſt Mubler von Laudendad, fgl. würitem- 
bergifchen Oberamis Mergentheim, wegen Verbrechens 
der Rädichr nach Bayern ıc. gu einer einjährigen Ars 
beitsyaneftcafe veruribeilt und wieder des Landes ver- 
miefen. 

Die obengenannten Behörden erhalten unter Mit 
theilung bed Eignalements bievon mit dem Auftroge 
Kenninig, bezüglich des Muhler das vorgefchriebene 
Berfahren einzuleiten, 

Signalement. 

Alter 17 Jahre, Größe 5 6”, Haare braun, 
Stitne breit, Mugen grau, Augenbrauen braun, Rafe 
fumpf, Mind proportionirt, Geſichtafotm kreit, Ge 
figtefarbe gefund, Kinn oval, Bart ohne, Körperbau 
unterfegt. Befondere Kennzeichen: ohne. 


Landehut, den 28, Februar 1862. 
Königlihe Regırung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Sthilcher, k. Regleruugs ⸗Präfident 
Bunuer, GSelrelär. 





Ad Num, 12,416. 
An ſamumtliche Diſtrikto— ————— 
‚von Niederbayern. 


Den Tegitimatientlofen Iwan Frangeis, ledigen Korbflechter yon 
Kronflabt in Siebenbürgen beirefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Nachdem die im bezeichneten Betreffe angeſtellten 
Nachforſchungen ergeben haben, daß der augebliche 
Iwan Erangois aus Kronfladt in Siebenbür-⸗ 
gen, weldier am 20, November v. 36. im k. Land⸗ 
gerichte Dachau wegen Legitimationslofigfeit aufge 
griffen wurde, ein gewiffer Ehrifian Brandt von 


—Sindelfingen, k. württembergiſchen Oberamts Böb- 


lingen, iſt, welcher von letztgenaänniten Amte bereité 
feit längerer Zeit ftedbrieflic verfolgt wird, erhalten 
ſämmtliche obengenaente Behörden unter Bezugnahme 
auf die Ausschreibung vom 4. de. Mis. (Kreisamts- 
Blatt Pro. 14) hievon mit dem Bedeuten Kenntniß, 
daß weitere Nachforſchungen über. Die Heimatsange- 
hörigkeit dieſes Individuums zu unterbleiben haben, 
Landshut, den 28, Februar 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v, Schilcher, F. Regierungs-PBräfident. 
Bunner, Schkretaͤr 











— — — — — 


Ad Num. 13,643, 
An fämmtliche Diftrifts- und fofal-Ghul- 
Infpeftionen in Niederbayern. 

Das Geſuch des Buchtändlers Friedtich Brandfletter in keiprig 

mm Ginführeng mehrerer in fehremBetkige erſchlenenen Biicher, 

bier des vom Lüben und Matte verfaßten „Leſebuche für Bürgers 
ſchuteu“ betreffend, 

m Namen Geier Maieftät des Könige 

von Bayern, 

Auf Grund eines höchſten Miniſterial - Referipie: 
vom 25. vor. Mis. bey. Betrefis wird bas- in bew 
mit Regierung Ausichreibung vom 23; Mai vor. I 
veröffentlichten Berzrichniffe Rr, IV. sub lit, B Mkth. ou, 
Ziff. 2. (außerordentliche Beilage m Re AD bee 
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Kreisamtöblattes vom Jahre 1861 Seite 36) genangte 
und für ben Gebrauch in Beiertags-Gihulen 
genehmigte Leſebuch von „Rüben und Nacke“ zur An- 
ſchaffung als Breifebudy für proteftamtifche Schulen 
empfohlen. 

Zandabut, ben 2, Mir; 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
9. Schilder, J. Regisrungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 13,556, « 

Die Erlebiguug ber latholiſchen Pfarrei Pioffmänfter beireffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Rachgängig zur Regierungs - Ausfchreibung ddo, 
7.0. Mio. Nr. 11,668 (vide Kreitamtsblatt Wr, 15 
&, 188) wird biemit zur Kenntnignahme für die Be- 
werber um bie erledigte Pfarrei Pfaffmünfer, F. Land⸗ 
gerihtef Straubing, eröffnet, dag laut neuerlicher An- 
‚zeige auch bie Bewohner des Dorfes Zeitiborm und 
der Ginöde Bielhef um Auspfarrung qus biefer Pfarrei 
und um Zutbeilung zur Gtabi-Plarrei St. Jakob 
in Straubing, beyiehungsmeife zur Erpofitur Soßau 
bie Bitte geftelt haben, und daß für ben Fall, als 
biefe Auspfarrung für nothwendig oder wünfhenswerth 
erachtet werben follte, der Fünftige Pfarrer von Piaff- 
münfter biefelbe ſich ohne Widerrtde gefallen zu laſſen 
habe, 

Landahut, ben 2. Mär 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, J. Reglerungs · Praͤſident. 
Zunner, Selretaͤt. 








Ad Num. 13,893, 

Die Griventhaltung ber Etandes ber Mefersepflchtigen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Diejenigen Behörden, welthe die vorgefchriebenen 
Berzeichniffe bez. Vetreffs noch nicht eingefender Haben, 


R 


werden hiemit aagewieſen, deren Borlage binnen 
8 Tagen unfehlbar zu bewirken, 


Lanbehut, den 3. Mär 1862. 
Königliche Regierung von Micderbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierunge-Präfibent, 
8Zunuuer, Seltetaͤr. 


— — — — — 





Ad Num. 13,971. 


Die Vinlkullrung ber Staalsobligationen an porteur auf ben Na⸗ 
‚mer der Bemeinden und Stiftungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Dark; Entſchließung des F. Staatominiſteriums der 
Binanzen vom 20. Februar l. Jo. wurde genehmigt, 
daß bel der Binfultrang von Staatéobligatienen au 
porteur auf ben Ramen der Bemeinten und Stif- 
fungen, für welche nah Winiſterial⸗Entſchließung vom 
24. Dftober 1854, Rr. 16,302, bie portofreie Räd- 


fendung zugeflanden ift, ſowie bei der Devinfulirang 


derfelben von ber Erhebung der im der Ausſchreibang 
ber £, Staatsſchuldentilgungs · Commiſſion vom 4. Sep- 
tember 1860 Reggs.Bl. 6.773 Mr. 10 beſtimmten 
Bekühr von 15 fr. Umgang genommen werde, wat 
biemit befannt gegeben wird. 

Landskut, ben 4. Mär; 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 

Ad Num. #4,031. 

Die Bitte der Hauptagentur ber 1. F. privilegitten I. öftetreichlfdgen 
Derficherunge: Geſellſchaft um Behdtigung rines Agenten für die 
Beuer- und Erbensverfiherungs-Brande beiseffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Auf Antrag bes Hauptagenten der & £. privil. I. 
oͤſterreich ſchen ‚Berficherumgs- @eicichaft, Kaufmann 
Gerdinand Rlausner in Münden if der k. Poft⸗ 
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halter Ludwig Schlecht in Mitterfele als Agent 
für das Feuer- und Lebensverfichernngs-Befchäft für den 
Lanbgerichtebezirf Mitterfels mit Abtrennung von 
ber Agentur Straubing beflätigt mworben; was hiermit 
befannt gemacht wird, 

Landehut, den 4. Mär; 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, 8, Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Selretir. 








Ad Num. 3090. 
Die Erledigung ber Pfarrei Altheim, Drlanats Reufiadt a / A. 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs 

von Bayern. 

Die durch ben Tob des bisherigen Pfarrers er- 
ledigte Pfarrei Altheim wid zur Bewerbung bis 
um 15. April curr. mit folgenden faffionsmäßizen 
Bezügen ausgefchrieben : 

L An fiändigem Gehalte, 


1. Aus Gtaatslaffen. fl. kr. 
An baarem Bcte . . 2 2. 


2. Aus Stiftungekaffen, 
An baarem Eee . 2... 


3. Aus Bemeinbefafien. 
An baarem Öle . 2 2 2. 
H, Aus Realitäten. 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel- 
ea ſich im fehr gutem baulichen 
Stande befindet und auch für eine 
sahlreihe Familie binreichenben 
Raum bittet, nebſt Oelonomiege · 
bäubdbden. 
aus 10 Day. Gärten 
„ 2 Tgw. 35 Dez. Meder, 
„ 5 Taqw. 5 De. Biden, 
„» — Tow.87 Dei. Gemeindetheilen 


35 — 


80 37 
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IL, us Rechten, f. fe 
Zinfen aus Adlöfungsfapitalin „ 319 — 
Weidrecht... 440 
Eichelrecht... 1 — 
aus dem Forſtrechte, beſtehend in 

6 Gerten Holz jährlih in ber ®e- 
weindewaltung » 2 2 00.25 14 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 

werdenden Dienflfunftionen „ . . 64 222 


Befammiertrag 748 184 

Ansbach, den 5. Mär 1862. 

Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 
Sämibt 
Ad Num. 2176/11. 
Befanntmadhung. 
Unter ſuchnug wegen Prefvergehens betreffend 

Im Namen Seiner Diajeftät des Königs 

von Bayern. 

Daeë Fönigliche Beziikegeriht Nürntera bat am 
28. Februar curr, Vormittags 9 Ühr, verfammelt in 
acheimer Eigung, wobel zugegen waren: ber k. Direltor 
Freiherr von Welfer, Borfigenter, von Kirfd 
baum, Käftner, Aſſeſſoren, Luz, J. Staatsanwalt 
end Dit, Frotofolliührer, in der Unterfuhung wegen 
Preßveraebens durch Verlegung bes Artikel DI des 
Prozehfraigefep:s vom 17. März 1830 beſchloſſen; 

ed frien unter Einftellung des Strafverfahrens 
wegen Preßvergehins Die beiden Druckſchriſten 
„Gimmen, treu und gewiffnbajt nad) der Ratur 
gegeihnet* und „Destwürbigfeiien des Herrn 
von H.* in fo weit Dietelden nicht in Privat 
befig übergeganzen find, gu unterdrüden, - ” 

Rürnberg, den 3. Wär, 1862. 

Konigliches Bezirksgericht. 
Der fgl. Direltor, 
Ehre. v. Welfer, 
Müller. 





Bayerifdes 


Amtsblatt 


Riederbayern. 


— 


Ar. 73. 








Jandshut, Sonnabend den 15. Min 


1862. 


Bubaltı 
Kleine Hißerifche Ergäflungen von Pringeffin Mlerandra von Bayern. — Mbgabe bes neuen Girafgefephudhes, Poligeifrafgefehhudhes and 
bes Ginführungegefepss hiezu am die E. Gerichts-Aer zte. — Das Geſach des Eonftribirten der Nitersllaffe 1840 um Zurkdhellung 
mad; $. 49 des Heers@rgängungs-@efepes wegen 2öfung einer alademiſchen Preisangabe. — Beträgereien an uicberlänbifchen 
Künflern. — Die Rüdfände an PBoflporti in Unterſuchungeſachen. — Mufftellung eines Ageuten für bie Berllu ſche Feuer⸗ 
Berſicherunge · Auſtalt. — Die Berloofung ber älteren äferreiäifdhen Staatsſchuld. — Ein von der Donan ansgeworfener männlicher 
Zeichnam. — Gurfiren ſalſcher Münzen; — Die Erledigung der Pfarrei Weldenbach, Delanats Ansbag. — Die Eriebigung der 
Pfarrei Gfpenau, Drfanats Grlangen. — Unterfuchung gegen bem Metakteur bes fraͤnkiſchen Kurlers Baptift Gantor wegen Brefs 


vergebene. — 


eds unb fonfige Nachrichten. — Augeburger Couts und Schtanuen ⸗Anzeigen. — Beilage. 


L Befanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 14,063, N 

An ſammtliche Diſtrifts und Lokal-Schul⸗ 
Inſpettionen in Riederbayern. 

Kleine hiſtoriſche Grzählungen von Prinjeſſia Mierandra von Bayern 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, g 
In dem Berlage ber Fleiſchmann'ſchen Buchhand- 
fung zu Mändhen 1862 iR unter dem Titel: 
„Kleine hiſtoriſche Erzählungen. Nach bem 
Sranzöfifhen der Eugenia Boa frei bearbeitet 
von Alerandra, fgl. Brinzeffin von Bayern, * 
ein Büchlein erfchienen, welches vermöge ber. forg- 
fältigen Wahl feines beichrenden umd ergreifenden In⸗ 
haltes Äh zur Mufnahme in Schulbibliotheken umd zu 
BPreifebüchern für deutſche Schulen eignet. 
Die obengenannten Schulbehörden werden in Bolge 


höchflen Miniflerial-Referipts vom 1. dieß auf bas 
gedachte Büchlein aufmerkfam gemacht, und iknen bie 
Anfhaffung besfelden für die angegebenen oder fonft 
geeigneten Zwede empfohlen, 
Landekut, ben 5. März 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Pröfident, 
BAunner, Gelrehär. 
Ad. Num. 13,969. 
An fämmtlihe f. Bezirks. u, Laudgerichts⸗ 
Phyfikate in Niederbayern, 
Abgabe des neuen Strafgeſehbuches, Polizeiftrafgefephudes uud 
des Ginführungsgefepes hiezu a bie I. Gerichtsärzte betreffend. 
Im Ramen Seiner Majehät des Königs 
von Bayern. _ 
Nachdem das k. Staatsminifterium des Junern 
fi veraulaßt gefunden hat, jedem k. Gerichtoarzte ein 
Gremplar 
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1. der amtlichen Ausgabe bes neuen Strafgefepbuches, 
2. des amiühen Prögäbe tes neuen Role 
ftrafgefegbuches, 

„3. der amtlichen "Dltavausgabe bee Einführung 
Geſehes hiezu vom. t0. Wöpember 1861, 
fämmtliche auf Dradpabier, unefigelilih verabfolgen 
zu faffen, fo werden in Bolge höhften Minikeriaf- 
Reſctiptes vom 28, vor. Mis. Nro. 6407 bez. Betr, 
bie f. Gerichtsärzte in Niederbayeru beauftragt, bie 
ihnen zufommenden Grempläre des ntuen Sträſgeſetz 
buches, des Potizeiftrafgefepbuches und bes Einführunge- 
geſetes hiezu einbinden zu laſſen und bie diesfallfigen 
Eeen Aus ihren Regiemttein zu beſtteiten, ferner 
das Staatseigenthum hievon durch gehörige Einttagung 

das Inventar evident zu halten. 
eh den 5, Min 1662. 
© Königide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Fnheen. 
1 Shriber, I Retgierungs Proͤfideut. 
akuter, Sckeitn 








— — — —— 


At Nüm 14,134. 
n fämmtlide Militär-Gonfcriptions- 
Behörden in Niederbayern, 


Das Geſuch des Gonferibirten der Altereklaſſe 1840 um Bnrüdı 
Pellung nad 8.49 des Heewärgänzurige:Wefepes wegen koſung 
“hier atabemifcheun Bröldanfähhe\berräffend, 


Im Nameh Semer Wrajtflätt des Könige 
= von Bayern. 
Den "yorgenannten Behörden wird nachflehenb 
die hoͤchſte Entſchliezung des k. Stänts, Minikeriums 
bi Innern voih 2. mar k I Rio. os que 
Kenntaipnahme wilrpetheitt, 


"” gandehut, den 6. Mär. ce, 
»Rönigliche Megierung vom — 
KRamtier des Innern. 
“— v. Shi Iher, Tal, Hegierunge-Bräflteht, 
Zuuner, Geftetär. 
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Mbdrud, Ad Num. 6702. 
Staatd:Minifterium ded Innern. 

N, N., Candidat der Rechte und Gonffribirter 
ver Uiterellaſſe 1840 hat auf Grund us 5. 49. 
It, b bed Heeresergämungegefche® die Zerrürtfiellung 
nachgefucht woeil er die von ber Juriftenfaluität ber 
Unverfirit Münden für 1860/61 geftellte Preis 
frage mit Auszeihnung gelöfet hat. 

Das F, Staatsminifterium des Inner für Kirche 
und Schulangelegenheiten, wit welchem biesfalld Ber 
nehmen gepflogen wurde, hat hierüber geäußert, daß 
ein nad Löfung einer Preisaufgabe mit dem Preife 
gefrönter Univerfirätsfluntender als Preiferräger an 
‚einer höheren Unterrichtsanftalt im Sinne bes oben- 
unefähtin 9. 49, b, des Gereesigängmögeiegeß, 
dann der 18. 60 B. und 62 der Wolljugsvorfätiften 
gu dieſem Geſehe unzweifelhaft erachtet werden mäffe, 

HBirdon Aiıb He 7. Regierutig unter Kotgabe 
ves mit Bericht vom 11. p. Mid. vorgelegten Altes 
mit dem Bemerien in Kenniniß weicht, wie es ans 
gemeffen erfcheine, daß ber oberſte Rekrutitungsrach 
von N, das fräglicht Zurüchkſtellungogrfuch wiederholt 
in @rishgnng arhme umb darüber mit Nüdficht auf 
die anher gerichtete, ald Remonftration zu behandelnde 
Vorſtellung bed Rechts, Candidaten N, N. vom 
28. Janunar 1. 36. neuerbings Beſchluß füffe, wonach 
das Weitere einzuleiten if. 


Münden, den 2. März 1862, 
Auf Seiner Koniglichen Majeitär allerhochſten 
Befehl. 


von Neumapr. 


An die k. Wegierung, K. d. I. Dar ven Minifter 
von DOberbarern. ber Beneral: So cretaͤt 

Das Geſuch bes Gonjfribtrten ber Minifierlalrath 

Atterstäffe 1640, N. N, um v. Epplen. 


guructſtellung nach $. 48 des 

Herresrsgämguugsgefegee wegen 

Löfnng einer alademiſchen Preis: „ 
Aufgabe betr. 
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Ad Nam. 14,133. 
Betrügereien an niederlaͤndiſchen Künſtlern betr. 

3r„ Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 

von Bayern. 

Im Bollzuge einer hohen Entfhfiefung bes f. 
Etaatsminifterinm® des Junern vom 27. v. Mis. 
wird im nachſtehenden Abbrucke eine von der f, nieder. 
laͤndiſchen Gefandtichaft zu Frenffurt abſchriftlich mit- 
getheilte Belanntmachung ber f. niederländiſchen Re- 
gierung im bemerften Beireffe zur Warnung bes 
Mublifums vor den hierin mäher hezcihneten Betrü- 
gerelen biemit veröffentlicht. 

Landshut, den 6. Mär, 1862. 


Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ·Praͤſident. 
Bunner, Setretaͤt. 
Abbrud. Ad Num. 6597. 

Bosch, Henyr, Frangois van den, 
alt 29 Jahre, Droguerienhändler, 
geb. zu Molenbeck St. Jean (Brei. 
gien) wohnhaft in Paris 

hat am 3, November 1861 in Haag, feinen durch 
ben belgifhen Befandten in Paris unterm 1, Auguft 
1860 uusgeflelten Paß nad) Rotterdam vifiren Laffen 
und iſt Ende Rovember oder Anfang Dezember 1861 
von Amfterdam mit der Rheinbahn abgereiſt, einen 
ſchwarzen höljernen Koffer mit ih führend, ohne daß 
man weiß wohin, während feine rau ober Maitreffe, 
mit weldher er einige Zeit in Amſterdam zulammen- 
wohnte, amı 12, Dezember 1861 gleichfalls abgereiſt 
if unbekannt wohin. 

Des Eignalanım der — von Hm aiue ge 
nannt, if folgendes: 

Alter 23 Jahre, nicht groß von Beflalt; aefleidet 
mit einem ſchwarzen Tuchmanel, ſchwarzen Kleid mit 
rothen Blumen und ſchwarjen Sammthut mit blauen 
Blumen. 
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:@bazer.de. St: Willebrord, Eduard, 
VPrivat-Referenbas für die chineſi— 
ſchen Angelegenheiten in ber Eng- 
liſchen Eoionie Victoria, geb, zu 
Brüffel wohnhaft in London als 
Mngläuder naruralifirt 

hat feinen von dem Minifter des Junern in London 


am 29; Sept. 1860 ausgeſtellien Pab am 26. Juli 


1864: in Haag nah Rotterdam vifiten * und 

war damals von feiner Frau begleitet 
Glazer bat an dem Kopfe feiner Briefe die ge 
drudte Adrefſſe: „E.G. de Willebrord, dealer 
in pietures- 34 Hunter Street Branswieh 
Sqaäre, London“ und untergeihnet : „E. G. 

de Willebrurd.“ 

Dirjetbe tat ih im Jahre 1360 mit verſchie⸗ 


denen Malern in Haag in Berbindung gefegt, über 


Preis und Art Ihrer Bilder angefragt und alsbann 
um Zufendung der Bilder an feine Adreffe in London 
unter Zufiherung des Kaufpreiſes nad Empfang ber- 
felben ‚gebeten. 

Dielen Zufchriften find yon einigen Malern in 
Haag Gehör gegeben worden, unter andern duch Hrn. 
Jan Weissenbruch, weicher am 15. pder 46. Sept. 
1860 au obengenannte Adreſſe eine Bild abfchäfte, 

Dasfelbe tft ungefähre 45 Riederl. ZoU breit und 
35 bad. Es Melt einen Kanal bei Ymzosfoort vor, 
iimts ein Waar Häufer, worauf 2 Thürmchen aufge 
baut find, rachts Bäume, welche aus dem im Worker 
grunde befindlichen Waſſer herauswachſen, ornirt mit 
einem Boote, woriu eine einzelne Figur, ein Wagen 
und einige Hühner fi befinden, 

Diefee Bid if gatichnet Jan Weissenbruck 
£.* und wird von links her darch die Sonne beſchienen, 

Weder von Diefem mod von aybıren auf gleiche 
Weiſe erhaltenes Gemälden ift bis heute Bezahlung 
erfolgt, dahingegen ein buch Hrn. Weißenbruch ge- 
gogener Wechſel fl. 250 unbezasit zurädgefommen, 

Obengenannter van den Bosch führt auf feinen 
Briefen die gedruckte Moreffe: 

23* 


351 


’ „EL vandenBosch, Tableaux modernes, Hom- 
bourg pr&sFrancfort“ und hat fi} auf gleiche 
Beife ohne Bezahlung Bemälbe von Malern 
in Haag gu verſchaffen gewußt, fo auch von 
bem Kunſtmaler Jaques Leman, wohnhaft in 
Barie, ein Did, genannt „Le Jeu du roi ob, 
Ludwig XIV bei Frau. von Montespan“, 
welches er am 14. Dezember 1861 am einen 
Kunfliehhaber in Antwerpen verfauft hatte, 
Derfelbe van den Bosch hat ſichtlich aus 
ber volltommenen gleichen Schrift im Dftober 1861 
bie Zuſeudung von einem Bilb von einem Maler ia 
Haag verlange, doch dießmal gezeichnet 
„J. Marton‘“, welche Briefe bie gedrudte Echt 
hatten: 
„J. Marton 53 Greek Street, Soho Square, 
London. 
Höchſt mwahrfkeintiih handeln biefe Betrüger zu- 
fammen. Die Aufmetlſamkelt der Polizeibeamten wird 
auf genannte Perfonen gerichtet, 





Ad Num. 11,266. 
An fämmtlihe gerihtlihe Tarämter 
in Niederbayern, 

Die Rückſtaände an Voſtporti in Unterſuchnngeſachen bette ſſend 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach einer Anzeige des kgl. Oberpoſtamtes von 
Niederbayern find noch zahlreiche Ruͤdftände an Poſt⸗ 
porti in Unterſuchungsſachen bei demſelben vorgemerkt, 

Die k. Tarämter werben deßhalb beauftragt, das 
fragliche Rückſtandoweſen der Bereinigung förderlichſt 
puzuſuhren, bie eingehobenen Beträge ohne Verzug an 
bas k. Oberpoſtamt abjulieſern, und in jenem Faͤllen, 
wo bie Genehmigung zur Abſchreibung rückſtändiger 
Portobetraͤge bereits ertheilt iſt, oder noch erfolgt, auf 
Grund ber betreffenden Verfügung der unterfertigten 
Stelie das f, Oberpoflamt hievon in Renniniß zu fegen, 

Außerdem haben bie Fat. Tarämter. bis zum 15. 
kommenden Monats April und wiederholt bis Ende 





Juni db. 36. bezuüͤglich der gu biefen Zeitpunkten noch 
im Rüdftande befindlichen Poſtporti in Unterſuchungs · 
ſachen bie der Flüſſigmachung enigegenficheuben- Hin- 
berniffe dem F. Cherpofamte fpeziell befannt zu geben. 

Die unterfertigte Stelle ſpricht hiebei bie Erwar⸗ 
tung aus, baß die f, Tarämter vorftchenden Maord- 
nungen pänftlihf nachlemmen. 

Landehut, den 7. Mär; 1862. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungd-Präfibent. 
v. Leopolder, l. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Selretär. 





Ad Num. 14,173. 
Aufkellung eines Agenten für Die Derlin ſche Bener-Berfiherunge, 
Auftalt betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die von bem Hauptagenten der Berlin’fhen Feuer⸗ 
Berfiherungs-Anfalt beantragte Aufſtellung bes Kauf- 
manns Ebuard Kindler in Landshut als Algen 
ten biefer Anftalt für den Stabt⸗ und Landgerichts 
bejirk Laudohut an Gtelle des zurädyetreienen 4, 
Jadermapyer hat bie Genehmigung ber unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiemit zur äffentlidhen Kunde 
gebracht wird, 

Landshut, ben 7, März 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 








Ad Num. 14,412. 

Die Berloofung der älteren öfterreihlichen Staatsſchuld betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bei ber am 4. Bebruar I. Its. flattgefundenen 
850, und 351. Berloojung ber älteren oͤſterreichiſchen 
Staatsſhuld find bie Serien 161 und 96 gegogen 
worden, 
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Die Serie 96 enthält Banto-Obligationen im un 
fprängticden Zinsfuße zu 5%, und zwar Nro. 86,293 
wit ber Hälfte bes Kapitals — Rio. 86,562 — 
Mr, 87,664 inch, mit ber ganzen Kapitalsſumme, 
im Gefammtlapitalsbetrage von 1,012,721 fl. 48 fr. 

Die Serie 161 enthaͤlt Hoflammer- Obligationen 
im urfpränglien Zinsfuße von 4 %/, und jwar von 
Ro. 3121 — 4046 incl, im ®efammilapitalsbeirage 
von 1,280,159 fl. 53 fr. 

Diefe Obligationen werben nad) den Beflimmungen 
bes Patentes vom 11. Mär; 1818 auf ben urfpräng- 
lichen Zinfuß erhöht und infoferne biefer 5 %, erreicht, 
nad) dem mit Finanz Minifterial-Erlafie vom 26, Ot- 
tober 1858 veröffentlichten Umſtellungs ⸗· Maßſtade in 
5% ige auf oͤſterreichiſche Währung lautende Staats- 
ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
loofung zur urfprängtihen, aber 5%, nicht erreichen. 
ben Berzinfung gelangen, werben auf Verlangen ber 
Beibeiligten nad) Maßgabe ber im ermähnten Finanz. 
Minifterial-Erlaffe enthaltenen Befimmungen 5*%/, ige, 
auf öflerreichifche Währung lantende Obligationen ver- 
abfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Intereffen ber be 
theiligten Gemeinden, Stiftungen unb Privaten befannt 
gemacht. 

Landshut, ben 8. Mär; 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, E Regierungs-Präfident. 
Buuner, Sekretär. 











Ad Num. 10,500. 
Anfämmtligel, Dikrilts-Bolizeibehörden 
von Rieberbayern, 

Gin von der Donan auszeworfener männlicher Leichnam beireffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am 13, Deyember v. 36, wurde in der Nähe bes 
Marktes Obernjell, kgl. Landgerichts Wegſcheid, eine 
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vom Donaufttom ausgeſtoßene maͤnnliche Leiche auf- 
gefunden, bezüglich deren bie Beſichtigung Folgendes 
ergeben hat: R 

Der Cadaver war größtenteils nadt und finden 
fih an bemfelben nur Trümmer von Kleidungsüden, 
nämlich einer dunfelgrauen Joppe mit gränem Kragen, 
an ben Taſchen mit gränen Gchnüren beſetzt — einer 
braunen Tuchweſte mit Perlmuttertnöpfen — eines 
grauen breiedigen wollenen Halstuches — eines lei⸗ 
nenen Hemdes — bann einer leinenen Unterhoſt; 
außerbem fanden ſich jedoch noch gut erhalten ein 
Baar Halbfiefel mit Rägeln an ben Sohlen und Eifeln 
an den Mbfägen, ein feinenes Hemd und eben foldje 
Soden. 

Mit Buchſtaben oder fonft wie waren biefe Kiel 
bungeftäde nicht gezeichnet. 

Der Körper zählt zu den großen, war Fräftig ge⸗ 
baut und wohl geformt und am ganzen Rumpfe ohne 
alle Verlegung, Die Haut ber Hände war weiß und 
zart, das Geſicht platt gebrädt, volliommen unfennt 
lich, bie Borberzähne waren vollftaͤndig und unverfehrt 
und nur nod einige Refte eines bichten, ziemlich kur⸗ 
sen ſchwarzen Schaurbartes vorhanden; bie Kopfhaut 
an einigen Stellen wahrſcheinlich durch Cisfchollen 
gequetfcht, war vollfommen baarlos und nur im Ge 
nide fanden fi noch einige Refte von ſchwarzen Haaren. 

Die Leiche mag etwa 14 Tage im Waſſer gelegen 
fein und läßt nad ihrem Ausfehen auf ein Alter bes 
Berunglädten von circa 30 Jahren fliegen. — 

Spuren von Bergewaltigung ober fonftige Anzeichen, 
bie eine andere Todesart als bie ber Berunglädung 
durch Ertrinken vermuthen ließen, haben ſich nirgends 
gezeigt. — 

Rahdem nun die Merfönlichkeit biefer Reihe bis- 
ber nicht ermittelt werben fonnte, fo ergeht an ſämmt⸗ 
liche Diftrifispoligeibehörden der Auftrag, fofort gerig- 
nete Recherchen. in biefer Beziehung zu verfügen und 
ein etwaiges fachbienliched Ergebnig — unter gleich« 


geitiger Vet ichtserſtatuung an Die untenfertigte SEelle · 
fofort dem fgl. Landgerichte Wegſcheid witzuiheifen. 
Bandsaut, den 8. März 1862. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Schilcher, K Regierungs-Pröfiteut. 
Iunner, Sekretaͤt. 
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Ad Num. 13,177. 
An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 
Das Gurfiren ſalſcher Münzen betreffend, 

Im Namen Seiner Majeſtät bed Königs 

von Bayern. 

Zufolge Ausſchreibung ber Fönigl. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg wollte am 26. Januar 
bie Irs. bei dem Taramtendes f. Landgerichts Kiſ⸗ 
fingen rin Guldenſtuͤck Raffauifchen Gepräges „Adolph 
Herzog von Naßau“ Yabreszatl „1855* verausgabt 
werden, welches aber fofort als falſch erfannt wurde, 

Zufolge Gutachtens bes königlichen Hanpt-, Mänz- 
und Gtempelamtes München den 11,/14. Pebruar 
1.38. beſteht dasfelbe aus Blei und iſt in einer nad 
einem aͤchten Stüde angefertigten Form gegoffen. 

Indem vor Annahme ſolcher Müngen biemit ver- 
wart wird, ergeht an fämmtlide obengenannte Be- 
börben ber Auftrag, gegen bie Berfertigung und Ber- 
breitung detſelben Epäde zu verfügen, und im @nt- 
bedungefalle vorfhriftsmäßige u ver 
anlaflen. 

Landehut, deu 8. Mär 1962, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, k. Rogierungd-Präfident, 
Buuner, Geltelär, 
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Ad Num, 3089. j 
Die Erledigung der Pfarrei Weidenbach, Drlaunte Ansbach bay. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Weidenbach wird zur Bewerbung 
bis zum 15. April curr. mit folgenden —— 
Brzügen ausgeſchrieben: 

I An ſtäͤndigem Gehalte: 


1. Aus Staatslaſten. MW MW 
En baaum Gelde . . » .. 105 — 
An Raturalien: 

5 Kite. weiches Sheitho a 5fl. 25 — 
& Schffl. 2 Beil. 2 8. Kom a ° 
s.2k . 70 8204 


(Wird nach dem jäßrlichen Rormal- 
preiſe vergütet.) 
2, Aus Stiftungsfaffen an baarem Gelde t2 
Il. Aus Realiräten, 
Freie Wohnang im Pfarrhauſe, wel- 
ches fi in gutem baulihen Stande 


54 


* 


befindet, nebſt Oekonomiegebäuden 45 — 
aus 14 Tgw. 95 Dez. Aecern und 
„19 „ 98 „ Wieſen 286 Si 


" 1 * 13 " Gärten .. 18 
Aus Rechten. 


Zinfen aus Uhlöfungslapktalin . 37 


IH. 
30 


Bemeindereht . » “a 2 2 0. 1 
IV, Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunktionen 369 41 
V. Aus objerwanmäßigen ‚Baben und 
Sammlundn . . + » oo. 6 — 
x — 977 27 
Un Laſten.. Er 29 45 


—— 947 414 
An freiwiligen Befchenten , . . 8 — 
Der Amtonachfolger hat an den Pfarıfond 6 fl., 
welche für Anſchaffung ber Pfarrfliftungstaffe vorge ⸗ 
ſchoffen werden find, zurüdzuerfepen. 
Ansbach, den 5. Mir, 1862. 
Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfele. 
Schmidi 
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Ad Nusi, 3446. 
Die Erledigung ber Pfarrei Cſchenau, Drfanats Grlangen beta. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die durch den Tod des biehtrigen Pfarrers er- 
Tebigte Pfarrei Eſchenan wird zur Bewerbung bis 
yim 15. April curr. mit folgenden faffionemäßigen 
Barigen ausgeſchrieben: 

1. An Händigem Grhalte. Zu lht. 
1. Aus GStaatefäfln . » 2». % 
2. Bus Stfftangsfaffen: 

an baarem Gele . . 2... 8 

en Raturalien: 

2 ef 4 My. Dinlel a A. 2 ie. 

(Wird nach dem jährlichen Rormal- 
preis vergütet.) 

3 Bus umeinbeiaffen: 
an baauen Ble 4 nn“ 6 
U. Aus MRealikiten. 

Brrie Wohnung im Vlarehaule, wel · 
ches nicht unbebeutenber Reparaturen 
bebarf, deren Wendung eingeleitet 
if, nebſt Defonomiegebäuben . . 

aus Gärten, Aeckern und Wieſen, 
mit einem Flaͤcheninhalt zu 99 Tgw. 
71 Der. 

Zinſen aus einem Kapital in Folge 
bes Berkaufes geichlagenen Holjes 
im Pfartwalte » . ı 2 2. 

HL, Ertrag aus Rechten, 

Zinfen aus Werthpapieren, Boden⸗ 
zinſen u. mo 0 020. 

Weidereht. 2 2. 2000. 

Forſtrecht, beſtehend: 

5 Rürnberger Mäß weiches Scheit- 
holz ü 3 ffl. 30 fr. 
34 Map Stöche a 45 fin... 

125 Stück Wellen a 1 fl. 15 fr. 

13 Bubren Ehlagabraum . 

1 Fuhr Stu . .: 2 20. 


24 


454 


80 


40 
560 46 


36 





IN, Einnahmen aus beſouders bezohlt fl. Fix. 
werdenden Dienffanftiomen „ . . 616 IE 


Summa 804 54$ 
Die Laften hievon d . ... 7 283 


Reinerirag 797 26 

Zu dieſem Einfommen fommen auch die Stolge- 
bähren von ben aus ber Pfarrei Beerbah im bie 
Pfarrei Eſchenau eingepfarrten Orten Brand, Ober⸗ 
und Unterſchellenbach, deren Größe aber jept erſt 
nad Ablauf von brei Jahren feflgefegt werben unb 
fih ungefähe auf 100 fl. belaufen wird, Dagegen 
tritt die Pfarrei Eſchenau in die Steuerpflicht, „welche 
zur Zeit unter ben Laſten nicht begriffen if. 

&a freiwilligen Geſchenlen 40 fi, 

Dre Amtsnachfolger kat die auf Anfchaffung ber 
Pfarrfliftungetaſſe erwachſenen Koſten gu 8 fl, guräd- 
merſetzen. 

Anobach, den 6. Mär; 1862. 

Königlicyes proteſtantiſches Confifterium. 

Sehr. v. Lindenfele. 
Eäuikt. 














Ad Num. 2150/III. 
Bekanntmachung. 


Nuterfuhung gegen den Mebafiene bes fraͤuliſchen Kurlers Baptift 
Gantor, wegen Prefvergehens beireffend. 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 


ui von Bayern, 


Dat föniglihe Bezirksgeriht Nürnberg bat am 
21. Februar 1862 Bormittage 10 Uhr, verfammelt 
in geheimer Eigung, wobel zugegen waren: ber kgl. 
Direftor Freiherr von Welfcr, Borfigender, Cramer, 
Rath, Bolt, Affeffor, Luz, I Staatsanwalt und 
Dit, Protofollführer, in der Unterfuhung gegen ben 
Redakteur Bapıiit Cantor bahier wegen Preßver- 
gehens dur Aufnahme der Artifel „Bon einem Ka- 
tholifen in Rro, 20 bes fraͤnkiſchen Kurierd vom 


20. Januar curr.,” und „Stalien* fa Wr. 36 biefes 
Blattes vom 4. Bebruar 1862 beſchloſſen: 
” 8 feien unter Einfelung des Gtrafverfahrens 
wegen Preßvergehens bie Nummern 20 und 
86 des fränfifchen Kuriers von diefem Jahr, im 
fo weit biefelben nit im Privatbefig überge- 
gangen find, zu unterbräden, 
Nürnberg, den 3. Mär, 1862, 
Königlihed Bezirfögericht. 
Der fgl. Direktor, 
Gehe, v. Welſer. 
Müller. 


TL Dienſtes⸗ und fonflige Nachrichten. 


Laut Allerhöchſter Entfhliefung vom 21. Februar 
1862 haben Seine Majeftät ber König bie 
Predigerfielle an der Metropolitan-Pfarzficche zu Unfer 
Lieben Brau in Münden dem Priefler Dr. Midael 
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Dreiteneicher, dermalen Religionsprofeffer an ber 
f, Stubienanftalt in Landshut, zu übertragen geruht, 
Mittels Regierunge - Berfügung vom 5. Mär; L. 
30. if ber Schul-, Meßner- und Organiftendienft zu 
Perkam, Ldg. Straubing, dem Schullehrer Michael 
Köppi von Kirchberg, Log. Regen, verliehen worden. 
Mittelſt Regierungs -Verſügung vom 6. Mär I, 
36. iR der Schullehrer Fianz Seraphh Wolf von Al⸗ 
fofen, kigl. Landgerichts Bilshofen, nah Walten- 
borf, kgl. Landgerichts Bogen, verfept worden. 
Mittelſt Regierungs-Berfügung vom 6. Mär; 1862 
IR der Schulverweier Johann Bauer von Über 
ergoldspach, Fgl, Labgerichts Rottenburg (in Rieder 
bayern), auf die Schulſtelle in Alkofen, !gl. Land⸗ 
gerichts Vilshofen, verſeht worben, 
Mittels Regierungs-Berfügung vom 6. Mär; 1862 
iR ber Schullehrer Anton BledI von Waltendorf, k. 
Log. Bogen, nah Kirchberg, f. Log. Regen, ver 
fegt worden. 








UL Angsburger Couré 
vom 6. Mär; 1962. 
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Nr. 24. Fandshut, Mittwoch den 19. März 1862. 
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Ginen {u ber Iſar gefundenen männliden Leichnam. — Die Steuer-Nachläͤſſe für das Etatsjahr 1860/81. 
| —— I — — — —— — — 











J. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreid-Behörden. 


Ad Num, 13,485. 
An fämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 

Einen in der Ifar gefundenen männlichen Leichnam betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Am 7, Februar I, 38. wurde in der Ifar an ben 
fogenannten Ueberfüllen vom Prater zur Kohlinfel, 
ein männlicher keichnam aufgefunden, über deſſen An« 

gehörigfeit die ſeichet gepflogenen Recherchen lein ſach⸗ 
dienliches Ergebniß gu liefern vermochten. Nachdem 
fi. Epuren einer gewaltſamen Verlehung an dem⸗ 
ſelben nicht vorgefunden Haben, ſchelnt ein Hope Un- 
‚glädefall vorzulegen. 

Die ſaͤmmilichen obengenannten Behörden erhalten 
‚untere Miubeitung der Beſchreibung der Lelche den 
Auftrag, geeignete Spähr zu verfügen, und über allen- 
falfige Ergebniſſe berfeiben der kgl. Polizeidirektion 
Münden Nachricht zu geben. 











Beſchreibung ber Leiche: 

Dunfeltlondee, langes Kopfhaar, niebere GStirne, 
proportionirte fpipige Naſe, rundes Kinn, blaugrane 
Augen, volles evales Geſicht, grauer Bart, gut ges 
nährter Körper, Größe 5’ 8”, Alter zwifchen 54 unb 
58 Jahren, _ 

Kleibung. 

Abgetragener buntelblauer Tuchrock ohne Knöpfe, 
mit einem weißleinenen Bändchen  zufammengehalten ; 
brauntuchenes Gilet mit- blauen Duerftreifen; ein 
gleiches von grauem Summerzeug mit blauen Duer- 
ftreifen von einem meffingenen Knopfe zufammen- 
erhalten; ; graue, mit blauen Querſtreifen verfehene 
Sönmerböfe; rindlederne, ſchwatze Hofe; ein Paar 
rindlederne an die Knie reichende Stiefel; ein ſchwarzes 
geblüntes Halotuch ; ein guterhaltenes rupfenes Hemd. 

Landehut, ben 8. März 1862. 


j Königliche Regierung von Riederbayern, 
ur Kammer bes Innern. 
"9, Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gehrtde. 


’ 


et — n 
24 
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Ad Num, 12,213. Elementarbeſchaͤdigungen bewilligten Steuer -Radläffe 


Die Ekriri;Reläfe fü) dos Giatsfahe 1890/61 derret⸗cx. FI dffentuchen Kenntniß gebracht, 
Landehut, den 12. Mär 1862. 


* — ne Er Königliche Regierung von Niederdahern, 
.. Non Kamnier der Finanzen. 
Nach Vorfärift des 8. 14 des @efegeo vom v. Shilder, k. —— — 
1. Juli 1834 werben durch die nachfolgende Ücher- v. Leopolder, k. Regierungs-BDirektor. 
fidt die im Gratejahre 1860/61 in Folge von Greßierer, Seltetaͤt. 
Summarifhe Ueberſicht 


über bie _ 
fir das Etats · Jaht 1860/61 wegen Elementar-Beihädigungen im Regierungsbezirke Niederbayern 
„beoillinten Steuer x. Naalaͤſſe. 





Nahläffe 


F Rentamtd:]| Steuer; m u ee Gans Kreis 
un ‚ > and. ? r 
i Sail. Gemeinde. — Grundfteuer. vaſdia. 5* | Summa. 
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—* 
Bezirk, 





4; Deggendorf 
2 Dingoifing 
¶ Cogenfeiden 
en 
5 Kelheim 

6 Riyting 

7iandau 

8 Landehut 

YMalteredorf 

10: Mitterfels 
11 Nenſtadt 
12) Dbeengell 

3Vaßau 


14 BPfarrlirchen 


16 8Wonberg 
16 Simbach 
17 Etraubing 
18 Viechtach 
19 Vile biburg 
20 Bitshefen 
21 Bolfſtein 
223wieſel 





Landéshut, den 


Koͤnigliche Regierung von Niederbahern, Kammer der Finanzen. 


1 
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Zufammentrag. 


















































— — — — J —— ——— — — — — — — — — — — 
Beide Haus * in — Kreꝛe 
e cwer ⸗ 
Gemeinde. Ve Scunmmäner Bene, 2 — Me | Saumma. 
N. jfr dl, J ke.ſat. ixſdi fi. froh. tag ſir ſdi. 
130 511 — use 1 a 1-43 54 3l 1244 | 18929) — 
a . Mizi 2] --—11—-/-|-[ 48; 7, 1| 13,49) 3 206,18] 2 
* Aco 3- -|- || 4271 2 12.11) 2) 18125] 3 
Se leer) rer 
. ® “ . * — I) Pd 1— Im — — a —— | — [= — 
re — 133 — 921 2,22) | 
; - i 74122. —=)—| -j-/—j-] 24481—] 7| 7 3] 106,19] 3 
’ 974 3-1 -I—1I—i— 32341—| 9 22 13937 2 
1.412 ]—]j 1 1 - 1-1-1 - I | 
’ E ” “ . 30 41] g — — — —F — 10 14) - 256 3 4352 2 
Fl | EEE ns las yazıl has! ka Han! hal kam — — — —I-i—] — —— 
re — 4 | IL; 433) 3 2 3] 1934 — 
* . el Erler — | — —— = Ihr 
; f 51523: 11 -—/—1—1—i—; -| 172 7) —! 4912 TE 73759] 3 
; 63 31: 21-113 —1 - ir 1752°—| 5: 9) -| 7645| 2 
* * 14 41: 1 — Ei — — T 45 54l_ 1 3 21 — — 
; 6147: 3 —I—i—I—| — 20 36| - 555| 1] 8819 — 
: 126 13) 1! -|— 1 —|—]| 42] 4:—[| 12! 5| 3] 180 23i— 
10 21—-1---1-|-|— 9* 3 1129) 2] 2212| 3 
i r 1-11 -1- 1-11 — I — —1—1— 
— ———— mn) | sun re ———— ms | m Fan nen | nn 
Ser mmefSunmme |1408,27,;—1 2112] 1 409 46 —[135.13) 312015,39 — 











12. Mär 1862. 


v. Schilder, !. Regterungs-Präfident, 
v. Leopolder, k. Regierunge-Direltor. 
Greßierer, Sefretär. 
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BE 3u dleſer Mımmer erſch eint Leine Beilage. 
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Aandshut, Sonnabend 





— — 


den 22. März 1862. 


em — — — — — 


Anubaltı 
Die Länbung einer unbefanmten männliden Leite im Maine bei Höchſt. — Unterfndiung gegen den Papiermacher Friedtich Schteher 
von Somueberg wegen Diebſtahts. — Die Bereheliung von Bayerinnen nach Drflerreih. — Projelt ber Muntcipalität Obeffa'g 
wegen Bflaßerung ber Stadt mit Grauit. — Schaͤtzler Frei. v., k. 5. Kämmerer, Gerichtung eines Familienfideifonmiffee. — Die 
Reormalpenfion der Pfarterawittwen⸗ und Deppelmaifen pro 1861/82. — Unterſuchung wegen Preßvergehens. — Bekann 


Berloofung der 4% ,igen Brunpreuten:Wölöfungs-Echuldbriefe. - 


Shhrgunen Anzeigen. — Beilage. 


— — — 
— 


L Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central · und Kräö-Behörden. 


Ad Num. 13,256. , 
Un fämmtlihe Difiritts-PBoligeibehörden 
von Niederbayern, 
Die Sändung einer unbelanuten männliden Leiche im Maine 
bei Hochſt betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Am 8, Februar 1.38. wurde im Maine bei Höchſt 
im Herzogthum Naffau eine unbefannte männliche 
Reiche geländet, welche bereits mehrere Wochen im 
Baffer gelegen fein kann. 

Unter Beifägung eines Signalements, ſoweit 
foldjes wegen vorgefchrittener Faͤulniß noch ongegeben 
werden kann, erhalten bie obengenannten Behörden 
den Aufirag, fachdienlihe Wahrnehmungen über bie 
Berfon des Berlebten unmittelbar der unterfertigten 
k. Stelle zur Anzeige zu bringen. 

Echlanzeigen werben erlaffen. 


— —* 
— TI 














Dienſtes ⸗ und ſouſtige Nachtichten. — Augeburger Cours unb 





— — —— — — ö— — —⸗ un 


Signalement. 

Größe 5° 4“ rheiniſch, Alter anſcheinend mittleres 
Lebensalter, Haare braun, etwas lockig, lutz ge 
ſchnitten, Zaͤhne vollſtaͤndig. 

Kleidung. 

Blauwollenes geſtticktes Camiſol mit weißbeinenen 
Ktuöpfen, darunter graue, Meincarrirte Weſte von 
Bololinſtoff, mit Pertmutterfnöpfen, Hoſen von grau 
und ſchwarz geftteiftem, großcartirten Bokokinſtoff, ‚in 
ben Taſchen cin leeres Ziehbeutelchen von gehädeltem 
grauen Leinzwirn, fowie graucatrirtes baummollenes 
Taſchentuch, Hofenträger von Gurten mit Lederbefag, 
weißwollene Strümpfe, Stiefel von Kalbleber, leinenes 
Hemd mit 2 Falten auf der Bruſt, „I. s S.“ gegeichnet, 


Landshut, den 8. Mär, 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern, 
. 9» Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelreike. - 
2 
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Ad Num. 13,032, 
An fänmilihet, Dikrilts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Unterfugung gegen ben Payiermudier Friedrich Schreyet von Eonne 
berg wegen Diebftahls betreffend. 
Im Namen Seiner Majıftät des Rönige 
von Bayern. 


Der Papiermaher Friedrich Schreyer aus 
Sonneberg iſt durch vechröfräftiges Urtheil bes F. 
Berirfögerichtes Nürnberg vom 5. Bebruar 1862 wer 
gen Diebflahlevergehens in realer Eoneurrenz mit einem 
poligeilich Araftaren Diebflahle zu zweimonatlicher ein- 
facher Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und mad; deren Et ⸗ 
Rehung bes Landes verwieien werben, 

Hievon werden bie oben bezeichneten Behörden zur 
erwaigen Einleitung des tmeiteen vorkätiitögemäßen 
Berfahrend in Kenuniß geiegt, 

Ber fonaldbefhreitung bes Sr. Schreher. 

Alter 20 Zahre, Größe 5’ 8°, Haare blond, 
Stirne flach, Augenbrauen blond, Augen gran, Raje 
propostionict, Mund gewoͤhnlich, Kiun rund, Geſicht 
oval, Befihtefarbe geſund, Körperbau fchlanf, befon- 
bere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung : graue Sommerjoppe, geftreifte Sommers 
bofe, brauner Schlipo, baummollenes Hemd, brauner 
Filzhui und Halbſtiefel. 

Lanbohut, den 8. Mär; 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ved Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Gefrebir. 





Ad Ad Nam 14,755. 

An die & Landgerichte und unmittelbar 
unterfiehenbe Stadtmagifirate in Rieder 
bayern. 

Die Bercheliäung von Bayerinnen nach Deflerreich betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 

Granensperfonen, welche im bayer’fchen Unter 
Hansserbande ſtehen, und nad Oeſterreich überzuficbeln 


liche 


916 


beabfidyiigen, if behufs ihrer Berehelichung mit einem 
Öfterreih'ihen Staatsangehörigen Lediglich das durch 
Auofchreiden vom 13. Mai 1855 (Ke.A.⸗Bi. Rr. 41 
S. 629) vorgefchriebene Zeugniß über ihre perfön- 
Fähigkeit zur Eingehung einer gilligen Ehe auf 
Anſuchen ausjuftelen: Ausſchrelben vom 25. Novbr. 
1855 Ziff. 3. Abſ. 2, (Kr. ABl. Nr. 97 ©. 1336), 

Gemaͤß h. Entſchließung des f. Staarsminifteriums 
bes k. Haufes und des Meußern vom 10. d. Mis. 
Rrv. 4040 iR aber in biefen Zeugniffen fortan bie 
namentlihe Bezeichnung bes Dräutigams 
beiqufügen, wonoch alfo das Zeugniß jebergeit zu 
lauten hat: 

„Der N. R. wich zum Zweck ihrer Verehelichung 
mit N. N. (Namen und Wohnort des Bräuti- 
games) beflätiget, daß fie die perfönliche Fähigkeit 
zur Eingehung einer giftigen Ehe beſthze.“ 

Die obengenansien Behörden haben ſich hiernach 

ju achten. 

Zandskut, den 14, Mär; 1862, 

Königliche Regierung vom Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, I. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Selreiär. 





Ad Nam. 14, 414. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


Brojet der Pnmicipalität Dpefja's wegen Pflafterung ber Stabt 
mit Granit betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Inhalllich b. Entſchließung bes k. Staatsminifte- 
tiums bes Junern vom 4. I, Mis. beabſichtigt nach 
einer Anzeige des k. Conſuls Etilmger zu Obeſſa bie 
dortige Plunicipatität bie Stadt mit Granit von ben 
Ufern des Fluſſes Bug mit einem muthmaßlich circa 
5 Millionen Silberrubel erfobernden Aufwand pflaflern 
zu laffen, und bat das zur Ausführung dieſes Bor- 
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babens aus ben bedeutendſten Hausbefigeun Obefla’s 
gewählte, vom Seneral· Gouverneut betätigte Gomite 
befchloffen, bis zum 31. März I, 3. auch von fremten 
Bflafter-Unternehmern Anträge entgegenzunehmen, 

Die obengenannten Behörben werben hievon behufs 
der Berfländigung allenfalifiger Unternehmer über * 
liches Projelt in Kenntniß geſeht. 

Landshut, ben 16. Maͤrz 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Sqitqer, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sektetaͤr. 


* 
— —— — 














Ad Nam. 3257. 


Göääzler Freiherr v., l. 6. Rümmeren, Cirichtung eines Familien 
flreitommiffes betreffend. 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Ferdinand Freiherr v. Schäzler, fgl. Kämmerer, 
hat gemäß: loptwilliger Berfügung dd, Münden 4. Mai 
1854 ein Fawilienſidell ommiß errichtet. 

Diefes Kamilienfideitommiß befteht: 

1. aus dem Landgute Bormbach am Inn in Rieder- 
bayern im Bezirke des £gl. Landgerichts Paßau H 
nebſt dazu gehörenden Gebäuden der rabizirten 
Drau» und Branntweindrennerei und Mahlgerecht · 
ſanie, Garten, Wieſen, Medern, Debitngen, 
Malbungen, zufantmen 237 Zagw. it De; 
dann ben im Schlofſe zu Vormbach vorhandenen 
Mobilien, und den in ber Bierbraueret, Brannt« 
meindrennerei, Mäklen, dann Delonomiegebänden 
befindlichen Haus- und Baumannsfahrniffen und 
Vieh; ferner aus einem in 26,45 De. be 
chenden Ausbruche des Ranzingergutes ; 

N. aus den in Auosburg gelegenen Wohnhäufern 
Nr. 26 lit. a in ber Marimilianefiraße und 
Nr. 50 lit. a in dir Mintergaffe, nebſt den 
zur Zeit des Todes des Bamilienfonftituenten, 
Berbinand Freiherrn von Schäjler in biefen 


Häufern befindlihen ihm gehörenden Gilberge- 
ſchirr, Gemälden und Kupferſtichen; 

aus ben im ber Wohnung bed Ferbinand Frei⸗ 
herrn von Gchäjler zn Münden vorhandenen, 
ihm gehörenden Silbergegenfländen, Oelgemaͤlben 
und Kupferſtichen; 

im fat. bayer. Banfaftien, Oftbahnaltien, Aftien 
der Etilinger Epinnereli und Weberei, ber Giraf- 
burger Wolfpinnerei, k. k. Öftererich. Metaliigued- 
Obligationen, churheſſiſchen und gtoßhetjoglich 
badiſchen Looſen, Mftien der Geſellſchaft Bouti- 
geaud, und der Daupfbootgeſellſchaft Lindau, 
endlich aus in Handelshäuſern anliegenden Fonds 
un Eeſammthettage ad 290,454 |. 
Auf Srund des Ediftes über bie Bamilienfibei- 
fommifle dd. 26. Mai 1818 $. 26 werben hiemit 
alle unbefannte Gläubiger, welche hinſichtlich dieſes 
zum Bamilienfideilommifie beflimmten Bermögens per 
fönlidde oder bypothelarifche Borberungen zu machen 
haben, durch gegenwärtige Ebiftalladung aufgefordert, 
binnen einem präflufiven Termin von ſechs Monaten 
biefe ihre Borberungen bei bem fgl. Appellationsgeridjte 
von Niederbayern unter bem Rechtsnachthelle anzugeben, 
daß nah Umfluß dieſes fehömonatlichen Termines das 
obgebadhte Bermögen als ein Fideikommiß immatrifulirt 
werden mwürbe, folglich biefelben wegen ber nicht an- 
gezeigten Forderungen ſich nicht mehr an bie Behand» 
iheile des Fidellommiß- Vermögens, fordern nur an 
bas nch übrige Allobialvermögen des betreffenden 
Schuldners ober In befien Ermanglung an die Früchte 
bes Bibeifommifles unter ber Beſchränkung zu halten 
berechtiget fein ſollen, daß fie denjenigen Gläubigern 
nachgehen, welche fi innethalb des gedachten Bermines 
gemeldet baden, 


Paßau, ben 14. Ianuar 1862, 
Königliches Appellationdgericdt von Niederbayern. 


Freiherr vBn Waldenfels, Präfdent, 
(36) Reiimape, Gelretär, 


III. 


IV. 
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Ad Num. 2244, 
Die Nermalpenfion ber Pforrerswiliwen uub Doppelmaifen pro 
1861/82 beireffend. 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Nach Inhalt einer bohen Oberkouſiſtorial ⸗Ent⸗ 
ſchließung vom 12. be. Mio. if bie Rormalpenfion 
ber Pfarrerswitiwen fo mie der minderjährigen Doppel« 
waifen in Würdigung des bermaligen Bermögend- 
flandes der allgemeinen Pfartwittwencaſſa im Zu- 
fammenbalt mit der dermaligen Anzahl der Venfions- 
berechtigten für bas Fahr 1861/62 von 70 fl, auf 
75 fl. erhöht worden, was ben Beiheiligten biemit 
eröffnet wird, 

Bayreuth, ben 18. Maͤrz 1862. 

* Königliches proteftantifched Eonfiftorium. 
Fehr. v. Dobenel. 


Biedermann. 





Ad Num. 2310/IH. 
Befanntmadhung. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Das Fönigl. Bezirkegeriht Nürnberg hat am 
d. Mär, 1862 Bormittage A Uhr, verfammelt in 
geheimer Sihung, wobei zugenen waren: kgl. Direktor 
Breihere von Welfer, Borfigender, Rath Mep, 
Affeffor von Horntbal, Luz, I. Staatsanwalt und 
Bogner, Protofollführer, in der Unterſuchung gegen 
Redakteur Berg Hammerbaher wegen Preß 
vergebens dur; Aufnahme der Artifel „der Fürft der 
Hölle und deſſen Regierung“ und bes Gedichtes „Pro- 
teftation Herrmans des Cheruskers“ in Nr. 22 des 
Nürnberger Beobadhters vom 20. Februar 1862 be- 
ſchloſſen: 

es ſei unter Einſtellung bes Gtrafverfahrens 

wegen Preßvergehens bie Nummer 22 bes Rärn- 

berger Beobachter vom 20, Februar 1862, fo- 

weit biefeibe nicht im Privarbefig übergegangen 

iR, zu unterbrüden, 

Nürnberg, den 15. Mär; 1862. 

Konigliches Bezirksgericht. 
Der ligl. Direfto®, 


Frht. v. Welfer. 
Miller. 
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Bekanntmachung, 
Berloofung der 40 igen Grundrenten ⸗ Abloͤſungs⸗Schuldbriefe 


Durch höchſte Entſchließung des kgl. Staates 
Minlſteriums der Finanzen vom 7. b. Mis. Re. 3110 
wurbe bie Bornahme einer ivelteren Berloofung ber 
M’/sigen Brundrenten - Ablöfungs- Schuldbriefe ange 
orbnet, 

Inu Folge befien wird am 

Donnerstag den 27. d. Mis. 
Bormittags d Uhr 
bie Summe von 
600,000 fi. 
nah dem mittelft biesfeitiger Befanntmahung vom 
14. Januar 1851 (Reg,-Bl. 1851 pag 35 bis 
39) veröffentlichten Plane in Orgenwart einer Ab⸗ 
ordnung ber kgl. Boligeidireftion 
im fgl, Obeons Gebäude 
Saal Nr. 1 über einer Stiege 
von ber unterfertigten Commiſſton öffentlich verlooft 
und ſonach das Rıfultat zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werben. 

Die verlooften Schulbdriefe werben vom 1. Juli 
db. 38. beginnend außer Berzinfung gefept, mit 
ber Rückzahlung berfelten bagegen wirb ſogleich nad) 
ber Berloofung begonnen unb es werben babei bie 
Zinfe in vollen Monateraten, nämlich jebergeit bis 
zum Schluffe bes Monatea, in welchem bie Zahlung 
erfolgt, jeboch in feinem Falle über ven 30. Juni b. 
Je. hinaus, vergütet. 

Dabei wird bemerkt, baf bie Wieberanlage 
ber zum Zuge gelangenden Gapitalien bei dem Gıfen- 
bahn-Anichen zu 4 %, flattfinden fünne, 

Münden, den 10. Mär; 1862, 

Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Breunemann. 


— ——— ——— —— ——— 
IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 








Dem tönigl. Abvokaten Dr. Heinrich Hoͤljl in 
Straubing wurde bie Vertretung der Gemeinden 
und Stiftungen in ihren fireitigen Rechtsſachen bei 
dem kgl. Landgerihte Mitterfels übertragen, 
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IL Augsburger Cours 
vorm 18. März 1862. 


Königlib Bayerifhe. Mapier Gerd, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niedesbayern 
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Anbalt— 
Der Kirchenbau in Wartenfels, Landgerichts Stadtſleinach. — Die Ablöfung von Staats: Palfiv-Meichrifien. — Den Bollzug des Lands _ 
tagẽabſchiedes vom 10. November 1861, hier die Berwentun“ von Gränmal; zu deu laundwirthſchaftlichen Breunereien. — Den 
Berein zur Hebung ber Pferdezucht in Riederbayern. — Dar Bittgefu des Hauptagenten ber k. k. privilegirten Erſten öfter: 
reidgifhen Berfigerungsgefelligaft nm Beftätigung dreier Agenten für die Feuer⸗ und Lebensverficherungs-Brande. — Die Abquit⸗ 
tieung dee BefolbungssBezüge des Aufern Porfiperjonals und ber Pferbehaltung ber Borfimelfter. — Berfendung eines Ortes und 
Gemeinde Berzeichniffes durch Johann Georg Meder. — Den BVerlurft des Arbeitsbuches des Barthoiomäus Brör von Simba am 
Yun. — Die Aufſicht auf Landesverwiejene. — Die Berfündung ber neuen Geſetzbücher und der Einführung sgefepe hiezu. — Die 
Angabe feinwolliger Zuchtwidder anf Rechnung der Gentralfonde für Kultur: 


— — — — — 


I. Befanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 








Ad Num. 14,957. 
An fämmtlihe Dikrifts-PBolizeibehörden 
von Niederbayern, 

Den Kirchenbau in Wartenfels, kandgerichts Gtabtfteinah betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majefät ber König haben zum 
Zwecke der Aufbringung der Koflen ber banlıdhen 
Inflandfegung der Piarrfiche in Wartenfele, f. 
Landgerichts Stadtfteinach, die Bornahme einer Kol. 
fette in fämmtlihen katholiſchen Kirchen des König- 
reiches Allerhöhft zu geftatten geruht. 

Die obengenannten Behörden werden bievon in 
Folge hoher Entſchließung des k. Staateminifteriun.g 
bes Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten dd, 








man 





Zero 


10/33. U Mts. Wr. 1922 mit dem YAufirage in 
Keuntniß gefeht, diefe Sammlung fofort zum Boll- 
zuge zu bringen, und bie eingehenden @elder an 
das erpebirende Sekretariat der unterfertigten Stelle 
unter gleichzeitiger Berichterftattung binnen 4 Monaten 
einzufenden, 

gandähut, den 17. März 1862. 

Königlihe Negierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, f, Renierungs-Präfident, 

Zunner, Exkretär, 


— — — — 


Ad Nuni. 5705. 
An fämmtlihe f Rentämter bes Kreijes. 
Die Ablöfung von Staates Paffiv-Reihnifien betr. 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Bapern. 
Schon in dem höchſten Normativ» Refcripte dd, 
9, September 1830 Nro. 820 (Regierungs-Ausjhreiben 
26 
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dd. 15. Eeptember 1830 Nr, 9913) iſt bie allmäh— 
lige Befeitigung ber vielfach beſtehenden, ben Rechnungs 
bienft allenthalben beſchwerenden Staatspaffiv - Reichniffe 
in Ausficht geftellt und find nit aud tie zur Er- 
haltung eines moöglichſt gleihförmisen Verfahrens nöthigen 
Vorſchriften gegeben worben. 

Die in ber höchflen Finanz Minifterlal-Entfchliegung 
vom 12, Oltober 1851 Nr. 16,916 (Reglerungs-Ans- 
fpreiben dd. 25. Oftober 1851 Nr. 1217) erörterten 
Verhältniffe führten indeſſen dazu, daß bie Ablöfung im 
Allgemeinen auf bie an bie Ablöfungsfaffe bes Staats 
überwiefenen Staats- Boffiv- Reichniſſe beſchraͤnkt wurbe, 
Inzwiſchen Haben ſich bie Verhältniſſe, welche der durch⸗ 
gängigen Vefeitigung biefer Paſſiv-Reichniſſe auf bem 
Wert ver Abloſung entgegenftnden, wieber geänbert,- 
ih deſſen Folge das f Etadtemintfterivm der Finanzen 
Veranlaſſung genommen hat, bereits vermitiels Ent- 
feptichung rom 22. Auguſt v. 96. sub, Ar, 10,222 
Seſtimmungen zu "erlaffen, welche bie Entfernung ber 
noch zu leiftenben Staats Paffiv-Reichniffe auf thunlichſte 
Weiſe bezielen und nunmehr auf Grund einer nenerliggen 
höchſten Verfügung dd. 22, Mevember v. 38. Nr. 14,648 
zur allgemeinen ſtenntniß gebracht werben. 

- Indem num je ein Abbrud ber vorallegirten höchſten 
Finanz Minifterial-Referipte dd. 22. Auguſt und 22. No⸗ 
vember v. 38. mitfolgen, wirb zu beren näheren Gr- 
länterung Nachftehendes bemerkt und zwar: 

1) Bei Ablöfung ver Paffio-Reichniffe ift vor Allem 
nad den Objekten, auf welchen fie ruhen, zu unterfcheiten 

a. Hoften Paffin-Neichniffe auf bem Grunbvermögen 
ober ben Grundgefällen tes Staats uund fallen daher in 
dad Bereich des Grunbentlaftungsgefeges vom 4. Juni 
1848, fo tft ferner zu unterfcheiden, ob fie an bie Ab⸗ 
föfungstaffe des Staates überwiefen find ober micht, 

Im erfteren Falle hatte deren Beſeitigung auf bem 
dur das Reßierumge Ausſchrelben vom 25. Oft. 1851 
Wr. 1217 vorgezeichnetän Wege zu gefchehen, wogegen 
bei ven noch nicht überiviefenen Paffiv » Reichniffen bie 
Ummanklung in Boͤdenzins Einzutreten Hatte, fo ferne 
nit Urt. 22des Wbldfungagefeges entgegenſtand. 
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Beftehen nun noch folde auf bem Grunbvermögen 
ober ben Brunbgefällen bes Staats, ohne daß biefelben 
an die Abloſungskaſſe überwiefen find, fo ift nunmehr 
bezfiglich biefer nach ber hödften Finanz“ Minifterial- 
Entſchliefung vom 22: Wuguft v. Is. ven ben im 
Urt, 21—24, dann 34 bes Abldfungsgefees gegebenen 
Befugniffen ebenfo Gebrauh zu machen, wie foldes 
jedem anbern Pflichtigen zufteht. 

b. Haften Paffiv- Reichniffe nicht anf dem alige- 
meinen Staatsgute, fonbern auf beftimmten Gefällen und 
Bermwaltungezweigen, fo kann in Gemäßheit bes höchften 
Reſcripts vom 22, Auguft v. 38. bie Ablöfung aus 
biefen Gefällen erfolgen, wenn hiedurch bet budgetmäßige 
Ertrag berfelben nicht beeinträchtigt wird. 

c. Haften endlich Pafjiv » Neichnifje nicht auf bem 
Staatsgute im Allgemeineg ober einem befondern Theile 
besfelben, wie > B. Umgelb ober ahbere Steuerbes 
freiungen für eingezogene Hoheitsgefaͤlle und bergfeichen, 
fo Kann beren Abldfung mar auf dem Wege freien Ueber⸗ 
einfommens bewirkt werben. ., 

d. Die auf ben Staatswalbungen haftenden Ferft- 
rechte find Hier außer Betracht. zu laſſen, bs deren Be 
feitigung einem befonbers gefeglich geregelten Verfahren 
unterliegt. £ 

2) Wie jhon in dem Normativ- Refcripte vom 
9. September 1830 hervorgehoben ift, muß das ab» 
zulöjende Paſſiv-Reichniß in quanto et quali liquid 
unb wenn es Bisher unftänbig war, zudem firirt, fein. 

In jo weit eim ſolches Paſſiv-Reichniß noch vor⸗ 
fommen jollte, hätte bie erforberliche Liquibfiellung und 
Fixirung fofort zu erfolgen. 

3) Infoferne über bie Natur cines Pafjiv-Reich- 
niſſes Entſcheide ter Gerichte oder Verwaltungsſtellen 
vorliegen, ift hierauf Bezug zu nehmen. 

4) Die Ablöfung ter Paffiv-Reichniffe geringeren 
Betrages wird unbebingt in Ausficht geftellt ; bei Reich 
niffen größeren Velanges werben bie Ablöfungen mir 
nah Maßgabe ver hlefür paraten Mittel die Höchfte 
Genehmigung erhalten. 

5) Zu Gemäßheit bes höchſten Normativ⸗Reſeripts 
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vom 9. September 1880 Ift ferner ins Auge zu fallen, 
ob au das Stastsärer, pleichoiel an. welches Finanzamt 
von bem Berechtigten aus irgenb nem Titel Neichniffe 
ia Gelb ober Naturalien zu leiften find, da in biefem 
Falle das Eompenfations-Berfahren einzutreten hat, 

6) Imfoweit die Pafjio- Reichniffe ihre Befeitigung 
uicht auf dem Kompenfationswege zu finden haben, hat 
beren Ablöfung nach ben höchften Reſeripten vom 12. 
Oltober 1851, 22, Auguſt und 22. November v. 36, 
in Stantepapieren ober Baarzahlung zu erfolgen. 

7. Was ven Maßſtab ver Ablöfung fowie bie Geld⸗ 
Unjläge für bie Naturalien betrifft, fo ift bas Ab⸗ 
köfungsgefe ba, wo e8 überhaupt zur Anmwenbung kommt, 
felßftoerftänblih auch hiefür maßgebend, für bie Fülle 
bes freien Lebereinfommens ift bagegen im höchſten 
Refcripte vom 22. Auguſt v. 98. beftimmt, baf 

a, im Wllgemeinen ber 20fache Betrag bes Reidh- 
niffes als Mafftab der Ablöſung anzunehmen fei, wenn 
nicht bie Umftänbe bes befonveren Falles eine Minderung 
tesfelben motiviren und \ 

b. ferner bie allenfalls unter ben Reichniſſen ent» 
Haltenen Naturalien nach Urt. 27 bes Ablöfungsgefeges, 
fohin nach ven höchſten und allerhöchſten Beftimmungen 
vom 8. Februar 1825 unb 18. Februar 1826 zu 
Geld angefchlagen werben follen, foferne ſich nicht auch 
bier über wiebrigere Preife verftänbigt werben könne. 

Zum pflichtmäßigen Bollzuge ber burch bie höchfte 
Stelle gegebenen, im Vorſtehenden näher erkäuternven 
Geichäfts-Anfgabe ift von Seite bes E. Mentamts unter 
jebiweber Koftenvermeibung mit ben Bezugsberechtigten in 
geeignete Unterbanblung zu treten. 

Kömmt es auf biefem Wege, fei ed nach gefeklicher 
Borfchrift oder nach freier Webereinkunft zu einem Ab⸗ 
ſchluſſe, fo find Bierüber Protolollas- Verhandlungen 


Gedoch auf ungeftempelten Papieren) aufzunchuten, melde 


ben Gegenftanb voliftänbig erſchopfen. 

Auf Grund biefer Berhandlungen find Verzeichniſſe 
Gerzufiellen, welche einerfeits die zur Wbldfung beantragten, 
ab amberjeiis bie im Stefte verbleibenden Paffin-Meih- 
niſſe an Private, Gemeinden und Stiftungen erfichtlich 





390 


zu machen und hiebei alle Momente in ſich zu faſſen 
haben, welche zur Würbigung ber Frage über die Ab- 
loſungs⸗ Faͤhigleit erforberlich, find. 

In diefer Richtung iſt ineheſondere zu prüfen und 
zu konſtatiren, ob das fragliche Reichniß nicht in lehen ⸗ 
barem, fiteilommijfarifhen ober hypothelariſchen Verbande 
fteht, ferner bei Abloſungen von Reichniſſen, welche nicht 
hen Wblöfungegefege unterliegen, im Falle der Betheili» 
gung von Gemeinben und. Stiftungen bie Zuftimmung 


der Suratelbehörben beizubringen, 


Selbſtverſtaͤndlich ift unter allen Verhältniſſen bie 
Höchfte Genehmigung vorzubehalten- umb bei Ahlöfung 
bedeutenderer Paffiv-Reichniffe ven Betheiligten befonbers 
zu bemerken, daß bie Genehmigung nur nach Mafgabe 
ber biefür bisponiblen Mittel zu erwarten ſtehe. 

Zur Durchführung tes hiemit übertragenen Ab- 
löfungs-Gefchäftes, fowie zur Vorlage der biefbezüglichen 
Verhandlungen unb Berzeichniffe wird eine ſechswochent⸗ 
liche Friſt vorgeftedt, - j 

Beſtehen überhaupt Paſſiv- Reichniffe nicht, fo iſt 
lediglich Fehlanzeige zu erſtatten. 

Landehut, den 18. Maͤrz 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
d. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
vd. Leopolder, #, Regierungs-Diseltor. 
Geeßierer, GSehelär. 
Ad Num. 10,222. 
Königreih Bayern 
Staatd; Minifterium der Finanzen, 

Da meuerbings bie Gefuhe um Mblöfung von 
Staatspaſſivreichuiſſen ſich vervielfaltigen, fo fieht man 
fi veranlaßt, ber F. Regierung, 8. d. F., zu ihrem 
Benehmen in ber Sache Folgendes zu eröffnen: 

Das Staatsminiſterium ber Finanzen iſt fort- 
wäßrend der Aufiht, daß bie Befeitigung ber Gtontg- 
paffioveichniffe in mehrfacher Hinficht wänfshenemertg 
ſei, biefelbe muß fich aber mac ben für ſolchen Zwei 
kisponiblen Mlueln richten, 

Sofern Die Me in An ingchenhen Ablalena⸗ · 
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ſchillingen ver Stantsgrumbgefälle und in ben Kaufſchil⸗ 
lingen veränßerier Staatsrealitäten beftehen, iſt deren 
BVerwenbbarfeit zur Zeit eine jehr befchränfte, inbem 
erftere befanntlich zur Tilgung ber neuen Staatoſchulbd 
beftimmt, letztere aber zumächft erforberlich find, um bie 
Bahlungsfriften für bereits erworbene Güter zu be 
richtigen. 

Außerdem kann die Ablöfung bewirkt werben in fo 
ferne die bezüglichen Stantepaffivreichniffe auf befonbern 
Gefällen oder Verwaltungszweigen ruhen, 3. B. Auf 
ſchlags und Stempelgefälle, Salinen u. dergl., und fo 
ferne bie Ablöfung aus biefen Gefällen gefchehen kann 
ohne ben bubgetmäßigen Ertrag berfelben zu beeinträch- 
tigen. — Diefe Art der Ablöfung entfpricht dem Ins 
tereſſe bes betreffenden Gefälls, indem das ein für alle» 
male gebrachte Opfer durch bas fofortige Erlöfchen ber 
Ausgabe in dem folgenven Jahren reichlich wieder er- 
fegt wird. 

In allen diefen Fällen muß aber bas Staatsmini-⸗ 

fterium der Finanzen feinen mit Erwägung aller Um» 
fände zu faſſenden Beſchluß fich vorbehalten und kann 
daher jede einzelne Ablöfung von Staatspaffivreichniffen 
nur mit befien Genehmigung gefchehen. 
Diejenigen Staatspaffivreichniffe, welche von ben 
Berechtigten an vie Ablöfungstaffe überwiefen murben, 
finb ferner, wie bisher, auf bem durch das Anschreiben 
vom 12, Ditober 1851 (Geret Band 27, ©. 65) 
bezeichneten Wege zu Eefeitigen und haben bie kgl. Re 
gierungen unb übrigen Behörden ſolches vor Allem fich 
angelegen fein zu laſſen. 

Haften vergleichen Reichniffe auf bem Orunbber- 
mögen ober ben Grunbgefällen des Staats, ohne daß 
felbe an die Ablöſungskaſſe überwiefen wurben, fo ift 
von ben in in ben Art. 21 bis 24, banı 34 bes 
Gefeges vom A. Juni 1848 gegebenen Befugniffen eben 
fo Gebrauch zu machen, wie fold,es jedem andern Pflich- 
tigen zufteht. 

Die Befeitigung ber auf den Etaatewalbungen haf- 
tenben Forftrechte kann Iebiglih auf dem hiefür vorge 
ſchriebenen Wege ftattfinden. 


Heften aber Staatspaffiv- Reichniffe nicht auf bem 
Staatsgut im Allgemeinen oter auf einem beſondern 
Theil desfelben, gehören fie daher nicht zum Bereich bes 
Ablöfungsgefeges vom 4. Zuni 1848, fo kann berem 
Ablöfung nur im Wege bes freien Webereinlommens bes 
wirft werben. 

Als ſolche werben beifpielweife bezeichnet bie Ent» 
ſchaͤdigungsrenten für ehemalige Umgeld- oder aubere 
Stenerbefreiungen, für eingezogene Hobeitögefälle u. vgl. 

Wird bie Ablöſung folcher Reichniffe von ben Be 
rechtigten nachgefucht, fo iſt wor Allem zu prüfen, ob bie 
Bewilligung berfelben umwiberruflih und für alle Zeiten 
geſchehen, ober ob das Grlöfchen berfelben vom Ein⸗ 
tritte gewiffer Fälle abhängig ſei. Legteren Falls kann 
eine Abldfung nicht ftattfinden. 

Sodann ift zu prüfen, ob das fragliche Reichniß in 
lehenbarem, fibeilommiffarifhem ober hypothekariſchem 
Berbanbe fi befindet und ob von biefer Gelte ber 
Abldfung keine Hinberniffe entgegenftehen. 

Handelt es fich ferner um ben Maafiftab ver Ab⸗ 
löſuug, fo ift man im Allgemeinen nicht entgegen, baf 
ber zwanzigfache Betrag bes Reichniffes als folder an⸗ 
genommen werbe, wenn nicht bie Umſtände bes bejon- 
beren Falls eine Minderung besjelben motiviren, 

Sind unter dem Reichniß Naturalien enthalten, fo 
mögen folde nah Urt. 24. bes Wblöfungsgefeges zu 
Geld angefchlagen werben, fo ferne nicht über niebrigere 
Preife ſich verftänbigt werben Tann. 

Die Ablöfung felbft gebenft man, foferne fie über- 
haupt ftatthaft gefunden wirb, in ber Regel mittels Ab— 
loͤſungs· Schulbbriefen zu bewirken, wenn felbe nicht aus 
ben Gefällen gefhehen foll, auf welchen das Reichniß ruht. 

Sind bei ver Ablöfung von Paffivreichniffen, welche 
nicht dem Gefek vom 4. Zuni 1848 unterliegen, Ge- 
meinben over Gtiftungen betheiligt, fo muß bie Zuftim- 
mung ber Kuratelbehörben beigebracht werben, 

Die Ablöſung der Staatöpaffivreichniffe geringeren 
Belanges gebenft man vorzugemweife zu bewirken; bei 
folhen höheren Belange ift ven Betheiligten ausbrücklich 
zu bemerfen, daß deren Genehmigung wur nad Um⸗ 
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flänben unb dieponibllen Mitteln in Ansfidt geftellt 
werben Zönne. 
München, ben 22, Auguſt 1861. 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Bfeufer, 


Au die 1. Regierung, 8. d. F. Durch den Minifter 
von Mirberbayern. ber General⸗ Sefeetär: 
Abläfung ber Staatepaſſivreich⸗ Au deſſen Etatt 
niſſe beireffenb. ber F. geheime Gefretär 
Keller. 


Abbrud, Ad Num. 14,648, 
Königreich Bayern 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 

. Nach Titl II, 8.5, Abſ. 5 des Finanggefehes vom 
1. Zuli 1856 (Geſ.Bl. ©. 423) find alle Grund 
senten ber Privaten unb Etiftungen, welche behuſs ber 
Ueberweifung an bie Grunbrenten-Ablöfungstaffe bis zum 
Schluffe ber VII. Finanzperiode nicht angemeldet find, 
von ber Ueberweifung an bie Grundrenten-Ablöfungstaffe 
ausgeſchloſſen, und es kann daher auch eine Ueberweiſung 
von Staatspaffivreichniffen an bie erwähnte Kaffe fer 
nerbin nicht mehr ftattfinden. 

Dagegen erfcheint ed im ypmtereffe ber Beihäfts- 
und Rechnungsvereinfahung al® wünfchenswertb, die noch 
beftehenben Staatspaffivreichnifie — im fo weit bie zur 
Zeit verfügbaren Gelbmittel ausreihen — im Wege 
ber baaren Ablöfung zu befeitigen. 

Die k. Regierungs - Finanzlammer erhält baber hie⸗ 
mit den Auftrag, biejenigen k. Mentämter, bei welchen 
bermalen noch Staatspaffivreichnifie für Private, Stif- 
tungen ımb Gemeinden beftehen, anzuwelfen, deren Ab⸗ 
löfung entweber gegen Baarzahlung, ober gegen 4°/yige 
‚Staatsobligationen im Wege bes freien Uebereinlommens 
geeignet in Unregung zu bringen, in welcher Beziehung 
auf bie gemeralifirte Entfchliefung bes unterfertigten k. 
Staatsminifteriums ter Finanzen vem 22, Auguft 1861 
Nr. 10,222 Hingewiefen wird, 

. Weber bie von jebem einzelnen Rentamte gepflogenen 
Ablöfungen ift ein. Verzeichniß Herzuftellen und ſolches 
Am duplo nebſt ven einfchlägigen Verhandlungen anher 
vorzulegen, worauf im alle ver Genehmigung bie ge- 
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eiguete Zahlungs und Berrehnungs-Anwetfung am bie 
t. Gentral-Staatslaffe erlaffen werben wird, 
Münden, den 22. November 1861. 
Auf Seiner Mojeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
v. Bfeufer. 
Dar den Miniſter 


An die E. Mesierung, R. d. F., 
von Niederbayern. bee General» Gefretde: 
Die Ablöfungen von Staats Shönmwerth. 


Vaſſtoreichuiſſen betr. 


Ad Num. 11,606. 


Den Vollzug des Landtagsabſchiedes vom 10. Movrmber 1881, 
hier die Verwendung von Grünmalz zu den landwirthſchaftlichen 
Brenneteien betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachſtehend folgt der Abdrud der unterm 13. b, 
Mis. im bezeichneten Betreffe von dem f, Staat 
Minikerium ber Finanzen erlaffenen höchſten Ent 
ſchließuug zur Nachachtung. 

Landshut, den 18. März 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfibent, 
v. Leopolder, k. Regierungd-Direktor. 
Creßier er, Sekretaͤt. 





Abdruck. Ad Num. 2495. 
Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen. 

Unter Bezugnahme auf bie Entſchließung be. Betr, 
vom 4. Dezember v. 986. Num. 15,096 unb nad 
vorgängigem Benehmen mit dem f. Staatöminifterium 
bes Handels und ber äffentlichen Arbeiten werben hie⸗ 
mit die Bollzugsvorſchriften bezüglich ber im Landtags 
abfchieve vom 10. November dv. 36. Abſchn. FII. 8. 22 
erwähnten Anträge wegen Verwendung ven Grünmalz 
zum Zwede ber landwirthſchaftlichen Brennerei, mit 
gleichzeitiger. Venägung ber ſeg. Quetſchmaſchine, dann 
wegen Verwenbung von — zur Erntezeit — auf bem 


Felde ausgewachſenem Getreide ohne Aufichlays- Ent 
richtung für Zwede ſolcher Brenmereien in Folgenbem 
belannt gegeben: 

Grünmalz und befien Berauffchlagung. 

$. 1. Unter fogenannten Grünmalz wird jede auf 
fünfilichen Wege — durch Einweichen — zum ſteimen 
gebsuchte Getreibart verftanben. . 

8. 2, Die Verwendung von Orünmalz ift zur Bier- 
fabrifation überhaupt nicht, zu Brauntwein und Spi— 
ritus » Fabrikation nur nach vorgängiger Löfung einer 
Polette bei ber betreffenden Aufſchlagſtation geſtattet. 
Die Polette ift von Verbringung bes für Grünmalz 
*beftimmten Getreides zur Nachmeffung und Einweihung 
zu erholen, 

8. 3. Das zu Branntwein und Spiritus - Fabri- 
tation verwendete Grünmalz unterliegt ber Gntrichtung 
bes Malzauffchlages, welcher mit 5 fl. 50 fr. von 
jebem baverifchen Schäffel des dazu beftimmten trode- 
nen Getreides zu erheben ift. 


Duetfchmafchinen. 

8. 4. Die Aufftelleng, fowie bie Benügung ven 
Quetſchmaſchinen zur Bereitung bed Grünmalzes erfor- 
bert unter allen DVerhältniffen befondere Ermächtigung, 
welde ven landwirthſchafthichen Brennereibe 
figern nicht vorenthalten werben wirb. 

8. 5. Den Befigern von nichtlandwirtſchaft— 
lihen Brennereien Tann bie Ermächtigung zur Hal- 
tung einer Queiſchmaſchine um ausnabmeweife 
und nur nach eingehender Würbigung ber einfchlägigen 
Detrieböverhälinifje eriheift werben. 

Dasfelbe ift der Fall, wenn mit bem Befige einer 
landwirthſchaftlichen Brennerei zugleich jener bezüglich 
einer, auf unichtlandwirthſchaftlichem Betriebe 
berußenben Brennerei ober eines fonftigen auffchlage- 
Hflichtigen Gejhäftes in naͤherer Verbinbung fickt. 

8. 6. Die Gonfiruftion ber Quetſchmaſchine darf 
mat vom der Met fein, daß biefelbe auch mit Vortheil 
zum VBrechen von Dorrmalz verwendet werben Tantıı, 
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8. 1. Da bie Quetſchmaſchine zur. Bereitung: kap 
bem Malzauficlage unterworfenen Grünmalzes, zufolge 
biefer ihrer Beftimmung, bie Eigenfchaft von Bartifular- 
malzmühlen annehmen, jo Haben auch alle für hiefe 
beftehenben Borfchriften auf jene im MWefentlichen 
Anwendung zu kommen. 

Brenner, 

8. 8, Für jebe Brennerei mit einer Quetſch— 
maſchine tft eim fog. Brenner aufzuſtellen, welcher 
alle Obliegenheiten eines Malzbrechers — ber Beſchaf⸗ 
fenheit ber Berrichtung angepaßt — zu erfüllen hat. 

Er ift deshalb auch für feine Dienftverrichtung bei 
ber einfchlägigen Juſtizbehörde — Landgericht — nad 
beftehenber Borfchrift eiblich zu verpflichten. 
Verfahren bezüglid der Zulaffung von 

Duetichmafchinen. 

8. 9. Die Gefuche um bie Bewilligung zur Auf⸗ 
ftellung ober Beibehaltung einer ſog. Quetſchmaſchine 
für Bereitung des Grünmalzes zum landwirihſchaftlichen 
Betriebe ter Dranntweinbrennerei oder Spiritus - Fabri⸗ 
fation find bei tem einfchlägigen Oberaufſchlagamte 
einzureichen, welches jedes berartige Geſuch für ſich zu 
inftrutven und nah vollgogener Juſtrultlon der Regie 
rungs- Finanztammer mit gutachtlichem Berichte vorzu⸗ 
legen Hat, 

Befiger von nichtlanbwirtäfchaftlichen ober felchen 
Brennereien, für welche bie Ermächtigung zur Haltung 
einer Quetſchmaſchine nach vorftehendem $. 5. nur auf 
nahmsweiſe ertheilt werben fan, haben ihre besfallfigen 
Gefuche bei ber einfchlägigen Regierungs » Finanzlammer 
einzureichen, welche biefelben bem Oberauffchlagamte zur 
Juſtrultion zufertigen ober fonftige, dem Umpfbinden ent ⸗ 
fprechenbe, Berfügung treffen wird. 

8. 10. Die Inftruftion bes betreffenben Geſuches 
hat zunächft wie altenmäßige Conftatirung bes vorhau⸗ 
denen Brennapparates und feiner Beftanbtheile, der Be⸗ 
ſchaffenheit ber anfzuftellenden und zu verwenbenben 
Quetſchmaſchine, der Maaßverhältniffe in Anſchung ber 
Cinrichtung und bes Betriebes, des Werhältniffes ber 
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Zufammenfegung ber Kartoffeln lt der trockenen Gerfte 
vber ſonfllgen Getreibfrucht, ſowie Aberhaupt alle® für 
vie künftige Controle bienfich erſcheinetiden Anhallspunkte 
dumm Gegenftanbe. 

841. Die für bie Sadinftruftion erforberlichen 
Lonftatirungen find — unabbrüdig ver Controle durch 
bie Inſpeltionsorgane — in ber Pegel durch den be⸗ 
treffenden Aufſchlageintereinneihmer, nothigenfalls unter Zu- 
ziehung von Sachverftänbigen, zu befchäftigen. 

Die ven Auffchlagsuntereinnehmern und höheren Con⸗ 
trolorganen zuloameuden Gonftatirungen finb als Amts⸗ 
Banblungen vorzunehmen, ſohin ohne Koftenaufwand für 
bie Betbeiligten. 

Die im Uebrigen erwachfenben Suften, ſowie bie 
Gebühren ver allenfalls zu verwendenden "SAhverftäh- 
bigen ſind dagegen von ben Bethelligten zu ttagen, 

8. 12, Die Regierungs⸗Finemzlammer entfcheibet 
über die Geſache der landwirthſchaftllchen Brkh- 
nereibefiger, -bei welchen bie unter 8. 5 vorgefehenen 
Berhältniffe nicht obwalten, in eigener. Zuftänbigfeit. 

Im entgegengefegten Falle — bes vorwaltenben 
felbftftändigen,. gewerbsconcejfionsmäßi- 
gen. Bremnereibetriebes — finb bie Geſuche von ber 
Regierungs - Finanzlammer dem Gtaatöminifterium ber 
Binonzen zur Beſcheidung mit gutachtlicher Aeußerung 
borzulegen. 

Die Bewilligung zur Wnffteltung und Benätung 
einer Quetſchmaſchine iſt nur in wiberruflicer Eigen 
ſchaft zu ertheilen. 

Begen abweiſende Befchläffe ber K. Regierung finbet 
Berufung an das Gtaateminifterium ber Finanzen ftatt, 
weiche binnen 14 Tagen von Mittheilung ber Wutfchei- 
bung gerechnet, bei dem eimjchlägigen Oberaufflagamt 
einzubringen ift. 

Der Mißbrauch ber Befugnig zur Haltung einer 
Quetſchmaſchine faun bie Einziehung berfelben zu Folge 
Haben; die besfallfige embgiltige Verfügung bleibt bem 
Strate miniſterium ber Finanzen vorbehalten 
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Sontrolmäfregein. " 

8. 18, Die Bremmeit und bie Tage ber vorzu⸗ 
nehmnenden Eimoeichung und DQuetſchung find dem Wafe 
ſchlagsunternehmer, unter genauer Angabe der für jeben 
Breitnamfok treffenden Dmastität bes zu verwendenden 
trotlenen Getreides und bes Ortes ber Verrichtung, an⸗ 
zuzeigen. 

Dieſe Anzeige iſt im ber Menel für jeden — 
al zu erſtatten, wenn die Brennerei am Sitze bes 
Auffäglagsuntereinnehmere ſich befitibet, außetbem aber iin 
deſtens wöchentlich. 

8. 14. Werden Im letzteren Falle mehrere auf 
berſchiedene Tage Lautenve Poletten auf einmal abver⸗ 
langt und ausgeſtellt, fo hat der Aufſchlagsuntereinneh⸗ 
mer jede einzelne unter Coudert zu legen und zu verſiegeln, 
und auf daſſelbe ben Tag zu bemerken, ar welchem das 
Getreide in die Weiche lommen ſoll. 

Das Eröffnen ber Gouverts ſteht nur bem ver« 
pflichteten Brenner zu. 
$. 15. Die Verpflichtung bes Breuners iſt von 
Seite bes Anfflageimtereinnchmas:zu veranlafien, wel- 
Gem deshalb der aufgeſtellte Brenner ſchriftlich zu ber 
nennen, ſowie auch jede Beränberung in der Berfon des⸗ 
ſelben binnen längſtens 48 Stunden anzuzeigen iſt. 

8. 16. Der aufgeſtellte Bremer bat die Quan⸗ 
Htät ber vor ber Einweichung nadyumeffenden und zum - 
teeffenden Bremnanfage zu verwendenden rohen Gerſte 
öber fonftigen Getreidart auf ber Polette einzutragen, 
und bie mit Unterfchrift zu betätigen, was der Auf⸗ 
ſchlagsuntereinnehmer im Falle gleichzeitiger Anweſenheit 
ebenfo zu conftatiren hat. 

8. 17. ever Brenmereibefiger, wie beffen Ver— 
walter oter Gejchäftsführer, hat ein Sudenbuch — Por 
lettenabverlangungebuh — und, im Falle des Befihes 
einer eigenen Duetfchmafchine, auch ein Brechregiſter zu 
führen und am Schluſſe jeben Quartals Anzeige über 
bas in bemfelben zu Grünmalz bereitete Getreid [pätes 
fiens bis zum 6, des bem treffenden Quartal naͤchſtfol⸗ 
genden Monats an bie Auffchlagäftatien- zu erfiaiten. 
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8. 18. Im jenen Nämmen, im welchen bie Quetſch⸗ 
maſchine und bie Brenmerei ſich befindet, das Getreide 
nachgemeffen und zum Keimen gebracht wird, barf feine 
unpolettirte Getreibfrucht aufüewahrt werben. Iſt bie 
Quetſchmaſchine eine von mehreren Brennereibefigern 
gemeinfchaftlich errichtete ober benügte, fo muß ber Ort 
ber Aufftellung von ben Gebäulichleiten, innerhalb 
welchen fich die Breumereien befinden, getrennt fein. 

8. 19. Um das eimgemweichte Getreid controliren 
zu lönnen, ift ber kubiſche Inhalt ber Weichbottiche zu 
ermitteln unb flets evibent zu erhalten. 

8.20. In jeber Brennerei müffen geaichte Mäßereien 
wenigftens vom Treten bis zum Halbvierling herab 
vorhanden fein. 

8. 21. Den zur Eontrole berufenen Aufſchlagsbe⸗ 
bienfteten bat ber Betriebsort jederzeit zugänglich zu 
bleiben. 

8. 22. Werben weitere Gontrolmaßregeln im All⸗ 
gemeinen ober für einzelne fälle nothwendig erachtet, fo 
haben fi bie Betheiligten deren Anorbnung — 
lich zu unterziehen. 

Ausgewachſenes Getreide. 

8. 23. Das zur Erntegelt auf bein Felde ausge. 
wachfene Getreive wirb bem Malze gleichgeachtet,, info- 
weit es als Malzgerfag für verwenbbar er 
fannt wird. 


Die Verwendung .beffelben ohne voransgegangene 


Gontrole und ohne Ertheilung . ves Grlaubnißfcheines 
von Seite bes zufländigen Auffchlagsuntereinnehmers 
iſt unterſagt. 

Wird ſolche Verwendbarleit als Malzerſatz nicht 
erkannt, fo hat bie Erhebung jeben Aufſchlages zu unter⸗ 
bleiben; die Ansftellung des Erlaubnißſcheines aber ift 
bon Seite bes Unterauffchlagseinnehmers unverweilt zw 


beichäftigen. 

Im Zweifelsfalle fteht dem Oberaufichlagamte bie 
enbgiltige Entſcheldung zu. 
Bei erlannter Berwenbbarfeit als Malz Hat bie 
Berauffchlagung je nach ver Befchaffenheit des Befundes 
und bes Maaßes ver Verwendung ben beflehenden Be— 
ftimmungen gemäß einzutreten. 
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Strafbeftimmungen. 

$- 24, Defraubationen und jonftige Uebertretungen 
bezüglich des Hier dem Aufſchlage umnterworfenen Ge⸗ 
treibes, Grünmaljes und auf bem Felde ausgewachfenen 
Getreives unterliegen felbftverftänblih ber Beahnbung 
nah deu manbatmäßigen und fonftigen Strafbeftimmun- 
gen in Malzauffchlegsfachen. ' 

Die pl. Regierungs-Finanzlammer Kat hienach das 
Weitere zu verfügen umb vorftehenbe VBollzugsporfchriften 
im Sressamtsblatte veröffentlichen zu laffen. 

Münden, ben 13, März 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhödhften 


Befehl, 
v. Bfeufer. 
An bie fg. Regierung von Miebers Dur den Minifier 
bayern, Kammer ber Finanzen ber General⸗ Selrt taͤr 
Den Vollzug tes Landtagsabſchie⸗ Sqchonwerth. 


des von 10. Nov. 1881, bier bie 
Berwenbung von Grünmalz zu ben 
laundwirihſchaſtl Bernuereien beir. 


— — — — — 


Ad Num. 15,204. 
An fämmtliche Diftritts-Pokizgeibehörden 
von Riederbayern. 
Den Berein zur Hebung ber Pferdezucht detteſſenb. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Bei ber am 24. September v. Jo. flattgefundenen 
Generalverfammlung bes Vereines jur Hebung ber 
Pferbezucht in Niederbayern wurben an ben mit Aus- 
fhreiben ber unterfertigten Stelle vom 2. Juli 1859 
— Kr.A.Bl. ©. 323 — veröffentlichten Vereins, 
Etatuten zwei Mbänderungen befchloffen, und zwar in 
Beriebung auf $. 4 und 41 ber Ziff. IE 

Der $. 4. Ziff. U., nad beffen bisheriger Be- 
Rimmung berjenige, weicher feinen Bereinsbeitrag bis 
zum Berloofungstage nicht beyahlt hatte, von ber be- 
zäglihen Berloofung ausgeſchloſſen blieb, lautet nun- 
mehr babin: 

„Ber bis zum erſten Auguft jeden Jahres nicht in be» 
beflimmter Weiſe feinen Austritt erflärt, wird fortan 


ald Mitglied des Bereines bercadhtet, und wer 
bis zu bem nämlidden Tage feinen Jahrrsobei⸗ 
itag nicht geleiftet, hat die Erhebung besfelben 
durch Boflnahnahme zu gewärtigen.“ 

Und in Anfehung bes 8. 11. Ziff. II., welcher 
dem Gewinner einer Stute auf den Ball, daß diefelbe 
in ben erften 3 Jahren nicht trädhtig werde, das Redht 
einräumte, bie bezügliche Stute bem Bereine zurüd- 
geben und verlangen zu fönnen, daß bafür der Berein 
die im nädften Berloofungsjahre zu erſt angefaufte 
Stute an ihn ausliefere, wurde beichloffen, daß es 
bezüglich der bereits verloosten Stuten bei ber vor 
bezeihneten Bereinebeftimmung noch zu verbleiben 
babe, abgefehen hievon aber für die Folge nachſtehende 
Beſtimmung in Geltung trete, 

„Wird eine Stute fünf aufeinander folgende Jahre 
nit tätig, fo geht fie in das volle unbe- 
fhränfte Eigenthum bes betreffenden Beſttzers 
über, unb zwar ohne Entſchädigung an ben 
Berein, aber auch nicht minder ohne irgend einen 
Anſpruch an denſelben.“ 

An die obenbezeichneten Behörden ergeht der Auf- 
trag, die vorbemerfte Statuten-Abänderung auch durch 
die Diftrifts-Amisdlätter befannt zu geben, 

Landshut, den 18. März; 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Shilder, k. Regierungd-Präfident. 
ganner, Gelrebär. 








Ad Num. 15,289. 


Das BDitigefuch bes Hauptagenten ber k. k. privilegiuten Erſten 
oſterteichtſchen Berfiherungsgefellihaft um Belätigung dreier Agenten 
für die Feuers und Lebensverfiherungs-Brande betr. 


Im Ramen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Rachfehende, von ben Hauptagentun der’ f. & pri- 
vilegirten 1. öfterreichifcgen Berficherungs -Geſellſchaſt 
für die, Feuer und Lebend-Berficherungs-Anfalt auf- 
geſtellte Agenten : 
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1. des Friedrich Hager für das tete Ifarufer 
bed Landgerichtobezirkes Landau, an Stelle des 
feitherigen Agenten A, Pallauf, Bierbrauer in 
Landau, 

2. bes Johann Baptit Hundsberger für ben 
Landgerichtsbegirt Bogen unter Abzweigung von 
der Agentur Straubing, 

3. bes Karl Schniger für ben ſüdöſtlichen Theil 
des Landgerichtabezirkes Bitsbiburg 

haben bie Beflätigung der unterfertigten Stelle er⸗ 
halten, was hiemit befannt gemacht wird, 
Landöhnt, den 19, März 1562, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, lk. Regierungs -Praͤfideut. 
Sunner, Sekretär. 








Ad Num. 11,142, 

An fämmtlihe & Diftriftspoligeibehörben, 

Kentämter und Forftämter Niederbayern 

Die Abauittirung der Befoltungsbegüge des äußern Forſtperſonals 
uud ber Pferbehaltung ber Forſtmeiſtet betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern, 

Im nach ſtehenden Abdrucke wird ber obengemamnten 
Behörbe die von dem k. Staatsminifterium ber Finanzen 
unterm 25. v. Mie. Re, 2335 an bie f, Regierumg. 
von Dberbayern erlaffene Entſchließung zur Wiſſen⸗ 
[Saft und Darnachachtung mitgetheilt. 

Lantehut, den 20. Mit 1862. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, fol, Regierungs-Präfttent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor 
Greßierer, Sekreiär 
Abbdruck. 

Auf’ den Bericht vom 16. I. Mts, wird erwiedert 
baß vom ber. durch die F. Regierung, Ru b. Bu, amt 
geordneten: bifriftspotigeilichen Brfätigung des Pfeibe⸗ 
haltens durch die Rorfimeifter anf den Momatsyulttungen' 

26% 
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künftig Umgang genommen werden funn, wenn bie 
Forftmeifter ihren monatlichen Gehaltsquiitungen bie 
Erklärung auf Dien ſtpflicht beifügen, daß fie 
während des verflofenen Monats ein ober zwei Dienfl- 
pferde gehalten haben — ober wenn fie, falls ihnen 
ausnahmsweiſe Diepens von Haltung eines Dienft- 
pferbes eriheitt if, Die deßfallſige Entichließung bes 
‚unterfertigten F. Etaateminifleriums ber Finanzen auf 
ben Monatequittungen allegiren, 

Ad Num. 12,659. 

An fänmtiiihet, Difiriltis-Polizeibehörben 

von Riederbayern. 
Berfeubung eines Orte: und GemeluderBerzeichnifies dutch Johann 
Georg Neber betrefienb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich vorliegender berichtticher Anzeige haben 
bereits mehrere Bemeinde-Berwaltungen des Regie 
rungsbezirles Niederbayern Das in rubro bezeichnete 
Driss und Gemeinde-Berzeihnig durch bie Pok und 
zwar mit Poſtnachnahme zugefendet erhalten. 

Da: biefelben ben Inhalt des Padetes erfi nad 
befien Eröffnung erfahen, Johann Georg Neber aber 
bie Annahme des ihm zurüdgeiendeten Eremplares unb 
ben Rüderfap des durch Poſtvorſchuß eingehobenen 
namhaften Betrages (circa 2 fl. 42 fr.) verweigerte, 
woburd; den betreffenden Gemeindebehörden eine nicht 
unerhebliche Auslage erwachfen war, aud) Die f, General ⸗ 
Direktion der Berkehrs -Anftalten nah Mitthellung 


ber hiewegen angegangenen f, Kegierung von Unter 


franfen und Aſchaffenburg fi auf Grund ber gefeh« 
lichen Belimmungen über den Poſtvorſchuß außer 
Stande erflärte, dem Neder bezüglich der bezeichneten 
Schrift den Poſtvorſchuß gänzlih zu verfagen, endlich 
auf Grund ber bisher gemachten Erfahrung anzunehmen 
iR, daß Neber ſich nicht .entblöben wird, bie fragliche 
Zubringlichleit auch in Zukunft fortzuiegen, ergeht an 
bie fämmtlichen Difriftspolizeibehörden biemit der Auf- 
trag, die Gemeindeverwaltungen ihres Bezirkes unter 
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Hinweifung auf bie Regierungs-Ausfchreibung vom 
28. September vor. Is. — Kreisblatt S, 1121 — 
nachdrücklichſt aufmerkſam zu machen, berlei von Reber 
an fie gelangende Padete uneröffnet und unter 
Berweigerung des Poftvorfchuffes fofort an den Ab- 
fenber zurädjugeben, 

Landshut, ben 20. Mär; 1862. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gehreiär. 


Ad Num. 14,458, 
An ſammtliche DiſtriktsPolizeibehörden 


von Niederbayern, 
Den Berlurft bes Arbeifebuches bes Baribolomäns Frör ven Sims 
bad am Yun betreſſenb. 
Im Namen Geiner Majeftlät des Königs 


von Bayern. 

Der Schloffergefele Barıholomäus Frör aus 
Simbach am Inn hat nach feiner Angabe vom 20, 
vor, Mıs, fein vom f. Landgerichte Simbach am Inn 
im Monate April vor. Je, ibm ausgeftelltes Arbeits. 
buch zwiſchen Pfarrfirhen und Vilshofen verloren. 

Dieß wird ben fämmtlichen Difsiltepolizeibehörden 


"zur Kenntnißnahme unb etwaigen mweitern Berfägung 


biemit befannt gegeben. 
Laudehut, ben 20, Mär; 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Buuner, Gefretär. 





Ad Num. 13,690, 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehbörden 
von Rieberbayern. 
Die Aufſicht anf Sandesverwiefene betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes k. Appellations⸗ 

Gerichts ber Oberpfalz; und von Regensburg vom 
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25. v. Die. wurde bie untenbefihriebene ledige In- 
wohnerstochter Barbara Wuſcheck von Kohlſtätten, 
k. k. Beyirfsamted Taus in Böhmen, wegen Ber- 
bredyend ber Rücklehr aus der Landesverweilung, im 
realen Zufammenfluffe mit dem fortgefegten Bergehen 
bed Betruges, zu einer Mrbeitöhausftrafe von einem 
Jahre und ſechs Monaten verurtheiit und nad er 
ftandener Strafe wiederholt des Landes verwieſen. 
Sämmtlihe Diftriftspolizeibehörden werden hievon 
unter bem Auftrage verftändiger, rüdfihtlih ber Bar- 
bara Wuſcheck die weitern zuftändigen Berfügungen 
zu treffen, 
PBerfonalbefhrieb der Barbara Wuſcheck. 
Alter: 24 Jahre. Größe: 4’ 9". Haare: braun. 
Angen: grau, Rafe: ſtumpf. Mund: proportionitt, 


Stirne: ſchmal. Kinn: breit, Geſichtoform: rund und 


vol. Befihisfarbe: gefund, Körperbau: unterjept, 
Landshut, den 20. März 1862. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Sunner, Sekretär 











Befanntmadung. 
Amtliche Ausgaben der neuen Geſetzbücher und ber Binführungss 
geſede hiezu betreffend. 
Unter Bezugnahme auf die Bekauntmachung vom 
410. Zänner b, 36. (Rro. 5 des diesjährigen Kreis 
Amtsblattes von Niederbayern) wird hiedurch bekannt 


gegeben, baf nunmehr auf 

1) bie amtliche Ausgabe des allgemeinen beutfchen 
Hanbelögefegeobuches, mir Inhaltsverzeichniß 
(ohne Sadhregifter), 

2) bie amtlide DOctavaudgabe bes bayeriichen Gin- 
führungsgefepes hiezu vom 10. November 1861 
mit Inhalte verzeichniß (ohne Sachregiſter) bie 
Preſſe verlaſſen haben und gleich ben in jener 
Beilage angekündeten Ausgaben bed neuen Straf- 
geſetzbuches, Polizeifttafgefepbuches und des Ein» 
führungsgefepes biegu durch die k. Poſtanſtalten 
bezogen werben fönnen, 


406 


Der Preis eines Eremplars auf Maſchinen · Druck⸗ 
papier beirägt: 

a, für das allgemeine beutfche Hanbelsgefegbudh - 
unfl. 40 Me, 
b. für das Einführungégeſetz hiezu 12 fr, 

Sämmrliche Eremplare find geneftet und mit Lm« 
ſchlägen verſehen. 

Münden, den 22. Mär; 1862. 
Kal. Redaktion des Gefeß: und Regierungsblattes, 

Bölfel, j 
Befanntmchung. 
Die Abgabe feinwolliger Zuchtwidder auf Nechnung ber Central 
forbs für Kultur betreffend. 

Das kgl. Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten Hat durch Höcften Erlaß vem 
28. Jänner [, J. ben Unfauf und bie Verteilung ver- 
ebelter Zucht: Widder an die Echafzüchter des diesfeitigen 
Kreifes dem unterfertigten Kreistomit6 überlaffen und 
hiezu aus Gentralfonds für bie Dauer ber laufenden 
Finanz. Periove einen jährlichen Zuſchuß von 110 fl 
bewilliget. 

Die Bebingungen, umter welchen bie Bertheilung 
von Zuchtwibbern au nieberbaberiiche Schaafzlichter durch 
ba® ſtreislomitoᷣ vollzogen werben wird, find folgende: 

4. Die zu vertheilenten Zucht-Wibber finb zur fort« 
ſchreitenden Verbefferung und Erhaltung bereits ver- 
ebelter Schaafe bejtimmt. 

Zu biefem Behufe werben aud noch fortan Zucht 
Widder aus ber Stammiſchäferei Schleifgelm bezogen 
und mit folchen zunächft jene Schafzüchter berüdfichtiget 
werben, berem Heerben ſich bereits in einem ber Bes 
fhaffenheit ber abzugebenden Wibber ent- 
ſprechenden Zuftanbe ber Bereblung befinden, 

Das FKreisfomite erklärt ſich anbel gerne bereit, 
auch bie Bermittlung von Zucht · Widdern gröberen Schlages 
von entjprechenber Güte für Schaafheerben ber gewöhn⸗ 
lichen Land⸗Raçe auf befonderes Anfuchen zu übernehmen, 
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2. Die Vertheilung von Zucht» Wibbern findet ſo⸗ 


wohl an einzelne Schaafzüchter als auch an Gemeinben 
und anderweitige Corporationen ftatt, jedoch nur unter 
ber Vorausfegung, baß für die betreffenden 
Heerben eigene Schäfer aufgeftellt find, 
wobei übrigens das Bebürfniß der größeren, namentlich ber 
Gemeinde-Heerben befondere Berüdfichtigung finden wird. 

3. Für jeden Zucht-Widder aus ber Stammes 
fchäferei Schleifpeim, weron bas Stüd im Untaufe 
22 fl. *oftet, Hat ber Empfänger einen Preis von 

acht Bulben 
an bas unterfertigte Kreislomit& zu bezahlen. 

Das volle Eigenthumsrecht erwirbt der Empfänger 
mit ber Uebergabe unter ber ausbrüdlichen Bedingung, 
ben zugetheilten Widder an bem zu bezeichnenben Orte 
recht zeitig und auf eigene Koften abzuholen ober 
abholen zu laſſen, dann unter ber Verpflichtung, bas 
erhaltene Thier flets gut zu pflegen unb basfelbe fo 
lange zur Zucht zu verwenden, als es hiezu fähig ift. 

Die Preisbeftimmung für Widder gröberen Schlages 
bleibt je nach der Qualität für jeden einzelnen Fall 
vorbehalten. 

4. Die Geſuche um Zutheilung von Zuchtwiddern 
find unter Uebergabe eines Wollmufters von ben 
betreffenden Mutter-Schanfen, welches abge 
ſchnitten, ungewaſchen und nit zerfnittert 
fein muß, für heuer bie zum 15, April urd in ben 
folgenden Jahren bis zum 1. März bei ben betreffen 
den landwirthſchaftlichen Bezirlskomités 
einzureichen. 


BE Du dieſer Nummer 


«08 


5) Im biefen Gefuchen müſſen 

a. Bor, und Zuname, Stand, Wohnort des Ge- 
fuchftellere, 

b. bie Rage, Veſchaffenheit, dann bie Stüchzahl 
ber Mutterſchaafe, 

c. bie nachgefuchte Anzafl von Zuchtwiddern genau 
bezeichnet fein. 

6. Sämmtliche eingefommene Geſuche, über welde 
die landwirtbfhaftliden Bezirkskomités 
nach vorbergegangener Einvernahme bes be 
treffenden Thierarztes gefonderte gutacht- 
lide Berichte zu erftatten hiemit angegangen 
werben, ſind bem unterfertigten Sreisfomit& für heuer 
bis 1. Mai und in Zukunft bis 1. April in Bor 
lage zu bringen. 

7. Schaafzüchter, welche ſich irgenb einer zweck⸗ 
wibrigen Berwenbung ber erlangten Zuchtwibter ſchuldig 
machen, Gaben bei fünitigen Gefuchen feine Berüdfichtis 
gung mehr zu erwarten, fowie auch unvoflftänbig ober 
—— in Vorlage gebrachte Geſuche unberückfichtiget 

leiben. 

8. Die landwirthſchaftlichen Bezirlslomitͤs werben 
nicht ermangeln, für genaue Einhaltung der vorgeſchrie⸗ 
benen Bebingungen, fowie für bie nothweudige Vervoll⸗ 
flänbigung jener Geſuche, in welchen nicht alle Anforde⸗ 
rungen genau erfüllt find, Sorge zu tragen. 

Landshut ben 13. März 1862. 

Das Kreistomits des landwirthſchaftl. Vereins 
für Niederbayern. 
Der I. Borftanb: 
v. Schilder. 
Dr. Bimmer, I. Bereins Sekretär. 


erfcheint feine Beilage. 
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Königlich Allerhochfle Berorbunng, den Bollyug bes Geſetzes vom 10. Moveniber 1861 über bie Gerichtsverfaffung betr. — Königlich 
Allerhochſte Berorbuung, das Beterinärweien beir. — Aufſicht auf Laudesverwieſene. — Die Hebung ber Pferdezucht in Niebers 
































bayern. — Den Bollgng des GBerichtewerfaffungsgefeges vom 10, Movember 1881. — Angöbneger Coure mad Gchrannens 
Anzeigen. — Bellage. 
Königlich; Allerhöhfte Verordnung 1) in Münden für ben Kreis Oberbayern, 
Bol vs G 10. November 1861, bie 2) in Baffan für ven Kreis. Niederbayern, 
* ee ——— bett. 3) in Amberg für ben Kreis Oberpfalz und 
— Regeneburg, 
Maximilian IE. 4) in Bamberg für ben Kreis Oberfranken, 


Osttes Sned — po beit 5) in Eichftäht für ven Kreils Mittelfranten, 
ne et * 6) in Aſchaffenburg für ben Kreis Unterfram 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &r. " 
Bir finden Um bewogen, zum SBolljuge bes Ge a RISSE RURIR 
fehe® vom 10. November 1861, die Gericteverfaf, 7) in Nerburg a,/D. für ben Sreis Schwaben 
fung betreffend, nach Vernehmung Unferes Staats- 
rathes zu verordnen, was folgt: 
Erſter Abſchnitt: 
Beſtimmung der Berichtöfige und Bildung der Be 
sichtsfprengel. 


und Neuburg. 
, 8. 3. z F 
Bezirkogerichte werben errichtet: 
I. im reife Oberbayern zu 


1) Aichach, 
8. ]. 2) Breifing, 
Dos Dberappellatiousgericht hat feinen Gig in 3) Münden links der Ifar, 
Unferer Haupt» und Reſidenzſtabdt München. 4) Münden rechts ber far, 
8. 2. i 5) Zraunftein, - 
Pür jeben ber nachbenannten fieben Ktreiſe des Rö- 6) Waflerburg, uud 


nigreichs befteht ein Appellstionsgericht unb zwar: 7) Weilheim; 
. 27 
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U. im Kreiſe Niederbayern zu 
1) Deggendorf, 
2) Landshut, 
3) Palau, 
4) Pfarrticchen uinb 
5) Straubing; 
Il, im Kreiſe Oberpfalz und Regensburg zu 
3) Amberg, 
2) Neunburg vorm Wald, 
8) Regensburg und 
4) Weiden; 
IV. im reife Oberfranten zu 
1) Bamberg, — 
2) Bayhreuth, 
3) Hof und 
4) Kienad; 
V. im Rreife Mittelfranten zu 
1) Anebach, 
2) Eichftädt, 
3) Würth, 
4) Nimaberg und 
5) Windepeim; 
VI. im Rreife Unterfranten und Afdaffem 
burg zu 
1) Afcaffenburg, 
2) Lohr, 
3) Neuftabt an ber Saale, 
4) Schweinfurt und 
5) Würzburg; 
vo. im Kreife Shwaben und Neuburg zu 
1) Augeburg. 
2) Donauwörth, 
3) Kempten unb 
4) Menmingen. 

Die Zuftänbigfeit der einzelnen Bezirlogerichte er- 
firedt fi anf bie Ai ber zeiten Spalte ber Anlage 
verzeichneten Stabt- und Lanbgerichtöbezirte, 

Befonbere Griminal$ezirfe werben, foferne ſich in 
ber Folge das Vebürfnig hiezu ergeben follte, nach Ar- 
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titel 32 bes Gefees vom 10. Nevember 1861, bie 
Gerichtsberfaſſung betreffend, gebildet werben. 
$. 4. 
Schwurgerichthöfe (zur Aburtheilung ber vor 
die Schwurgetichte gehörigen Etraffachen) werbeit gebildet : 

1) für ben Kreis Oberbayern bei bem Bezirke 
gerihte Münden l. /J., 

2) für den Kreis Nieder bah ern bei bem Bezirke» 
gerichte Straubing, 

3) für ben Kreis Oberpfalz und Regensburg 
bei dem Bezirkögerichte Amberg, 

4) für den ſtreis Oberfranten bei bem Bezivle- 
gerihte Bapreuth, 

5) für ben Kreis Mittelfranten bei dem Be 
jirfsgerihte AUnshbad, 

6) für den Kreis Unterfranten und Aſſch a f⸗ 
fenburg bei dem Bezirlegerichte Wär zburg 
und 

7) für ven Kreis Schwaben und Neuburg bei 
bem Bezirfögerichte Augsburg, 

8.5 


Stabtgerichte werben im bemjenigen Stäbten 
errichtet, welche ben Sreisregierungen unmittelbar unter» 
geordnet find. Iſt mit dem Bezirke eines ſolchen Stabt- 
gerichts ber Bezirl eines Landgerichtes verbunten, fo 
führt das Gericht die Bezeichnung Stabt- und 
Lahdgericht.n — Im Mebriger werden Fie Landes- 
theife diesſelts des Rheins in Landgerichtobezirle ein⸗ 
getheilt. 

Die Anlage enthält in ber zweiten Spalte das Ber» 
zeichnig der hienach gebilbeten Stabtgerichte, ber 
Gtadt- und Landgerichte und ber Landgerichte. 

Die Zufländigleit der hier genannten Gerichte er⸗ 
ſtrect fi auf bie im ber britten Spalte der Anlage 
verzeichneten Gebietstheile. Inſoweit bisher einzelne 
Gebietstheille außerhalb ber Stabtbezirke in 
Bezug auf bie Rechtspflege einem Vezivfögerichte als 
GEingelnrichteramte zugewiefen waren, verbleiben dieſelben 
bei bem in ber betreffenden Stadt gebildeten Gtabt- 
gerichte, 
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8. 6, 

Die Zuftändigkeit der Stabtgerichte, der Etabt- und 
Landgerichte und ber Pandgerichte erjtredt fich in ben 
für fie gebilveten Gerichtöfprengeln der Regel nach auf 
alle tiefen Gerichten gefeglich zugewiefenen Nechtsfachen. 

Eine Ausnahme hievon befteht nur bei ten Etabt- 
gerihten Münden linfs mb rechts ber Ifar, 
inbem bie Aburtheilung ber Uebertretungen nach Artikel 
16 bes Gefeges vom 10. Rovember 1861, tie Ge 
richtöverfaffung betreffend, auch bezüglich ber auf 
dem rechten Yfarufer gelegenen Beſtand— 
theile ber Stabt Münden dem Stabtgerihtee Mün- 
Gen lints der Ffar zugewiefen wirb, 

8. 7. 

In Ehefahen ber Kotholilen wirb bie Ge- 
richtsbarfeit von ben geiftlichen ®erichten in bem bie, 
berigen Umfange ausgeübt. 

8. 8. 

Zur Inſtruction und Entſcheiduug ber Eheftrei- 
tigleiten ber Proteflanten werben bie Bezirkö- 
gerihte Unsbah und Bayreut als proteftantifche 
Ghegerichte erſter Inſtanz beftimmt, j 

In diefer Eigenfhaft erftrecdt ſich die Zuftänbigfeit 
bes Bezirlsgerichts Ansbach über alle in den Bezir- 
. Ion bes Conſiſtoriums zu Ans bach und bes Decanats 
Münden, dann bie Zuftänbigfeit bes Bezirfsgerichts 
Bayreuth über alle im Bezirke tes Confiftoriums 
Bayreuth vorkommerben proteftantifchen Gheftreitige 
keiten, j 

Der mach ber Verorbnung vom 22. Juli 1806 
(Repgsbl. S. 285) vorgefchriebene Suͤhneverſuch ift in 
jeber proteftantifchen Eheſtreitigleit don bem Stabt- und 
Landgerichte vorzunehthen, in beffen Bezirk bie Sfelente 
ihren ftändigen Wohnfig haben 

As gemeinfchaftliches proteftantifches Ehegericht zwei- 
ter nnd letzter Inſtanz wirb das Uppellationsgericht von 
Oberfranken beftimmt. 

89% 

Ya Berggerichts- Streitigkeiten erlennen bie nach 

Artitel 75 des Geſetzes vom 10. November 1861, bie 


matiſche Rechte, 
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Gerichtöverfaffung betr., und den Borfchriften bes orga- 
nifchen Ebictes vom 14. September 1809 zufommen- 
gejegten befonberen Genate ber betreffenden Bezirks 
gerichte in erfter, ber Wppellationsgeriuhte in zweiter 
unb bes Oberappeflattonsgerichtes in britter Inftanz. 
8. 10, 

Ueber die Bildung vom Hanbelsgerichten werben 

Bir bifonbere Anordnungen erlaffen, 


Bueiter Abſchnitt. 
Bon ber Beſetzung der Berichte und ben gerichtlichen 
Beamten. 


8. 11. 

Das Dberappellatisnsgeridt wird mit 
einem Präfibenten und ber entſprechenden Anzahl von 
Directoren, Räthen und Secretären befekt. 

Die Uppellationsgerihte werben mit einem 
Präfibenten, zwei Directoren unb ber entfprechenben 
Anzahl von Rüthen, Afjefforen und Secretären, 

bie Dezirfsgerichte mit einem Director und 
ber entſprecheuden Anzahl von Räthen, Affefforen unb 
Seeretären, 

bie Stabtgerihte, fowie die Stabt- unb 
Landgerihte mit einem oder nad Bebärfnif mit 
mehreren Stabtrichtern, beziehungsweife Etabt- unb 
Landrichtern, dann ber entfprechenden Anzahl von Affeje 
foren und Gerictefchreibern, N 

bie Landgerichte enblich mit einem Lanbrichter, 
ber entfprechenden Anzahl von Aſſeſſoren und einem 
Gerichtefchreiber befegt. 

8. 12. 

Die Präfidenten, Directoren, Raͤthe und Aſſeſ⸗ 
foren fämmtlicher Gerichte, daun bie Stabt- und Land⸗ 
richter Haben Nichteramtselgenfchaft und genießen bie 
isren Stellen entjpreshenden pragmatiſchen Rechte. 

Quebefonvere werben ben Directoren ver Bezirke» 
gerichte alle Rechte ber Gollegialräthe eingeräumt, 

Die Secretäre und Gerichtsfchreiber erlangen mit 
bem Ablaufe bes breijährigen Dienftesproviforiums prag- 
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8. 13, 

Die beſtehenden Vorſchriften über bie Vorbedin⸗ 
gungen zur Anftellung als Richter und Secretär blei⸗ 
ben unveräntert. Bei Bejegung ber. Stellen derjenigen 
Secretäre, welden vorzugsweiſe bie Befergung ber 
taramtlichen Gefchäfte zulommt, werben Wir auf bas 
Borbhandenfein ver erforderlichen Befähigung hiezu bes 
fonberen Bedacht nihmen. Um zur Anſiellung als 
Stabt- oder Lanbgerichtöfchreiber gelangen zu können, 
hat her Bewerber neben einem tabellofen bisherigen 
BVerhilten nachzuweiſen, daß er entweder bie praf- 
tifhe Concursprüfung ter zum Gtaatöbienfte abfpiri- 
renben Rechtscandidaten mit Erfolg beſtauden und bie 
Praris bei den Gerichten fortgefegt, ober wenigftens 
Die Eymnoſialſtubien vollftändig abfolvirt und durch 
langjährige ausgezeichnete Dienftleiftung in ven Kanzlei⸗ 
ober taramtlichen Gejchäften ver Gerichte bie Befähigung 
zu einer Gerichtsfchreiberftelle erlangt hat. 

Bei ber erften Ernennung ber Gerichtöfchreiber wer» 
den Wir jebech bei fonft geliefertem Nachweiſe ver 
Dhchtigleit von bem Grforberniffe bes Gymnaſialabſo⸗ 
Intoriums abjehen. 


8. 14. 
As Yahresbefoldungen beziehen 
L, bei dem DOberappellationsgerichte: 


1) der Präfibent 7000 fl. 
2) der erfie Director 4000 fl. 
3) ber zweite Directer 3500 fi. 
4) die übrigen Directoren je 3000 ft, 
5) act Rathe je 2800 fl. 
6) ſteben und zwanzig Käthe je 2500 fl. 


7) bie übrigen Räthe, imfolange bie 

Gchhäftsaufgabeeine größere Anzahl 

von Räthen nothwenbig macht, je 2200 fl. 
8) ſechs Gecretäre in zwei Beſoldunge⸗ 

Haffen, je 1400 und 1200 fl. 
9) ein weiterer Gecretär, infolange 


beffen Beibehaltung nothwenbig iſt, 975 fl. 





416 
IL. bei deu Appellationogerichten: 
1) bie Präfidenten je 5000 fl. 
2) bie erften Directoren je 3000 fl. 
3) bie zweiten Directoren je 2500 fl. 


4) bie Räthe in drei Befelbungsflaf- 
fen je 2200, 2000 unb 1800 fl. 
5) die Aſſeſſoren in drei Befoltunge- 
llaſſen je 1600, 1400 unb 1200 fl. 
6) bie Sefretäre in vier Beſoldungsklaſ⸗ 
jen je 1206, 1000, 900, und 825 fl. 
Wir behalten Uns jedoch vor, gegebenen Falles 
bie Befoloung ber zweiten Tirectoren auf 2800 fl. 
zu erhößen, und bei eintretenter Berminberung ber Zahl 
ber Gecretäre bie vierte Vefclbungsflaffe derſelben auf- 
zuheben. 
III. Bei den Bezirksgerichten beziehen: 
1) die Directoren in drei Beſoldungs⸗ 
Hoffen je 2200, 2000 und 1800 fl. 
2) die Räthe in brei Beſoldungsklaſ⸗ 
"fen je 1600, 1400 unb 1200 fl. 
3) die Affefforen in brei Befolbunze- 
llaſſen je 1000, 900 und 800 fl. 
4) bie Gecretäre in zwei Beſoldungs⸗ 
llaſſen je 800 und 700 fl. 


IV. Beiben Stadt- und Lanbgerichten beziehen: 
1) die Stabt- und Landrichter in drei 
Befolvungsklaffen je 1600, 1400 u. 1200 fi. 
2) die Affefforen in drei Bejolbungs- 
klaſſen je 000, 900 unb 800 fl. 
und 
3) die Gerichtsjchreiber in brei Befol- 
dungsklaſſen je 700, 600 und 500 fl.. 
Wird einem Etabt- eder Landrichter eine Dienfls 
wohnung eingewieſen, fo Hat derſelbe hiefür jährlich 
80 Gulden als Miethzins zu entrichten, und ben ver- 
erbnungsmäßigen Beſtimmungen über Unterhaltung ber 
Dienftwohnungen zu genügen. 
$. 15. 
Bezüglich der Vorrüdang in höhere Beſoldungs⸗ 
Kıffen find 
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1) bie Bezirkögerichtsbirectoren ben Appellationdge- 
richtsruͤthen, 
2) bie Bezirlegerichteräthe, ſowle die Stabt- und 
Landrichter ven Appellationsgerichts⸗Aſſeſſoren und 
8) die Stabt- und Lanbgerichtsaffefforen den Bezirls 
gerichtsaffefforen gleichgeftelit. 
$. 16. 

Die Beamten des Oberappellationsgerichts und ber 
Appellationsgerichte behalten den Rang, wie er beu 
Beamten ver Gerichte gleihen Namens bisher zulam. 

Bon ben Beamten ver übrigen Gerichte ftehen 

1) bie Directoren ber Beztrfögerichte mit ben Ri- 
ihen ber Appellationsgerichte, 

2) bie Räthe ber Bezirlsgerichte, fowie bie Stabt- 
und Landrichter mit ben Affefjoren ber Appel 
lationsgerichte und 

3) die Affefjoren der Stadt» und Landgerichte 
mit ben Aſſeſſoren ver Bezirlsgerichte 

in gleichem Range. 

Die Secreläre ber Pezirkszerichte folgen im Range 
nach ben Gecretären ber Mppellationsgerichte; bie Etabt- 
und Sanbgerichtefchreiber nad; den Secretären ter Be 
zirlsgerichte. 

8. 17. + 

Die Beamten des Oberappellationsgerihts, ber 
-Appellationsgerichte und ber Bezirkegerichte tragen bie 
für die Beamten ver bisherigen Gerichte gleichen Na- 
mens borgefchriebene Amtslleidung. 

Die Etabt» und Lanbrichter und bie Affefforen ber 
Etabt- und Panbgerichte tragen bie für bie bisherigen 
Sandrichter, beziehungsweife Landgerichts,Aſſeſſoren vor⸗ 
geſchriebene Amtakleldung und zwar mit ber Stiderei, 
wie biefelbe in ber Bellage zur Verorbnung vom 9. es 
bruar 1807 unter Lit. A (Meggebl. von 1807 ©. 
563) für die Landrichter und im ter Beilage zur Ver⸗ 
orbnung vom 8. Morember 1809 (Reggebl. von 1809 
©. 1817) für die Landgerichtéaſſeſſoren vorgezeichnet 
iſt; jedoch mit dem Unterfchiebe, daß Kragen und Yermel- 
auffchläge nicht von carmoiſinrothem Tuche, fonbern 
von fhwarzem Sammt zu nehmen find. 
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Die Stadt» und Lanbgerichtöfchreiber tragen eine 
Amtsffeibung mit ber Stiderei welche durch bie Bel- 
lage ber Berorbnung, vom 9, Februar 1807 unter 
Lit. B für bie bamaligen Landgerichtsactuare beftimmt 
war, jeboch mit Krägen von ſchwarzem Sammt ftatt 
carmoifinrothem Tuche. 
8. 18. 

Die Belannimahung vom 7. Juni 1858, bie Be 
ftimnmmg eines Dienftzeihens für bie Bezirksgerichts 
Beamten betr, (Keggobl. von 1858 ©. 617), bieibt 
für die Veamten ber künftigen Bezirksgerichte in Wirk 
famfeit, 

Diefelbe findet auch auf bie Beamten ber Stadt⸗ 
und Landgerichte in ber Art Anwendung, daß für bie 
Stadt» und Landrichter das Dienftzeichen ber Bezirks⸗ 
gerichtsräthe, für bie Stabt- und Landgerichtsofſeſſoren 
jenes ber Bezirfsgerichtsaffefforen, und für bie Statt- 
und Landgerichtsfpreiber jenes ber vormaligen Bezirle- 
gerichtsfchreiber beſtimmt wird. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Ranzlei- und Dienerperfonal, dann dem 
Regieiwefen ber Gerichte. 
8. 19. 

Zur Aushilfe im Kanzlei, Erpebitions- und KRegi-⸗ 
ftraturbienft, dann in ben Targefhäften werben bei ben 
Gerichten unbeſoldete Echreiber gegen Tapgeld nah Bes 
bürfnig verwendet. 

Die Aufnahme dieſer Tagfchreiber erfolgt auf Ruf 
und Wiberruf und fteht ben Gerichtsnorftänben zu. 

8. 20. 

Das Dienerperfonal befteht: 

bei ber Dberappellationsgerichte unb ben Appella⸗ 
tionsgerichten in je einem Rathdieuer und in ber erfor« 
berlichen Anzahl von Boten und Gebilfen; 

bei ven Bezirkögerichten in je einem Gefängnikwär- 
ter und in ber nöthigen Zahl von Boten und Gebilfen ; 

bei den Etabtgerichten in ber erforderlichen Anzahl 
von Boten und Gehilfen, und foferne für einzelne biefer 
Gerichte eigene Gefängniſſe beftehen, in je einem Ge— 
fängnißtwärter und ben etwa mothwenbigen Gehilfen ; 
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bei ben Stadt · unb Sandgerichten, dann Landgerich⸗ 
tem in je einem Gerichtäbiener und der nöthigen Zahl 
von Gehilfen. 

8. 21. 

Die Obliegenheiten bes Dienerperfonald bei ten 
Sollegialgerichten verbleiben bie bisherigen. 

Die Etabtgerichtsboten und Randgerichtsotener haben 
mit ihren Gehilfen bie Executionen, dann ben gefamms- 
ten innern unb äußeren Botenbieuft für bas Gericht und 
ben bei vemielben aufgeftellten Vertreter ber Staatsan- 
maltfchaft zu beſorgen. 

Den Landgerichtebienern liegt außerdem bei benjeni- 
, gen Stabt- unb Lanbgerichten, dann Landgerichten, welche 
eigene Gefängnißlofalitäten haben, ber Gefangenmwärter- 
bienft in benfelben ob. 

8. 22. 

Die Aufftellung ber Rathdiener, Voten, Gerichts- 
biener und Gefängnifwärter erfolgt durch k. Entfchließung. 
Die Gehilfen dieſer Bebienfteten bei ben Uppellations- 
gesichten, Bezirlsgerichten unb Stadtgerichten werben 
von ben Gerichtsvorftirde aufgenommen. Dei ben 
Stabt- und Landgerichten, banı bei ben Lanbgerichten 
wird die Aufnahme der Gehilfen dem Gerichtöbiener 
vorbehaltlih ber Genehmigung bes Gerichtsvorſlandes 
überlofien. Der Gerichtsbiener ift für bie Dienfte und 
Aufführung ber ven ihm angenommenen Gehllfen ver- 
antwortlich. 

Sämmtliches Dienerperfonal wird — vorbehaltlich 
bereits erworbener Rechte — auf Auf und Wiberruf 
-aufgeftellt und beziefungswelfe aufgenommen. “Der aller 
höchften Entfchließung bleibt es vorbehalten, auf Antrag 
ber Staatsminifterien der Juſtiz unb ber Finanzen ben 
burch Alter oder Unglüd bienft- und erwerbsunfähig ge 
worbenen Rathbienern, Boten, Gerichtebienern unb Ge- 
fängnifwärtern,, foferne biefelben zur Zufriebenheit ge» 
dient haben, und ebenfo ben Wittwen und Waiſen ber 
ſelben, welche tein zu ihrem Unterhalte hinreichenbes 
Bermögen befiten, ftinbige Unterhaltsbeiträge unter 
Rüdfichtnapme auf bie Beftimmungen ber —— 
matit anweiſen zu laſſen. 
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6. 28. 

als jährlichen Funltionsgehalt erhalten: 

‚ber Rathdiener am Oberappellstionsgerichte 600 fl.; 

bie Boten am Oberappellationsgerichte in zwei Klaffen 
je 550 und 500 fl.; 
die Rathdiener am ben Wppellationsgerichten je 
590 fl.; 

bie Boten an ben Mppellationsgerichten im zwei 
Klaſſen je 500 unb 400 fl; 

bie Gefänguigwärter an ben Bezirls⸗ unb Stabtge- 
richten je 400 fl.; 

bie Boten am biefen Gerichten je 300 fl.; 

bie Sanbgerichtsbiener im zwei Klaffen je 400 fl. 
und 350 fl. 

Diejenigen Rathdiener und Boten, melde bie Haus- 
meifterfielle in dem Gerichtsgebäude verfehen, erhalten 


-eine freie Wohnung in biefem Gebäube, 


Ebenfo wird ben bezirfögerichtlichen und ftabtgericht- 
lichen Gefängeißwärtern und denjenigen Landgerichts 
bienern, welche zugleih Gefangenwärter finb, eine freie 
Wohnung im betreffenten Gefängnißgebäube eingeräumt, 

Für die Verpflegung ber Gefangenen beziehen bie 
Gefängnigwärter an ven Bezirkegerichten, Etabtgerichten 
und Landgerichten bie regulatiomäßigen Gebühren. 

Die bei den Gerichten anfallenden Yabungs-Zuftell- 
und Executions · Gebühren fommen benjenigen Bebienfte- 
ten zu, welche bie betreffenden Geſchäfte verrichten. 
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Die Randgerichtsbiener und deren Gehilfen tragen 
bie buch Verorduurg vom 20. Juni 1803 (Reggsbt. 
ven 1808 ©, 416) für bie bisherigen. Landgerichts 
biener und. bie Gehilfen berfelhen vorgefchriebene umb 
durch Miniſterialausſchreiben vom 6, Juli 1833 näßer 
bezeichnete Dieufilleidung. 

Zu biefem Zwede erhalten bie Gerichtöbiener einen 
ſtleidungsbeitrag von jährlih 30 fl., die Behilfen einen 
ſolchen von jährlih 20 fl. 

$. 25. 

Zur Beftreitung ber Regieloften für Bureaubebürfs 

niffe, Kanzlei- und Dienerperfonal werben dem Ober» 
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appellatlonsgerichte, ben Appellationsgerichten und ben 
Bezirlsgerichten jährlih etatsmaͤßig bie erforderlichen 
Eummen wie biöher zugewieſen, über deren Verwendunz 
nach den beftchenden Vorſchriften Rechnung abzulegen iſt. 

Ebenſo erhalten bie größeren Stadtgerichte für bie 
bezeichneten Ausgaben die wothwenbigen Mittel gegen 
Verrechnung etatsmäßig angewiefen. Den übrigen Etabt- 
gerichten, bann ben Etabt- und Lanbgerichten, und bem 
Landgerichten werben zur Beftreitung ber Ausgaben 

a) für Schreibmaterialien, Beleuchtung und Reinigung 

ber Geichäftsletolitäten, 

b) für Behelzung ber Gefcpäftstotatitäten, 

e) für etwaige Aushilfe im Kauzleidienfte 
Zahres-Mverin nah Maßgabe des Bedürfniſſes andge- 
worfen. 

Für die Bezũge der ſtändigen Tagſchreiber und des 
Dienerperſonales, dann für bie übrigen Regiebedürfniſſe, 
Insdefondere für Anſchaffung und Reparatur von Auits⸗ 
geräthihaften, für Literalien, Buchbinderlöhne, Hypo⸗ 
tHefenbuchpapier und Miethzinſe werben tie Mittel be 
fonbers angewiefen unb verrechnt. 

Vierter Abſchnitt. 
Bon ben Btaatsanmwälten. 
8. 26. 

Die Stastsanwälte find Berwaltungsbeamte. Auf 
biefelben finden bie allgemeinen Vorſchriften über bie 
Berhältniffe der nicht mit bem Richteramte belleideten 
Stastödiener Anwendung. 

Den aus bem Richteramte in ben ftaatsanwaltfchaft« 
lichen Dienft übertretenven Beamten bleiben jedoch bie 
von ihnen zur Zeit des Webertrittes erworbenen Rechte 
Eegüglich der Beſoldungs⸗ und Penfionverhäftniffe vor 
behalten. 

8. 27. 


Bei dem Oberappellations gerichte wirb ein General⸗ 
ftasteanwalt, Bei jedem Mppellationsgerichte ein Ober 
ftaateanmwalt, bei jedem Bezirtsgerichte ein Staatsanwalt 
aufgeftellt. 

Denfelben wirb bie erforberliche Anzahl ven yoriten, 
britten u. f. w. Gtaatsanwälten als Subjtituten bei» 
gegeben. 


Außerbem werben nad; Bebärfnig bei einzelnen Be⸗ 
zirksgerichten funktionirende Staatsanwaltsfubftituten nach 
Maßgabe ber Verorbnung vom 20, April 1851 (Re 
gierungsblatt S. 401) aufpeftellt, 

8. 28. 

Als Jahresbefoldungen beziehen: 

1) der Generalſtaatoanwalt 

2) die Oberftaatsanmälte je 

3) bie Staatsanwälte an den Bezirls⸗ 
gerichtem in brei Beſoldungellaſſen je 
2000, 1800 und 1600 fl, 

4) ven ben Subftituten ber Staatsanwälte 

a) bie Subflituten bes Generalftaats- 
anwalis je 
b) bie Subflituten ber Oberfinatsan- 
mälte in brei Befolbungsffaffen je 
2000, 1800 unb 1600 fl, 
ec) bie Subftituten ber Staatsanwälte 
an ben Bezirksgerichten in brei 
Befolbungstlaffen je 1400, 1208 unb 1000 fi. 

Die Etaatsanwälte an ben Bezirlegerichten finb 
bezüglich ber VBorrüdung in höhere Befolvungsflaffen ben 
Subjtituten der Oberftaatsanwälte gleichgeftellt. 

Die funktionirenden Staatsanwaltefubflituten an bem 
Bezirkägerichten erhalten einen Funktiensbezug von jähr- 
lih 700 Gulden. 


4000 fl, 
3000 fl, 


2500 fl. 


8. 29. 

Der Generalftaatsanwalt am Oberappellationsgerichte 
bat gleichen Rang mit dem erften Direktor biefes Ge⸗ 
richte hefes. 

Den Oberftaats anwaͤlten an ven Appellationsgerichten 
ſteht der Rang ber Appellationsgerichtsditeltoren zu. 

Die Subftituten bes Generalftsatsanwalts haben 
ben Rang ber Obereppellalionsgerichtsräthe. 

Die Etaatdonwälte am ben Bezirkögerichten und bie 
Enbftituten der Oberjtantsanwälte erhalten ben Rang 
nah ben Mppellationsgerichtsräthen und ben Bezirlege⸗ 
richptöbireltoren, jedoch vor ben Wppellationsgerichtsaffefe 
foren und den Bezirfsgerichtsräthen. 

Den Subftituten ter Staatsanwälte an ben Bzirls⸗ 
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gerichten wirb ber Rang nach ben Bezirlsgerichtoräthen, 
jedoch vor ben Bezirfsgerichtsaffefforen eingeräumt. 
Der Bertritt ber im gleicher Rangklaſſe ftehenden 
Staatsanwälte unter fih unb unter ben Richtern ber 
felben Rangclaſſe beftimmt fich mach dem Dienftalter. 
Wir behalten Uns ver, einzelnen Staatsanmälten 
nah Würbigfeit und Dienftalter einen höhern Rang zu 


verleihen. 
8. 50. 


Die Staatsanwälte tragen bie für die Directoren, 
bie Subftituten ber Staatsanwälte bie für bie Räthe 
ber Gerichte, bei welchen fie aufgeſtelit find, vorgefchrie- 
bene Amtsfleibung, jedoch mit bem Unterfchiebe, daß bie 
Stickerei nicht auf ſchwarzem Samımt, fondern auf Tuch 
von ber Farbe des Nodes anzubringen iſt. 

8. 31. 

Ueber den ftaatsanwaltfchaftlichen Dienft bei den 
Stabt- und Landgerichten beftimmen Wir Folgendes: 

1) bei dem Stabtgeridte München [./%. werben von 
bem Oberfiaatsanwalte am Wppellationegerichte 
von Oberbayern im Benehmen niit bem Bor» 
ftande der Pollzeldireltion München mehrere Be 
amte ber BPelizeibireltion; 

2) bei ven übrigen Stabtgerichten werben von bem 

* Oberftaatsanwalte am Wppellationsgeriäte bes 
Kreifes im Benehmen mit dem betreffenden Stabt- 
magiftrate Gemeinbebeamte ober Bebienftete, für 
ben Fall aber, daß eine Vereinbarung mit bem 
Stabtmagiftrate micht zu Etande kommen follte, 
bie am Sitze ber Stabtgerichte befindlichen (be 
zirfegerichtlichen) functionirenden Staatsanwalte- 
Subftituten ober geprüfte Rechtspraktikanten mit 
ber Function der Staatsanwälte betraut. 

3) An denjenigen Stadt und Landgerichten umb ben 
Landgerichten, an beren Eigen fi Bezirfsämter 
befinden, beren Verwaltung fi auf bie betreffen- 
ten Gerichtebezirte anstehnt, verfieht ein Be 
amter bes Bezirlsamts oder ein bei bemfelben 
als Functionär verwendeter geprüfter Rechtöpral- 
tifant den ftaatsanwaltfchaftlichen Dienft; 
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4) an benjenigen Santgerichten, an beren Sigen ſich 
Bezirfsämter nicht befinden, werben geprüfte 
Rechtspraltifanten mit Bem ftaatsarmwaltfchaftlichen 
Dienfte beauftragt, infoferne biefe Function nicht 
von bem Oberfiaatsanwalte am Wppelfationg- 
gerichte bed ſtreiſes unter Zuftimmung ber ge 
feglichen Vertreter ver Gemeinde einem Gemeinde 
bebienfteten übertragen wirb. 

Die Aufftelfung der, in Gemäßhelt der Beftimmungen 
unter Ziffer 2 und 4 mit ber Function bed Staats- 
anwalt® an ben Siakt- unb Lanbgerichten gegen Ber- 
abreihung eines entſprechenden Funetlonsbezuges zu be 
trauenben geprüften Nechtspraftilanten erfolgt durch bas 
Staateminifterium ber Yuftiz. 

8. 32, 

Sämmtlihe bei den Stabt- und Randgerichten mit 
den Gejchäften des ftaatsanwaltfchaftlichen Dienftes be 
auftragten Perfonen fügren in biefer Eigenſchaft bie 
Beʒeichnung 
„Bertreter ber Staatsanwalticaft bei dem Stadt ⸗ ober 

(und) Landgerichte.“ 
$. 33. 

Die Oberftaatsanwälte fowie bie Staatsanwälte au 
ben Bezirfegerichten können in einzelnen Fallen bie Ge 
fhäfte ter Staatsanwaltſchaft bei den Etabt- und Laud⸗ 
gerichten felbft übernehmen ober bicfe Gefchäfte einem 
andern ſtaatsanwaltſchaftlichen Beaniten als bem bei bem 
betreffenden Gerichte aufgeftellten Vertreter ver Etaats- 
anwaltſchaft übertragen, 

8. 34. 

Zur Beftreitung der Regiebebürfniffe erhalten bie 
Staatsanwälte am Dberappellationsgerichte, an ben Ap⸗ 
pelfationtgerichten und Bezirksgerichten bie erforberlihen 
Gtatsfummen wie bisher jährlich gegen Verrechnung zu« 
gewiefen. 

Die für ben ftautsamwaltfchaftliden Dienft moth« 
wenbigen Tagſchreiber werben von dem betreffenden er- 
ſten ftaatsanwaltfchaftlichen Beamten auf Ruf und Wiber 
ruf aufgenommen, 

Der Regiebetarf der Vertreter ter Etaatsanmwalt 
fchaft bei den Stadt- und Landgerichten ift aus ben 
Regiemitteln ber Gerichte, bei welchen fie fungiren, zu 
beſtreiten. 


Fünfter Abſchnitt. 
Schiußbeftimmungen. 
8. 35. 

Die Gollegialgerihte und bie Staatsanwälte an 
benfelben behalten bie bieherigen Dienftfiegel; bie Stadt» 
und Lantgerichte und bie Vertreter ber Etaatsammwalt- 
fhaft bei denſelben führen Dieufifiegel gleich jenen ber 
bisherigen Landgerichte mit ber entſprechenden Umſchrift. 

8. 36. 

Ueber die Organifation bes ärztlichen Dienftes bei 
ben Gerichten, dann über die Behandlung ber Compta⸗ 
bilitäte- und fFinanzgegenflände, ſowie des Depofiten- 
weſens bei benfelben werden Wir befondere Anord⸗ 
nungen erlajfen. 

8. 37. 

Bezüglich bes Acceſſes bei den Appellationdgerichten 
und ben Bezirlegerichten, dann bezüglih ber Praris 
bei ber Staatsanwaltfchaft Kat ed bei ten Beitimmuns 
gen ber Verordnung vom 24. Mat 1852 (Repgsbl. 

&. 553) fein Berbleiben. 

Die Aufnahme ber Recdtspraftifanten bei ben Be- 
zirfögerichten, bamm bei ben Stadt- und Ranbgerichten 
ſteht dem Vorſtande bes betreffenben Gecichtes zu. 

8. 38. 

Der Aufwand bei Gefchäfts- Reifen des Gerichts. 
perfonald und ber Etaateanwälte am Dberappellations- 
gerichte, an ben Wppellationggerichten und au ben Be- 
äirkegerichten wirb mach ben fir bie entfprechenben 
Dienftes-Fategorien an ven bisherigen Gerichten gleicher 
Bezeichnung gegebenen Vorſchriften vergütet. 

Die Beftimmungen der Verordnung vom 2, Juli 
1858, bie Vergütung bes Aufwaändes bei Bejchäfte- 
reifen bes Bezirtögerichtsperfonale betr. (Reggebl. vom 
Jahre 1858 ©. 1081) finden aud auf das Merfo- 
nale ber Stabt- und Lantgerichte Anwendung, wobei 
insbefondere in Bezug auf bie Größe ber Neifeloften 
unb Taggelder bie Stabt- und Lanbrichter ben Bezirks⸗ 
gerichtöräthen, bie Stabt- und Yandgerichtsaffsfforen, 
bann bie Vertreter ber Etaatsamwaltfchaft bei den Etabt- 
und Lanbgerichten ben Bezirkögerichts - Affefforen und 
Staatsanwaltsfubftituten, endlich die Etabt- unb Lan» 
gerichtöfchreiber den vormaligen Bezirlsgerichtoſchreibern 
gleichgeftelit werben, 

8. 39. 

Die bei dem Oberappellationsgerichte, bei den Ap⸗ 

pellationsgerichten unb bei ben Bezirkägerichten bisher 


— — — 
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angeſtellten Präfiventen, Directoren, Räthe, Aſſeſſoren 
und Gecretäre, bann bie bieker angeftellten Staatsan⸗ 
wälte an biefen Gerichten werben hiemit, infoweit Wir 
nicht etwas Unberes verfüyen, in ihren bisherigen Stel- 
len und Bezügen beftätigt. 

Ebenfo verbleiben bie in dem Ranzlei-, Erpebitions- 
und Taramte- dann Regiftraturbienfte der bezeichneten 
Gerichte angeſtellten Beamten unb bie bei biefen Gerich- 
ten angeftellten Diener bis auf weitere Verfügung in 
ihren bisherigen Stellen und Bezügen. 

Denjenigen Dezirfögerichiöbirectoren, welche in Ge⸗ 
mäßheit ber Beſtimmung in $. 12 ver Vererbung 
vom !2, Anguft 1857 (Reggobl. vom Jahre 1857 
©. 981) den Rang unmittelbar nach ben Räthen bes 
Oberappellationsgerichts erlangt haben, bleibt biefer 
Rang vorbehalten. 

8. 40. 

Sowehl bie Einreifung ber richterlichen Beamten 
und ber Staatsanwälte in bie werfchiedenen Befoldungs- 
claffen, als auch das Vorrüden in bie eröffneten Stellen 
erfolgt nach dem Dienftalter, ift aber durch bie Wür- 
bigfeit ber betreffenden Beamten bebingt unb von Un⸗ 
ferer Genehmigung — 


8. 4 
Ueber die Geſchã — bei den Gerichten u. Staats⸗ 
anwãlten wird eine befonbere Inſtruction erlaſſen werben, 
8. 42 


Infoweit nicht durch gegenwärtige Berorbnung etwas 
Anderes beftimmt wurbe, finden auf bie Collegialgerichte 
im Allgemeinen, fowie auf bie bei venfelben angefteliten 
Beamten, dann auf bie Staatsanwälte alle biejenigen 
Berorbnungen Anwendung, welche bezüglich der bishe- 
rigen Gollegialgerichte gleicher Bezeichnung und bezüglich 
ber Beamten bei denfelben, bann ber Staatsanwälte 
zur Zeit in Kraft beftchen. 

8. 43. 

Gegenwärtige, für bie Yanbestheile biesfeits bes 
Rheines giltige Berorbnung tritt mit dem 1, Juli de. 
gs, in Wirkfamfeit. 

Gfeichzeitig treten alle mit bem Inhalte dieſer Verordnung 
In Widerfpruch ftehenben Berorbnungen außer Wirkfamfeit. 
Gegeben Nizza ben 24. Februar 1862. 
Mar. 
Fihr, v. Mulzer. v. Pfeufer. 
uf — Allerhochſten Beiehl: 


Ormeralfecretär, Miniſterialrath 
Etenter, 
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». Wenmayr. 


Beilage 


der allerhöchſten Verorbuung vom 24. Februar 1862 
zum Weltuge des Geſehes vom 10, November 1861, die Gerichtöverfaffung betreffend, 


BREITER 


ber 


Dezirfögerichte, der ———— dann der Stadt: und Landgerichte, 
und der Landgerichte 


in dem Kreile Wiederbayern, 






Sih der Beiirkogerichte. 








Veſtandtheile ber Bezirkögerichte, 
(Stabt» und Landgerichte.) 





Beſtandtheile 
der 
Stabt- und Lanbdgerichte. 





IL. 


1. Beggender. 


11. ſardehnt 


11. Yafın. 


Im Kreiſe 


1) vandgerich Deggendorf. 


2) Landgericht Graſenau. 
9) Landgericht Hengersberg. 
4) Randgeriht Oſterhofen. 
5) Landgericht Regen, 

6) Landgericht Biechtach. 
1) Stadtgericht Landehut. 
2) Randgericht Abensberg. 


8) Landgericht Dingolfing. 


4) Landgericht Kelheim, 


5) Landgericht Landehut. 
6) Randgeriht Mainbnrg. 
7) Randgericht Kottenburg. 
4) Landgericht Vilsbiburg. 
1) Stadtgericht Paßau. 
2) Laudgerlcht Freyung. 


Das bisherige Landgericht Deggendorf at bem 
Stabibezirfe Deggendorf. 

Das bisherige Landgericht Grafenau. 

Das bisherige Landgericht Henzeröberg. 

Das bisherige Landgericht Dferhofen, 

Das bisherige Landgericht Regen. 

Das bieherige Landgericht Viechtach. 

Der Stabtbejirt Landséhut. 

a) Das biöherige Landgericht Abensberg mit 
Zutheilung 


| 
3 Riederbapyern. 


b) ber biöher dem Landgerifte Kelheim einver- >; 


feibt gemeinen Gemeinden 
Arndofen, 
Bachl, 
Offenſtetien, 
Pullach. 
a) Das bisherige Landgericht Dingolfing mit 
Zurhellung 
b) ber bisher dem Landgerichte Mallersborf ein⸗ 
verleibt gewefenen Gemeinden: 
Gofdorf, 
Mengkofen, 
Welchshofen. 
Das bisherige Landgericht Kelheim mit Une 
nahme der Gemeinden: 
Armnhofen, 
Bachl, 
Offenſtetten, 


Pullach, 

welche dem Landgerichte Abenoberg zugetheilt 
werben (II, 2, b). 

Das bisherige Lantgericht Landshut. 

Das biöherige Landgeriht Mainburg. 

Das bisherige Landgericht Rottenburg. 

Das bisherige Landgericht Bilsbiburg. 

Der Etabibezirt Paßau. 

Das bisherige Landgericht Wolfſteln, deſſen Sitz 
nad Freyung verlegt wird, wit Ausnahme 
ber ®rmeinden: 

Außerbrünft, 
973° 
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Sitz der Bejirkegerichte, 


Beftlandtheile 
ber 
Sıabt- und Landgerichte. 


1. 
Böhmzwiefel, 


Frauenberg, 
Fürholz, 


Beſtandtheile der Bejirkägerichte. 
(Stadt und Landgerichte,) 


| 


Naping, 

Schöfweg, 

Stabel, 

Untergrainet, 

Unterhöhenfletten, 

Borderfreundorf, 

Walbtirchen, 

| welche dem Landgerichte Walbkirchen zugetheilt 
werben (III, 6. b). 

3) Laudgericht Paßau I. Das bisherige Landgericht Paßau I. 

14) Santgeriht Paßau IL, Das kicherige kandgericht Paßau I. 

5) Landgericht Bilshofen, Das bieherige Landqericht — mit Aus, 

! 

| 


Karldbach, 
Oberfrauenwalb, 


nabme der Gemeinden: 
Amsham, 
Ggalham, 
welde dem Landgerihte Pfarrkirchen zugeibeilt 
werben (IV, 5, b). 
Wird gebilder aus: 
a) 8 GBemeindın bes bisherigen Landgerichts 
BWeyfteid, naͤmlich: 
Mltreichenau, 
Gſenget, 
Heindelſchlag, 
Hintereben, 
Jandelabrunn, 
Klaffterſtraß, 
Lackenhaͤuſer, 
Schlmmelbach, 
b) aus 1. Gemeinden des bieherigen Land» 
gerihis Wolfftein, nämlich: 
Außernbrünft, 
Böhmzroiefel, 
draueuberz. 
daͤchoiz, 
Karlöbach, 
Oberfraummalb, 
Raping, 


6) Landgericht Waldlirchen. 


— mn. 
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Beftantiheile ber Beirlogerichte. Beftanbtheile 


der 
(Stadt und Landgerichte,) Stadt: uad Landgerichte. 


1. | - 1. | iu. 
Schoͤfweg, 
Stadel, 
Untergrainet, 
Unterhoͤhenſtetten, 
Vorderfreundorf 
Waldkirchen. 


Landgericht Wegſcheid. Das bisherige Landgericht Wegſcheid mit Aut 


Sige der Beirkagerichte. 











nahme der Gemeinten: 
Altreichenau, 
Gfenget, 
Beindelſchlag, 
Hintereben, 
Jandelabtunn, 
Klaffterftraf, 
Radenhäufer, 


Schimmelbad, 
welche dem Landgerichte Waldkirchen zugeiheilt 
werden (III, 6, a). 
IV. Pfarrkirchen. 1) Landgericht Arnabdorf, Wird gebildet: 
a) aus 9 Gemeinden bes bisherigen Land- 
| gerichts Egaenfelden, naͤmlich: 
Arnodorf, 
Füuͤnfleiten, 
Hainberg, 
Sägerndorf, 
VPeterotirchen IL, 
Schoͤnau I, 
Schönau H., 
} Unterbeft, 
* Zell; 
b) aus 8 Gemeinden bes bisherigen Lanb- 
gerichts Landau, nämlid;: 
Langgtaben, 
Malgersdorf, 
Piſcheledorf, 
| Ruhſtorf, 
m han " Ruppertöficchen, 
! Satilern, 
sh. Ta Schmiteborf, 
rin Simbach; 
c) aus 12 Gemeinden bes bisherigen Land⸗ 
gerihte Pfarlirchen, nämlich: 


Sipe der Bezirkögerichte, 





2) Sanbgeriht Eggenfelden. 






18) Landgericht Griesbadh, 
4) Landgericht Landau, 


5) Sanbgerhit Pfartlitchen. 


4 
r FR 





Beſtandihelle ber Bezichögerigte, 
(Stabt- und Landserlchte) 







Deftandtheile 
ber 
Stabt- unb Landgeridte. 


Dummeldorf, 

Eggerddorf, 

Emmerddorf, 

Johanneskirchen mit Langham, 

Kollsdorf, 

Mar iakirchen, 

Mitterhaufen, 

Mündsborf, 

Börndorf, 

Roßbach, 

Thanndorf, 

Untergrafendorf. 
Das bisherige Landgericht Eggenfelden mit Aus- 

rahme der Gemeinden: 

Armöberf, 

Bünfleiten, 

vainberg, 

Jaͤgerndorf, 

Veterötichen II, 

Schönau I, — 

Schönau IL, 

Unterbeft, 


Zell, 
welche dem Landgerichte Arnsbarf zugetheilt wer- 
ben (IV, 1, 4). 
Das bieherige Landgerigt Griesbach. 
Das biöherige Landgericht Landau wit Uus- 
nahme ber Gemeinden: 
RZanggraben, 
Malgerödorf, 
Piielöborf, 
Rubftorf, . 
Mupperiskirchen, 
Sattlern, 
Schmiebborf, 
Simbach, 
welche dem Landgerichte Arnsdorf zugethellt wer⸗ 
ben (IV, 1, bb. 
Das bieherige Landgericht Pfartlirchen, jedoch: 
a) mit Ausnahme der Gemeinden: 
D 


— 


Eggersdorf, 





— 


— — —— 
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Deftanbtbeile 
der 
Stabt- und Landgerichte. 

FREE RE EEE. 11. 
—l 121 ann 
me mit Langham 


N ollsdorf, 


—— 
Witterhaufen, 


Beſtandtheile der Bezirfögerichte, 
Sig ber Bejirkogerichte. (Stadt und Landgeridte.) 


grafendorf, 
welche bem —* Krnsdorf zugeiheilt wer 
ben (IV, 1, c), 
bagegen: 
b) mit Zutbeilung ber bioher dem Landgerichte 
Bilshofen einverleibt gewefenen Gemeinden: 
YUmsbam, 
Egglam. 
6) Landgericht Rotihalmänfter, Das bisherige Landgericht Rotıhalmänfter. 
- /7) Sandgeriht Simba, Das bisherige Landgericht Simbach. 


V. Straubing. 1) Stadtgericht Straubing. Der Gtadtbejict Straubing. 
2) Landgericht Bogen. Das bisherige Landgericht Bogen. 
3) Landgericht Köpling, Das bieherige Landgericht Köpting mit Ausnahme - 
ber Gemeinden: 
Atzlern, 
J Englshuͤtte 
— — 


GE 


Nintfielg, 
Schwarzenberg, 
Sengenbühl, 
Stadesrieb, 
Borberbuchberg, 
Warzenzied, 
welche dem Landgerichie Neulirchen yugetbeilt 
werden (V. 6). 
4) Landgericht Malleroborf. Das bisherige Landgeriht Mallersdorf mit Aus« 
der Gemeinden: : 
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Pefanbtheile der Bezitlegerichte. 


Eis der Bejirkogerichte. (Stadt- und Bandgerläte.) 





5) Landgericht Mitteriels, 
6) Landgericht Neulirchen. 


Königlich Allerhöchſte Verotdnung, 


das Veterinärweſen betreffend, 


7) Landgericht Straubing, 








Maximilian IE. 
son Gottes Gnaden Aönig son Bayern, Ylalsgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ı. 

Wir haben cine Abaͤnderung mehrerer Befim- 
mungen Unferer Verordnung vom 4. September 
1858 — Regierungsblatt Seite 1145 — bie Re- 
organifation bes Beterinäirwefens betr., für nothwenbig 
befunden unb verorbnnen demnach, was folgt: 

5. 1. 

Neben ben Thlerärzten, welche die verorbnunge- 

mäßigen Borbedingungen zur Ausübung der Thierheil- 
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Beftanbıibeile 
der 
Etadt- und Landgeridte. 


| Hofdorf, 
Menglofen, 
Weichs hofen, 
welche dem Landarrichte Dingolfing zugetheilt 
werden (II, 3, b). 
Das bieberige Landgeriht Mitterſels. 
Wird nebilder aus 15 Gemeinden bes blsherigen 
Landgerichts Kögting, nämlich: 
Ablern, 
Engelshütte, 
Gichellam, 
Großaign, 
baibuhl, 
Kleinaign, 


Lamm, 
Lohberg, 





Meufirchen, 

Mitiſteig, 

Schwarzenberg, 
Sengenbühl, 

Stachestied, 

Vorderbuchberg, 
Marzenried. 

Das bieherige Landgericht Straubing. 


funde erfüllt haben, darf bei obmaltendem Bebärfnifie 

auch anderen Berfonen, die zwar jene Borbedingungen 

nicht erfüllt, jedoch praftifhe Beräbigung in ber Thier- 

heilkunde erprobt haben, Die Ausübung thicrärztlicdher 

Handlungen in widerruflicher Weiſe gefaltet werden, 
$. 2. 

Eine ſolche Bewilligung iſt ner für diejenigen thier⸗ 
Ärztlichen Berrichtungen zu ertheilen, für deren Aus- 
übung bie praftiihe Befähigung des Bewerbers an- 
erfannt ift, und fol zuridgenemmen merben, febalb 
das Bedürfniß des Bejitks durch geprhfte Thlerärzte 
beftiedigt wird, 

$. 3. 
Zur Behandlung anftedender Krankheiten bereditigt 
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eime ſolche Bewilligung nicht, aud verleiht biefelbe 
weder den Gharafter als Thlerarzt noch fonft bie 
Rechte geprüfter Thierärte, 

4. 

Ya bemfelben a in welchem ben Licenzieten 
die Ausabung ber Thierheillunde geftottet iR, ſteht 
denſelben au unter genauer Einhaltung ber nad 
$. 17 Abſ. 2 Unferer Berorduung vom 1, Sep⸗ 
sember 1858 ben Thieraͤrzten obliegenden Verpflich⸗ 
tungen bie Befugniß zu, die atyumenbenden Mebica- 
mente ſelbſt zu bereiten und abzugeben, 

, 5 

Auf bie mit N ul für ihlerärzilihe Ber- 
richtungen verfebenen Indivibuen finden bei Leber 
ſchreitung ihrer Licen; die Etrafbefimmungen gegen 
thierärztlihe Pfufcherei Anwendung. 

Die Ueberwachung derfelben obliegt den Diftifts- 
BVolizeibehörden und ben Gerichts. und Pollzeiärzten, 


. 6. 

Den Diſtriltoräthen Fa ben Beyirtd-Gomirds bes 
landwirthſchaltlichen Vereins wirb ülerlaffen, die Er- 
teilung von Bewilligungen zu thierärztlichen Hand- 
lungen für einen beſtimmten Polizeibezirk und für be 
Rimute thieraͤrztliche Berrihtungen nah Mafigabe bes 
Bedürfniſſes zu beantragen. 

Hierbei haben biefelben die für ſolche Verrichtungen 
befähigt erachteten Perfonen unter Angate der Brände 
in Vorſchlag ju bringen, 

%.7. 

Unfere Regierungen, Kammern bes Innern, 
haben biefe Anträge insbeſondere mit Rüdfiht auf bie 
SInterefien der Biehbefiger und dao obwaltende Be- 
dürfnig zu würdigen und zu befcheiden. 

Denfelben iR auch bie Zutückn ahme ertheilter Be⸗ 
wiligungen im Falle des 8. 2 gegenwärtiger Ber- 
ordnung, forie bei hiezu gegründeten Aintap nebendem 
Verſchulden vorbehalten. 

$. 9. 

Zur Aueübung thierärztlicher Verrichtungen an 

ben eigenen Thieren durch bie BVichbefiger ober deren 
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Angehörige und Dienſtleute, dann zur Hilfeleiftung 
in Roihfällen ift eine Bewilligung — unbefchabet jew 
doch der befiehenden Beſtimmungen über anſteckende 
Krankheiten — nicht erforderlich. 
9 
Die 98. 12, 13, ni und 15 Unferer Ber- 
orbnung vom 1. September 1858 find hiedurdh auf- 
gehoben. 
Gegenwaͤrtige Berorbnung it vom 4. Juli I. 36. 
an in Bollzug zu feßen. 
Begeben zu Nina, den 24. Febtnar 1862, 
. Mar 
Schr. v. Schreni. ©, Meumazr. 
Auf Koniglich Allerhöhften Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath v. Epplen, 


[4 


— — — 


Ad Num. 13,255.. 

An ſäumtliche & Giadtlommiffariate und 
Difiriftspolizeibehörben v. Niederbayern, 
Aufficht auf Landesverwiefene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs - Aus- 
fhreiten vom 9, Juni 1860, Kr-W-B. ©. 734 
wird den obgenannten Behörden eröffnet, baß 
Gran; Müller von Musbad am I, Mär 1. Is. 
aus ber Strafanftalt Plaſſenburg entlaffen wurde. 

Landohut, den 23. März 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär, | 


— — — — — — — — — — 


Ad Num, 16,098. 
An ſämmitliche Difiritts-Boligeibepörden 
von Nicderbayern. 
Die Hebung der Pferdezucht in Bieberbapern beir 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Diejenigen Diftrifispolizeibehörben, welche bem 

im bemerften Berreffe duch Ausſchreiben im Kreis 
273 











* 


Mmmsblatte vom 4, vor, Mio. "Seite 165 ertheilten 
Buftrage noch nicht nachgelonimen find, werdru hie 
mit angewleſen, bemjelten binnen 8 Tagen wafchl- 
bar zu entfprechen. 

Landehut, den 27. Mix 1862. 

Königliche Regierung von Riederbiiyern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs-Präfident, 
Bunner, Eefrelär, 








Ad Num, 2722. 
Den Bollzug des Geriäptenehfaffunfetefepes vom 10. Mönmber 
ah he > 
Im Namen Seiner Maſeſtät des Könige 
von Bayern 

wird nachſtehende hoͤchſte Ertſchlieung bes löniglichen 
Staatsminikeriums der Juſtiz vom 20. pr. deun 24. 
b. Mis. jur öffentlichen Kenntniß gebtackt. 

Paßau, den 25. Mär, 1862, 

Koͤnigliches UAppellationsgericht won ”Miederbayern. 
Fehr. v. Waitdenfels, Präfident, 
Neitmair, Sett. 
Aötrud. Ad Num. 7475. 
KRönigreih Bayern 
Staatöminifterium der Juſtiz. 

Seit Erlaffung des Geſehzes vom 10. Rovember 
1861, bie Gerichteverfaffung betreffend, Haben viele 
Gemeinden Eingaben an das Gtaatäminifterium ber 
Zuſtiz gerichtet mit ber Bitte um Loötrennung von 
denjenigen Randgerichten, welchen fie bisher zugetheilt 
geweien find, und um @invericibung in andere &e- 
richtoſprengel. 

Eine nicht unbetraͤchtliche Anzahl dieſer Geſuche 
Hat bei Erlafſung ber Vollzugs -Verordnung vom 
24. Februar 1882 zum Merichtsverfafſungsgeſehe bie 
gewünfhte VBerüdfihtigung gefunden. 
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Underen Eeſuchen der bezeichneien Art Tonnie dar 
gegen xine Weachtumg vorerſt nicht zugrwendet werben, 
thells weil bie Zeit, welche den belreffendeu Staats⸗ 
miniſterien für die Vorarbeiten zum Vollzuge des Ge⸗ 
richtsvetfaſſunzs geſezes ju Gebote ſtaud, zu kurz war, 
um alle ditjenigen Erhebnngen pflegen zu können, 
weiche für eine gründliche Würtigung der betreffenden 
Geſuche unenlbehtlich geweſen wären, theils, weil bie 
gepflogenen Erhebungen und eine reifliche Erwägung 
bee Sachlage zu der Ueberzeugung geführt haben, Daß, 
abgefchen von der Rüdfiht, welche anf Größe und 
Geftaltung der nähft gelegenen @Berichtöfprengel zu 
nthmen war, die Gewährung jener Geſuche zu einer 
tief eingreifenben Berlepumg der Intereffen der beſtehen ⸗ 
den Difteiftspemeinden führen mwütbe, 
Das Eraatsminifterium der Juſtij hat indeſſen 


nicht beabfichtiget, biemit den unberüdfichtiart geblie⸗ 


benen Geſuchen ein für ale Mal jete Ausficht auf 
Gewaͤhrung zu entjichen, 

Es bleibt vielmehr vocbehalten, ſolchen Geſuchen 
da, mo fih bie mit bem erfien Juli biefes Jahres 
in's Leben treiende Eintheilung der Bemeinden unter 
bie verfchiedenen Landgerichte wider Erwarten nicht 
als entſprechend bewähren follte, in der Folge noch 
bie geeignete Berüdfichtigung zu Theil werben zu laffen, 

Borftebendes iſt zur Berubigung ber betreffenden 
Gemeinden durch die Kreisamtshlätter zur öffentlichen 
Kenniniß zu bringen. 

Münden, den 20, März 1862, 

Yuf Seiner Majeftät. Ded Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
Breiberr von Rulzen i 
Dutch ten Winifter 


Au bas k. Rppellationsgericht 

von Niederbahern. ber Senerals Eercretär 
Den Bollug des Berichtes Minifterialrath 
verfaffungsgeirges vom 16. Nor Bieprer. 


vember 1861 betieffend, 
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U. Angsburger Cours 
vom 20. März 1962. 
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Königlid 
Kreis- 
Riede 

Nr. 28. 
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Fandehnt, Mittwoch den 2. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


bayern. 


— —— 


1862. 


— —— 
— — — — 


April 


— — — — 





Jnbaut— 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verorduung, die Ginrihtung der Difirifts-Verwaltunge-Behörden Betr, 


Bornabme einer Kirchen» Kollekte für Erricgtung eines 


— Auſſicht auf Landesverwiefene. — Die 


vroteſtanliſchen Vilariats in Immenflabt. — Die Grlebigung ber Faihol 
Pfarrei Rainertshanfen, F. edg. Mottenburg in Mieberbayern, — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Lamm. — 


Deu Vollzug 


bes Geſehes vom 10. November 1861 über bie Aufbriuguug bes Bebarfes für bie dentſchen Eulen. — Das Sachregiſter zum 
allgemeinen dentſchen Handelsgeſehbuche. — Den Schematlomus des Rebictnalperfonals pro 1861. — Bleifhfap für den Monat 


April 1862. — Dienfesr und ſouſtige Nachrichten. 
mn am 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
bie Einrichtung der Diſtrikts⸗Verwaltungs-⸗Vehoͤrden betreffend, 


— 


Maximilian IE. 


son Östtes Gnaden Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 
Serzog von Bayern, Franken und in Schwaben Kr. &r, 


Bir haben Uns in Ausführung der Trennung 
ber Rechtspflege von ber Berwaltung bewogen gefunben, 
bezüglih ber Einrichtung ber Diftriltsverwaltungs · 
Behörden nad Vernehmung Unſeres Staatorathes 
zu verordnen, wao folgt: 


8.1. 

Die Regiexungobeꝛirke diesfeits bes Rheins werben 
nach ber beigefügten Ueberſicht in Verwaltungs · Diſtrikte 
eingetheill. 

Gür jeden dieſer Diſtrilte wird ein Bejirkoamt als 
Berwaltungsbehörbe beftellt. 
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Die einer Kreisregierung unmittelbar untergeorb« 
neten Städte finb von ber Zutheilung zu einem 
Berirksamte ausgenommen, 

Ihr Verhältniß richtet ſich nach den einfhlägigen 
geſetzlichen Beflimmungen, insbefondere des revidirten 
Gemeinde · Edikts und den beſonderen Berorbnungen, 

Die Bezirfeämter ind den Kreisregierungen unmittel- 
bar untergeordnet. 

"82, 

Jedes Bezirksamt wird mit einem Dezirtsamtmann 
und in der Regel einem Belitlsamis · Aſſeſſot beſeht. 

Wo oͤrtliche Verhältniffe es erheifchen, einen 
Nebenbeamten an einem vom Eige des Bejirfsamtes 
entfernten Drte ju erponiren, wird befleu dienſtliche 
Wirkſamkeit und Stellung befonders beſtinumt werden, 

Das noͤthige Schreibet ⸗Perſonale hat der Bezirkes 
amtmann aufjunehmen und eidlich zu verpflichten, Er 
if für bie Wahl tätiger und wohlbeleumundeter Ber 
fönligfeiten verantwortlich. 
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Jedem Bezirksamte wird ein Bejirfsamtöbieger 

beigegeben. 
8. 3, 

Die Bezirksamtmänner ftehen in ben Range ber 
„ Negierungssfifieflsuen, die Serirke amts Aſſeſſoren in 
jenem ber. Regierung Sckretäre. 

8.4 

Die Beyirlsamtmänner haben bie Amtöfleidung 
ber Regierungsräthe, bie Bezirlsamts-Affefforen jene 
ber Regierungs · Aſſeſſoren, beide jedoch ohne die Stiderei 
auf den Tafchenflappen zu tragen. 

Bo bad Tragen-ber Balla-Uniform nicht. geboten 
«erfgeint, ift ihnen geſtattet, als Dieuſtzeichen : eine 

chirmmühze von blauem Tuche nah Maßgabe ber 
Berorbnung vom 21. Mai 1833 (Regierungs -Blatt 
‚Heite 705) zu tragen, beren Berilerung für bie 
"Bejiefsamtmänner ‚nad Lit. d., ‚für bie Beyirfdamte- 
„Mfeforen nach Lit. e. der ‚Anlage VI, jener. Ber- 
eng: fich beußt. 

Die Bezirksamtsbiener tragen als amtliche Aus- 
zeichnung einen dankelblauen Rock mit ſtehendem 
Kragen und zwei Reiben weißer metallener Knöpfe 
und eine bunfelblaue Schirmmütze. 

$. 5. 
"Die Bezirfeamtmänner und Bezirksamtsaſſeſſoren 
iheffen fi begüglich der Befoldung in brei Klaſſen, 
fo daß- vorläufig in der I. Kaffe 40, in der II. Kiaffe 
"40, und tie übrigen im ber III. Klaſſe eingereiht 
werben. 

Die Borrüdung in eine höhere Befolbungstlaffe 
nhieibt‘ für-jeben einzelnen Fall ber Allerhöchſten Be- 
Ninmung vorbehalten. j 

5. 6. 

Die jährlichen Bejüge bes Bezirksamtmannes be- 
‚Reben : 

1) in einer Befoldung und pwat 

in der 1 Klafſſe von 2000 fi. 

. .. -D. " " 1800 fl. 

v » IM. „ „ 1500 fl. 
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2) in einem Reifeloften- Mverfum von 500 bis 
800 fl., je nad ben Berbältniffen bes Amies. 
Wird dem Bejirkdamtmann eine Dienftwohnung 

‚angemiefen, fo bat derſelbe biefür 100 A. jährlichen 


‚Miethzine zu entrichten und hen verorhmupgemäßigen 


‚Beflimmungen über Unterhaltung bex Dienfwohnungen 
zu genügen. 
$. 7. 
Die Berüge bed Beſirksamtsaſſeſſors beſtehen in 
einer Jahres-Befolbung : 
in ber I. Klaffe von 1200 fl. 


“ " IL " — 4900-f, 
„ “DL. „ 800 fi. 
$. 8. 


Die Aufftelung der Bezirfsamtsbiener erfolgt durch 


‚Königlich „Allerhöhfte ‚Ernennung und vorbehaltlich 


bereitö erworbener Rechte in widerruflicher Weiſe. 

Die Bezitlsamtodiener erhalten einen jährlichen 
Bunctionskenug von.d00.f, 

Der Allerhöchſten Entſchließung bleibt ed vor 
behalten, auf Antzag der, Stagisminiferien bes Innern 
und ber Binanzen den durch Alter oder Ungläd bienfl- 
und erwerböunfähig gewordenen Begirkdamtsdienern, 
foferne biefelben zur Zufriedenheit gedient haben, und 
ebenfo ben Witwen und Waiſen derſelben, welche 


„fein; zu, Ihrem „Ugterhalte, hinzeishenbes „Brrmägen „be 


‚fen, faͤndige Unterhaligheitsäge „unter Rüdfiätpabme 
auf die Befimmungen ber Dienſtespragmatik anmweifen 


iu laſſen. 
8.9. 
Bezüglih der Regieloſten wird Rachſtehendes 
befimmt: 
1) Jedem Deilt loamte wird ein Zahres · Averſum: 
a) für ben Unterhalt von 2 bis 3 Edhreibern 
von 660 bis 909 fl, und zwar 
für ben 1. Schreiber don 360 fl. 
200 fl. 
240 fü. 


2. ” ” 
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by faR’Kanzleibkbärhiifie von 200 bis 300 f. 
r und 


e) für“ Behrizung der Anitslofalltäten 150 fl, 
bis 230 fi. 
ausgeworfen. 

2) Die Bezöge des Schreiber⸗Perſonals find in deu 
feftgefepten Beträgen unverfärgt an bie Betheiligten 
zu verabfolgen, 

3) Die ſonſtigen Regie-Bedärfniffe für Buchbrucker⸗ 
und Budhbinderfoften, Amtsinventarſtücke, öffent 

liche Blätter und Schriften, Porti, Mickbzinfe 

und Meine Reparaturen der Amtslofalitäten; 
fowie außerordentliche : Diäten und: Meifefoften 
werben befonders feftgeftellt und verrechniet. 

8. 10. 

Der Birkungstreis der ‚ Bezixheämter umfaßt im 
Allgemeinen alle Geſchaͤfte zweige, welche bisher ber 
Zuſtaͤndigleit ber Laubgerichte als Diſtrikis⸗ Verwal · 
— — uberwleſen waren. 


$ il. 
Der Berirksamtmann leitet die Geſchäfte unter 
feiner ausfhließlichen perſönllchen Berantwortlichkeit, 
&r bat ale Einläufe felbſt zu eröffnen und für 
beren entſprechende Erledigung Sorge zu tragen, 


Bon ihm find ale Concepte und Auoferligungen 
Ausfertigungen ohne feine Unter 


u unterzeichnen, 
ſchtift ſind ungiltig. 

Bei wichiigen WBorfälten, es ſei bei Tage ober 
bei Nacht, hat er fi ſogleich an Dit und Stelle zu 
begeben, 

Ohne auodtuͤdliche · Senehmigung ber vorgefepten 
Kreſsregletung darfer Mich” nicht· üͤber 24 Stunden 
aus feinem Aulisbeſirke entfernen. 

Dem ihm untergeordneten Amtsperſonale lann er 
Urlaub bis zu 3 Tagen erthellen. Urlaub über 3 Tage 
muß durch ihn bei der Kreisregierung nachgefucht werben. 


8. 12. 
Der Beyirksamts-Afleffor iR dem Besirksamtmann 
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een und bat ng nach deſſen Unweiſuug 
ben ihm übertragenen Geſchaften ju untergiehen, — 
Bei Abivbeſenhelt oder Berhinderung bes Bezirlz · 
amtmannes iſt er deſſen Stellvertreter und handelt 
ſodann auf eigene Verantwortlichkeit. Seiner Untere 
ſchriſt iR in ſolchen Fällen bie Bezeichnung als Steil 


vertreter beizufehen. 


Er darf ohne Urlaub oder Muftrag ſich nicht 

aus dem Amtöbrzirfe entfernen. 
8. 13. 

Asgefehen von ben Fällen bienftlicher Abweſenhei 
ſollen bie genannten Beamten für Jedermann während 
ber Aniszeit — Bermittags von 8 — 12 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 26 Uhr — im ben Geſchaͤftslokalen 
zugänglich Tein. j 

Eine gleichzeitigej@ntfernung beider Beamten vom 
Amisfige iR’ unyuläffig, ſoweit nicht unabtweistichei 
Dienftesverhältniffe eine Annahme rechtſertigen. 

Um aber bie Amtsangehörigen gegen bie Unan⸗ 
uchmlihfeit ftuchtloſet Gaͤnge zum, Amte: im; Felge 
dienſtlicher Abweſenheit ber. Beamten moͤglichſt ſicher 
zu ſtellen, ſollen zwei Tage in ber Woche für bie 
Entgegennahme münblicher Anträge feſt beflimmt, und 
an biefen Tagen auswärtige Gefchäfte ohne dringende 
Beranlaffung überhaupt nicht vorgenommen werden, 

Diefe Amteräge find in’ der Regel fo zu wählen, 
daß fie mit den Gerichtstagen des am Orte befind⸗ 
lien Landgerihts zuſammentreffen. Ste find durch 
Anfſchlag am Anitslofate ind außerdem in allen Ge⸗ 
meinden befannt zu machen: 

8 14, ° 

Dem Bezirksamtmanne wird zur“ Pflicht gemacht,‘ 
durch entſprechende Seſchaͤſtapflege, Inöbefonbere durch 
pünktlihe Bereiſung des Amtsbezirkes nach Vorſchrift 
bes $. 15 in fletem unmitielbarem Verkehre mit den 
untergebenen Gemeinden und beren Organen ſich zu 
erhalten und von ben Zuftänden und Bebärfniffen bes 
Berwaltungs-Difttiftes und feiner Bewohner und von 
bem geeigneten Bollzuge ber getroffenen amtlichen Au⸗ 
orbnungen perfönliche Ueberzeugung ſich zu verſchaffen. 
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Gr bat die Amtsgefchäfte, ohne ben Beiheiligten 
unnöthige Gänge zu verurfachen, pünltlich und ſchleunig 
zu erledigen und demnach insbefondere auch bafür gu 
forgen, daß Borladungen nicht ohme Roth und ſtets 
unter Angabe ber Beranlaffung erfolgen, 

Im amtlichen Verkehre hat er ein wohlwollendes 
Berfahren zu beihätigen und darüber zu wachen, baf 
Gleiches auch von allen feinen Untergebenen gefchehe, 


8. 15. 
Alle Reifen in Amtsfachen obliegen ausſchließlich 
bem Bezirkoamtmanne. Als ſolche werben bezeichnet: 
1) bie Reifen aus Anlaß fpecicHer Officiatl-Befchäfte, 
welche nad) der Ratur ber Sache fi nur außer 
halb des Amtefiges an Ort und Stelle zwed⸗ 
mäßig erledigen laffen, 


2) bie Reifen, welche zur erfhöpfenden Löfung en 


dem Bejicksamtmanne in $. 14 Ubſ. I vorge 
zeichneten Aufgabe erforderlich find, und 
3) die Reifen zur Abhaltung von Amistagen aufßer- 
halb bed Amtöfiges nach Maßgabe bes oͤrtlichen 
Bebürfniffes, 
$. 16. 

Amtstage außerhalb des Amtofitzes find in allen 
Antsbezirten an ben hiefür geeigneten entlegeneren Orten, 
insbefondere an ben Landgerichtsfigen, in Gemäßheit 
einer von ber einfhlägigen Kreisregierung für jeden 
Bezirk nach Bebärfniß feſtzuſehenden unb gehörig zu 
veröffentlichenden Orbnung zu bem Zwecke abzuhalten, 
daß ben Bewohnern ber betreffenden Umgegend bie 
Möglichkeit bargeboten werbe, ihre Angelegenheiten 
mit Grfparung zeitraubender Bänge nach bem ent- 
fernten Amtefige zur Erledigung zu bringen. 
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In gleichem Sinne find von ben Beyirksamtmännern 
auch die fonfigen Amtsreifen zu benüpen, um an Ort 
und Stelle alle jene Geſchaͤfte gelegentlich abzumadhen, 
welche in ſolcher Welſe entſprechend erlediget werben 
loͤnnen. 

5. 17. 

Die regulatiomäßigen Taggelder und Reiſekoſten⸗ 
Bergutungen können bei auswärtigen Geſchäften an⸗ 
geſprochen werben: 

1) in Partheiſachen, welche nicht gelegentlich einer 
Amisreife zur Erledigung fommen, 

2) in Amtoſachen für Dienflesverrichtungen außer 
halb des Amtöbezirkes, ober wenn der Beyirksamtsd- 
Aſſeſſor flatt bes Bezirfdamtmannes reift, in 
wel” lehterem Falle bie betreffenden @ebähren 
aus dem Meifekoften- Mvcrfum bes Bejirkoamt ⸗ 
mannes zu befreiten find, 

$. 18, 

Gegenwaͤrtige Berorbnung tritt in ben Regierunge« 
bezirken biesfeits des Rheins mit bem 1. Juli 1862 
in Wirffamteit. 

Die Berorbnung vom 23. September 1857, bie 
Softruftion für dem landgeritlichen Dienſt betreffend, 
tritt in Beyug auf die Berwaltuugsbehörben mit allen 
ber gegenwärtigen Berorbnung entgegenftehenben Bol- 
zugsvorſchriften von obigem Zeitpunfte an außer Wirf- 
famteit, 

Gegeben zu Nizza, ben 24. Februar 1862, 

Mar 
9. UAenmayrt. v. Pfenfer. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, Minifterialrath 
von Epplen. 
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| Beilage a; 
der allerhöchſten Berorbuung vom 24. Februar 1862 
bie Einrichung ber Difteiftis-Berwaltungs;Behörben beiveffend, 


Einteilung 


— — Niederbayern 


Bezirksaͤmter. 
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Nr 


Bogen. 
Deggendorf, 


Dingolfing, 
Eggenfelden, 


Grafenau. 
Griesbach. 


Kelhtlim. 
Köpting, 


Landau, 
Landshut. 
Mallersborf, 
Paßau. 


Pfarrlirchen. 


Regen, 
Rottenburg. 


Straubing. 
Biechtach 
Bilshofen. 


Wegſcheid. 
Woljſtein. 


Beyirfsamt, 


j Beftendtheile 
ie Sip. (Zandgerihts-Bezirke nach dem Formationsftande ber 
Derorbnung vom 24, Februar 1862). 














Bemerfungen, 


| ı Rieder bayern 


Landgericht Bogen. 

= Mitterfels, 
Landgericht Deygendorf, 

" Hengeröberg. 
Landgericht Dingolfing. 
Landgericht Eggenfelden. 

r Arnftorf. 
Lendgeriht Grafenau. 
Landgericht Griesbach. 

" Rotihalmänfter, 
Landgericht Kelheim. 

E Abeßsberg „ 
antaacich Röpling. > 

Pr Neutirchen. 
Landgericht Landau. 
Landgericht Landshut... 
Landgericht Mallersdorf, 
Laudgtricht Mapau-la - 

u Baßau DE 

Landgericht Pfarrlirchen. 

ri Simbach. 
Landgericht Regen. 
Landgericht, Rottenburge, < 

. Maßburg.t 
Landgericht Straubing. 
Landgericht Viechtach. 
Landgericht Bilsbiburg. 
Landgericht Bilahefen. _ 

— Oſterhofen. 
Landgericht Wegſcheid. 
Landgericht Freyung. 

P Baldkirhen. 
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L Belanntmachungen der königl. Minifterien, 
‚Megierungen, Ceutral · und. Kreig«Mehörben. 


Ad Num. 14,643. 
An fAmmtlihe ‚Dikrikts-Polizeibehörben 
‚von, Rieberbayern. 
— anf, Sanbesverwiefene betreffend. 
Hmm Namen — Majeftät des . Königs 
on Bayern. 


Der ledige Säifetucdt Michael Ehreden- 
‚bauer au:Shwar, Ef. Öfterreichifchen Beiirks 
amis gleichen NRamens, wurde durch redhtefiäftiges Er⸗ 
Acvntuiß des Fol. Ba get Fraunfein vom,49. 
«Be & 1.,36, wegen zweier erſchwertet Bergehen, ber 

—R Ma ah poligeili) Arafbaren Dieb- 

16 in eine ſechstäͤgige 58— geſchaͤrfte ge 

beafe verurtheilt und nach erflandener Strafe d 
Bu, verwieſen. 

‘Die ſaͤmmtlichen obengenamnten:Brhörben. erhalten 
‚unter Mittheitung ber Perſonalbeſchreibung bes Michael 
Schrecenbauer hiepon wit dem Auftrage Keuntniß, 
gegen denſelben das geeignete Verfahren einzuleiten. 

‚Randehut, ben 23. Mär 1862. 

„Königliche, Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schil her, k. Regierunge-Präfident, 
Bunner, Seltelaͤr. 
Signalement 
- des Michael Schredenbauer, ledigen Schiffoknecht von 
Schwai. 


Auer S6 Jahre/ Größe. 89, Statur unterſeht, 


Saas dehmarz, , Stine hoch, ‚Mugen braun, „Rafe Spisig, 
Mund, gewöhnlid,,Kinn. oval ‚mit, Grübchen, Geſichts · 
form a ar Befondere Kennzeichen : feine. 














Ad Num, 13, 257. 
gu fämmtlihe f, Stabttommiffatiate unb 
“Difrittepoligeibehärben v. Nitberbayetn, 
Aufſicht auf Laudesverwieſene betreffrud. 
Im ı ‚Ramen Seiner: Majeſtaͤt ded: ı Könige 
000. Bayern. 
+ Dune zachtölsäftiget: ‚Erlanninig des k. Brukfe- 
MAiche Märabntg. Upmm „de fd. sERIG., murde Johann 
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‚Bayer, non Weihers bach, inggen ‚perbotener Rüd- 


kehr nad) Bahexn in, eine, Achritshgugfiuafe, non, eigem 
Jahre werpriheilt und wicberhplt des: Landes oermiefen. 

Unter Mittheilung des Signalements ‚erhalten „bie 
obengenannten ‚Behörden hiexon mit. Lem Auftrage 
Keuntniß, „begüglich _ bes Bayer „Das Lorgeſchriebene 
Berfahren einzuleiten, 

Lanbehut, den 23. Mär; 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

7 Kammer bed Innern, 

». Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner,-Gehretär. 
Signalement, 

Alter 21 Jahre, Größe 17 6“, Haare, ſchwarz, 
Stirne breit, Augen ſchwatibtaun, Augenbrauen detto, 
Rafe ptoportionirt, Mund detto, Geſichtoform breit, 
Geſichts farbe geſund, Kinn und, Bart ſchwarz (Schnutr⸗ 
bärtchen), Körperbau fehlanf, befondere Kennzeichen ohne, 

Kleibung unb Effelten. 
Eine graue und eine ſchware Jade, eine graue 
und eine gefreifte Hofe, zwei Hemben, eine weiße 
Wefte mit ſchwarzen Tupfen, ein rothes Halstuch, 
ſchwarzes Sadtuch, alte zertiſſene Socken und alte 
zerriſſene Stiefel. 





Ad Num. 45,39 1. 
An ſaämmtliche ‚DißritterBoligeidehärhen 
Bon" Riederbayrın 


Die, Mprnahue einer, Sirfhen;Mofletie. fir, (irriäinmg pines Apgtes 


mug: Krim, in — * 
N en Seiner Majrflät de nigs 
a N ie 


Seine Fe der König: haben bie 
Errichtung eines ftabilen proteflantifhen: Bifanates zu 
Immenfabdt-aflerguäbigk zu genehmigen. und zus 
gieihelerhulkvel:au arBatien gexuht, haf ·zur Auf- 
bringung ber nach fehlenden Maßen für Erbauung 
eines, Zeſhauſeg und, siner Bifarints, Wohnung daſelbſt 
eine Follelte in ſaͤmmilichen proteſtantiſchen Kirchen 
des Königreiches dieſſeits bed Rheins vorgenommen werde, 
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Diefes wird in Folge hoöchſter Entſchließung bes 
k. Staats-Minifteriums des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten ddo, 15./17. d. Mis Nr. 2143 
hlewmit befannt gegeben. 
Landshut, ben 24. Mär; 1862. 
Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfdent, 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num, 15,120. 


Die Erledigung ber latheliſchen Pfarrei MNalnerlehauſen, k. Laub ⸗ 
gerichio Nottenburg in Niederbayern, betreffrub. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 
Nachgaͤngig zur Öffentlichen Ausfchreibung vom 


27. vor, Mis., „bie Erledigung ber Fathol. Pfarrei. 


Rainertehaufen, Landgerichts Rottenburg in Nieder 
bayeriı betr., (v. Kr.A.Bl. Nr. 22 ©, 336) wird 
zur Beachtuug jür bie Bewerber um dieſe Pfarrei hiemit 
delaunt gegeben, wie in neuefler Zeit ber Antrag ge- 
ſtellt worden fei, bag der Zeheut von den Ortſchaften 
Martinszel und Untergolzaberg, welcher bisher an bie 
Pfarrei Rainertshaufen mit jährlih 175 fl, entrichtet 
worden if, für die Zufunft an bie Pfarrei Rolfen- 
ſchwand, ber bie genannten Ortſchaften feit dem Jahre 
1856 zugetheilt find, überwiefen werben fol, und wie 
für ben Fall, als diefe Zehntüberweiſung enifpredhend 
befunden wird, ber fünftige NMarrer von Rainerts- 
haufen fi ben besfaßfigen Enigang an feinem Jahres- 
‚ sinfommen ohne allen Anſpruch auf — — Ent- 
ſchaͤdigung gefallen zu laffen habe. 
Landohut, ben 24. Mär, 1862. Par 
- Königlihe Regierung von Rieverbayern, 
Kammer bed mern. Dr 
» a al a Rregierungs-Präfldent. 
Sunner, Gekrelär. 
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Ad Num. 15,529. 

Die Erlebigung der Tatholifgen Pfarrei Baum Beizeffenb. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Dur dad am 21. v. Mis. erfolgte Ableben des 
Priefters Johann Ev. Peterfamer if die in ber 
Didcefe Regensburg, im Lanbgerihtöbejirfe Köpting 
und im Defanatsfprengel Cham gelegene Pfarrei Lamm 
in Erledigung gefommen, 

Diefelbe zählt in einem Umkteiſe von 7 Stunden 
3957 Seelen, hat 2 Biltalen, mämlih in Halbäpl 
und Lohberg, 1 GErpofitur, 4 Schulen und 1 Reben- 
ſchule und wird vom Pfarrer, dann 4 Hilfsprieftern, 
von denen einer erponirt if, paſtorirt. 

Die Einkuͤnſte befichen nad; der jüngften Kaffıon 
in 2821 fl. 12 fr., bie Laſten in 1547 fl. 36 fr. 3 bL, 
fo daß ber Reinertrag in 1273 fl. 35% fr, beſteht. 

Zur Führung der Defonomie bei einem Beftanbe 
von 97 Tgw. 51 Deilm. Barten-, Wiefen-, Feld» 
und Waldland find 2 männlihe und 2 weibliche 


Dienfboten, dann 6 Kühe und 2 Pierde erforderlich, 


Das Uebernahmsfapital wird auf 1500 fl. bis 
2000 fl. angeſchlagen. 

Die Baulaſt ruht auf ber Pfrände; Proceſſe find 
4. 3. nit vorhanden; auch if bie Pfründe z. 3. 
mit einem Abſente oder Bauausfipfapitale nicht bes 
laſtet, es ſteht jedoch cin berariiges Ausfipfapital 
wegen bes Erwriterungsbaues ber Fillalkirche in Hai⸗ 
Bühl, wozu der Pfarrer als Eondeeimator zu coneurriren 
haben wird, in Augficht; beffen Größe fann aber i. 3. 
nicht angegeben werben, 

Nachdem in meuefler Zeit von ben Gemeinde 


‚‚verwaltungen Arad und Haibühl ber Antrag geſtellt 
‚worden if, daß in Haibähl-ein eigenes Schulbenrfickum 


bezichungoweiſe eine Crpofitur exzichtet, eventuell, dag 
daſelbſt eines Sepußtur hergeſtellt, oder daß ein Co ⸗ 
operator von Lamm nicht nur alle Sonn- uud Feier⸗ 
tage, fondern auch an ben übrigen Wochentagen zur 


Berrichtung des Gotteodienſtes nad Halbähl abge. 


.- 
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ordnet werben fol, nachdem ferner in Anregung ge- 
bracht if, daß ber dermalige Gotteoacker an ber Piarr- 
Fire in Kamm ter Erweiterung bebürfe, und daß 
durch Verwendung einer Flaͤche von "/, Tayın, bes 
anftoffenden Pfarrgrundftückes — gegen mäßige Ent⸗ 
ſchaͤdigung — zunächſt bewerfftellige werden fönne, fo 
wird biemit ausdrücklich bemerlt, daß fi der Fünftige 
Mfurrer von Lamm bie Durchführung der obigen Maß ⸗ 
nahmen, falls fie in der einen ober andern Beziehung 
für zmedmäßig ober nothwendig befunden werben folte, 
ohne Widerrede gefallen zu laſſen habe, 

Bewerber Haben ihre mit ben vorgejihriebenen 
Atteſten belegten Befuche binnen 4 Boden — von 
bıute an gerechnet — bei jener Kreidregierung, K. 
d. Junerm, einzureiten, in deren Bezirk fie ihren Wohrfip 
haben, ' 

Landehut, den 26. März 1862. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Zuuner, Gefr-tär. 


— 





Ad Num. 16,008. 

An fämmtlide Diftrifts- Bolizei-, dann 
Diftritts- und Lolal- Schul» Bepörben unb 
Gemeinde-Berwaltungen in Niederbayern. 


Den Bollgug des Befepes vom 10. Ned. 1861 über die Hafı 
brinzung bes Bedarfes für die deutſchen Schulen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Zum Behufe des Vollzugs des Gefeges vom 10. Nov. 
1861 über bie Aufbringung des Bebarfes für die beutfchen 
Edulen ift zu willen erforberlic, 

a) ob, unb welche Aenderungen an ber bermaligen 
Beftellung ber beutihen Schulen durch bie Peftimmungen 
bes erwähnten Geſetzes verarlaft erſcheinen; 

x b) ob und welcher Wehraufwand hiedurch für bie 
Gemeinte ober ben Schulſprengel erforberlich wirb; 

e) wie biefer Mehraufwand auf bem gefeglich vor» 

gezeichneten Wege getedt werben fann; 
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d) ob und mit welchem Betrage bie Unterftägung 
ber Gemeinde ober bes Echulfprengels aus Kreisfonbe- 
mitteln in Unfpruch genommen werben will; und 

e) wie ſich ber Antrag auf eine ſolche Unterftügung 
durch bie BVerhältniffe ver Gemeinde ober bes Schul 
fprengel8 begründen läßt. 

Borftehende Umftände Hat fofert bie Verwaltung 
(oder Magiftrat), jeber politifchen Gemeinde, in beren 
Bezirk eine ober mehrere Schulen ſich befinden, Im Zus 
ſammentritte und Benehmen mit ber einfchlägigen Lokal⸗ 
Schul» Infpeltion in Erwägung zu nehmen, hierüber 
Beſchluß zu faffen, und hienach eine Tabelle nach 
unten folgendem Formulare anzufertigen, zu welch Letz⸗ 
term noch nachſtehende Grläuterungen ertheilt werben: 

a) An der Rubrik 1. find bie einelnen in ber 
(politifhen) Gemeinde bermal beftehenden Echulen und 
Lehrftellen mit fortlaufenden Nummern zu bezeichnen. 

b) In der Rubrif 2. ift unter dem Namen ber 
(politifhen) Gemeinde auch teren Seelenzahl nad ber 
jüngften Vollszählung einzuftellen. 

ec) In ter Rubrif 3. find bie Eulen und Rehrer- 
ftelfen in ber (politifden) ®emeinbe unb zwar jebe ber 
fonders zu benennen, unb unter jebe berfelben bie aus 
ben Jahren 1857,/58— 1861/62 beides einfchläffig, 
beredinete Durchſchnitts zahl ber Werltagsichüler, bie ber 
betreffende Lehrer in feiner Schul⸗Abtheilung zu ums 
terrichten bat, zu bemerlen. 

d) in ber Rubrik 4, ift bei jeter Lehrerftelle an- 
äugeben, ob biefelbe, wie bisher, nach ben Beftimmungen 
bes rubr, Geſetzes mit einem Echullehrer, oder mit 
einem Schul» Provifor oder einem @ehilfen zu beſetzen 
fein wirb ; ober welche Aenderung hieran mach ber 
Schülerzahl wird eintreten mũſſen. 

e) In der Rubrik 5. ift bei jeber Lehrerſtelle ber 
Gehalt einzufegen, welden tie beireffenten Lehrer 
nach den Beftimmungen bes Geſetzes im Mindeſten er- 
halten müſſen. 

f) In ver Rubrik 6. tft das bermalige Einkommen 
ber Lehrer einzuftellen, wie fid, daeſelbe nach der neue 
ſten Erträgnißfaſſion mit Rüdfiht auf das wegen ber 

2853 
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Ju 


A ‚peneften, Durchſchaiticzahl ber. Merfptagpfcüler 
(r 


lit. c.) etwa genberte Schulgeld, dann nad AE- 
rechnung ter, Bezüge, aus, ber Gemeinbefchreiberei und 
„mit, Anrechnung ber vorhandenen Wohnung, nad bem 
im . Art. 3. „bes. mehrerwähnten Geſehes aufgeführten 
Anſchlage, berechnet. 

‚Der , Ephalt jener Schulgehilfen, ‚melde bei bem 
Squilehrer Verpflegung und Gehalt, oder einen Theil 
Fievon erhalten, iſt in jenem Betrage anzuſehen, welcher 
„‚n db ber, Srträgnigfaffien bes Schullehrers in Ausgabe fteht. 

Sinſichtlich jener Schulgehifen, welche ihren Othalt 
‚amd Euftentation ganz aus Schuldotations- Mitteln bes 

„aiehen, iſt nichts anzufegen. 
‚g) In der Ruhrjt 7. ift anzugeben, wie, nad, den 
Beſchlüſſen ber @gmeinpeverwaltung (Mogiftrate) und 
oltalſchul· Infpeftionen ber. zur ‚Ergänzung ber geſetz⸗ 
lichen „Defglpungen bes, ‚Kehrperfonals noch weiter noth- 
‚wenbige ‚Bedarf auf den vom Geſetze vorgejeighneten 
„Degen aufgebracht werben Tann und fell; bann ob und 
in wie weit hiezu noch die Unterſtützung bes Kreifes 
durch bie etwa bisher ſchon bezogenen Beiträge aus ber 

„Sculpototion, ober. burch weitere Zufgäffe aus, ‚Kreis 
fonds. Mitteln in Aunſpruch genommen wird. 

‚h) In der ‚Rubrif 8. ift der Betrag ber überhaupt 
als ‚mothwenbig erachteten Unterftügung in Ziffern ein» 
apfel. 

i) In der Rubrik 9. ift ſodann, wenn von ber 
Geweinde „eine Unterftägung, fei es ber bioherige Bei · 
„trag, oder ein neuer Zuſchuß aus Kreiefonds, gber bei⸗ 

des zuſammen, in Auſpruch genommen wird, ber ge 
„Jemmte ‚finanzielle Zuflanb ber ‚Bemeinbe wahrheitoge⸗ 
„kreu und kurz vorzutragen; namentlich iſt die Summe 
der Haus, Grnnd- und Bewerbfteuer ber einfeplägigen 
Geweinde pro 1860/61; ber Beitrag, melden bie Ge— 
‚meinbe in ben Zahren 1858/59 bis 1860/61 ind, 
urchſchnittlich jahrlich zur Beſtreitung der Bemeinbe- 
und Diftrifts: Bebürfniffe durch Umlagen zu beden 
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hatte, dann ob bie Gemeinbeglieber Nutungen aus, ‚bem 


Gemeindevermögen und in welchem Betrage ober An 


ſchlage beziegen, ob unb in welchem Betrage Gemeinde 


Schulden vorhanden fi ind, und was auf Berzinfung unb 


Zilgung, biefer Schulden jährlich zu bezahlen ift; ob das 
Schulgeld nah Maßgabe bes Art. 5 des Gefehes er 
hoben wirb, ober gegebenen Falles warum nid‘; wie 
hoch ſich durchſchniitlich das Feiertagsſchulgeld, aleichviel 


ob ſolches erhoben wird ober wicht, beläuft; und endlich 
ob in nächfter Ferne Ausgaben zur Befriebigung aufer- 
'orbentlicher Bebürfnifje ber Gemeinde in Aueficht ſtehen. 


Vorſtehend bemerkte Tabellen find Tängfiens in 


nerhalb 4 Wochen bem vorgejegten k. Landgerichte 


vorzulegen. 

Die k. Landgerichte Haben ſedann dieſe Tabellen im 
Benehmen mit den einſchlaͤgigen l. Diftritte- Schulinfpeltlonen 
forgfältig zu prüfen, nötigenfalls ‚zu berichtigen und ju er» 
gänzen, und das bienach gewonnene Ergebniß nach dem 
nämlichen Fermutarei in eine Haupttabelle bezüglich 
ihres Amtebezirles zufammenzuftellen, bei jeber Gemeinde, 
bie eine Unterftägung beanfprucht, in ber Rubrilk 9, ein 
molivirte® Gutachten mit Nüdfiht auf Vermeidung 
allenfallfiger Ueberbürbung ber betreffenden Gemeinde 
beizufügen, und längftens bis zum 16. Mai I. „28. 
anber in ven Einlauf zu bringen. 

Die unmittelbaren Lolaljchulen: Gommiffionen ‚haben 
ſich nach ben für bie Lokalfchul» Infpektionen und Ge⸗ 
meinbe-Berwaltungen gegebenen Direktiven mit Gontra- 
fignatur des Maogiftrats in ber Rubrif 9. zu benehmen, 
und ihre Glaborate direlt an bie unterfertigte Stelle 
‚einzufenden. 

Landohut, ben 26, Mär 1862. 

Königliche Regierung ven Riederbayern, 

Kammer ded Innern. * 


v. Schilcher, 1. Regierungs-Nräftbent. 
3 unner, Eefpetär. 
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Bormularx 
für die nach vorftehender Entſchließung anzufertigenden Tabellen. 


3. 2. 3. 4. B. 6. T. 8. 9, 




















: ' j 2 Anträge 
‚ Saufender —— Beflellung Aufwand | Bereits verfügbare der Größe Darlegung 
Nummer | Name d J der —* Mittel zur Deckungſ Gemeinde Pee geſammiten 
Bir dir — Schulen der des erforderlichen | über Auftandes 
Schulen Bemeind: 1" nach dem | Lehrer Auſwandes. Die Art des au ber eine 
und Pan = Geſetze vom ab dem — — — Dedung 0 ‚Unterflügung 
Secien- [Rebrerftrllen Dejehe 1? des noch inter 
Behrer- Zap nit 10. Rov. fo, 10. Non mung) Betrag abgängigen| fügung. beanf pruchenden 
a f . 
a Fr « inde, 
Stellen, Schütenapi.] 1861. | 1861. ine [rerlelben. | Bedarfs. Gemeinde 
| A. |fr 


fl, |fr. fl, L 
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Zandgemeinde-Berwaltung und Lokalſchul-Inſpektion N. 
(beziehungsweife K. Landgericht N.) 





Ad. Num. 16,001. 


An fämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niebderbayern. 

‚Dat Sachregiſtet zum allgemeinen deutſchen Hantelegefegkudhe betr, 
Im Namen Geiner Maieſtät des Königs 
von Bayırn. 

Im Berlage der Etaheljhen Buchhandlung zu 
Würzburg if ein Sachregiſter zu dem allgemeinen 
deuiſchen SHanbelsgefegbuke in der Dftavform bes 
amtlichen Abrudes biefes Belephudes erfhienen. 

Der Antaufspreis dieſes Regiſters beträgt 9 fr, 

Zufolge hoͤchſter Eniſchließung des kgl. Staats. 
Minikeriums das Innern vom 22. I. Mts, werden 
die obengenannten Behörten hierauf unter Ermächti- 


gung „zur. Ankhaffung Nleſes Megifers, ps —— 
miueln aufgerfinm gemacht. 
Landohnt, den 27. März; 1862. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v, Schilcher, l. Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Bunnerx, Gefrelär, 





Ad Num. 16,104. 
Berichtigung. 
Den Shrmatismus des Meditlnalperſenals pro 1861 Beirefienb. 
In dem Schematismus bes niederärzilihen Ver— 
ſonals und der Sanitätsanflalten in Niederbayern 
pro 4861 GEAußerorbentl. Beil. um Kr.A.⸗Blatt von 
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Niederbayern Nr. 4. 1862) haben fih am Ende ba- 

dur, daß der Echematismus pro 1261 nicht mit 

dım pro 1860, fondern aus WBerfehen mit bem Sche- 

_matismu6 pro 1859 verglihen wurde, einige Irr- 

ihümer eingeſchlichen, weldye biemit berichtiget werben, 

Am Schluffe muß es demnach heißen: 

Baber älterer Ordbueung im Borjahre 71, 
bavon burh Tod abgegangen 4, demnach 
bleiben 67. j 

Landärzte vom vorigen Jahre 8, davon burdy 
Tod abgegangen 2, demnad bleiben 4. 

— Ehirurgen vom vorigen Jahre. 52, daven durch 
Tob abgegangen 4, demnach bleiben 48. 

Bader neuerer Drdnung vom Rorjakre 135, 
jugegangen 11, demnach 146. 

Landehut, den 28. März 1862, 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ted Innern. 


v. Schilder, k. Regierunge-MPräfldent, 


Banner, Selrelär. 





Ad Num. 16,292. 
An ſäumtliche Diſtrikle Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Fleiſchſah für den Monat April 1262 beirefiend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
vn Bayern. 
Zufolge ber, amtlichen Erhebungen über bie Mat- 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Okibr. 
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1819, dann $. 4 ber allerhöchſten Verordnung vom 
30, Dftbr. 1844 (D. V.S. Br. XI ©. 889 seq. 
und neue Bolge Br. XXIX S. 412), endlich mit 
befonderer Rüdfiht auf den Fleiſchſaz in ber Haupt- 
und Reſidenzſtadt Münden, hat bie unterferligte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausfihreibung vem 1. Juli 1861 
(Kreis: Amitsbiatt Seite 795) befannt gegebenen 
Maftohfen- und Kintfleifhpreiis auch für ben 
Monat April 1862 unverändert fortbefiehen zu 
laffen, dann für das Katbfleifb den Preis von 13 fr. 
per Piund als mitt überfchreitbaren Gap zu ber 
flimmen. 

Landehut, den 29. Mär; 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer Ded Innern. 
v. Schilder, k. Reyierungs-Präfident. 
Bunner, Gehreiär. 








— — ————— m 


Til Dienftet- nnd ſonſtige Nachrichten. 





Gemäß Rerierungs-Berügurg vom 27. März 1, 
Is. ift der Schallehrer Fnedtich Hocdreiter von 
Bindifofen, #. Landgerichts Lantehut, nah Eg- 
neufelden, k. Landgerichts gleiben Raͤmens, ver 
fegt worden, 

Miitelſt Resierungs - Berfü,ung vom 27. Mär 
15862 iſt der Knabenſchullehret Jakob Kißlinger 
von Eggenfelden nah Gindtkofen, kgl. Land⸗ 
gerichto Landshut, verf.gt worden. 





28- Zu dieſer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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Königlich 
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Bayeriſches 





Kreis— 





—— 


von 





Nr. %9. 


— —— 





— 
— — 








Fondshut, Sonnabend den 9. April 


1862. 


f 
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Snbaltı 
Die gebilligten Bücher für dentfhe Schulen und Lehrer. — Die Erledigung der kalholiſchen Pfarrei Thurmansbang. — Agenturen ber 
®. £, privilegirten I. öftereeichiichen Berficgerungs-Befellichaft. — Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Kammern. — Cinen im 
Markie Gaughofen aufgegriffenen blödfinnigea Burſchen. — Die Minderpeft. — Die Aufftellungen von Unteragenten für bie Kölners 
HagelsBerfiherungss @efellfegaft. — Das Erpebientenbaus Karl und Wilhelm Strecker in Mainz und Antwerpen. — Die wieber« 
Holte Impfung [Revarcination]. — Das Erlöfhen ber Forderungen an bie f. Kaflım und ber Mücflände an F. Gtaatsgefällen. — 
Die Erledigung der Pfartel Kloſter Sulz, Dekunats Feuchtwangen. — Die Grlebigung ber Pfartei Brmephofen mit ber Pfarrei 
Cuſtenloht und dem Filiale Neuherberg, Delanats Uffraheim — Dienftet: und fohflige Nachtichten. — Augeburget Cours unb 


Shrannen-Anzeigen. — Beilage; 











I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis ⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 15,945. 
An ſammtliche Difrifts-und Lokal-Schul— 
| Infpeltionen in Riederkayern. 

Die gebilligten Bücher für deutſche Ehulen und Lehrer Beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Zu Folge höchſter Entſchließung bes kgl. Staate- 
Miniſteriums des Innera für Kichen- und Schul. 
angelegenbeiten vom 22, dß. iſt das vom Pfarrer 
Pater Anton Belbbauf in Rheinzabern verfaßte, 
und im Berlage von A. Bappler in Speyer in I. Auflage 
zum Preife von 24 fr, in einem Theile erfhienene 
Wert „Dentfprühe und Sprühwörter für Haus und 
Säule" auf Grund. der hierüber erhollen Gutachten 
in das mit: Entſchließung vom 23. Mai vor, 36. 
(außerordentliche Beilage zu Ne. 45 bes 1861 Kreis · 











Autoblatteo) befannt gegebene BVerzeichniß Nr. II. 


ber für die Schüler an ben katholiſchen deutſchen 
Werktage. und Beiertagsfchulen genchmigten Bücher 
und Hilfsmittel unter lit. B. a. Ziff. 19 aufgenommen 
worden. 

Weßhalb das erwähnte Berzeichnig hlenach zu er 
gänzen iR. 

Landehnt, ben 26. Mär 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunuer, Gefrelär. 


Ad Num. 15,528. 

Die Erledigung der Fatholifgen Pfarrei Thurmansbang betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von . 

Die in ber Diözefe Paßau, im Lantgerichtöbeztrfe 
Grafenau und im Delanatöfprengel Aicha vorm Wald 
29 
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gelegene Pfarrei Thuermondsbang iſt durch den am 
12. dB. Mie. erfolgten Tod ihres biöherigen Beſihers 
in Erledigung gefommen, 

Diefelbe zählt 1896 Secten, hat eine diliale und 
Tine Schult und wird vom Pfarrer mit einem Hiffd- 
priefter paflorirt; bie @infünfte betragen: U. Er 

1) aus dem Ertrage ber Realitäten. 252 51 
2) aus Rechten . : 804 1i 
3) aus befonders bezahlten Dienftes- 

verrihtungen . « a Be 
4) aus Nebenbegügen für dem Hilfs 
vVihe 2 ne 57 20 
in Summa 1586 325 
die Laften dagegen beftchen in 550 874 

ſo daß ſich en faſſtenomaßiges Nein- 

ertiäjnip von , . 1095 554 


ere 10% 


entziffert. 
— Bewerbert um dieſe Pfründe haben ihre mit ben 
erforbertichen Zeugniffen belegten Geſuche binnen bier 
Wehen — von heute an gerechnet — bei jener 
Kreisregierung, Kammer ded Innern, einzureichen, 
in beten Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 

Sandohnt, bau 27. März 9602. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

‘tamımer Deb Innern. 
v. Schilder, fl. Regierungs- Präflbent, 
Bunmer, Gelretär, 





— — — 


Ad Num. 16,149. 
Agenturen bee 8. f. privilegirten erſteu oͤfierreichiſchen Verfichetungẽ ⸗ 
Geſellſchaft betteſſend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

von Bayern. 

Die von den Haupt-Agenten ber k. k. öfterreichi« 
ſchen I. Verſicherungs · Geſellſchaft angezeigte Aufſtellung 
bes l. Auſichlaͤgers Karl Mayer in Reisbach als 
Agenten für das Feurr- und Lebens - Weeſicherungs · 
Geſchaͤft für ben Landgerihtöhegnt Dingolfing, an 
Stelle des feilherigen Agenten A. Ebesmeier in 
Dingotfing, fowie für Simbach — Landgerichts 


— — — 
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Landbau a./Ifar und Umgegend, bann bie Leber, 
weifung der Gemeinden Ehrik und Mänchham, 
dandgerichts Simbah a./Iun, unter Abzweigung 
son ber Agentur Simbach a./Inn mb der Ge 
meinden Neubaus, Sulidach umd Egholfing, 
Banbgerihts Paßau IL, unter Mbgweigung von ber 
Agentur Faßau an den Agenten Oeorg Dürmeier 
in Rotibalmänfter, bot die Genehmigung der un- 
terferligten Stelle erhalten, was biemit zur öffentlichen 
Runde gebracht wich, 

Lanbehut, den 28. März 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

= Kammer des Innern. 

v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Fanwer, Streiie. 
Ad Num, 16,188. - 
Die Erlidigung der lathoſtſchen Pfarrei Murtinerm betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die in der Diözeſe Paßau, im Landgerihtö- und 
Detanatöbeziite Landau an der Iſat gelegene Pfarrei 
Kammern, iR duch den am 24. dieß Dies, erfolge 
ien Lod ihres bisherigen Beſitzere, des Priefters Anton 
Keller, in Erledigung gefommen, 

Diefeibe zählt 1027 Scelen, hat 5 Filialen, 3 
Säulen und wird vom Pfarrer mit einem Hilföpriefler 
poftoritt; fl. Er 
bas faffionsmäßige Einfommen beftcht in 2625 28% 
bie Laften betagen i . » 511 34% 
wonach fi ein Meinerträgniß von . . 2114 532 
ergibt, 

Die bei dieſer Pfarrei befindliche bedeutende Delo⸗ 
nomie ‚erfordert mindeſtens 5 männliche und 6 weib⸗ 
liche Dienfiboten, 8 Pferde, 12 Kühe, 

‚Die Baupflicht Kaftet anf der Pftünde und hs 
bermal anf betfelben laſtende Autfipfapisatim Beträge 





. Son 6000 A, iſt in jährlichen Friffſen von je 2OO-f. 


(von Jahre 1859 angefangen) abjzuzahlen: 
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; MWemerben haben ihre mit. den vorgeſchriebenen 
Zengniffen verfehenen Geſuche binnen: 4 Wochen von 
bente: am, bei: jener Kreisreglerung, Kammer des In⸗ 
nee, einzureichen, in deren Bezitk fie ihren Wohnſit 
heben. 

Landehut, den 28. März 1862. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. sa er, f, Regierungs-Sräftbent. 
Iunner, Gefretär. 


| — — —— 





Ad Num, 15,482, 
An fümmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Cinen im Marfte Banghofen aufgegriffenen blöbfinuigen Burfchen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Am 30, Jänner 1. Is. wurde im Marfte Bang. 
hofen, F Landgerichts Eggenfelden, ein btöbfinniger 
Burfche aufaegriffen, welcher circa 16—18 Jahre alt 
iR, hmarzbraune Haare, niebere Stirne, dunkle Augen⸗ 
rauen und eine etwas blöde Phyſtognomie hat‘, von 
Heiner unterfegter Statur it, und bei feiner Arretitung 
eine ganz zerriffene bäuerlidte Montur trug. 

Man fonnte aus demſelben nichto, als daß er 
Hans Heiße, herausbringen und ſprach felber außer 
deffen einige Ortönamen, als: Simba, Julbach und 
Riping, Drte, bie im Landgerichtobezirke Simbach am 
Son liegen, aus. 

Die, dießfalle mit dem kgl. Landgerichte Simbach 
eingeleiteten Recherchen haben jetuch noch fein Refultat 
ergeben. 

Da, fohia die Berföntichkeiti des. bezeichmeten Burſchen 
bisher unbelannt geblieben if, ſo erhalten: fümmiliche: 
Difzirtspplizeihehörben Die Weiſung, bie geeigneten 
Recherchen eimzulgiten, und ein. ſachdienliches Ergeb⸗ 
ni, — um aleicgeitigen Bexichterſtatiung au bie: 
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unterfertigte, Stelle — ummittsibax bene F — 
Eggenfelden mitzutheilen. 
Landahui, den 29. Maͤrz 1862, 
Königliche Regierung von iederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schiiher, E Regierung Prafldent. 
ae Sunner, Exkretär, 


nem. 











Ad Num, 16,107. 
An fimmtlide Difrifts- "Bollgeidehörden 
von Riederbayern. 

Die Miuberpeft betceffend. 

Im Namen Seiner Majeflät, des Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich hoͤchſter Eutſchließung bes f, Etantd- 
Minifteriums bes Innern vom 24, bieß if nad ben. 
feit Mitte Bebruar 1.36. eingefommenen Berichten, bie 
Rinderpeft in Böhmen, Mähren und Wieberöfterreich. 
feit, ‚längerer Zeit. erlofchen, und daher der Berkche 
miı Hornvieh und mit ven ſolchen Rammenden Rohe 
produfter in biefen Bändern wieder freigegeben worben. 

Dagegen find in mehreren Bezirken Ungarns upd; 
Baligiens wieder neue Peſtfälle vorgelommen und 
bauern. daher Die: gegen. dieſe Bänder: zus, Abſperrung 
einer Weiterverbreitung des Seuche verfügten Maß-⸗ 
regeln noch for. 

Hienach bürfen auch bie bayeriſchet Seits zur 
Abwehr der Seuche getroffenen Beſchraͤnkungen für bie 
Einbringung von Bich und thierifhen Rohproduften 

nur in fo weit nachgtlaſſen werden, als durch amt- 

liche Zeugwifle nachgtwiefen mir, daß die zur Ein» 
bringung nad Bayern befiimmien., Thiere und thieri- 
ſchen Robprodulie aus. Bezirken fammen, im benen 
bie Rigberpeft: nicht aufgetreten if, und daß auch anf 
dem Transporte infichtte Orte nicht berührt wurben.. 

Indem die obengenannten. Behörden hieron in 
Kenniuiß ‚gefeht werben, ergeht: zugleich. an die @ränge 
behörben des Regisenmgabzjitkis, die Welfung, Date 


gemäß. unter: Beachtung. der im ben: autogzaphictenn 
29* 
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Regierungs- Ausfhrritungen vom 3. Janner 1860 
Ar. 8976 und 28. Dftober vor. Jahrs Wr, 2152 
enihaltenen Direftiven benehmli mit ben einfchlägigen 
Zollbehörden fofort bad weiter Beeignete zu verfügen. 
Landehut, ben 29. Mär; 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regietungs · Proͤſident. 
Bunner, Gelrelär. 











Ad Num. 16,264. 
Die Anffellungen vom Uuteragenten für bie Kölner Hagel 
Berficherunge» Geſeliſchaft betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Die von der Kölner Hagelverſichetungs · Geſellſchaft 
beantragte Aufſtellung des Handelemannes Anton 
Röhrl zu Langquaid als Unteragenten ber ge- 
dachten Berfiherungsgefellichaft für ben Landgerichts- 
bejitt Rottenburg anſtatt des bisherigen Agenten 
Sofeph Stadler hat bie Genehmigung der unter 
fertigten EteDe erhalten, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, ben 80, Mär, 1862. 

Königlicdye Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, 1. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gekelär 


Ad Num. 16,366. 
Das Erpevientenhaus Karl aud Bllbelm Streder in Mainz und 
Antwerpen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Nachdem das Erpebientenhaus Karl und Wilhelm 
Gtreder in Mainz und Antwerpen auf bie 
ihm durch Minifterial-Entfchliefung vom 18. April 1850 
Rr. 6382, begichungsmeife vom 11, Auguſt 1857 
Re. 15,880 ertheilte Ermächtigung zur Beförderung 
bayerifher Auswanderer nad Auſtrallen, Buenos⸗ 
Ayres und Rorbamerifa verzichtet bat, find bie von 








€ 
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bem genannten Haufe im Rönigreihe Bayern errichteten 
Auswanberungd-Agenturen fofort einzuziehen, 

Diefes wird hiemit in Gemaͤßheit hoͤchſter Ent- 
ſchließung des fol. Staats - Minifteriums des Innern 
vom 26. I. Mis. und unter Bezugnabme auf bie 
Ausichreibung vom 26. Rovember 1857 (Rreisamts- 
blatt 4857 Nr. 101 & 1527) zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung zur Öffentliden Kenntniß gebracht, 

Landshut, ben 31. Mär; 1862, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, I. Regierungs-Präfivent. 
. Buuner, Gefrelir. 
An bie f, Stabt- und Randgerihts-Aerjte, 
Die wieberholte Impfung (Revarciuation) betreffend, 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 


von Bayern. 

In Bolge -Minifterial - Refcripts vom 23. Maͤrj 
1836 bezeichneten Betreffe wird es mit Bezugnahme 
auf Auefchreiben vom 3, April 1857 fämmtliden 
Gerichtsaͤrzten und praftifhen Aerzten befonders an« 
empfohlen, es ibrerfeits nicht am Eıfer und Bemähung 
fehlen zu laffen, ber Revacrination die größtmögliche 
Ausdehnung zu verfchaffen, 

Die aufgeftellten Gerichteärgte find zu beren uns 
entgeltiihem Bollyuge bejüglid; jener Individuen ver 
pflichtet, welche biefelbe von dem amtlihen Arzte zu 
ewpfangen wünfchen, und fi zu bem Ende entweder 
bei ber orbentlidhen Jahres-Impfung an den treffenden 
Impiftationen einfinden, ober an befontern öffentlidh 
aus zuſchreibenden Revarcinationstagen an bem Phyſikats⸗ 
fige erſcheinen. 

Es ift dabei Sorge zu tragen, daß, wie zur Bac⸗ 
eination, fo au zur Wevaccination nur bewährte 
Lymphe benüpt werde, 

Jene rewaccinirten Individuen, welche fi einer 
Coutrole nicht zu unterwerfen gedenfen, find wit ben 
Griterien ber Wirffamkelt ber Impfung befaunt zu 
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machen, und fo in tem Stand zu fegem, ben Effelt 


ober Nichieffeft ber Revaccination, zu ihrer eigenen 


Beruhigung zu beurtheilen, und am den Arzt darüber 
wiederholt zur allgenteinen Kenntniß gebracht. 
Solche Perſonen, bei weldden die Revaccination * 


zu berichten. 


nicht mit vollfommen gutem Eıfolge gebaftet, find zu 
veranlaflen, fi das nädfte Jahr abermals ber Wie⸗ 
berimpfung zu unterworfen, unb fo fort, bis ein voll« 
Rändiger Erfolg erreiht if, — Zaͤhrlich Hat jeber 
Art dem Phyfifer, umb biefer mittels bes Hauptbe ⸗ 
richtes ber f. Kreis-Regierung bie Zahl und Refultate 

. bewirfter Revaceinationen anzuzeigen, 
Die Berichtsärgte haben allen berechtigten Aerſten 


bie Förderung ber Wiederimpfung in ihrer Private 


praris nahbrädichk zu empfehlen. Die für Erzieh⸗ 
unge-Anftalten und andere Eommunitäten anfgeflellten 
Merjte haben biefelben, fobald fie verlangt wirb, un« 
vermweigerlih vorzunehmen, 

In keinem Falle aber darf besfalls ein Zwang 
Ratifinden, fo fern micht in Erziehungshäuſern und 
andern aͤhnlichen öffentlichen Anftalten bei dem Aus⸗ 
bruche der natürlichen Vlatiern in benfelben Die Re- 
vaccination als eine zur Berhätung weiterer Ankedung 
nothwendige polizeiliche Sicherheitomaßregel erkannt 
und angeordnet werben. follte, 

Landshut, den 3. April 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präflbent, 
Bunner, Sefretär. 





Das Erlöfhen der Forderungen an die F. Kaften und ber Rüds 
Hände an f. Staatsgefällm beir. 


Sm Ramen Seiner Mejeität des Könige 
von Bayern. 
Dem Finanzgefepe vom 28, Tejember 1831, 
5.34 entfprechend, werden nachfolgende gefepliche Be- 
fimmungen: 
dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen 
der Privaten an dad Staatd-Merar — und das 
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Anmelden und Erlöfen der Gtaatögefälle und 
anderer an bie Gtaatöfaffe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 


$. 30. 
»Unabbrühig dem Gefeße vom 1. Juni 1822, 
»mwelcbed über die Forderungen aus Titeln vor bem 
»1, Dftober 1811 und beren Erlöſchen Beſtimmung 
»getroffen hat, werten nunmehr auch alle Forderungen 
»an tie Staatd, Finanz und Militair» Kaflen aus 
»ber Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1, Dftober 
218360 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie in⸗ 
»nerkalb dieſes Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
»mwaren, und zur @inflagung geeignet geweſen wären, 
»für erlofhen ertlärt, wenn biefelben nicht bis zum 
»1, Dftober 1933 bei dem K. Staats, Minifkerium 
»ber Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei biefem, 
»angemelbet werben. 
»Die Anmeldung dee — dem Berfalle unters 
»worfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage deb 
»gegenwärtigen Gefehed und dem 1. Kftober 1883 
»gefcheben. 
»Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt 
gegen den Berfall, wenn fie 
»a) entweder bereitd früher bei dem Gtaatds 
»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
»worben war, und ber Petent fie unter aub⸗ 
»brüdticher Beziehung auf die frühere Ans 
»meldung in dem angegebenen Zeitraume mo⸗ 
»nirt, oder 

»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abs 
»miniftratioftellen cder Behörden ftatt fand, 
»und der Petent fle innerhalb der vorgefchriebenen 
»Friſt im Duplitate bei dem Stantd, Minifterium 
»der Finanzen erneuert, 

»@ine zwar angemeldete — von dem K. Staatls 
»Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»defhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurüdweifung on, bei 
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⸗den heizefienken. Gemichten bei: Gtuain der Präkkufion 
»Haghar augehuaht merdeni · 
»Eine zwar rechtzeitig — er Ali dem 


>Finanz Miniſſerum mar tem: I. Olloher 1835 allen ⸗ 


»falld nicht verbefchievene Forderung muß längſtens in 
»dam Zeitraume vom, 1. Qftoher 1833 big 1. Dftober 


21454 bei Gtsofe der, Präklufioa. Hasbar vor die Ge⸗ 


wrichie. gehracht merben, 
Mulac deu; Forderungen, welche nach biefem: und 


»den nachſolgenden 55. innerhalb, der ferarfeßtem Zeit 


⸗gloſchen, find, nicht begriſfen; 

3 ala Reallaſſen, welhe, auf. mas. immer (ür 
»Ciatnthum dei, Gtansed haften; jedoch. mit. 
her, Belhräntung, daß die Nachholung, rüdı, 
aftänhiger..jägrlichen. Gefälle, nicht meiten, al 
»nquf drei, Jahre zurück angebehut, merben-foll; 

»b) ale. in ben, Hppothetenhücern eingeiragengn. 
⸗Forderungen.« 

$. 3, 

Bam, 1. Pftoben 1830 au, und in gleicher Meile 
für die Zukunft erlöfchen.ale Forderungen an die Staato⸗, 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, mean 
fie, binnen 3 Iapren, vom dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, ober nicht eine in. dieſem Zeitraume an die Kaffe 
giſchthene Anmeldung. zur Erhebung nachgewieſen 
werden kann.· 


8. 32 

Rüdflände. an Staats-Gefaͤllen und. andere an 
die Staatöfaffen gefchultete Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, eriäfhen zum Vor⸗ 
theile, der Pflichtigen, wenn fie night zwiſchen dem 
Tage des gegenwaͤrligen Geſetzes und dem 1. Oktober 
1855. singeforbert, und da, wa die Schuldner hppothe- 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, jum ins 
tragen. im Hypothekenbuche angemeidet worden find. 

Bow. 1, Oktober, 1830 an, und in gleicher. Weile, 
fün, die Zutunſt erläfchen, die ngrfalenen Stagthe 
gefälle, und, audert an die, GtanttsKaflen, geſchuldett 
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Zahlungen, wenn folde währen draier auf. eingnder 
folgender Jahre nicht eingefarbert, und im Falle zeit⸗ 
licher Uneinbeinglichteit, da, wo die Schuldner hypa⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum: Cin⸗ 
tragen, im. Hppothefenbuche angemelber. worden. find. 

Rad dem Einteitte der Erloͤſchung kann der: Abe 
gabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchaus: nicht 
mehr verfolgt werden, der pergipirenbe: Beamte verliert 
dießſallo jeden Regreß, und haftet dem Gtaete für ale 
hieraus entfpringenden Nachtheila. 

Pflichtend amd haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle: 
find nur diejenigen Perſonen ober. ihre Erben, welche 
das Obiekt, aus dem ſich das Gefall ergab, zur Zeit 
befafien, wo dad: Gefaͤll angefallen iſt, vorbehalllich 
der: Beftimmungen ded Kppothefengefeged und der 
Prieritätsordnung. 

$. 38 

Segen die nad) den Beftimmungen der 44.30, 31 m. 
52 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlbſchung 
findet eine restitutio in imtegrum micht flatt; ausge 
nommen find. jedoch minderjaͤhrige phufifche Perſonen. 

Landehnt, den 4. April 186°, 

Königlihe Regierung von Miederbanern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, kgl. Regierungs⸗Ptaͤſident. 
v. Leopolder, k. Regierungs«Direltor. 
Greßierer, Sekretaͤr 





Ad Num. 3450. 


Die Erledigung der Pfarrei Kloſter Sulz, Delanats — 
beit eſſend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Beförderung des bisherigen Pforgers 
if die Pfarrei Klofler Sulz, Delanats Feuchtwangen, 
in Erledigung gefommen, und wird baber zur Bea, 
werbung bis zum 15. Mai c. mit folgenden, folfione- 
mäßigen. Bezügen. ausgeſchrieben: 
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1. An ſtaͤndigem Gehorce. 


# Aus Stoatslaſſen I. ®. 
Ar baaten Geide En \ 5.7 5 
an Raturaftek: 
you Ba 2 ESp 

Korn ash. 32h ... 63 63 
5 Schifl. 2 Mh. 2 Bl, — Sz. 
Dil aaf, 13... 22 3 
2 Shi. 4 Me. 1 Bet, — Sy. 
are... D 24 
«Diejer Getreidbezug wird mach den 
jährlichen ‚Rormalpreifeu vergütet 
2. 0Rifte. weiches Scheithelg, alt Ans» 
badher-Ma$, excl, Hauetlohn 2 — 
308: weiche: Wellen a. d5 fi. ı 2.15 
eine Dreilingsfchteißföbe . » » 2 — 
1. An Zinfen von — zur Pfarrei ger 
flifteten Rapltalin . . 2... 2 — 
LI. Erirag aus Realitäten, _ 
Freie Böhnung im Pfarrhaufe, wel · 
ches fi in gutem baulichen Etande 
befindet, neh Delonomiegebäudten 25 — 
aus Grundſtücken, und zwar: 
33 Dez. Satin. . 2 2 0. 1 30 
3 Tgw. 61 Dig. Uedem. . . 18 14 
A» — » PRin. . . 42 30 
IV, Ertrag aus Rechten. 
Anſchlag ber freien Beifuhr bes Pfarr -· 
befoldungholkd . « ı . - b— 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt 

werdenden Dienflesfunftionen „. „ 84 18E 
Summa 544 584 

Die Laften hievon ab mit . — 15 
Keinertrag 544 434 


An keriidigen Geſchenken 10 fl, 
Anobach, den 29, März 1862. 


Königliches proteftantifhes Gonfiftorium. 


Dr. Ranke, vn 





Säuibt. 
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Ad Num. 3539. 

Die Wiebigung ber iredi Wimbpsfeh mit Ler Muttel Euflens 
lee und dem. Filiale Meuherberg, Dekanald iiffehkfllk: betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bapern. 
Dur die Drförberung des bieherigen Pfarrers 

HM die Pfarrei Ermeghofen deit dei Piarrei 

Cuſtenlohr mb dem Filiale Reuherberg: in 

Grlebigung gelommen, and wird daher ur worfchrifts- 

möäßtgen Bewerbung bis zum 15. Mai curr, mit 

Folgenden fafftonemäßigen Beſügen ausgeſchrieben. 

I. Un Ränbigem Gehalle. 


1. Aus Staatsfaffen. fl. & 
5 Mg. 1 Beil, 194, €. Korn asp. ö 
44 it. per Sl. . . . .- 6 31% 
(Wied nach dem jährfigen Normal 
preife verguteth. 
2. &us ESuftungsfaffen, 
An baarem Echte . . 2... 2 24 
3. Aus Gemeindefaffen, 
An baarem Erle . . 2... 3 74 
An Raturalien: 
2 Schffl. 4 Dig. 2 Vitl. 22/4, Se. 
Haber an3 fl. 28ß ...» 9 291 
12 ‚SEHR. — Tip. 2 8ıtl, 3 Sej. 
© 0 270 Wen 99 444 
13 Ca 5 Mg. 1 Beil. 1’ FR 
Haber a 3 fl. 25 kr. 47 27% 
(Wird nach den jährlichen Normal- 
preifen vergütet), 
II. Ertrag aus Realitäten, 
Freie Wohnung im Piarrhaufe, wel⸗ 
ches fich in gutem baulichen Stande 
befindet, mit Nebengebäuben . 35 — 
aus Grundſtücken, und ywar: 
aus 10 Tgw. 88 Dez. Aeckern 49 152 
«3. 17 „ Bidla . 46 — 
— ER® 4, Bin . 10 — 
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UI. Ertrag aus Rechten. fl. 
Binfen. aus Ablöfungepapieren . .. 332. 
Bederht. 1: 2 — 
aus Forftrechten: ’ 
2 Kiſtr. gemifchtes Laubholz a 7 fl. 14 
3. hartes Prügelholz a 7 fl. 21 
550 Stüd Wellen a 4 fl. per Hit. 22 
IV. Ginnabmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienflesfunftionen 69 
Summa 767 
Die Loften, worunter 50 fl. als An- fl, 
flag für Haltung eines Dienft- 
pierbes begriffen find, at mit 63 fl, 
ABE a5 
Reinerrag 704 


An freiwilligen Geſchenken 40 fi. 


458 
104 
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Bom Amténachfolger find die aus ben Ablöfungs- 
geldern vorgeſchoſſenen Koften für Aufhaffung ber 


+ Pfarefiftungsfaffe mit 6 fl. zurädjuerfegen, 


Ansbach, ben 27. Mir 1862. 
Konigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


. Dr, Ranke v. n. 
Ehmibt 





71. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 








Zu Folge Entſchliefung der k. Landwehrkrels⸗ 
Siellen von Riederbayern vom 3. April 1862 wurde 
beim . Landwehr-Bataillon Straubing: 

a) der Oberlieutenant Johann Hilz zum Füfllier- 

Hauptmann, und 

b) ber Unterlieutenant Jof. Brimbs zum Büßlier- 

Oberlientenant 

ernanni, 





III, ALTE 
vom 27. März 
et Baperifge, . &elb, 

—— à 31 ..... 





— ä 4 %s * * — * * 1C0z 
« a4 % Hafsjähig .. 5 1015 — 
we —— — 103} 
Pr aà 43 halbiährig . . >. ra — 
" a 5 % .. WW. Emiffien .“. — — — 
a5 % . neue bettoi. .. 10343 — 
i — funktionen 2 —— — 1003 
Vanlt⸗ Altien P Dir. E Sen. e 828 — 
Yudielzöbafen-Berbader Eifenbahn-Mkrien as R —* 


Pälzer-PMarimilians-Eiienbafn-Aktin . . . . . 


Bayeriſche Chbalmen 2 22 En 
er * mit 30 — Einzahlung * 





IV. Schrannen-Anzeigen. 




















€ a Sch ann eu ⸗ 
* ıte Si. au 2* 
uft. g 
—— Frei des Schaſels. jefaleujarhlegen 
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Bom | Waren Hr 336 | — }19i asian H 
Korn — 15 115 7 — 117119 le 10)—I 7 
Deggendorf) 1. April Gerfke ”; sell al 
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Waizen 11 — 9 333 toſis 48] — 
Dingotfi Be | 2* 2152 u Sep 
u. De Aal LA FREE A DE 79 rn 'ybaleasrlıapo)-in — 
Hader 2 642} 6 = 
— — eu er ar men f 
| e Bin, 743 ? — ‚1221151201 6119:301— ze - 
Selſelhöriag 1, April T u Eu 
vs \ 1 962, Berfie — % OB. i — 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 








Sandshut, Mittwod den 9. April 1862. 


1862. 


ö— —— — — 





Die Hreresergängung für 1862 aus ber Alteroflaſſe 1840, Hier die Nachſtellung. — Die Aufftellung von Unteragenten. — Die Abhaltung 
der zweiten Gähwurgerichrsfigung im Jahre 1862. — Belauntmacung, bie XXIII. Berloofung ber 4procentigen Grunprentens 
Abtöfungss Schulebtieft beit. — Das laudwitihſchaftliche Fortbildungeweſen. — Dienfles» und fonfige Nachrichten. — Beilage. 


— — — 


— — — — 
rn TIL III — — — 


J. Bekanntmachungen der königl. Miniftesien, 
Regierungen, Central ⸗und Kreis⸗Behoͤrden. 





Ad Num. 16,972. 
An fämmtlihe Gonfceriptionsbehörben 
von Niederbayern. 
Die Gerredergäuguug für 1862 aus bee Mitersflaffe 1840, Hier bie 
Rachſtellang betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern. 

Die Rachfielung für die Altereklaſſe 1840 wird 
nad) 8. 73 bes Heerergaͤnzungs · Geſetzes vom 15. Auguſt 
1828 am 

Sreitag den 2, Mai 1862 
vorgenommen werben, 

Sämmtlihe Eonferiptionsbehörben, welche ſich im 
Galle ber Rahflelung befinden, werden daher ange- 


wiefen, bie abwefend zugeiheilten Eonfrribirten oder — , 


für den Ball, ats ſich diefe innerhalb der gefeplichen 
GBriſt nicht gehellt Haben — bie zur Einreihung be- 
rufenen Nachmänner im Loofe mittels Vorweiſes fo 
zeitig an ben oberfien Rekrutirungsrath abzuorbnen, 


—— — — — 











————⸗f ⸗ 





daß fie am genannten Tage Morgens 7 Uhr zur Vi— 
fitation und 9 Uhr zur Aushebung bereit find, 

Die Duplifate ber Ablieſerungeliſten find mit bem 
erforderlichen Belegen unfehlbar bis 30, April in ben 
Einlauf der unterfertigten Fyl, Stelle zu bringen und 
IR Hiebei bezüglich der in Unterſuchung befindlichen 
Eonferibirten der Stand der Unterfuchung anzuzeigen, 
fowie für den Ball, als bis borikin ein bie Waffen- 
unwürdigkeit im Sinne des $. 4 des Heerergänzungs- 
Gefepes begründendes Straferkenntiniß erfolgt fein 
würde, eine beglaubigte Abſchrift deoſelben mit vorzulegen. 

Schließlich werdeun bie Gonferiptionsbehörden an- 
gewiefen, wenn fi unter den durch das Loos zur 
Einreihung berufenen Nachmaͤnnern Unmwärbige befinden 
follten, der über bie Unwärbdigkeit derſelben vorhandenen 
Straferfenntniffe in Borlage zu bringen, und zugleidh 
den Erfap durch die Rachmaͤnner im Loofe zu verfügen, 

Landehut, den 4. April 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. i 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Bunner, Gerehie, 
30 


Ai Num. 16,426. 
Die Warfelindg voh Ihrfetagenten betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät vet Könige 
.. von Bay 
dDo von Bea Gerwrtlagenuen des Schiffarheder · 
hauſes A. Strauß zu Antwerpen Kaufmann C. Sichet 
in Würzburg angezeigte Aufſtellung bes 
GE, Faber in Kelheim, 
Raimund Wagner in Ranbehut, 
of Heider in Oftrhsfen, 
Barthol, Maierhofer in Paßau, 
Hermann Koh in Rotthalmünſter 
als Agenten zur Abſchließung von Uedecfahrtsverttaͤgen 
mit Angehörigen bes Regierungsbezitkes Nicderbapern 
much Braftien wurde von ber mmieefertigten Stelle 
li dem Aubange getichmiigt, DaB der genannte Generat- 
Agent auch feibft zum Abſchluſſe folder Verträge ber 
fügt iR; was hiemit que Öffentlichen Kenntuiß ge- 
bracht wird. 
Landohut, den 31. Mär, 1662. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


r, Schilcher, fgl. Regierungs-Präfdent, 
Aunner, Gefrelär. 


— — — 





Ad Num. 57. 


Die Mörattung der zweiten Schwutgetichtoſtzung im Jahre 1S0E 


betreffend. 
Das — 


Kal. bayr. — von Niederbayern 
Heingt zur oͤffentlichen Remainig, daß durch hoͤch ſte 
Gnifchliefung des Igl. Staaisminiferiums der Juſtin 
"m 30. vorigen, praes. am 3, dß. Monats dic Er⸗ 
Minung der zweiten für ben Kreis Nicberbagern im 
Jahre 1862 adzubaltenden Ehwurgerihtöfigung auf 
Montag den 2. Juni. 38. 
fegefegt, zum Praͤſidenten Des Schwurgerichtohofes 
ber Rath des Mppellationsgerihts von Niederbayern, 
Alsis Bmwimer, unb zu deſſen Stellvertreter ber 


4 


Rath bes Bezirkogerichts Straubing, Ludwig Baur, 
ernauuf wurdbe. 

Bahau, Un 4. April 1362, 

Breiperr von Waldenfels, Präfibent. 








Brfanntmehbund, 
die XXIIl Berloofung der Aprocentigen Grumbrenten- Ablöfungs 
Schuldbrieſe betr. 
Gemäß ber Bekanntmachung vom 10. biefes Monats 
(Hepierungsblatt pag. 449 und 450) 
ift Heute bie breiundzmwanzigfte Berloofung ber 4pro- 
centigen Grumbrenten-Ablöfungs: Schulbbriefe im Gapi- 
talebetroge zu 
600,000 ft. 
vorgenommen worden, worau bie ber Geſammtmaſſe 
ver bisher emittieten Schwibbiriefe entſprechende Jahl von 
117 Hauptferien Tell zw nehmen hatte. 

Nach ven hiebei gezogenen 60 Hauptferien und 
Sntmimmern ſind laut den Beftimmumgen bes mittelft 
Belmatuachung vom 14. Jannar 1861 (NRegierungs 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Ber» 
leofungs-Planes fämmtlihe Grunrenten⸗ Ablb⸗ 
fungs-Schuldbriefe, welche bie in bem bei— 
gefügten Berzeichniffe enthaltenen roth— 
geſchriebenen Serien» oder Hauptka taſter⸗ 
Nummern itragen, zur Heimzahlung beſtimmt. 

In der Eingangs allegirten Belanmtmachung wurde 
bereits bemerft, doß bie Wiederanlage ter zum Zuge 
gelangten Gapitelien bei tem Eiſenbahn - Anlehen zu 
4 Prorent, resp. bie Umfhrefiung ber gezogenen 
Grundrenten-Ablöfungs-Echuldbriefe in Obligationen des 
4rrocentigen Eifenbahn-Anleens au poteur und auf 
Namen geftattet ift; — es wirb baher hinſichtlich des 
Vollzuges der Heimzahlung beziehungeweife Wieteran- 
lage Nachſtehendes — 


Mit der Rauckzahluug n Sehnılobrieje., beziehungs· 
weile Umſchreibung derſelben in Eifenbahn »Linichend- 
Obligationen zu 4 Procent auf den Inhaber (am por- 
teur) eber auf Namen wird ſogleich begemen, und es 


AM 


werben babel bie Zinfe ber gezogenen Gapitalien in 
vollen Monatsraten, nämlich jeberzeit bis zum Schluffe 
bes Monats, in welhen bie Zahlung ober Umſchrei⸗ 
bung erfolgt, jedoch in feinem Falle über ben 30. Juni 
1862 hinaus vergütet, ba mac ber Bekanntmachung 
vom 10. viefes Monats vom 1, Juli 1852 an bie 
Berzinfimg ber gezogenen er Säulpbriefe aufkört. 


Die Zahlung ker — Capitallen nebft Bine. 


raten erfolgt ſowohl bei der f. Grunbrenten »Wbldfungs- 
Caſſe, ala auch bei färımtlichen f. Rentämtern und bei 
dem Noukgaufe M, 4. p. Rothſchild und Ehgw in 
Frankfut a / M. 

UI. 


Die Wiederanlage dieſer verloosten Capitalien resp, 
die Umjchreibung der gezogenen Grunbrenten-Ablöfungs- 
Schuldbrlefe in Obligationen das Eiſenbahn-Anlehens zu 
4 Procent findet Dagegen im ber Siegel wur bei ben 
t, Staataſchulden · Eilgungs-Bpeeialcaffen Augsburg, Bam⸗ 
berg, Müngen, Mürnberg, Begentburg uud Würzburg 

ſtatt, kann übrigens ausnahmeweiſe auch auf den Wunſch 
ber. Betheiligten durch bie ſämmtlichen 1. Rentämter, 
baum durch das Bankhaus M. A. ». Rethſchild und 
Sbhre in Fraulfurt a / M. vermitielt werben. 

W. 

gedem Echulvbriefe mäffen bie fämmtlihen mod 
nit verfallenen Coupons nebft ber dabel be- 
findlichen Coupons: Anweiſung (Talon) beigefügt werben. 

Die Deyafkang oder Umſchreibung 

H ver Gapitafien auf Echuldbriefe, welche wegen ob- 
waltender Berfältnäffe bet ben Gerichten deponirt 
flob, finde, ‚nfofekne vicht bereit Freigebung et» 
folgt, nur gegen Abquittiyung ober Upfhreibunge- 
" Wnmeifunge ber gerichtlichen Depofitals Behörben Batt; 

FI) jene ver Mapitalien auf Schulvbwtefe, welche hei 
«eminiffatk» und resp. zinanz · Behörben aus 
‚Isgehb einer Veranlaſſung hinterlegt find, erfolgt 
we Wiarhrahie — der mvorzeuſthien 


J Rn 
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3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fi⸗ 
deicommiffe, Landgüter, Familien- ober andere 
Gemeiuſchaften, ohne gerihtlih oder abininiftratip 
beppnict zu fein, fo wird bie Baarzahlung ober 
Umfhreibung nur dann vollzogen, wenn ber Pro» 
ducent burch ein Zeuguiß der Lehen-, Fitelcommiß- 
oder Gerihts-Behörbe nachweiſel, daß er befugt 
iſt, eimes ober das ambere zu verlangen unb ir 
beiden Beriehungen vechtogiltig zu befcheimigen ; 

4) bei Schufvbriefen, welche auf Pfarreien, Tirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben bie Ber» 
treter derſelben vorerſt je nach ben beſtehenden 
Eompetenz- Berhältgifien bie Grmäctigung zur 
Gelbempfanguahme eder zur Umſchreibung ver 
gezogenen Schuldbrlefe in Eiſenbahn-Anlehens · Obli⸗ 
gationen zu 4 Procent entweder von bem betref⸗ 
fenben k. Laudgerichte als Diftrikts-Polizeibehörbe 
aber von ber k. Kreid- Regierung, Kammer bes 
.Zumern, resp. von be f. proteftantifhen 
Sonfifiorium, ober von bem f. Staatemini-⸗ 
flerium deo Innern für Kirchen» und Schul⸗ 
Angelegenheiten beizubringen; 

5) bie Zaplung cber Umfshreibung ber fonft einer 
Diſpoſttiorsbeſchraͤnlung amterliggenben Schuhhriefe 
folgt erſt nach mabebingter legaler Beſeitigung 
jener Vinenlirungen vurch bie berhelllgten Gub iger. 

Bon ſelbſt verſteht ſich übrigens dlebei, daß im 
Folle durch porerwähnte Vermittlungen, Devinsulisuns 
gen a, ſ. w. Zegerungen is ber Baarzahlung oder 
mickeeibung ber verloobten Schuldbrieft herbeigefügrt mer 
sen ſollten, deßhalb die Zimfeufiftirung vem 1. Zull 1862 
am nicht aufgehaften werde, ſondern ber Hinderungs⸗ 
urſachen ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
habe, naher van den Gläuhigern für bie rechtzeitige 
Vejecigung auerſſiger Zehlungshinderniffe fr za 
tagen if. 

Bänden ben 27. Märy 1862. 

Kl. Yayr. Sraatd- Schulden Tilgungd-Eommiffion. 
v. Suiner 


. Bxreunemans. 
.“ 30* a 
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Berzeichniß 


in Gemaßheit der dreiundzwanzig ſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 4prozentigen 
Grundrenten⸗Ablöſungs-Schuldbriefe, nad der Nummernfolge geordnet. 





Rorhoefchrievene Serien- oder Hauptkataſter Nummern: 











”0 | 77 | 15504 | 20005 | 23519 | 37015 41019 | 53501 | 57553 | 61508 
64 | 6095 | 15577 | 20195 | 23585 | 37115 Aırı9 | 53524 | 57588 | 61570 
120 | 6177| 15664 | 20295 | 23019 | 37215 | 41219 | 53601 | 57653 | 61603 
164 | 6195 | 15677 | 26395 | 23685 | 37315 | 41319 | 53624 | 57688 | 61670 
220 | 6277 | 15704 | 20495 | 23719 | 37415; 41419 | 53701 | 57753 | 617083 
264 | 6295 | 15777 | 20505 | 23785 | 37515 41519 | 53724 | 57788 | 61770 
320 | 6377| 15804 | 20695 | 23819 | 37615 | 41619 | 53801 | 57853 61803 
364 | 6395 | 15877 | 20795 | 23885 | 37715: 41719 | 53824 | 57888 | 61870 
420 | 6477| 15904 ; 20805 | 23919 | 37815 ; 41819 | 53901 | 57953 | 61903 
| 2 | 23985 | 37915 | 41919 | 53924 | 57986 | 61970 
464 | 6495 | 15977 0995 | 
520 | 6577| 18006 | 21040* | 32056 | 35044 | 49043° | 56009 | 60059 | 62045 
564 | 6595 | 18014* | 21140* | 32093 | 33089 49143” | 56064 | 60065 | 62145 
620 | 6677| 18106 | 21240* | 32156 | 38144 | 49243* | 56109 | 60159 | 62245 
664! 6695 | 18114* | 21340% | 32193 | 35189 49343° 56164 | 60165 | 62345 
720 | 6777| 18206 | 21440* | 32256 | 38244 | 49443* | 56209 | 60259 | 62445 
764 | 6795 | 18214“ | 21540* | 32293 | 38289 | 49543* | 56264 | 60265 | 62545 
820 | 6877| 18306 | 21640° | 32356 | 38344 | 40043° | 56309 | 60359 | 62645 
864 6805 | — 21740° 32303 | 38389 | 49743* | 56364 | 60365 | 62745 
920 | 6977 | 18406 | 21849* | 32456 | 38444 | 49843* | 56409 | 60459 | 62845 
18414* | 21940* | 32493 | 38489 | 49943° | 56464 | 60465 | 62945 
964 | 6995 
18506 | 22026 | 32556 | 36544 | 52098 | 50509 | 60559 | 64059 
re 60565 | 64159 
1110 ı 8176| 18514* | 22126 | 32593 | 38589 , 52198 | 56564 = 
1210| 8276 | 18606 | 22226 | 32856 | 38644 | 52298 | 56609 | 600659 | 64 
1310 | 8376 | 18614* | 22326 | 32698 | 38689 | 52398 | 56664 | 60665 —— 
1410| 8476 | 187 22416 | 32756 | 38744 | 52498 | 56709 | 60759 | 64 = 
1510 ; 8576 | 18714* | 22526 | 32793 38780 | 52598 | 56764 | 60765 | 6455 
76 | 188 22626 | 32856 | 38844 | 52698 | 56809 | 60859 | 641659 
1610 8076 06 vun 
1710| 8776| iS814* | 22726 | 32893 | 38889 | 52798 | 56864 | 60865 | 64 
1810 | 8876| 18906 | 22826 | 32056 | 38944 | 52805 | 56909 | 60959 * 
1910 | 8976 | 18914* | 22926 | 32003 38989 | 52998 | 56964 | 60965 
5030 23019 | 36095 | 40050 | 53001 | 57053 61003 | 68049 
15004 | 19055 3 | Ks m 
5130 | 15077 | 19155 | 23085 | 36195 | 40150 | 53024 | 57088 | 610 — 
5230 | 15104 | 19255 | 23119 36295 40250 | 53101 57153 | 61103 | 682 
177 | 19355 | 23185 | 36395 | 40350 | 53124 | 57188 | 61170 | 68349 
5330 | 1517 —— 
5430 | 15204 | 19455 23210 36405 | 40450 53201 | 57253 61203 r 
3530 | 15277 | 19555 | 23285 | 36505 | 40550 | 53224 | 57288 | 61270 — 
5630 13304 | 19655 | 23319 | 36695 | 40650 | 53301 . | 57353 | 61303, ‚0804 
5730 | 15377 | 19755 | 23385 | 36795 | 40750 | 53324 57388 | 61370 2 
5830 | 15404 | 19855 | 23410 36855 | 40850 | 53401 | 57453 | 61403 | 68849 
5930 | 15477 | 19955 | 23485 | 36995 | 40950 | 53424 | 57488 | 61470 | 68949 
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Rothgeſchtiedene Serien- oder Hauptfatafter-Rummern: 











501 
72023 ı 78006 | 82051 |; 84097 , 86071 
72123 | 78106 | 82151 | 84197 | 86171 
72223 | 78206 | 82251 | 84297 | 86271 
72323 | 78306 | 82351 | 84397 | 86371 
72423 | 78406 | 82451 | 84497 | 86471 
72523 | 78506 | 82551 | 84597 | 86571 
72623 | 78606 | 82651 | 84697 | 86671 
72723 | 78706 | 82751 | 84797 | 86771 
72823 | 78806 | 82851 | 84897 | 86871 
72923 | 78906 | 82951 | 84997 | 86971 
73013 | 81071 | 83013 | 85043 | 88048 
73113 | 81171 | 83113 | 85143 | 88148 
73213 | 81271 | 83213 | 85243 | 88248 
73313 | 81371 | 83313 | 85343 | 88348 
73413 | 81471 | 83413 | 85443 | 88448 
73513 | 81571 |; 83513 | 85543 | 88548 
73613 | 81671 | 83613 | 85643 | 88648 
73713 | 81771 | 88713 | 85743 | 88748 
73813 | 81871 | 83813 | 85843 | 88848 
73913 | 81971 | 83913 | 85943 | 88948 





Die 





107016 
107116 
107216 
107316 
107416 
107516 
107616 
107716 
107816 
107916 
109058 
109074 
109158 
109174 
109258 


109558 
109574 
109658 
109674 
109758 
109774 
109858 
109874 
109958 
109974 
113051 
113151 
113251 
113351 
113451 
113551 


100007 
100107 
100207 
100307 
100407 
100507 
100607 
100707 
100807 
100907 
102054 
102164 
102264 
102364 
102464 
05513 | 102564 | 109274 
95613 | 102664 | 109358 | 113651 
95713 | 102764 u 113751 


114027 
114127 
114227 
114327 
114427 
114527 
114627 
114727 
114827 
114927 
116035 
116135 
116235 
116335 
116435 
116535 
116635 
116735 
116835 
116935 


90078 
90178 
90278 
90378 
90478 
90578 
90678 
90778 
90873 
90978 
95013 
95113 
95213 
95313 
05413 


95813 | 102864 109458 | 113851 
95913 | 102964 | 109474 | 113951 


mit * bezeichneten Serien oder Haupikatafter- Nummern find nach dem Verloofungsplane an die Stelle 


ber bereits bei früheren Berloofungen gejogenen Endnummern getreten. 
Vorſte hende Schuldbriefe treten vom 1, Zuli 1862 an außer Berzinfung. 


Münden, den 27. Mär; 1862. 


en Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 


vor Sutner. 


Ad Num. 10 u. 27. 


An die fämmtlihen lanbwirtbfchaftliden 
Bezirks⸗Comités don Nieberbapern, 
Das laadwirthſchaftliche Fortbiltungeweſen beireffend. „ 

. Unter Bezugnahme auf unfer Ausſchreiben vom 

17. Dezember v. Is. Nr. 2 des KHreisamteblattes für 

Niederbayern von biefem Jahre, und bem desfalls an 

und geftellten Anfuchen entſprechend, veröffentlichen wir 

im nachftehenben Berzeichnifje Heinere und größere Werte 

über Lanbwirtbichaft im Allgemeinen wie über einzelne 


Brennemann. 





Zweige berfeiben, bie wir zur Förderung bes lanbwirtg- 
ſchaftlichen Fortbilbungs-Unterrichtes, namentlich zur Bes 
nögumg für Qefevereine als vorzüglich geeignet empfehlen 
fönnen, und fügen bei, daß bie aufgeführten Schriften, 
wo Preife beigefegt find, um folde von ber Thomann’ 
fhen Buchhandlung in Landehnt bezogen werben lönnen, 
ferner daß wir, wenn Schulfehrer an ber lanbwirth« 
ſchaftlichen Unterrichts- Ertheilung fi betheiligen, auf 
Anſuchen und Begutachtung bes betreffenden Bezirke 
tomit&s bei allenfalfiger Unzulänglichleit ver eigenen 
Mittel nicht auflegen werben, mit ver Anfhaffung auf 
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amfere Koften mb umentgefotiher tiebertaffung einefner 6. 


Berle entgegen zu Iommen. 


Ranböhui, deu 27. Mär 1862. 


Das- Rreiötomite des landwirthſchaftl. Vereins 


für Niederbayern, 


v. Shilcer. 
Dr. Bimmer, t. Bereind-Sehrehär. 


Vetzeichniß 
über 


laudwirthſchaftliche Buͤcher zum Unt errichts · 
Sebrauche, fowie zur felbſteigenen Wort: 


bildung. 


Zandwirtäfhaft im Ullgmeinen. 


Laundwirthfchaftliche Vorträge, gehalten im Winter 


1858 — 59 iu ber lantwirthichaftlichen Fort⸗ 
bildungsſchule zu Edenbrechtöweiler, DO.: 4, Rür- 
tingen, von 9. F. Müller, Volksſchullehrer. 
Tübingen, Druck und Berlag von Ernft Rieler, 
Preis — fl. 54 Mr. 


Landwirthſchaftliches Lehr- und Lefebuch für Fort⸗ 


bilbungsfchulen von Heinrich Reiſer. Stuttgart, 


Hallbergerſche Verlagehaudlung 1861, 2 Eile, 
Preis 1 fl. 30 fr. 


. Lefebuh für Tanbwirthfchaftlihe Fortbildungs⸗ 


ſchulen von Heinrih Grzinger, Landwirth. Stutt- 
gart, Verlag von Ebner und Seibert, 1861, 
Preis 36 fr. 

Leichtfußfkger Unterricht ter Landwirthfchaft fuͤr 
landwirthfchaftliche Fertbildutnze fchulen von Karl 
Freiherr von Schaty, Landehut 416614, Berlag 
ton J. ©. Wolfle, Preis 1 fl. 12 kr. bei Ab⸗ 
nahme von 20 Gremplarn 1 ML. 


Landwirthſchaftlicher Katechismus , bearbeitet von 


B. Staiger, Graͤflich ven Arco'ſchen Wirthfchafte- 
infpeftor zu Tagmeregeim. Gedruckt bei Albrecht 
Bolkhart — im Belbftwerlage bes Berfaffers. 
Augsburg 1861, Preis 24—30 tr. 


11. 


12. 


13, 


Der Segen ver Arbeit, ober Gefchichte des Bauers 
Brübauf, ber feinen Namen perdient. El lauber 
wirthſchaftliches Leſebuch für Senn- und eier- 
tagoſchulen und landwirthſchaftliche Fortblldung 
überhaupt: Munchen 1861, Druck und Verlag 
der Ti. Poſſenbacher ſchen Buchdruckerei in Münden, 
Preis Ab Mr., bei geößerer Mbnchme 30 kr. 


. Vopuläres Handbuch ter Landwirthſchaft flrr ben 


proftifhen Lanbwirtb mach dem gegemvärtigen 
Stanbpuntte ber Fortfritte von J. U. Schlipf. 
Kine gehrönte Preieſchrift. Stuttgart. Karl 
Mihens Berlagsbuchhaudlung 1859, Preis 3 fl. 
36 fi. 


. Lehr und Hanbbuch ber ſaͤmmtlichen Landwirth⸗ 


haft von J. U. Schlipf, Oberlehrer ap ber kgl. 
Aderbauſchule in Hohenheim. Stuttgart, rd, 
Bechers Berlag 1662, Preis 5 fi, 


. &rünmalb, 2eitfaden beim Unterricht in ber Land⸗ 


wirthiheft. Saifertlautern 1852, 

Geſchichie ber Gemeinde Wiefenbrungı und bes 
Domes Geerg Fremhelz, vom Heimid Frhru 
v. Pehmanm. Wilncen 1868. Yu Commiſſion 
der Joh. Palm'ſchen Hofbuchhandlung. I. Theil 
1857, H, Theil. Preis 3 fl. 36 kr. 

Lehr» und Lefebuh für landwirthſchaftliche Fort- 
bildungsſchulen von Lubwig Theodor Knauß. 
Neuefte Auflage, Etuttgart 1362, Hallberg'ſche 
Berlagshandlung. Preis 1 fl. 

Unleitung zum Betriebe Heiner Landwirthſchaften 
von ©. Wunberlid. Leipzig 1861. Belt 
et Comp. Preis 54 fr. 
Die Schule bes Landbaues ober leichtfaßlicher 
Unterricht in der Sanbwirthfhaft von ton Dr. &, 
Fraas. Münden. Literarifch artiſüiſche Unſtalt. 
3. Auflage, Preis 2 fl. 24 %. 

FM. B. Hofader, der Bau und das eben unſerer 
Kulturpflange und Hausthiere, ein Buch für 
Wintersöende. 1860, Preis 27 1r. bei 25 Erem⸗ 
plaren 18 fr. 


505 


45. Lanbwirthfchafklichee Wilverbogen von Freiherrn 
v Bee bei Gößner in Karlexuh, Etüäd 1—B. 
a 8 iu 

154 . Reitfaben zu einer richtigen Laudwirthſchaft von 
Y B. Niebel, Advolat in Füſſen. Fünfte, ver- 
befjerte Auflage. Kaufbeuern 1862. Verlag ven 
G. A. Reichel. — 

Wiefenbau. 

16. Der Wlieſenbau aud bie Dratnirung, in populären 
Vorträgen für landwirthſchaftliche Fortbilbungs- 
ſchulen, Landwirthe se. von J. 2. F. Müller, Tübingen, 
Drud n. Berlag von Ernfi Rider, 1861. Pr. ba kr. 

27. Fries Martin, praftiiche Anleltung zum Ye, 
Wieſen⸗, Obſt und Weinbau. Würzburg 1853, 
Breis 1 fl. 36 fr, 

38, Di Hmm, Katedäsmus ver Draintrung, 2. Aufl. 
w 70 Abbildungen. Leipzig, cher 1858, 
Breis 36 kr. 

Torfſtia. 

19. Proftifhe Anleitung zur Werthbeſtimmumg ven 
Torfgründen und Torfwert-Unlagen von Prefeflor 
De. Aug. Vegel. Münden 1861, E. U. Fleiſch⸗ 
wann, Preis 33 fr, 

Hopfenbau 

20. Preſtele, Anleitung über Hopfenbau, Preis 12 ir. 

24. Anleitung zum praftifcgen Hopfenban v. L. Müller, 
Stusgert, Hallberger'ſche Berlags- Buchhandlung 
1862, Pwis 36 ir. 

DObfibaumzudt. 

22. Faßliche Anleitung in der Obftbaumzucht, zunächft 
für die Schuljugend, bamn aber auch zur Belehrung 
für Ermachfene, bearbeitet von Breuning. Mains 
bernheinn 1861, im Eelbjtverlage bes Verfaflere, 

23. Die Lehre vom Obfibau auf einfache Geſetze 
zurüdgefüßrt, von Ed. Ludas und Dr. Friedrich 
Medicus. Stuttgart, Verlag der J. B. Metler- 
ſchen Buchhandlung 1862, Preis 1 fl. 12 ir. 

24. Dr. 3. M. v. Baumann, Katechismus der Obft- 
baumzucht. Regensburg 1855 in ber Reitmayer'⸗ 
ſchen Dffizin. Preis 9 fr. 


26. 


27. 


28. 


30, 
31. 
32, 


33, 


34. 


MNeuefte Wietbobe des Schnities und ber Zucht 
ber Dbfbämme von Albert Courtin. Stuttgart 
1860, Metzler'ſche Buchhandlang, Preis 2fl. 24 kr. 
Der neue Obfigärtner von Pfarrer Harlander. 
Regensburg 1859, Puſtet'ſche Verlagsbuchhand⸗ 
Tung, Preis 15 fr. 

Die 10 Webote ber Obſtbaumzucht vom Pfarrer 
Karl Fiſcher in Kaaben, Berlin 1861, Schott'ſche 
Buchhandlung, Preis 54 fr. 

Wald wirthſchaft. 
Anbau ber Sorb- und Bandweide, von Dr. Karl 


Löffler, Berlin 1862 Bei Theodor Thiele, Preis 
27 Mr. 


Bohlgemeinte Andertungen zur Waldwirthſchaft 


und Holzzucht für Gutsbefitzer, Bauern und Oelo⸗ 
nomen im Bahern. Münden 1854, Patm’ftye 
Buchhandlung, Preis 54 fr. 
Viehzucht. 

Martin Fries, yraftiiche Anleitung zur allgemeinen 
mb ſpeziellen Viehzucht. Wurzburg 1853, Preis 
1 fi. 36 k. 
Zuſtand der NRiudolehzucht Bayerns mit Borfchlä- 
gen zu beren Hebung von G. May, Profeffor in 
Weihenftephan, Preis 48 fr. 
Dr. ®loger, Heime Ermahnungen zum Schutze 
nüglicher Thiere als Aber gegen Ungezlefer⸗ 
idhäden und Mänfefraß, 5, Auflage Berlin all 
gemeine deutſche Berlags » Waftalt 1860, Preis 
ı Er. 
Dr. Gloger, die nüglichen freunde ter Landwirt. 
[haft unter den Thieren als Belämpfer von Un— 
gezieferſchäͤden, 4. Auflage. Berlin, allgemeine 
deutſche Berlagshandlung. Preis 27 Mr. 
Das Bud für ben Landmann bezüglich feiner 
Hansthiere in gefunden und kranlen Taßen, von 
Profeffor J. F. Buchner, Schaffhaufen bei Brob- 
mam 1861, Breis 1 fl. 30 kr. 

Bienenzucht. 


.Bilderbegen für Bienenzucht. Lohr bei Steiger. 


Preis 12 fr. 
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87. 


B8, 


89. 


40, 


41. 





- Neue verbefierte Bienenzucht des Pfarrers Dierzon. 


Queblinburg und Leipzig, 6. — — 3 
Bände à 36 fr. 


Rechnungsweſen. 
Landwirthſchaftliches Lehr⸗ und Leſebuch nebſt Auf⸗ 
gaben zur Uebung im Aufſatz und Rechnen auf 
dem Gebiete ber Landwirthſchaft, für die oberfie 
Klaffe der Elementarſchulen. Köln und Neiß in 
ber L. Schwann'ſchen Verlagobuchhandlung 1861, 
Preis 54 fr, 

Anwendung ber Rechnungskunft auf bie Landwirth⸗ 
ſchaft, für Schulen und zum Selbitunterricht. 
Schrobenhaufen, M. Hueber'ſchen Buchhandlung 
1861, Preis 28 kr. 

Anleitung zur landwirthſchaftlichen Buchführung 
mit Beifpielen und Muftern von Dr. Kittl, Würz- 
burg 1857, Drud von Bonitas Bauer. 

Die Buchhaltung des Heineren Landwirthas, ein 
Leitfaben zur Erlernung ber landwirthſchaftlichen 
Buchführung für Aderbaufhüler, Verwalter unb 
Butsbefiger für dem Unterricht unb zur Selbftbe- 
lehrung, bearbeitet von Albert Holland, Stutt⸗ 
gart, Verlag ber J. B. Meztzler'ſchen Buchhand⸗ 
fung 1853. Preis 1 fl. 30 kr. 


Mafhinen. 


Die lanbwirtbfchaftlihen Geräthe und Mafchinen 
Englands von Dr. Hamm. Braunſchweig, Bieweg 
und Sohn 1856. Preis 9 fl. (für techniſche 


⸗ 


Schulen geeignet). 
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Zeitfhriften. 
42. Der chemiſche Ackermann v. Dr. Stöchhard, Bier- 
teljahrsfchrift, Preis jährlih 2 fl. 24 Mr. 
43. Die Schranne, in Münden erfiheinende Wochen 
ſchrift für ſüdbaher'ſche Landwirthe, halbjährig 
80 fr. 


TIL Dienfted- und fonflige Nachrichten. 


Durch Regierungs- Berfügung vom 31. März 
1862 iR der Schulprovifor Bengrag Brunner von 
Sofau, k. Landgerichts Etraubing, zum Schullehret 
in Beraftorf, fg. Landgerichts Bogen, — 


worden. 


Gemaͤß Entſchließung ber k. Regierung von Nieder 
bayeın vom 31. Mär; 1862 wurde ber Schullehrer 
Leopold Drelli von Kläham, fol. Landgerichts 
Roitendurg, nah Bottfrieting, kgl. Landgerichts 
Dingolfing, verfept. 

Ormäß Regierungs- Berfüygung von 31. Mär 
1862 iR der Schulprtoviſor Heinih Schieber 
maier in Reibersborf, k. Landgerichts Strau⸗ 
Bing, zum Scullehrer in Kläham, k. Landgerichts 
Rottenburg, befördert worden, 

Gemaͤß Rigierungs - Verfügung vom 31. März 
l. 36, wurbe der Schullthret Raymund Shinnagl 
von Bottfriebing, gl. Landgerichts Dingolfing, 
nah Rudelzhauſen, fgl. Lanbgerihts Mainburg, 
verfegt. 
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unbaltı 
Die Anftellungspräfung der Gulgehlifen pro 1862. — Die Heransgabe einer Sammlung der Wappen der bayeriſchen Stäbe unb 
Bärkte. — Die Aufſtellungen vom Unteragenten für den Hagel-BerfiheruugsBerein bes Königreichs Bayern. — Radhträglid 
ligenzirte Privatbefhälgengfie- — Die Berleofung der älteren öfterreidjifhen Staatsſchuld. — Naterfuung gegen Heintich Payne, 
KAunfigändier zu Selpig. wegen widerrechtlicher Nadbildung vom durch die Kunftanftalt Piloty und Löhle zu Münden veröffentlichten 
Litgographien ıc., bier den Bollzug des Geſehes vom 15: Mpril 1840 über den Schutz des Cigenthums am Erzengniffen der Literatur 
uud Kunft gegen Beröffentligung, Nachbildusg und Nahtrud. — Cine im Markte Baging aufgegriffene tanbiunme Maunsperfon, 
— Hufgreifung einer taubfinmmen Mannsperfon. — Die gebiiligten Bücher für deulſche Schulen und Lehrer. — Den Vollzug bes 
Noiariate⸗ Geſehes. — Die thheologiſche Anfelinngepräfung pro 1862. — Griebigung ber Pfarrei Biersdorf, — Belanntmadgung, 
bie Berloofung der 34 procmtigen ımb artofirt 4 procemtigen Gtaaisobligationen am portenr mıb auf Ram beir. — Augsburger 


Cours und Schraunen ⸗Angeigen. 


— — — 
— ñ— —— ⸗ 


I. Bekanntmachungen ber fönigl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 17,054. 

Die Haftellangspehfung der Ehuigchlifen pro 1862 beir. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

In Gemäßheit der Deftimmung bes $. 56 bes 
Regularivs über bie Bildung der Schullehrer vom 
15. Mai 1857 wird bie Anftelungspräfung ber 
Schalgehilfen in Niederbayern für das Jahr 1862 
am Eipe ber 1, Schullehrer · Seminars» Infpeftion zu 
Straubing am 

Breitag ben 30. Mai I. Ye, 
und an ben: darauffolgenden Tagen abgehalten 





TI 





ö— ⸗7t 

Diejenigen Schulgehilfen und Schuldienkerfpef- 
tanten, welche feit dem Austritte aus dem f. Schul⸗ 
lehrer» Seminare vier Jahre in ber Echulpraris zus 
gebtacht haben, ober mitteld Dispenfation die Zulafjung 
su bdiefer Prüfung erhalten, fowie jene Schulgehilfen, 
welche bie Anftellungepräfung zwar ſchon im vorigen, 
oder in einem ber. vorhergehenden Jahre erflanden 
haben, aber megen ungenügenden Grgebniffes zur 
wiederholten Erftehung erwähnter Prüfung angewiefen 
wurden, find verpflichtet, be; biefer Prüfung zu er 
feinen. 

Simmtliche vorbegeibnerte Schulgehilfen und Schul⸗ 
bieufterfpeftanten haben, mit den Zeugnifien ihrer vor⸗ 
geſehten Lolal- und k. Diftrifts-Schulinfpeftionen über 
ihre dienſtliche Wirkfamkeit, ihren religiöe fittlichen 
Bandel und politifhes Verhalten, dann mil bem 
31 
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Ausirittögeugniffe ber &, Schulichrerfeminars-Infpeftion 
verfehen, am 

Breitag den 20. Mai. Jo. 

Bormittags 5 Uhr 

im Gebäude des k. Schullchreg Baminars zu Etraubing 
zum Behufe ber Imicriptipm fir: zu melden 
Diejenigen Edulgihilfen und Schuldienfterſpet · 
tanten, welche unverſchuldeter Weiſe gehindert find, 
ſich bei der erwähnten Prüfung einzufiuden, haben 
ihre. Verbinderungsgrünte durch bie einjchlägige J. 
Difkrifts» Säyulinipeftion bei dee unterferdigten Stelle 
rechtzeitig zur Anzeige zu bringen, infofeme fie auf 
Einreibung in die Klaſfifikafions ⸗Ordnung der bief- 
jährigen Anftellungsprüfung Anſpruch machen. 

Die f. Diftrilts- fowie die Rofal-Schulinfpeftionen 
werben beauftragt, Die in ihren Briten befindlichen 
Schulgehitfen und Edufdienfterfpeftguten, teelde bie 
heurige Aufsliunge- Prüfang zu: erſtehen haben, auf 
gegenwärtige Ausihreibung aufmerkſam zu machen, 
und biefeiben hienach auzumzifen, 
 Ranbebst, ben 7. Upril 1868, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v Schilder, I. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefrekir; 


— — — — — — — — — — — —— —— 


Ad Num. 16,848, 
Die Herausgabe einer Sammlung der Wappen der baprrifden 
Städte und Märkte beizeffenb, 
Im. Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Dr, Dito Titan von Hefner in Münden, 
belanut als Heralbiter, und Geſchichtoforſcher, beab- 
ſichtiget eine vollftaͤudige, auf amtliche. und beurfumbeis 
Rachweiſe Äh gründende Sammlung der gegenwärtig 
geführten Wappen bayeriſcher Städte, und Märkte. ber- 
antaugeben, 

Dieſe Sammlung wird, ans vher Tafeln in. Im- 
periglformat beſtehen, deren jebe ungefähr 100 Wappen 
in, Barbendruf enthält, und 20 bis 24 A. loſten. 
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Zur Anfhaffung biefer Sammiung aus den Regie 
Mittels wird in Folge höchſter Minifterial- Entfchliegung 
vom 31, März I, Jo. ben Berwaltungen der Etadt- 
und Maxktegemeinden die Ermächtigung eriheitt, 

Rumbahur, den 5. April 4862. 

Königligye Regierung von Niederbayern, 

Kammer Led Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Pröfitent. 
Yunner, GEeitelär. 





— — — — 


Ay Num. 16,838. 
Die Aufflelung von Unteragenten für ben Hagelverficherunge- 
Berein des Königreichs Bayern beir. 


Im Kamen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern. 

Die von bem Directorium des Hagelverfidherungs- 
Berrind für das Königreich Baycın beantragte Auf- 
fteflung des Handslsmanues Joſeph Söldenmwagner 
in Bieinting als Unteragenlen des gebuchten Ber- 
fichtrungs· Berelnes für den einfchlägigen Pandgerichte- 
bezist Bilshofen hat bie Benehmigung ber unter 
fertigten: Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Landehut, ben 4. April 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierunge-PBräflbent, 
Bunuer, Sehetär. 


Ad Num. 16,712, - 
Machtraglich Iyenpirte Privatbefgätgengfte betr. 

in Namen Stiner Mejetät des Königs 

von Bayern. 

Im nachftehenten Berzeichniffe werben bie Gau- 
reiter befannt gegeben, welche für Niederbayern noch 
nachtraͤglich für die laufende Beſchälperiode lizenzirt 
wurden. 

Landshut, ben A. Apıil 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungse- Praͤſident. 
Bunner, Gehelän 
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Serzeiniß 
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für die Beſchaͤlperiode 1862 im Bepierungsbeiiite Niederbayern gachtraͤglich Kigenzirten Beivat- 
befchälhengfte. 





175 Stehbaner Bauer von] Dagen Roth 






Iqnab jBernerhof ſchimmel 
176] Rlumlt Bauer von; Rotren- taſtanien- 
Wolfg. |Sitteispori] burg braun 
1775| Bamt Bauer von u Rupfer- 
Autrend —— fuchs 
178 Bngelhu⸗ Bauer von Lardoh unJ Rapp 
ber Ande. Schathoſen 
1781 But Bus— 
Jehann Erin biburm 
1801 Haſelbeck Bauer von) Dingol- 
Barthol. [Weigenbarf| fing 
18:1] Bunf | — a hellbraun 
Kran friektiin 
AA2Meignifferl Bauer von! Bile- Sommer 
Thomas [Pieningsöt, piburg | Rapp 
185] @raf [Hauer von u Schweiß⸗ 
Simon beigelberg ſuchs 
184] Pſchort [Hauer von Landahut, dunlel- 
JoſephVuteredorf biaun 
185] Linscifen Bauer von, Main: | Sommer- 
Anton [Pantelöberg Kurz Rapp 
188] derſelbe * — fathniem- 
braun 
187l6agmiller ba Ted lhellbraun 
Jalob hauſen 
18 Rronthalerf Bir von buhfel- 
Vitus braun 
18 MRögylmarı Bauer von Gold⸗ 
Jakob Sigiſtetien jo fuchs 
190 Krögingerf® ſchwarz⸗ 
Poren; baum 
198) Fü Bauer j 
Johann ſchinmel 





hellbraun (shemale 


| Stern 


Str uw Schnipo, ber bi. 
1. Fuß eimwaͤrts bis an bie 
KRötte weiß 
Stern, weißen Streifen 


auf den Rafemüden 





Stern, weiße Unterlipye, ber: 


h. 1. Kup bie au die Röche 
weiß und ſchwarz getuvft 


burchgehende 
Blãſſe 


Rapp Stern und Schripp. ber h. 


L Fuß auf Krone vn. 
meiß 
beibe Hinterf über bie Röibe 
weiß und ſchwarz getupft 
Siernen Schni op, d. h. r. F 
einwaͤrts an Kroue u. Ferſe 
ber 5.1. üder'b. Röthe weiß 
turchaehsube Bälle: und 
Schuipp, die Umterlippeweif 


Stern mn. Echter, ter b 
r. F. über bie Köthe wriß 


breile durchgehende Fläfe u. 
Schnipp, weiße Witerf., b, v. 
under id, d. Kotue weiß 
Einwverb IR. bis zur 
Koͤhe wtiß u ſchwarg getupft 


Stermiber h.a I, Hub bie an, 


Ferje 





ver Bsır. über vie Röibe 
welß um ſchwarzgetupfit 
Stern 


burdhgetrenbe : Bläffe- und 
Schupp, - Unterlivpe - weiä 


Bünde mit verlängerter 


Edhaipp,d b I. ’his an. d. 
b. r. über bie Köthe wilß 


Glau⸗ Stermmundb Schnipp 


Beſchreibung bes Hengſtes. 


——— — — — — — — 
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begirle der RPferdeeigen⸗ 
thũmer bie Erlaußaiß 





zum Beſchaͤlreiten er⸗ 
balten hat. * 
8 
— 
4416 feld: Bogen n. Wörth mil ı 
: "1 Ansnahnıe d. Erin. Tiltrich,[} 
Kirchroib m. Oberzeföftore 
7,15 3]809.-Pez. Rortenbiito] „ 
5 bi bio, B 
416] —Iher ſeiner Behauſunghe, 
4 ‚5! 31L0g. Bez. Virsbibiri] „ 
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6lte) 1804. B, Dingoffingf „ 
i 
I, „! 


bio, 


| lardt, Lindach, Mooskam, 
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sh 
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t 
sis — [td Ver.  Birehfbürg] „ 
6152 dto. 
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Batıım der aus- 
Fu welden Berichtes geſtellten Licenz: 
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Datum der aus. 
In melden Gerichts- Igeftellten Licenz. 
bezirſe „ber , Bferberigeni: 7777 
thumer bie Griaubeig 
zum Befchälreiten er: 
Balten Hat. 
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192] Müker Pe von Kotien- | buntt- Schwipp 3Lbg.⸗Bez. Rottenburgſu862Febr. 7 
Joſerh JdJeonen burg laſt.br. 
ibt- ‘ :fahi, tuchhgebente Bläffe um 3 BE Mes ilebi 
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195,Spermann | Schmidt v.| Eggen- Moftanien. edne 546— bio. —3. 
Martin Rtzing felden braun 
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197 —— onen gr Rapp Blümchen 416 — Sen Mic, Bye " 14 
ad eumberg n jet vente Bid Boſtau bes !. Bag. Lautehnut 
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2015 ®runpuber, Whrigmer | Eggen⸗ hellbraun, durchgehende Bläffe | 416— ble Gem. Hutvfehien] » .‘'|# 
Mathäus v. Winichen felden * und ZWAR: — | 
202) er [Bauer vom) Dingste | Lehm: 5 — Ban 7116| 4 Ldg. Dingolfing Er a 
Loisersdorf| fing fuchs Ibeide Hinterfüße über bie | 


Mathiae H 
j KRitheweißu ſchwarz gekupft 
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i 5 Ldg. Vilsbiburg und) „ .„|I|e 
Lorenz | Thaltofen burg braun — — Dingolfing 
204 Trappen- Pierdraum| P Bang na 416 —bei feiner Behaufung| „ 4 
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Datum der aus- 
geſtellten Licenz. 





Ju weiden Geridis- 
bezirle der Pferbeeigen ⸗ 
ihänsee die Grlaubnig 
zum Meidhätreiten ers 
halten hat. 
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2101Feldmayr Bauer sont EStrau- |faftanten: ohne | slıel sjeba. Bogen, Be a iseb detn. 21 
Jalob Gaberlofen ting | braun | Bi, Andre. Die m 
| zeidldorn 
2111Lehminger Häusler v. KeßnngJ dunkel⸗ ohne 151161 1)209. Köotzting und, ® 
Element t Efchlfam brauu | Cham 
Blaͤſſe u. Schuiep, Tin 
212 — * Bun m Landehut ö Nine m Sehe Oimrtäe 4 16— [bei feiner Behaufungl „ ar 
3a über bie Koͤthe weiß | 
x $ Wain⸗ Etern, b, ve l. F. amm Kreut 
213] Bruner (Bauer * Rain⸗hellbiaun und Ferſe, beide Hinterfüße 11 6 dio. ” „ ⸗ 
Joſeph Gribof burg über bie Köibe weiß 
214lSteinber- [Bauer von; Dingol- Hafanien-Ibalbmontförmigen Stern) 5163 Bio. z 2 
ger ZapeıfOndterkn | fg | braun Ki, im Ange sh 
2151Hinmällerh Bauer von) Biledi- | Rotiy Eiern ı 41151 2] 820g. Wilebibirg = vhs 
Jalob Geiem | burg ſuchs | 
2461 Bauer, [Bindlguber, 5 Grau: Stern ! 415) 2fbei feiner Behaufung| „ | „ In 
Jalob von Velden ihimmel | | | | 
237] Schreff. |. Peterauen | Shwar: ohne 418— bto — 
Joſeph Balırda | ſchimmel 
218Neumaier — Sandau | Dunfel- Stern und Schnipp, derh. 16, 1 dio, ’ “ht, 
Johann — | fuchs r. F. anf ber Ferſe weiß 
2191 Sidoe autt ee, Biteti- | Rapp ohne 1760 Erg. Bilobiburg & | u 
Jalob | "ga burg i 
Blaͤſſe u. Schuiyp, 
220Matzinger Bauer von, Eggen- taſtanfen⸗ a gehe 3161 —jbei ſcinet Behaufung] „ | r 126 
Schaftian] Matzing felden braum derfüße über vie Köthe, beide | | 
Hinterfühe hoch weiß | 
221RothamerfBauer von) Straus | hellbraun chne | 416 — dio. Mr „ 128 
Michi | Motham bing 
222] Lederer Wirth von) Rotten- | tunfel- ohne | 416— dto. J a 
Mit | Güting | burg FEaft.-br, | 
Münden, ben 21. Mär 1862. 


Die Königliche Landgeftüts-Verwaltung. 


Leoprechting, Oberſt. 





Krans, Regimentequartiermeiſter. 


re 


£ Die Berloofupg ber älteren öfterreiähljh Staatsfrhuih; betr. 
Im Namen, Geiger Maigftät- des Könige 
von Bayern 
Bei ber am 4, März di. I in Wien flatige- 
funbenen 352. und 353. Berloofung- der älteren öͤſter⸗ 
teichiſchen Staatoſchuld ſind die Sefien 469- und- 246 
gezogen worden. 
Die Setie 469 enthaͤlt: 
die boͤhmiſch⸗ſtändiſche Aerarial-Obligation Nro, 
164,856 im urfpräuglichen Zinsſuße von 4%, 
mit "/a7. de4 Kapitals; 
bie nieberäfterreichifch- Händifchen ‚Aerarial-Obligatios 
nen von Rexeffe dd. 30. April 1767, im-um 
fprängliben Zinefuge von 4%, unb zwar: 
Nre. 23,450 bis Nro. 23,690, 
No. 23,689 bis, 25,093 
mit dem ganzen Rapitaldbetrage, und 
Pro, 23,684 mit Y,. ber Rapitaifumme, 
im Gejammifapitaicberrage von 1'247,647 fl. 
Die Serie 246 enthält Heflagpmer- Obligationen 
von verſchiedenem Dinsjuße, und zwar: 
Ar. 80,220 wit "Ye, 
Neo. 81,560 mit "/, 
Neo. 83,996 mut "/,. und 
Mo. 83,838 — 33,995 mit dem Ganzen bes 
Kapitalsbetrages; 
bann bie allechöchſten Schuldverſchrtibungen 
Nro. 1. mit "nr, 
Rro. 2: und 3 mit dem Ganzen bes Kapitals. 
Berrages in ber Geſammtſumme von 17131,459 fl. 
Diefe Obligationen werden nah den Befimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfpräng- 
lichen Zinsfuß erhöht und infoferne diefer-5 94 Eonv.-DR;- 
erreicht, nach dem mit Finanz Minifterial-Grlaf ‚vom , 
26. Oltober, 1H5Bsfund ‚gemachten Umfellungs-Maf- 
Rate in 5%aige auf Öfterreikifhe Währung lautende 
Staats ſchuldverſchreidungen umgewechſelt. 
Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber⸗ 
looſung zur urfpränglien, aber 5 /. nicht erreichenden 


—ñ— — 
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Berrinfung gefangen, werden auf Berfangen bergen 
thelligten nach ben Biſtinzwungen bes ermißnten Finanj · 
Miuiſterial · Etlaſſes 32.ige, auf öfterreibiihe Wäh- 
rung lantende Obliggſionen verabfolgt. 

Dielen wird zur Wahrung der Intereſſen ber be 
theifigten Bemeinben, Suitungen und Privaten bes 
fannt gemacht. 

Lantöbut, den 2) April 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v, Schilcher; f Regirrumgs-Präfitent. 
Aunner, Geheläri 
| — rn 


Ad, Nam,, 15,346. 
An fämmtiihe Diftrifts-Pollzeibehörben 
von Niederbayern. 
Unterfuhung gegen Heinrich Pahue, Kunſthändler zu Leipzig, wegen . 
twiderrechtliher Naypbilpung vom durch die Rınlauflait Piloty uub 
Löhle zu Münden veröffentlichten Litbograpbien ıc, bier din Bofls 
jug bes Geſetzes vom 15. Aprii 1840 über den Schutz tes Bigem 
thums au Erzeugniſſen- der Literatur und Kanſt gezen Beröffent 
lichung, Nahbligung nud Nachdruck betreffend. 
Im Namen. Seiner Majeſtüt des: Königs 
von Banern, 

Dur Erkenntaiß des Allerhöchſten Staatsraths · 
Ausſchufſes vom 29; Zaͤngerel. Jo. wurde Kunß- 
haͤndler Heintich Payne zu. Leüpz ig verurtheilt: 

wegen widercechlichet Nachbildung- vor veröffent« 
lichten Lithographien ber. Kunſtquſſalt Piloy und 
Löhle zu Münden und Berviektätiigugg derſelben 
auf utchaniſchem Wege in den Heften 3 bist b; 
dann 17 bie 42 des Vilderwerfes: „der Kunſt ⸗ 
Berein, Stahlftichlammiung. der vorzüglichften 
Gemälde der, Gallerſe von Münden, Schleiß- 
beim, Reipila und Dresden,“ Serie IH, on bie 
Syußanftatt Buoty und Röhle den 5ufuhen Be- 
trag des Reitoverfaufswertbes jener Lithographien 
mit 10,966 fl. 40 fr, — 
wegen unerlaubter Berbreitung von in ben Heften 
1 und 2 Serie III des Bilderwerfes „ber Kunft- 
Berein ꝛc.“ wiberrehtlih nachgebildeten und auf 


b) 
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mechaniſchem Wege vervielſaͤltigten Lihogtaphien 
aus der Sammlung der Ktanftänſtalt Piloiy und 
Löhle zu Münden arı derſelbe ben 530ſachen Ber 
wen des Neirteverfaufswerihes jener kithographien 
ni 580, Ho, —— zu Yehlen; 
ferner 
‘e) eine zu Bonſten des Lolalarmeufonds München 
zu erhebende Getbfirafe von 506 fl. winter Ab- 
wg zu Unterſuchungskoſten zu enttichten. 
Hiervon erhalten die odengenannteh Behörden In 
Gewaͤßbeit des Ziff. 1 des höchſten Referipis des k. 
Staara⸗-Miniſteriumsz bed Innern vom 25. Auguſt 
185% Mo, 15,043 (abgredruckt im Kreis-Intelligenz 
blaite S. 1053) st dem Auftrage Kenniniß, voh 
vorftehendem Erkerninifſe des Staatstaths ·Aus chuſſes 
den fämmtlichen in ihren Bezirken befindttägen Bud 
und Kunfiyändlern gegen eine zu Den Aften zu Brin- 
gende Beſcheinigung ueigmee Erkffoung zugehen 
gu laffen. 
Sander, den 5. April 1862, 
Königliche Regierung vorn Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfldenz, 
Bunuer, Gefretär. 


— 











Ad Num. 14.793. 
An ſammtliche Diftrifte-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Bine im Marie Waginz anfgegriffene tanbfiumme. Mannsperfon 
beireffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern» . 

Am 19. Februan l. Du wurde von ber f, Gen- 
darwerie-im Mar!te Waging wine Manoperſon wegen 
Benelns und Legitimanone loſigteit aufegriffen mad 
beim l. Landgericht Laufen eingelitterh 

Dieſelbe erſcheint als taubſtumm, ift bes Leiche 
und Echreibens. untundig und fucht ſich nur durch 
Gtberden verſtändlich zu machen. 

Indem nachſtehend das Signalemeni tet: in rege 
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ftehenden Perfon mitgetbeilt wird, erhalten bie Difttifie- 
Pohizeibehörben ben Auftrag, Recherchen über die Htr- 
kunft und Heimat betfeiben einſulenen und etwaige 
Reſultate unser gleichzeitiger Berichterfiattung an bie 
unterſertigte Stelle dem fgl. Laridgerichte Laufen nn« 
mittelbar anzuzeigen. 

Goblanzeizen find erlaffen, 

Runbopet, ven 5. Aptil 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Sch ilch er, % Repferitiab-Präfdent. 
Iunner, Shrelär. 
Sigunäalement, 

Alters eiren 20 Jahr, Größe: 5 6%, Hadre: 
braun und lang, Wugendrauen: dunkelbraun. Mugen: 
braun, Naſe: etwas breit. Mund: etwas borftehind, 
bat noch alle Schmeibes und Backtnſühne, mir Aus. 
nahme ber zwei hinteren linken, Bön den reiten Baden. 
sähnen find jbei cariöe, Zunge: normal und fann nach 
allen Seiten bemegt erben, Bart: ohne. Körper 
bau: ſchwaͤchlich und unentwickelt. Befondere Kenn 
zeigen: har einen gefrämmten linfen Buß, welcher am 
Unterfchenfel mir Auftreibung ber Titia behaftet if; 
dieſer Krocyen’ zeigt vom Kııe herab Mehrere Narben 
von geheittin Knodingefhwären An dei: Stiene 
befinvet ſtch eine Hauinarde voh einer früheren Ber 
fegang. Nach ben‘ Geberben des: Individrums bike 
betfelber ein Hafenbinder (Maflbihder) fein und aus 
Deſtetreich, wahrſcheintich aus beim Gebitgolaude ge 
fommen ſein. 

Die Kleidungsſtücke bes Aufgegriffenen find: 
Schwarzgrauer Tuchſpenſet mit einem ſtehenden Kragen, 
ein zorh;: ſchwarx und" weiß geblämtes' baummollches 
Hultınb, ein graues offenes Tuchgllet mit liegenbeik 
Kragen: umb ſechs Metalltnopfen, ein ſchwarze Tuch⸗ 
hoſe und fchkbargteberne Schüͤhe ſogenanumte Stuhſen, 
eine Kappe von ſchwarzenn Mancheſter wit btaunem 
runden Tuchboden und ledernem Schirimm, dann ein 
blau leinener Schurz. 
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Ad Num. 15,629. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Rieberbayern. 

Hufgreifung einer tanbfuumen Mannsperfon betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Um 6, vor. Mte. wurde im Orte Treibling, kgl. 
Landgerichts Rittenau, eine taubkumme Mannsperfon 
aufgegriffen, welche ſich ſhlechterdings in keiner Weiſe 
verſtaäͤndlich machen kann, und bezüglich beren Heimath 
und Familicaverhaͤltniſſe fonſtige Anhaltspunlte nicht 
gegeben find. 

Unter Mittheitung des Perſonalbeſchriebes werden 
daher die obengenannten Behörben aufgefordert, rück⸗ 
ſichtlich dieſes Taubſtummen nähere Recherchen anzu- 
ſtellen und eim fachdienlihes Refultat unmittelbar dem 
igt. Landgerichte Nittenau befannt zu geben. 

- „ Ranbehut, den 5. April 1862. 
 Königlihe Regierung von Wiederbayern, 
Kammer ded Innern. 
r. Schilder, k. Regierungs ⸗Praͤſtdeut. 
Bunner, Seltetaär. 
Signalement. 

Aiter anſcheinend in den 40ert Jahren, Größe 
5’ 8°, Haltung gebeugt, Geſicht oval, Haare braun 
mit grau gemiſcht, Augen beilgrau, Rafe gebogen, 
Mund proportionirt, Beficgtefarbe gefund, Zähne je 
zwei Borberzäbne zuſammengewachſen und durch Lücken 
von ben übrigen getrennt, Kinn oval, trägt feinen 
Bart, Befondere Kennzeichen feine. 

Kleidung: in niedriger faſt neuer ſchwarzer 
Bilghut, wit ber eingefiebten Firma Des Hutmaders 
Iohann Bapıift zu Straubing, ein (hwarzbauımmollenes 
Halotuch, einen alten bräunüchen Tudjanfer, ein deito 
gefreiftes Gilet, einen braumen Eleingeblämten perfenen 
Unterjeib, eine lederne Hofe, eine beito Unterhofe, ein 
Baar Bundſchuhe ohne Gtrümpfe, 

Derfsibe iR hautrein. 
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Ad Num. 16,969, 
An fämmilihe Difrifts- und Lokal Schul; 
Infpeftionen in Riebertanern. 

Die gebilligten Bücher für deutſche Schulen und Lehrer beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige 
von Bayern. 

Laut 5. Entihliefung bes k. Staatöminifteriums 
bes Innern für Kirchen und Schulangelrgenheiten 
vom 1. dp. ik das von Joſef Anton Geiſt verfaßte, im 
Berlage der Koͤſel'ſchen Buchhandlung in Kempten in 
V. Auflage zum Breife von 1 fl. 56 fr. in 5 Theilen 
erſchlenene Werk? „Deutfche und lateiniſche Borfchriften 
nad der Normalſchrift“, auf Grund der hierüber er- 
holten Gutachten in das mit Entſchließung vom 23, 
Mai v, 3. (außerorbentl, Beil, zu Rr. 45 des Kreis. 
Amtsbl. pro 1861) bekannt gegebene Berzeichniß 
Ne. II, der für bie Schüler an ben deutſchen Werf- 
tags · und Belertagsfchulen genehmigten Bücher und 
Hilfsmittel unter lit. D, Ziff. 7., desgleichen in das 
bort befannt gegebene Berzeihniß Wr, IV, lit. D. 
Ziff. 10. aufgenommen worden. 

Die erwähnten Wergeiäniffe find daher hlenach 
gu ergänzen, 

Landehut, ben 7. April 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Reglerungs-Präfident, 
Bunuer, Geleetär. 








Ad Num. 2844. 
Den Bolljug des Notariats-Befepes betteffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Nach Artikel 48 des Geſegzes vom 10. November 
1861, das Rotariat betreffend, fol in dem Geſchaͤfts⸗ 
lofale eines jeden Notars unter anberm ein Verzeich⸗ 
nis berjenigen Perſonen mit Bor- und Sunamen, 
Stand und Wohnort, welche in dem Umkreiſe bes 
Berickögerichtes, in welchem der Rotar fein Amt ver- 
sichten darf, wegen Verſchwendung, Geiſtes ober Körper 
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ſchwche von den — unter Curatel gefekt 
u effen Hegend = ©* —“ 

Zut erſten Anlage biefer Berieiäniffe haben bie 
Beriihte ten Notaren bie erforderlicgen Minheilungen 
zu machen, und werben daher fämmtliche Bezirfs- und 
Lant gerichte des Rreifes in Gemöpheit höchſer Ent- 
ſchließung des loniglichen Staatsminifteriums der Juſtiz 
vom 1. praes, 5. &prit 1862 aufgeforbert, die Ber- 
zelchniſſe der in ihrem Sprengel unter Euratel ge 
Hellten' Berfonen fofort herzuſtellen, dieſelben bie 
jura‘ 30. Juni 1. 36. enident zu halten, und alsbald 
mac) tem erfien Juli ben in den heireffenden Bezirke- 
getichte · SEprengeln angeftelter Rotaren mitzutheilen. 

Ueber die Herflellung ber Berzeichniffe it binnen 
vler Woher, fpätehris bis zum 15. Mai ander 
Anzeige zu erflatien, 

Paßau, den 5. April 1862, 
Königlies Appellctionsgericht x von Biieperhagern., 

— v. Waldenfels, Präfibent. 
Reitmair, Sem. 


— ·— — 








Ad Num 3611. 
Dilie theologiſcht aaſtellungerrũ fuus pro 1962 Betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bapern. 


Dre Anfang bir bieejährigen ſheologiſchen An -⸗· 


flellungsprüfurg iſt auf ben 
22. (weiundjwanzigften) Juni dief, Jahro 
feſtgeſeht worden, 

Dieſer Prüfung haben ſich die Prebigtamtslan · 
bidatea der Konfiſtorialbezitle Ansbach und Bayreuth, 
ingleichen des Dekanates Münden aus dem Auf- 
nahmejahre 1857, ſo wie biefenigen aus früheren 
Jahren, welche dieſelbe noch nicht, ober nicht befrie- 
kigenb beflanden haben, zu unterziehen und fi hiezu 
innerhalb vier Wochen von heute an zu melten, 

Dieſelben haben ihren in duplo einzureidhenben 
Seſuchen um bie Einberufung zur Prüfung beizufügen : 
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4. ihren Lebenslauf in’ einfacher Borlage, 
2. ein — von dem Defanate, in deſſen Diſtrilte 
fie fi bisher aufgehalten haben, von dem Bor- 
x Rande ber Schulanflalt, an welcher fie bisher 
beſchaͤſtigt geweſen find, ober von ber Familie, 
kei welcher fie fih als Hauslehrer befinden, 
einfah auf ben. geſetzlichen Stempelbogen — 
ſertigendes Zeugniß. 

Außerdem wird an die Präfungsinkcuftion vom 
25. Januar 1809, Abſchn. III, 98.1. IN (A.H.G. 
I, pag. 96 ff), fo wie an das Präjubiz erinnekt, 
vermöge deſſen das Jahr der beftandenen Anſtellungs ⸗ 
prüfung. als. das Konfursjahr derjenigen Kandidaten, 
welche ohne Dispenfation die Präfung, welcher fie 
ſich nad) ihrem Aufnahme jahr hätten unterſtellen follen, 
verfäumen, feſtgeſtellt werden fol, für tie in dem Lehr⸗ 
fache verwendeten Kandidaten aber, welche hievon aus- 
genommen find, auf bie Berorbuung vom 24. Januar 
1838 (9..9.-8. II pag. 198) bingewiefen, 

Die Terte zu den unfehlbar drei Wochen vor 
bem erfich Prüfungstermine einzufendenden Prüäfunge- 
prebigten werden nebſt Bekanntmachung ber bei ver 
fpäfeter Einſendung derſelben nnd verfäumter Recht 
ferilgung wegen RNichterſcheinens bei der Prüfung ein- 
tretenden Nachthelle den Einberufangserlaffen delge- 
fügt werten, 

Ansbach, den 2. April 1862. 
Königligyet proteftantifches "Sonfiftorium. 
Ur. Ranfev.n 
E&mibt. 








—* der Pfarrei Caccedotf beiteflend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die durd; Ableben bes bisherigen Pfarrers er- 
ledigte proteſtantiſche Pfarrei Edersdborf, Defanate 
Bayteuth, wird zur Bewerbung binnen der Fri von 
6 Boden mit nachftehenden faffionemäßigen — 


ausgeſchrieben. 
312 


927 
1. An Rändigem Gehalte: PR ir. 
and. Stoatslaffen bar . » « 25 — 
138 Klafter weiches Scheithelg. . 42 40 
aus Stiftungsfaffen baar. x » .. 20 188 
Ml. Ertrag aus, Realitäten, 
#) Wohnung und Genuß ber Defo- 
nemiegebäube » + + = + 40 — 
b) 104 Tagw. Aeder, 44 Km 
Wieſen, 1 Tage. Waldung und 
4 Tagw. Boten . . . . 165 18 
IV. Ertrag aus Reiten: Binfe . 288.364 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftiouen. 189 59% 
VI. Obfervangmäßige Gaben. -» « +» 29.565 
Summa 801. 49$- 
Laften 14.392 
Reiner Pfarr⸗Eritag 787.94 


„Bayreuth, ben 3. April 1862, 
Koniglichee proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Fihr. v. Dobanel. 


Biebermann. 


— — 


Bekanntmachung, 
ne 
Staotsobligationen au porteur und auf Naren betr. 

Iu Gemaͤßheit höchſten Rejcripts des fol. Staats· 
minifteriams der Finanzen vom 25. l. M. hat behufß 
ber Fortfegung ber gefeglichen Heimzahlung an ber 





älteren Staatsſchuld die Vornahme einer weiteren 


Berlogfung, ber, gu #"/,, Vrocent ‚nerzindlisgen uud bes 
ziehungsweife in Holge Arrofirung auf 4 Procent er- 
höhten , Mobilifiiungs» » Obligationen auf ben Inhaber 
und auf Namen ber Privaten mit Gonpons 

Dienftag den 15. April l. 38. 
Bormittags 9 Kehr Im Feniglichen Obeonugebäube dahler 
ftattzufinben. 
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Die vorerwähnte Verlooſung iſt vie KINN. ber ‚auf 
ben Inhaber (au porteur) und bie XI, ver auf. Namen 
lautznden Mobilifirungs » Obligationen, ber Privaten 
mit Goupons, unb wirb im nachſtehender Beife vor ⸗ 
genommen, 

1) Beite Berloofungen erfo'gen no bem unter’ 
8. Auguſt 1842 (RegBlt. 893) befannt ger 
machten. Plane, jedoch für jede Schulbgattung, in 
gefonberter Ziehung. 

2) Es werben hiebei vier Gubnummern für vie 
Obligationen (au porteur) und ebenſoviel 
für bie Obligationen auf Namen, zufammen im 
GSopitaldbetrage von 

1,960,000 fl. 
gezogen, worunter auch die ven 3"/, auf 4 Pro 
ent arrofirten Obligationen der obigen Schuld⸗ 
gattung begriffen find, 

3) Die baare Rüdzahlung ber gezogenen Obli» 

' getioneri beginnt vom Tage der Bekanntmachung 
der Berloofungsergebniffe an und bie Berzinfung 
ber verloobten Gapiialien endet mit dem 31. 
Auzuft . I 

4) Die Wieveranlage der heimznzahlenden Capita- 
ten iſt bei dert 4 procentigen Eiſenbahn⸗Anlehen 
sa porteur und auf Namen bie auf Weis 
teres geſtattet. 

. 5) Das Ergebniß ber — wird unverzäg« 
lich nach deren Vornahme hekaunt gemacht werbem, 

Münden am 29. Mär; 1862. 


Röniglide Staatsſchuldentilgungs » Eommillion. 
v. Sutner. 


BSBrennemann. 








UM Angſlurger Gonrs 
vom 3. April 1962. 
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BSunbaltı 
Das Dantern ansländifher Haudwerlageſellen in Bayern, hier die k. fächflichen Mrbeitsbücher. — Die Verwendung der inneren Bins 
richtung ber dermaligen Landgerichte. — Die Ueberſichten über bie Brgebniffe der Schuldeutilgung der Gemeinden im Etats-Jahre 
1860/61. — Die Koften des Schuer-Ränmens auf ben Berfehiöftraßen, in specie durch vie Staats WBalbungen. — Die Etellung 
ber Mecdhnunyen über Eonferiptionstoften und landgetichtliche Regie. — Die Aufftelang ber Vertreter der Staatsauwaliſchaft bei 


den Laudgerichten. 


— — — 
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I. Bekanntmachuugen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentzal- und Kreiö-Behörben. 


Ad Num. 16,108. 

Un die Ef. Stadifommiffariate Landshut, 
Paßau und Gtraubing und ſämmtliche Di. 
friftepoligeibehörben von Niederbayern. 


Das Wandern ansländifcher Hanbwerlsgefellen in Bayern, hier die 
8. fähflihen Arbeitsbüder betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern. 

Nach Mittheitung der fat. fähfiichen Geſandiſchaft 
yu Mönchen find bei ilmgeflaltung bes Gewerbeweſens 
im Königreike Sachſen die bisher daſelbſt üblichen 
Banderbüher in Wegfall gefommen und duch „Ar- 
beitöbücher* erfegt worden, weiche gemäß $. 7 ber 


Mirifterial-Berordnung vom 15. Dftober vor. Jahre 


auch beim Wandern im Muslande als gültige Reife- 
Iegitimationen benügt werben Fönnen, 

Die igl. Stadtcommiffariate und Diftriftöpoligei- 
besjörden von Niederbayern werben baher im Bollzuge 








== 
— 





ö— — TI IT IT 


einer hoͤchſten Entſchließung des f, Staatsminifteriums 
des Innern vom 24. vor, Mts. unter Bezugnahme 
auf Art. 15 Ziff. 6 der allgemeinen Paßerdnung vom 
17. Jänner 1837, baun auf bie Minifkteriat- Ents 
ſchließung vom 11. Scptember 1831 „die wandernden 
Handmwerfögefellen betr,” (Döl, B. S. Bd. XIV 
&. 945) dahin angewiefen, daß bie in Frage flehen- 
ben ſaͤchſiſchen Arbeitebücher als ausreihende Reife 
legitimationen zum Wandern im Königreihe Bayern 
anzufehen und ben Inhabern auf ihrer Reife durch 
bas Königreih Feine Schwierlgfeiten entgegenzufegen 
feien, infoferne nicht allenfalls amdermweitige in ben ber 
flehenden Borfchriften begründete pelleniche Bedenken 
gegen dieſelben beſtehen. 

Landshut, ben 8. April 1862, 

Königlie Regierung von. Riederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gerebie. 








Ad Num, 17,209. 

An die Laubgerichte in Nieberbayern, 
Die Berwentung der inueren Ginridtung ber bermaligen Laud⸗ 
gerichte betre ſſtud · 

Im. Namen Seiner Mojeflät des Königs 
von: Bayern. 

Die höchfte Entfchliegung bes f. Staatgminiſferiums 
des Innern vom 4. Ijd. Mts. bey. Betreffs Ne. 8331 
wird nachfehend zur entſprechenden Nachachtung be» 
fanrt gegeben, 

Landehut, den 10. April 1862, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

ze Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Siltetur. 
Abhtud. Ad Num. 5331, 
Rönigreid Bayerım 
Staats ⸗ Minifterium ded Innern. 

Den f. RKreisrepierungen, K. d. J. wird im Ein 
verfländniffe mit dem f., Staatöminifterium der Juſtiz 
bezüglich ber Berwendung der inneren Einrichtung ber 
bermaligen Laudgerichte Nachſtehendes eröffaet:, 

I. 

Wird an einem bermaiigen Landgeritefige ein 

{Samt und ein neues Landgericht errichtet, fo hat 
das Beritksamt in der Hauptfache die Emiichtungs⸗ 
gegeußände bes bisherigen Landgerichtes zu erhalten, 

nb dem neuen, Landgerichte nur zu überlaflen: 
4. biejenigen Begenftände,, welche auejdließenb ober 
vorzugöweiie dem Zuftigdienfte gewidmet find, als: 

a, bie Käßten für bie Hypothefenbücher und fonfige 

für bie Hupothefengefgäfte benüßte Einrihtunge- 
gegenflänbde ; 

b. bie Repofitorien, in welden fi bie Jufiy- 

Alten befinden; 
o. Depofteitöflen für Zußigbepöftten ; 
d, Geſetzbuͤchtt göttere Gtrafgofegbücher, Eiviiprojeß, 
Ginititehee), dann Hantbücder für die Jufiz- 
‚eg, 1 B. den Kommentar zum Hypoihelen- 
geſehe; 
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e. entbehtliche und für das neue Landgeticht brauch · 
bare Begenftänte, J. B. überflüffige Tifche, 
Stühle, 

Die Geſetzblätter, Regierungeblätter, Freid-Amts- 
blätter, die Reperiorien hiczu, dann bie Adminifrativ- 
Berordnungen- Sammlung gehen an das Beyirfeamt über, 

Unter den nach lit. d. an das neue Lundgericht 
zu überlaffenden Gefepbühern find dos neue Gtraf- 
geſetzbuch, Polizeiftrafgefegbu und das allgemeine 
beutfche Handelsgeſetzbuch nicht begriffen; biefe gehen 
als Beilagen zum Gcſetzolauue vom Jahre 1861/62 
wit letzterem au das Bezirksamt über, 

Nah diefer Beſtimmung fol auch bie Theilung 
das. Inventars des dermaligen Landgerichtes Wolfflein 
jrolfhen dem Bezirkoamte Wolftein und bem künftigen 
Landgerichte Freyung bemeffen werben. 

Bezüglich der für. bie. neuen Lanbgerichte weiter 
erforderlichen inneren Einrichtung werden beſondere 
Anordaungen von Seite des kgl. Staatsminifleriums 
ber Juftiz erfoigen. 

II. 

Wird an elnem bisherigen Landgerichtsſitze Fein 
Berirksawt, fundern blos ein neues Landgerlcht ner 
bildet, fo bat legteres in ber Hauptſache das Inventar 
bes bieherigen Landgerichts zu erhalten, und nur abe 
zugeben: 

1. an das Bezirksamt, zu deffen Eprengel es ge: 
hört, die auf die abminiftrative Öeihäfssführung 
begüglichen Gegenfände, ale die Üften-Repofitorien 
ber Adminiſttativ · Alten, die Vrandaſſeluramlaſſe, 
ſonſtige Behättwiffe für Adminifltatlv . Depoſiten, 
bie Maaße für die Militärfonffription ac,, 

2. an andere künftige Landgerichte, und zwar. inde 
befondere an ſolche, welche an Eigen von Be- 
girfsämtern gebilbet werben (oben Ziff. D ent 
behrlihe Mobilien (Tiſche, Stähle), foweit dieß 
ohne erhebliche Transportioften thunlich erſcheint. 

Die Geſetz ⸗ Regierungs- und Kreioamteblaͤtter, 
bie, Adminiſtrativ ⸗Verotdnungen - Sammlung, bann bie, 


übrigen Bücher fallen hier dem neuen Laudgerichte zu, 
bie übrigen Bücher jedoch, mit Ausnahme von folden, 
welde rein adminifrativen Inhaltes find; biefe find 
dann am das betreffende Bezitfsamt abzugeben. 

Rah voranſtehender Biſtimmung fol auch bas 
Inventar bed dermaligen Landgerichts Roggenburn, 
welches in das Landgericht Weiſſenhorn und in ben 
Eprengel des Beſirksamtes Illertifſen übergeht, ver 
wendet werben, 

HI 

Die Amtsfiegel ber bisherigen Landgerichte gehen 
an Tiejenigen neuen Sandgerichte über, welche gleiche 
Benennung führen, Die für fünfitge Landgerichte 
nicht veiwendtaren Amtefiegel follen an das Ef. Haupt« 
mängamt eingeſendet werben, 

Hienach iſt das Geeignete einzuleiten, 

Münden, den 4. April 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeflät Allerhöchſten 
Befehl. 


von Neumayr. 
Ku die F. Regierung, K. d J. 
von Richerhapern. 
Dis Berwendung ber Inneren 
Gincihtung ber bermaligen 
Pantgerichte betr, 2 
Et nen — re ñ —— 
Ad Num. 17,525. 


Dur; den Miniſter 
ber &eneral: Erfretär: 
Minikerisirark 
Gpplem 


An die & Laudgerichte Abensberg, Dogen 


Deggendorf, Eggenfelden, ®Brafenau, Kel— 

beim, Landehut, Dfterhofen, Paßau L, 

Paßau II., Pfarrfirden, Straubing und 
Biechtach. 


Die Ueber ſichten über tie Grgebniffe der Schulbentilgung der Ger 
meinen im Etata ahte 1R60/61 beireffend. 


Im Ramen Seiner Majeftär des Königs 
von Banern. 

Da die Ueterficht über die Ergebniffe der E dulden 
Ülgung der Gemeinden im Gratajahre 1860/01 noch 
nicht zur Borlage gefommen, fo wird das f. Ranpgericht 
bie: an die Einſendung derfeiben unter Borfegung 
eines Termines von 14 Tagen erinnert. 

Landohut, den. 10.: Aprit 1862. 

Königliche Regierung. von ‚Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs Praͤfident. 
Bnuner, Gelriir. 
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Ad Num. 13,634, 
An die £ Borfiämter von Rieberbayern, 


Die Koflen des Schnee-Mäumene auf ben Berfehrößräßen, in specis 
durch bie Staats: Waldungen beir. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 

von Bayern. 

Den E. Horflämtern wird nachſtehend eine unterm 
31. vor, Mis. an die f, Regierung von Unterfranfen 
und Uſchoffenbutg ergangene und ber unterfertigten 
Stelle in Abſchriſt mirgetheilte Entſchließung bes f, 
Staats · Minifterlums der Finangen zur Wiffen ſchaft 
und Darnachachtung eröffnet, 

Landshut, den 10. Apıit 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, kgl. Regierungs- Bräfident, 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Gefretir. 
Abdrud. Ad Num. 4029, 
Staats: Minifterium der Finanzen. 

Auf ben Bericht vom 20, dß. Mte. Nr. 12,665 
wird der f, Regierung, R. ©. F., unter Ruͤckſchluß 
faͤmmilichet Beilagen folgende Entſchließung ertheilt. 

ie Herſtellung und Unterhaltung von Gemeinde⸗ 
Wegen ift nach den Beflimmungen bes revidirten Ge— 
meinbeehifis z. 25 und bre Gemeinde -Umlagen ⸗Geſetzes 
vom 22. Juli 1619 Art, I. b. 4. entweber durch 


Gemelndedienſte oder durch Bemeinde-Umlagen zu he ⸗ 
wertitelligen, 


Gemeindedienſte zu feiften find na $. 19 Ar. 3 
bann 8.29 des Gemeindeedikts aur wirkliche Bemeinde- 
Blicher verbunden, unter. diefe aber iR das k. Staats⸗ 
Aerat überhaupt auf keine Weife zu zaͤhlen. 

Zu Gemeinde -Umlagen beizutragen iR dasſelbe 
nach Art. II Nr. 3 des Umlagengeſehes von 1819 
begägli des Befiges größerer, außer der Drtsmarfung 
liegenden Baldungen gleichfalls nicht verpflichtet, 

Wenn daher das Etaatsärar zur Herſtellung und 
Unterhaltung von Gemeindewegen innerhalb der k. 
Gtaaiswälbungen nid angehalten werden fann, fo 
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fann basfelbe ebenfowenig zur Räumung bes Schnees 
auf benfelben verpflichtet fein. 

Zur Holyausbringung if eine Derartige Räumung 
in der Regel nicht nöthig, oder fann doch unbedenk- 
lid den Holgempfängern und Waldarbeltern, in fo 
weit fie bies im ihrem Intereſſe für wünſchenewerth 
erachten, überlaffen werden. 

Die f, Forftämter find daher anzuweifen, derartige 
Anforderungen in ber Folge zurüdzumelfen. 

Münden, den 31, Miry 1862, 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
(gez.) von Pfeufer. 

Au bie fol. Megierung, Kammer Dur den Minifler 
der Finanzen, von Unterfranfen uab ber Bmeral: Geltetär 

Afdaflenburg. (g4;.) von Shönwerth 
Die Koften des Schnee Räumens 
anf den Verfchıeftraßen, in sepeie 
durch bie Giants: Walbungen beir. 


— — — — 





Ad Num. 13,793, 
An die Tarämter ber F. Landgerichte von 
Nieberbaperm. 
Die Siellung ber Rechnungen über Gonfcriptionstoften und land⸗ 
gerichtiiche Regie betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 
Die Tarämter ber k. Landgerichte werden aus 
Anlaß des Befeped vom 10. November 1861, bie 
Berichteverfaffung betr., im Hinblid auf bie Beftimmung 
bes $. 6 ber allerhöchſten Verordnung über Lie Br 
handlung ber Gomptabilitäts- und Binangyegenftände 
bei den Landgerichten vom 15. Juni 1855 und bie 
höchſte Enuichliefung bes f, Staats- Minifteriums der 
Finanzen vom 2, Jänner 1856 angemiefen, 
bis zum 16, Juni ı, Jo. 

bie Rechnung über die Konſcriptions · Roften und längfiens 
bie zum 8. Juli 1. 38, 

jene über die landgerichtlichen Regie» Ausgaben vor⸗ 


zulegen. 
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Dabei haben biefelben, benchalich mit ben fol. 
Landgerichten Sorge zu tragen, daß diefe Rechnungen 
gehörig belegt find, und daß defhalb die Verzeichniffe 
über Koften, welche in abminiftrariven Unterſuchuugen 
und Bıfitationen erlaufen find, mit ben, landgeridht- 
lichen Akten noch vorher rechtzeitig zur Berrechnungs⸗ 
Einmwerfung eingefenbet werben. 

Landohut, den 12, Aprit 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Bräfldent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sefretär. 











- Befanntmadung. 
Die Aufftellung der Vertreter der Staatsanwaltfchaft bei 
den Zandgerichten betr, 

In Folge Höchfter Juſtiz - Miniſterial · Entfcpliegung 
vom 8. präfentirt 11, April l. Is. werben alle bie 
jenigen geprüften Rechtöpraftifanten, welche bie Gtaste- 
Konkursprüfung in ober vor bem Jahre 1853 beftan- 
ben haben, hiemit aufgeforbert, foferne fie gefonmen 
find, fi um bie Uebertragung ber Funktion eines Ber 
treters der Staatsanwaltfchaft bei einem f. Landgerichte, um 
beffen Eige fih fein Bezirksamt befinden wird, zu be 
werben, ihre Gefuche fpäteftens bis zum 1. Mai d. Ib. 
bei dem fol, Oberftantsanwalte am Appellationsgerichte 
bes ſtreiſes, in welchem fie ſich zur Zeit in Praxis be 
finden, einzureichen, 

Bemerlt wird anbei, daß ber mit einer folchen 
Funktion verbundene Bezug monatlich in 30 fl. befteßt, 
dann daß es jebem Bertreter ber Staatsanwaltfchaft 
bei einem k. Lanbgerichte chliegt, fich infoweit, als es 
bie primäre Gefchäftsanfgabe zuläßt, als Hilfsarbeiter 
bes f, Landgerichts und zwar berzugeweife in bem Ge 
biete ber nicht ftreitigen Rechtspflege verwenben zu laſſen. 

Bafjan, den 11. April 1862. 

Der k. Oberftaatdanwalt am f. Appellationdgerichte 
von Niederbayern. 
Leeb. 


ns Du dleſer Nummer erſcheint keine Beilage. 
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Königlid 


Kreis- 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbayern. 


Fandshut, Sonnabend den 19. April 


Nr. 33. 








Subaltı 





1862. 








Die Anfftellungen von Unteragenten für bie Magdeburger Hagel-Berficherungss@efellfpaft. — Die Grrihtung einer Meal-Gaution 
bie oͤſterreichiſche Derfiherungs » Geſellſchaft. — Hervorragende Leiftungen beim Brand in KRapfelberg. — Den nenen Ralalog ber 
Bibliothek des polpternifchen Vereines für das Königrei Bayern. — Die Ausftellung ber Rittärentlaffungsfcpeine am die wicht 
zum Auſtuſe gelangten Gonfcribirten ber Alterollaſſe 1839. — Mufftellung eines Mgenten für die Berlin ſche Feuer Berficgerungs- 
Anſtalt. — Die Aufftellung von Unttragenten. — Die mit dem Schluſſe des laufenden Schuljahres im Fgl. Nar⸗Joſebh ⸗Stifte in 
Erledigung kommenden funbirten Givilfrelpläge. — Die Grletigung ber Pfarrei Büchendach, Defanats Schwabach. — Dienfies- uud 
fonfige Nachrichten, — Wugsburger Cours und Schrannen ⸗Auzelgen. — Beilage. 





— — — 
Sn Zn 


I, Belanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentzal- und Kreis-Behörben. 








Ad Num. 17,075. 
Die Auftellangen von Unteragenten für tie Magdeburger Bagel⸗ 
Verfiherungs-@efelfchaft betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 
Die von der Magdeburger Hagelverficherungs- 
Geſellſchaſt beantragte Aufftellung bes 
Melbers Ignaz Hällmaier gu Ofterhofen, 
Raufmannd Franz Joſeph Auer gu Brontem 
baufen, Landgerihts Vilsbiburg, 
Lithographen Anton Gäßlher zu Eggenfelden 
für den bisherigen Ayenten 3. R. Stegmaier unb 
bes Färbers Joſehh Amann zu Beifelböring, 
Landgerichts. Mallersdorf, anſtatt des Berirks- 
Beterinärargtes Bürdöner, 
als Unteragenten der gedachten Verſicherungsgeſellſchaft 








—— — 
für die einſchlaͤgigen Landgerichtobezitke hat bie Ge- 
nehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird, 
Landshut, den 9. April 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Sekreiar. 














Ad Num. 17,519. 


Die Errichtung einer Real⸗Caution für die öſterr. Berfiherungss 
Geſellſchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Hauptagenten ber k. k. privilegieten I. öfter: 
reichiſchen Berfiherungsgefelichaft in Wien, Kaufe 
mann Ferdinand Klaufner in Münden, für bie 
Regierungsbezicke dieffeits des Rheins und F. I. Beder 
in Speyer für die Pfalz hatten bei ihrer Beflätigung 
als ſolche die Selbſthaſtung für alle Anſpräche an 
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bie Geſellſchaft im rechteverbiudlicher Weife gemäß 
8. VIII. der gl. Berprduumg vom 27. Jufi 1868, 
die auswärtigen Mobiliar » Beuerverfigerungsgefelr 
ſchaften begrefigub, übernemugg, 

Die Diretion ber genannten Gefeljhaft hat mun 
die Selbfihaftung der beiden Agenten dm cine Real 
Eaution umzuwandeln befloffen uub diefe leptere in 
dem feftgefehten Betrage von 35,000 fl. für bie 
Mobiliarfener- und Lebensverfiherungsbrande bei bem 
igl. Staats-Minifterium des Handels und ber Affen 
hen Arbtiten hinterlegt, demzufolge bie beiden Haupt- 
— zc. Klaußner in Münden und zc. Becker in 

peyer ihrer perſoͤnlichen Haftpflicht enthoben murben, 
was hiemit in Gemaͤßheit hödjfter Entſchließung bes 
gl. Staatsminiferrums des Handels und ber öffent 
HR Arbeiten vom 5, 1. Me, zur Öffenttichen Kunde 

bracht ‚wird, 

Sanbahut, ben 11. April 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
». Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Sunner, Geftelär, 











Ad Num. 16,742. 

Hervorragende Leitungen beim Brand in Kapfelberg beit. 
I demen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

An 9, Oktober v. J. drach zu Kapfelberg, 8. Land⸗ 
gerichts Kelheim, in der Nähe bes Pfarchaufes, ber 
Kirche und des Schulhauſes ein Brand aus, ber 
7 Häufer fammt Rebengebäuden, borunter auch ber 
Pfarrftadel, einäfcherte, und bereits ben Pfarrhof er 
griff, weicher wit Riche und Echuuhaus, der bringenben 
Gefahr ausgefept wog, win Raub ber Blammen au 
werden. 

Dem wfälig am Drte amweſenden Reatamis- 
Seiboten Joſ. Blashaufer von Kelheim gelang eq jedoch 
dutch feine enuſchlo ſſene Hil feleiftung uyd umfichtige Leitung 
ber ReitungeMnfalten yon. hen lehtbamerlten Gebäu⸗ 
kchteiten dae deoheude Braubunglüd ferne zu halten 
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and überhaupt dem weitern limfihgreifen bes Feutts 
ein Ziel zu fegen. 

Die unserfertigte kgl. Excle fiht ſich veranlaft, 
dom Zeſeph Blashaufer wegen feines hei obigem 
Aulafſe befauberen rühmenswertben Verhaltens hiemit 
Hz Aweıfengung öffentlich ausjufpredgen. 

Zandehut, ben 11. April 1662. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schil er, fjl, Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gelretär. 





Ad Num, 17,521. . 
Den neuen Katalog ber Bibliothel bes polytechniſchen Vereines 
für das Kömigreich Bayern beireffenb. 

Am Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern, 

Der Central ⸗· Verwaltungaausſchuß des polytechni · 
ſchen Bereines für das Königreich Bayern in Mäüns 
ben hat einen neuen Ratalog feiner umfangreichen 
umb mit den beflen Werken Aber bie in den Wirfungs« 
freis des Bereines einfhlägigen Befhäftsgebiete ver- 
fehenen Bibliothek herſtrüen laſſen. 

Die Benützung biefer imsbefondere am techniſcher 
Literatur fchr reichhaltigen Bibliothef iſt nicpt nur den 
f. Behörden und Bereindmitgliedern, ſondern aud) 
Kicptwitgliebesm unter der Bedingung ber Diiunier- 
ſchrift eines für fie cavirenden Bereinsmitgliedes ge- 
Rattes; was im Aufisage bes fat. Staateminikeriums 
des Handels und ber äffentiiäyen Arbeiten ben Ge⸗ 
werbo · ¶Landwirchſchafto und Handels · Schulen, ben 
Gewerbe · und Handelsräthen, ben Bewerte-Bereinen, 
Handelogremien u, ſ. m. bed Regierungsbezirkes mit 
dem Bemerten bekannt gegeben wird, daß ein Erem⸗ 
plar des Kataloge um den Preis von 1 fl. 18 Ik. 
durch ben Berein bezogen werben fann, 

Banbahnt, ben 14. April 1862, 

Königliche —— von: Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilch er, k. Regierungs- Präfident. _ 
Bunner, Seltt. 
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Ad Num. 17,844, 
An fänmtlide Gonferiptionshehörben 
von Niederbayern. 
Die Ausfiilung der Mfitärentlaffangs-Scheine am die nicht zum 
Aufeufe gelangten Gonfseibieten ber Miteräfiafie 1839 betr. 
‚ De Namen Seiner Mejeftät des Kdnigs 
von Bayern. 

In Semaͤßheit hoͤchſter Eutſchließung des f, Staats- 
Winiſteriume des Junera vom 9. lſd, Mts, erhalten 
fimmiiche Manferipäonsbehörhen unter VDezugnahme 
auf 8. 7 bes Heerergänzungss@efepes und $. 88 ber 
Bellzugs-Borfchrifien den Auftrag, bie Ausfellung ber 
Militäeentloffungs- Scheiae an die wicht im die £ Armee 
eingereihten Gonfesibieten ber Akteräktaffe 1839, welche 
nicht in ben Musnahmsfällen ber Ziffer 1— 3 incl. 
bes 6. 63 des Geseigämungsgeiepes fi befinden, 
bis auf Weiteres noch auszufegen, 

Lanbehut, den 15. April 1862, 

Koͤmigliche ec ‚von Biederbayern, 
annner des Innern 
» Schilch⸗er, k. Regierumgs-Präfident, 
Buuner, Sattetar. 











Ad Nam. 17,876. 
Arffellung eines Agenten für bie Berlin ſche Benerverficerungsr 
Anftalt betreffend 

Im Namen Gejner Majeftät bed Königs 

von Bayern. 

Die von dem Hauptagenten der Berlin’fchen 
Feuer: Verſicherungsanſtalt angezeigte Aufſtellung bes 
Guhbinders €. Wernmayer zn Mainburg als 
Apenten diefer Anftaft für ben Landgerichtobezirk Matn- 
burg hat bie Genehmigung ber unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit befannt gemacht wird. 

Landshut, dem 25. Mpril 1802. 

Anigliche Regierung von Riederbayern, 

j Kammer des Janern. 


v. Schi icher, k. Regirrungs-Budfident, 
Bunner, Gefrelär. 


— — 
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Ad Num, 17,680, 
Die Auffellung vom Unteragenten betreffend; 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die von bem Hauptagenten für das Handlungshaus 
Pofranz & Comp. in Bremen, Kaufmatm Julius 
Beber in Bamberg mmgegeigte Aufkellung 

1. des k. Berirlsgetichts Regiſtrators Anton Doppels 
bammer in Paßau, 
2. des vormaligen Lottokollekteurs Ludwig Schr 
berger in Zwiefet 
als Ugenten zur Abjchliegung von Heberfahtisnerträgen 
für Auswanderer nad Nosbamerifa hat bie Geneh- 
migung ber unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit 
sur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landobut, ben 15, April 1862, 
Königliche Regierung von —— 
Kammer des Inner 
v. Schilcher, f. ah 
Buuner, Gefretör, 


— 











Ad Num. 17,907. 


Die mit dem Sqhluſſe des Imfenten Schuljahtes im Il. Mar⸗ 
Zeſeph⸗Stifte in Grlebigung Tommenden furbirim Clvil⸗Freiplätze 


beizefiend, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Mit dem Schluſſe bes laufenden Schuljahres 
kommen in bem Sal. Max ⸗Joſeph⸗Stifte zu Münden 
drei game und ſechs halbe funkiste Civilfreiplätze in 
Erledigung. 

Geſuche um Verleihung bes einen eder anderen 
Ereiplapes find fpäsehend bis zum 20, Juni 
bieß Jo. in ben Einlauf ber unterfentdg un 
fyl. Stelbe zu bringen. 

Solche müflen mir dem Baof- aud dem Impſſchein, 
dann mit den Zeugniffen über Morpertiche Geſundheit, 
über den bisher gencfienen Schulunterricht und über 
bie Baumögensverhäftniffe belegt fein. 

In den ®efuchen um Berleibung eines halben 
Greipigpes muß, ba eine foldhe Berleihung bie Bew 
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pflichtung der halben Penſion Im ſich ſchließt, die Er- 
Märung über bie Bereitwilligfeit zur Entrichtung ber 
halben Penſton ausdrüdlich enthalten fein. 
Laudshut, den 15. April 1862. 
Königliche Regierung ven Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunmer, Grfretär. 


Ad Num. 3630. 
Die Erledigung ber Pfarrei ._. Delanats Shwabadh, 


Im Ramen Seiner "ojetät ded Könige 
von Bayern. 

In Folge der Emeritirung bes bisherigen Pfarrers 
ift tie Pfarrei Büchenbach, Delanats Schwabach, in 
Erlebigung gelommen und wirb baber zur Bewerbung 
bis zum 1. Juni curr. mit folgenden faffionsmäßigen 
Dezügen ausgefchrieben: 

I. An ftänbigem Gehalte: fl &. 
1. Aus Etaatslaffen an baarem Gelbe 37 30 
An Naturalien : 

4 Schffl. 2 My. 2 Brtl, 2 Kom 
a8. . : 

(Wird nah bem jägefichen Normal: 
preife vergütet.) 

2. Aus Stiftungstaffen, an baarem Gelbe 116 582 

An Naturalien: 

2 Schffl. 5 My. 2 Bil. 3 Sz. 


38 234 


Ron, a8 f. 39m... 25 30 
(Wird noch dem jährlichen Normalpreis 
vergütet.) 

12 Alfte. Scheitholz, a5fl . . 60 — 
EM, Ertrag ans Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhanfe, welches 
fi in gutem baulichen Stande be 
findet, nebſt —— und 
tleinem Gärthen . » 30 -- 
II. Einnahmen aus befonbers wer» 
denden Dienftesfunftionen . 830 45 
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IV, — en fl. k. 
und Sanımlungen. .. 16 — 


Summa 655 74 
Die Laften Hievon ab mit 1 80 


Reinertrag 6563 375 
An freiwilligen Gefchenten circa 50 — 
Der künftige Pfarrer bat zur Guftentation bes 
emeritirten Pfarrers Kleinbienft mit einer Summe 
von 153 fl. 375 fr. aus ben foffionsmäßigen Dezügen 
zu Tonfurriren, 
Ansbach, ben 10, April 1862. 
Königliched proteſtantiſches Eonfiftorium, 
Dr. Ranfe, vn 
Sämibt. 
— — —— — 


TIL Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Mittels gemeinfchaftlicher Entſchließung ber kgl. 
Landivchr-Kreisftellen vom 4. April 1862 wurde ber 
Sanbwehr-Oberlieutenant Ludwig Hilz von Hengers- 
berg zum Landwehr ⸗ Hauptmann bei dem F. Landwehr⸗ 
Bataillon Deggendorf befördert, 

Zu Folge Entſchl ießung ber f, Landwehr ⸗Kreisſtellen 
von Niederbayern vom 4. April i862 murbe ber 
Landwehr · Unterlieutenant Karl Wiedemann zu 
Deggendorf beim k. Landwehr-Batallloen Deggenborf 
zum Oberlicutenant beförbert. 

Gemäß Entſchließung ber f. Landimshr-Kreiöftellen 
von Rieberbayern vom 12. April 1862 wurde bex 
Junker Joſeph Lindner zu Straubing zum Büftliew 
Unterlieutenant beim f. Laubwehr-Batailloen Strau« 
bing ernannt, 

Bermög Entſchließung ber E, Landwehr · Kreioſtellen 
vom 15, April 1862 wurde ber Landwehr · Cavalleriſt 
Frany Wieninger zu Paßan zum Gavallerie-Unter- 
lieutenant beim f. Landwehr-Bataillon Pafau ernannt, 


mn — ⸗ 
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’ 


‚HM. Augsburger Couré 
vom 10. april 1862. 
— — 


Königlics Bayerifhe, Papier Garn, 
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Die @rbauung oder Ermweiternng ber Schulhaͤnſer. — Nechnungsablage des Uuterflügungeverrines bienftunfähiger Säullchrer pro 1860/81. 
Die Aufftellungen von Unteragenten für bie Magdebur ger Hagel-Berfiherungs-Befellicaft. — Amtstafel. — Die Grlebigung ber 
Pfarrei Kieler Eulj, Delanats Fenchtwangea. — Die @elebigung der Pfarrei Varthelmesaurach, Defanats Windebach. — Disch 


plinarunterfuchung gegen ben f. Aevofaten Aibl an Münden. 


— — —— 


a 


I, Belanntmachungen ber koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentzal- und Kreiö-Behörben: 


— 











Ad Num. 17,742, 
An fämmtlihe Difriftspoligel- und Schul⸗ 
Behörden in Niederbayern. 

Die Grbauumg oder Erweiterung ber Schulhaͤuſer beir, 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird im Nachgange 
eine hoͤchſte Miniferial- Entfhliefung vom 10. dß. 
bei. Betr, zur Wiſſenſchaſt und Bann befannt 
gegeben, 

Landohut, ben 15. April 1862, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern, 
» Schilder, k. RegierungsPräfdent, 
Bunuer, Geehle 





nn —û 5 
Abbruf. Ad Num. 2915, 

Königreih Bayern 
Staatd» Minifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schul:-Angelegenpeiten. 

Aus mehrfachen in füngfter Zeit zur Borlage ger 
fommenen Beſchwerden hat das untergeichnete königl. 
Staatsminiflerium erſehen, daß berechtigte und mehl« 
motivierte Bitten von Gemeinden und Ortſchaften um 
Zutheilung an eine näher und für ben Schulbeſuch 
ber Kinder gelegenere Schule ober um Errichtung einer 
eignen Schule insbefondere aus dem Grunde nicht 
berädfihtigt wurden, teil für den bloherigen Schul 
fprengel auf gemeinfhaftlihe Koſten ein den Größen- 
verhältniffen bes feptern entiprehendes neues Schuß 
haus erbaut ober das vorhandene erweitert worben 
war, Es wird daher ber E. Regierung, K. d. 3, 
deingend empfohlen, dafür zu forgen, baf vor ber 
Erbauung eines neuen Schalhauſes, ſowie vor bee Er⸗ 
weiterung und überhaupt vor jeder Hauptreparatur Älterer 
EQuibäufer jederzeit nach Einvernahme der Schul⸗ 
behdrden und Gemeinden In zeiflihe Grmägung ge 
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zogen werbe, ob ber bisherige Schulfprengel zwed- 
mäßig geftaltet fel, ober ob nicht eine Ausfchulung 
einzelner Beftanbibeile desſelben und deren Zutheilung 
an benachbarte, beffer gelegene Schulen beyiehungs- 
meife bie Bildung eines neuen Schulſprengels Plag 
zu greifen habe, Erſt nah Cutſcheidung biefer Bor« 
frage faun über die erfoderlihe Größe eines neu herr 
zuftellenden ober die Nothwenbigkeit ber Erweiterung 
eines beftehenden Schulhauſes richtig geurtbeilt werben. 
Unter Hinweifung auf bie durch bie allerh. Berord- 

nung vom 22. Jänner 1815 „über bie Blidung ber 
Schulſprengel“ und durch Art. 2 Abſ. 1 und 4 bes 
Schuldotationsgeſetzes vom 10. Nov, 1861 gegebenen 
Borfchriften wird ber F, Regierung, K. d. 3., bemerkt, 
daß das befte Hilfämittel gegen bie vielen dem Er— 
folge bes Unterrichts höchſt ſchäädlichen Schulverfäum- 
niffe darin gefunden werben muß, wenn ben beredj- 
tigten Wünſchen der Eitern, ihre Kinder in bie nächſt⸗ 
gelegene und auf guten Wegen zu errcichende Schule 
fhiden zu bürfen, nach Thunlichfeit Rechnung getragen 
wird, 

Diefe Rückſicht if daher auch in ben Bällen im 
Auge zu behalten, wo bie vom 1. Dftober I. J. an 
in ®eltung tretenden gefeglihen Befimmungen eine 
unmittelbare und zwingende Anwendung nicht finden. 

München, ben 10. April 1862, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 


Befehl. 
v. Zwehl. 
An bie E, Regierung, R. 0. 3., Durch den Minifer 
von Rieberbayern. der Beneral: Eelreiär: 
Die Grbaunng oder Erwel ⸗ Minifterialtath 
terung ter Schulhaͤuſer Leir. v. Bezold. 





— — 


Ad Nam, 14,277. 
Vechnuugsablagt des Unterflügnunge-Bereines dienftunfähiger Schul ⸗ 
lehrer pro 1860/61 betr, 


Im Namen Seiner Majeſtüt des Könige 
von Bayern. 
Die Ergebnuiffe der Rechnung bes Unterflägungs- 
Vereines dienftunfähiger Schulahter in Niederbayern 
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pro 1860/64 werben nad $. 25 ber von ber unter 
fertigten k. Stelle genehmigten Bereinsfagungen. zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 


A. Einnahmen. fl. ftr. 
a, Aftioreft des Vorjahres . . 357 235 
b, Altiveusflände . 2 2.2. 29 53 
© Gründungsbeiträge neu eingetretener 
Mitglieder. ». oo 20 0. M45 
4, Jahresbeittäige . 2 2 0 u 876 12 


e. Rohgahlungın : 2 2 22.046 19 


f. Zufhuß aus Reeisfondse : . » 200 — 
g. Edasfungen. . 2 2 2 0. 152 47 
h. Rapitalien-Zinfe - . . . 329 30 


i, Heimbezahlie Kapitalin . 2. — 
k. Uebrige Einnahmen , . . » 38 51 


Summa A. 2025 405 
B. Ausgaben. 
a. Auf ben Sud . » 2 2... 32 
ß. Auf Regie und Verwaltung . .„ 37 38Y 
y. Auf ausgelichene Kapitalin . . 1000 — 


I Summa B. 1409 38% 
C Altivreſt . . 616 2 
D. Bermögensftandb . 9945 6% 
Landshut, den 17. April 1862. 
Königliche Regierung ven Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs-Pröfident, 
Bunner, Selrelaͤt. 


— 





— — — — 


Ad Num, 17,977. 
Die Aufkellangen von Unteragenten für tie Magdeburger Hagel 
Berfiherungs: Geſellſchaft Betreff. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Banern. 

Die von der Plagbeburger Hagelverfiherungs- 
Geſellſchaft beantragte Aufſtellung des Handeldmannes 
Georg Schufter von Arnforf als Lnteragenten 
ber gedachten Berſicherungsgeſellſchaft für den ein- 
fhlägigen Landgerichtsbezirk Eggenfelden hat bie 
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Genehmigung ‚ber unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
. Ranbehut, den 18. April 1862, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sehelär, 


Ad Num. 18,165. 
An ſämmtliche 
fgl. Lanbgerihte von Niederbayern, 
Amtstafelu betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ned Königs 

von Bayern, 

Die höchſte Minifiertal-Entfhilegung vom 14. April 
1. 36. wird nadfehend zur geeigneten Darnachachtung 
befannt gegeben. 

Zanböhut, den 19, April 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfitent, 
Bunner, Geftetär. 
Mbbrud, Ad Num. 8885. 
Königreihd Bayer 
Staats - Minifterium ded Innern. 

Unter Bezugnahme auf bie Minifterial-Entf&iiegung 
vom 30. Ian. 1837 (Admin.-Berordnungen-Eamınlung 
SB. XVI. ©. 468) erhält bie k. Regierung den Auf- 
trag, die geeigneten Ginleitungen zu treffen, daß bie 
Außenfeiten der Amtslofalitäten der Beziefsämter mit 
vorfhriftamäßigen Amtstafeln verfehen werben, 

Diejenigen Amtstafeln bermaliger Landgerichte, 
melde für fänftigetandgerichte brauchbar find, ſollen dieſen 
überlaffen werden; bie übrigen find foviel als thunlich 
durch Aenderung ber Infchriften theils für bie Geſchäſts 
lofalitäten ber Bezirfaämter, theils für die mit gemein- 
famen Gingängen verfehenen @efchäftelofalititen von 
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Beyirlsämtern und künftigen Landgerichten brauchbar 
gu machen, 
Münden, ben 14, April 1862, 
Auf Seiner Königlihen Majeflät Allerhöchften 
Befehl, 


von Neumayr. 
An die f. Meplerung, K. d. 3., 
von Nieberbayern, 
Anststafeln beieeffend. 


Dur ven Minifter 
ber General: Seftelär: 
Winiſterialtaih 
Eppien, 








Ad Num. 3751. 
Die Erledigung der Pfarrei Klofter Sulz, Delanais Feuchtwangen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majrflät des Königs 
von Bayern. 

Zu dem Ausfhreiden ber unterfertigten Stelle 
vom 29, vor, Mis. wird nachträglich noch bemerft, 
daß neuerdings bie Auepfarrung bes Weilers Bühl 
aus der Pfarrei Kloſter Sulz in Antrag gebracht 
murde, 

Ansbach, den 15, April 1862. 

Königliches proteftantifches Confiftorium. 

Dr. Ranke, v. nm 
Sämibt. 





— 


Ad Num. 3858. 
Die Erledigung der Pfarrei Barihelmesaurah, Dekanats Winbss 
bad betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Dur bie Beförderung des bisherigen Pfarrers 
if bie Pfarrei Barthelmesaurad in Erledigung 
gefommen unb wird daher zur vorfriftemäßigen Be- 
werbung bis zum 1. Juni curr, mit folgenden Bes 
zägen ausgefhrleben: " 


1. An fländigem Gehalte, fl. tr. 
1, Aus Etaatöfaffen: baar . 105 374 
An Raturalien: 
2 Schffl. 5 Mg. 2. Butl. IE 6}. 
Kmäasfl.i2 fi... . 24 122 


(Wird nach dem jährlichen Ror- 
malpreis vergütet) 


12 Rifte, weiches Scheitboh A5dfl, . 


60 Stat Wellen . . 0.“ 
1 Echleißfohree » x 


2, Aus Sıiftungsfafen: baar , . 


II. 


IV. 


Ertrag aus Reatititen, 
Freie Wohnungin Pfarrhaufe, welches 
fh in gutem baulichen Stande 


befindet, jedoch nur für eine fleine 


Familie Raum bistet, nebſt Defo- 

nomiegebäuten . 2: 20. 
Aus 4 Taw. Gemüfe- und Obftgarten 
Aus 1 * Acker Le us 
Ertrag aus Rechten, 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien u, ſ. w. 
Weiberecht.. 0 0. 
Einnahmen aus befonterd bezahlt 
werdenden Dienfteefunftionen .. » 


- Einnahmen aus obfervanzmäßigen 


Gaben und Eamminngen . » » 


Hievon bie Laſten ad wit . . . 


Reinerirag 459 344 


An freiwilligen Gefchenfen 12 fl. 
Ans bach, den 14. April 1862, 


Königliche? proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Dr, Rınfev, m, 


45 


173 


460 
1 


3 — 


29 


Befanntmadung. 
Dieciplinorunterfurgung gegen den &ı Abvofaten Albl zu Münden 
betreffend. 


Das k. Appellationsyeriht von Oberbayern hat 
unterm 9. Ianuar If, 96. in der DieciplinarUnter- 
fuheng gegen ben fgl. Mbvofaten Aldl in München 
zu Recht erfannt, und gegen benfelben wegen Ber- - 
legung feiner anwaltſchaſtlichen Pflichten durch Bor- 
enthaltung von Belbern, weiche dieſer für feine Man⸗ 
banten in der Pfarrer Nichermaier’fhen Berlaffenichaft 
eingenommen hat, als Disciplinarfirafe die Suzpenfion 
von ber Advolnienpraris auf die Dauer von drei Mor 
naten verhängt, 

Mit Berfügung vom Heutigen wurde dem k. Ad⸗ 
volaten Aibl bas biefen Auoſptuch beflätigende Er» 
fenntniß des k. Oberappellationsgerihis vom 29. v, 
Mis. zugefhloffen, und berfelbe Heauftragt, auf bie 
Dauer von drei Monaten von Empfang diefer Ber- 
fügung an gerechnet, fi jeder anwaltjhafilichen Thä- 
tigteit zu enthalten, 

Hievon werben fämmtliche Gerichts⸗ ſowie Polizei- 


394 behörden des Koͤnigreichs andurch in Kenntniß gefept 


5 
34 


Eämibt. 


und um Mittheilung zu ben diesfeitigen Akten erfucht, 


wenn eine Ucheriretung ber verhängten Euspenfion 
unternommen werben follte, 
Münden, den 14. April 1862. 
Koͤnigliches Bezirksgericht Münden 1/3. 
Der fgl. Direktor: 
Decrignis, 
Engleber, Her. 





u Zu Biefer Nummer erfcheint Leine Beilage. 
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Bayeriſches 


Amtsbtatt 


von 
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Fandshut, Sonnabend den 26. : April 








1862. 


— — — 








Bubalt⸗— 
deinderpeſt in Oefterteich. — Aufftellung von Agenlen für bie Derliniſche Beurrverfiherungs-Auftalt. — Das Mepertorium zu ten Baubs 
tagsverhandlungen pro 1850/81. — Die Heransgabe einer Sammlung ber Wappen ber bayriihen Gtäbte und Märkte. — Aufficht 
auf Lanbesverwiefene, — Die Verrechnung der Koflen für lithographirte Papiere bei ben fgl. Baubehörnen. — Unterfuchung gegen 


den Medaftene ©. A. Hammerbadper wegen Prefvergehens. — Befanntmiadhung, 


die XIII. und beziehungsweife XL. BVerloofung 


ber 3'/4- und artofiet dprocentigen Staats Obligationen au porteur und auf Namen mit Goupons betreffend. — Dienftes» unb 
fonfige Rachtichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





— — 


— —“ — — — 
Ten Zn on — — 


I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentzal- und Kreis-Behötben. 








Ad Num. 17,914, 
An jämmtlihe Difirifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Rinberpeft im Defterreich betreffend, 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. A 
Unter Bezugnahme auf das Regierungdausicreiben 
bezeichneten Betreffs vom 29, vor. Mits. wird auf den 
Grund neuerlich ergangener höchſter Entſchließung des 
f. Staatöminifteriums des Innern vom 11. dieß ers 
öffnet, daß Inhaltlih der bis zum 30. März d. Is, 
reichenden Rachrichten feit den legten Bekanntmachungen 
in Ungarn und Galizien wieder an mehreren Orten, 
wo bisher die Rinderpeft noch nicht aufgetreten war, 





BI —— — ———— ——— 
Tu — * — — Zn Se ua 





Seuhanfälle vorgelommen find, und ein vereinzelter, 
durch Einſchleppung aus Dedenburg entflaudenee Kranfs 
heitsfall aud zw Lintereggendorf, £, £, Bezirfsamts 
Wiener-Reuftadt, beobachtet wurbe, 

Tie Grängbehörden haben demnach bei Meidung 
frengker Verantwortung dafür Sorge zu tragen, daß 
Biehtransporte insbefondere aus Ungarn und Galijien 
die Ranbesgränge nicht pafficen, foferne nicht durch 
bie zweifellofeften Regitimationen der Nachweie 
darüber geliefert it, daß biefe Transporte weder aus 
Bezirken hertühren noch auf ihrer Route ſolche berührt 
haben, in melden die Seuche aufgetreren if, — 

Landehut, ben IA, April 1862, 


Königliche Regierung ven Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, f. Reglerungs-Präfident. 


Bunnuer, Sefretär. 
35 


Ad Num. 48,105. 


Auffellungen von Agenten für Lie Berliniie Feuerverſicheruuge 
ge nalt detreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von en. 
Hau piogenkur „ber Berlinifißgen Feuer⸗ 
2  peren bat als Agenten aufgeftcllt: 
1) den f. Unterauffhläger Joſehh Stadler in 


Langquaib für die Yandgerichtsbejirfe Rotten- 


burg und Kelbeim; 
2) ben Kaufmann M. Lohberger in& dyierling 
für den Landgerichtöbeziet Mallersdori, und 
3) den Färber Janaz Wild inMengfofen für 


«hie Landgerichtsbezirle Ding ol king und Mal⸗ 


lersdorf, in erflerem neben den Mgenten 
4. Lanzhammer in Dingolfiny und 3. F. 
‚Auer imBrontenbaufen, dann in letzterem Verirke 
neben Joh. Hofbauer in @eifeihöring und 
‚bem ad 2 ‚aufgeführten ‚Kobberger; welche 
Wahl die Genehmigung der unterfertigten Stelle 
erhielt, was hiemit zur öffentlichen Kunde ge- 
bracht wird, 
Landshut, den 19. April 1862, 
‚Königliche NReyierung ven Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
Bunner, Sektetaͤr. 











Ad Num 18,159. 

"Das Reperiorium zu ben Laudlagsverhaudlungen pro 1859/61 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayer. 

Nach höchſter Entſchließung bes fönigt. Staats⸗ 
Mixr iſteriums bes Innern vom 15. d. Mts. wird das 
Reperlorium zu ben Landtags -Verhandlungen pro 
1859/61 demnächſt zum Drucke gelangen. 

Die: Sgl.-Behörden, welche die gedachten Ders 
handlungen von Amtsinegen und unentgeltlich erhalten 
haben, find wie bisher ermächtigt, dieſes Werf auf 


Regiefoften ‚anguihaffen. 





564 
Um jebodp bie Exdße ber Auflage und bes Preifes 


bellimmen zu fönnen, werben bie der mnterfertigten 
fgl. tele witergebeuen Behörden angemwiefen, ihren 
Bebarf an ſolchen Repertorien binnen 8 Tagen zur 
Anzeige gu bringen. 


Landehut, ben-20. Aprit 1862. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 18,365. 


An (Agmilige, f. Baubeh Örbenhes Kreiſes. 


Die Heravsgabe einer Sammlung ber Wappen der bayr. Stäbe 
und Märkte betreſſend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Gemaͤß h. Entiließung des k. Stnasminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 16, 
bp. Mis. werden bie obengenannten Behörden auf 
bie im bezeichneten Detreffe unterm 5, dß. Mis. aus- 
geſcheiebene Entfhliefung des k. Staatsminiferiums 
bes Innern vom 31. vor, Mis. (Kr.A.Bl. Nr. 31 
©. 511 ff.) biemit befonders aufmerffam ‚gemacht, 

Landshut, den 24. April 1862. 

Königlihe Regierung von Biederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Peglerungs-Präfivent, 
Sunner, Selrelär. 








Ad Num. 17,788. 
An die & Stabttommiffariate Landshut, 
Pafau und Straubing und bie ſämmtlichen 
DifiriftspoligeibehbörbenvonRiederbayern. 
Auffiht auf Landesverwiefene betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch vrechtskräftiges Erkenntniß des f. Bezirlöge- 
vichts Schweinfurt vom 26. März [. 38. wurde ber 
lebige Schmibgefelle Auguft Laugguth von Mön ichs⸗ 
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röfhen, Hetzogthums Sachfen Sobutg, wegeh Vergeheus 
des Diebftahls verurthellt und des Lanbes verwieſen; 
weiters wurbe durch rechtekraͤftiges Erlenniniß des 
L Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 20, Jänner l. Js. 
Johann Georg Wihelnn Heinrich Werte, Iebiger 
Gärtner von Homburg von ber Höße, in ber Lanbgraf- 
ſchaft Heffen-Homburg, wegen Dieftahls in eine Arbeite- 
Hausftrafe von zwei Jahren verurtheilt und nad er» 
ftanbener Strafe bes Landes berwisfen; 
eubtich wurbe vide reqhta Erennuniße des 
Berfregetihld Würzburg vom "ro. "Die! Dorcifen 
Schmitt von ES ginfeld in Baden wegen Vergehens 
bes Betruges zu 3 Monat Zwangẽarbeit verurtheilt 
und nach erftanbener Strafe bes Landes verwieſen. 
Indem unn den obengenannten Behoörden beifolgend 
die Signalements der brei Verurtheilten mitgetheilt wer⸗ 
ben, erhalten dieſelben zugleich den Uxferug, bezüglich 
fämmtlicher Verwieſenen das vorfchriftsgemäße Verfahren 
eit zulelten. 
Landshut, den 20. pri 1862. 
Königliche Regierung! von’ Niederbayern, 
Kammer des Inticin. 
ve Schulcher, k. Reglerunges Praftdeut. 
Sunner, Sekcetär. 
A. Signalement des Auzuſt Langtuth: 
5° 6° groß; Hahke dunkel, Stift‘ mitilere, "Wdgen- 
brauen dunkel, Augen grau, Mafe fpig, etwäs nat 
Mund proporttönift, Oberlippe etwas anfgeiöutfen, ‘Sinn 
rufß,Ahgefiht obal Befenbere KRetinzeitgei: — 
ein wenig. 
leitung: Schwarze Tuchkappe mit Sturinband, 
abgetragenen ſchwarzen Tuchrock, dunlellarririe Hofe, 
weißgetnpfte Soramerwefte, Stiefel von Ralbleper.. 


B. Sipnalement ves Zohan Georg: Bit 


derdeieria merc von He urn 
Höher 

Alter 28 Jahre, Brdfe 6 Shih, Haöte ſchwarz, 

Stirne breit, Augenbrauen ſchwarz, Angen braun, Naſe 

did, Mund prepertionirt, Bari fhibärj,; Kinn rund, 
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Gefihtefarbe and, Statar schrank, Bhſoldere Rein” 
zeichen: Ohnt. 
€ Signalement ber Dorothea Säuitt: 
Gräfe 5° 2°, ügen blau, Haate biond, * | 
ftumpf,, Mund” —— Statur unterfegt, Se 
voll und mit Sommerfproffen. j 
Kleidung: Ein Wwattirter Unterrod von griinem 
Zi mit roth, blau und braiem Muſter, ein Ober · 
vo von geünem Baumwollzeug- mit weißlichen Streifen, 
unten mit eirer Korbei eingefaßt, ein lillalatunenes Jäd- 
hen mit bunffen Blumen, ein rothbaummollenes Kopf- 
tuch, ein wollenmeuffelinenes Halstuch mit rothem Grunde, 
und grünen Blumen, ein Baar leberne Eu, — 
und von 
Ad Num. 17,911. 


An fämmtlihe Baubehörben von Nieder. 
bayern. 


Die Bene dr fe fi hei ELEND 
aubehötben' ber, ' 


Zn Ram Seiner Majeſtät des Königs 
von’ Bahern 
Bon ber tm” obenbezelchueten  Betreffer au die Igl. 
Reglerung von Oberfranlen von tem tal. Staatsmini- 
fiertum. bes Honbels und ber öffentlichen Arbeiten er- 
gangenen Entſchließung folgt nachſtehend eine wigen, 
zur Wiſſenſchaft. 
Landshut, ben 21. April 1862. 
Köonigliche Megierung: von Rirderbanern, 
. Kammer des Innen. 
v. Shilher, f. Regierungs- Proͤſident. af 


z Bunner, Gelretir. 

abbru 3773. 
Staates Minifterium des Handeldıc. ae 
Auf die Anfrage” ach“ 24, v. mis, in unten 
begeichnetem Betrefft wirb von ber f Neglerumg, Su 


Ad Num. 


d. gunern, erwiebelt, daß pas‘ — 


14 Sant 1859° hin cürgehthent Vethelchß abrtꝰ vle 
Verrechliing dert Stoffen pi“ ib’ luttographirten he 
geritten‘ Meufibapiere ber Aüfern —— 


78 
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ber urter Lit. B. a. aufgeführten Dienftpapiere analoge 
Anwendung auf Landbau. Unterhaltung zu finden habe 
und bemnadh bie Koften für Allorbsbebingniffe, Au— 
fhaffzettel und Preistarife für Zwede ber Lanbbau- 
Unterhaltung aus ben für leptere befichenden Kreis— 
referven zu beſtreiten und auf bie betreffenden Etats 
zu verrechnen feien, 


Münden, den 13. April 1862. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſlät allerhoͤchſten 


Befehl. 
(oa) Frhr. v. Schrenl. 
An die fgl. Regierung von Dur den Minifter 
Dberfranfen, 8. d. 3. ber Generals Gefretäe 
Die Berrechnung der Koften Minifrrialrath: 
für lithographirte Papiere (gy.) Rüßler. 


bei den £. Baubehörben betr. 


— — 


Ad Num. 2538/11. 


Belanntmadhung. 
Unterfagung gegen ben Nedalleur ©. A. Hammerhacher wegen 
Brefvergehens betr. 

Zm Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 


Das Ipl. Mppellationsgericht von Mittelfranten het 
am 4. April I. 36. Mittags 1 Uhr, verfammelt- in 
geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Dr. v. Barth, 
Bräfibent, Freiherr don Aretin, don Hagens, 
Dr. Goßner, Räthe, Seiffert, Affefior, Fergius, 
tl. U, Staatsanwalt and Mayr, Sekretär, in. ber 
Unterfuchuing gegen ben Redakteur Georg Andreas Ham⸗ 
merbader von bier wegen Prefvergehens, begangen 
in Nro. 30 bes Nürnberger Beobachters vom 11. März 
1862 durch Aufnahme der Ziffer 2 des bortfelbft unter 
„Stadtſchau- abgebrudten Erfenntniffes befchloffen: 

es ſei das, Strafverfahren gegen den Redalteur Georg 
‚Andreas Hammerbaner von Hier wegen Prefe 
vergebens, 





begangen in Nr. 30 bes. Nilunberger 
_—.— vom 11. März 1962, einzuftellen, bie . 


: Nro. 
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Nummer 30 dieſes Blattes aber, fo weit fie noch 
nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu unterbrüden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Nürnberg, den 19, Aprii 1862, 

Konigliches Bezirfögericht. 
Der igl. Dueltor, 
Gchr. v. Welfer, 
Müller. 
Befanntmadhung. 

Die XIII. und begiehungsweife XJ. Verloofung der 31 und 
arrofirt 4 procentigen Staats-Obligationen au porteur und 
auf Namen mit Coupons betreffend, 

Gemäß der Belanntmachung vom 29. vor. Mte. 
(Regierungeblatt S. 517 und 518) fit Heute bie 
XI, Verloofung ber auf ten Inhaber (au porteur) 
lautenben 3’/, unb arrofirt 4 procentigen Mebiliſtrungs⸗ 
Obligationen und bie XL Verlosfung ber auf Namen 
ausgeftellten 3"/, und arrofirt 4 procentigen Mobilifirungs- 
Chtigationen ber Privaten mit Coupons zum Zwecke 
ber baaren Heimzahlung vorgenommen worben, wobei 
nachſtehende Zahlen gezogen worben finb, umb zwar bei ber 
XI. Berloofung der auf ven Inhaber (au por- 
teur) lautenden 8'/, und arrofirt 4 procentigen 
Obligationen mit Coupons (wozu auch die vin 
fulirten und die mit Namens⸗Einſchreibungen vers 
fehenen au porteur Obligationen gehören) 

03. 24. 37. und 100 resp. 00, 
unb bei der 
Xl. Berloofung der auf Namen audgeftellten 3’/, 
und arrofirt Aprecentigen Obligationen mit Coupons 

30. 61. 67. 95. 

Nah den Beſtimmungen bes Verloofungsplanes find 
alfe Obligationen der bezeichneten Schuldgattungen zur 
Heimzahlung geeignet, beren Commijfions-Eata- 
fter-Nummer (roth ee mit einer ber 
gezogenen Zahlen enbet, z. B. iz 
die Obligationen auf den Inhaber (m ‚porteur) 
3. 103. 203. 303. 403. 503. 603. 703. 

803. 903. u. ſ. w. 


"24. 124. 224. 324. 424. 524. 624. 
824. 924. u. |. w. 





‘24, 
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Nro. 37. 137. 237. 337. 437. 537. 637. 737. 
837. 937. u. f. m. 
" 100. 200. 300. 400. 500. 600. 700, 800. 
900. u. ſ. w. 
die Obligationen auf Namen 
Nro. 30. 130. 230. 330, 430. 539. 630. 
830. 930. u. f. w. 
" 61. 161. 261. 361. 461. 561. 661. 
861. 961. u. f. w. 
" 67. 167, 267. 367. 467. 567. 667. 
867. 96T. u. f. w. 
"" 95, 195. 295. 395. 495, 595. 695. 
895. 995. u. f. w. 

Mit ver baaren Rückzahlung ber verloosten 
Obligationen wirb fogleich begonnen unb es werben 
hiebei vie Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ftets 
bis zum Ablauf besjenigen Monats, in welchen bie 
Zahlung geichieht, jedoch in feinem Falle, über ben 
31. Auguſt biefes Jahres hinaus vergütet, indem am 
1.September 186% bie Berzinfung ber gezogenen Obli⸗ 
gationen aufhört, 

Ueber den Bolljug ber Heimzahlung ermähnter 
Obligationen nebſt Zinsraten wirb übrigens — 
bes bemerft: 

I. Die Bezahlung ber verloosten Obliga- 
tionen auf ben Jnhaber (au porteur) 
nebft Zinsraten erfolgt bei ber E, Staats-Echulben- 
tilgungs · Hauptkaſſe in Münden, dann bei ben k. 
Spezialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Re 
gensburg und Würzburg und vermittiungsweife 
auch bei ſaͤmmtlichen k. Rentämtern und bei vem 
Bankhauſe M. U. von Rothſchild uud Söhne in 
Frankfurt a. M. 

D. Bezüäglih ber auf Namen lautenben 
oder vinkulirten Obligationen findet bie 
Zahlung in ber Regel nur bei benjenigen kgl 
Staatd-Schulbentilgungs-Speztaltaffen ftatt, welche 
folde ausgeftellt Haben. 


730. 


761. 


167. 


795, 


III. 


be) 


IV, 


VI. 


vH, 
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. Ausnahmswelfe Kann aber auf ben Wunſch ber . 
Betheiligten bie Zahlung auch durch bie k. Etaats⸗ 
Schuldentilgungs ⸗ Hauptkaſſe in München, die kgl. 
Spezlallaſſen Augeburg, Bamberg, Nürnberg, Re 
gensburg und Würzburg, und durch ſaͤmmtliche 
f, Rentämter vermittelt werben. 

Die 1. Spezialkaſſe bezahlt nur biejenigen Oblt- 
gationen, welche dieſelbe felbft ausge 
ſtellt hat. 

Dei Obligationen, welche auf Pfarreien, Kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts-Stif- 
tungen lauten, Haben bie Vertreter berfelben 
vorerft je nach bem beftehenven Kompetenz Berhält- 
niffen die Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entiveber bon bem betreffenden Tal. Landgerichte 
als Difiriktspolizelbehörbe ober vom ber k. Kreis. 
Regierung, Kammer des unern, resp. von bem 
k proteftantifhen Gonfiftorium, ober 
von dem Ff, Staatsminiſterium bes Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten beizubringen. 


. Die Bezahlung ber vinkulirten ober fonft einer 


Dispofitionsbefhränkung unterliegenben Obliga- 
tionen Tann erft nah unbepingter und lega- 
fer Befeltigung jener Binkulirungen durch bie bes 
theiligten Gläubiger erfolgen. 

Bon felbft verfteht fich hlebei, daß im Falle durch 
borerwähnte Vermittlungen, Devinkultrungen u. ſ. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verloosten 
Obligationen Herbeigeführt werben follten, deßhalb 
bie Zinfenfiftirung vom 1. September 1862 an 
nicht aufgehoben werbe, fonbern ber Hinderungs- 
urſachen ungeachtei mit bem genannten Tage ein- 
zutreten habe, baher von ben Gläubigern für bie 
rechtzeitige Befeltigung allenfallfiger Zahlungshin- 
derniffe Sorge zu tragen ft. 

Den betreffenden Obligationsbefigern ift die Wie- 
beranlage ter heimzuzahlenben SKapitalien bis 
auf Weiteres bei tem 4procentigen Gifenbahn- 
Anlehen au porteur oder auf Namen geftattet, 


571‘ | — 52 
und es Ki’ * n — — 
ſqhehener⸗ en yes IL Dienftes: mad fonflige Radricten. 
ſowie auch durch Vermillluug ber 1. Rentämter —— 
und’ des Banlhaufes PM." A. vom Rothſchiid und Durch Eniſchließung ber f. Reglerung von Rieder 
Sohne in Frankfurt a.’ DR. geſchehen. bayern, K. d. 3; dd. 2%; April 1862 wurde der 

Münden, den 15. April 1862. Apöthefer Adolph von Bakmann als Mhgiftraten 

Königl, bayer, StaatöfyuldentilgungdTommiffion. Rath in Plattling befätigt, 

v. Gütner. 

Brtunemann. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


Riederbayern 











Nr. 36. 


— 2 — — — 
ö— — ⸗s 





VBabalt—⸗— 
Den Transport von Leichen von und nach dein Muslande. — Unterfuchung gegen 


Sandehut, Mittwod) den 30. 





1862. 


— — — —— 


April 


Georg Hager, Früchtengändler von Wörgl, k. 2. 


Bezirksamis Kuftein: — Den augeblichen Polizeiaftuar C. Fr. Bil aus Splingen im Königreidie Württemberg. — Eatweichung 


bes Düßers Sebaſtian Gauſer vom Feilenreuth, J. Landgerichts Traunſtein, aus der Befferungsanftalt Bafferburg. — 

der Pferbezucht in Niederbayern. — Die Auffellungen von Unteragenien für bie Magdeburger: 

Die Aufflellnngen von Unteragenten fir ben Hagel-Berfierungs:Berein für das Königreih Bayım. — 
ehorrgehene. — 


.  Meger wegen Pr 


Die Hebung 
6, @efellfhaft. — 
Unterfuhung gegen G. 


L Bekanntmachuugen der köͤnigl. Miniferien, nunmehr. die f; ungariſche 


Regierungen, Eentral- und Kreis · Behoͤrden. 
Ad Num. 17,915. 

Anbiek. Stadtfommiffariate und fämmtl, 
Difriltspoligeibehörden v. Niederbayern, 
Den Transport von Leichen vom mb nad dem Auslande betr, 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Mit Bejug: auf: das Regierungs · Ausſchreiben bey. 
Betr, vom 20. Märj 1856 (Ar.⸗A.Bi. Nti24 S. 361) 
wird den obenbenannten: Behörden auf ben Grund 
ergangemer h. Entſchließung des k. Staatsmlniſteriums 
bes Innern vom 11. dieß hlemlt eröffnet, baf nad 
einee Mittheilung ber & f. oſterreichiſchen Regierung 
in: Bolge ber ſeither im Berwaltungs-Organismns des 
Köuigreihes Ungarn eingetretenen Menderungen Dort 


Ad Num. 16,330, " 


Statthatteret zur Audfer- 
tigung ber Leichenttangpori-Päffe ermächtigt if, 
Lanbohut, den’ DU; Aprit 1468, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, }, Regierungs-Präfident, 
. „Banner, Gefrelir, 





An fÄmmtlige Dikrifts,Boligeibehärben 
von Niederbayern. 

Unterfudung gegen Georg Hager, Fruhterhändier von Wäczl, 

Ef. Bejiclsomts Kuffckn, Beizeffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Früchtenhaͤndler Georg Hager von Wörgl, 

t. k. öfter, Bejleksamıs Kufkein, wurde durch rechts· 

kraͤftiges Erlenniniß des £, Vezirkogerichts Mänchen 1/8. 
36 
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vom 11. vor Mts. wegen zweier Berbrechen bes 
ausgezeichneten Diebſtahles in eine vierjaͤhrige Mrbeits- 
hauoſtrafe veruriheilt und nach erflandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Die ſaͤmmilichen obengenaunten Behörben erhalten 
unter Mittheilung ber Perſonalbeſchreibung bes Georg 
Hager hievon mit bem Auftrage Kenntniß, gegen ben- 
felben das gegen Zanbesverwiefene vorgeſchriebene Ver⸗ 
fahren einzuleiten. 

Landshut, den 24. April 1862, 

Königliche Regierung von Niederbanern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefhetär. 
Signalement bes Georg Hager von Wörgl. 

Schalt ſtark, Maß 6°, Gefihtsfarbe gefund, Bart 
obne, Haare ſchwarz, Augen grau, Rafe groß, Zähne 
gut, Mund geregelt, Sprache tyrolerlſch. 








Ad Num. 16,210. 
An ſämmitliche Difiritts-Boligeidbehörben 
von Rirderbayerm. 
Den angedlichen Bolizeiafiuar 6 F. UN aus Eflingen im Königs 
welche Württemberg betreifenb, 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Au 11. Dftober v. 36, fam in das Gaflhaus 
zur Por zu Benebiktbeuern ein unbefannter Mann, 
um zu übernachten. Er blieb bafelbfi bis zum 14. 
Oktober, an welchem Tage er fi Morgens 5 Uhr 
mit dem Borgeben entfernte, eine Bergparthle zu machen, 
worauf er nicht mehr zurädtem, und im Gaſihauſe 

- eine Zeche von 5 fl. — ſchulbig blieb, Dort ließ 
er einen Rod, fogenannten Ueberzieher und einen 
Heinen Bund Schlüſſel im Werthe von 8 bis 10 fi. 
jurüd, 

In bad Fremdenbuch daſelbſt fchrieb er ben Namen: 
C. 5. Lill, Polizei-Aftuar in Eßlingen in WBüärtiem- 
berg. Er irug ein gelabenes Terzerol bei fich, welches 
er nach feiner Angabe in München gefauft hatte, 
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Eine an bas k. würitembergifche Oberamt Eßlingen 
depfalls gerichtete Requifition wurde bahin ermwidert, 
daß von einer Perfönlichfeit des C. Br. Lill nichts 
befannt ſei, und der fraglihe Reifende jedenfalls einen 
falfchen Namen in das Fremdenbud eingeſchrieben habe, 

Im Generalfrembenregifter ber Polizeidireltion 
Münden wurde fein Rame gluihfals nicht gefunden, 

Ob irgend ein Unglücksfall oder mas fonfl vor⸗ 
fiege, iR zur Zeit ungewiß. Die fümmtlichen obigen 
Behörden erhalten nachfiehend die Perſonalbeſchreibung 
biefes Dannes mit dem Auftrage gugefchloflen, ge 
eignete Spähe zu verfügen und allenfallfige fachdien⸗ 
liche Ergebniffe dem F. Landgerichte Tölz mitzuteilen. 

Landehut, ben 24, April 1862, 

Königliche Regierung ven Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, £ Regierungs-Präfident, 
Bunnuer, Gefcelär, 
Perſonalbeſchreibung. 

Alter 22 bis 24 Jahre, Größe ungefähr 5' 8“, 
Statur unterfeßt, Haare blond, gefräufeli, Stimme 
etwas hoch, Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht 
oval, Grfihtsfarbe gefund, Sprache deutſch im würt- 
tembergifchen Dialefi. 

Kleidung: Schwarzer Tuchrod, ſchwarze Buls« 
finhofe, dunfle Weſte, ſchwarze Tuchlappe, daran ein 
Schild mit Tuch überzogen, kalblederne Haldftiefel. 





Ad Nam, 17,938. 
An fämmilihe Diſtrilts Polizeibehörden 
von Kiedberbayern, 

Gntweichung bes Büßers Sebaſtlan Banfer von Feiltareuth, E. Land» 
gerits Araunfein, ans ber Befierungsanftalt Waflerburg betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Der wegen Diebftabis zu zweijſaͤhriger Arbeits⸗ 
bausfrafe veruriheilte und unterm 22. März dieß Jahres 
zur Erſtehung biefer Strafe in bie Beflerungsanftalt 
Waſſerburg eingelicferte ledige Baucrnkuecht Sebaflian 
Ganfer von Feileureuth, 8. Landgerichts Traun« 
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Rein, it am 6, d. Mis. zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends 
aus ber genannten Anflalt entwichen, 

Sämmiliche k. Diftriftspolizeibehörben werden beauf- 
tragt, bezüglich des entflohenen Bäßers, deffen Signa- 
lement bierunter abgebruft ift, bie forgfältigke Spaͤhe 
zu verfügen und benfelten im Betretungsfalle wohl 
verwahrt an bie f. Berwaltung der Befferungsanftalt 
Bafferburg abyuliefern. 

Landshut, den 24. April 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfitent. 
Bnuner, GSefrebär. 
Signalement 

Alter 17 Jahre, Religion Fatholifch, Größe 5' 8” 10%, 
Statur flanf, Haase braun, Augen braun, Rafe fpig, 
Mund gewöhnlich, Zähne gut. Belonbere Kennzeichen: 
ohne. 

Kleibung. Derfelbe trug bei ber Flucht Sträf- 
lingsanzug, als: Einen halbwollenen Spenfer von 
hellgrauer Barbe, eine halbwellene Hofe von hellgrauer 
Barbe, eine leinene Weite von hellgtauer Farbe, ein 
leinenes Hemd, ein leinenes Halsiuh, ein leinenes 
Sacktuch, ein Paar leinene Strümpfe. 


Ad Num. 18,263. 
An die königl. Difteiftös-Poligeibehäörben 
von Hieberbayern. 
Die Hebung der Pferbesucht in Nieberbayern betreffend." 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 24 
Im Nachgauge zur Aueſchreibung vom 4. Februar,‘ 
l. Jo. bie Hebung der Pſerdepucht in Niederbayern betr., 
(Kreis-Amtöblatt S. 185) werden im nachſtehenden 
Berzeichniffe diejenigen Derlonomen, wilde fi zur 
Aufnahme fremder Koffohlen bereit erflärten, unb 
beren Anforderungen biefür allgemein befannt gegeben 
und werben bie einganasbezeihneten Behörben andurch 
beauftragt, hienach geeignete Veröffentlichung auch in 
ben Diftrifts-Amtsblätteen ergehen zu laffen. 
Landéhut, ben 25. April 1862. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ted Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sekretär. 








t 
Ei thä D W t |. Anzahl | Koſtgelb 
an = Er — und nn Landgerichts» | der aufzus j en — 
dohlengärten Gemeinde Beiitke. nehmenden 8 
8 ä Fobten. | per Städ. 









Kann ein Fohlen⸗ 


Brandt Michael Billa, Gemeinde Aun-Adensberg ufammen 
fofen A 20—30 no unbe» |garten von22—2& 
Bruch Paul Schellhoſf, Gem. Aun- . Stüde fimmt Tagw. errichtet wer« 
fofen r den, 
Aigner Lorenz Mornthal, Gem, Unter-|Eggenfelben 3—6 25 fl. 10—12 Tagw. 
hausbach 
Lachhammer Joſeph Rubftorf Griesbach 3—4 20 fü, 44 Tagw. 
Freihertl. von Grieſſen Grieſſenbach Landshut 25—30 4 fl, monat-| 50 Tgew. Hengſt ⸗ 
bed’jhe Rentenver⸗ lich fohlen, nur bis 15 
waltung Jahr zugelaffen. 
Hög! Jakob Wieden, Gem. Leibero⸗ Mainburg 1 
"dorf 
Weninger Thomas Alburz Straubing 1 15 fl. 
Buchner Kavır 5 " 3 15 fl. 
Buchner Michael Pr " | 16 fl. 
Loichinger Joh. Bapt, r P 4 16 fl. 
Beinfurtner Joſeph Oberau, Sem. Kageıd " 4 20 fü. 
Hien Georg — Gem. Kdĩnach J 12 12 fl. 


Ad Num. 18,578.. 
Die Kuffellungen von Unteragenten für die Magbeburgernhagels 
Ber ſicherungs⸗ Geſellſchaft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Die von ber Magdeburger - Hagelverfidherungs- 


Geſellſchaft beantragte Aufſtellung des Unterauffchlägers 


Georg Strommeber zu Aidenbach als Unter 
agenten ber gedachten Verſicherungsgeſellſchaft für ben 
einflägigen Landgerichtsbezirk Bilshofen hat bie 
Genehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was 
hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 25. April 1862, 

Königlihe Regierung von Riederbavern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunnuer, Geletär. 





Ad Num. 18,613. 


Die Anfftellangen von Unteragenten für den Hagel-Berficherunges 
Berein für das Königreich Bayern beir. 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die von dem Directorium bed Hagelverfiherungss 
Bereins für das Königreich Bayern beantragte Auf- 
Rellung. bes. Zimmermeifters Chryſant Wiefelhuber 
zu Pfarrkirchen als Unteragenten ber gedachten Ber 
ſicherungogeſellſchaft für ben Landgerichtsbezirk Pfarr⸗ 
kürchen bat die Benehmigung der unterfertigteg Stelle 
erhalten, was biemit zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht wird, 

Lanböhut, den 26. April 1862. 

Königliche — von —— 

Kammer des Inner 
v. Schilcher, k. ee PEN 
Buuner, Gekretdr. 
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Ad Num. 2830/ III. 
Belanntmahung. 
Unterfuchuug gegen ©. Meyer wegen Preßvergehens Beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Das k. Appellationsgericht von Mittelfranten Hat am 
4. April l. Je. Mittags 1 Ur, verſammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Ritter Dr. v. Barth, 
Präfivent, Freiferr von Aretin, von Hagens, 
Dr. Goßner, Räthe, Seiffert, Aſſeſſor, Fergius, 
igl. II, Staatsanwalt und Mayr, Sekretär, in ber 
Unterfuchung gegen ben Redalteur Gottfried Meyer von 
bier wegen Prefvergehens, begangen in Nre. 65 bes 
Nürnberger Anzeigers durch Aufnahme bes Aufſatzes 
„ber 6. Märzu beſchloſſen: 
es fei das Strafverfahren gegen ben Redalteur Gott- 
fried Meter von Hier wegen Prefvergepens, be⸗ 
gangen in Nr, 65 bes Nürnberger Anzeigers vom 
Jahre 1862 eimzuftellen, bie Nummer 65 biefes 
Blattes aber, fo weit fie noch nicht in Privatbefik 
übergegangen ift, zu unterbrüden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wirb. 
Nürnberg, den 19, April 1862, 
Königkihed Bezirksgericht. 
Der kgl. Direktor, 
Behr, v. Welfer. 


* 


Müller. 





n- Zu biefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 
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Königlid 


Areis- 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 37. 


Sandshut, Sonnabend den 3. Mai 


1862. 








BSnbaltı 
Verausgabung falfeger Bereinsthaler. — Curſiren falfcher Münzen. — Geſuch des Bahmvärters N. N. um bie Bewilliguug zur Ans 


ſabigmachung und Berehelihung. — Gefuch des G. Hätzner aus Fürth um bie Bewilligung zur Probuftion eines Gtereosfopen« 
Pansramas. — Die Auffellungen von Unteragenten für bie Kölner Hagel-Berficherungsgefellfgaft. — Cine aufgefundene umbes 


tanute Mannsperfon. — Agenten-Anfflellung für bie Berlinifhe Fener Berfierungsanftalt. — Die Berlegung ber Iahrmärfte. — 
Bleifhfag für den Monat Mai 1862. — Unterfuhung wegen Prefvergehens gegen bem Mebafteur Goktfeich Meyer. — Bekannt 
machung, bie Künbung bes Bproceniigen Gifenbahn-Anlchens betreffend. — Den Unterriäht für Hufbeſchlagſchmide. — Augsburger 


Cours und Schrammen- Anzeigen. — Beilage. 
— 


J. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central ⸗ und Kreis ⸗ Behoͤrden. 





Ad Num. 17,493. 
An fämmtlihe Difirifts-PRolizeibehörben 
von Niederbayern, 
Beransgabung falſcher Bereinsialer betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Gelegentlich einer Hochzeitoſeier zu Palmberg, k. 
Landgerichts Grafenau, wurden von einem Hodhzeite- 
gafte 6 falfche Bereinsthaler, von denen 2 öfterreidhl- 
fen und 4 bayerifhen Bepräges waren, ben Braui- 
leuten als Geſchenk gegeben. 

Diefelben find nad) dem Gutachten des igl. Haupt. 
Mäünz und Stempelamtes ans Zinn and find in For- 
men, bie von ädien Etäden abgenommen wurben, 
gegoſſen. 





nm mm 





—— — — 








Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht am fämmtlicye obengenannten Behörden ber 
Auficag, gegen die Berfertigung und Verbreitung der⸗ 
felben Spähe zu verfügen, und im GEntdedungsfalle 
vorſchriftsmaͤßige Einſchreltung zu veranfaffen, 

Landehut, den 25. April 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

° Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-SPräfident, 
Buuner, ESıketär, 





Ad Num. 17,418. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Gurficen falſcher Münzen betreffend, 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Laut Ausfhreibung der fr Regierung von Ober 
bayern, Kammer bes Innern, vom 6, April 5. Irs. 
87 
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(Rreidamtsblatt St. 306 S. 698) wurbe am 22, 9, 
Mıis. in einem Kaufladen zu Münden von‘ einem 
maͤnnlichen Individuum eln faifcher franzöfifder f. g. 
Saubihaler mit der Jahrzahl 1765 verausgakt, 
Derfelbe beficht nad dem Gutachten bes k. Haupt- 


 Münz- unb Stempelamtes aus einer werthlofen Metal» 


legirung, if nad; einem ächten Stüde genoffen, an 
der Oberfläche verfilbert, und die Unaͤchtheit durch die 
am Gepräge deo Kopfes burchfcheinende röthliche Farbe 
erkennbar. 

Inden vor Annahme folder Münzen verwarn! 
wird, ergeht an ſaͤmmtliche obengenannte Behörden der 
Auftrag, gegen die Berfertigung und Berbreitung bers 
ſelben Epähe zu verfügen, und im Eutbefungsfalle 
vorfhriftsmäßige Einſchreitung gu veranlaſſen. 

Landshut, ben 25. April 1682. 
- Königliche Regierung von Micderbapern, 

Kammer bed Yanern. 
v. Schilder, 1. Regierunge-Präftbent, 
Iuuner, Gefretär. 





Ad Num. 17,045. 
An ſämmtlhiche Difirifts-Boligeibehörben 
von Rieberbayern. 

Gurfisen falſcher Münzen betreſſend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
. von Bayern. 

Bufolge Auoſchteibung ber f. Regierung ber Ober · 
pfalz und von Regensburg vom 25, Mär b. Irs. 
wurde beim Taramte des kgl. Laudgerichts Weiden 
am 30. Januar dieß Its. ein Kronenthaler erlegt, 
welcher fi als unaͤcht erwies. 

Derfeibe if öfterreichifchen Geptäges, mit ber 
Jahtzahl 1795 verfehen, und eines jener giemlich 
häufig fm Gurfe vorkommenden Stücke, bie angeblich) 
in England hergeſtellt worben fein follen, mit ber 
bännen Oberfläche eines Adhten Släcdes plaflixt find 
und beren Eilberwerth circa 30 fr. beträgt. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folder 
Mänzen gewarnt wird, ergeht ber Auftrag, Spähe zu 


® 


’ 588 


Derfägen und im Grgeknißfalle vorſchriſtogemaͤß au 
verfahren. 
Lundehat, ben 25. April 1662. 
Kbnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, fol. Regierungs- Präfident, 
Bunner, Eelretär. 





Ad Num. 18,035. 
An fämmtlihe DiſtriktePolizeibehörden 
von Rieberbayern. _ 
Gurfiren faſcher Müngen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 
Inhaltlich einer Audfhreibung ber f. Regierumg 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 11. April 





4. 36. wurde bei dem f. Taramie Würzburg 1,0, M, 


die Berausgabung elnes falfhen Fünffrankenſtückes 
versucht, 

Die Münze, weldye nad dem erholten Gutachten 
bes f. Hanpt-Mäng- und Stempel-Amies aus Zinn 
befteht, und in einer, nad) einem ädhten Stücke ange 
fertigten Form gegoflen ift, trägt auf ber einen Seite 


bas Bilbniß Louis Philippe mit ber Unterfchrift: - 


„Louis Philippe I, roi des Frangais* und unter- 
ſcheidet ih _auf dieſer Seite von den Achten barin, daß 
ber Buchftabe bh im Worte Philipp mit bem Rande 
verbunden nnd daß die Worte „Roi des" ganz ſchwach 
hervortreten. 

Auf der andern Selte der Münze iſt die Bezeichnung 
5 Franle und das Laub erfichtlich, jeboch Feine Jahrzahl. 

Die Ouhftaden „ANCH“ umd der darunter liegende 
Shell ded Landes ift gan ſchwach geprägt und dieſe 
Seite ber Münze bläflg, fc daß Hieraus, wie aus der 
Barbe und ber geringen Leichtigkeit des Gewichts ber 
Münze die Unädiheit berfelben leicht erkennbar if, 

Indem vor Annahme folder Münzen hiermit ver- 
warnt wird, ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden 
ber Auftrag, gegen bie Berfertiger und Berbreiter der- 


* 


felben Spähe zu verfügen und im Entdedungsfalle 
vorfäriftemäßige Einfchreitung zu veranlaffen. 
Landshut, den 27. April 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, 8. Reglerungs-Präftdent. 
Reitmair, Ster 











Ad Num, 18,338. 
An. füämmtiihe Difirifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Das Eurfiren falſcher Münzen beireffent 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich eines Ausfchreibend ber fgl, Regierung 
von Oberbayern vom 16, April b. 36. wurde am 25. 
vor, Mis. in Ederöterg ein falicher öſterreichiſcher 
Kronenthaler mit ber Jahrzahl 1797 verausgabt, 

Derielbe beficeht nach dem Gutachten bes k. Haupt- 
mänzamtes aus einer werthloſen Metalllegirung,, if 
in einer nad einem ädhten Städe angefertigten Form 
gegoffem und auf der Oberfläche verfilbern 

“ Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt 
wird, ergebt an ſaͤmmtliche obengenannte Behörden 
ber Auftrag, gegen die BVerfertigung und Berbreitung 
berfelben Spähe zu verfügen, und im Entbedungsfalle 
vorfhriftsmäßige Cinfchreitung zu veranlaffen. 

Laudshut, den 27. Aprit 1862. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Meitmair, Ser. 











Ad Num. 17,845. 
An fämmtlihe Poligeibehörben von 
Niederbayern. 
Geſuch des Bahuwärters N. N. um bie Bewilligung zur Anfäßigr 
machung uud Verehelihung beireffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Den obengenannten Behörden wird nachſtehend 
im Mbdrude bie im rubrizltten Betreffe am 9. lauf, 
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Mis. erfolgte höchfte Entſchlleßung des kgl. Staats 
Miniſteriums bes Innern zur Kenniniß und Nach- 
achtung in vorkommenden Faͤllen bekannt gegeben, 

Landohut, den 27. April 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, . 
Meitmair, Ser. 
Abtrud. Ad Num. 8358, 
Königreid Bayern 
Staatd- Minifterium ded Innern. 

Der k. Regierung werben bie Beilagen des Be 
richtes vom 25, vor. Mis, mit nachſtehender Eroͤff⸗ 
nung zurüdyefchloffen: 

Gemäß der allerhöchſten Verordnung vom 3. Of 
tober 1857, bie Gchaltd- und Dienftesverhältniffe des 
Perſonals der 1. Berfehrsanftalten betr., find allen 
in dem Refoldungstarus biefer Anftatten unter Lit. B 
und C aufgeführten Beamten und Dienem, welchen 
pragmatifhe Rechte nicht zufteben, beftimmte Gehalte, 
bezüge ausgefegt und bei Wohlrerhalten im Dienfte 
BVenftonen für ih und ihre Wittwen fo wie Alimen- 
tationen für ihre Kınder für den Fall des Berunglädens 
im Dienfte oder auch in anderer Weiſe eingetretenen 
Dienftesunfähigkeit zugefichert. 

Hieraus folgt, daß die Bedienftereu dieſer Kate- 
gorte, welchen überdieß bie Berpflichtung auferlegt if, 
in den zu dem Zwede ber Befteitung ber Penfionen 
und Alimentationen 'gebitdeten Benfions- und Unter 
ſtazungofond beſtimmte Behräge zu leiften, nicht al 
gewöhnliche, lediglich nach Maßgabe ber geleifteten 
Dienfte gelohnte Bunktionäre, fonbern als Bebienftete 
bes Staates zu betrachten find, auf welche bie in den 
Miniſt erial· Entſchließungen vom B, April 1847 Re, 1454 
hinſtchmich der Foflauffihtsbebienfteten und vom 8. Sep⸗ 
tember 1851 No, 14,208 binfichtlich bes Reutamis- 
boten (Adminiſtrativ · Verordnungen · Sammlung Banb 26 
Seite 586 unb 589) ausgeſprochenen Grundfäge An- 
wenbung zu finden haben, wonach bie — Ne⸗ 
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dienfleten bee Igl. Berfehrdanftalten den umter $. 9 
Rr. I lit. a, ß. bes revidirten Geſetzts über Anfäßig- 
mahung und Berchelichung bezeichneten Angefellten 
beizuzaͤhlen find, 


Injoferne daher durch den Beſchluß des k. Land⸗ 
gerichts N, vom 18. Dezember vorigen und die bens 
ſelben beftätigende Entichliegung ber k. Regierung vom 
5. Februar bi. Je. das Geſuch des Stantebahnmwärters 
MR. von N. um bie Bewilligung zur Anſaͤßigmachung 
und Berehelihung aus dem Grunde abfhlägig beihie- 
den worben ift, daß ber abichnenden Erklärung ber 
Gemeindeverwaltung N. bie Wirkung des abfolut hin. 
bernden Widerfpruchs zukomme, können jene Beſcheibe 
nicht aufrecht erhalten werden, ba bie Bahnmäctır an 
ben Staatebahnen in dem obenerwähnten Brfoldungs- 
Status unter Lit, C. aufgeführt find, 

Das unterfertizte Staatsminiſterlum ficht fi) bem- 
nad) veranlaßt, bie erwähnten Beſcheide auf bie bie- 
gegen von N. R. erhobene Beſchwerde vom 13. v. 
Mies. von Dberauffigtswegen außer WBirkfamfeit zu 
fegen und neuerliche Beſchlußſaſſung unter Beobachtung 
obiger Direftiven und genauer Prüfung ber gefeglichen 
Borbedingungen, insbefondere des vollſtaͤndig geſicherten 
Rahrungsftandes bed Geſuchſtellers anpuordnen. 

Die f. Regierung hat hiernach das Weltere zu 
verfügen, 

Münden, den 9, April 1862, 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


von Reumapr. 


Un bie f. leglerung, 8. d. 3, Durch den Minifler 
von Nieberbapern. ber General» Sefertär 

Anfäpigmahung und Verehe⸗ Miniferialroih 

Uchung des Babmwärtere MR. @pplen. 


in ber Gemeinde N. betreffend. 
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Ad Num, 18,171. 

An die £& Stadttommiffariate Landéhut, 
Paßau und Straubing und bie fämmtlidhen 
Diftriftepolizeibehördenvon Niederbayern. 


Gefuch des E. Häsner ans Fürth um die Bewilligung zur Pros 
dultion eines Stereostopen-Baucramas beirefienb, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Inhaltlich höchften Reſtriptes bes koͤnigl. Staats⸗ 
Minikeriums bes Innern vom 15. ds. Mis. wurde 
dem ehemaligen Babrifarbeiter Conrad Häpner aus 
Hürth die Bewilligung zur Produftion eines trag» 
baren Ranoramas mit fereosfopifchen Bildern im Um⸗ 
fange bes Königreiches auf die Dauer eined meiteren 
Jahtes ertheilt, wobri berfelbe, wie bisher, zur jedes⸗ 
maligen Erholung der ortspoligeilihden Etlaubniß vor- 
gängig der Echauftellung gehalten bleiben foll. 

Hiervon werden bie obengenannten Bebörben zur 
geeigneten Darnachachtung in Kenntnif gefept. 

Landshut, ben 27. April 1862, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Sect. 














Ad Num. 18,672. 
Die Aufftellungen von Interagenten für tie Kölner Hagel 
Berfiherungs: Befelfhaft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Die von ber Kölner Hagelverſicherungsgeſellſchaft 


beantragte Aufftelung des Auffhlägers Earl Mayr 


von Reisbad als Unteragenten ber gedachten Ber- 
fiperungsgefellichaft für ben Landgerichtobezirk Dins 
golfing hat die Genehmigung der unterfertigten Stelle 
erhalten, was biemit zur Öffentlichen Keuntniß ger 
bracht wird. 

Landshut, ben 27. April 1862, 


Königlihe Regierung von Niederbavern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfibent, 
Reitmeir, Sea. 
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Ad Num. 13,042, 
An fämmilihe Difrilts-Bolizeibehörben 
von Rieberbayerm, 
Cine aufgefunbene uubefannte Mannsperfon beiref. 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Am 24, Jänner 1. 36, wurde in der Nähe bes 
Dorfes Tutting, f. Logr. Rotthalmünfter, eine er- 
froıne Mannsperfon aufgefunden, rüdfichtlih beren 
Verfonal- und Bamilien-Berhältniffe bie bisher gepflo- 
genen Recherchen bei dem Mangel aller Anhalispunkte 
ein ſachdiealiches Ergebniß nicht zur Folge hatten, 

Der Berunglüdte war im beiläufigen Alter von 
40 Jahren und ungefähr 5° 9" groß. Seine Kleidung 
beftand in einem bunfelblautuchenen Rod unb einem 
ebenſolchen Beinfleide, einer braungeblümten Wefte von 
Baummwollenzeug und einem Hemde aus gleichem Stoffe, 
einem abgetragenen grünen Haldtuche und rindiedernen 
Halbftiefeln; feine Tuchlappe war mit einem ſchwarzen, 
ledernen Schirm verfehen, 

In der Taſche feines Beinfleibes befand ſich ein 
zolhes, Halbfeidenes, ganz durdjlöchertes Sacktuch. 

Der Leihuam hatte ſchwarze Haare, ſchwarze Augen- 
brauen, bunfelbraume Augen; eine fange, dide Rafe 
und einen. etwas weiten Mund; bie Gefidhtebildung 
oval; der ſchwarze Badenbart mit einigen weißen 
Haaren vermiſcht. 

Die obengenannten Behörden werben aufgefordert, 
Behufs der Erſorſchung ber Perlonat-Berhättnife biefes 
Berunglädten das Geeignete zu verfügen und ein et- 
waiges Ergebnis — unter gleichzeitiger Berichterftattung 
an bie unterfertigte 1. Stelle — unmittelbar dem Ef, 
Landgerichte Rotthalmuͤnſter befannt zu geben, 

Landshut, den 27. April 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Ger, 
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Ad Num. 19,039. 
Agenten s Aufftellung für bie Berlinifche Feuerverſicherungs⸗ Waftalt 
Betreffend, 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 


von Bayern. 

Die Hauptagentur für bie Berlinifche Feuer 
Berfiherungeanftalt hat für den Stadt» und Land⸗ 
gerichtöbezirt Straubing neben dem bereits ald Agenten 
beftätigten Kaufmann Eduard Engerer in Straubing 
ben Landesproductenhändler Wilhelm Weiß von bort 
als Agenten erwählt, 

Diefer Wahl wurde von ber unterfertigten Stelle 
bie Genehmigung ertbeilt, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirb. 

Sanbehut, den 29. April 1862. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer deö Innern. 
v. Schilder, k. Regterungs-Präfitent. 
Reitmair, Ser. 


Ad Num, 19,090, 
An fümmtlihe Dikrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
Die Berlegung ber Jahrmärkte betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird zur Nachachtung 
in vorfommenden Fällen bekannt gegeben, daß nad 
h. Entſchließung bes f, Staatsminiferiums des Innern, 
dann des k. Staatsminifteriums bes Handels und ber 
öffentlichen Pirbeiten vom 26, April I. 3. Nr, 3304 
bie bleibende Abänderung ber - einmal feſtgeſetzten 
Sahrmarkttage nur vou jener Stelle ausgehen kann, 
welder bie Bewilligung bes Marftes ſelbſt zuſteht, 
dagegen bie durch beſondere Borlommniffe voräber- 
gehend veranlaßte Verlegung einzelner Märkte auf 
einen andern als ben im betreffenden Bewilligungs⸗ 


Reſctipte fehgefepten Tag in allen Fällen ter 


biftriftspoligeilihen Zuſtaͤndigkelt überlaffen ſei. 
Landshut, ben 29, April 1862, 
Königliche Regierung ven Niederbayern, 
Rammer ded Zunern, 
v. Schilder, 1. Regierungs-Präfibent, 
Reitmalr, Ser, 
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Ad Num, 19,205. 
Un ſämmtliche Diſtrikts⸗Polipeibehdrbden 
von Niederbayern. 
Fleiſchfatz für den Menat Wat 1862 betreffend. 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Mat- 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulativs vom 15. Juni 1813 unb 13, Oftbr, 
1819, dann $. 4 ber allerhöchſten Verordnung vom 
30, Oltbt. 1844 (D, B.S. Br. XIII S. 889 seq, 
und neue Bolge Dh. XXIX ©, 412), endlich mit 
befouderer Rüdficht auf den Fleiſchſad in der Haupt- 
und Mefidenzftabt Münden, hat die unterfertigte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausſchreibung vom 1. Jull 1861 
(Kreis Anıtsbiatt Seite 795) bekannt gegebenen 
Maſtochſen- und Rindfleiichpreis auch für den 
Monat Mai 1862 unverändert fortbeftehen zu 
laffen, bann für bas Kalbfleifh ben, Preis von 13 kr, 
per Piund als nicht überfchreitbaren Satz zu ber 
ſtimmen. 

Landohnt, ben 1, Mai 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilcher, kgl. Regletungs⸗Praͤſident. 
Reitmair, Sect. 








Ad Nam. 2945/11. 
Betanntmadung. 


Unterfucfung wegen Prefvergehens gegen ben Redakteur Gottfried 
Meyer Setrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Das fänipl, Appellationsgeriht von Mirtelfranfen 
zu Eichſtaͤdt hat am 41. Mprii 1862 Vormittags 
40 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, mobei zus 
gegen waren: Dr. von Barıh, Präfident, als Bor. 
figender, Sensburg, Frhr. von Aretin, Rump- 
lerund Dr. Bofner, Räthe, Jergius, f. U, Staats. 
anwalt und Pfißerer, Sekretär, in der Unterſuchung 
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wider Gottfried Meyer, Rebakteus von Rücnberg, 
wegen Prrfvergehens, begangen in Rr, 76 des Rürm 


berger Anzeigers vom 17. Mär, 1862 buch den 


Auffag „Rürnberg* erfannt: 
es ſey das Strafverfahren gegen Meyer einzus 
fellen, die Rummer 76 des Rärnberger Anzeigers 
vom 17. Mär; 1862 aber, infomweit biefelbe 
nit in Privatbeſitz übergegangen ift, zu unterbräden 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wirb. 
Rürnberg, ben 25, Aprit 1862, 
Königliche Bezirfögericht. 
Der fgl. Direftor, 


Behr, v. Welfer, 
Däller. 








Befanntmadung, 
die Ründung. des 5 procentigen Eiſenbahn-Anlehens bettfſd. 
In Gemäßgeit des Finauzgeſetzes vom 10. Nobem⸗ 
ber 1861 Titl. I. $. 7 Nr. 4 Abſ. 5 wird hiemit 
auf erfolgte höcfte Genehmigung vom 12. 1. M, ber 
jur Zeit noch beftehende und nicht bereits durch frühere 
Berloofungen zur Heimzahlung beftimmte Reft bes 3pro⸗ 
centigen Eifenbahnanlefens au porteur unb 
auf Namen gelünbet, und Hat beffen Tilguug je nach 
Wahl ver Gläubiger entweder mittelſt baarer Heim» 
zahlung ober mittelft Umſchreibung in Obligationen bed 
dprocentigen Eifenbahn-Anlehens unter nad- 

ſtehenden näheren Beftimmungen zu erfolgen : 


1. 
Das gelündete Anlehen befteht in Obligationen au 
porteur unb auf Namen, mit dem Zinstermine 1. Aug, 
und mit dem Ausfertigungs Datum ber Jahre 1850 


bis 1852 unb ift nach dem Inhalte der Schulbver . 
freibung auf bie Eifenbaknbau-Dotation und bie Eiſen - 


bahnrente verfichert, 


2» 

Die Tilgung besfelben erfolgt je nach ber Wahl 
ber Gläubiger mittelft baarer Helmzaplung ober 
mittelft Umſch reibung in Obligationen ber Eifen- 
bahnfchuld a4 Procent mit halbjährigen Zine— 
coupous. 


# 
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Die neuen Obligationen werben auf ben Inhaber 


(an portear) ober anf Namen unegeftelt, erhaften bie 
Zinstermine 1. Mai und 1. November, reihen ſich 
hinfichtlich Hiper Eemmiffions» Kataſternummern an das 
bereits beftehende Eifenbahnanlehen à 4 Procent an, 
und bilven eine Fortfegung bes letzteren. 

3. 

Mit der Baarzahlung, fowie mit ber Ume 
fhreibung bes gelünbeten Sprocentigen Gifenbahn- 
Anlehens wird ſogleich begonnen, unb es hat in beiben 
Hällen_die Verzinfung à 5 Procent vom 1. Octeber 
L 38. an gänzlih aufzubören. 

4. 

Bei ber banren Heimzahlung wird das 5 procentige 

Zinsratum in nachſtehender Weife vergütet: 
a) für Zahlungen zwifhen vem 1. und 15. eines 
Monats, bis zum 15. des Taufenben Monats, 
b) für Zahlungen zwiſchen bem 16. und letzten 
eines Monats, bis zum Ende des Tanfenben 
Monats, 
jedoch in keinem Falle über ven 39. September I. 38, 


hinaus. 
6 


Denjenigen Ofäubigern, welche bie Umfpreibung ü 


in Obligationen bes oben bezeichneten 8 procertigen Eifen- 
bahn · Anlehens noh vor dem 1, Anguit I. Je. 
aumelben, wird Togleih bei der Umwandluug 
außer dem laufenden, auf ben Coupon pro 1. Au⸗ 
guft 1862 zu zahlenden Yahreszinfe auch bie Bprocen- 
tige Zinsrate vom 1. Auguft bis 1. October 1862 
und eine Prämie von "/, Procent des zur Hm- 
wanblung gelangenben Gapitale® vergütet. 
6. 
Dieſe Vergütung beträgt demnach außer bem Jahres» 
e 


f 
a) von einer Obligation zu 1000 fl. 


i x .13 fl. 20 f. 
b) nn ” "500 fl. 
60 
€) " " n " 100 fl. 
1 fl. 20 fi. 


T. 
Für diejenigen Obligationen aber, welde erft am 
4. Aug. ober nach biefem Zeitpunkte zur Umfchreis 
bung angeineldet werben, wird zwar auch bie 5 pro⸗ 
ventige Zinsrate aus ben bisherigen Obligationen bis 
zum 1. October l. Is. vergütet, jedoch ohne bie oben 
ausgefprodene Prämie von %/, Precent. 
8. 
Die Baarzahlung 
' 8) ber Obligationen au piorteur, welde fämmt- 
lich bei der f Specialcaffe Augeburg 
intataftrirt find, erfolgt nach Wahl der Be- 
theiligten bei ber F. Staatsſchuldentilgungshaupt⸗ 
Caſſe in Münthen, barm bei den k. Specialcaffen ' 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und Bei bem Bankhauſe M. U. von 
Rothfchild und Söhne in Frankfurt a. M., fowie 
verurittiongewelfe auch bei jämmtlichen k. Rent⸗ 
ümtern; 

b) bezüglich ber auf Namen lautenden Obllgationen 
findet die Baarzahlung in der Megel nur Sei ben» 
jenigen Specialcafjen fat, weiche die betreffenden Obli« 
waftonen ausgeftellt haben, Ausnahnmsweiſe lann aber 
auf ven Wunfch der Betheiligten bie Zahlung auch 
durch tief. Staatsſchulbentilgungs ⸗ Hauptcafje in 
Münden, fowie durch bie !. Gpecialcaffen Uugs 
berg, Bamberg, Rimberg, Regensburg und Wliry 
burg, unb burch fämmtfiche kgl, Rentämter ver- 
mittelt werben. 

e) bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsftif- 
tungen lauten, Haben bie Wertreter ber» 
felben vorerft die Ermächtigung zur Gelb-Empfang- 
nahme von ver einfchlägigen Guratel- beziehungs- 
weife Oberfuratelbehörbe beizubringen. 

d) Die Bezahlung ber vinculirten ober fonft einer 
Dispefitionsbefhränfung unterliegenven Obligatio⸗ 
nen kann erft mach unbebingter und Iegaler Bes 
feitigung jener Binculirungen erfolgen, weshalb 
von ben Gläubigern für Pie techtzeitige Beſeiti 
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gung aenfafige — — Sorge zu 
tragen ift, 
9, 

Die Umfhreibung in neue Obligationen bes 
Aprocentigen Eifenbahn-Anlehens mit balbjährigen Zins⸗ 
Eonpons erfolgt: 

a) bezüglich der Obligationen au porteur bei ben 
t. Specialtaffen Augsburg, Bamberg, Münden, 
Nürnberg, Negenssurg und Würzburg, ſowie auch 
durch Vermittlung ber fgl. Rentämter und bes 
Banthauſes M. U. von Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a. M.; 

b) bezüglich der auf Namen lautenden Obligationen 
bei jenen Specialtaffen, welche bie betreffende Obli- 
gation ausgeſtellt haben, 

Ausnafmsweife Tann aber auf ben Wunſch bes 
Gläubigers bie Anweifung zur Umfchreibung auch 
bei einer anderen Speciafraffe durch die in Abſ. 8 

Mt, b bezeichneten Kaffen und Meinter vermittelt 
werben, 

e) Im Uebrigen haben bie in Abſ. 8 lt. ec und d 
getroffenen Beftimmungen auch bezüglich ber Ums 
ſchreibung in analoge Gunuhung zu kommen, 

10, 

Sowohl bei der Baarzahlung als Umſchreibung finb 
mit ben Obligationen bie noch nicht verfallenen Coupons, 
und bei den au porteur-Obligationen auch bie Goupond- 
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Anweiſung (Talon) zu übergeben , unb ift bei Abgang 
ber erfteren ber betreffente Betrag zu verlantioniren. 
Münden, am 19. April 1862. 
Königliche Staatöfhuldentilgungd Eommilfion. 
v, Sutner. 
Brennemann. 











Belfanntmadung. 
Unterricht für Hufbefdjlagfmtde betreffend. 

Die unterfertigte Direktion macht hiemit befannt, 
daß ber vorgefähriebene Unterricht für bie Hufbeihlag- 
ſchmide 

am 1. Julius und 
am 2. Rovember laufenden — fobann 
am 2. Januar unb 
am 1, April fünftigen Jahres 
bahier wieber eröffnet werden wird. 

Diejenigen, welche ber gefeglich vorgefäriebenen 
Pruſung und Approbation bendthiget find, haben fi 
hiernach zu richten, indem nad bereits eröffneten 
Unterricht Feine Aufnahme mehr Rattfinden fann, und 
fpäter Antommende auf ben naͤchſtfolgenden — 
verwieſen werben müſſen. 

Manchen, den 28. April 1862, 

Direcetion 


der 
Königl. Bayer. Eentrals Thierarznei / Schule. 
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II. Augsburger Cours 
vom 24. April 1862. 





Königlih Bayerifhe, Papier Gelb, 

Dbligationen BE Yo or ne — 
JJ 101 
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Pfaͤlzer · Marimilians · Eiſenbahn · Altien. _ 
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II. Scärannen-Anzeigen. 
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— Bayeriſches 


Antsblatt 


von ' 


Niederbayern 


605 
Königlid 
reis- 
Nr. 38. 


Fandehut. Mittwoch ven 7. Mai 


1862- 





. BVBubalt⸗ 

Die Rerausgabung eines falſchen Zweiftanleſtüces. — Kurfiren falſcher Münzen. — Schaben des Wırths Joſ. Landthaler von Hinter⸗ 
fee, I. Landgerichts Berchtesgaden, durch einen Lawinenſtutz. — Golleftennefuch der durch Gisgang befcgäbigten Schiffmäller Einen 
Eittinger und Georg Scharſiaget. — Das Geſnch des Schullehrere Mid. Oechener um Aufnahme des von ihm verfaßten Werkes 
mLiederblätter* im das Verzeichniß der gebllligten Bücher: — Die Operationen des & topographiſchen Bureans im Freien für das 
Jahr 1862, — Den XXVII. Redmungeabſchluß des Berfihernngevercines gegen Schaben an Pferden aud Rindern für das 
Königreich Bayern. — Den Bewerböbeirieb der zum bloßen Landlramhandel auf ben lulaͤndiſchen Märkten ohne offenen Laden im 


Wohnorte berechtigten Perfonen 
hobene Karitalien betreffend. 
— — — IT I 


L Bekanntmachungen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentzal- uud Kreis-Behörden. 





Ad Num. 17,554. 


An ſaͤmmtliche Difrifts-Poligeibehörben. 


von Riederbapern. 

Die Deransgabung eines falkhen zwei Frankoſtückes betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Konigs 
von Bayern. 

Laut Mittheilung der fpl. Regierung von Ober 
franfen, Kammer bet Innern, vom 5./10, dieß Pte. 
wurde im Vionate Dezember v. Is. im Landgerichts- 
bezirke Pottenflein ein falſchee Zweifrancaflüd ver- 
ausgabt. 

Dasfelbe ift ſchweizeriſchen Gepräges, trägt auf 
dem vers von einem Laubfrange umgeben bie Be- 








- Die Grletigung der Pfarrei Golyingen, Dekanats Weißenburg. — MBelanntmadung, tunen 





TE I — —ñ 


zeichnung 2 Fr., darunter bie Jahrsjahl 1850, und 
auf dem Revers befindet ſich eine weibliche Figur in 





fipender Stellung mit der Ueberſchrift „Helvetia. 


Die Münze ſelbſt ift geränbert und bie techniſche 
Prüfung berfelben hat ergeben, daß fie aus Zinn be- 
Reht, und in einer nah einem ächten Stüde adges 
nommenen Form gegoffen if. 

Dieß zur Späheverfügung und zum weitern Ber- 


fahren, 


Landshut, den 29. April 1862. 
Königliche Regierung von Niederbarern, | 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präflbent. 


Reitmair, Ger. 
38 
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Ad Num. 18,123, 
An jämmtliche Diftritts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Gurfiren falfeger Münzen betreffend. 

Im Namen Seiner Mafeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Rad) Zufßrift der J. Reglerung von Mirtelfeahien 
vom 10, praes. 17. d. Mis. rubrijitten Barıffa, wurde 
hei dem Taxamte bee fl Landgerichts Feuchtwangen 
die Berausgabung eines bayeriſchen Halbguldenftüdes 
mit der Jahreszahl 1847 verſucht, welches ſoſort als 
ſalſch erlannt wurde. 

VDieſe falſche enge Teen as WErptngen, vud 
cn aati falſchen Stempeln gepAink. 

Indem vor Annahre folder etwa noch weiter vor ⸗ 
tommenden falſchen Münzen gewarnt wird, ergeht pa⸗ 
gleich An ſdintiliche Volteldehdrden ver Aufttag, Epahe 
ga ‚verfügen, und ollentallfge Wahınchmamgen Jofort 
Yen 't. Landgerichte Bemkpiwingen inmiheiten, 

Bandit, den 29. April 1862. 

Koͤnigiiche Megierung von Dtieder bayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfivent. 
neimalr, Em. 

ee ee —— — — 

AN Nam. 6,820. 

En fämmtliche k. HDiftriftspoligeibehörben 
zon Niederbayern. 

"Säaben des Wirihs Joſeph Laudthaler vom Hinterfer, k. Bands 

geriägte Berchteegaben, vat ch Anen Lawinenfturz Betreffent. 

Im Namen Scontr Majeſtätves KEKbnigt 

von Bayern. 

Laut im Abdruck folgender Eutſchließung des 14 
Staatswinifteriums „des Innern vom 16. Dieß if für 
den Wirth Joſeph Landthaler zu Hinterfee, 
Genciude Rarifau, "ne Eitrktte ’nei den’ Wiichen und 
Bräuern in den Rezierumgst eſtten 'ötesfeits des Rheins 
bewilliget. 

Die f. Difteiftöpolizeibehörden werben baher bes 
auftragt,· Tiefe Tollelte entfprechend bethätigen zu laſſen, 





— — 
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den Ertrag berfelben an bad erpebirende Selr etariat 
der unterfertigten Stile binnen 6 Wochen einzufenden 
wab das Ergebniß gleichgeitig hieher angugeigen. 

Ranbehnt, den 30, April 1882. 

Konigliche Regierung von Niederdnpern, 

Kammer Innerun. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfivent 
Reitmair, Sem, 
Abdrud. Ad Num. 8612. 
Königreid Bayern 
Staatd - Minifterium ded Innern. 

Kraft Aierhöchfter Epgialvellmadt Seiner Ma— 
jefiät d4 Lönigs wid non dem Miniſterxaihe 
ma dem gutachtlichen Antrage ber k. Regirrung nom 
3, d. Mies, bie Bewilligung ertheilt, daß für ben 
Witih Joſeph Landthaler zu Ramsau, k. Land⸗ 
geriches Verchiesgaden, deſſen Wohn · und Oelonomie · 
Seblude um 2. Vebruot 1. 38. duvqh eine Schnee 
Lawine werichüttet und in nen ſolchen Zufand der 
geeſtbrung verfehi wurben, Maß ‚ein gaͤnnucher Neubau 
‚te Anem Köftermufwarde von 90600 fl. nohwendig 
iſt, den er jedoch mit feinen eigenen beichsänften Mit⸗ 
ein wicht auszuführen vermag, eint Gollette bei Den 
Wirihen md Bräuern in den Regierungabrzisten dies· 
feite des Rheins veranfialtet werde, 


Die betveffenden Rreisregierungen, K. d. J., wut- 
ben bievon mit dem Auftrage verflänbigt, ben Ertrag 
der Sammlung an bie f. Regierung 'von Obecbayern 
gu üd exſendru. 

Die k. Rogiermig bat hienach unter Rüdempfang 
ber Beilagen bes Berichtes vom 3. do. Mi6, das 
weiter Gecignete ‚gu verfügen und feinerzeit über das 
Geſamwiergebniß der Collelte "Anzeige zu erſtatten. 

München, den 16. April 1862. 


Auf Seiner Rönigfihen Majeſtät Allethöchſten 
Befehl. 


ga. Erbe v. Schreut. v. Neumapyr. 


Min Die f. 8.9, Durch ven Minikter 
von Dberbayern. ber General⸗ Sefretär 

Schaden des Wirthes Jofeph Miniftetianeih 

Landthaler zu dinterfee, E. Sands v. Eppien. 


gerichte Berhiesgaten, durch 
einen Sawinsnfurz belreffend. 


oe 


Ad Nium. 18,838. 
Sn fhmmtilihde Mifhrikts-Poiizeiberärben 
von Meberbayern. 
Collttaengefuch der durch Eegang beffgübigten Schiffureiler Simon 
Sittiuger und Seerg Scharfiernger betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

J von Bayern. 

In Berückſichtigung der den Schiffmüſlern Simon 
Sittinger und Georg Scharfinger zu Iunfladt 
Paßau durch ben Gisgang bes Innfromes am 
11. Zäuner 1. Je. verurfachten beträchtlichen Schar 
dens jomie bei dem Umſtande, daß dieſelben nach den 
gepfogenen. Verhandlungen bieburdh beinahe gänzlich 
vermögeneios geworden und nicht im Stande find, mit 
eigenen Mitteln hre beinahe gänzlich zerfänten Mahlen 
wieder berzuftellen, wizb ihrem Girlie nom 29. Bän- 
ner I. Is. entſprechend biemit geflatiet, daß zu ihren 
Graam cine Haustoll chen bei fünnmiikken Oamerbe- 
genofien des Regierungsberieies Riabaubayeın veran⸗ 
flaltet werbe, 

Die B. Dikriftspoitgelbeijdeben erhalten Hiemit dem 
Auftrag, diefe Sammlung ſogleich zu befcyäftigen und 
die Bammlungs-Beträge an den Magiſtrat der Stabt 
Papıu zu fenden, bie Größe berfelben aber gleichzeitig 
bisher zur Anzeige zu bringen, 

Landshut, den 30. April 1862. 

Löniglihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, I. Regierungs / Praͤſident. 
Reitma ir, Seer. 


— — ⸗ 


Ad Num. 13,170. 
An fämmtliche Diſtrkrts und Lokal⸗Schul— 
Inſpeltionen in Mederbayern. 

Das rind) des Schullehrers Miharl Oechener um Aufnahme bee 
von ihm verfaßten Wertes „Liederblätter” in das Berzeichniß der 
gebflligten Bücher betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das von dem Schullehrer Michael Dedsner in 


Münden verfaßte, im Berlag von Dettl in München- 
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in I. Auflage zum Preife von 48 fe. erfchienene Wert 
„Bünfzig Kieberblätten,* wurde auf Grund ber hierühes 
erholen Gutachten in das Werzeihuig Ro, IE ben 
für die Schüler an den deuiſchen Werftage- uns 
Beiertagejhulen genehmigten UQuͤcher und Hilfsmittel 
unter lit. H. Ziffer 24 und desgleichen in bas Ber- 
zeichniß Nro. IV unter lit, H Ziffer 13 aufgenommen, 
was mit dem Bedeuten zur Kenntniß gebracht wird, 
daß biefed Buch auch im dem bierorts vorliegenden 
Berzeichniſſe über dieſe Bücher aufgenommen murbe, 
und die obengenannten Behörden hiernach bas mit 
Regierungs · Ausfreiben vom 23. Mai vor. Irs. 
Rr. 20,143 (Beilage zum Kreisamtsblatt Stüd 45) 
befannt gegebene Verjeichniß zu beri ıtigen haben. 

Zunhdhut, Dem 2, Mai IHR, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer deö June, 
». Schilder, EL Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Ser. 








Ad Num. 15,465. 

An bie bgi. Landgerihte Abensberg, Kel- 
beim, Mainburg und die Pot, Forfäniter 
Reibeim und Landehut. 

Die Operationen des k. topographiſchen Dureaus tn Freien für bas 
Jahr 1862 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeffät des Rönige _ 
von Bayern. 

In GSemaͤßheit höchſter Refkripte ber fol. Staats⸗ 
miniſterien des Iunsen vom 26. vor. Mis. Nr, 9474 
und ber Binangen vom 25. vor, Mis. Rr. 5276 wirh 
hiemit zur Keamniß gebracht, daß mer Fortſehung ber 
topagraphiſchen Arbeiten für den großen Atias bee 
Königreichs während dee diesjährigen Sommermonate 
bie erforderlihen StabE- und Oberoffljiere vom fat. 
Kriegeminifterium abgeordnet worden find und Seren. 
Operationen fi im diesfeitigen Regierungsbezirke auf 
bie Landgerichte Abensberg, Kelheim und Mainburg, 
daun die Forſtaͤmler Kelheim und Landshut erſtrecken, — 

— 


611 —— 612 


und ergekt an benannte F. Laubyerichte und Forſtämter Ad Nuni. 19,286. 
der Auftrag, dem beorberten Offizieren in allen auf Den XXVIL. MNechnungsabſchluß des Berficderungs-Bereines gegen 


Schaden au Pferden und Mindern für das Konigreich Bayern beis. 
ihr Geſchaͤſt Bezug babenden geſehlich begründeten : Er 
Anträgen und Anfragen amtliche Unterftägung bereit- Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


von Bayern. 
wiltigft zulommen zu laſſen. Im nadjfiehenden Abdrude wird der KXVEL 
Landshut, deu 2. Mai 1602, Rechnungeabſchluß bes Berfiherungs - Bereines gegen 


Königlibe Regierung von Niederbayern, Schaben an Pferden und Rindern für bas Königreich 


: Bayern veröffentlicht, 
Ramımer bed Innern und der Finanzen. Sandebnt, ven 2. Mai 1882. 


v. Schilder, !yi Realerungs Proͤſtdent. Konigliche Regierung von RNiederbayern, 
v. Leopolder, k. Regierungd-Direftor. Kammer des Innern. 
Creß lerer, Gefrelär v. Schilcher, kgl. Regierungs⸗Ptraͤſibent. 
Neitimair, Ser. 
Abdrud. 


Siebenundzwanzigſter Rechnungs⸗Abſchluß 


Verſichernngs⸗Vereins gegen Schaden an Bferben und Rindern für das Königreich Bayern 
vom 4. September 1861 mit Ende Februar 1862, 


Mit Ende Auguft 1861 waren verfihert: 158 Städ mit 12,505 fl. Eintrittögebühren 237 fl. 145 Fr, 


Hiezu vom 1. Septbr. 1861 mit Ende Bebrnar 1862 1 . 70, z = 4, 

&umma 154% „ „ 12,575 „ v 287 „ 66} 

Abgingen nach Journal 7 Eeite 29 u. 30 . . 15 u „ 1,780. ” 287 „ 565. 

Stand Ente Bebrnar 1862 Id4 „ „ 10,795, " — —— 
ALLEN. 

Stand Ende Auguft 1861 . - . . een. bl. 22 kr. 

Hiezu Surplus der Beiträge vom 26. September ........ 8 14 

Bruchtheilklreuzet . ee et Ne BEE 


Stand Ende Februar 1862 664 „ 41, 
Auszuſchreibende Beiträge 
Für bereits geleiftete umd noch zu leiftende Entihädigungen nach Abzug des Erlöfes vide üben 622 fl. 15 in 
welche fi} folpendermaffen reparticen, naͤmlich: 
Pferdeverfiherung . 3530 fl. — fr. Beiträge 557 fl, 15 fi. per 100. . 15, 35* F— 
Rindewerfiherung - 7266 — 66— 
Daber berechnen ſich 
für Pferde 2530. à 15. Bl... 557]. 45 Fe 
für Rinder 7265 » » „Bin -. + 65 „24, 
Summa 623 „ 9, . 
Auszufchlagen wären 622 „ 15 „ 


Surps — , 4, 
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Baufammenftellung 
der bereitd gezahlten Entfhädigungen vom 1. September 1861 mit Ende Februar 1862. 


—— — — — — — — — — —— — — — — ————— —— 


& Namen der Beſchädigten. 


Bortlauf, 


I. Pferde. 
Henn Thierarzt Haringer in Kaboljburg . 
„» Mid. Klaumäünger in Knopfhammer 
Man Goppert in Scheßlitz. 
Geetg Strößner in Berned . 
Ritolaus Schlegel in Mufen . . 
Johann Forſter in Weiler. . 


[4 AS 


Summa 


H. Rinver, 


K. Berwaltung ber Irrenanftali Karthaus Prüf 


Somma Summarum 
Münchberg, am 20. Diät; 1862, 














Baare 
t 
EusfCärigung Erlös, Zahlung, Ref, 
fl. fr, R. fr. fl. tr, fl. fe. 
87 | 15 4 | — — — I 131 | 15 
107 | 30 80 | — | 127 | 25 60 5 
75: — — — — | -- 7373| — 
50 | — 2535| — 34 | 28 40 | 31 
57 | 30 | 100 | — — — } 187 | 30 -» 
15 | — — — 8 581141 2 
557 16 | 249 | — | 170 i 52 | 635 | 23 
65 — 101 — — — 75 — 
622 | 15 | 259 | — | 170 | 52 | 710 | 23 


Die Bereins-Direttion. 


Ziegelmüller. 


Fickenſcher. 


Der Ausfdhuls des Vereins. 


R. Barſch. Fickenſcher. 


Ad Num. 18,366. 
An fämmtlihe Difrilts-Peligeibehörben 
von Niederbayern, 


Den Bewerböbetrieb der zum biegen Lanbframbandel auf ben Ins 
LUndiſchen Märkten ohne offenen Laden im MWohuorte berechtigten 
Berfonen beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Auf den Grund höchſtee Entſchließnng bes fol. 
Staats » Minifteriums des Handels und ber öffent 
lichen Wrbeiten vom 17, vor. Wis. wirb ben oben» 
genannten Behörden nachſtehendes zur fünfligen ge- 
nauen Nachachtung bekannt gegeben: 

Die Berechtigung zum Markthandel gilt nur für 
bie Perfon, auf welche fie verliehen iR und barf 
gleichzeitig nicht durch dritte Berfonen ausgeübt werben, 


WB. Müller. 


N. Krauß. Richter, Hegner, 


Zur Ausätung berfelden durch eine dritte Perfon 
bat der Berechtigte ebenfo wie zur Mitführung vom 
Begleitern auf der Bewerbe Wanderung bie befondere 
Etloubniß der f, Resieruna notkwendig. 

Jedoch laun dem Inhaber eines Markthandels⸗ 
patentes im Halle einer voräbergehenden perfönlichem 
Berhinderuug die Ausübung duch einen Deitten bis 
zur Dauer von ſechs Wochen von ber Diſtriktopollzel⸗ 
bebörbe geftattet werben, 

Die Zulaffung von Begleitern oder Stel'sertretern 


des Berechtigten iR ſtrenge nad dem wirklichen Be 
hürfniffe des letzteren zu bemeſſen. 

Ale Stellvertreter oder Begleiter Tonnen jeboch 
nur Perfonen befielt werben, bie gut befeumundet, im 
Königreihe heimathberechtigt find und nicht an einer 
auffallenden ober eckelhaften Krankheit oder dergleichen 
Gebrechen leiden. 
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Das Mitführen von Kindern if —“ ou 
geidhlofiem 

Emm Ehrpaur, das ummibige Kinder befigt, 
kann das gleichzeitige Umberfiehen auf dem Gewerie 
der Regel nach nicht und auch ausnahmeweiſe Bet 
befnters drigenden Grimmen ma daerne geiſtentet 
werden, wenn nachgewieſener Maſſen für die Beauf- 
fichtigung und Erziehung det qurädgelaffehen Kinder 
genügend gefoigt iR, dagegen kann bur bie Zur 
laflung der abwechslungsweiſen Benüpang eines Marlt 
hanbelspatentes auf bie Berhältniffe ſolcher Ghelente 
Rüdfit genommen werden. 

Bon der ertheilten Befugniß zur Begleitung: ober 
Stellvertretung der zum Markthandel berechtigten Ber- 
fonen, ſowie zer abwechslungsweilen Wenägung eines 
Mackthandelopatentes busch Eheleute, iſt entweder auf 
dem Markthandelöpatente felbft, ober in ber dem Be- 
gleiter oder Stellvertreter außerdem auszuſtellenden 
Reife- Legitimations · Nelunde im jebem einzelnen Falle 
Bormerkung zu machen. 

Laudshut, den 4. Mai IBRR, 

Königliche Regierung von: Niederbayern; 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Ser. 











Ad Num. 4,042. 

Die Erlebigung ter Pfarrei Holzjingen, Defanats Beifienburg betr. 
Im Kamen Seiner Majeſtät dei Königs 
von Bayern. 

- Die erlkebigte Pfarrei Hoflzingen, Delanats 
Beifjenburg, wird zur Bewerbung: bis zum 16. Yuni 
be. a, mir folgendem foffonsnäpigen Beyipen aus- 


geſchrichen: 
I. An flänbigem Gehelte fl. r. 
Aus Stiftungelaffen..10 114 
I, Aus Realitäten 


Eine Pfarrwohnuug iſt zus Zeit 
nicht vorhanden, ba das Pfarrhaus 
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erjt* im“ Jahre 1863 neu gebaut A. fr. 
werben: foli,. bis dahin bo Pfarver 
fohtn- in Weiffenburg zu- wohnen het; 
falls er im Pfarrort felbft nicht doch 
eine Wohnung findet; eim meugebauter 


Stadel- im Anſchlage io - - 1 — 
aus 53 Dezintelen Gratgarten . 3 — 
m 1 Kogwert Ader . . i2 — 


III. Ertrag ans Rechter, 
Zinfen aus Aböſungslapitalien u. ſ. w. 54040 


Gemeinderecht 5:30 
Weiderecht . . = 
IV. Einnahmen aus befonbers Segahtt Der» 
denden Dienftesfunltionen . 44 22 
628 135 
Hievon bie Laften ab mt — 54 


Reinertrag 627 195 

Bm Umtsuachfeiger fine 6 fl. 80 fr., welche 
zur Dedung ber Koften auf Anſchaffung ber Pfarr 
ftiftungstaffe vorgefchoffen worben find, an ben Pfarr 
fond grüctjnerfegen, 

Ansdach, dem T. Mai 1862 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Dr. Ranke, v. m 
Sq5m id i. 











Befanntmadung, 
unerhobens Gapisalien, betr. 

Ya Belge höchfken Aacadnung des Kal. Ctactäuekii- 
fteriums ber Finanzen werben ia. nachftehenbem Ver⸗ 
zeichmiſſe bie bla Gabe Mär 1862 mod unechabemen, 
um nicht bereits als verjähet erloſchenen. Gapitalien 
aus ven bie 1. Jamu ar 1861 fiaitgefunbenem Base 
loofungen usb Künbungen ber bayeriſchen Staatsſchala 
zur allgemeinen Kenutniß gebuacht, uub his betreffenden 
Obfigationsbefiger auf bie fürberliche Grbakumg. iefer, 
bereits feit den bezeichneten Eudterminen außer Bew 
sinfumg geſſetrt eu Capitalien aufmertſjam geracht. 
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Bom kgl. Staatsminifterinm ber Finanzen wurde 
ferner genehmigt, daß die im nachſtehenden Verzeichniff 
aufgeführten Gapitalien, deren Berloofung ſchon im 
Yahre 1859 flaitgefunden Hat, infoferne ihre Erhebung 
nicht bis 30. September I. 38. erfolgt, vom 1. Ollbr. 
L 36. anfangenb, bis zu ihrer nach dem Gefepe vom 
29. September 1861 eintretenden Berjährung „als 
einftweiliges, wo möglich verzinsbares, Deppfiium sans 
gelegt werben, mit welcher — Sebiglih im Intereſſe 
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der Gläubiger getroffenen — Berwaltungsmaßnahme 
benfelben jeboh in keiner Weile sirgenb ‚ein Rechtes 
anſpruch gegen das 4. Staatsarar auf. Berzinfung ber 
betreffenden Gapitalign uher bie in ben ursprünglichen 
Berloofungs- ober Künbungs-Ausschreibungen feftgefehten 
Enbtermine hinaus eing räumt wird 
Münden ten 19. April 1862. 
Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Tommiſſion. 
v. Sutner, 
Breunemann. 


Bergeihniß 
der unerhobenen Eapitalien aus den .bid 4. Januar 1861 flattgefandenen Ber 
loofungen und Kündungen der bayer. Staatd- Schuld. 
I. Alte Schuld. 


MobilifirungdObligesenen zu 3/. nd sarrofirt 4° /,mit- gamzjährigen KToupons vom Zind: Termine 
1. Februar, 1. Mai, 11. Auguſt und 1. November. 


1) X. Berloofung vom 15. Apiil 1859, Bins.lnbe ben 31. Auguſt 1859, 





a 1000 fl. au porteur, 
roth 11,247 en 23,335 
ſchwarz -9,838 8,299 
a 100 fl. 
1,347 19,435 21,335 26,435 33,435 37,629 
- 414208 -5,912 -16,083 19,037 23,223 21,012 


2).XI. Verloofung ber au porteur und IX. Berloofung ber Nominal-Odligationen vom 15. April: 
‘1560, "Zins. übe ‘den 31. Hugift "1860, 




















4 4000 fi. au · porteur. 
eh TEE 8,5 10,09 122.60 
Maar EIS 6,007 9,000 116,74 
ars fl. 
w ERS MRS HEISE 8407 IE 30.007, 35097 
AMT AnA03 red A OB : OR 46,643 
400 
— "200 1,308 „5,706. 8,979. 9,138 12,479 12,906 14.038 15,606 15,606 
“0 RB 900 3.273 7,571 8,100 -2,080 3504 12,508 1,384 1,385 
” 438 22.079 26,779 26.806 ,26.979 23,438 29,679 32,306 32,379 32,938 
"m U ER 49T Lubs 6470 96T -20,620 -22:672 10,339 14,267 
"83379 33397 33,397 33397 33,397 34,406 35,279 35,338 35,606 37,597 
= AROTE a0 as Made ISIO 2ER 10204 OATT CE 35 
" 37,597 41,338 41,338 41,797 42,138 42,138 J 
"» 3,533 15,889 23591 25.686 2915 296 
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aàa 500 fi. 

retb 9,140 
ſchwarz 12,398 
a 100 fl. 


" 


» 


10,523 
14,326 


12,570 
2,660 


aufNamen, 


I. Reue Schuld, 
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Neues Anlehen von 1852 zu 4’/,%/, mit ganzjährigen Coupons vom ZindsTermine 1. Auguft. 
1) IV. Berlocfung vom 23, November 1858, Zins-Ende den 1, März 1859, 


roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 









































a 1,00 fl. au porteur. 
7,390 7,900 | 
16,326 16,424 

2) Künbung bes Reftes vom 27. Januar 1860, Zins-Eude den I, Auguft 1860, 
a 1,000 fl, au porteur. 
545 1076 1118 7,236 7297 7208 „, 7381 
1,895 2,426 2,463 14,976 14,977 14,978 15,071 
a 500 fl. : 
1,482 1,626 2,418 2,492 2,879 7,537 7,661 7,684 7,765 
3,110 3,399 7,25i 7,399 9,121 15,312 15,560 15,606 15,768 
a 100 fi. 
33 353 60 85 9 9! 9ı 9 102 105 105 131 138 
322 323 597 850 892 902 903 926 1,015 1,043 1,044 1,306 1,374 
1,750 1,750 1,752 1,750 1,759 1,775 1,776 1,779 1,784 1,784 
3,782 3,783 3,811 3,874 3,875- 4,037 4,046 4,077 4,125 4,126 
1,813 1,850 1,850 1,872 1,872 1,873 1,880 1,880 1,885 1,897 
4421 4,788 4,787 5,004 5,065 5,012 5,088 5,089 5,138 3,258 
1,924 1,926 1,946 1,951 1,970 1,972 2,010 2,010 2,010 2,024 
5,523 5,551° 5,743 5,800 5,900 6,002 6,382 6,383 6384 6,525 
2,053 2.053 2054 2,510 2,510 2540 2,540 2553 2,561 2,562 
6,814 6,819 7431 7,483 7,486 7,783 7,785 7,919 8,000 8,009 
2579 2,586 2611 2,623 2624 2,624 204 2604 260m 2,634 
8,179 8,243 8,49? 8,614 8,623 8,626 8,628 8,629 8,630 8,728 
2,635 2,933 2935 9,943 2,944 2,944 2001 2062 2,981 2,996 
8,733 9,284 9,2100 9,3586 9,387 9,388 9,564 9,567 9,766 9,908 
3,057 3057 3.072 3488 3556 3,602 3.602 3616 3,640 
16,519 10,520 10,676 10,820 10,836 10,990 10,994 11,182 11,375 
8,643 7,892 7,896. 
11401 16,350 16,387. 


1,734 
3,624 
1,813 
4,419 
1,913 
5,416 
2,024 
6,530 
2,579 
8,178 
2,634 
8,731 
3,050 


10,453 
3,640 


11,376 


1,900 
3,078 
4,687 
7,100 
8,950 
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Neues Anlehen von 1855 zu 8%, mit ganzjährigen Coupons vom Zind-Termine 1. Zuli, 
1) Berloofung vom 15. Juni 1860, Zins-Ende ben 30, September 1860, 
au porteur, 
& 1000 fl. 
Lit. A, Sommiffions-fatafter-Ro. 187 unb 956. 
a 500 fl. 
Lit, B. Eommiffions-Rotafter-Ro. 332 1,063 1,150 1,478 1,663 1,850 2,000 2,242 2,356 
2454 2475 3,142 un 3,287. 
a 100 fl 
Lit. O. Gommiffions-Satafter-Ro, 830 855 878 1,000 1,654 1,530 1,630 1,678 
1,978 1,979 2,252 2,242 2,700 2,778 2,779 2,987 
3,079 3,087 3,356 4,342 4,387 4400 4,654 4,655 
4,754 5,055 5,156 5,472 5,756 6,430 6800 6,830 
7,355 7,356 7,378 8,054 8055 8,344 8,450 8,754 
9000, 9,056 9,532 10,256 10,339 10,332 10,375. 
auf Namen. 


a 100 fl, 
Lit. C. Sommiffions-Ratafter-Ro, 76. 


DI. @ifenbabn-Schuld, 


a) Cifenbapn-Anlcehen zu 5%, mit ganzjährigen Eoupond vom ZindTermin 1. Augufl. 


1) VIIE Berloofung vom 12. September 1860, Zins-Enbe ben 31. Degember 1861, 


à 1000 fi. 
roth 2,138 8,518 9,244 
ſchwarz 3,268 16,981 17,994 
a 500 fl. 
soth 3,056 9,468 
fhwar, 4,391 18,368 
à 100 fl. 


au porteur. 


"„» 1,507 5,161 5,161 5,161 5,804 8,246 


|— — — — — — — — 


»1,905 E;544 8547 8,5498 11,647 15,436 16,772 
b) Eifenbahn-Anlehen zu te mit ganzjährigen Eoupond vom Zind «Termine 1. Januar 





8,380 


und 1. Mai. 
4) IV. Berloofung vom 12, September 1859, Zins⸗Eube ben 31. Degember 1859, 
au porteur, 
à 1000 fl. 
roth 27,255 * 50,682 
ſchwarz 11,070 22,907 
a 100 fl. 
” 9,660 29,140 29,740 


"» 17,268 16,547 18,541 18545 18549 18,550 


— 624 
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29) V. Berlooſung vom 12. Eeptember 1860, Zins · Ende ben 31. Dezember 1860, 
su porteur, 
a 1000 fi. 
ch 325 3,637 4,008 4,608 10,457 15,049 19,098 19,198 19,498 19,698 
ſchwarz 406 5,019 5,300 6,845 19,040 25.278 3,028 3728 4408 4875 
"19,898 20,103 20,203 26,119 
"» 5181 5308 5593 9,034. 
A500 fl. 
sth 15,649 18,137 28,320 28,829 28,829 20,074 29,074 20,274 20,574 29,074 
ſchwarz 26,926 1,407 12,488 15,087 15,088 15,807 15,808 16,937 18,178 18,380 
" 31,537 31,537 31,637 31,737 35,030 35,130 35,330 35,730 
n 28,893 23524 24,224 24,224 31,049 31,249 32210 33,810 
a 100 fl. ° 
roth 4,108 5,119 8,046 12,100 15,449 22,064 26,319 28,520 20,374 20,374 
köwer; 5,617 7,720 12,883 21,106 26,470 10450 09,538 14436 17,284 17,289 
"29,374 29,774 20,974 32,108 32,108 


17,290 18,884 18,886 18,887 18,888 20,685 26,024 26,025 26,026 26,027, 26,028 
" 34,681 
" 29,955 29,956 20,957 29,958 und 29,959 
c) Eifenbahn-Anlehen zu 4%/, mit ganzjährigen Coupons vom Zinds Termine 1. Januar, 1. Mai 
und 1. Auguft. 
4) VE. Verloofun; vom 12. September 1859, Zins-Ente ven 31, Degember ;659, 








au porteur, 
a 500 fl. 
roth 11,499 13,302 13,502 
ſchwarz 6,863 12,860 13,500 
a 100 fi. 
"„ 12,606 
„ 10,53% - 
2) VIII. Berloofung vom i2. September 1560, Zins-Ende ren 31. Dezember 1860, 
au porteur, 
a 500 fl. 
sth 7,331 10,132 10,432 11,956 13,206 13,696 14,308 14,808 15,333 
ſchwarz 23,584 1,567 2,557 2558 8426 12,848 14,237 16,081 17,881 182,660 
” R 15,532 
„720256 
a 100 fl. 
" 4405 9,025 10,032 10,232 10,632 10,733 11,256 
"„ 16,133 30382 1145 1,949 3,028 4,027 4,020 6,365 6,366 6,368 
"„ 15,032 15,232 15,832 16,296 
« 18,449 10,092 21,441 23,240 
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IV, Grundrenten⸗Ablaſungs⸗Echuld A 4°, 
mit ganzjährigen Eupen vom ZindTermine 1. Februar, 1. April, 1. Juni und I. September. 
au porteur unb auf Namen. 


1) XVIL Berloofung vom 29. März 1859, Zins-Enbe ben 80. Juni 1859. 


a 25 fl 
roth 64,090) 
ſchwarz 99,559. 
2) XVIII. Berloofung vom 27. October 1859, Zins-Enbe des 31. Jannar 1860. 
a 1000 fl. 
roth 22,395 
ſchwarz 31,163 
a 25 fl. 
” 08,576 
u 106,688 
3) XIX, Berloofung vom 29, März 1860, Zins-Enbe ven 30. Juli 1860. 
a 1000 fl, 


roth 30,067 63,546 109,681 
ſchwarz 42,545 98,293 180,570 | 
a 100 fi. 
"22,966 77,591 85,879 103,264 109,578 
33,269 122,088 122,088 136475 171,062 185,592 


4) XX. Berloofung vom 29. Oftober 1860, Zing-Exbe ben 1. Februar 1861. 
a 1000 fl: 
zo) 4,271 11,298 42,750 44,008 46,105 58,353 65,898 68,592 99,165 
ſchwarz 3,959 15,846 62,539 64,725 67,062 88,705 102,245 106,309 161,950 
» 99,856 102,861 
= 164,045 169,215 
a 506 fl. 
‘ch 19,530 42,350 
ſqwarz 26,025 61,901 





a 100 fı - 
* 11,916 47,782 65,198 78,725 97,106 
a 25 fl. 
n 109,560 





" 185,348 
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Bemerlung. 


Bei jenen Echulbgattungen, beven Obligationen mit boppelten Katafter-Rummern verſehen find, Bezeichnet 
die obere Zahl bie sothgefhriebene Commiſſions- oder Hanptlatafter-Nummer, — bie untere Zahl bie: 
ſchwarzgeſchriebene Kafſa⸗Kataſter-Nummer. 


Manchen, den 49. April 1862. 


Königlich Bayerifhe Staats-Schuldentilgungs-Eommiffion. 


von Sutner, 
Breunemanz. 


BE Du diefer Mummer erſcheint Feine Beilage. 





630: 
Payerifdes 


Amtsblatt 


Riederbayern 





Nr. 39. 


Sandshut, Sonnabend den 10- Mai 


1862. 





Subaltı 
Den Berunholzbezug der äußern Beamten, Hier deu Holzbebarf für die fünftigen Banbgeriäte, Gtadtgerichte und Beziefsämter. — Mit: 
teilung über die Geburts⸗ und Tcdesfälle answärtiges Gtaatsangehöriger. — Eutweicdhung des Büßers Sebaſtian Banfer von Beilens 
venth, F. Landgerichts Traunftein. — Den ärztliden Dienft bei den Berichten uub Berwaltungsbehöcben. — Die Kurfellung eines 


Bestelsarztes für den Bermaltungsbifrift ber Etabt Augsburg. — 


Das v. Coulon ſche amllienkipeudinm, — Dienftess und fonfige 


Nachtichten. — Augsburger Gours und Schraunen⸗Auzeigen. — Beilage. 





J. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentzal- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 15,048, 
An fämmtlide 
tgl, Forſtämter von Riceberbayern. 
Den Brenaholzbezug ber Aufern Beamten, hier ben Holzbebarf für 
bie künftigen Landgerichte, Stadtgerichte und Bezirfsämter Betr. 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge höchſter Anordnung bes kgl. Staats - 
Miniferiums der Finanzen iſt geſtattet, daß ben Vor⸗ 
ſtanden ber künftigen k. Bezirlsämter, Gladt- und 
Landgerichte, melde Holzgeldaverfen für Behelgung 
ihrer Geſchaͤftolokalitäten, fowie für ihren häuslichen 
Brennholzbedarf beziehen werden, an Orten, woſelbſt 
feine Holzmärkte befichen, oder in beren Nähe nicht 
andere nichtärarialifche Waldungen gelegen find, ans 
denen biefe Beamten ihren jährlichen Holgbedarf unter 





ber Hand, d. h. außerhalb ber öffentlichen Ber- 
feigerungen beziehen Fönnen, das bendthigte Brennholz 
aus nahe gelegenen Staatswaldungen gegen Aufredh- 
nung ber vollen Borfttare abgelaffen werben bürfe, 
vorausgefept, daß biefe Holyabgaben auf bie Befries 
bigung bes Haus- und Oekonomiebedarfes ber übrigen 
Berirkobewohner und bie Ausſcheidung des Bau-, 
Rup:, und Werkholzes nicht nachtheilig rückwirken. 
Außerdem hat die Abgabe, wo fie nad Obigem 
zuläffig erfcheint, in ben vorherrſchenden Gor- 
timenten ber Jahreohlebe und zwar in ben lehteren 
ſelbſt zu gefchehen; biefelbe if ferner auf den Außerfien 
Bedarf und ben eigenen Berbrauh zu befchränfen 
und befhalb ausbrädii an die Bedingung zu fuüpfen, 
daß bei Bermeibung bes Ausſchluſſes von ferneren 
Bezůgen bei eintretenden Dienſteswechſeln das bezüg- 
liche Tarholz in ber Regel an ben Amtönachfolger 
gegen volle Bergätung ber Auslagen zu überlaffen fel, 
jedenfalls aber ohne Genehmigung ber f. Regierungs- 
89 
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Finanzkammer nicht an anberweitige verfauft werden 
bürfe, Anbruchhölzer folen, ba folde una 
für die Armen beſtimmt And, zum gebachten Zweckt 
nicht verwendet werden, 

Um dem betreffenden Bein bin Beyug bes 
bendihigten Brenuholzes gewähren zu Fünnen, haben 
biefeihen rechtzeitig ihre Bebarfsanmeldungen bei bem 
einflägigen k. Forſtamte abzugeben, welches, wenn 
bie obigen Borausfegungen gegeben find, den Bethei- 
ligten bie Bezugsorte und Holzpreife mitzuiheilen nub 
nach erhaltener Zuftimmung den treffenten Revier⸗ 
förftern die Ermächtigung zur Abgabe zu ertheilen hat, 
Sollten fi bei dem Volliuge biefer Auorbnung 
Enflände ergeben, fo find dieſelben ber unterfertigten 
Stelle Behufs ihrer Befheidung zur Anzeige zu bringen. 

Die k. Korflänter Haben inzwiſchen ber Borichrift 


ber Gleich ſiellung ber Forſtiaren mis Ben Kafalwenihen 


Genüge zu leiſten, unb die geeigneten Borkagen über 
neue Regulitung ber Holgpreife eheflens zu bewirken, 

Landshut, den 5. Dat 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ber Finanzen. 
» Schilcher, k. Regiexungs · Praͤſident. 
m Leopolber, k. Regierungs · Direltor. 
Beffenig, q. 4. 


Ad Bium, 19,680, 

An fümmtlihe Dißritis-Polizehbehärden 
von Niederbayern. 

Mutheilung über dir Geburte- 8 — anewaͤrtiger Staais · 


* Ramm —— —8 des Koönigs 
von Bayern, 
Nachſtehende hoͤchſte Entſchließung bes £. Staats⸗ 
Miniſteriums bes Innern vom 28. v. Mis, wird hiemit 
zur Kenntnißnahme und genaueften Tarnachachtung in 
vorlommenden Pällen zur öffentliden Kunde gebracht. 
Landshut, den 5. Mai 1862, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed mern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
. Mkeitwair, Emm 





Abbruck. Ad Num. 8013. 
Königreid Bayern 
Staat? - Minifterium des Innern. 


Die fgl. Regierung wird unter Bezuguchme auf 
die Miniſterial · Eniſchließung vom 37. Augeft 1857 
Nr. 15,543 und vom 24. Mäy 1861 Nr. 6064 
in Kenntniß geſetzt, daß nad) einer durch das Etaats- 
minifterium bes f. Hauſes und des Aeußern gemachten 
Cröffnung auch die fürftlich Lichtenfleinifche Regierung 
zus koſtenfteien Dittheilung von Geburts- und Todes- 
feinen bezüglich aller in ihrem Gebiete vorfommenden 
Geburt und Tobesjälle bayeriicher Eiaaisaugebösiges 
gegen Rejiprozitaͤt Beh bereit erklärt und Das fürſtliche 
Regierungeamt zu Babuz als biejenige Behörde ber 
zeichnet hat, welcher die Dokumente über bie im König. 
reiche Bayern geberenen oben verſtorbenen, füͤrſtlich 
Lichtenſteiniſchen Etaatsangehörigen mituibellen find, 

Die f, Regisung bat hienach das Geeignete zu 
veranlafſen umd Sorge gu tragen, daß die Beburts- und 
Todes ſcheine über bie auf bayeriſchem Gebiete vor- 
Lommerden Geburt» und Todesfälle far ftuch Lichten ⸗ 
ſteiniſcher Staat aug ehöriger dan bie einſchlägige 
Polizeibehörde unmittelbar dem fürftlichen Regierungs- 
amte zu Babuz koſtenftei mitgetheilt, dagegen abex 
auch bie den bayeriſcheu Polizei ⸗ Behörden zugeſendeten 
Geburid- und Todegſcheine bes auf fürſtlich Lichten⸗ 
Beinkihem Behiete gebaranem aber geſtarbenen baperifchen 
Steatsangehörigen ſofort dem beyäglichen Pfarramie 
und erforderlichen Falles dem zußändigen Berichte be» 
fannt gegeben werben. 

Bründyen, bea 28. April 1862, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


son Reumapr. 


Ua die 1. Regierung, R. d. 3. Dar den Minifer 

von Rieberbayern. ber General⸗ Sefretär 
Mittheilung über bie Beburies Dinifiertalrath 
und Todesfälle answärtiger » Gpplen 


Gunstsangehörigen beireffend. 


—— 


Ad Num. 18,808. 
Un ſammtliche Dikrikts-Poligeibehörben 
von Rieberbaperm. 
Motwciung had Pifers Sehafian Banfer von Geilewrenih, F. Big- 
Traunflein, beiseffenb. 

„IR Ramen Geiner Majelit des Königs 

von Bayern, 

Rachdem inhaltlich Mittheilung ber k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 24, vor, 
Mis. der Eträfing Sebafian Banfer aufgegriffen 
unb in bie Befferungsanftalt Wafferburg wieder 
abgeliefert worden ift, wird die Ausſchreibung der unter- 
ferfigten f. Stelle vom 24. April I. 38, (Rr+M.-BL, 
&, 580) hiemit zurädgenommen. 

Landshut, den 5. Mai 1862. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilch er, k. Regierungs-Präfdent. 
Reitmair, Ser. 





— — * 

Ad Num. 19,953. 

An ſaämmtl Gerichts und praftifche Aerzte 
in Rieberbapyern. 


Den Arzilicgen Dienf bei ben Gerichten und Verwaltnugsbehoörden 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Für bie in Niederbayern neu errichteten Land» 
gerihte Arnsdorf, Reufichen und Waldkirchen 
follen Bezirtöärgte II. Elaffe (Landgerichteärzte) auf 
geſtellt werben. 

Dieß wird mit dem Bemerfen öffentlich befannt 
gemacht, daf Bewerber ihre Geſuche innerhalb 44 Tagen 
hieroris einzureichen haben. 

Landshut, den 7. Mai 1862. 

KRöniglihe Regierung von Miederbayern, 
Rammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Relimair, Ger. 





Ad Nam, 49,970. 
Die Auffellung eines Bezirksarztes für ben Berwallungsbiftrift 
der Stadt Augeburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Für den Berwaltungsbejixk Augsburg wird ein 
Bezirfsarzt aufgeftelt. 

Dewerber um biefe Stelle haben binnen 14 Tagen 
ibre Geſuche bei der fol, Regierung von Schwaben 
und Reuburg, Kammer des Innern, in Bugeturg 
einzureichen, 

Landshut, ben 8, Mai 1862. 7 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Junern. 
©. Sch il cher, k. Reglerungs · Pruͤftbent. 
Meitmailr, Ser, 








Ad Num. 24587, 
Das v. Eontow'fihe Sanrtlienftipendtem betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Rönige 

von Bayern. 

Das von dem verftorbenen kgl. Miniſterialrathe 
und Borflande des f. Hausardivs, Ludwig v. Boulon, 
für zwei Stubierende aus feiner Familie gefiftete "non 
Eoulon’fhe Bamilienflipenbium“ gelangt zum Erften⸗ 
male pro 1881/62 zur Verleihung, wobei ein Stipen- 
bienbetrag von 270 fl. zur Bertheilung kommen wird, 

Bewerber um biefes Stipendium haben ihre Ge 
ſuche wit den erforderlichen Studienzeugnifſſen, bann 
amtlihen Verwandiſchafto⸗Nachweiſen, binnen 4 
Boden a die inser., bei unterfertigter Stelle ein. 
zurcichen. 

München, ben 23. April 1862. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. . 
Fielherr von Zu-Rhein, BPräfident. 
Disihnm 
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Tl. VDieenſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 





Seine Majefät ber König haben laut aller 
hoͤchſter Entſchließung vom 21. v. Mis. zu Bezirks⸗ 
amtmännern in Riederbayern vom 15. Juni I, 36, 
an zu ernennen geruht: 

ben Landridhter Bayer in Bogen, ben Pand- 
richter Alihammer zu Hengersberg in Deg⸗ 
genborf, ben Landrichter Schuberer in Ding ols 
fing, den Landrichter Ehrlich in Eggenfelden, 
den Bolizei-Gommiffär Schnigler zu Mänden in 
Grafenau, ben Landrichter Fink zu Papau in 
Grieebach, ben Landrichter Schmid in Kelheim, 
ben Landrichter v. Baur in Kötzting, ben Land» 
richter Krieger gu Deggendorf intanbau, bem 
Sandrihter Huber in Landshut, ben Landrichter 
Sierer in Mallersborf, ben Landrichter Tau her 
in Paßau, ben Lanbrichter Chriſt oph in Pfarr 
kürchen, ben Lanbrichter Stangl in Regen, ben 
Landrichter Wagner zu Mainburg in Rotten 
burg, ben Sandricter Breiberen von Pehmann 
in Straubing, ben Lanbrihter Sartori zu 
Abensberg in Biechtach, dem Landrichter Bauer 
zu Landau in Bilsbiburg, den Landrichter Fruth 
in Vilshofen, ben Landrichter Eberlein in Weg 
ſcheid und ben Landrichter Duroher zu Schwa b⸗ 
münden in Wolfſteln. 





Laut allerhöchflen Refcripts vom 20. vor. praes, 
5. d, Bis. haben Seine Majeflät ber König 
zu genehmigen gecuht, daß die kathollſche Pfarrei 
Breitenberg, k. Landgerichts Wegſcheid, von dem 
Herrn Biſchofe von Pafau bem Prieſter Andreas 
Fiſch, Cooperator in Kirchdorf im Wald, k. Land⸗ 
gerichts Regen, verliehen werde. 


Laut allerhoͤchſten Reſctipts vom 20. vor. praemp 
5. bp. Mis. haben Seine Majeftät ber König 
beſchloſſen, die katholiſche Pfarrei Ybensberg, Land⸗ 
gerichts gleichen Namens, bem von dem nominationd- 
berechtigten Senate ber Univerfität Münden vorge 
ſchlagenen Priefer Georg Dit, Pfarrer in Berap 
haufen, Landgerichts Hemau, zu übertragen, 


Laut alierhöchften Reſctipts vom 23, April praes, 
5, Mai 1. 36. haben Seine Majefät ber König 
das Benefiium Perlesreut, Landgerichts Wolf. 
Rein, dem Prleſter Martin Killersreiter, Bene 
ſiclat in Zeitlarn, Landgerichts Eggenfelben, verliehen. 


Laut allerhöchften Referipts vom 23. April praes. 
5. Mai 1862 haben Seine Majefät berKönig 
bie kathollſche Pfarrei Griesbach, Landgerichts 
Dingolfing, und bas mit berfelben vereinigte St, Anna 
Beneſicium in Barth, besfelben Landgerihts, dem 
Vrieſter Georg Kofler, Cooperator in Hoflicchen, 
Landgerichts Mallersborf, verlieben, 
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VBubalte 
Das dem k. Oberbauraih Herrmann ertijellte Commiſſorlum behufs ber biepjährigen Kreisbereifung. — Die Aufflellung ber Agentur ber 
Berlinifchen Fenerverfiherungs: Anflalt, — Die Aufftellung von Unteragenten für bie Kölner Hagelverfihernngs:Befellfhaft. — Das 
Berfahren bei der Auswanderung bayeriſcher Unterthanen im deutſche Bundesſtaaten. — Das Geſach der proteſtantiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Wüftenflein, um Berilligung einer Gollekte für einen Kirchenbau, — Die Verlooſung ber Altern öͤſterreichiſchen Staates 
ſchald. — Lebemsreitungen. — Dienftet- und fonflige Nachtichten. — 


— — — nn — — 





J. Bekanntwmachungen der koͤnigl. Miniſterien 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörben. 








Ad P. P. Num, 728. 
An die ſämmtlichen fönigl. Baubehörben 
in Nieberbayern. 


Das dem 8, Dberbaurath; Herrmann ertheilte Commiſſerium behufs 
der bieffährigen Kreisbereifung betreffend. 


Das Präfibium 
der 
fönigl, Regierung von Riederbayern. 

Laut höchfter Entſchließuug bes fgl. Sraatemind- 
fleriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 6. d, Mto. wurde bie vorjchriftsmäßige Bereifung 
bes Regierunmgsbezicte® von Niederbayern behufs ber 
Infpizirung des Baumwelens in diefem Jahre dem kgl. 
Dberbauratbe Herrmann übertragen, welche hohe 
Berfügung ben kgl. Baubehörden mit ber Weiſung 
eröffnet wird, ben genannten Minifterial- Gommifjär 
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auf Aufforderung in dem Amtobeſirke zu begleiten unb 
bemfelben mit allen erforderlihen Aufflärungen an bie 
Hand zu gehen. 
Landshut, ben 9, Mai 1862, 
Der fol, Regierungs-Präfident 
v. Schilder. 
Ginjele. 


— — — 





Ad Num, 19,342. 


Die Auffellang ber Agentur ter Berlinifchen Feuerverſichernugs⸗ 
Anftalt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät ved Königs 

von Bayern. 

Die von ber Haupt- Agentur ber Berlin'ſchen 
Feuer · Verſicherungs · Anſtalt in München beabfichtigie 
Aufſtellung des Schullehrers Franz Romauer in 
Weihmichel für ben Landgerichtobezirk Landohut 
neben dem Agenten Eduard Kindler in Landshut 
und bes bürgerl. Buchbinders und Anmwefensbefigers 
Felir Pinggera in Bjeffenhaufen für den Lanb« 

40 
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gerichtöbegirt Rottenburg als Agenten ber bezeich- 
neten Anftalt hat die Genehmigung der unterfertigten 
Stelle erbalten, was biemit zur "öffentlichen Kunde 
gebracht wird, 

Landehut, ben 8. Mai 1862, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfibent, 
Reitmair, Ser. 





Ad Num. 19,951. 


Die Auffiellung von Unteragenten für bie Rölner- Hagel Derfiherungss 
Geſell ſchaft betreffend. 


Zn Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber Kölner - Hagel- 
Berſicheruugs · @efelichaft beantragte Auffielung des 
Malers und Bergolders Geerg Haberland zu 
Bangkofen als Unteragent der gedachten Ber- 
ſicherungs · Geſellſchaft für ben einfchlägigen Landgerichts · 
Bezirkl Eggenfelden hat bie Genehmigung ber unter⸗ 
fertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landehut, ben 9. Mai 1862, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, F. Regierungs-Präfident, 
Reitmair, Sem 








Ad Num. 19,964, . 
An fämmtliche Difrilts-Polizeibehörben 
von Riederbayern. 


Das Berfahren bei der Answanberung bayeriſcher Unterthauen im 
denifche Bundesflaaten beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Die hoͤchſte Entſchließung des k. Staats - Viniſteriums 
bes Innern vom 5. lauf. Mis. wird nachſtehend unter 
Hinweifung auf das Regierungs- Ausfbreiben vom 
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6. Junl 1856, (Kreisamtsblait von 1856 ©. 685) 
zur genaneften Darnachachtung befannt gegeben. 
Landehut, ben 9, Mai 1862. 


Königlicdie Regierung von Miederbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Schilder, k. NRegierungs-Pröfibent. 
_ Reitmair, Ger. 
Abdrud. Ad Num. 9459, 
Königreich Bayern 
Staate- Minifterium des Innern. 

Durch die Miniferiat-Entfchliefung vom 2, Juni 
1856 Ne, 12,527 wurde unter Hinweifung auf 
Tit. IV 8. 14 der Berfaffunge-Urkunde vorgefchrieben, 
ba jenen bayerifchen Unterihanen, welche um bie 
Erlaubnig zur Auswanderung in einen deutſchen 
Bundesftaat nachſuchen, fobald diefelben den Nachweis 
über die ihnen zugefiherte Aufnahme in ben 
fremden Unteribans- Berband erbracht haben, bei Er- 
füllung der übrigen Borbedingungen die Entlaffung aus 
bem bayeriſchen Staatsverbande zu bewilligen und bie 
Zuftelung der Urkunde hierüber nicht von ter Mei- 
bringung des Nachweiſes über die erlangte Raturalifation 
abhängig zu machen fei. 

Inhaltlich einer von dem Etaatd-Minifterium bes 
f. Haufes und des Aeußern ander mitgetheilten Rote 
ber 8, preußiſchen Geſandiſchaft fell ader gleichwohl 
bayerifchen Staatsangehörigen, welche nad dem Koͤnig⸗ 
reihe Preußen ausjumandern beabfidtigen, von ben 
betreffenden Gehörben bie Entlaffung aus dem boyeriſchen 
Unterihand-Berbande ohne vorgängige Beidringung ber 
Raturalifations-Urkunde verweigert worden fein. 

Die f. Regierung wird deßhalb beauftragt, bie 
einfhlägigen Behörden zur genauen Befolgung ber 
oben angeführten Minifterial- Entfchliefung wiederholt 
anzumrifen. 

München, ben 5. Mai 1862. 

Auf Seiner König!ichen Mejeflät Allerhöchſten 
Befehl. 


von Reumapr. 


An vie f. Menierung, R. b. 3., Der den Minifter 
von Feder der General: Sefretär 

Das BDerfahren bei ber Aus—⸗ Miniterialrarh 

wanberung bayerifher inter v. Gpplen. 


in deu Bunbess 
TE ten benefen, 
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Ad Num, 19,961. 


Das Geſuch der preteſtautiſchen Kirchengemeinde Wüftenfein um 
- Bewilligung einer Gollekie für einen Rirchenban beir. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Seine Majeſtät ber König haben allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß zum Zwecke der Erbauung 
einer neuen proteflantiihen Kiche zu Wüftenftein, 
Landgerichto Ebermaunftabt in Oberfranfen, eine Collelte 
in fämmtlichen proteantifchen Kirchen des Königreiches 
bieffeits bes Rheins veranflaltet werde. 

Diefes wird in Folge hoͤchſter Entfhliefung des 
f, Staats-Minifteriums bed Innern für Kirchen und 
GSäulangelegenbeiten d. d. 5. praes, 6. bp. Dis, 
Nr. 5470 biemit befannt gegeben, 

Landshut, ben 9. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Ser. 








Ad Num. 20,190, j 
Die Berloofarg der älteren oͤſterrrichiſchen Staatsfgulb beir, 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Dei der am 1. April 1, 36. zu Wien flattgefuns 
denen 354. und 355. Verlooſung ber älteren öfler- 
rrichiſchen Staatoſchuld find die Serien 438 und 73 
gejogen worden, 

Die Serie 438 enthält böhmifc-frändifche Nerarial« 
Dbligationen won verfchiedenem Zinsſuße und zwar: 

Nr. 153,653 bis Nr, 155,273 inel. im Kapitales 
betrage von 1,152,128 fl. 

Die Serie 73 enthält Banfo-Obligationen im 
urſprünglichen Zinsſuße von 5 %, und jmar: 

Nr. 65,979 bis Nr. 67,330 mel, im Kapilals⸗ 
werihe von 999,334 fl. 

Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen 
bed Pateutee vom 21. März 1818 auf den urſpruͤng⸗ 
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lichen Zinsſuß erhoͤht und inſoferne dieſer 5%, Conv.⸗ 
Münze erreicht, nach dem mit Finanzminiſterial Erlaß 
vom 26. Oltober 1858 veröoͤffentlichten Umſtellungs⸗ 
Maßſtabe in 5% ige, auf öoͤſterreichiſche Währung 
lautende Schuldverfhreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Bolge ber Ber- 
loofung zur urfpränglichen, aber 5 %, nicht erreichenden 
Berzinfung gelangen, werden auf Berlangen der Bes 
theiligten nad Maßgabe der Beftimmungen bes er ⸗ 
wähnten Binanzminifterial-Erlaffes 5 %,ige, auf öfter- 
reichiſche Währung lautende Obligationen verakfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung bee Intereffen der bes 
theiligten Gemeinden, Etiftungen und Privaten befannt 
gemacht, 

Zanbehut, ten 9. Mai 1862. 

Königlihe Regierung von RWORDAWER, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Reitmalr, Ger. 





Ad Num, 17,332. 
Lebenore ttung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Am 18. März 1. Jo. fiel der dreijaͤhrige Knabe 
bed Taglöhners Simon Bäfenbart. von Ober 
kelheim in den fogenannten Rabmählgraben, wenn 
ihn nicht der Mvolaten- Ecribent Anton Roß zu 


Kelheim mit Gefahr für feine Geſundhelt vom Tode 


bes Ettrinkens errettet hätte, 

Diefe aufopferungsvolle und menſchenfreundliche 
Handlung wird unter lobender Anerlennung biemit 
zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 

Landéhut, den 10. Mai 1862, 

Königliche Regierung von” Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regirrungs-Präfibent. 
Reitmair, Ser, 
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Ad Num. 19,731. 
Bebensrettung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 
Am 1. Februar I. Is. ſchwoll in Folge bes ein 
getretenen Thaumetters der f. g. Saufbad zu einer 


folden Höhe an, daß das Thal wpwiſchen Waldkirchen 


und Hauzenberg einem See glei überſchwemmt wurde. 

Die beiden Brüder Johann und Joſeph Branbner 
von Sonnborf wollten mit einem belabenen Schlitten 
bie f. g. große Brüde paffiren, wurden aber von ber 
heftigen Strömung ergriffen und Joſeph Brandner 
fand in ben Fluthen den Tod; feinem Bruder Johann 
gelang es, eine über das Waffer ragende Erlenftaube 
zu erreihen, an welche er fidh klammerte. 

Erft nach mehrfländiger, ſchrecklicher Angft wurde 
ihm rettende Hilfe, indem fidy ber Bräuersfohn Anton 
Rapesberger von Walbdkirchen entfhloß, mit 
Beihitie des Bräufnechtes Stepkan Maier, unter 
Außerftier Gefahr für ihr Leben, den fihon dem Er 
trinken nahen Johann Brandner aus bem reißenden 
Strom zu reiten, 

Ihrem keiberfeitigen Streben und zunächſt ber 
mutbigen Enticloffenheit des Anton Rapesberger ger 
lang auch bie beabfidhtigte Rettung unb bie unter 
fertigte kgl. Etele nimmt baher Bermlaffung, ben 
beiden Genannten, insbefondere dem Anton Rapes- 
berger für diefe rähmliche und aufopferungsvolle Hanb- 
lung bie lobendfte Anerkennung biemit öffentlich aus- 
zuſprechen. 

Landshut, den 10. Mai 1662. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Moierungs-Präfibent. 
Reitmair, Serr, 
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11. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König baden laut aller- 
höchſten Referipts d. d. Nina den 10. April 1, 38, 
ben f. Rentbeamten Georg Geißler von Obernjell 
feiner Bitte wilfahrend auf das Rentamt Dettingen 
zu verfepen, und ben RehnungsEommifjär Richard 
Heb zum Rentbeamten in Oberngell zu befördern, 
fobann ben Raths-Meceffiten Ludwig Freiherrn von 
Lobfomwig zum Rechnungs⸗Commifſaͤr bei der Res 
gierungs-Binanztammer von Niederbayern zu ernennen 
geruht. 

Laut allerhöchſten Refcripts d, d. 19, April 1862 
haben Seine Majeſtaät ber König zu genehmigen 
geruht, daß ber Benefiziat Joſeph Kölbl in Müncho⸗ 
dorf, Landgerichts Pfarrlirchen, feine Pfränbe refignire, 

Laut allerhoͤchſten Reſctipts vom 20. April h. 36. 
mwurbe bie erledigte Stubleniehrerfielle der J. Klaſſe 
an der Lateinfchule zu Kempten dem bermaligen 
Alfiftenten an ber Stubien-Anftalt Landehut, geprüften 
Eanbidaten Puitpold v. Teng vom 1. Mai I, J. an, 
in provlſoriſcher Eiyenfhaft übertragen. 

Laut allethöchſten Referipts d. d, Riga bn 20. 
April h. Je. haben Sih Seine Majeftät berKtönig 
allergnädigft bewogen gefunden vom 1. Mai h. 38. 
angefangen auf bie Lehrftelle ber IV, Gymnaſialllaſſe 
in Paßau ben Oymnafialprofeffor Iofepp Rott in 
Kempten zu berufen, ü 

Inhatilich h. Minifterial-Reffripts vom 3. Mai 1862 
haben Seine Majefät ber König gerubt, bie 
durch Webertragung der Dompredigerftelle in Münden 
an ben vormallgen Religionsprofeſſor Dr. Michael 
Breiteneiher in Erledigung gefommene Funktion 
eines Religionslehrers und Officiators an der fgl. 
Stubienanftalt zu Landshut dem Pfarrkaplan zu 
Reichenhall Priefter Joſehh Hellmaier mit bem 
Titel und Ehrenvorzügen eines Enymnaflalprofeffors 
in wiberruflicher Weife allergnädigkt zu verleihen, 


BE” Zu diefer Mummer ericheint Teine Beilage. 
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— 











mm. 








I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 19,971. 
Anfämmtlihe®erihtsärzte und prattiſche 
Aerzte in Niederbayern, 

Die Befegung der Stelle eines Bezirfsarztes I, Klaffe betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die Stelle eines Pezirfsarytes I. Klaſſe bei dem 
Besiclsamte Fürth, zugleich Bczitksarzt für den Ver- 
waitunge-Difrift ber Stadt Fürth, If nach höchſter 
Entſchlleßung des kal. Staats · Miniſtetiums des Innern 
vom 3. b. Mis. zu hefegen. Dieß wird mit dem 
Beifügen zur öffenılien Kenntniß gebracht, daß Be 


— Angeburger Cours und Schraunen⸗ Anzeigen. — Beilage. 
— — — — 


— — — 
— — a 


—— — 
— 








werber aus Riederbaneru ihre Geſuche innerhalb 14 
Tagen hierorts einzureichen haben. 
Landshut, den 9, Mai 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunuer, Gefretär, 


—— 








Ad Num. 19,027. 
An fämmtlide Difirifts-Polijeibehörden 
von Niederbayern. 


Die Outfernumg ber Dienfimagd Barbara Köhler von Schwarjen ⸗ 
bach a. / W. Yetreffenb. 


Im Namen · Seiner Majeſtat des Könige 
von Bayern, 
Die ledige Barbara Köhler von Shwarzen 
bach am Wald Hat fih am 23. Dejember » Jo. 
41 
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N — 
aus ihrem Dienſte bei dem Manufalturenwaaren- 
händier Burbach zu Furth heimlich emıfernt und-;ift 
beren, Aufenthalt ‚sur Heit nicht ermittelt, 

Es ergeht nunmehr der Auftrag, die „geeigneten 
Racforfhungen nad ber figuatifigten, Barbara 

ler angu ellen ‚und, gt ige Auffhläffe ‚dem; Asl. 
Laudgerichn aila mitzutheilen, 

Signalement, 

Alter ungefähr 25 Jahre, Geſtalt mittlere, unter 
fept, Haare beilbraun, Stirn gemölbt, Augen blau, 
Rafe groß, fpipig, gebogen, Mund proppstioniet, Kinn 
oval, Geſicht rund und oval, Grfihisfarbe blaß, Körper 
bau ſtark und unterſezt. Befondere Kennzeigen ohne. 

Lanbohut, den 9. Mai 1462. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

‚Kammer des Innern. 
v. Shen. — 











AdNum. 19,5 08 
an fämmılide Diftrifts- Fr 30 Dale ae 
= von Rieberbayern. 
Gurficen falfgper Dünen betteffenb- 
Im Kamm Seiner Majrflät des Königs 
von Bayern. 

Laut Ausfchreibung ber k. Regierung ber Pfalz 
wurde im Monate März bei dem E. Salzamte Zwei 
bräden ein falicher oͤſterreichiſcher Zwanziger verausgabt. 
Derfelbe befteht aue einer leichtflüſſigen Metallmiſchung, 
deren Haupibeſtandiheile Zinn, und iſt durch Gießen 
in einer Form von Gyps, welche von einem aͤchten 
Etüde abgenommen wurde, bergeftellt; ferner wurden 
in dem Landeommifjariatöbezirfe Dergzabern, vor Ruijem 
2 falfche Hatbguldınftüde verauegabt, 

Bon biefen befteht Das, eins, wit, baperiſcham Be- 
präge, aus einer geringbaltigen (fünflöthigen) Legirung 
von Silber uud Kupfer, und iſt mit eigens gravirten 
falſchen Stempeln geprägt; ber Silberwerth desfelben 
beirigt 16 Kreuger. Das zwelte mit badiſchem Ge⸗ 


a 


— — — 


ein sache Guldenfluc vereinnahmt. 
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präge, beſteht aus gewoͤhnlichem Zinn und iſt in einer 


ach genem Achten Städe angefertigten Form gegoffen, 


;@oblih wurbe in der · Stadt Landau vor Kurzem 
| Dasfelbe beſteht 
aus Zion und if in einer-von einem Achten Stücke 
abgenynunenen Form gesoſſen und pberflaͤclich ver- 
ſilbert. Da dasſelbe keine Randprägung hat; ſo iſt 
es, abgeſehen von dem Mangel an Klang, m. ba» 
durch leicht als falſch zu erkennen, 

Indem biefed zur ‚allgemeinen Kenntniß gebracht 
„wird, ergeht am fämmtlihe Polizeibehörden bie Auf 
‚forberung zur Beachtung und gegebenen Balls zur 
Einſchreitung gegen Verfertiger und Wesbreiter ber- 
artiger falſchen Geldſtücke nach Borfchrift des Gefepes, 

Landshut, ben 9. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs: Präflbent, 
Bunner, Sıketär, 


— — — 








— 


Ad Nun. 20,205. 
An fämmtliche Gerihts- und praftifde 
Aerzte in Niederbayern. 
Gelebigung des #. LandgerichterBhpfifates "Mor “betr. 
Im Namen Steiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Durch Berfegung bes f. Gerichtsarztes Dr. Berg- 
mann nah Tinfelsbähl if das Aal. Landgerichts⸗ 
Phyſikat Roth in Eriedigung gefommen. Bewerber 
aus Nieberbayern haben ihre Geſuche immerbatb 14 
Tagen hierorts vorzulegen. 

Landohut, ben 10. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilchet, fol, Regierungs-Präfbent, 
Bunner, Geftelär. 
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Al Num. 20,310, ' 

An fämmtlide GBerichts- und praftif e 
Aerzte in Miederbähern. 
Die Erledigung des Päyfllztes Ebern’ beir. 

Im’ Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Durch bie Berfegung bes kgl. Gexichtsarztes 
Dr. Ehriſten auf das Bezirks. und Landgerichts- 
Phyfilat Hof if das Landgerichts Phyſikat Ebern 
in Unterfranfen in Erledigung 'gefommen. 

Bewerber aus Niederbayern Haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen, 

Landehut, den 15. Mai 1862. 

Königliche Regierung ven Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. ea f, ——— 
Bunner, Sebretaͤr. 





Ad Num. 20 20,309. 
An fämmtlide Gerihts- und praftife 
Aerzte in Niederbayern, 
Erledigung ‚bes Bopflfgtes Silbers beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Durch bie Berfegung des kgl. Gerichtsarztes 


Dr. Rheiniſch nach Bolkach iſt das Landgerichts⸗ 


Phyfitat Hilders in Unterfranken in. Erledigung 
gefommen. 
Bewerber aus Riederbägern” — ihre Geſuche 
inethalh 1a Tagen bletdtt voi Pak, - 
behut, den 11. Mai 1862. 
Ft önigliche gereserung ‚Niederbayern, 
Kammer, des iin 
v, Ehilher, t . Regierungd-eähbent 
Suünner, Eefrelär, 


=— — — — — — 





— 

Ad Num, 20,307. 

An fämmtlide Gerichte. und praftife 
Aerzte in Niederbayern. 


u nu — 1. gute au Hof, 


Im Namen Seiner Majeftät * Wnige 
von Bayern. 

In Oberfranken follen bie Beiithdarptenfellen 

L stä zu Hof, Rorbhalben und Teufhnig 
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nei beſeht werden, Dieß wird mit bem Belfägen 
zur öͤffentllchen Kenninig gebracht, daß Bewerber aus’ 
Niederbayern ihre Geſuche Innerhalb 14 Tagen bier- 
oris votjulegen Haben. 

Landshut, den 11. Mai’ 1662, 

Königliche Regierung von Niede. bayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident. 
. Buuner, Gefretär, 


M - 
Lebensrettung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Am 26. Februar I. 36. brachen in dem Schloß · 
weiher zu Offenſtetten 3 Kinder durch das Eis und 
wären fämmtlich zweifello® unretibar verloren newejen, 
wenn nicht ber ledige Taglöhner Johann Hauer von 
dort mit Außerfter Gefahr für fein Leben fi auf bie 
Eisdede gewagt und zwei derſelben, bis’ am den Hals 
vom Waſſer und Eis umgeben, glücklich an das Ufer 
gebracht hatte. Das dritte Kind war bereits unter 
bie Eisdede verſchwunden. 

Gür biefe ebenfo muthige wie aufopferungsvolle 
Handlung wird biemit dem Genannten öffentlich bie 
lobende Anerkennung” der unterfertigten Stelle aus- 
geſprochen. 

Landehut, den 12. Mai 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innein 
v. Schilder, £. Regierungd-Pröfbent, | 
Bunter, Gelretät, 








Ad Num. 20,436, 
An fämmrlihe Gerichto- und praftifde 
Aerzte iin Riedberbayerm, 


Die Aufftellung eines Bezielsarztes für ben Bermaltunys- Difieift 
ber Stadt Würjburg beir. 


Im Namen Semer Majeftät ded Könige‘ 
von Bayern. 
Bär den Bermaltufige- Diftritt der Stadt Bit." 
burg fol ein Diftiftbarjt IL. Kaffe —— —— 
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Bewerber um dieſe Stelle aus Rieberbayern haben 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hietorts einzureichen, 
Landshut, den 12. Mai 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilher, k. Regierumgs-P: äfibent. 
Bunuer, Seltetaͤr. 


— 











Ad Num, 20,435, 
Au fämmtlihe Berihte, und praktiſche 
Aerzte In Niederbayerm 


Die Grrlätung zweier Landgerichts-Phyſtlate zu Geifenjeld und 
Diefien in Oberbayern beir. 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. | 
Bir Geiſenfeld und Dieffen in Oberbayern 
ſo llen Bezirleätzte II. Klaſſe aufgefielt werben. . 
Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts vorzulegen, 
Landshut, den 12. Mai 15662, 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
- Rammer ded Innern. 
v, Schil wer, k. Regierungs-Präfident, 
Aunuer, Selteiär. 











Ad Num. 20,290. 
An ſämmtliche Difirifis-Polizeibehörben 
von Niederbayern 


Gefuch der durch Brand verunglädten Bemeinbegeter von Mürs 
ding nm Bewilligung einer Golielte beir. 


Im Namin Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Am 4R, Oftober v. 36, NRabmittage 24 Uhr 
entſtund 1m Pfarrdorf Würding, fgl. Landgerichts 
Kotthalwünfter ein Vrand, weldier in Zeit einer 
halben Stunde 27 Haupt und 62 Mebengebäude 
einäfcherte, wodurch ben Betheiligten ein Schaden von 
87,640 fl. an Immobilien und von 40,480 fl. an 
Mobilten verwfacht wurde, da auch das Grgebnif 
der Ernte ein Raub ber Flammen wurde, Die Ent- 


ſchaͤdigung dur die Brandverfiherungs- Auftali beträgt 
nur 27,077 fl. 

In Rüdfiht auf die dadurch entſtandene große 
Noth haben Seine Majefät ber König Inhalt 
lich höchſter Eniſchlleßung des fgl. Siaatsminifteriums 
bes Innern vom 7, 1, Mis, allergnädigſt zu bewilligen 


‚gerubt, daß durch die von Brand verunglüdtn ‚uns 


bemitteltin Einwohner bes Pfarrborjes Würding, eine 
Gollette in den Regierungsbezirfen Ober» und Niebers 
bayern, dann Schwaben und Neuburg veranftaltet 
werde, 

Hienady werden fümmtliche Diſtriltopolizeibehoͤrden 
von Niederbayern angewiefen, vie bewiliigte Collelte 
ungefäumt zu eröffnen, das Ergebniß an das Erpe- 
ditions · Amt der unterfertigten Stelle binnen 6 Wo⸗ 
chen einzufenben and gleichzeitig darüber Auzeige zu 
erftalter. 

Landebut, den 12. Mat 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, f. Regierunge-Präfitent, 
Bunner, Sefeikr. 








Ad Num. 20,503. 
An fämmtlige Gerihts- unb praftifde 
Aerzte in Niederbayern. 


Die Beiepung ber new gebilbeter Landgerichts Phyflate Schwaudorf 
und Furth betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Zu Shwanborf und Furth in der Oberpfalz 
follen Bezirfsärzte IL. Klafie aufgeficlt werben. 

Dieß wird mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, dab Bewerber um biefe Stelle ihre 
Geſuche innerhalb 144 Tagen einzureichen haben. 

Lanbehut, ben 13. Mai 1862, 
Königlicht Megierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Banner, Sefretär 
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Ad. Num. 20,216. 


Die Erledigung der lathceſchen Pfarrei Hainsbach in Hainbiing 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Dur dae cm 4. d. Mio, erfolgte Ableben des 
Priefters Mathias Eggl if die organifitte Pfarrei 
Hainsbach mit dem Sitze in Halndling in Er 
ledigung gekommen, 

Diefeibe liegt in der Diögefe Regensburg, im 
Laudgerichtsbezitke Mallersdorf und im Defanatsfprengel 
Beifelhöring, zähle 714 Seelen, 14 Kebenorie, worunter 
1 Biliate, bat zwei Schulen und wird vom Pijarrer 
und zwei Hilfoprieſtern paforirt, 

Die falfionsmäßigen Einfänfte dieſer Pfarrei 

betrugen . 0. 1892 fd, 20 m 
bie Laflen » 2 2 0. 952 fl. 543 fr. 


fohin Reinertrag 939 fi, 25% fr, 

Auf der genannten Brände ıcht ein zu & % 
verzinsliches Onutfapital von 850. fl., welches in 
jährligen Raten von 90 fl. zurädzugahlen if. 

Bewerber haben ihre mit ben vorfchriftsmäßigen 
Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreioregierung, Kammer 
bes Innern einznueihen, in deren Bezirk fie ihren 
Wohnfig haben. 

Landehut, den 13. Mai 1562, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Mräfibent. 
Bunner, Seltetär. 








Ad Num. 20,459. 


HgentensAuffellung für tie Berlinifhe BWenerverfiherungs + Anftalt 
betreffend. 


Im Remen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Die von der Haupt- Agentur ber Berlin’fchen 
Geuer · Berficherungs + Anflait in München beantragte 
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Auffiellung des Markifchreibere Edmund Shmauf 
in Rohr als Agent ber genannten Anflalt für den 
Landgerichtobezirk Abenoberg bat die Genehmigung 
ber unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur 
öffentlihen Kunde gebracht wird, 


Landshut, den 13. Mai 1862, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, tgl, Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Seftetär. 


Ad Num. 994. 


Befanntmadbung. 


Die Befepuig der Subftitutenfellen bei ben Staatsauwaliſchaften 
an ven E Bezixkögerihten Donauwörth und Deggendorf betreffend, 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Seine Königlihe Majeſtät haben Sip 
durch allerhoͤchſte Entſchließung d. d. Nuga den 21, April 
1862 allergnäbigft bewogen gefunden, den funttio- 
nirenden Subflituten bes k. Stantsanwaltd am Ber 
zirksgerichte Deggendorf, Heintih Schumann, feinem 
alerumterthänigfien Anſuchen entſprecheud, auf die er 
ledigte Stelle bes funltionirenden Gtants- Aumalts- 
Subtimten in Donauwötth zu verfehen, und din als 
Hilisarbeiter des F, Oberftaatsanmwalts am Appellations- 
gerſchte von Oberbayern verwendeten Appellations- 
Gerichtsacceſſtſten Auguſt Otto in Breifing als funftio- 
nivenden Subflituten bes Fönigl. Staatsanwalts am 
Begickögerichte Deggendorf aufjuflelen, was biemit 
zur allgemeinen Kenntuiß dringt 

Paßau, ben i2. Mai 1862, 


Der k. Oberftaat3anwalt am Appellationdgerichte 
von Niederbayern. 


Leeb. 


— — 


Belanntmadung. 
Rebaktene Anton Diller wegen Prefvergebens betr. 
Im Namen Stiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Das k. Bezirfögericht Traunſtein hat am 29. Aprif 
1862 Bormittags 11% Uhr, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Der f. Direftor Hand 
als Vorfttzender, Grasbeck, Schad, Mfeforen, 
Künnell, Stadismmwalt;, Matmy, Protokollführer 
in ber Unserfuchung gegen ben Redakteur Anton 
Miller dahier wegen Preßvergebens buch Aufnahme 
ber Veröffentlichung ber bei ben k. k. öſterr. Zahl⸗ 
fotterien in Wien und Linz gezogenen Nummern und 
ber Ankündigung ber nächſtſolgenden Zichungstage in 
Re, 9 und-1f des Traunſteiner Wochenbkattes, im 
Amwendung ber Art: 16 und 2 bes Preßgeſehes vom 
17, Mid 1850 erfäint: 

Es fei das Strafverfahren wegen Pteßvergehens 

einzuftellen und ſeien bie Gremplare 9 und 11 

bes Traunſteinet Wocheublattee pro 1862, fo- 

welt: biefelben nicht in den Ptrivaibeſid über 
gegangen find, zu vernichten. 

Trammflein, am 9, Mal 1862. 

Königliched Bezirksgericht Traunſtein. 
Hauck. 
Maun). 








Ad Num, 3091/11. 
Befanntmadhung. 
Unterſachnag gegen ben Beltungserpeblior Friedrich Türmel von 
Nürnbetg wegen Preßvergeheus Beiteffedb. 

Im Ranteh’ Seiner Majeftär des Könige 
von Bayern. 


Das fönigl. Appellationagericht von Mftteffeanken ' 


bat am 22. April I. Jo. Nachmittags 1 Uhr, ver 
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fammelt in geheimer Gigung, wobei jugegen wärenr- 
Präftent Dr, von Barth, Borfigender, Ratımer,: 
Gensburg, v. Hagend, Dr. Goëner, Räthe, 
Jerdiis, & IL Stautsanchtikt; und Pfiſteter, 
Sefretär, in der Unterſuchüng gegth Friedrich Tümmel, 
Zeitumgserpeditor in Rütnberg, wegen Preßvergehens 
begangen in Re. 86 bes ftänkiſchen Kuriers vont 
25. März Ifb. Jo. (Stadt- und Poflausgade) durch 
Aufnahme ber Ankündigung des Hartdlüngshaufes B, 
Schottenfels in Frankfurt a/M, „am 15, Mat 1862 
geöße Ziehung ber bayr. Eifenbahnloofe* befchtoffen: 

es ſey bad Verfahren gegen ben Zeitangserpebftor 

Tümtitel' von Rärnberg wegen bed oben genannten 

Reates einzuftellen, bie Rt. 86 des frankiſchen 

Kurierd vom 25. Marz 1862 aber, foweit fie 

noch mit in Privatbefig übergegangen if, zu 

uhterdbrüden, 
was hiemit öffentlich befannt gemadkt wird, 

Nürnberg, den 8, Mai 1862, 

Königlicdyes Bezirksgericht. 
Der fgl. Direktor, 
Erhr, v. Welfer. 
Mäller. 

— —— — — 

71. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Leni’ amirhäHRen Reſcripis von 20. Miet IE, 
baben fih Seine Majenkt aMrennldigft bewogen 
gefunden, den Gymmafiat- Brofeffor Michael Beutl- 
baufer von Paßau an die Stubien-Anflalt Regens- 
burg zu verfegen, und demſetben worerftbte Fuͤhrung 
ber I, Gymnaſtalklaſſe, Abtheilung A; zu überttagen. 
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HL Augssurger Cours 
vom 8, Mai 1962. 
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Nr. 4%. 





Sandshut, Mittwod) den 2i- Aai 


1862: 








Suhbaltı 
Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei An. — Die Erlediguug der Tatholifchen Pfarrei Tettenweis. — Die Militärentlaffungsfcheine 
ber Untanalichen ber Mitersflaffen 1839 unb 1840. — Die Aufſtellungen von Unteragenten fir die MagbeburgersHagel-Verfiherungss 
Geſellſchaft. — Unterfuhung gegen den Riemersfohn Michael Spapenegger von Haag wege Unterfhlagnng. — Die Auffiht auf 
Lanbesverrolefene. — Die Kıfıen für Schneeräumen auf ben Staatsflrafen pro 1860/61. — Unterſuchung gegen ben Beitunges 


Nedalteur Baptift Gantır von Nürnberg wesen Preßvergehens, — Dienſtes⸗ nub fonftige Nachrichten. 





J. Belanmimahungen der königl. Minifterien 
Kegierungen, Eentral- und Krei3-Behörden. 





Ad Num. 20,601, 
Die Erlerigung der Fathelifchen Pfarrei Mu betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 
} Dur das am 27, v. Mis. erfolgte Ableben bes 
Priefters Johann Baptiſt Maier if bie Piarrei Au, 
welche in ber Diözefe Regensburg, im Landgerichts- 
und Defanatsbezirfe Mainburg liegt, in Erledigung 
gekormen. 

Die Pfarrel zählt 1353 Seelen, umfaßt ben 
Marfificten Au mit 13 Oriſchaften, hat 3 Filialen, 
2 Säulen und wird vom Pfarrer und einem Hilfs- 
priefler paflorirt, 

Die fuffionemäßigen Einfänfte beftehen in 2359 fl, 284 fr, 
bie Raften n 0 nn + 6735 
wonach ſich ber Reinertrag auf 1685f.37 fr, 








Die Pfarreiöfouomie gu circa 70 Tagwerlen Grund» 
befip ik, ba bie Defonomiegebäude wegen gänzlicher 
Baufäligfeit vor längerer Zeit abgebrochen worden find, 
verpachtet. 

Die Baulaft haftet auf ber Pfründe. 

Ein zur Zeit noch in 600 fl. beſtehendes Onus- 
iapftal ift in jährlihen Friften von 49 fl. bis zum 
Jahr 1877/78 qurüdzubegahlen, es wirb ſich jedoch 
basfelbe wegen Inſufſicien; des vorverſtorbenen Pfarrers 
von Au jur Wendung ber demſelben zur Laſt ge- 
fegten und einiger ohnehin ad onus successorum 
fih eignenden Baufäle um circa 400 fl. erhöhen. 

Bewerber baben ihre mit ben vorfchriftsmäßigen 
Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen vier Wochen 
— von heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, 
Kammer bed Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnfig haben, 

Landshut, den 13. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Jnnern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
AN Sekretär. 
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Ad Num. 20,564. 

Die Grichlgung der katheliſchen Pfarrei Zetienwels betreffen. 
Im Namen Geiner Maieſtät des Rönigs 
von Bayern. 

Durch das am 22, April 1. I6. erfolgte Ableben 
des Prieſtera Lorenz Ebholzner iR die in der 
Diözefe Paſſau, ım Landgeriipiöhrzirfe Griesbach und 
im Detanatefprengel Fürſtenzell gelegene Pfarrei 
Zettenweis In Erlebigung gefommen, 

Diefelde zählt in 24 Dutfdaften 20861 Seien, 
Hat eine Schule, eine Biliale und wirb rom Pfarrer 
und zwei Hilfsprieſtern paftorrl, 

Die fofionsmäßigen Einnahmen 
beftehen in. .2078 fl. Ba 
die Loſten in...41274 fl. 235 Mi. 


wornach fi ein Relinertrag von 1703 fl. 455 fi, 
entziffert. " 

Das zum Pfarrwiddum gehörige Areale beſteht 
in 94,44 Tagwerk Aderland und Wiefen, dann 
5,46 Tagwerl Waldung. 

Zum Betriebe ber Oekonomie fiib 4 männliche 
und 3 weibliche Dienfidoten, ferner 6 Pferde, 2 Ochſen 
und 10 Kühe erforberlih; bad \ebernahmöfapital 
wird auf 4000 fl. angegeben, 

Die Baulaſt haftet auf der Pfräub:; dermal ift 
ein in 2310 fl. beſtehendes Onusfapital noch zu 
tilgen. 

Nach pfarilicher Anzeige ſoll bie Loetrennung bed 
Einoöbhofes Leopolderuh aus ber Pfarrei Teltenweis 
und deffen Zuthellung zur Pfarrei Nubftorf, dann 
die Errlchiung einer Erpoſtiur in Hader beabſichtiget 


werben, weßhalb hieher demerkt wird, daß fich der 


lunſtige Pfarrer von Tettenweis, für den Ball als 
dieſe Menderung im Pfarrverbande und Piarzbeftanbe 
für nolhwendig ober erwänfcht erachtet werden follte, 
felbe ohne Widerrede ‚gefallen zu ‚taffen babe, 
Bewerber um bie bezeichnete Pſarrpfruͤnde haben 
ihre mit ten woogelchriebenen Atteften verfehenen ®e- 
fuche binnen 4 Wochen — von Heute an gerechnet 


— bei jener Kreiregierung, Kammer bes Innern, 
elnzureijen, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 
Landehut, den 15, Mai 1562, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierumgs-Bräfdent, 
Bunner, Gefnlär. 


— ⸗ 





Ad Xum. 20,800. 
An fämmtlihe Conſcriptionobehörden 
von Rieberbayern 


Die Milttärenilaffungsfcpeine ber Untauglicgen der Alterellaſſen 
1839 und 1840 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Nachdem die Nachſtellung ber Couſeribieten ber 
Alteröflaffe 1840 vorüber iſt, werden ſaͤmmtliche Con· 
ſeriplionsbehoͤrden von Riederbayern hiemit angewieſen, 
die Militärentlaſſungsſcheine ber definitiv mitltärbienft- 
untanglichen Gonferibirten der Altersklaffen 1839 und 
1840 mit ben vorgefhriebenen Berzeichniffen und vor 
ſchriftsmaͤßig legalifitten Armuthszeugniffen binnen 4 
Wochen in Vorlage zu bringen, 

Lanböhut, den 16. Mai 1862, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Zanern. 
v. Schilcher, fol, Regierungs-Präfbent, 
Sunner, Gefrelär. 








Ad Num, 20,427. 
Die Auffellangen von Unteragenten für tie Magteburger Hagel 
Verfigerungs» Geſellſchaft betreffend, 

Im Namen Seiner Majeſtät ned Könige 

von Bayern. 

Die von ber Magdeburger Hagelrerfihnnnge- 
Geſellſchaft beantragte Auſſtellung deg Unterauffchlaͤgers 
Joſeph BL in Exgoliebach als Uuieragenien 
ber gebnchten Verficherunge Geſellſchaft für den ein, 
ſchlägigen Landgerichtebezirkt Rortenburg bat die 
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Genehmigung der unterferiigten Stelle erhalten, was 
Yiemtt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Landohut, ben 16, Mat 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Reglerungs⸗Praͤfident. 
Bunuer, Sekretar. 





Ad Num. 20,228. 
An fümmtlide Difritis«Boligeibehörden 
von Rieberbayern. 
Unterfuhung gegen ben Üiemerefohn Michael Spatzenegget vom 
Haag wegen Unter[blagnug betreffend. 
Im Damen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird hiemit eröffnet, 
bag ber lebige Riemeröfohn Michael Spapenegger 
von Haag in Oeſterreich umter der Enns durch rechts. 
Iräftiges Urtheil des I, Bezirlogerichts Nürnberg vom 
16, April 1862 wegen einfachen Verbrechens ber 
Umetſchlagung zu einjährigen Arbeitehauoſtrafe verur- 
theilt und mach Erſtehung biefer Straſe des Landes 
verwiefen worden HR. 

Landohut, ben 16. Mai 1662. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer dei Innern. 
v. Schilcher, k. Regieungs-Präfident, 
Bunner, Sektetaͤr. 
Perſonalbeſchreibung 

bes Michael Spatzenegget von Haag. 

Alter 28 Jahre, Größe 6° 2", Haare fhmarz, 
‚Stine gewoͤlht, Augenbzauen — Augen braun, 


Rafe proportionirt, Mund besgleichen, Geficht laͤng ⸗ | 
Be · 


licht, Geſichtsfarbe gefund, 
ſondere Kennzeichen: ohne. 


Körperbau ſchlank. 


Kleidung: ſchwarzer Tuchãüberxeck mit weiß u.d 


ſchwarzem baumwollenen Futter, ſchwatze Tuchhoſe, 
ſchwarz uud weißgeſtreifler halbwollener Schlipe, weiß⸗ 


baumwollene Unterhoſe, banawollen Her· d. daparır 
Zuchmäge, lederne Etupen. 





3 ist, 
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Ad. Num. 19,795. 


An fämmilige Poligeihehörden von 
Niederbayern. * 


Die Anfaicht -uf Randesverwirfene betreffend. 


m Namen Seiner Majellät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenaunten Behörden wirb biemit eröffnet, 
daß ber lebige Taylöhner Skorz Roncad Köhler von 
Lüpeiwibelebad, wroßherzoglich heſſiſchen Kreis 
amted NReuftadt am Mümling, welcher bereits durch 
Erfenninif bes Schwurgerichtohoſes von Unterfranken 
und Aſchaffenbutg vom 22. Juli 1857 wegen Dieb» 
ſtahls zu vierjähriger Arbeit. bauöftrafe und zut Bandes 
verweifung veruriheilt und nach Musfchreiben vom 
23, März 1864 (Kreidamteblait S. 347) erſt am 
2. Bebruar 1861 aus ber Beflerungsanftalt Wafler- 
burg entlaffen worden war, durch neuerliches rechts⸗ 
fräftiges Erklenntniß des 8 Bezirksgerichtes Winds- 
heim vom 27. März 1862 wegen fortgefepten Ber- 
teechens der Müdtehr aus ter Landesverweiſung in 
einjährige Arbeitshausſtrafe veruniheilt und nah über- 
Randener Strafe von Neuem bed Landıs verwleſen 
worden if. 


Lambehut, den 16. Mai 1862. 


Konigliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Ehilher, L Regierunge-Bräfident, 
Buanuer, Selteuir. 
Berfonalbeſchrelbung 
bes Georg Konrad Röbler: 
Alter 22 Jahre, Größe 5 5“, Haare blond, 
Stirne hoch, Augenbrauen blond, Augen grau, Rafe 
fpig, Mund proportioniet, Kinn rund, Bart blond, 
Geficht breit, Geſichtsſarbe geſund, Rörperbau unter- 
Brfonbere. ; Kepasicben ı ode. 
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Ad Num, 21,048. 
in fämmtlihe k. Rentämter 
Niederbayern, 
Die Koften für Schnteraͤnmen anf den Gtaatsfirafien pro 1860/81 
; betreffend 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige 
von Bayern. 
Diejenigen f, Rentämter, welche mit Borlage ber 
fummarifchen Ueberſicht über xubrigixte Koch noch 


i m Kreif e 


im Rädftande ſich befinden, werben angemwiefen, biejelbe 
zunmehr innerhalb AR Tagen vorzulegen ober Fehl 


anzeige zu erfatten. 
Zandehut, ben 18. Wai 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern, 


v. Schilder, k. Kegierungs-Ppräftbent, 
gunner, Schretär. 


— — — 











Ad Num. 3233/Nl. 


Befanntmadhung. 
Unterfucgung gegen ben Bellumgszebafieur Baptiſt Gantır dahler 
wegen Preßvergehens beireffend. { 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das fönigl, Appelationsgeriht von Mittelfranken 
bat am 3, Mai 1362 Bormittage 10 Uhr, ver- 
fammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Präfident Dr, vor Barth, Borfigender, Bar, von 
Mretin, Kilp, Dr. Gooner, Käthe, Lammers, 
Afieffor, Jergius, k. U. Staatsanwalt, und Mayr, 
Sekretär, In der Unterfuhung gegen ben Zeitungs« 


Redakteur Baptiſt Cautor dahier wegen Prefver 
geheas, begangen in Nr, 99 des fränfifen Kuriers 
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vom 7, April 1862, Poflausgabe, dur Aufnagme 
bes Aufſahes: „Roc einige Bruchſtücke aus ber Schrift 
wie zu helfen ift* beſchloſſen: 
eo ſey bad Strafverfahren wegen bes genannten 
Reates einquftellen, jedoch bie Nr. 99 vom 7. 
April 1862, ſoweit dieſes Slatt noch nicht im 
Meivarbefig übergegangen iR, zu unterbrüden, 
was biemit Öffentlich befannt gemacht wirb, 
Nürnberg, den 16. Mui 1862. 
Königlihes Bezirfögericht. 
Der Igl. Direltor. 
Frhr. v. Welſer. 
Diäller. 
—r — —— — — 


Di. Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 





Seine Majefär der König baden Si 
unterm 21, April 1. 36. allergnäbigft bewogen ger 
funde.., ben £. Bezirfsamtmännern Simon Tauder 
u Paßau und Wilhelm Freiberen von Behmann 
zu Straubing das Stadtcommiſſatiat in den gleich 
namigen Städten zu übertragen, 


Vermög Entfhliefung der k. Landwehr-Kreisfiellen 
vom 15, Mai 1862 wurden beim fgl. Landwehr 
Bataillon Abensberg: 

a) zu Hauptleuten bie Oberlientenand Johann 
Diermayer von Neuftabt, und Jafob Prifl- 
mayer ven Siegenburg, dann 

b) zu Öberlieutenants bie Unterlieutenants Jakob 

Hort von Neuſtadt und Mathias Huber von 

Siegenburg befördert. 





k 2 Zu diefer Nummer erſcheint eine Beilage. 
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Königlid 


Areis- 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 














Sandshut, Sonnabend den 24. Mi 





Aubaltı 
Königlich Alterhöhfle Berorbunng, die Organtfation ter Hanbelsgerichte in den Rondestheilen diesfeils des Mheins beir. — Koniglich 
Allerhöchfte Berorduung, den aͤrztlichen Dienſt bei ben Gerichten und Verwaltungebehoörden beir. — Die Aufficht anf Landesver ⸗ 
wiefene. — Das Geſuch des Lehrers Heintich Lügel um Aufnahme des von ihm verfaßten Werkes „Liederkranz“ in das Verzeichniß 
der gebilligten Bücher, — Tie Auskellung der Berfiherungs-Belicen für has Transvortverfiherunge-@efhäft. — Schäzler Freiherr 
»., f. b. Kämmerer, Etrichmug eines Familieuſidellommiſſee. — Unterfuhung gegen den Redakleut Mar Zugſchwert wegen Pre 
vergebens. — Dienfteds und fonfige Rachrichten. — Augsburger Gourss und Ehrannem Anzeigen. — Beilage. 


nn nn mn —— — — — — — — 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Organiſation der Handelsgerichte in ben Landestheilen 
diesſeits des Rheins betreffend. 


Maximilian IL. 
son Östtes Onaden, Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken nnd in Schwaben &c. Kr. 

Wir finden Uns bewogen, zum Vollzuge ber Ar» 
tilel 66— 77 bed Gefehes. vom 10. November 1861, 
bie Einführung bes allgemeinen deutſchen Hanbelögefet- 
buches betreffend, nach Bernehmung Unferes Staate- 
rathes zu verorbnen, was folgt: 

I. Bon dem Handelsappellationsgerichte. 


‚1. 

Für die Lantestheile — des Rheins wird ein 
Handelsappellationsgericht mit dem Sitze in Nürnberg 
errichtet. Dasſelbe führt die Bezeichnung: »KRönigliches 
Hanvdelsappellationsgericht zu Nürnberg.« 


8. 2. 
Das Hanbelsappellstionsgeriht wirb mit einem Prä- 
fiventen unt ber erforderlichen Zahl von Räthen als 





IT IT 





rg En I an mern ge en 2 u 4 ⸗ß⸗ 
rechtöfundigen Richtern, dann mit einer entfprechenben 
Anzahl von Beifigern aus bem Kaufmannsftende und 
ven Secretären befegt. Die Beifiger aus bem Kauf- 
manndftanbe führen ben Zitel: nHanbelsappellationg- 
gerichtöaffefforen.« 





8. 8, 

Wenn wegen Verhinderung rechtsfunbiger Richter ein 
volfftänbiger Senat bes Handelsappellationsgerichtes nicht 
gebilvet werben kann, fo wird derſelbe ergänzt durch 
Zuziehung von Richtern des Bezirkögerichtes Nürnberg, 
welche ber Director biefes Gerichtes im Cinverftänb- 
niffe mit bem Präfiventen bes Yanbelsappellstiongge- 
richts aborbnet. 

8. 4. 

Der Präfident, bie Räthe unb bie Gecretäre bes 
Hanbelsappellationsgerichtes find im Allgemeinen unb 
insbefonbere bezüglich des Ranges, ber Beſoldung und 
ber Vorrũckung in höhere Gehaltsclafen, dann der prage 
matifchen Rechte ben betreffenden Beamten ber übrigen 


Appellationsgerichte gleichgeftellt. 
43 
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Diefelben tragen bie für die beivreffenden Beamten 
ber übrigen Appellationegerichte vorgefchriebene Amts- 
Heibung. i 

Den Belfigern aus bem Einjmannsjtande iſt ge 
ſtattet, tie für bie Appellationsgerichteräthe vorgeſchrie 
bene Amtösffeivung zu tragen, jebeh mit bein Unter 
ſchiede, daß bie Stiderei, fowie die Hut- unb Degen- 
verzierung im Silber fiatt in Gold auszuführen find, 

8. 5. 

Die Veifiger aus dem Kaufmannsftunde üben ihr 
Amt als ein bloßes Ehrenamt ofme irgend einen Ans 
fpruch auf Schalt, Ruhegehalt ober Penjion für ihre 
Binterlaffenen aus. 

Sie feiften gleich den rechtskundigen Mitgliebern 
bed Handelsoppellationsgerichtes bei iärem Amtsantritt 
ben Bichtereib. 

8. 6. 

Die Beiſitzer aus dem Kauſmannéſtande haben je 
nad ihrer Berufung durch den Vorſtand des Berichtes 
abmwechielnd an ven Berathungen besjelben und in Ge: 
maͤßhelt der Artilel 57 und 58 bes Geſetzes vonı 10. No— 
vember 1861, bie Einführung bes allgemeinen veutfchen 
Handelsgefetzbuches betreffend, an ben hiebel vorkommen» 
den Abſtimmungen Antheil zu nehmen. 

Denfelten fichen außerdem lediglich bieienigen Be— 
fugniffe zu, welche und foweit fie ben faufmännifchen 
Beifigern am den Hambelegerichten in ben zur Anwen⸗ 
tung kommenden Procefgefegen beigelegt find, 

8.7. 

Diejenigen Directorialgefäfte, welche bei den übri- 
gen Appellationsgerichten ber cofleplalen Berathung bes 
Präfitenten mit ben Directoren bebürfen, hat der Hanbeld« 
appellationsgerichtspräfident für fich allein zu erlebigen. 

8. 8. 

Der Acceß bei dem Hantelsappellationsgerichte unter- 
Hegt venjelben Beftimmungen, wie ber Acceß an ben 
übrigen Appellationsgerichten. 

8.9. 

Die Beflimmungen ver Verorbnung vom 24. Fe 

bruar 1862, ben Bollzug bes Gerichtsverfaſſungs⸗ 
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geſetzes vom 10. November 1561 betreffend, über das 
Kanzleis und Dienerperjenal, dann bad Regieweſen ter 
Appellationtgerihte finden auch auf das Hanbelsappella- 
tionsgericht zu Nürnberg Anwendung. 

Die Behandlung der Comptabilitäts- und jonftigen 
Finanggegenftinbe richtet fih nach den für bie übrigen 
Appellstionsgerichte gegebenen Beitimmungen über biefe 
Gegenftänbe. 2 

8. 10. 

Das Hunbelsappeliationsgerid;t führt - ein Dienft« 
fiegel gleich jemem ber übrigen Mppellationsgerichte wit 
ber Umfhrift: „Handelsappellationsgericht zu Nürn« 
berz.« 

u. Bon den Handeldgerichten erfter Juſtanz. 

g. 11. 
Handels gerichte erfter Inſtanz werben gebildet: 
A. Im ſtreiſe Oberbayern: 

1) bei dem Bezirkegerichte München linle ber Iſar 
für den Sprengel dieſes Gerichtes und die Spreugel 
ber Bezirkegerichte Aichach, Freiſiag und Weilheim; 

2) bei tem Bezirlsgerichte Münden rechts ber Iſar 
für den Sprengel biefes Gerſchtes und bie Eprengel 
der Bezirléegerichle Traunftein und Wafferburg. 

B. Im Rreife Niederbayern: 

1) bei dem Bezilögerichte Landshut für ben Eprangel 
biejes Gerichtes und des Bezirleger lchtes Straubing ; 

2) bei dem Bezirkegerichte Paſſau für ven Sprengel 
biefes Gerichtes und bie Sprengel ber Beziels⸗ 
gerichte Deggeaborf und Pfarrkirchen. 

C. Im ſtreiſe Oberpfalz und Kegensburg: 

1) bei dem Bezirkögerichte Amberg für ven Sprengel 
dieſes Errichtes und bes Bezirkegerichtes Weiden ; 

2) bei dem Bezirlsgerichte Regensburg für den Sprengel 
biefes Gerichtes und bes Bezirksgerichtes Neut- 
burg vor dem Wald. 

D. Im Krelje Oberfranfen: 

1) bei dem Bezirkögerichte Bamberg für ben Sprengel 
biefes Gerichtes und bes Bezivkögerichtes Kronach; 

2) bei dem Bezirkögerichte Bahreuth für ben Eprengel 
biefes Gerichtes; 
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3) bei dem Bezirkögerichte Hof für den Sprengel 
biefes Gerichten, 

E, Im RKreife Mittelfranten: 

1) bei dem Bezirlogerichte Ansbach für ben Sprengel 
biefes Berichtes; 

2) bei dem Bezirkögerichte Fürth für ben Eprengel 
biejes Gerichtes und bes Bezirkegerichtes Windsheim; 

3) Bei bem Bezirkögerichte Nürnberg für ben Sprengel 
biefes Berichtes und bes Bezirkägerichtes Eichftäbt, 

F. Im Kreiſe Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg: 

1) kei dem Bezirlegerichte Aſchaffenburg für ven 
Sprengel diefes Berichtes ; 

2) bei dem Bezirksgerichte Schweinfurt für ven Epren« 
gel dieſes Berichtes und bes Bezirfsgerichtes Neu- 
ftabt an ber Saale; 

8) bei dem Bezirksgerichte Würzburg für ben Sprengel 
dieſes Gerichtes und des Bezirfegerichtes Lohr. 

G. Im Seife Shwaben und Neuburg: 

1) Bei bem Bezirkegerihte Augsburg für ben Sprengel 
biejes Berichtes und bes Bezirlsgerichtes Donauwörth; 

2) bei bem Bezirksgerichte Kempten für ben Sprengel 
biefes Gerichtes; 

3) bei dem Bezirfsgerichte Memmingen für ben 
Sprengel tiefes Gerichtes, 

8. 12. 

Die in 8. 11 genannten Handelsgerichte führen bie 
Bezeichnung: „Königliches Hanbelsgeriht N. N,“ nad 
ber Bezeichnung bes Bezirksgerichtes, bei melden fie 
gebifbet find, und ein Dienftfiegel mit gleicher Umfchrift. 

8. 13. 

Jedes Handelegericht wird mit einem Vorſtande 
und zwei Nätken als rechtskunt igen Richtern aus ber 
Mitte des Besirkögerichtes, bei welchem basfelbe gebildet 
ft, dann mit ber erforberlihen Zahl von Beifikern 
und Grgänzungerichern aus dem Kaufmanneſtande befegt. 

Die dieuſtlichen Verhiltniffe der Beamten des Be 
sirkögerichtes, weiche zu Mitglievern bes Handelsgerichtes 
ernennt werben, erleiben hieburch feine Veränderung. 

Die Beiſitzer aus dem Kaufmanneftande führen ben 
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tel: "Handelsgerichts-Affefforen.n Demfelben, gleich 
wie ben Grgänzungsrichtern aus dem Kaufınannaftande 
iſt geftattet, bie für bie Bezirfögerichtsräthe vorgefhrier 
bene Amtöfleitung zu tragen, jebodh mit bem Unter 
fchiebe, daß bie Stiderei, fowie bie Hut- und Degen 
verzierung in Silber ftatt in Gold auszuführen find. 
9 14. 

Die Beftimmungen in $. 5 ber gegenwärtigen Ber 
orbuung finden. aud auf bie Bei den Handelsgerichten 
angefteliten Beifiger und Grgänzungsrichter aus dem 
Kaufmannsftande Anwendung Die Beftlimmungen im 
8. 6 find lebiglih auf bie kaufmännifchen Beifiger am 
den Hanbelögerichten anmwenbbar, 

8. 15. 

Die Ergänzungsrihter Tönnen jeberzeit bem — 
gen bes Handelsgerichtes anwohnen und an ben Bar 
rathungen beöfelben Antheil nehmen, 

An der Abjtimmung können fi ‚die Ergänzungs 
richter jedoch ur in beim Falle betgeiligen unb bie wei- 
teren Amtebefugniffe ber faufmännifchen Beifiger können 
biefelben nur dann ausüben, wenn fie von bem Bor» 
ftaube bes Gerichtes im Berhinderungsfalle ter ordent⸗ 
lichen Beifiger aus bem Kaufmanneftande zur Dienft- 
feiftung berufen werben. 

8. 16. 

Bei Verhinderung der vechtäfunbägen Wächter bes 
Hanbelögerichtes werben biejelben durch anbere Richter 
bes Bezirfögerichtes vertreten, welche ber Direcior bes 
letzteren hlezu beftimmt, 

8. 17. 

Die Serretariats:, Eauızfei-, Erpebition®, Tar- mb 
Botengefchäfte ber Handelsherichte werben von dem bes 
follfigen Perfonal des Bezirksgerichtes beforgt. 

Ebenfo werden bie Bureaubebürfniffe der Handels 
gerichte aus tem Regiefouds ber betreffenden Gerichte 
beftritten. 

11. Allgemeine Beflimmungen. 
$. 18, 

Inſoweit nicht durch bie gegenwärtige — 

oder durch bie zur Anwendung kommenden Proceßgeſetze 
43% 
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etwas Anderes bebingt ift, finden bie für bie Geſchäfts⸗ 
bepanblung bei ben übrigen Wppellationsgerichten und 
bei ben Pezirksgerichten dieeſeits bes Rheins beftehenben 
Borfcriften auch auf bie Hanbelegerichte beiter In— 
ſtanzen Auwendung. 

$. 19. 

Gegenwärtige, für alle Lanbestheile biesfeits bes 
Rheins gültige Verorbuung tritt mit bem I. Yuli diefes 
Jahres in Wirkfamteit. 

Gleichzeitig verlieren alle mit dem Inhalte biefer 
Berorbnung in Widerſpruch ſtehenden Vorſchriften ihre 
Gültigkeit. 

Bon bemfelben Tage an find alle bisherigen Han- 
dels · und Wechfelgerichte beider Inſtanzen, mit Ans- 
nahme bes mad Urt. 61 bes Einführungsgefeges zum 
allgemeinen beutfchen Hanbeldgefegbuche fortbeſtehenden 
Mercantil-, Friedens und Schiebsgerichtes zu Nürnberg, 


aufgelöft. 
Gegeben Niyza den 19. April 1862. 
Mar. 
Steiherr v. Mulzer. 


Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, Minifterialrath 
Steyrer. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


ven arztlichen Dienſt bei den Gerichten ts 
Bebörben betreffend. » 
Maximiliau IH. 
von Östten Gunaden Adnig son Bayern, Pialsgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. &e. 

Wir finden Uns bewogen, zur Regelung bes 
ärztlichen Dienſtes bei ben Berichten und Berwaltungs- 
Behörden zu verordnen, was folat: 

$. 1. 

Da ärztliche Dienſt bei ben Bezirfögericdhten, 
Stadt- und Land,;erichten und DifttifiBerwaltungs- 
Behörben wird von Beziıfögerichtsärzten und Bezirle- 
ärzten I. und II. Claſſe verfehen. 
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%. 2. 

Dei jedem Bezixfögerihte wirb ein Bezirfs 
gerihtearzt aufgeſtellt. Derfelbe verfieht in ber 
Regel zugleib den gerichtsärzrlichen Dienſt bei Dem 
am Eipe des Bejirlogerichtes befindlichen Eradigericht. 

Dei jebem Bezirksamte wird ein Bezirksarzt 
1. Elafje ernannt. 

Dei jedem Landgerihte, in deſſen Gerichtsſprengel 
fidy nicht bereits der Sig eines Beſirksarztes I, Eiaffe 
befindet, wird ein Bezgirfd-Hrzt IL Elaffe aui« 
geftellt, 

Der Dieuft eines Beziclsarjtes 1. ober II. Claſſe 
fan gleichzeitig einem Beiirlsgerichte arzte übertragen 
werden. 

Für den Ärztlihen Dienſt bei den einer Kreis. 
Regierung unmittelbar untergeorbneten Stadtmagiftraten 
(in Münden bei dem Stadtmagiſtrate unb ber Pollzei- 
direction) fönnen befondere Bezitfdärzte J. ober II, Elaffe 
aufgeftellt werden, außerdem if berfelbe von einem 
andeın am Sige diefer Berwaltungs+ Behörden aufe 
gefellten öffentlichen Arzte zu verfehen. 

$. 3. 

Die Beyirkeärzte I. und II. Claſſe find für den 
ganzen Sprengel des jenigen Landgerichtes oder Stabt- 
und Landgerichtes, in welchem fie ihren Wohnfig 
haben, — vorbehalilih der Beſtimmungen in Abi, 2 
— in Bezug auf alle Gegenſtände ber Rechtspflege 
und Berwaltung, welche eine ärztliche Dienſtleiſtung 
innerhalb jents Sprengele veranlaffen, die ordentlichen 
öffentlichen Herjte, 

Die bei einem Bezirtsamte aufgeftellten Bejlrks 
Herzte I. Claſſe haben überdieß für ben ganzen Amts- 
bejitt im Gebiete der Berwaltung biefenigen ärztlichen 
Geſchaͤfte zu beſorgen, welche in ber zu erlaffenden 
Geſchaͤfte -Infrucion ihnen zur ausſchließlichen Be- 
bandiung überwielen werden. 

Die für den ärztlichen Dienft bei den in $. 2 
Ati. 5 aufgeführten Bermwaltungsbehörden ernannten 
befouberen Bezirköärzte I. und ZI, Elafie, fo wie bie 
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übrigen mit diefem Dienfte gleichzeitig betrauten öffent- 
lien Aerzte, find in biefer Eigenſchaft lediglich zu 
ben im Berwaltungsbezirfe ber betreffenden Behörbe 
auf dem @ebiete ber Berwaltung vorlommenden Ärzt- 
lien Dienflleitungen berufen. 


5. 4. 

Die Bezirfögerihtsäggte find in allen Rechteſachtn, 
welche zne Zuftändigfeit des an ihrem Wohnfige be» 
findlichen Etadtgerichte gehören, bie ordentlichen öffent» 
lichen Aerzle. ‚ 

In allen zur Zufländigleit der Bezinfögerichte ge- 
bhörigen Rechte ſachen find fie, ſoferne von dem ber 
treffenden Bezirkogerichte, ben Unterſuchungsrichtern 
oder den Stan:sanmälten ein besfallfiges Erfuhen an 
fie geſtellt wird, für den gangen Sprengel bes ber 
treffenden Bezicksgerichts zur gerichteärztlichen Dienft- 
leitung in gleicher Weiſe berufen, wie bie ſaͤmmilichen 
übrigen im Bezirkögerihis-Eprengel aufgeſtellten Be⸗ 
sirfsärzte I. und II. Claſſe in ben ihnen angewiejenen 
Beyirten, ; 


5, 

Die Bezirkögerihisärzte führen den Titel „KRönig- 
licher Bezitfögerichtsargt zu. N.“ mit ber Bejelchnung 
des betreffenden Bezietögerichts, 

Die Bezirksärgte 1. und HI, Glaffe führen ben 
Titel: „Königlicger Bezieksarzt zu N. N,“ mit ber 
Bezeichnung bes betreffenden Bezirkdamts ober Land- 
gerichts, bei welchem fie angeficht find; wenn fie 
aber lediglich für ben Berwaltungs-Bezirt einer Etabt 
ernannt find, den Zitel: „KRöniglicher Bezirfdarzt ber 
Stadt N. N.“ mit dem Pamen biefer Gtabt. 

Jeder Bizirkögerichte- und Bezirisarzi führt ein 
feinem Titel entſprechendes Dienſtſiegel. 

s. 6. 


Sämtliche Bezirfsgerihis- ober Bazlıfs » Aerzte 
find in Berbinderungs- und Exeledigungs- Fällen zur 


vorübergehenden gegenfeitigen Aushilfe in den gerichts 


und verwaltungsärztlichen Geſchaͤſten verpflichtet, 


%7. 
Als Jahreebeſoldung bejiehen: 
1) Die Bejirfegerichtöärzte je 1000 fl. 
2) bie Bezirksärzte I. Claſſe je 800 fl, 
3) bie Bezirfsärzte IE. Elafle je 600 fl. 

Bei langjähriger erprobter Dienfleiftung ober be- 
fonderer Auejeichnung im Dienfle bieibt bie ent- 
fprehente Eıhähung ber Befoldungen einzelner Be 
sieksgerihtsr und Bezirfsärjte nad Maßgabe ber ver 
fügbaren Mittel vorbehalten. 

8 _ 

Die Bezirfsgerichtsärzte und Beiltkoätzte J. und 
N. Claſſe haben gleihen Rang. Gie tragen bie für 
bie bisherigen Beyirkögerichis- und Landgerichts-Merzie 
vorgefchriebene Amtolleidung. 

s. 9. 

Die Bezirfsgerihts- und Bejirlsaͤrzte J. und 
1, Claſſe find berechtigt, für ihre Berrichtungen 
innerbalb und außerhalb des ihnen angewiefenen Be- 
zirks — wenn Die Koſten von einer Partei getragen 
werden — tie nad der Mebicinal»-Tar-Drbnung ihnen 
zulommenden Gebühren in Auſpruch zu nehmen. 

Ballen dagegen bie Koften dem Gtaate zur Lafl, 
fo erhalten bie Bezirkögericdhts, und Bezirköärzte oder 
beren Etellvertreter bei Geſchäͤftsreiſen in Strafſachen 
innerhalb desjenigen Stabt- oder Land» ober Stabt- 
und Landgerichts. Eprengeld, für melde fie ale bie 
ordentlichen öffentlichen Merzte aufgeftellt find, bis 
auf weitere Befimmung bie ben Bezirksgerichts⸗Raͤthen 
gebührenden Reifefofen mit Ausfchluß ber Zaggelber, 

Außerdem ſteht den aufgeſtellten öffentlichen Aetzten 
für Bornahme ber Amtégeſchäfte auf bem Gebiete ber 
Rechtspflege wie ber Berwaltung, innerhalb des ihnen 
angewiefenen Bezites ein Anſpruch auf Bergütung 
von Reifefoften, Taggeldern oder fonftigen Gebühren 
nur in jenen Fällen zu, in welchen ihnen durch bes 
fondere Beflimmungen ſolche bewilligt find. 

Werden Bezirtsgerichtsärzte ober Pezicfeärzte außer- 
bald bes in Abfag 2 bezeichneten Sprengels zu Amto« 
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Geſchaͤften berufen, fo gebüßren ihnen ebenfalls bie 
daſelbſt feſtgeſetzten Reiſekoſten mit Einfluß ber Tag- 
gelber gleich den Bezirkögeriischthen, 

Wird in den im 2, und 4, Abſatze bezeichneten 
Fällen vor dem WBerihtsbermten ein eigenes Gefährt 
verrechnet, fo iſt basfelbe auch für ben Geridhisarjt 
gemeinfhaftiib und dem lehteren eine befonbere Auf⸗ 
rechnung biefür nicht geftattet, 

$. 10 

Die Bezirfögerichtsärzle werden auf gemeinichaft- 
fiken Vorſchlag dee Staatsminifterien bes Innern 
und der Zuftig, die Begirfsärzte 1, und IE, Elaffe auf 
Borſchlag des Gtaatöminifteriums des Innern von 
Uns ernannt. 

5. 11. 

Den Bezirkegerichts und Bezirfeärzten lönnen im 
Falle des Bebürfniffes fländize Affitenten zur bienft- 
lien Aushilfe und Stellvertretung brigegeben werben, 

Die Aufftelung derfelben erfolgt buch das Etanie- 
Minikerium des Innern, weiches zugleich in jedem 
einzelnen Falle über deren Wirlungskteis, fowie über 
beren Kemunerirung Beflimmung zu treffen bat. 

8. 12. 
Inſoweit nicht durch vorſtehende Berorbnung etwas 


Anderes beſtimmt iſt, finden auf bie Bezitkégerichts ⸗ 


und Bezitkgärzte I. und IL. Glaſſe alle diejenigen all- 
gemeinen Beſſtimmungen Anwendung, welche bezüglich 
ber bisherigen Bezirks. und Landgerichteätzte zur Zeit 
in Kraft befichen. 

8. 18. 

Gegenmärtige für die Randeötheile biesfeits des 
Rheins giltige Verordnung tritt mit bem 1. Juli b, 
Je. in Wirlſamkeit. 

Nizza, den 21. April 1862. 

Marx 
». Neumayr. Fıhr. v. Mulzer. 
Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär, Miniſterialrath 
von Epplen, 
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J. Bekanntwachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Central⸗ und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Xum. 19,916. 
An ſämmtliche Etabtcommiffaricte und 

Molizeibehörden v.. Niederbavern, 

Die Auffiht anf Lanbesverwiejene beiveffenh. 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
von Bayern, 

Durch rehisirifiges Eckenntutß bes f, Bezirko⸗ 
gerichts Schweinfurt vom 16, April 1. Is. wurde 
Chriſtian Wilhelm Werner, lediger Webergeielle 
von Rodewiſch, k. ſaäcſiſchen Amtes Auerbach, wegen 
Bergeheus des Diebſtahls des Landes verwieſen. 

Unter Mitheilung bed Signalemıuts erhalten bie 
obengenannten Behörden hiervon mit dem Wuftrage 
Kenntniß, bezüglich des Werner das vorichriftmäßige 
Berfahren einzuleiten. 

" Landshut, den 16. Mai 1862, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Pröfivent. 
Banner, Sekretär, 
Signalement 
bes Ehrifian Wilhelm Werner. 
Alter 27 Jahre, Größe 6° 1*, Haare braun, 
Stlirne Go, Mugen graw, Rafe längliht, Mund 
fpipig, Dart blond. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Kleidung: gram Schilbkappe, roth nnd weiß 
gelupftes Halstuch, ſchwarze Weſte, ſchwarze Hofe, 
Halbſtiefel, graue Joppe. 








Ad Num. 20,755. 
An fämmtlige Difrifts- und Lofal-Shul 
Infpeftionen in Riederbayern. 
Dos Geſuch des Lehrers Heintich Bügel um Aufnahme bes von 
km verfaßten MWerfes „Piederfrang“ in das Berzeichniß ber ge 
billigten Bücher betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Durch 5. Entfhliefung des k. Etaatsminifteriums 
des Innern für Kicchen- und Schulangelegenbeiten 
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vom 12. Mat I. Jo. Nr. 3692 wurde das vom 
Lehrer Helürih Rüge! in Zweibrüden verfaßte, im 
Berlag von Taſcher in Kaiferslautern in II. Auflage 
zum Preiſe von 10 fr. a Heft in 2 Heften erfienene 
Wert „Lieberfrang? auf Grund ber hierüber echelten 
Gutachitu in bas Bergeiknig Nr. IV. ber für bie 
Schüler an ben proteftantiicen deutſchen Werftags- 
und Feiertags ⸗·Schulen genehmigten Bäder und Hilje- 
mittel unter lit, H. Ziff. 3 aufgenommen, 

Die obengenannten Behörden haben ben Bortrag 
in dem mit Regicrungs-Ausfchreibung vom 23, Mai 
». 36. Nr. 20,143 (Beil. zum Kr.A.Bl. Nr. 45) 
befannt gegebenen Berzeihnig Nr. IV. sub lit. H. 
Ziff. 3 hituach entſprechend zu berichtigen. 

Ranbekut, ben 13, Mai 1562. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innem. 
r, Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär, 


— — 
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Ad Num, 20,551. 
Die Austellung ber BerficherungssPollcen für das Transport 
verſichtrungt · Geſchaͤft bette ffend. 
In Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staats. 
Minifleriums des Handels uud ber öffentlichen Arbeiten 
von 10, I. Mis. haben Scine Majeftät ber 
König durch allerhöchſte Eniſchließung ddo. Nina 
18. v. Mis. allergnoͤdigſt zu genehmigen gerubt, daß 
— in fo lange Allerhöchſtdiefelben nicht auders ver 
otdnen, von der im $. V der f. Verordtiung vom 
27. Juli 1853, die auswärtigen Mobiliar ˖ Feuerver⸗ 
fig cungs · Befellfchaften betri ffend —— fefgeftillten Be⸗ 
flimmung über tie Ausfertigung der Policen fünftig- 
bin, jebeh nur bejüglih des Transportver- 
fiherunge- ®efhäftes in ber Art Umgang ge 
nommen werbe, daß die Transport-Berfierengspolicen, 
Prolongationsfcheine, Policennachtraͤge, Interime ſcheine 
und dergleichen, auch durch die Unteragenten 


un — — — 


— jebeh unter unveränderter Aufrechthaltung der 
fpegiellen Haftung ber Hauptagentean für dieſe Ge— 
ſchaͤſte führung ber Unteragenten — ausgefertigt werben 
können. 

Es wird dieſes hiemit zur allgemeinen Kenutuiß 
gebracht. 

bandshut, den 18, Mat 1862. 

Kömiglihe Regierung von Mieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 

Buuner, Sektelaͤr. 


Ad Nnm. 3257. 
Shäjler Freihett v., k. b. Kämmerer, Gırihiung eines Familien 
fiteilommiffes betreffend. 

Im Namen Seiner Majtſtät des Rönige 

von Bayern. 

Ferdinand Freibere v. Schäzler, fal. Kümmerer, 
hat gemäß leptwilliger Verfügung dd. München 1. Mai 
1854 ein Bamilienfideifommiß errichtet. 

Diefes Famitienfideilemmiß befteht: 

1. aus dem Landgute Bormbach am Inn in Wieder 
bayern im Besirfe des kgl. Landaerihts Paßau H 
nebſt dazu gehörenden Gebäuden ber rabijitten 
Brau- und Branntweinbrennerel und Mahlgerecht ⸗ 
ſame, ®orten, Wiefen, Aeckern, Debungen, 
Maldungen, zufommen 237 Tagw. 11 De; 
dann ben im Schleffe zu Vormbach vorhandenen 
Mobitien, und ben in der Bierbranerei, Brannt« 
weinbrennerei, Müklen, bann Delfonomiegebäuden 
befindlichen Haue und Baumannsfahrniffen und 
Vieh; ferner aus einem in 26,45 De. be- 
ſtehenden Ausbruche des Ranzingergutes; 

I. aus der im Augsburg gelegenen Wohnhäuſern 
Nr. 26 lit, a in ber Morimiliansftcaße und 
Nr, 50 lit, a in bir Wintergaffe, neb ben 
zur Zeit des Todes des Bamilienfonflituenten, 
Ferdinand Preiheren vom Schäzler in  biefen 
Häufeen befindligen ibm gehörenden Silberge- 
ſchirtr, Gemälden und Kupferſtichen; 
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II, aus den in ber Wohnung bed Ferdinand Frei- 
heren von Scäjler zu Münden vorhandenen, 
ibm gehörenden Silbergegenfländen, Deigemäiden 
und Kupferſtichen; 

in fal, bayer. Banfaltien, Oftbabnaftien, Aktien 
ber Eitlinger Epinnerei und Weberei, der Straß. 
burger Wolfpinnerei, k. k. oſtertelch. Metalliques⸗ 
Obligationen, Aucheffiihen und großherjoglich 
badiſchen Looſen, Aftien der Geſellſchaft Peuti- 
geaud, und der Dampfboot,efelihait Lindau, 
endlich aus in Handelshäufern anliegenden Fonds 
im Eceſammtbetrage ad 290,454 fi. 
Auf Grund dis Ebiftes über die Familicnfidei- 
fommiffe dd. 26. Mai 1818 $. 26 werden hiemit 
alle unbefannte Gläubiger, welche hinſichtlich biefes 
zum Familienfiderkommiſſe beftimmten Vermögens per- 
fönlie oder hypothelariſche Forderungen zu machen 
haben, buch gegenwärtige Ediftalladung aufgefordert, 
binnen einem präftufiven Termin von ſechs Monaten 
biefe ihre Borberungen bei dem fgl. Appellationsgerichte 
von Niederbayern unter dem Rechtsnachtheile anzugeben, 
daß nad Umfluß diefes ſechemonatlichen Tetmines das 
obgebadhte Vermögen als ein Fideikommiß immatrikulirt 
werben würde, folglich biefelben wegen ber nicht an- 
gejzeigten Forderungen fi) nicht mehr an bie Befland- 
iheife bes Bideilommiß-Bermögens, jondern nur an 
das noch übrige Allodialvermögen des betreffenden 
Schuldners oder in deffen Eımanglung an bie Früchte 
bes Bideifommiffes unter ber Beſchränkung zu halten 
berechtiget fein follen, daß fie benjenigen Btäubigern 
nachgehen, welche fi innerhalb des gedachten Termines 
gemeldet baben, 

Pafau, den 11. Ianuar 1862, 
Koͤnigliches Appellationsgeriht von Niederbayern. 
Breiherr von Waldenfels, PBräfibent, 

18«) Reituayr, Seltetäͤr. 


IV, 
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Belanntmadbung. 
Unterſuchuug gegen ben Mebaftene Mar Bugidwert wegen Preß⸗ 
vergehene heiteffenv. 

Im Namen Seiner Majrllät des Königs 

von Bayern. > 

Das k. Bezirkegericht Traunflein hat am 29, April 
1862 Vormittags 11’/, Uber, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: 

Der k. Direftor Haud, Borflgender, Bresbed, 

Schag, Affefforen, Künnell, Gtaatsanwalt, 

Maunz, Sekretär, 
in der Unterfuhung gegen Dar Zugfhwert, Re 
daftcur des Grenzboten in Reichenhall, wegen Breß- 
vergehens durch Aufnahme ber Ankündigung der in 
ben legten Ziehbungen ber k. k. öflerreihifihen Lotterien 
gezogenen Nummern und ber nächſtſolgenden Zichungs- 
tage in Nr. 7 des Grenzboten pro 1862 in Uns 
wendung ber Art. 16 und 2 bes Preßzeſetzts vom 
17. März 1850 beſchloſſen: 

Es feien unter Einftelung des Steafverfahrens 
wegen PBreßvergehens bie Eremplare ber Ar, 7 bes 
Grengboten pro 1862, ſoweit biefelben nicht in Privat- 
befig übergegangen find, zu vernichten, 

Am 11. Mai 1862, 

Königlied Bezirfögeriht Traunftein. 
Dir fgl. Direftor, 
Haud. 
Mauny. 


71 Dienfles- und fonflige Nachrichten. 


Durch Entſchließung der k. Regierung von Nieber- 
bayeın, Kammer des Innen, vom 19, Mai I. 36, 
wurde dem £, Advofaten Friedrich SeydI in Paßau 
bie Bertceiung ber Gemeinden und Stiftungen in 
ihren Rechlsſachen bei den f. Landgerichten Papau I, 
und IE. übertragen. 
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I. Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien Wbbruf, Ad Num. 3620. 
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Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 19,281. 
An ſäumtliche Diftrifis-Polizeibehörden 
und Bhofifate in Niederbayern. 
nn A A 
singen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 
Die unter dem 27, v. Mis. im bezeichneten Bes 
treffe an die gl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg ergangene Entſchließung des fgl. Staate- 
Miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten wird im Nachfolgenden zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 
Landohut, den 19. Mai 1862. 
Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schil thher, k. Reglierungs-Präfident. 
Bunner, Sehretaͤr. 


Staats⸗Miniſterium des Handels ıc. 


Auf das Geſuch des Kaufmanns Joſtph Berg⸗ 
mann ju Kiffingen de praes. 9. Februar d, Is., 
bezeichneten Betreffs, wird demſelben hiemit die Be- 
willigung zum Berkaufe bes von ibm verfertigten 
„Eau de Kissingen‘ im Umfange des gefammten 
Königreiches unter der Bedingung ertbeilt, daß ber 
Berfaufspreie ber Oxiginalflafhe den Betrag von 
4 fl. nicht überfchreitet. 


Mänden, ben 27. April 1862. 
Auf ı. Befehl, 


4) Erbe v. Schrenk. 


Gin bie f. Regierung, K. d. 3., (g.) Rüßler. 
von Unterfranken sc. ergangen. 
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Ad Num, 20,865. 


An fümmtliche f. Landgericte. 

Den Bollzua tes $. 16 ber alltrhoͤchſlen Vererbugng vom 24. Fe 
hruar 1862 über die Gintichtnug der Oiſtrilte Berwaltungsbehörben, 
modo die ansnirkgen Umtatage der f. Bezirisämier betr. 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königé 
von Bayern. 

Die allerh. Berorpnung vom 24, Februar 1862 
über die Einrichtung der Diſtrilts ⸗/ Verwaltuugs Behörben 
beftimmt im $. 16. 

„eu ben Beurleamtern ſind außerhalb bes 
Apitofitzes Amtstage in allen Amtebezirken an den 
„hiefür geeigneten entlegenen Orten, insbefonbere 
„am ten Yanbgerichtefigen in Gemäßheit einer von 

‚her Kreis Regierung für jeben Bezirk nah Ber 

„sürfuiß feftzufegenden und gehörig zu veröffent- 

„enden Drbaung-zu dem Zwede abzuhalten, da⸗ 

‚mit ben Bewohnern ber betreffenden Umgegenb bie 

„Mögliägfeit bargebeten werbe, ihre Angelegenheiten 

„mit Erfparung zeitranbender Gänge nad dem ent- 

„fernten Umtefige zur Erledigung zu bringen.“ 

Im Bollzuge diefer Auordnung wurben nad) Ein» 

vernahme her F, Landgerichte in ihrer dexmaligen Eigen 
ſchaft als Berwaltungebehörben die auswärtigen Amts- 
tage, wie folde von den künftigen f. Bezirlsämtern ab- 
zubaften find, in jener Weife feftgefegt, wie folches bie 
Beilage entneheren läßt, was hiemit zur fünftigen Nady- 
achtung für bie f. Bezirfsämter ſowohl als für berem 
Amtsangehörige mit nachfolgenden Beifägen befannt ges 
macht wird, 

1. Die Wbhaltung der auswärtigen Wintstage bat 
“ mit bem Anfange des fünftigen Monat Juli zu beginnen. 

2. Die Zählung ber auswärtigen Amtstage hat mit 
dem erjten treffenngg Wochentagg des Monats zu be 
ginnen. So find beifpielsweife die auf Tiienftag, Witt 
weh, Donnerstag, Freitag und Ganıstog fallenden 
anspärtigen Amtetage am 1., 2., 3., 4. une 5. Juli 
bs. 38. zum erjtenmale abzuhalten. 

Hiernach ift fich für alle weiteren Monate zu achten, 


— — | 
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Die auf bie Wochentage ber 5. Woche treffenden 
auswärtigen Amtetage falten immer aus, 

8. Wenn auf ven Wochentag, an welchem ein aus» 
wärfiger Uantstay abzuhalten wäre, ein gebosener Feiertag 
fällt, fo tft dieſer Amtstag cin je weit nicht nach ber 
Beilage abweichende Anorbnung getroffen iſt) am 
nächftfelgenten Wochentage zu halten. Trifft jeboch 
auf den nächſtfolgenden Wochentag abermals ein gebo- 
tener Feiertag aber ift ber mächftfolgende Tag an umb 
für fih ein gebotener Feiertag, fo fallt ber Amtstag 
im dieſer Woche ganzg mu. 

4. Damit die Amtsangehörigen darüber nicht im 
Zweifel fein können, eb unt wann bie auswärtigen 
Amtstage abgehalten werben, baten die k. Vezirfsämter 
in ber Mitte jeden Monsts (für den nächſten Monat 
Juli längftens bis zum 20. Juni) jene Tage, em benen 
bie auswärtigen Amtstoge im nächften Monate abge 
halten werben, im Amtsblatte belaunt zu manchen. 

5. Die aller. Verorbrung vom 24. Februar c. 
beftimmt nicht, baß jenen Orten, in denen auswärtige 
Amtstage gehalten werben, ein — aus ben biefen Orten 
zunächiigelsgenen Gemeinden zu bildender und vur für 
bie Angehörigen biejer Gemeinden zugänzlicer Bezirk 
äugewiefen werbe, Da: Zwed ber einjchlägigen Beſtim⸗ 
mung tft mit ben Worten ausgebrüdt: „ban:it ben Be- 
wohnern ber betreffenden Umgegend ꝛc.“ Die Bildung 
von Bezirken für bie auswärtigen Amtstage Hat deß⸗ 
halb zu unterbleiben. j 

6. Bei den aupärkigen Amtotagen können alle 
Bartgei-Gefchäfte vorgenommen werben, bie am Amté⸗ 
ſitze ſelbſt vorlommen. Deßhalb fünnen bort Geſuche 
und Anträge zu Protokoll genommen, Beſcheide und 
Beſchlüſſe eröffuet werden (in fo ferne hiedurch nicht 
Verzögerungen eintreten, welche bie Intereſſen bes Dienſtes 
ober der ‘Parteien benachtheiligen ), Beſchwerden ange— 
bracht, Anträge geftellt werben w j. m. 


7, Alle zum Bezirisamte gehörigen Einläufe, incl, 
der Protofolle, bie ein ausmärtiger Amtetag mit ſich 


6 — 
bringt, find am Orte des auswärtigen Amts— 
tages fogleih zu präfentiren und nach Rückunft ver 
Sommifiion an ben Amisfige wo möglich noch am nem: 
lichen Tage, fpäteftens mit beginnender Gefchäftszeit bes 
nächſtfelgenden Tages (Feiertag ober Wochentag) gleich 
den arbern Ginläufen bes Bezirksamtes zu journalifiren 
unb ber weiteren gejchäftsorbnungsmäßigen Behandlung 
zu übergeben. 

8. Die Beamten ber Bezirfsämter haben an ben 
Eigen der auswärtigen Amtstage in ben Sommermonaten 
(Arril mit September) Morgens 9 Uhr, in ben Winter 
menaten Mergens 10 Uhr einjutreffen und die Ge 
fhäfte zu Beginnen. Falls bis Mittags 12 Uhr Par- 
theien gar nicht erfcheinen, ober bie Gefchäfte ber er» 
ſchienenen abgemacht find, fönnen bie Beamten bie Rüd- 
reife antreten. 

Mit Rüdfiht auf biefe wird die Dauer ber Ge. 
fchäftszeit an ber auswärtigen Amtstagen in ben Sommer: 
monaten auf tie 5. in ben Winterntoraten' auf bie 4. 


Abenbftunde feſtgeſetzt, unabbrüchig bems freien Willen 


ber Beamten, welche bie Daner ber‘ Gefchäftsgeit über 
diefe Stunden‘ erſtrecken · wellen. 


9. Die. Fragen, ob die mit gegenwärtiger Ausfchret- 
bung feftgefeßten auswärtigen Amtstege bem Bebürfniffe 
genügen, ober ch beren Zahl zu- Hoch: gegriffen fei? 
fafjen fi bei ber Neuheit ver Suche jett nicht mit 
Beftimmtheit beantworten. Damit aber in ber einen 
oben andern, Beziehung: rechtzeitig abgeholfen werbe, er- 


geht an bie k. Bezirksämter ber; Umfttag, vein- 1. Jull 


be. 38. an für jeden Ort, an welchem ein auswät- 
tiger Amtotag abzehalten wird, eine Vormerlung anzu⸗ 
legen, im⸗ welcher bie am'jebem Amtskage dorgenomiutenen 
Geſchaͤfte, ausgeſchieden nach ben verſchiedenen Kategorien, 
in Zahlen vorgemerft werben. Solllen die auf ſolche 
Weiſe gewonnenen Erfahrungen nach Ablanf eines Jahres 


ober bei ſonſtigen auffallenden Wahrnefmungen-auch früher 


eine Vermehrung ober Verminderung ber: auswärtigen 
Amtstage am dieſem ober jenem Orte als geboten er: 
achten laffen; fo Hat das k. Bezirksamt unter Vorlage 
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ber Vormerkungen motivirten Bericht nab Antrag zu 
erftatten. 

10, Würde über furz oder lang von irgend einer 
Seite die Verlegung cined auswärtigen Anrtötages an 
einen andern Ort ober auf einen anbern Tag neihr 
wenbig oder wünſchenswerth erachtet werben, fo bat! 
bas f. Bezirksamt mit umfichtiger Würbigung aller bes’ 
flimmenben Berhältniffe und unter pflichtmäßiger Dar- 
legung aller für und wider fprechenden Grünte Pericht 
und Antrag at bie uriterfertigte E Stelle zu” erflätten. 
Den Bezirksämtern ſtehen Verlegungen in ber einen 
ober andern Beziehung nah 8. 16 ber allerhöchften 
Verorbnurg nicht: zu. 


11. Es verfteht fich von felbft, daß an ben Sigen 
der Bezirfsämter vorzugsweiſe für bie, dieſen 
zunächft lieg mben Umgebutger Amtstage abgehalten wer⸗ 
den am benen übrigens’ der Zutritt aller’ Amtsangehö⸗ 
rigen und Parthelen geftattet if. Die Auswahl bes- 
einen oder nah Bebfirfirii; auch zweier Wochentage für 
bie inneren Amtötage bleibt den Vorftänbe mit Rück⸗ 
ſicht auf die ousiwärtigen -Amtstage überlaffen , - welche 
hiebel nicht nur auf bie, auf ben auswärtigerr Amts—⸗ 
tagen verzunehmenden Geſchäfte, ſondern auch barauf 
Rückſicht zu nehmen haben‘, daß. ben Beamten bie zur 
Erledigung ihrer Geſchaͤfte nothwendige Zeit nicht ver- 
kümmert - werbe. Die deßfellſigen Bekanntmachungen 
find von ben Vorſtänden ber: f. Bezirtsäinter- vor bem 
$. Juli mit dem) Beiſatze durch das Amtsblatt zu er- 
laffen und on ber Wntötafel anzuheften, daß die Beam⸗ 
ten. ber Bezirksämter, nachdem den Antsangehörigen 
nun fo viele Gelegenheiten geboten werben, ihre Anlisgen 
anzubringen, nicht verpflichtet find, am Amtsfitz e an 
anberen als an ben bier abzuhaltenden Amtstagen 
Partpeien, bie nicht auf viefen Tag vorgelaben find, 
anzunehmen unb anzuhören In Fällen ber. Dring 
lichleit, worüber den Beamten bes Bezirlsamtes bie 
Entſcheidung zufteht, lönnen Ausnahmen ftattfinben. 

12. Hinfichtlih der’ Errmfttlung | ber zu den aus⸗ 
wärtigen Amtstagen nothwendigen Räume pr Uterfitiem 


* 
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wird auf bie Anordnung in Ziffer 5 ber litographirten 
Kegierungsausfchreibung vom 9. d. Mts. ad num, 19,167 
werwiefen. 

13. Die Berftänte ber fünfligen & Bezirfsännter 
haben mit ber, nach Ziffer 4 oben zu erlaſſenden Be— 
fonsitmachung eiumal für allemal jene Anorbuungen in 
bemeffenen Auszügen zur Senntnig der Amtsangehörigen 
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zu bringen, welche ober unter Ziffer 6., 8. und 11. 
gegeben find. 
Paubebrt am 20. Mat 1862. ‘ 
Königliche Regierung von Niederbanern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, K. Regierunnd-PBräfident. 
Yunmer, Erfretär. 


Feſtſtellung 


der von den koͤnigl. Bezirksämtern in Niederbayern abzuhaltenden auswärtigen Amtötage. 


Drte für die aus— 








Benerfangen 


Zeit | 





am Dienitag ın der 1. und 3. Woche zu 
am Dienftag in der 2. Woche | 


am Samflag in der 1., 2., 3. und 4. Woche 
am Mittwoch in der 2. und 4. 








Woche | 





am Montag in der 1. und 3. Woche 
am Montag in der 2, und 4. Woche | 

















am Donnerftag in ver 1. und 3. Woche | 
am Montag in ver 2 Woche 





am Mittwoch in der 2. Moche | 
am Mittwoch in ber 3. Woche 


am Dienitag in der 1. und 3. Woche | 





am Montag in * i. oe 
am Montag in der 2. Woche 
am Montag in der 3. Wodhe 
am Montag in ber 4. Woche 


fällt auf einen dieſer Montage 

ein gebotener Feiertag wirb 

ber Amtstag amı nächften Mitte 
weh abgehalien. 








am Montag in der 1. und 3. Woche 











Bezirksamt wärtigen Amtstage 
Bogen Diitterfels 
| Stallwang 
Deggendorf Se 
Dingofin Neißbadı 
. | Mengfofen 
Eggenfelden | Ai —— A 
SGrafenau N Innergell 
AR | Thurmannsbang 
ricebach Rorthaimünfter | Dienita, 
Kelheim | Abeneberg — 
otzting TReufirchen 
| Oberndorf 
Lamm 
— ———— ——— 
Landau Eichendorf I. am 
kands hut | on | 
oftau 
— Mallersporf | —— ng | 
Schierling 
Paffau Tieing | 
| Hutthurn 
EAxſtenze am 
Darrfirchen | —— 
Tann 
Baumgarten 
rd ae eh 
Regen. | wir | 
| Kirchberg 
zer Bodeninaid | 
Rottenburg | Diaindburg 
Kaugquaid 
2 | Ergoldsbad, 
Straubing | keiblang | 


am Montag in der 1. und 3. Woche 
am Montag in ber 2. unb 4. Woche 


am Dienftag in der 1. Woche 
am Samſtag in der 3. Woche 


am Samftaa in der 1. und 3. Wode 1 
am Gamftag in der 2. Woche 
am Samftag in der 4. Woche 


am Montag. in der 1. umd 3. Mode 
am Dienftag in ber 1. Woche 


am Dienfiag in der 2. 
am Dienitag in ber 4. Woche 


am Mentag in ber 1. 
am Montag in ber 2. Woche 
am Montag in der 4, Woche 


am Mittwed; in der 1. uud 3. Wode 
am Wiitwoch in ber 2 
am Mittwoch in der Pr Woche 


am Montag in der 1. und 3. Woche | 


bei Einlritt ein. gebot, Feierta⸗ 
— 8 am am vorhergthenden Freitag. 








Rücweges von Simbach. 


Woche 





und 3. Woche 


| 
" etwaiger Benügung bes 








2. Woche | 
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Be für die aus: Zeit | 
| 


am Donnerfag in der 2, Woche 


zir ksamt Fe en Amtstage Bemerkungen 
Bichtadh | Ruhmanngfeiden am Wontag in der 1. und 3. Woche — 
Arnbruck 


Bildbibng —— | 


denbach 
ar un 


Wegſcheid Breitenderg | 
Hauzenberg | 

Obernzell 

Wolfftein Waldfirhen 
| — | 

Maut 


Landshut, den 20. Mai 1862, 





am Montag in ver 1. und 3. Woche | 
am Montag in der 2: und. 4. Woche 


Vils hofen | — au am Montag in der 1. und 3. Woche | 





am Samftag in der 2. Woche 
am Samflag in ber 4. Woche 
am Donnerftag in der 1. Woche 
am Donneritag in der 2. Woche 
am Donnerflag in der 3. Woche 


— nn nn — — 


am Montag in der 1. und 3. Woche 
am Montag in der 2. Woche | 
am Montag in der 4. Woche 


Königliche Regierung don Hiederbayern, Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regterungs-Präfident, 


Ad Num. 16,541. 
An fümmılihe Bezirls- und Landgerichte 
von Rieberbayern, 


Die Portofreigeit der Banllaſſe bezüglich ber Verwaltung der Des 
poflten und Militär: Einftauds-Gapitalien betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät det Königs 
von Bayern, 

Nachſtehend wird die vom £, Staatsminifterium 
der Finanzen im rubrt. Beireffe unterm 15, bi. Mis. 
an die Bankdireftion in Rürnberg erlaffene Gnt- 
fhliefung unter Hinweifung auf den mit Regierungs- 
Entſchließgung vom 5. April 1851 ad Num. 14,850 
ausgefchricbenen höchſten Etlaß vom 21. März gleichen 
Jahres (Kreis-Amteblatt 1851 Etüf 28 pag. 261) 
zur Wiſſenſchaft und genaueſten Darnachachtung mit 
getheiit, 

Landohut, ben 20. Mai 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, kgl. Reglerungs · Praͤſident. 
Lippmaunn ſv. m. d. 
Greßierer, Selcetaͤr. 


fertigten k. 


Bunner, Sekretär. 


Abbıud, Ad Num. 6257, 
Staard-Miniferium der Finanzen. 

Da nah dem Berichte der k. Bankdireltion vom 
10. v. Mis. die Normativentichliefung bes unter 
Stautsminifleriums der Finanzen, im 
begeichneten Beixeffe vom 24. März 1851 niht mehr 
genau beachtet wird, was eine Benadtbeiligung Der f, 
Roftanftslt zur Folge hat, fo wird bie k. Bankdirektion 
beauftragt, allen untergebenen Banffaffen bie genauefle 
Befolgung der in dieſer Entfchtiefung bezüglich des 
Berfehrs derſelben mit den k. Berichten und Behörden 
gegebenen Borfchriften wiederholt einzuſchaͤrfen. 

Münden, den 15. Mai 1862. 

Auf Seiner Majeltät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 
ga. von Pfeufer. 


An die Sgl. Bankbireftion in Dark; den Minifter 
Nürnberg. ber General» Gerretär 
Die Rortofreiheit ber Banffaffen Minifterialrath 


bezüglich der Berwaltung der 
Depofiten und Militärs Binftands« 
Rapitalien betreffend, 


m — — — 


ge. von Shönwerth. 
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Ad. Som. 21,132. 
An jämmitidhe Difrifte-Boligeibehörden 
und Phyfikate in Rusberhkaperm, 


Geſuch des Apothelers H. Hiltebrand zu Nürnberg nm tie Des 
wiflianng zum Verkaufe eines; Zakmımitiels. betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die unter dem 16. d. Mts, im bezeichneten Bes. 
treffe von dem f, Staatsminifterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten an die fal; Regierung: vom 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, exsangene Ent- 
ſchließung wird im — vr öffentlichen 
Kenniniß gebracht, 

Lantehut, ben 20, Mai, 1562. 

Königlie Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Vräfident. 
Zunner, Seltetär. 
Abdruck. Ad, Num. 4173 
Slaatsminiſtexijum des Danbeld: und ber öffent: 
lien. Arbeiten, 

Auf das Geſuch des Befigers ber Patadiesapothefe 
9, Hildebrand zu Närnberg vom 24, Rogember 
», 38., bezeichneten Beireffs, wird demfelben die Er- 
laubaiß zur Vereitung und zum Verkaufe eines Zahn⸗ 
mittels. unter. ber KReuennung „Engl. Odontine“ zu 
dem bejeikneten Preiſe ujt 12. fr., 18 fr. und 24 fr, 
per Bias im Umfange des Königreihe auf die Dauer 
von, fünf, Jahren ‚euiheilt, 

Dünen, den 16, Mai 1862, 

Auf Seiner Königliben Majeflät allerhöchiten 
Befehl. 
(ga) Erbe. von Schrenl. 


An bie fgl. Regierung von Durd; den Minifler 
Mittelfranfen, 8. d. 3. ber Generals Selretaͤt 
Gefnch bes: Apothebers G. Minifeclalrath : 
Gilbebeaub zu Nürnberg (Ge Rüsler. 
um dis: Beuilligung 
Berbaufe. tinen Zahumitigie 
beirefiend 
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Ad. Num.. —— 
Au ſaumtlich« Difrifine- unt — ———— 
Jarſpelti awen im Aue erbaperm, 

Das Geſuch der. Gesz’fchen KartenSanklung. um Aufnahme bes. im 
ihrem Berkage erfchienenen ESchule Atlas“ im das Berzeichniß der 
gebilligten Bhdjtr beirefjend. 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Laut höchfter Enticgiteßung bes k. Stautsminifferlums 
bes. Innern für Kirchen und. Schnlangeleghelten vom 
155 DE. wurde der im Verlag der Serzfchen Karten- 
handlung zu Nürnberg in erſter Auflage zam Preiſe 
von 54 fr. in 10 Kartin erſchienene „Schul - Atlas⸗ 
anf rund der hicrüber erholten Gutachun in das 
Berzeihniß Nr, H der für die Schüler an den bent- 
ſchen Werktags- und Feierlagefhulen genehmigten 
Bücher und Hilfsmittel unter Lit. E Ziffer 17, des. 
gleichen in das Berzeichnig Nr. IV Lit. E Ziffer 15 
aufgenommen, 

Die obengenannten Behörden haben den Bortrag- 
in dem mit Regierungs-Nusfchreibung vom 23. Mai 
v. 36: Nr: 20,143) (Beilage gum- Kr. ®t, Nr. 45): 
befannt gegebinen Verzeichniß hienach enifprehend zu 
berichtigen, 

Lanbebut,"den 20, Wai 18662, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kummer ded: Innern. 
” Schilder, f. Regiermmas Bräftdent. 
Bunuer, Sekretan 


—— 


Ad Num. 21,273, 


Die Wahl der Laubrätge von Niederbuhern füc die Perfode: 
1857/58 bis 1882/83 betr. 


Im Namen Seiner Majetät des Königs 
von Bayern, 
Mit Bezugnahme auf bas unterm 13. April 1858 
veröffeneinhte: Berzeinmiß: der: Migliedet · des“ Lande 
rathes von Nieberbayem und deren. Erfapmänner 
(Rı-Bl. S. 465) wird hiemit befannt gemacht, daß 
durch bie in Folge ‚des, Art, 10 Abſ. 3 und Art, 11 
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Abſ. 2 des Landrathegefedes vom 28. Mai 1652 
vorgenommene außerordentliche Wahl aus ber Kkafſe 
der Vertreter der Diſtriktogemeinden Fir den gebildeten 
XI. Bahlbeziet 

1. als Banbrarbemitglied Kranz Seraph Kuchler, 
Lederer in Brifzthöring, E. Landgerithıs Müllerd- 
boif, und 

2. als Erſazmann Joſeph Erudl, Bauer in 
Aıting, f. Landgerichts Giraubing, 

gewählt worben ſty. 
Landshut, ben 23. Mai 1862. 
Königliche Regierung ven Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗Präfibent. 
⸗ Bunmer, Gelvetär. 


Ad Num. 16,982, 
Un die Tarämter ber #. Banbgeriihte don 
Niederbanern 

Die Megiefoftenrecpnung für 1861/62 betreffend. - 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Zur Vermeidung von nochträglihen Verrechnung. 


der auf Einbinden der tarämtlihen Bücher und Schriften 
erlaufenden Koften, welche im Hinslid auf die böchſten 


Entjchliefungen bes f, Etaateminifteriums der Finanzen 


vom 21, Desbr, und 7, April 1858 Ne. 18,258 u, 4651 
und die Ausisreiben der unterfertigten kgl. Stelle vom, 
29, Dejember +856 und 53, April IB5R Nr. 6759 
unb 14,318 auf bie taramtliche Regie zu Abernehmen 
find, werden tie fol, Tarämter angewiefen, alle derlei 
Koften, bie für das gegenwärtige Berwaltungejahr 
noch erlaufen merben, nah ben hierüber von ben 
Buchtindern heigefielien Koſtenvoranſchlägen in das 
Regieloftenverzeichniß für 1861/62 einzumtellen. 
Randahut, den 23, Mai 1862. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
— Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
v. Zeopotder, k. Renierungs-Direltor. 
Greßierer, Eekrelär. 


217: 


AU Nam, 21,192. h 


Die Auffſtellungen ‘vom Unteragenten für bie Koluer Hagel 
Berfigerungs-efellfchaft Setreffend. 


Jin Ramen Seiner Majeſtat des Mönigs 
; von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Kölner Hägel« 
Ber ſicherungegeſellſchaft drantragte Aufftlung des 
Unteraufihlägerss Johann Brunner in Siegen— 
burg als Unteragenten ber gebachteu Berfiperungs- 
weheifcheft für den "einfchlägigen Lantgerichtebegirk 
Abensberg bat bie Genehmigung der unterfertigten 
Stele erhalten, wad hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebraiht wird. 

Sanbehut, den 24. Mai 1862, 

Röniglihe Nee un Biel 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Rregierungs-Präfivent, 
Iuunmer, Sekretär. 











Ad Nnm. 4357. 
Die Erlebigung ber Pfarrei Pilaumfeld, Defanate @ungenhanfen, betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät ved Könige 
von Bayern. 

Die in Folge der Refignation des bisherigen Pfar— 
zer# in. Erlcdigung gelommsne Pfartei Pitaumfeld 
wird: zur Bewerbung bis zum 7, Ball. e. mit folgen 
faflonsmäsigen Bezügen ausgeſchrieben: 


I. An ſtändigem Gehalte: fi. tr. 
Aus Siifſtungskaſſen baat 3 30 
H. Ertteg aus Kealitäten: 

Becie Wohnung im Pfarchaufe, welches 

fit in gutem bauiiken Stande br- 

findet, mit NRetengebäuben . 30 -- 
aus Bruntfiüden und zwar: 

aus 8 Tagw. 41 Dez, Aeden ,„ 50 527 
„2 „» 85 „ Bien. - 59 38 
"u. 7% . Bären, 8 — 
„5 55, Walun . 2 — 


707 


II, Ertrag aus Rechten: .. % I. 
Zinfen aus Ablöfungefapitalien in 
MWeribpapieren . 4 re 
Gemeindeedl -« « 2 2. 1— 
MWeibereht » 2 + 2 en 

IV, Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienflesfunltionen . . . 23 234 


Summa 6:8 21 
Die Laſten hievon d mt .:. . . 36 


Reinerttag 685 15 
Ansbach, ben 16. Mai 1862. 
Königliche? proteftantifhes Eonfiftorium. 
Meyerv.n. 


— 3 — 











Symibt. 
nn 


Il. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Der von bem Butsbefiger Grafen Karl von und 
zu Freienſeiboldedorf dem k. Tiſchtitulanten Prieſter 
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Malthaͤus Hobmair, Scminarpräfeft in Landehut, 
auf die durch Refignaticn ihres bisherigen Befipers 
erledigte Pfarrei Freienfeiboldsdorf, k. Land» 
gerichts Vilobiburg, ausgeſtellten Präfentation wurde 
untetm 22. Mai I. 38. die landeshertliche Beſtaͤt⸗ 
tigung ectheilt. 


Bermöge Regierungs -Verfügung vom 23. Mai 
1862 iſt ber Schullehrer Adam Frank ju Arnbrud, 
f, Landgerichts Viechtach, wegen hoben Alters und 
auf ſein Anſuchen vom Schulberufe enthoben, und der 
Schullehret Georg Frank von Oberried, desſelben 
fgt. Landgerichte, auf den Schuldienſt zu Arnbrud 
verſetzt worden. 


Vermoͤg Entſchließung der Landwehr⸗Kreieſtellen vom 
23. Mai 1862 wurde beim kgl. Landwehtbataillon 
Deggendorf ber Unterlientenant Anton Antele- 
berger von Deggendorf zum Oberlicutenant befördert, 


Beridtigung: 
In Nr, 40 des Rreit-Mmtsblattes vom 14. Mai d. J. S. 646 Zeile 26 vom oben iſt nach dem Worte Rabmähl« 
graben zu lefen: „bortjelbft, und wäre verloren geweſen,“ wenn ıc. 





BE Zu diefer Nummer erfcheint Leine Beilage. 
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Bayeriſches 


5 Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr.45 





Sandshut, Sonnabend den 31. Kai 








1862. 


Snbaltı 
Die Kusfiellung und Berloofung landwirthſchaftlicher Grräthe und Mafcinen im Glaspalufte zu Münden. — Vrodakliousgeſuch bes 
Shaufpiel-Urternefmeis C. 3. Müller aus Nörbliugen, jept Jugolſtadt. — Das Gurfirem eines faljden Kronenthalers. — Die 
Mitttärentloßfeheine ans fiftberen Niterefiaffen. — Agenturen für bie @iberfelder Feuerverſicherungs ⸗Anſt alt. — Die Erledigung 
von Freirlaen in dem E. Ermtral-Biinden-Infitat in Münden. — Die Erledigung der Pfarrei Lichtenau, Defanats Windebach. — 
Unterfucung gegen den Heltunge.Mebaftene Georg Hammerbacher von Nürnberg wegen Preßvergehens. — Dienflets und ſonſtige 
Nachrichten. — Augsburger Gourss und Sirannen: Anzeigen. — Brilaye, 


— — — 
nz 











—— 
> — 


I. Bekanntwachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral: und Krei3-Behörden. 





Die Anstellung und Berloofung laudwirthſchaftlicher Geräte und 
Maſchinen im Glaspalafle zu Münden betreffent. 


Im Namen Seiner Majfteit des Reis 
von Bayern. 


Nachkßehend wirb eine an alle jene Fabılfanten 
und Gewerbemeiſter, welche mit ber Berferiigung 
landwitihſchaftlichet Berärhe oder Mafhinen fi ber 
faffen, arrichtete Einladung des Generals Eomii bes 
landwirthichaftlihen Bereincs in Bayern zur Thell- 
nahme an ber gelepentlih des diesjährigen Oftober- 
fees in Münden flatifiudenden Ausſtellung lands 
wirihſchaftlicher Geräthe und Mafdinen mit dem Un- 
bange veröffentlicht, daß fämmtlihe Diſtrilte polijzei⸗ 























on — 
— ZITn * 











behoͤrden dieſe Comiio · Bekanntmachung Behufs weiterer 
Berbreitung auch im ihre bejüglichen Amtoblätter 
aufzunchmen haben. 
Landshut, am 24. Mai 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Bunner, Gelreiän; 
Abdruck. 
Dad General: Eomite des landwirthſchaftlichen 
Bereind in Bayern 
ladet bie Pabrifanten landwirthſchaftlichet Geräthe 
und Maſchinen zur Theilnahme an der gelegentlich 
des Dftoberfefies in Münden ſtattfindenden Aus⸗ 
flelluug landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen ein, 


Die Fabtilate find zwiſchen bem 21. und 28, Sep⸗ 
temter d. Jo. an bie Commiſſton für ———— und 
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BVerlooſung landwirthſchaftlicher Geraͤthe koſtenftei ein 
zuſenden und demſelben ein Verzeichniß beizulegen, 
aus welchtm Name und Wohnort des Ausfellers, 
dann Eigenſchaft und Preis des Beräthes zu erſehen 
find, Nicht ängefanfte Geräihe müſſen bis längſtens 
25. Dftober auf Koften ber Babsilanten wieder zuräd- 
genommen werben. 

Gleichzeitig findet eine Berloofung von Geräthen 
und Mafhinen flatt, welche aus ben Ausflelungs- 
Gegenfläuden angefauft werden, 

München, ben 19. Mai 1862, 

1. Borkayb: 
Reichsrath von Pietbamer m. p. 
Dr. Frans, Gefretär. 


— — — — — — — — — 





Ad Num. 20,950. 


&n fämmilihe Difrifte-Boligeibehörben 
von Niederbayern, 


Weoduftionsgefuch des Schauſpiel · Unterne hmers G. I. Müller ans 
Nörblingen, jept Ingolſtadt beir. 


a Namen Seiner Majeſtät ded Königd 
von Bayern. 


Inhaltlich h. Eatſchließung des k. Staateminife- 
riums des Innern vom 15. d. M. wurbe dem Schau ⸗ 
ſpleſunternehmer Carl Joſeph Müller aus Nördlingen, 
z. 5. heimatberechtigt in Ingolſtadt, bie erbetene De- 
wiligung jur Beranftaltung theatraliſcher Vorſtellungen 
in’ den "Städten und Märhen tes Königreichs - mit 
Ausnahme der Haubt- und Reſidenzſtatt DMänchen, 
fowie ber mit Aöndigen Theatern bereits verfehenen 
Städten unter den in Abf. 2 ber Minifterial- Ent 
fhtiefung vom 11. Juni 3260 Rr. 11,571 äufge 

‚führten Bedingungen auf ein weiteres Jahr ertheilt. 

Die obengenannten Behörden werben hiebon mit 

bem Beifügen verftändigt, daß bemzufolge genannter 
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Schauſpielet für etwaige Produftionen in Niederbayern 
einer befondern Regierungs-Berikigung nicht bebürfe, 
Landehut, ben 24, Mai 1882, 
KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innen. 
v. Schilder, k. Regierungs-APräfident, 
Bunner, Sehetär, 


- 
— — nn — — — 


Ad Num. 20,805. 
in fämmtlihe Diſtrikts Polizelbehörden 
von Niederbayern. 
Das Gurfleen eines falfchen Kronenihalers Seigeffend. 
Im Ramen Seiner Majrität des Königs 
von Bayern. 

Laut Mittheilung ber f. Regierung von Schwaben 
und Reuburg, Kammer bes Innern, wurde am 3, 
Januar I. 36. bei tem Taramıe des k. Landgerichts 
Ditobeuren ein Öflerteichifäger Kronenthaler vom Jahre 
1796 eingenommen, welder aus Zinn geformt und 
durch Auftöthung des Aperſes und Reverſes, ſowie 
des Randes eines Achten Stückes einem achten Kronen ⸗ 


— — 


Aalen ähnlich gemacht worden iR. 


Da nah einer Mirheilung bes kgl. bayerifhen 
Haupt · Münz und Stempelamtes zu Münden ſolche 
Stüde, melde einen Silberwerth von circa 30 fr, 
befigen, im Gurfe nicht felten vorkommen, und nür 
durch ihren Klang als gefälſcht erfannt werden, fo 
wird bad Publikum onwit vor der Annahme derartiger 
Balfifitate gewarnt, und werben die Polizeibehörben 
angemwiefen, auf die Berfertiaung reſp. Verbreitung 
folder Münzen ide Augenmert zu richten und etwaige 
Ergebniffe anzuzeigen. 

Lanbehut, den 24. Mat 1862, 

Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Pıäfibent. 
Iuuuer,. Scheiär. 
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Ad Num. 21,726. a ’ 
En fämmtliche Gonfcriptiond-Bchörben 
von Rieberbayerm, 

Die Mitttärentinffeine aus früheren Alterallaſſen beireffend. 
Im Namen Greiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Da bei ber unterfertigten Stelle bie Duplifate 
der Militär. Conſcilptions- Liten nur von der Allers⸗ 
tlaſſe 1328 angefangen vorliegen, werben die Gon- 
feriptionehehörden hizmit angıwielen, bei Vorlage von 
Hititär- Eotlaßfheinen aus feühern Aiteröfioffen for 
gleich auch die bettefftuben Eonfetiptlous · und Ab⸗ 
liefetuags⸗: Liſten anzufũgen. 

Landshut, den 26. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Schilch er, k. Regierungs-Präfbent. 
Zunner, Seltelaͤr. 


— — — 








Ad Num. 21,468. 

Agtatur für die Elbetſelber Feuers Berfihernngsanftalt betreffend. 
Im Namen Greiner Majeflät det Königs 
von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Erberfelder Beucr- 
Berfiherungsanftalt angezeigte Auffiellung bes Apo- 
thefers Karl Ludwig Dbermegner zu Kelheim 
für den State und Landgerigtebejitt Kelgeim als 
Agent der begeläneren Unſtalt, bat die Genehmigung 
der unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur 
öffenttichen Runde gebracht wird, 

Landahnt, den 26. Mai 1862. 

Konigliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. NeglerungsPräfident, 
Bunner, Gefetär. 





- 
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Ad Num. 21,326. . 

Agentur der Elberſelder Feuer ⸗Verſicherungs · Auſtalt beiveifend. 
Im Namen Stiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die von der Haupt-Ageniur ber Elberfelder 
Feuer-Berfiherungs-Anftalt angezeigte Aufftellung bes 
Kaufmann Michael Moferzu Vilsbiburg als Agenten 
der bezeichneten Anftalt für den Markt- und Laud⸗ 
gerichtebezirk Vilobiburg unter Abirennung von ber 
Agentur Landshut, hat die Genehmigung ber unter- 
fertigten Stelle erhalten, was biemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht wird. 

Landehut, den 26. Mai 1862, 
Königliche Regierung ven Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierumgs-Präfdent. 
Sunner, Sekretaͤr. 


—— 


! 








Ad Num. 20,833, j 
Die Erledigung von Breiplägen in dem #. Centtal / Blinden: 
Iufitnte in München betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. ie 
Im k. Eentcal- Biindeninfitute in Münden kom · 
men für das Schuljahr 1862/68 mehrere Fretpläge 
in Erledigung, und zwar zwei gange Freipläge al- 
gemeiner Sıftung in ber Biindenbefhäftigungsanfalt 
und eis ganzer in ber Blinden-Erziehungsanftalt, 
Die Eltern, Bormänder und Loralarmenpflegen, 
weiche ſich für ihre zur Aufnahme in bie bezeichnete 
Anſtalt gerigneten Kinder und Pflegbefohlenen um 
biefe Freipläge: bewerben wollen, werden unter Sezug 
auf die allerhöchften Beſtimmungen vom 22, Septem- 
ber 1826 und Anhang (v. Regierungsblatt 1826 
6.737), dann 23. Auguſt 1936 (7. Regierungeblatt 
Mr. 31. a. S. 1) hiedurch aufarfordert, ihre Geſuche 
mit den erforderlichen Zeugniſſen ——— ber vom 
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gelegten Difriftöpofizeihehörbe rechtzeitig einzureichen, iſt, fpäteftens bis zum 10. Juli 1, Jo. wverläffig in 


damit fegtere in den Stand gefept werde, 
bis 10, Zuti l. 36, 
bie Geſuche au bie unterfertigte Stelle einzufenden, 


Hiebei wird noch bemerkt, daß jeber in die vor 
bemerkte Anftalt aufgenommen werdende Zögling beim 
Gintritte in dieſelbe 

a. 6 Hemden, 
b. 6 Paar Strümpfe oder Soden, 
c. 6 Sadtädher, 
d. 2 Halstächer oder (bie Knaben) Eravatten, 
e. 2 Paar Stiefel ober Schuhe, 
f. 1 Kappe oder Haube, 
g. eine rolftändige Merftags- und 
h. cine volifländige Sonntagskleidung, jowie bie 
nötdigen Haarkaͤmme, dann Kleiders, Zahn- und 
Schuhbürſten mitzubringen babe, 
dann daß die Unterhaltung und Ergänzung obiger 
Ausfattungegegenflände während bes Aufenthaltes bee 
. Breigdglinge im Inſtitute für dieſe bei vorliegeudem 
amilihen Zeugniffe fehr großer Dürftigfeit der Eltern 
ı, ıc. und der betreffenden Gemeinde auf Rechnung 
ber Anſtalt geſchehe, daß aber nur jene Gemeinden 
als ſehr bebürfiig erachtet werden können, welche un- 
vermögend find, die Laſt ihrer Mrmen zu tragen, und 
deßhalb ale überbürbet aus dem Diſtrifta⸗Armenfonde 
unterflägt werben möüffen, 

Sammiliche Difrikts- Polizeibebörden werden an- 
gewiefen, gegenwärtige Ausſchrelbung in den Rocal« 
Amteblättern zu veröffentlichen, dafür au forgen, daß 
felbe insbefondere aud zur Kenninig ber Armenzfleg- 
ſchaftsraͤthe rechtzeitig nelange, die einfommenden Ber 
fuche zu prüfen, etwalge Mängel wo möglich ſogleich 
auf kürzeſtem Wege zu beſeitigen, und erſtere nebſt der 
duch Regierungs - Ausfchreibung vom 17. Dezember 
1851 (v. KrA.Bl. 1851 6, 807) vorgefchriebenen 
Üeberfigistabele mit den beyüglidyen Belegen und 
Nahmeifen, benen auch ber Heimathſchein beizufügen 


voldändiger Weife gutachtlich hleher vorzulegen, 


Lantebut, den 26. Mai 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Mräfldent, 
Buuner, Seretär. 














— — 


Ad Num. 3496. 
Die Grletigung der Pfarrel Lienen, Dekanate Windsbad, Betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. , 

Die durch Beförberung bes kieherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Lichte nau wird zur Bewerbung 
bis zum 1. Jati carr, mit folgenden Bezügen aus 
geſchrieben; 

I. An ſtändigem Gehalte: 
l, Aus Staaté kaſſen; fl. 

An baarem Gele . , 2... 238 — 

An Raturalien: 

2 eaif.5 Mg, 2 Vril. 34 Sj. Korn 
Bl ie ., — 

(Bird nach dem jaͤhrl. Rormalpreife 
in Geld vergütet.) 

Te Kiftr. weiches Scheithol; 
bayer. Maß oder 16 Kıftr, Nürns 
berger großes Maß äa s fl. 30 fr. 

2 554 Kljtt. buchenes Scheithotz 
bayer. Maß oder 2 Kifir, Rürn- 
berger großes Moß à G fl. 537t. 47 

10 Kifttr. welche Stödea2 fl. 24kt. 24 — 

2. Aus Stiſtunge kaſſen:; 

Ar baarem Gelde 5 fl. 45 fr, 

4 Kifte, Budyenhe 2 fl, 33 9 

II. Ertrag aus Realitäten: 

Ftele Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 

ches ſich in gutem baulichen Stande 


* 


24 13 


88 — 


7 484 


717 


befindet und für eine nit fehr zahl- FM. fr. 

reihe Familie binreihenden Raum 

bietet, mit Zughit .... 

IH. Ginnahmen aus befonders bezahlt wer- , 
denden Dienftesfunftionen . . . 

IV. Einnahmen aus obferwangmäßigen Ga- 
ben und Sammlungen . . . . 


25 — 
98 48 


1 24 


Summa 525 72 
An freiwilligen Gefhenfn „ . . 32 15 
Laſten: Keine, 

Bei ber in Aueſicht ſtehenden Errichtung einer 
lonſeſſionell gemifchten Gefangenen · Auſtalt in Lichtenau 
waͤre es möglich, daß die Bunftion eines proteſtantlſchen 
Hausgeiſtlichen an dieſer Anſtalt dem Pfarrer von 
Lichtenau gegen entſprechende Remuneration übers 
tragen würbe. 

Ansbadh, ben 15. Mai 1862. 

Königliched proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Meyer, vm 
Eämitt 








Ad Num. 3300/MI. 
Bekanntmachunng. 


Unterfuchung gegen den Zeimngs⸗ Redalteur Georg Hammerbacher 
dahltt wegen Preßvergehens beir. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 
Das k. Bezirksgericht Rürnberg hat am 13. Mai 
1862 Bormittags 10 Uhr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: ber fgl. Direftor 
Breibere von Welfer, Borfigender, Beftel- 
meyer, von Horntbal, Afiefferen, Luz, EL 
Staatsanwalt und Holzinger, Protofolifährer, im 
der Unterfuhung gegen den Zeitungerebafteur Geerg 
Hammerbader bahier wegen Preßvergehens, be» 
gangen in Rr. 55 bes Nürnberger Beobachters vom 
8 Mai 1862 durch Auſuahme ber beiden Aufſätze 
bie Klöfer* und zum ‚Frohnleichnamafeſte“ beſchloſſen: 
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es fey bas Strafverfahren gegen Hammerbacher 
wezen des in Brage lchenden Reates einzu- 
fielen, jedoch die Nr, 55 bes Nürnberger Ber 
obakters vom 8. Mai 1862, fo weit biefelbe 
nit bereiiß in Privatbefiy übergegangen if, zu 
unterbräden, 
Nürnberg, den 2:, Mai 1862, 
Koͤnigliches Bezirkögericht. 
Der tgl. Direktor, 


Eıhr, v. Welſer. 
Diäller, 


DL. Dienfies- und fonflige Nachrichten. 


Mittel Regierungs +» Berfägung vom 23. Mat 
1862 wurde der Schulprovifor Chriſtian Röhrl von 
Holjtraubach, k. Landgerichts Mallersborf, zum Schul · 
lehrer in Oberried, # Landgerichts Viechtach, be- 
fördert. 

Gemäß Entfhliegung ber Laubwehr-Kreis-Stellen 
von Niederbayern vom 24. Mai 1862 wurde beim 
f, Landwehrbataillon Paßau J. der Korporal Georg 
Kitti von Hals zum Unterlieutenant ernannt, 

Bermög Entfließung ber Landiwehr-Kreis-Stellen 
von Rieberbayern vom 21. Mai 1862 wurde ber 
Junfer Johann Hierbed zum Unterlicuienant beim 
t. Landwehrbataillon Dingolfing ernannt. 

Bermög Eutſchließung ber Landwehr» Kreiöfellen 
von Niederbayern vom 27. Mai 1862 murde ber 
Feldwebel Duirin Neuftifter von Deggenborf 
beim fgl. Randmwehr- Bataillon Deggendorf zum 
Füfttier-Unterlientenant ernannt, 

Gemaͤß Enıfhliefung der Landiwehr- Kreisfellen 
von 27. Mai 1862 murbe ber Furier Michael 
Zöpfl von Geiſelhöring zum Ouartiermeifter mit 
Tberlieutenants-Achtung beim f, Landwehr-Bataillon 
Malleraborf ernannt, _ 
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II Augsburger Eours 
vom 22. Mai 1962. 


Königlih Bayerifhe Papier Bar, 
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f7 a 4 0% * . . . “ * . * * 101 ea 
— à 4 nF 731.7, 1014 — 
A 6 re ea 103° — 
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5 % . ncue bei .. . + 10355 — 
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Biäljer-Darimitians-Eifenbahn-Aktin . -. x 2 0. — — 
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Amtsblatt 


vou 


Riederdbayern 
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Sandeput, Mittwoch den 4. Juni 





1862. 


— —— ma — — ——— 








Jubaut— 
Die Neviſion der Mrzueitar-Dronung. — Aufſicht auf Sanderverwiefene, — Fleiſchſatz für den Renat Junl 10602. — Den Volſeg der 


Rotariatögefepes vom 10. November 1861. — Die Portofreiheit der Banffaflen 


Cinfandsfapitalien. — Dienſtes ⸗ mb fonkige Nachrichten. — 
L Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral» und Kreis:Behörden. 


Ad Num. 21,620. 
Un ſämmtliche Aerzte und Mpothefer in 
Niederbayern, 

Die Meviflon der Arzueitar Ortuung beireffend; 

Im Ramen Seiner Majeftät des Köenigs 
von Bayern. 

Die höchſte Minifterial-Enıfhlicfung vom 21. Mai 
1862 Rr, 10,225 wird im Nadfoigenden zur Wiſſen 
Haft und Rachachtung oͤffentlich befannt gemacht. 

Landaht, den 25. Mai 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs⸗Praͤfident. 
Bunner, Gefretär. 





Abruf, Ad Num. 10,225, 
Königreid Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Um den Anfländen zu begegnen, melde ſich bei 
Wiederbenägung undbeſchaͤdigt in die Apotheken zurud⸗ 
gebrachter Mrzneigläfer und Tiegel ergeben haben, 
werden auf rund ber eingeholten getadtlichen Aeußerung 





bezäglic) ber Berwaltung der Drpoflien und Milikätr 


SITE mn — — 


— — 
Dee 


des £. Obdermebiginal-Kusfhufes folgende Beflimmurigen 
getroffen: 

ft. Deun unbefhädigte Arzneigläͤſer zur fofortigen 
Wiederbenuhung in die Apotheke purüdgebracht 
werden, fo iß dem Apotheker geftatter, ohne Rüd- 
ficht auf die Dualıtät oder das Volumen des 
Glaſes mb die Perſon des Bezlehers als Ent 
ſchädigung 2 fr. für Reinigen, Kor, Signatur 
und Tckur in Anfop zu bringen, 

2, Bei Tiegeln wird im demſelben Bulle für Rels 
nigung, Tektur und Eignatur eine Entſchädigung 
von 1 fr, — wenn fie nah dem Taranfape 
innerhalb des Werihes von 3 fr, fallen — uud 
von 2 fe. — wenn fie tiefen Werth über 
Reigen, — bemilliget. 

Den Epital- und Armenärzten wird in derartigen 
Fällen zur Pflicht gemacht, ihren Dcbinationen bik 
Bemerfung „ad vitrum (ollam) allatum“ beijuſchen 

Hienach iſt das weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 2:1. Mai 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befrbl. 





von Reumayr. 
Un tie £. a, 8.0.3, 


von Rieperbayern. 
Die Btevi ber Brymeitars 
he i 


Durch den Minifiee 
ber Seneral⸗ Gelreiär 


y. Epples. 
4 
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Ad Num. 21,071. 
Un fämmtiihe Diftritts-Bollgeibehörben 
von Nicderbayern. 
Auffiht cuf Saubesverwielene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Das f. Beyirkegericht Deggendorf bat In feiner 
öffentlichen Sigung vom 20. Diär I, 36. geyen 
Wenjeslaus Haſenöhrl und Joſeph Eppi Grkennt- 
niß dahin erlaffen: 

1. Wenzesiaus Hafenöhrl, angeblid) 13 Jahre 
alt, datholiſch, Brunngrabersfohn von Kartig, Bezixke- 
amtes Echättenkofen und Zofeph Eppl, angeblid 
13 Jahre alt, katholiſch, Spiegelfhleifsrefohn von 
Königshaid, Beyirfdamtes gleichen Namens in Böhmen, 
And ſchuldig des im Kowplotte verübten Bergehens 
des Diebſtahls zum Schaden des Bauere ſohnes Kavır 
Wieninger von Gratıersdorf, und werden beöhalb 

D. zu ciner Gefängrißfteafe von je 6 Tagen ver- 
urtheilt, 

UI. dieſelben And nah erſtandener Straſe über 
Die Granze zu ſchaffen, dem Bezirksamte Schüttenhofen 
abzuliefern unb werden für den Wirberbetretungdfalt 
im Königreihe Bayern mit ber Strafe des Art. 381 
Thl. I. Sit.Geſ.⸗B. bedroht. 

Die obengenannten Behörben erhalten bievon mit 
dem Huftrage Kenntniß, gegen bie Benannten, weiche 
am 26. März lauf. Jo. aus ihrer Gefängnißhaft ent 
laſſen und über bie Gränge gefhafft wurden, und 
deren NPerſonalbeſchreibung unten beigefügt ft, im 
Falle iheer Wiederlehr nach Bayırn das weiter Ge⸗ 
eignete zu verfügen. 

Landshut, deu 26. Val 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ned Innern. 
v. Ehitäer, k. Reyierungs.präfibent. 
Zunner, Selrelär. 
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Signalement 
a. bes Wenzjeslaus Hafendhei: 

Alter 13 Jahre, Wohnort Kartiz, Gewerbe Feines, 
Größe 4’ 5°, Geftalt ſchlank, Haare lichte, Mugen- 
brauen betio, Augen grau, Rafe proportioniet, Kinn 
oval, Mund proportionirt, Zähne gut, Sprache deutſch, 
Geſicht vol, Gefichtsſarbe gefund, Kennzeichen Som- 
merfproffen. 

Kleidung: Trägt am Leibe einen ſchwarztuchenen 
Spenfer, braungengenes Bilet, ſchwarze Halebinde, 
graugeugeue Hofe, ſchwarztuchene Kappe, leinenes 
Hemd, alte Zeugſchuhe. 

b. bes Joſeph Eppt: 
ter 13 Jahre, Wohnort Königehaid, Gewerbe 
keines, Größe 4’ 6*, Geftalt ſchlank, Haare lichte, 
Augenbtauen betto, Augen grau, Mafe proportionitt, 
Zähne gut, Mund ptoportionirt, Kinn rund, Sprache 
deuiſch, Geſicht vol, Befldhtefarbe gefund, Kennzeichen 
feine. 

Kleidung: Trägt am Leibe einen alten grauen 
Spenfer, blaues Gilet, braune Hofe, ſchwarztuchene 
Schildkappe, leinenes Hemb und Holzſchuhe. 


Ad Num. 22,078. 
An ſammtliche Dikirifte-PBolizeibehörden 
von Rieberbayern. 
Fleiſchſah für ben Monat Juni 1262 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeflät bed Königs 

von Bayern. 

Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maf- 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 unb 13. Olibr. 
1819, bann $. 4 ber allerhöchſten Verordnung vom 
30, Oftbe. 1844 (D. B.S. Bd. XI S. 889 seq. 
und neue "Folge Br. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rückſicht auf ben Fleiſchſatz in der Haupt- 
und Mefidenztabt Münden, hat bie unterfertigte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausfchreibung vom 1. Juli 1861 
(Kreis » Amtsblatt Seite 795) befanat gegebenen 
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Maſtochſen - und Minbfleifchpreis auch für ben 
Monat Juni 1862 unverändert fortbeftehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleifh den Preis von 12 fr, 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Gap zu ber 
ſtlaimen. 

Landohut, den 30, Mai 1862, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Pröfident, 
Banner, Grfretüs. 





Ad Nnm. 2844. 

Den Bollzug tes Metariatsgefepes vom 10. Monember 1861 beir. 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Rachſtehende im rubrijirten Betreffe am 31. Mai 
b. 35. ergangene, heute eingelaufene Entſchließung 
bes !. Staassminifteriumd der Julllj wird biemit zur 
Öffentlichen Kenniniß gebracht, unb werden ſaͤmmiliche 
für ben Kreis Niederbayern ernannte Notare und bie 
Direltoren ber k. Bezirkögerihte des Kreiſes zur ger 
naucften Befolgung ber hierin getroffenen Anordnungen 
und gegebenen Vorſchriſten angemiefen. 

Paßau, ben 2. Juni 1862, 

Konigliches Appelletiondgericht | von Niederbayern. 
Fıhr, v. Waldenfeis, Bräfident, 
von Kirchbauer, Eekr. 
Mbtınd, Ad Num. 11,453, 
Staatöminifterium der Zufliz. 

Mit dem 1. Ju: 36. als dem Tage, an wel«- 
Gem das Notariatögefep vom 10. November 1861 
in Wirffamfeit tritt, erlifht die Zufländigfeit ber Ge⸗ 
richte in allen burch Diefes Geſeh dem ausſchließlichen 
Birkungsfreife ber Notare zugewirſenen Grgenftänden 
ber nichiſtreitigen Rechtspflege und es müffen daher, 
wenn jeder Stockung in ber Verwaltung bes Rotas 
riats vorgebeugt und ben besfallfigen Bedürfniffen des 
Vublikums genügt werden fell, mit dem bezeichneten 
Tage auch die Notare ihre Band Thätigfeit be 
ginnen fünnen, 











.- 
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Zu bdiefem Behufe werben nachfolgende Anorb- 
nungen getroffen: 

4. Die vor bem 1. Juli d. J. ernannten Rotare 
baben ihre Borbereitungen insbefondere in Anfehung 
ber zu erlegenden Caution in ter Weife zu treffen, 
bag ihre Berpflitung und ihr Amtsantritt ſchon am 
4. Juli l. Je. Ratıfinden kann. 

2, Um biefed gu ermöglichen, wirb dem vom 1. 
Juli lauf. Jahres an als Notare krnannten Staats- 
bienern, welche dis zum 30, Juni ihre Gigenfchaft 
und ihre Bezüge ale ſolche beibehalten, geflattet, mit 
dem 20. Juni von ihrem Maite abyutreten. 

Ebenſo if den als Landgerichts + Funktionäre vers 
wenbeten Rechtspraltikanten, welche zu Rotaren er 
nanut find, geftattet, ihre gegenwärtige Funftion unter 
Bortbezug ber bewilligten Taggelder bis 30. Juni mit 
bem 20. desſelben Monats zu beendigen, 

Den üdrigen zu Rotaren ernannten Acc⸗ſſtſlen und 
Rechtspralnkanten iſt anf Anfuchen der ſofortige Mus- 
tritt aus ihrer gegenwärtigen Bunftion zu geflatien, 

8. Die Borfhritt des g. 1 ber bemnädfl er- 
ſcheinenden Inftruftion zum Bolzuge des Rotatiates 
geſedes bezüglich der Anweibung zum Amtsantritte unb 
der fpegiellen Befannigabe des zur Verpflichtung be: 
fimmten Tages findet auf die vor dem j. Juli 1.3, 
ernannten Notare feine Anwendung, — fimmtlihe 
Beyirtögerichte haben bie Berpflißtung der an ben 
Rotariatefigen ihres Eprengels ernannten Notare am. 

4. Iuli lauf, Jahres 
vorzunehmen, und fämmtliche für die Lanbeeibeile dies: 
felis des Rheias ernannte Rotare haben fi) an dem 
genannten Tage Borwittags dem Direktor des rin 
(Kiägigen Beritkegeilchto oder deſſen Stellvertretet zum 
Zwede der Verpflichtung vorjufellen und deſſen weitere 
Anordnung zu gewaͤrtigen. + 

4. In Unſehung des bei ber Berpflitung gu ber 
obadienden Verſahreus wirt auf 8. 2 m. ffg. der 


Inſtrultien zum Bollzuge des Rotariatsgefepes ver⸗ 


wiejen, und es wird gewärtigt, daß die Borftäude ber 


— 
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Bezielögerichte beRrebt fein werden, ben Alt ber Ber- 
pligturg, wit welchem eine neue in bad Rechtoleben 
des. Bolles dief eingreifende Einrcichtung iu Wickſam- 
Zeit fü, auf eine ber Bedeutung biefer Handlung 
entiprechende würdige Weile vorzunehmen, 

5. Sollten einige der Motare durch nicht zu ber 
feitigenbe Hinternifje abgehalten ſein, ih am genannten 
Tage zur Berpflihtung zu Aellen, fo haben fie bier- 
über dem Direftor des einſchlägigen Bezitlögerichts 
ſchrifiliche Anzeige zu eıatten oder erftctten zu laflen, 
und fih wegen isrer nahträglihen Berpfitung nad 
$. 1 ber Infiruftion zum Bollzuge: des Rotarigter 
geiehes zu achten, 

Begeuwärtige Entfhliegung iſt unverzüglich durch 
bad Kreisamtsblatt zu veroͤffentlichen, und dem fglı 
Dbriflantsanmwalte zur Wiſſenſchaft mitutheilen. 

Münden, ben 31. Mai 1862. 

Auf Seiner Majekät des Königs allerhöchſten Befehl. 
(gti) Freiherr von Mulſer. 


u das igl. Mppellationegericht Durd) ten Minifter 
; von Nu derbayern. der Seneral. E eeretär 

Den tes Nororlatögefcges Minifter ialt atth 

vom 10. November 1661 beir; Gieyrer. 


— —— — 











Ad Num. 2522. 
Die Bortsfrrifeit ter Banklaffen bezüglich ter Bermallung, der 
Deyeftru vad Militkr: Ginfanbsfaphiallen bett. 
Im Namen Geiner Majrtlät des Könige 
von Bayeın 

wird ſaͤmmtlichen Gerichten des Appellationsgerichts⸗ 
brzirkes im Folge höcftee Anordnung des kal. Staats⸗ 
Diniferiums der Juſtiz bie genaue Veachtung ber durch 
Iofizminiferiai-Entihlicfung vom 29, Maͤrn 1851 mit- 
gcaheilten tur daB Kreis · Intelligen blatt befannt ger 
machten Notwmativ-Enſchließung des fönigl. Etaats- 
Miniſteriums der Finanzen vom 21, besfelben Monats 
in Grinserung gebrat. 

Pafau, ben 30. Mai 1862, 
Königlices Appellationsger icht von Niederbayern, 


Breibere von Walbenfelse, Präſident. 
Aeitmapyr, Gefcetär. 


———— — — 
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und fonflige Raqhtichten. 


— — 


1. Dienſtes⸗ 


Mittelſt Reglerungs-Entſchlleßung vom 26. Mai 
1862 wurde der Pfarrer Martin Otto von Abbach 
ans Geſundheitsrüdſichten feiner geſtellten Bitie gemäß 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner vieljährigen 
und erfpriefiichen Wirkſamkeit von ber Stelle eines 
Diſtrilie ſchuliuſpektors für den Echulinfpeftionsbejirf 
Keibeim II, enthoben und biefe Stelle dem Pfarrer 
Albert Reismüller von Teugen, Landgerichts 
Kelbelm, übertragen. 


Dur Regierungs-Eutichlieiung vom 26, Mai 1862 
wurbe ber von bem KHeren Bärften von Thurn und 
Taris in Regensburg bem Prieſter Beoıg Eifenfhinf 
(von Därnig’fhen) Beneficiaten in Straubing ausge 
ſtellten Bıäfentation auf das Khuen' ſche Veneficium 
in Straubing bie landeoherrliche Beftätigung ettheilt. 


Bermdge Reglerungs · Entſchliehßung v. 26. Mai 1662 
wurde ber von dem Stadtpfarrer Jakob Schwindl bei 
St. Veter in Straubing am 8, Mail. Jo. für ben frei» 
refignicten Pfatret Nikolaus Geiger in Straß- -» 
firhen, Landgerichts Straubing, auf das erlebigte 
Benefidum zur Krone Chriſti in Gtrauding ausge» 
ſprochenen Präfentation bie landesherrlihe Betätigung 
erteilt, 


Bermög Enlſchließung dee Landwehr ⸗ Krels · Stellen 
von Niederbayern vom 28. Mai 1862 wurden 
a) der Unterlicutenant Leonhard Heubeck von 
Pfaffenberg zum Hauptmann und 
b) ber Linterlieutenant Joſehh Weinzierl von 
Piaffenderg zum Oberlieutenant beiu f. Lands 
wehrbatailon Mallere dorf befördert, 
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J. Belanztmahungen der tönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis:Behörden. 
Belfanntmadhung, 


De Errichtung einer Mblheilung für Strafſachen bei dem Gtabt- 
gerichte Münden linfs der Ifar betreffend: 


Staatds Minifterium der Zuftiz. 

Zur Ausführung der Beſtimmung in 8. 6 Abſat 2 
ber allerhödhflen Berordneng vom 24, Bebr. I. Jo. 
(Regierungeblatt &, 369) wird in Anwendung des 
Act. 20 Abſah 2 des Befepes vom 10, Noobr. 1861, 
bie Berichtöverfaffung betreffend, angeordnet, was folgt: 

8. 1. 

Bei dem Stabtgerichte Manchen links der far 
wirb zur Mbursheilung der Uebertretungen eine be- 
fondere Abtheilung mit der Bezeichnung gebildet: 

„Rönigliches Eradtgeriht Manchen links ber 
far, Abteilung für Gtraffachen,* 





— ⸗ — ———— 


Alle Erlaſſe des Stadtgerichis Münden links ber 
Iſar in Uebertretungsſachen find mit biefer Bejeich⸗ 
nung zu verfchen, und es haben ſich fimmtlihe Steffen 
und Behörden, fowie Private im ſchriftlichen Berkehre 
mit biefem @erichte in Uebertretungoſachen diefer Be⸗ 
zeichnung zu bedienen, Insbefontere iſt dieſe Bereich 
nung bei allen verſchloſſenen Zuſendungen in die 
Adreſſe auſzunchmen. 


3. 2. 

Die Abtheilung für Strafſachen bei dem Gtadt- 
gerichte Münden links der ar, deren Befgäfte- 
Iofalitäten fih im jweiten Etodwerfe des Bolizei« 
directions · Gebaͤudes befinden, wird mit einem Bor 
Rande, dann ber erforderlichen Anzahl von Beamten 
und Bedienfieten aus dem bei: dem Stabigerite 
Münden links ber Jar angefellien Perfonale befept, 
Der Vorſtand wird aus ber Zahl der Stadtrichter 
vom Staatswinifterium der Jufiz aufgeſtellt, und es 
wird dieſe Aufſtellung im Regierungsblante veroͤffeatllcht. 
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785, 


Die jeweilige Zuthellung ber übrigen Beamten 
und Bebienfteten erfolgt von dem Borftande des Stadtr 
gerichis Münden links ber Ifar im Benchmen mit 
dem Borfiande der Mbibeilung, 

Ben legterem werben bie bei ber Abtheilung noth⸗ 
wenbigen Tagfhreiber, dann die Boten- unb Grfäng- 
nißwaͤrler · Gehilfen aufgenommen. N 


8. 3. 

Dem Borftande der Abtheilung ſtehen in Bezug 
auf die Beichäftslcitung bei derfeiben, dann hinſichtlich 
der bei der Abthellung beſchäftigten Veamten und 
Bodimfleten die Pflichten und Wedte-des Gerichts 
vorftandes ausſchließend zu. 

Derfelbe reiht fi im Dem Falle, wenn das Stabt ⸗ 
gericht Manchen linls ber Iſar in feiner Befammt- 
heit auftritt, dem Borflande des letteren unmittel⸗ 
bar an. 

$. 4. 


Bei Verhinderung des Vorſtandes der Abtheilung 
. ober bei Erletigung der Stelle find die übrigen bei 
der Abtheiſung befchäftigten Gerichtswitglieder nad 
ihrem Range, und wenn dieſer glei if, nach ihrem 
Dienflalter zur Etellvertretung berufen, wenn nicht 
von dem Vorflande bes Stadtgerihts Münden Minfe 
der Mar, oder von dem Bezirkögerichte München links 
der Yiar eine andere Anordnung getroffen wurbe,! 

Borfichende Anorbnongen, welche am 1. Juli 
dieſes Jahres in Wirfjamfeit sreten, find burch bie 
Amtsblätter in ſaͤmmtlichen Kreilen bes Königreichs 
Selannt zu machen, 

Münden, den 23. Mai 1862, 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöhften - 


Befehl. 
Frhr. v. Mulzer. 


Durch dan. Minkfler 
ber General, Sekretär 
Piniferialrath: 
Steyrer. 
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Befanntmadhung, 
bie Mora ber Berlünbung ori und diſtriktepolizeilicher Vor⸗ 
. Tchriften betreffend. 


Staats - Minifterium des Inne, 

Auf Gtund des Art, 40 Übſatz 3 des Polijei⸗ 
ſtrafgeſetzbuches werben über bie Form der Perfün- 
kung ortd-, und bifteiftöpolizeiticher Berfchriften nach ⸗ 
ſtehende Anordnungen erlaffen: 

$. 1. 

Die ortepolijeilichen Vorſchriften werben befannt 
grmacht: 

4) buch Emrückung in das im Gewmeindebezitke 
ericheinende Lokalamtoblait; 

2) durch Anfhlag an dem &emeinde- ober Schul · 
baufe oder au jonfigen geeigneten, im Mlige- 
meinen ober in befonberen Fällen hiezu beftimmien 
Stellen im Drtöpolizeidegirfe; 

3) durch Ausruf auf Drtd- Etrafen und Biägen 
unter Anwendung der Schelle, des Zrommel- 
ſchlags ober eines fonfligen geeigneten Eignals; 

4) durch perfünliches Umfagen ober durch Zuftellung 
von Atjchriften ober Abdrücken in den eimgelnen 
Häufern; 

5) dur Berlefang in ben Gemeindeverfammlungen. 

$. 2. 

Die Ortopotizeibehörten kaben unter den im $. f 
angeführten Formen ber Veifündung jederzeit bie nach 
ben oͤrllichen Berhältniffer und dem Genenflande ber 
je weilig befannt zu machenden Borfchrift ala die zwed- 
maͤßlgſte fi darſtellende zu wählen und nad Um— 
Nänden mehrere Formen der Berfündung juglelch im 
Anwendung zu Bringen. 

Tie Form ber Berlefung in ben ®emeindever- 
fammiungen fann jedoch nur im ben Landgemeinden 
ber Landesiheile bieffeits des Rheins angewendet 
werben. 

$. 3, - 

Die diſtrittapolizeilichen Vorſchriften werben in ber 

Regel von ben Diftsiltöpolijeibehörden. dem Ortsopolizei · 


737 


behörden, in deren Beziehen fie zur Anwendung ge- 
bracht werden ſellen, im Abſchriſt oder Abbrutk mit- 
getheilt und von ben Dertöpoligeibehörben mad Art der 
ortspolizeilihen Borfchriften bekannt gemacht. 

Den Ditepotizeibehörden flebt biebei die Wahl 
der Form der Berfündung frei, inſoſerne hierüber nicht 
in ber befannt zu wmachenden biftcifiäpolizeilichen Bor- 
ſchrift eine ausdrückliche Anordnung getroffen iR. 

Wird eine diftriftspoligeilihe Borfhrift in einem 
Diftrifteamisbiatte bekannt gemacht, fo ift deren be 
fonbere Mittgeilung an dirjenigen Ortspolizeibehötden, 
welche daeſelbe halten, nicht erforderlich. 

Letztere baten bie Berpflißtung, ſofort nad 
Empfang der betreffenden Nummer des Difeifisamts- 
blatte® zur örtlichen Berfäudung zu ſchreiten. 

$. 4 

Segenwärtige Anordnungen treten mit dem Tage 
ber Berfündung duch das Regierunpablatt, bejiehunge- 
weife buch das Amtsblatt der Pfalz für dem aungem 
Umfang bes Aönigreids in Wirkſamfrit. 
Mauaͤnchen, ben 28. Mai 1862, 

Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befehl. 
von Reumayr. 


Dar den Minter: 
ver Weneralfecretär, 
Miniſterialraih u SppIch 
Befanntmadung, 
die. Aufhebung von Gerpen, Bererbgungen und Minifterial Unerd ⸗ 
nungen auf Grund bes Art. 45 Abſatz 2 des Poligeifizafgefege 
buches briiefend. 











— 





Staatäminilterium des Innern 

Auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 bes Polizei⸗ 
Ritafgefiptuches wird mit Küdficht auf bie den Kreis 
verwaltungsftellen zufiebente Befugniß zur Grlaffung 
oberpoligeilidher Vorſchriſtea werfägt, was folgt: 

$. le 

Die Gefepe, Brrerdnuugen und Minifterialanord« 
nungen, wilde über nadh.snannte Gegenſtände dermal 
im Köninreidie beichen, werden vom 1, Juli I. 38, 
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an joweit aufgehoben, als das Bolizeiftzafgeiepbuch 
über diefe Gegenflände oberpoligeiliche Vorſchriſten ober 
neben benfelben biftifis- oder ortöpolizeilie Bors 
ſchriſten als zulaͤßig erklärt: 

1) das Masfirterfkeinen auf öffentlichen Straßen 
ober Plägen zu einer polijeilich verbotenen Zeit, 
(Art. 67 Ziff. 2.) 

2) bie Aufrechthaltung der Öffentlihen Ruhe, Drbs 
nung und Sicherheit bei Vollsfeſten, religiöſen 
Feleilichleiten, Truppenbewegungen, Eiſenbahn⸗ 
bauten und ſonſtigen außergewöhnlichen Anſamm- 
lungen größerer Menſchenmafſen, (Art, 76 Abf. 1.) 

3) Aufzeichnung und Anzeige ber Anfunft und Ab⸗ 
reife ber von Gaſtwirihen und GHerberagebern 
aufgenemmenen Fremden und beherbergten Per- 
fonen, (Art, 82 Abſ. 1.) 

4) Anordnungen ber Beſchau der Schafe und anderer 
Hausthiece zur Berhütung der Schafräude oder 
fonftiger Bichfeuhen, (Art. 122.) 

5) das Weyihaffen, ben Bransport und das Wer 
graben gefallenen Thiere, fowie das Ausgraben 
verſcharrter Thiere und Thierknochen, (Art. 124.) 

6) die Berrihtungen ber Waienmeifter, (Art. 125.) 

7) Beſchau des zur menfhlihen Nahrung beſtimmten 
Viehes vor und nad) der Schlachtung, (Met, 181 
Abſ. 1 Ziff. 1.) 

8) Anordnung der Hundevifitallonen, 
a. giff. 1.) 

9) Zulaffung von Ausnahmen von dem Verbote, 
auf oͤfſentlichen Straßen oder Wegen mehr als 
zwei Schlitten an dem Haupt- ober Vorſchlitten 
anqubringen, (Aıt, 145 Abſ. 1 Ziff. 6.) 

10) Zulafſung von Ausnahmen von dem Verbote in 
den Gräben, auf den Pöfhungen ober Dämmen 
einer Difrifis- oder lunſtmaͤßig gebauten Ger 
weindeſtraße Vieh zu treiben oder abſichtlich 
weiden zu laflen, (Art. 356 Mbi. 1 Ziff, 4.) 
Schleifen von Banmfömmen, geladenen Bas 
ſchinen oder anderen ur Beſchaͤdigung bes Straßen- 
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(Art. 142 


11) 
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förpers getigneten Segeuſtänden auf Diftrifis- 
ſtraßen, (Art. 157.) 
12) Ueberwahung des Geſchäftebttrlebes ber Tröbler 
und Inhaber von Verfleigerungeburraur, (Art. 190.) 
8. 2. 

In gleicher Weife werden bie in den Landee- 
theilen diesſcits des Rheins dermalen befichenden 
Eifchereiordnungen und Borfcriften über die Aut und 
Zeit des Fiſch und Krebsfanges, welche auf Grfegen, 
Berorbnungen oder Miniferial-inorbnungen beruhen, 
vom 3. Juli I. 36. an aufgehoben. 

Mänchen, den 28. Mai 1862. 

Auf Seiner Majeſtät ded Königs Allerhöcften 
Befehl. 
v. Reumayer. 
Dur den Minifer: 
ber Beneralfecreiär, 
Minifterialratb von Epplen. 


— — — a — — 


Ad Num. 21,515. 

Bafweien gegenübre bem Koͤnigreiche ber Mirberlanbe beireffend. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Die unterm 20. d. Mio. ergangene höchſte Int 
ſchließung des f, Staatominiſteriums des Innern wird 
nachſteheud im Abdrucke zur allgemeinen Kenntnif 
gebradit, 

Landehut, den 27. Mai 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Bunner, Gefrebär. 





Abruf, Ad Num. 10,511. 
Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Rad Mitiheilung der f, niederländifhen Bejandt- 
ſchaft zu Branffurt find Ausländer — ohne Unter 
ſchied — beim Eintritte in das Königreich ber Rieder 
lande und beim Aufenthalte in demfelben vom I. Mai 
l. Ie. an nicht miche verpflichtet, ſich über ben Beflg 
eines foͤrmlichen Reiſepaſſes auszuweiſen. 
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Nuh in Folge des Befiges von anderen Papieren 
fann bie Zutaffung geſetzlich ſtattfinden, falls daraus 
hervorgeht, wer der Inbaber iR, woher und zu weldhem 
Zwede er in das Land fommt. 

Es Fönnen Ausländer ſelbſt auf bioße Anmeldung 
ihrer Pirjon, unter Augabe, wer fie find, woher und 
gu weichem Zwecke fie in das Land fommen, zugclaffen 
merden. In biefem Falle lann jedoch von ihnen ges 
fordert werden, daß fic durch eine von zwei ober 
mehreren der Boligei befannten Berfonen unterfchriebene 
Beſcheinlgung nachweiſen, daß fie befannt find. 

Die f. Kegierung hat wegen der geeigneten Ber 
öffenitiheng ber hiedurch eingetretenen Paßerleichterung 
das Weitire zu verfügen. 

Mändhen, ben 20. Mai 1862, 

Auf Seiner KRöniglihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
(g94.) v. Neumapr. 


An vie f. Regierung, K. d $., Dur ben Minifter 
von Nirberbapern. der General, Eekretär: 
Paßweſen gegenüber bem König: Miniferialcath 


reiche der Rieberlanbe beir. (g.) Epplen, 


Ad Num 21,79. 
Die Aufſtellung von Unteragenten für bie Kölner Hagel Berficherungs 
Geſellſchaft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die von der Hauptagentur der Kölner Hagel - 
Berfiherungs + Geſellſchaft beantragte Aufftellung bes 
Eriedrih Hager, Steingravenr zu Landau a /Ifar 
als Unteragenten ber gedachten Verſicherungsgeſell ſchaft 
für den einſchlaͤgigen Landgerichtödegirt fandau a./Ifar 
bat die Benchmigung der unterfertigten Stelle er- 
babten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge» 
bracht wird, 

Landshut, den 29. Wai 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
» Schilder, £, Reglerungs ⸗ Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Nun. 4566. 

Die Erlerigung der Pfarrei Rüdersdorf, Defanats Müruberg betr, 
Im Ramen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförderung bes bieherigen Piarrers 
in Erledigung gelommene Pfarrei Rüdersdorf wird 
zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung bis zum 15. Juli 
curr. mit folgenden Bezügen auegefchrieben: 

I. An Rändigem Gehalte: fl. fr 
Aus Staatskaſſen: 
Un baarım Belte. . . . . . 154 
4Säfl. 2 My. 2 Butt. FE. Korn 
ADLAM.  » . 0% 
(Wird nach dem jährlichen Rormal- 
preife vergütet.) 
5 Ndg. Maß weiches Scheitholz a 4 fl. 
500 weihe Büſchel a 1 fl. 46 fr. 
5 Rürnb, Mäß weiche Stöcke A 48 fr, 
(Wird in natara abgegeben.) 
Aus Stifiungsfaffen baar 
Aus Gemeindelaffen baar . . 
Bon Privaten bar . x. 2.» 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei ge 
| Rifteten Eapitalin. . 2» 0. 
III. Ertrag aus Realitäten: 


Breie Wohnung im Piarıkaufe, welches 
ſich in gutem baulichen Stande befinbet, 
mit einer Sk . . .» 0. 

aus 56 De, Barten, . ... 0710 

aus 68 Dej. Medern und aus 08 


40 8 


20 


in 
I: 


>» 


wm m 
181 


Da. Wieſenn. A— 
IV, Einnahmen aus befonters beyahlt wer- 
denden Dienftesfunktionen . . 173 62 
Summa 495 494 
Die Laſten hievon d mt . .. 8— 
Reinertrag 487 40E 


An freiwilligen Geſchenlen 15 fl. 
Unsbach, ben 31. Mai 1862, 
Koönigliches preteitantifches Eonfiftorium. 


Meyerv.n 
E4mibt. 
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Ad Num. 1958, | 
Unterfadhung gegen ben Webafteur Georg Anberas Hanmerbadger von 
Nürnberg wegen Prefvergehens beir. 
Urtbeil, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 

erfennt der Schwurgerihtehof von Mittelfranfen in 
ber Unterſuchungsſache gegen den Rebaftrur des Rürn- 
berger Beobachters Geerg Andreas Hammerbader 
von Rürnterg wegen Preßvergehens zu Recht, was folgt: 

I. Georg Andreas Hammerbacher, 59 Jahre alt, 
verantwortliher Redalteur des Rärnberger Be- 
obachters, wohnhaft in Nürnberg, wirb wegen 
eines Bergehens bes Mißbrauchs der Preſſe, 
verübt durch Beſchimpfung eines öffentlihen Die- 
ners in Ar. 105 des Nürnberger Beobaditers 
vom 30, Mai 1864, jedoch unter mildernden Um« 
fländen, ju einer Geſaͤngnißſtraſe von 30 Tagen, 
fowie in bie Koflen ber Unterfuhung und bes 
Strafvollzugs weructheilt, welche jedech fämmtlich 
ber f, Etaatsfaffe überbürdet wirden. 

U, Die Erempiare der Nr. 105 des Nürnberger 
Beobachters vom 30. Mai 1861 find, inſoweit 
biefeiben nit in Privatbefig übergegangen find, 
zu vernichten, 

Eutfheibungsgrüände, 
ic. ac. ac. 

Altes dieſes in Anwendung folgender Geſetzesſtellen: 
Urt. 33 u. 31 Abſ. 2, Art, 54 Atſ. 1-- 3, 
Art. 2 des Preßfirafgef. vom 17. Mär; 1850, 
Art, 1 des Geſetzes vom 29. Auguſt 1848, 
Art, 204 bes Befepes vom 10. Novbr. 1848, 
Art. 409 Thl. IE. tes Strafgeſetzbuches. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
bes Schwurgetichtshoſes von Mittelfranfen am neun« 
zehnten Mai achtzehn bunbert zwei und fedhjig, wobei 
gegenwärtig waren: Kraußold, Direltor am Be- 
zirksgerichte Anobach, Präfiden des Schwurgerichte⸗ 
hofes, Hommel, v. Baur, Greiner, Haud, 
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Aäthe, Kleiner, I, Staatsanwalt am Beziıför 
gerichte Ansbah, v. Morett, Acceſſift, als Bro 
"tofollfägrer, ” 

(Unterfhrieben find:) 


da 8.) Kraußolb. 
Hommel, dv. Baun Greiner Haud. 
v. Morett. 
Bfiken 


— — — — 


I Dienfless und fonflige Nachrichten. 








Mit allerhochſter Entſchliehung ddto. 28. v. Mis, 
wurben zu Bejitlsamts- Piefforen in Niederbayern 
alfergnädigft ernannt: 

In Bogen: Lrg.-Mff. Angerer zu Bilsbiburg; 
in Deggendorf: zum 1. Aſſ. 2dg..Af. Reind! 
alivort und zum 2. Log.-Aſſ. Hedenflaller zu 
Hengersberg; in Dingolfing: Erg. af. Fiſcher 
zu Sandehut; in Eggenfelben: Leg. Afſ. Joſeph 
Bimmer aldort; in Grafenau: Lög.Aſſ. Leh- 
ner zu Bilshofen; in Griesbach: Ldq.Afſ. Syl- 


ler zu Bilshafen; in Kelheim: Ldg.Afſ. Gotthard 


Wimmer zu Abenaberg; in Köpting: Rdg.-Af. 
BES zu Mitterfels; in Landau: Ldg.Aff. Bad 
may aldort; In Landshut: Ldq.Aſſ. Täubler 
alldortz in Matlersdorf: Log.⸗UAſſ. Hiltner zu 
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Kögting; in Paßau zum 1. Bdg-Afl. Boßinger 
und zum 2, Log.Aſſ. Stofbauer,.beide in Paganz 
in Pfarrfirhen: Log⸗Aſſ. Schels zu Eggen- 
felden; in Regen: Log.Aſſ. Schrott alldort; im 
Rottenburg: Reg.Acc. Einfele zu Landshut; 
in Straubing: Bg.-Af. Schreiner alldou; in 
Bilsbiburg: Log.Aſſ. v. Reigert alldort; in 
Bilshofen: zum Iten Lad. Eiherih alters 
und zum 2ten Reg.-Acc. Shmidbauer zu Lanbs- 
hut; in Wegſcheid Ldg.Afſ. Zahler alldort; 
endih in Wolfſtein: BrgAf. Sıyilling zu 
Bitebiburg. 


Seine Majeftät der König haben Si 
tout Alechödhfter Entfchtiegung d. d. Genf ben 27, Mai 
dieß Jahres bewogen gefunden, den Kanzliſten ber 
fol. Regierung von Niederbayern Joſeph Mayer 
auf Grund des $. 22 lit. D der IX. Berfäffungs- 
Beilage wegen Burhltions» Unfähigkeit für immer in 
ben Ruheftand treten zu laſſen und an beffen Stelle 
allergnädigh zum Regierangs-Ranzliften ben Diurniſten 
Andreas Deder gu Landshut zu ernennen, 


Durch Regierungs-Berfügung vom 31, Mai 1862 
wurde ber Hutmader Anton Braun für ben ver 
florbenen Kaufmann Joſeph Raager als Mitglieb ber 
fatholifhen Kirhenverwaltung zu Set, Martin in 
Landshut beflätiget. 
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Fandehnt, Mitiwoch den 11. Imi 
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— nn I — — 





Subaltı 
Die medizinische Staatsprüfung pro 1562. — Die Erledigung des Schul, Meßner und DOrganiftentienftes zu Mousbah, f. Landger. 


Viechtach. — Die Beftellung und Verſendung der Rreitamteblätter für die fgl. Revierförfter diesfeits des Rheine. - 


Auffiht auf 


Lanbesverwiefene. — Die Drahtbinder Joſeph Gyutkov und Johann Bladre ans Hritfo, Trentfiner Gomitats in Ungarn. — Uuters 
ſuchuug gegen ven Beitungsrebaftenr Botifried Mayer von Mürnberg wegen Preßvergebene. — Dienfles: und Sonftige Nachrichten, 


— Britage. 


— — — mn nn — — — — 


I. Bekanntmachungen der königl. Niniflerien, 
Kegierungen, Gentral- und Kreid:Behörten. 








Ad Num. 22,287, 

An die fgl. Gerichtsärzte und die Candi— 
baten ber Mebizin in Nieberbapyern. 
Die mebizinifhe Staat’präfung pro 1862 beir. 

Im Namen Sciner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Bei dem Heraurahen des dur 8. 44 ber aller 
böhften Verordnung vom 22, Juni 1858, das „Stu- 
Bium der Medizin betr.“ feſtgeſehten Termines für 
Einreihung der Geſuche um Zulaffung zur meoizini- 
fen Staatsprüfung pro 1862 werben die beibeilig- 
ten Gandidaten der Mebizin aus Riederbayern auf bie 
bezägliden Borfegriften mit dem Beifügen aufmerkfam 
gemacht, daß die deffallfigen Geſuche bis 

längfiens 20. Juli lauf. Jahres 
bei dem fgl. Stantsminifierium bes Innern 
einzureichen find, und daß Geſuche, welche entweder 





erft nach dem ER — einkommen, oder nicht 
mit ben vorſchriftemäßigen Belegen verſehen ſind, eiue 
Derädfihtigung für die im Laufenden Jahre flatt- 
findende Prüfung nicht finden können. 


Ten Admifüionegefuhen iſt nah $. 42 der an- 
geſührten allechöchften Berorbnung beizulegen: 

1) der Rachweis über die mit Erſolg beftandene 
Falultaͤts · Prüfung, 

2) der Rachweis über das wit Fleiß und untabel⸗ 
baftem Betragen vorfhufismäßig erfühte praltiſche Jahr. 

Jene Gandidaten ber Medizin, welche das Ieptere 
zum Befuche einer Univerfität und der kliniſchen Uni- 
verfitäte-Anftalten benügt Gaben, haben ſich bierüber 
buch; Vorlage ber betreffenden Univerfitäts-Zeugniffe, 
dann eined Reumundszeugniffes auszuweifen, 


Diejenigen Präfungs-Eanbidaten aber, welchen ge 
Rattet worden ifi, bas praftifche Jahr ganz ober theil- 
weile als Aifilenten an Kranfen- oder fonftigen Heil- 
anfalten, oder ald Praftifänten bei einem Gerichis ⸗ 
oder praltiſchen Arzte zujubringen, haben das betref- 
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fende Genehmigungs-Reſctipt, dann cn von Dem 
Vorſtaͤnde der bezüglichen Muftalt und beziehunge weiſe 
von dem betreffenden Gerichts⸗ oder pratliſchen Arzte 
ambınftellendes und lehteten Malle von im ein ⸗ 
ſchlͤgigan Biyflicte in Behätigendas Zeugniß Über ifee 
dafelbft genommene Praris nebft eincu Yellzeifidien 
Leumundo · Zeugniſſe vorzulegen. 

3) Außerdem haben die einzelnen Geſuchfteller im 
‚Ihren Eingaben fpegiell angugebam, 

a. Jahr und Tag, dann Dit ikrer Geburt, 

in ihre Reſiggion mer berelenadmee (beniriiten, 

e. ihr deimaligen Heimat-Ott, 

d. eudlich denjenigen Dit, an welden denſelben bie 
erfolgende Entſchließung über ihre Zufaffung jur 
Prüfung zugeflellt werden lann. 

Laudshut, hen 34. Mai 1862. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Echilcher, k. Regierungs⸗Praͤndent. 
Iunmer, Selsetär, 


sn — — 


Ad Num. 22,154. 


Die Erletigung tes Schul⸗ Megurr und Drganikenvienftes zu 
Moosbad, f. Laudgerichts Biechtach beirefient. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch das Ableben bes Schullehrers Kafpar Bözt 


in Moostah ift der Schul, Meßner- und Orgmilten- | 


bienfi zu Rooebach, k. Landgerichts Bicchtach, in 
Erledigung gelsuimen. 

Derfelde gewährt nad Jahalt der neneften Erirägniß- 
fajfton einſchlüſſig des aus ber Kreisfgultotation dem 
Schullehrer gu Mooedach gewährten Erigeny-Zufbuffes‘ 
pr. 75 fl. eine Jahres-Finnahme von 416 R. 342 Fr., 
auo wolcher jedoch ber fünftige Schullehrer an bie 
vorige Sthullehrerswittwe Joſtpha Kee be vor Msos- 
bach anf deren Lebensdauer ober aber bis zu Deren 
Wiederverehelichung eim Abſent wur jährlichen 25 ff, 
— [ti verabrelchen bat, 


** 


Dia wird bemerkt, daß jene +7 fl. 30 fr,, welche 
Ber Schullehrer zu Moesbach in jeiner. Eigenſchaft 
as Prien für chebem aus ber nunmehr verfauften 
Archeuwaldaug bejogene 7 Kfajter Scheichsln von der 
bank in Kleche uverwaſturg bisher. erhalten hat, nadh 
einer Fafſftoncbeimerkung zur auf Ruf und Widerruf 
bewilligt worden fein jollen, 

Breignet befänigte Bewerber haben ihre, mit den 
erior dealichen Nachweiien, mabeſondere aber mit einem 
volftändigen Qualififationslifien-Ausjuge delegten @e- 
nie innerimit- bee reife vor + Worker et drur c 
Sandgpritte Biechtach oder bir koͤniglichen Dififie- 
Sauliuſpeltien Viechlach kin Prackenbach einzureichen, 
welche Diftriftebehörden beaultiagt find, die eingelom« 
menen Bewerbungägefuche nad. Umfkig der bageich⸗ 
neten Feiſt mittels ein gemeittfam betashenen: But- 
achtensberlchtes am bie unterfertigte Stelle cimufenden. 

Landehut, den 50. Mai 1862, 

Königliche Regierung von Mirderbayern, 

Kammer des. Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präfivent, 
Aunner, Gefretar. 


nn ——— —— nn — — — — — 


Ad Num. 17, 166. 
in ſaͤm madach e 
tgl, Borfäuier von Rieberbapern, 
Die Beflellung und Berfenbung- ber Kreitumtsbläiter für die F. 
Revierföcher dirsfeite bes Mheins beireffend. 
Im Namen Seiner Majeftät det Könige 
von Bayern: 
Nach Entſchlitßung der unterfertigten Stelit vom 
31. März. Ib. Re; 12,919 rubt. Dr, Haben die kgl. 
Rroierförfter vom Jahre 1863 anfangend ohne Ber- 
wittlung ber Forflämter bie Krelamtsblätter bei den⸗ 
jenigen Poftanftatten ſeldſt zw beftellen und zu beyaßlen, 
deren Böfal » Befteldungs- ober Poſtbotenbezitken ihre 
Wohnorte einverleibt find, 
Laut höchſten Finanz + Minifteriat » Reffripts vom 
25. Mai i I, Rr, #670 ruhe, Betr, werben nun 
auch die bett. k. Poͤft⸗Anftalten durch die @eneral: 
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VBirefiion ter f. Vetlehre Auftalten in Bolge Hödpfer 
Eniſchließung des f, EfüatMinifieriuind des Handels 
and der Zffentichen Arbeiten vom 11. Mat 1. 38, 
Kr, 2507 don Obigem verfländigt und Beauftragt 
werben, bafür Sorge zu tragen, daß wie Pen Pfarreien 
und Gemeinden, fo auch ben f. Revierfdrfern die be 
fielten Gremplare der Kreisamtsdlätter durch Lie 
Poſthoten geßüffteifrei jugenelt werben, was hiemit 
den k. Borflämtern und untergebeien fönigl. Revier 
förftern zur Wiſſenſchaft eröffnet wird. 
Landshut, den 31. Mai 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, fgl, Reglerungs-Bräfibent, 
v Leopotder, k. Negierungs-Direftor. 
Greßierer, Eihftär 


— — me RER ES 


Ad Num, 20,988. 

Au ſämmtltiche f, Stadtcommiffariate und 
DirittsBoligeibehörben von Wiedrrdanern: 
Aufficht cuf Laudroverwie ſene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden: wird unter Mit 
theifung: des Signalemenis eröffnet, daß der durch 
aichtetliches Erleuntniß vom 11, Mär 185 æwegen 
Raubes auf unbeimmte Zeit zur Zudthausftrafe 
veruriheilte, und nad) beendigter Strafjeit bed Landes 
verwiefene ledige Echüfer Jalob Seeger von Gerchs⸗ 
beim, großherzoglih badiihen Beyirlsamıs Tauber 
bifcofshelm, im Folge alicrhödhfter Degnadigung aus 
der Strafanftait Münden entlaffen wurde. 

- Hkeenadh) iſt das meitere_ vorfchriftsgemäße Vir · 
fahren einzuleiten. 

Landehut, den 3. Juni 1862. 

Königliche Negierung von Rieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. ReglerungsPröfident, 
Zunnee, Sckretaäͤr. 
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Signalewent 
Alter 35 Jahre, Größe 5° 9", Statur unterfegt, 


Hanrk war, Fugen grau, Naſe nad Rund pro« 
portionirt, Zähne gut, Bart ſchwarz. 


— 


Ad Nim. 20,693. 


Anbiel. Stadtfommiffariate und Difttifts- 
Boligeibehörben von Ricderbayern. 
Die Dragtbiuter Joſrbh Gyurkor air“ Johan‘ Slasco aus Hritfe, 
Trentfluer Ebiftate in Mk beikeffait: 

Im Namen Seiner Maäjenät des Kicigt 
von Bayern. 


Der Drahibinder Joſeph Gyurkow und Johan 
Blasco aus Hritfo, Trenifiner Gomitats in Un- 
gan, find ungeachtet wieberhoiter Ausmweifung au 
Bayern und Berfhaffung über bie Grenze gleichwohl 
wieder nad Bayeın zurädgelehtt;: wobei fie fi gröb« 
licher Faͤlſchungen ihrer Reifelegitimationem zu Schul⸗ 
ben fommen ließen. 

Der Magiftrat Ansbach hat In Boige deſſen dur 
die fat. Regierung von Mintelftanfen die Weifting er⸗ 
halten, gegem bieje gefaͤhrlichen Laudſfreicher nach Maß⸗ 
gabe der allerhoͤchſten Berorbdnumg vom 28. Novenber 
1816 elnzuſchreiten, und wenn: nicht tie Schub⸗ 
Heferung für angemeſſen eradhtet werben folite, auf 
den Bäffen feltft die Auswelfung aus dem König« 
reiche unter Bozzeihnung einer wohlbemeffenen Zwange- 
route vorzufragen, fowie die Viſirung durch das fgl, 
Stadtcommiflurlat zu veranlafen. 

Indem die vorgenannten KRehötden hlevon Brhufs 
gleiher Einſchreitung für den Ball, als ſich Gyurkow 
und Blaeco wieder in Bayern betreten laſſen follten, 
in Kenniniß geſeht werden, fieht fih bie unterfertigte 
Stelle zugteih veranlaßt, nicht nur bie genane Des 
folgung der Entſchlleßung bes königlichen Staats- 
Pinikeriums bes Innern vom 11. Mrguf 1946 
Meo, 13,216 (Dölinger XXIX. 323), fondern auch 





or nn — — — — — 
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eine jeberzeit gründliche Prüfung ber Reifelegitimatio- 
nen nachdrücklichſt einzuſchärfen. 
Landshut, den 3. Juni 1862. 
Königlihe Regierung ven Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefrelär, 


Ad Nam. 3448/18. 
Unterfuhung gegen ben Beitungs-Hebaktene Bottfiieb Meyer von 
Nürnberg wegen Breßvergehens beir, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das köonigliche Bezirkogericht Nürnberg hat am 
gwanzinften Mai achtzehnbundert zwei und ſechig, 
Bormittags neun Uhr, verfammelt in neheimer Sihung, 
wober zugegen waren: ber f. Direltor Freih. v. Welſer, 
Borfigender, Rath Lotzbeck, Aſſeſſor Bott, Luß, 
f. I. Staatsanwalt, Rechtspraktikant Burkner Pro— 
tokollführer, in der Unterſuchung gegen den Zeitunge- 
Nebafteur Gottfried Meyer dahier, wegen Meehver- 
gebens in Rr, 119 und 127 des Nürnberger Anzeigers 
vom 29, April und 7. Mai ifd. Jo. buch Aufnahme 
zweler Auzeigen der Branffurier Staatseffeftenhand- 
lungen von Franz Fabricius und Herrmann Bufed, 
enthaltend Einladungen zu einer in Bayern verbotenen 
Rotterie, beichloflen ; 
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ed jei bas Strafverfahren wegen bes genannten 
Reates einzuftellen, jedoch Die Nr, 127 des ges 
nannten Blatted vom 7. Mai 1362, fomweit fie 
nicht in Privatbefig übergegangen iſt, zu unters 
drückea, 
was hiemit offentlich bekannt gemacht wirb. 
Nürnberg, den 31, Mai 1862, 
Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der fgl, Direltor. 
Ehe, v. Welfer. 
Diöäller. 


Deeuſte? wud fonfige Nachrichten. 


. 
dE. 





Seine MajeRät der König baden aus An- 
laß ber Zrennung bee Berwaltung von der Nechte- 
pflege unter Kuftöfung ber bisherigen Randgerichte Die 
k. Landgerichte-Aſſefſoren Andreas Biebler in @ggen- 
felden und Michael Höpfl in Koötzting mit aller- 
höchſter Eutſchliefung vom 28. ». Mıs, vom 16. Juni 
1862 am für immer iu den Ruheftand zu verfegen 
fih bewogen gefunden. 

Durch Regierungs-Entiliehung dd. 3, Juni 1862 
wurbe ber bürgerliche Handelsmann Anton Strafer 
zu Wegſcheid als Bärgermelſter bes Marktes 
Wegſcheid beftätiget. 
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Nr. 49. Sondshut, Freitag den 13. Juni 1862. 


— — — —— — 
— — —— — — — — 


— 








Anbalte 
Koniglich Allerhöchſte Verordnung, den Bellzag ber geſetzlichen Grundbeftimmungen für das Gewerbeweſen in den fieben älteren Kreiſen 
bes Königreiches betr. 








Königlih Allerhöhfte Verordnung, 1) Gegenmärtige Iafruftton hat mit dem eriten 
ven Vollzug der gefeplirhen Grunbbeftimmungen für das Ge Juli laufenden Jahres in den Landestheilen dies⸗ 
werböwefen in den ſieben älteren Kreiſen des Königreiches betr, feits bes Kheins in Wirkſamkeit zu treten, 

— Bon dieſem Tage an find die Bolyuge- 
Inftruftion vom 17, Deyember 1853 und bie 
Maximilian IN. 2% ihe vorausgegangenen feit dem 4. Zuli 1834 
von Sottes Gnaden, König von Bayern, Pfalsgraf bei Whein, erlafienen Bollzugs-Borfhriften aufgehoben. 
Beusg von Deyen, Feonhen mu iu Baıiin Out, Bi. 2) Die beim Erfcheinen biefer Verordnung in erfter 
Wir haben in Bemäßheit der im Landtags. Inſtam bereits beſchiedenen Conceſſtonogeſuche 
Abſchiebe vom 10. November 1861 gegebenen Zuſage And = bisherigen Infangenzuge ihcer Erledigung 
wuführen. 
auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums bes au 
Riga, 21. April 1862. 
Handels und der öffentliden Arbeiten dir nachſtehen⸗ 
ben, dem Wortlaute und Beifte ber gefeplichen Grunb- Mar 
beflimmungen für das Gewerbsweſen in ben fieben Fehr. ». Bchrenk, 
älteren Kreifen des Königrelches vom 14. September Auf Koͤniglich Alerhöhften Befehl: 
1825 entfprehenden Gewerbsordnung Unfere Be er 
nehmizung eriheilt und verorbnen, was folgt: ‘ Nüßler. 
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Infruktion 


zum 
Bollzuge der gefeßlichen Grundbeftimmungen für dad Gewerböwefen in den fieben 
älteren Reifen des Rönigreicheb. 





Erſter Abſchnitt. 
Gewerbe mit Concefſion. 
(Zu Urt. 1 bes Geſetzes.) 

1. 
Eomcejfioninte Gewerbe, 

Nach rt, 1 des @ewerbsgefeges vom 11. Sept. 
1825 erfordert bie felbfiftändige Wursübmmg eines jeben 
Gewerbes ohne Unterfhieb, nur mit Ausnahme ber 
freien Gewerbe und Erwerbsarten eine befondere Eon- 
ceſſton. 

Durch Berjährung lönnen weder Gewerbéerechte noch 
einzelne Gewerböbefugniffe erworben werben. 

Bon der Erlangung einer Eonceffion ift abhängig: 

1) bie Anlage unb ber Betrieb von Gifenbahnen und 
ber Betrieb ber Dampfſchifffahrt; ferner die Grün- 
duug don anonymen Geſellſchaften, Actiengefell- 
ſchaften ober Corporationen; 

2) der Betrieb ber mediziniſch-polizeilichen Gewerbe, 
Apotheler, Baber; 

3) die Ausübung aller jener Gewerbe, welche auf 
mechaniſchein ober chemiſchem Wege bie Bervielfäl- 
tigung von literarifchen ober artiftifchen Erzeug 
uiffen, ober ben Handel mit biefen zum Gegen- 
ande Haben — Buch, Kupfer, Stahl, Holy, 
Stein- Druderelen zc., dann Bud, Kunft: und 
Mufikalien-Handlungen, Antiquariate; jedoch vor⸗ 
behalllich des Selbſtoerlagsrechtes ber Autoren, 
dann bie Unternehnmingen von Leih- Anftalten für 
derlei Erzeugniſſe unb vom Lefefabineten ; 

4) die Griihtung und ber Betrieb von Hochöfen, 
Hütten» und anderen Werfen, welche bebentenbe 
Maffen von Brennmaterial erfordern, von Pulver: 
mühlen und Salpeterfievereien; 


— 


5) ver Betrieb des kaufmänniſchen Groß und Detail- 


Handels im Sinne dieſer Gewerbe Ordnung, je⸗ 
doch vorbehaltlich des der freien Betriebſamkeit 
uberlaſſenen Handels mit Naturerzeugniſſen, bie 
zu ber Klaffe ber in Bahern einheimifchen ge— 
hören und mit den amd feichen Gbuzemmirlen Der: 
fertigten Fabrifaten, deren Vereitung nicht Gegen- 
ftand eines comceffionspflichtigen Gewerbes ift, ben 
Kleinhanbel mit Getränfen ausgenommen; 

6) die Errichtung und ver Betrieb von Bierbrauereien, 
Germftebereien und Malzfabrifen, dann don Fa⸗ 
brifen, bie eines ober mehrere ber conceffionspflich- 
tigen Gewerbe im fich fchliefen, und von Zuder« 
Raffinerien ; 

7) der felbfifiänbige 
Handwerle: 

Bäder, Beinringler, Buchbinder, Büchfenenrdiper, 
Bürſtenbinder, Drechtler, Fürber, Feilenhauer, 
Friſeure, Gerber (Rothe und Weißgerber), Ge— 
ſchmeidemacher, Glaſer, Gold⸗ und Siberarbeiter, 
Sof: amd Sltkerfchtiiger, Geib · und Rergieger, 
Glockengleßer, hrtier, Speriselkete, Dwamicher, 
Kammmacher, Klempner in Blech und Zinf (Speng- 
fer, Blechner, Flaſchner), Knopfmacher, Kürſchner, 
Lackierer, Leblüchner, Lebzelter, Lederer, Loderer, 
Metzger aller Arten, Nabler, Neſtler, Pofartien- 
tirer (Bortenmacher und Crepin Arbeiter), Riemer, 
Säckler, Scttler, Schäffler (Büttner, Böttcher, Kufer, 
Kübler, Binder), Schloffer, Schmiebe und zwar Huf- 
und Grobſchmiede, Klein: und Zeugſchmiede, Dieffer- 
ſchmiede, Kupferfchmiebe, Nogelfchmiebe, Saͤg ⸗ unb 
Bohrſchmiede, Waffenfchmiebe, Ketten, Senfeh- 
und Pfannenſchmiede, Schneider, Schreiner, Schuh⸗ 


Betrieb der noetigtzeichneten 
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Strumpfwirker, Tapezierer, Taſchner, Zöpfer, 
Tuchmacher, Tuchſcheerer, Zünchner (Maler und 
Anftreicher), Wagner, ſtleinuhrmacher, Vergelder, 
Wadözieher, Windenmacher, Zinngießer, Zuder- 
bäder und Goubitoren; 

8) ber Hanbwerfsbetrieb der Maurermeijter, Etein- 
megen unb Zimmermeifter ; 

9) die Dienftleiftungen der Kaminlehrer und Wafen- 
Meifter; 

10) ver Gewerböbetrieb ber Früchtenhändler, Obfiler, 
Huckler, Käskäufler, Krämer, Melber, Pfragner, 
Priechler, Salzftößler, Tröbfer, Land- und Woffer- 
Boten, Lehnkutſcher und Stellwagenführer, ber 
Betrieb von Mühlen aller Art, von Liqueur- und 
Branntweinbrennereien, bie nicht ald Rebengewerbe 
ver Bräuereien und Landwirthſchaft ausgeübt 
werben, enblih ber Betrieb ber Gaſt- unb 
Schenlwirthſchaften aller Urt, einſchließlich ber 
Methfieter und Hötels-garnis, infoweit nicht hiezu 
nur bie Löfung einer polizeilichen Bewilligung nad 
den 88. 72 und 79 nothwenbig ift, 

In Orten und Diftritten, in welchen einzelne ber 
als conceffionspflictig aufgeführten Gewerbe ber freien 
Eoncurrenz überlaffen ſtud, bleibt deren Betrieb auch 
ferner von bem Grforberniffe der Gonceffion entbunden. 


Dieiter Abfchuitt. 
WBorbedingungen zur Erlangung einer Eon 
eeffion in Bezug auf Befähigung. 

(Art. 2, dann 5 Mr. 2 tes Befehes.) 

8. 2. 

Gemwerböprüfungen, 

Nah Art 2. des Geſetzes iſt die Vorbebingung zur 
Erlangung einer Gewerböconceffion bie perfönliche Fähig⸗ 
keit bes Bewerbers. 

8. 3. 

Der nad Urt. 2, tes Geſetzes jebe Gewerbs-Eon- 

ceffion bebingende Nachweis ber perfönlichen Befähigung 


bed Bewerbers bleibt auch fortan in ber Regel von 


macher, Schwertfeger, Ceifenfieber, Seller, Sporer, 
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tem Grgebniffe ber vor einer Gommiffion beftandenen 
Prüfung abhangig. 

Die Zufammenfegung der Commiffion und bas 
Berfahren bei ber Prüfung, fowie bie Zulajfung zu 
berfelben richtet ſich mach den folgenden Normen : 
A. Prüfung für die medizinifh:polizeilichen Gewerbe. 

8. 4. 
Für Apotheler, Bader, Hufbeſchlagſchmiede. 

Bei ben mebicinifch-poligeiltihen Gewerben (Mpothe- 
fer und Baber) behält es ſowohl hinſichtlich ber Vor⸗ 
ſchriften über die wiffenfchaftlidge und praltiſche Bildung 
der Bewerber, als auch Hinfichtl ber Form des Be— 
fühigunganachweifes bei den jeweilig beſtehenden beſon⸗ 
deren Verordumgen ſetn Bewenden. 

Dasſelbe gilt auch bezüglich des Befähigungsnach- 
weiſes für Hufbeſchlagſchmiede. 


B. Prüfung für jene Gewerbe, welche die Vers 
vielfältigung von literarifhen und artiftifhen Er- 
zeugniffen und den Handel mit diefen zum Gegen, 
ftande haben u, f. w. 
8. 5. 
Für Buchdruder, Buchhändler, Lithographen ꝛtc. 

Dei ben Gewerben ber unter lit. B. genannten Art. 
fommen binfichtlih der Form bes Befähigungs- Nach- 
weifes und ber Zulaffung zur Prüfung bie bezüglich 
bes Handwerle und orbentlihen Hanbelsgewerbe gelten- 
ben Vorſchriften in Anwendung. 

Die Unternefmer von Leih-Anftalten für Preß- 
Erzengniffe und von Lefecabineten haben fi über ihre 
Befähigung nah $. 19 auszuweiſen. 


C. Prüfung für die Handwerie und zwar: 
1) für die in Ziffer 7 bed $. 1 bezeichneten. 
$. 6. 
Für concejkionirte Handiwerte, 

Für die Abhaltung ber Prüfung und Proben über 
bie perſönliche Befähigung zum Betriebe eines ber in 
Ziffer 7 des $. 1 bezeichneten Gewerbe werben in allen 
Stäbten, in welden ſich technifche Lehrauſtalten befinden, 
Prüfungscommiffionen angeordnet, welche zu beftchen haben, 

49* 
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a) aus einem Mitglieve ber Gewerbs »Polizei-De- 
hörde ald Borftand, 

b) ans einem Abgeorbneten bes Gewerberathes, 

ec) aus 'einem von ber Gewerbäpolizeibehörbe nad) 
Einvernahme bed Rectorats zu berufenden Lehrer 
ber polyteihnifchen ‚cher Gewerbsſchule, 

d) aus zwei am Gommiffionsfige wohnenden Vor— 
jtehern oder Mitglierern des betreffenden Ge— 
werbes, beren Berufung gleichfalls der Gewerbs- 
polizeibehörbe überlaffen bleibt. 

‚&T 

Dieje Eommiffionen haben in angemeffenen Terminen 
periodifche Prüfungen abzuhalten, entweber bejchränft 
auf mehrere Bewerber defjelben Gewerbes, ober aus- 
getehmt auf die fich melbenben Vewerber verwandter 
Gewerbe. 

Letzteren Falls hat bie Gewerböpoligeibcehörbe bie 
Soimmiffton durch Berufung ber im 8. 6 lit. d. be 
zeichneten Perfonen ber treffenden Gewerde zu verſtärken. 

8.8. 

Die Prüfungstermine und Prüfungstage find öffent- 
lich befannt zu machen. 

Die Wahl ber Prüfungs» Commiffion ift ven Be 
werbern freigeftellt, 

8. 9. 

Die Prüfung erftredt fi: 

1) auf die Vorkenntniffe, welche das Gewerbe erfor 

bert und 

2) auf bie Befähigung zur wirklichen Ausübung ber 
in bem Gewerbe vorfommenben technifchen Arbeiten. 
Die erftere berüdjichtigt vor Allem, ch ver Be 

werber Iefen, ſchreiben und rechnen kann. Sie kaun 
bie Anfertigung eines Koſtenvoranſchlags, und wenn das 
Gewerbe Fertigkeit im Zeichnen forbert, bie Ausführung 
einer Zeichnung verlangen. 

Bei der mündlichen Prüfung über bie Worfennt- 
niffe ift jedes Commiffions » Müglieb zur Stellung von 
Fragen berechtigt. 

Bei der Prüfung über bie techniſche Bejähigung 
wirb von ber Fertigung eines fürmlichen Meiſterftückes 


——— — un 
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Umgang genommen und ber zu Prüfende veranfaft, durch 
Probearbeit in einer Werfftätte darzuthun, daß er bie 
Materialien feines Gewerbes Tennt, unb zu kehanbelm, 
deſſen Werkzeuge fertig zu gebrauchen, überhaupt bie weſent⸗ 
lichen Arbeiten desſelben ſelbſtſtändig anszuführen verſteht. 

Die Probe-Arbeiten werden von der Commiſſion 
beftimmt. 

Die Prüfung über die techniſche Befähigung Hat 
jener über die Borlenntniffe voranzugehen, und ift bas 
Ergebniß der Erfteren für bie Zulaßbarfeit zur Letzteren 
als präjubiciell zu erachten, 

Auf eine beftimmie Art und Weife, wie ber zu 
Prüfente fih bie möthigen Kenntniffe und Fertigleiten 
eigen gemacht hat, kommt es Kiebei nicht an, und Tann 
daher bie Zulaffung zur Prüfung nicht mehr von bem 
Nachweife einer Behr» ober Gefellenzeit abhängig ges 
macht werben, 

Die Bewerber bleiben nur gehalten, ſich bei ber 
Commiffion über ihre Perfon. genügend zu legitimiren. 
8. 10, 

Das Urtheil über bie Befähigung bed Bewerbers 
und bie Glaffificetion ift “nach folgenden Noten zu 
bewirlen: 

I. ber vorzüglichen, 
Hl. der ſehr guten, - 
Ill. der guten, 
IV. ber ungureichenden Bejähigung. 

Ein auf Befähigung lantenbes Zeugniß berechtigt 
jur Bewerbung um eine Gewerbeconceffion in allen 
Gemeinten. 

Bei unzureichendem Grfolge ber Prüfung über bie 
Borfenntniffe kann auch dei verzüglicer techniſcher Be 
fähigung tennoch feine beffere Geſammtnote, als bie 
britte erteilt werben. 

g. 1l. 

Die Beſchlüfſe ver Prüfungecommifftion werben nach 
Stimmenmehrheit gefaßt. 

Der Eommiffions- VBorftand Hat bei ber Beſchluß⸗ 
faffung ein felbftftändiges und bei Stimmengleichheit 
ein entſcheidendes Votum, 

\ 
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Eine Berufung gegen ben Commiſſionobeſchluß findet 
nicht ftatt. 

8. 12. 

Das Prüfungszengniß muß ben Gegenftanb ber 
Prüfung, die erworbene Note, den volltändigen Namen, 
bie Heimath- und Perfonalbefreibung bes Geprüften 
und beffen eigenhändige vollftänbige Nomend-Unterfcprift 
enthalten und von bem —— unter⸗ 
fertigt werden. 

8. 18. 

Die Mitgliever ber Prüfungs » Gommiffion ein⸗ 
schlüffig des Vorftandes erhalten für Mühemwaltung und 
Zeitverfäummiß eine Tagegebühr von je drei Gulden. 

Diefe Gebühren, fowie bie Vergütungen für bie 
Benützung ber Werfftätte unb für ben Verbrauch von 
Materialien find von ben ſaͤmmtlichen Bewerbern auch 
mit Einſchluß derjenigen, welche bei ber Prüfung nicht 
beftanben find, mach gleichen Teilen bezüglich der be⸗ 
treffenden Prüfungs-Abtheilung zu berichtigen. 

8. 14. 


Wenn ein bereits concefflonirter Handwerler zu 
einem andern Gewerbe übergegen, ober neben feinem 
bisherigen Gewerbe noch ein anderes betreiben will, fo 
iſt bei techniſch verwandten Gewerben von einer Fähig- 
feitsprüfung Umgang zu negmen, und eine neugrliche 
Prüfung nur beim Webergange zu einem techniſch ver⸗ 
ſchiedenen ober mit lebensgefaͤhrlichen Verrichtungen ver- 
bundenen Gewerbe zu verlangen, unb auch biefe nicht 
mehr auf bie Vorleuntniſſe, jonbern nur auf bie Be- 
fähigung zur wirflichen Ausübung ber in bem Gewerbe 
vorfommenben techniſchen Arbeiten zu erftreden. 


8. 15. 
2. Bei den Baugewerben. 
Für Baugewerbe, 

Ber eine Maurer⸗, Zimmer» ober Steinmetz ⸗Con⸗ 
ceffion erlangen will, hat die Prüfung bei einer k. Re 
gierung, K. d. 3., biesfeits bes Rheins nach feiner 
Wahl zu beſtehen. 
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Die k. Regierungen, K. d. J., haben zu biefem Be 
hufe alljägrlih einmal eine ſelche Prüfung abzuhalten, 
welche von ber kgl. Kreisbaubehörbe zu leiten und zu 
beauffichtigen iſt. 

Die Prüfung zerfällt im zwei Wbtheilungen. Der 
praftifche Theil ber Prüfung bat jener über bie Bor- 
fenntniffe, welche das Gewerbe erforbert, voranzugehen, 
und ift bie Bulaßbarfeit ber Bewerber zu biefer, von 
bein Beftehen ber praftifchen Prüfung abhängig. 

Diefe umfaßt die praftifche Erprobung bes Bewer- 
bers, ob berfelße bie erforberlichen Kenntniffe in Hand» 
babung ber nothwenbigen Werkzeuge befist und befähigt 
ift, die jenem Gewerbe zufallenden Arbeiten felbftftändig 
auszuüben und anzuorbnen. 


Hiezu ift außer den vorgenannten Mitglievern ber 
Kreisbaubehörte ein Abgeordneter des Gewerberathes, 
fowie ein von ber 1. Kreigbaubehörbe zu beſtimmender 
Meifter bes treffenden Bau-Gewerbes beizuziehen, welche 
auch bei ber Genfur über biefen Teil der Prüfung mit 
abzuftimmen haben. 

Für die Prüfung über bie Vorlentiniſſe zum Ge⸗ 
werbe ſtellt vie 8, oberſte Baubehörde das Programm 
und bie fonftigen Prüfungs-Arbeiten auf. 


Die Genfur und Ausfertigung ber Prüfungszeug- 
niffe liegt ven Kreisbaubehörben ch, 
Das Urtheil über vie Befähigung ber Bewerber 


und vie Glaffification ift nad folgenden Roten zu bes 
wirlen : 


I. ver vorzüglichen, 
fl, der ſehr guten, 

NIE. ber guten, 

IV. ver umnzureichenben Befähigung. 

Erwirbt der Bewerber bei ber Prüfung über bie 
Borlenntniffe die Note IV, fo ift berfelbe ohne Küd- 
fiht auf das Grgebniß ber praltiſchen Prüfung als 
nicht beftanben zu betrachten. 

In allen übrigen Punkten finden bie ne 
ber 8. 9—13 Unwenbung. 


N 
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D. Bei den Handelsgewerbem: 
5. 16. 


Für Hunbelögemerbe, 
Wer eine Konceifion zum ſelbſtſtändigen Betriche 


eines Faufmänniihen Hanbelögewerbes im Sinne 
biefer Gewerbeordnung erlangen will, bat fih einer 
Rräfung über laufmanniſche Rechenkunſt, Korrefponbeng 
und Burbfährung, Münp, Mai, Gewicht: und 
Maarenfande, über bie deutſche WechſelOrdnung und 
das ollgemeine beutfhe Handelsgeſetzbuch zu unter 
werfen, 

Dei Bewerbern um Conceffionen zum Handel mit 
Mebieinalwaaren hat ſich die Prüfung insbefonbere 
über Giftlunde und bie bei Aufbewahrung und Ab» 
gabe dieſer Stoffe zu brobaditenden Vorfichte maß⸗ 
regeln unb bei Bewerbern, welche fi mit dem Bulver- 
handel befaffen wollen, auf bie Kenntniß ber ver 
ſchiedenen Pulverarten zu eeſtrecken. 

Dieſer Prüfung haben ſich auch Bewerböleute zu 
unterwerfen, welche zu einem Handelsgewerbe üter- 
gehen wollen, 

Dagegen find von berfelben befreit: Candidaten, 
welche fi durch ben Befuch höherer wiſſenſchaftlicher 
Lehr-Einftalten die zum Betriebe des Handels erforder» 
liche allgemeine Bildung erworben haben, ober längere 
Zeit einer Handlung von bebeutendem Umfange in 
der Gigenihaft ats Procuriften oder als Hantlunge- 
bevollmaͤchtigte mit Erfolg vorgeſtanden find. 

In allen übrigen Punkten finden bie Beftimmungen 
ber 98. 6— 13 aleihmäßige Anwendung, 

E. Bei Fabriken. 
$. 17, 
Befähigungsnahweis bei Fabriken. 

Die Bewerber um Fabrilgewerbe einfchläffig ber 
Bierbrauereien haben fi) über ihre Befähigung nur 
dann audzuweifen, wenn fie das zu begrindenbe 
Unternehmen felbft betreiben wollen und bie verleibenbe 
Behörde die Tüchtigkelt des Unternehmers hiezu nicht 
in anderer Weife vonfländig erbradgt erachtet. 
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F. Bei dem KRaminfehrer: und Mafen 
meifters®emwerbe. 
$, 18, 


Bei dem Aamintehrer: und Wafenmeiftergeiwerbe. 

Bewerber um Rosiiniehrer- und Wafenmeiker 
Eonceffionen müßen fi übe. Die im wirllicher Ber- 
wendung beim Gewerbe erworbene praltiſche Be 
faͤhigung audmeifen, 

6. Beiden übrigen Gewerben. 

$. 19, . 
Gewerbe, bei denen ein befonberer Befähigumgenadnweis mittels 
Prüfung nicht erforberli. 

Bei ben in 8. 1 Ziff. 10 aufgefährten Bewerben, 
dann bei Unternehmungen von Leih- Anflalten und 
Lefecabimeten ($. 1 Ziff. 3), dann Hei Germflebereien 
wird ein Brfähigungd«Rahweis durch Präfaug wicht 
erfordert, Es genügt, wenn der Bewerber eine nach 
bem Urtheile der Gewerbe » Bolizei» Bıhörden befrie- 
digende Nachweiſung derjenigen Borbildung ud Lenntniß 
liefert, welche für den betreffenben Gewerbebeitieb 
nothwendig if. Dempufsige haben ſich tie Wafler- 
boten insbefondere auch darüber auszuweiſen, daß fie 
zum felbfifländigen Betriebe der Schiff- und Floßſahrt 
für den treffenden Fluß befähigt find, 


H. Bei ſtellventreten der Gewerbé⸗Aus— 
übung. 
8. 20. 
Berähigungsnahweis der Stellvertreter. 

In alten Fälten, wo nach ben Beflimmungen des 
Gewerbogefetzes und Diefer Gewerbo⸗· Ordnung eine 
ſtellvertretende Ausũühung des Gewerbes durch be 
fähigte Werkführer zuläfiig iſt, oder Rattjufinden hat, 
haben fi biefelben vorbehaltlih ber Befimmungen 
in $. 34 wie ein Paͤchter von Bewerben in Beich- 
ung auf vorgängige Nachweiſung der Befähigung 
aller Borfchriften zu unterziehen, welche nad Be- 
ſchaffenheit des Gewerbes für die Bewerber um eine 
Gewerbs · Conceſſion gegeben find. 
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$. 21, 

Das Gtaaisminiterium des Handel und ber 
Öffenttichen Arbeiten bleibt ermaͤchtigt, berüglich bes 
Prufuugsweſens überhaupt alle je Mbänderungen 
gu verfügen, welche fi Tünftig als notwendig bat 


ftellen. 
Dritter Abſchnitt. 
Beurtheilung Des Mabrungs : Standes und 


fonftige Borbedinugungen einer Enneeffion. 
Ba Art. 2 bes Befehee) 


$. 22, 
Folgen ber Gonceffion in Bezug auf Anjäffigkeit. 

Nah $. 5 bes rewibirten Geſetzes über Anfälfig- 
wahung und WBerehelihung wird bei pesfönlichen 
Gewerböconceffionn die Anſaͤſſigleit buch bie im 
Berufungefalle betätigte Concefſions · Urlunde euworben, 

$. 23, 
Ausnahme von der Beftimmung bes vorftehenden Paragraphen. 

Diefe Regel leidet eine Auenahme bei ben auf 
Gruud ber $$. 37, 44 und 42 ertheilten Eoncelfionen, 
weldye bie Anſaͤſſtgkrit nit gar Folge haben. 

Achetdem iſt die Conrrſſtone verlelhungg ohne An- 
ſaͤſfigmachung auf Antrag bes Bewerbers zuläffig: 
bei Babrifen und Broßhandlungen, bei realen unb 
rabiciıten Gewerben und bei Ueberfledlungen ſchon an- 
fäffiger Perſonen, wenn bie bereits erworbene Heimat 
durch beſonders rechtsgiltige Uebereinfunft mit ber 
betreffenden Gemeinde vorbehalten wird, 

$. 24, 
Ginvernahme der Gemeinde und Rüdfichtnahme auf den Nabe 
rungsftand. 

In allen Füllen, mo die Conceſſion die Mrfaffigteit 
zur Folge hat, oder dieſe anf ben Bettich vor Groß⸗ 
haudlungen und Fabriken oder auf reale uud radicirte 
Gewerbe begründet werben till, muß ber Eoticeffions- 
verleihung oder Auſaͤſſigwmachung die Einvernahme ber 
treffenden Bemeinte nad 8. 9 des revidirten Gefetzes 
über Anſäſſigmathung und Berehellchung und Be 
Denttheiftng des erforberlichen Nahrungeſtandes dis 
Bewerber‘ vorausgehen. 


7170 


$. 25. 
Beurtheilung des Nahrumgeflandes, der örtlichen und anderer 
Verhaͤltniſſe. 

Dei Beurtheilung des Nahrungoſtandes fol nur 
baranf geſehen werden, ob der Umfang ber nachgeſuchten 
Gewerbsbeſugniß und ber mit ibe in Berbindung ſtehende 
Markt und Abfag fo befchaffen find, daß ein mit ben 
unentbehrlichſten Hülfsmitteln zum Beyinne des Unter- 
nebmens auögeräfteter Bewerber bei gehöriger Thätig- 
feit werbe beſtehen fünnen, 

Ir dieſe Borausfegung neben ben gefeglihen Er— 
forberniffen der Anſaͤſſigmachung gegesen, fo barf bie 
Eonceffton nit verfagt werden; jedoch bleibt bei Ge— 
werben, deren Verkehr nach der Natur ber Sache oder 
nad Beſchaffenhelt der Umflaͤnde ſich nicht über Die 
Stenzen einer beſtimuiten Gemeinde erfiredt, die Br- 
rückſichtigung det örtlichen und anderer Verhältniſſe 
durch bie zuſtändigen Behörden vorbehalten. 

Die Berkelhung aller Art von Wirthſchaften darf 
nur fatifinden, wenn fl die Behörden Yon der Köth- 
wendigkeit oder öffentlichen Rüdlichkeit des Unternehe 
mens überzeugt haben, auf den bloßen Vortheil des 
Unternehmers fommt es nicht am: 

Die Eriheitung neuer Eoncejfionen für Wirth: 
(haften, weiche fi ansfchtiegend mit dem Brannt- 
weinverfaide befaffen wohen, hat zu unterbleiben. 

$. 26, ° 
Eonceffionsverleibung an Frauensperfonen. 

Die Berteihung von Goncrjfionen an Frauens · 
perfonen lann ſtattfinden bei realen und rabicirten 
Bewerden, wenn fie ihre Beiähigung nachweiſen ober 
wenn ker Gewerbsbetrieb mittels Stellvertretung zu⸗ 
laͤffig ift, jedody nur unter der Vorausſehung, daß mit 
bem Gewerdsbetriede eine Anſaͤſſigmachung nicht bes 
grüubet werben will. 

$. 27. 
Stanbesverhältnifle. 

Juwieferne Geiſtliche, Ordenoperſonen, Beimte 
Des Staates und der Gemeinden, Milltärperſonen, 
Schullehrer und’ fonftige, in offentllchen Dienften Arhende 
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Perfonen vom Gewerböbetriebe in eigner Perfon oder 
burch ihre Angehörigen (Ehefrauen, unter väterlicher 
Gewalt ſtehende Kinder, Dienfiboten und andere Mit- 
glieder bes Hausftandes) auegefchloffen find, ober biegu 
einer befonderen Genehmigung ihrer Dienftesbekörbe 
bedürfen, if nad ben beſtehenden Dienftvorfchriften 
au beurtheilen, 

Dieß gilt auch bezüglich der Betheiligung von 
Staatsbeamten an ber Berwaltung einer auf Actien odır 
mittelft Scrietät begrunbeten Unterachmung, 

$. 22. 
Gemwerböbetrieb der Ausländer, 

Conceſſionsgeſuche von Ausländeın find vorbehalt- 
lich ber für die Einwanderung zu erfüllenden Bor- 
bedingungen gleich jenen der Inländer zu behandeln, 

An Ausländer, welche das bayerifche Inbigenat 
nicht zu erwerben Billens find, Fünnen aber nur 
Gonceffionen zum Betriebe von dinglichen Gewerben, 
baun von Greßhandlungen und Fabriken, oder zur 

Theilnabme am folchen Unternehmungen verliehen werden. 

$. 29, 

Befondere Erfordemmiffe bei einzelnen Gewerben. 

1) Die Errichtung von Hochöfen, Hütten- und andern 
Merten, welde bedeutende Maffen von Brenn 
materialien verbrauden, bie ber Unternehmer 
ohue Inanfpruchnabme fremder Walbungen nicht 
herzufchaffen vermag, ift nur in @egenden zu 
geflatten, mo ein bem gemeinen MWefen und den 
ſchon im Betriebe fiebenden Werfen bes Staats 
und ber Privaten nachtheiliger Mangel hieran 
nad) dem Urtheile der einfhlägigen öffentlichen 
Stellen nicht fo leicht zu beforgen ift, 

2) Bei Auflage von Salpeterficdereien und Bulver- 
müblen hat bie Einvernahme ber k. Zeughaus⸗ 
Hauptbdireetion fattzufinden, und 

3) bei Errichtung von Bierbrauereien, Malzfabriken 
und Germfiedereien die Einnernahme des k. Ober- 
aufihlagamtes, dann in Anfehung der Weiß⸗ 
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bierbrauereien bie Einvernahme ber f. Regitrungk- 
Binanz-Rammer, 

4) Hinfihtlih des @ewerböbetriebs in ben Zoll. 
grempbezirfen wird auf bie beflehenden Berorbs 
nungen und Gontrolen zum Schutze ber Zolls 
verwaltung Bezug genommen unb ber weitere 
Erlaß derartiger Borfchriften nad) Maßgabe ber 
ber mit ben übrigen zollverbändeten Etaaten 
getroffenen Mbreden vorbehalten. 

Auch Lönnen dafelbft früher beflandene Bes 
werbe mit zofipflitigen fremden einem höheren 
als dem allgemeinen Eingangsjolle unterliegenben 
Gegenfländen nur fortgefegt und neue nur ane 
gefangen werden, unter Beobachtung berjenigen 
Borfchriften, welche von den oberften Bermaltungs- 
ftellen mit Berädfihtigung ber örtlichen Ber⸗ 
hältniffe und der beſtehenden Zollgejeggebung an«- 
geordnet werben, um bas Gewerbo⸗ und Zoll⸗ 
Intereſſe gleichmäßig zu fügen, 


Br Vierter Abfchuitt. 
Derfönliche, reale und radieirte Gewerbe, 
(Krt. 8 und 4 des Wefrher.) 
$. 30. 
Gonftatirung der Realeigenfhaft. 

Die Perföntikfeit und Unveräußerlichkeit ber Be- 
werbe bleibt auch fortan bie Regel, für melde in 
allen Fällen die gefeplihe Bermuthung ftreitet, 

Der bie entgegengefepte Eigenſchaft oder Die Rea- 
lität eines Gewerbes für fi in Aafprud rimmt und 
wer bie Erifteny eines Realrechteo behauptet, muß bei- 
des uachweiſen, und in zweifelhaften Fällen gerichtlich 
eonftatiren laffen, 

Die Bewerbs-Polizei-Behörten haben fi in ihrem 
Berfahren und bei Abgabe ihrer Erinnerungen nad 
ben Rormaliv- Entichließfungen vom 14. September 
1854 und 11. Januar 1861 zu richten und ins- 
befondere daran feflzubalten, daß die bloße Erwerbung 
eines Gewerbes wit onerofem Titel deſſen Realität 
nicht begründet und leptere nur dann angenommen 
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werben darj, wenn die „Anerkenuung“ des Bewerber 
als eines ꝛcalen von Seite der Obrigfeit vor dem Et— 
feinen bes Gewerbegeſetzes vom 11. Siptember 1#25 
duch die Verrleihungsurlunden ober nab ben leden 
Dits darüber beftebenden Verordnungen nad gewieſen if. 

Die Beſtiwmungen im Art. 4 Ziff. 5 dese Ge— 
werbsgeſehes bezichen ſich lediglich auf die ſKon vor 
ben Erſchelnen des Gewerbs · Geſehes keftandenen 
Gafhänjer. 

Die Gurjheidung der Frage, ob bei einer ſolchen 
Witihſchaft jene Voraugſetzang gegeben fei, um als 
radicitt erflärt werden zu können, Mribt ben Volizel⸗ 
Bebö:ben überwieſen. 

$. 31. 
Dispofitionsreht über Nealgewerbe, 

Reale und rakisitte Gewerbe fünnen nah Tiaf- 
* ber Drtöftatuten veräußert und verpachtet werden, 
% 32. 

Zranzferirung realer und rabicirter Gewerbe. 

Rreale und sabieitie Gewerde können nid von 
einge Gemetinde in-die andere transferiert werten. 

Diele Vorſcheiſt eff fh jedsh micht auf Ber 
werbe, für weile aus Rollei: Nädfikten beſondere 
Diftrilte aebilter find —. Kaminflesrer, Wafenmeifier. 

Bei diefen Gtwerben fann tie Berleaung eines 
Realrechtee von einer Gemeinde in Die andere flatt- 
finden, wenn Me Umbiſdung der Diſtrilte und Die 
Verlegung der Gewerboſihe von der betreffenden Re 
oterung, 8. d. J., oder dem Staatsminiſterium die 
Innern aus feuer oder ſanifätspolizeilichen — 
nothwendig erwibter wird. 

Die Tranoferirung eints radicirten Gewerbsrechtes 
von einem Anweſen oder Gebäude anf ein anderes 
berfelben Gemeinde fept bie nemerbepnlizeiliche Geuch⸗ 
miyung voraus. 

$. 33, . 
Ausübung derſelben. 

Reale und radieirte Gewerbe dürfen nur nah 
erhaltener Gonceffion von Seite der einfhlägigen Ge⸗ 
mwerbepolizeibehörte ansgenbt werden. 
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Die Ertheilung dieſer Coaceſſion fept den Rad. 
weis der perfönlicden Befähigung beziehungemilfe Auf- 
ſtellung eints befähigten Werfführers bei radicitten 
Gewerben voraus. 

Wenn nah der Eigenthümlichkeit des Gewerbe 
und der Perfönlichfeit bee Unternehmers Mißtrauch zu 
beforgen iſt, jo iſt der Unternehmer von dem Betriebe 
dieſet Gewerbe auch dann ausgeichloffen, wenn fie in 
tealer oder radicirter Eigenſchaft beſtehen. 

Auf die Erlöfhurg und Elnſtellung der Eoncef » 
fionen zum Betriebe einee realen ober -rabietrten Be 
werbes haben De Veftimmungen bes Art, 6 des Ge— 
ſetzes Anwendung 

Die Erlöihung des realen oder radieleten Gewerbs⸗ 
cechtes ſelbſt triit nur nach den Vefllumungen bed 
Civilredbtes cin. 

8. 34. 
Perjönlileit der Gewerbe und Gewerbsbetrieb der Wittiven 
und böslid verlaflenen Ehefrauen. 

Ale Giwerbsrechte, welche nit zu den realen und 
radicirten gehören, find rem perſönlich und Fönnen von 
den Gewerbe - Inbabern in dee Megel auch nur per 
ſönlich ausgeübt werden. 

Das Gewerbe darf in allen Fuͤlles von der Wittwe, 
folange fie in Dirfem Etante veibieitt, wie von ber 
böetih vetlaſſenen Chefrau fortgeiegt werden, jebodh 
wenn dieſe Brauen den erforderlihen Befählgungs- 
Rachweis weiber liefern fönnen, noch wollen, nur mit 
telſt Werkführer, weiche Die Vrüſung mit Erfolg ber 
Runden oder ih Lach Zeugniffe über inre Fähigkeit 
und Geſchicklichkeit autzumweifen verindyen, 

Leptere Biſtimmung finder jedoch feine Anwendung 
auf Lie ſanitäts- und fiherheitspofigeiiiten Gewerbe, 
1. B. Apoihefer, Vader, Baubandweıter, indem der- 
gleichen Gewerbe ſteis nur mittels eines gepräften 
Merkrührers forrgeiegt werben dürfen, 

% 35. 
Gewerböbetrieb durch Stellvertreter, 

Ein Gewerbebetrieb Durch Stedvertreter kann 

ferner ſtattfinden bei Fabtilen und Groſthandlungen 
49% 
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aberhaupt und während einer Concurs⸗ und Berlaffen- 
ſchafie verhandlung für Rechnuug der Maſſa, bei den 
abrigen Gewerben in Fallen zeitlicher Abweſenheit oder 
Berhinderung bes Conceſſtonltten, oder wenn das Ge · 
werbe bie einzige Subfiftenzquelle einer Familie bildet, 
der Conceſſtonoinhaber aber wegen ſchwerer Krankheit, 
hohen Alters und Förperlicyer Gebrechlichleit das Ge⸗ 
werbe nicht ſelbſt betreiben kann. 


$. 36. 

Der Betrieb eines Gewerbes mittel Stellvertretung 
in den im 3. 35 aufgeführten Fällen ſetzt eine poligels 
liche Bewilligung voraus, welche von jener Stelle ober 
Behörde zu ertheilen iſt, von ber bie Gonceifions- 
verleihung ausging. 

$. 37. 
Gemeinſchaftliche Concejfion. Actienunternefmungen ; Uſſocia⸗ 
tion bei Fabrilen und Handelsunternehmungen. 

Die Eigenfchaft eines Gewerbes ald eines perjön« 
lichen ſchließt die Berleihung einer einzigen gemein- 
ſchafilichen Gonceffion an mehrere im Geſellſchafts⸗ 

verbande ſtehende Perſonen bei größeren Fabrik- und 
Handelsunternehmungen, auf weiche eine Anfäßig- 
wachung micht begründet werben wid, feinedwegs aus, 

Sind diefe Perfonen genannt, fo finden in ge 
werblicher Beziehung auf dergleichen Eonceffiouen bie 
‚Befimmungen über die Conceſffionirung Einjelner gleih- 
mäßige Anwendung und es tritt eine Uenderung ber 
* Werhältniffe auch dann nicht ein, wenn außer ben ge 
‚nannten noch ungenannte Theilnehmer bes betreffenden 

indußriellen Unternehmens vorhanden find. 

Handelt es fih um Berleihung einer Eoncefflon 
am eine anonyme Geſellſchaft ober Commanbit · Geſell · 
ſchaft auf Acilen ober Corporation, fo iR in jebem 
einzelnen Falle bie königliche Genehmigung maßgebend, 
Goncefionen an anonyme Geſellſchaften oder Corpo⸗ 
zationen werben übrigens nur auf eine beflimmte Reihe 
von Jahren verliehen. 

Bei Babrifen und Großhandlungen fönnen and 
onseffionen 6108 zu bem Zwede ber Mffociation mit 
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bem bereits coneefllonirten Gefäfts - Inhaber erfheilt 
werben, 

Außer diefen Fällen fegt bie Errichtung einer offe- 
nen Handelsgeſellſchaft bie Gewerbs · Berechtigung ber 
einzelnen Geſellſchaſter voraus. 

5. 38. 
GewerbsBor und en. 

Da nad Art. 4 Ziff. 1 des Gewerbsgeſehes über 
bie Gewerbs- Bor» und Einrichtungen wie über jebes 
andere Privateigenthum nach Maßgabe der bürgerlichen 
Geſeht verfügt werden barf, fo lann ein Gewerbs⸗ 
Viabliſſement auch auf einen andern übertragen werben, 

Dabei wird jedoch ausdrüdlih bemerlt, daß bie 
perföntiche Conceſſion felbfi weder veräußert noch ver- 
erbt werden fann, 

Nur die rechtmäßigen Erwerber von großen und 
tofibaren Gerwerbs-Bor- und Einrichtungen haben einen 
Anfpruc auf Eonceffioneverleihung, wenn fie ben Bor- 
bedingungen des Art, 2 bed Geſehes genügen und ber 
Gonceffionsverleifung ober bisherigen Betriebsmeife 
weder fanitäts- noch ſicherheltspolizeiliche Rädfichten 
entgegenftehen. 


. $. 39, 
Gleichzeitiger Betrieb mehrerer Gewerbe, 

Die Bereinigung und ber Betrieb verfchiebenartiger 
Gewerbe in einer und berfelben Perſon iſt geſtattet. 
Nur ben conceffionirten Apothefern fol eine fonftige 
Eoncefflon oder Licenz zum Beiriebe eines anberen, 
wenn auch verwandten Gewerbes nicht ertheilt werden, 
fofern nicht volle Sicherheit beſteht, daß bie Führung 
ber Apothele und die Erfüllung ber hiemit verbundenen 
Dbliegenheiten in Feiner Weife darunter leiden werbe, 

Die Bereinigung zweier oder mehrerer gleicher Ge⸗ 
werbe in einer Perfon if nur dann zuläffig, wenn 
bie Gewerborechte dinglicher Natur find, ober wenn 
ber Inhaber einer perſoͤnlichen Conceſſion reale umb 
rabicirte Gewerbe berfelben Gattung erwirbt ober pachtet. 

Befigt Jemand mehrere Gewerbe — gleiche ober 
vetſchledenartige — am verſchledenen Drien, fo if 
eine gleichzeitige Ausübung berfelben durch den Im- 
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haber thunlich, wenn Stellvertretung Plap greifen kann, 
ober wenn die verichiedenen Gewerbsſitze fo nahe an 
einander liegen, daß es dem Eonceffions-Inhaber mög- 
lich iR, den Betrieb der verfchiebenen Gewerbe neben 
einander perjönlich zu leiten. 


$. 40, 
Grlöfung der Gonceffion. 

Nach Art. 6 des Gewerbsgeſehes erllſcht die Ger 
werbeconceffion : 

1) burch dem Tod bes Erwerbers mit dem zu ®un- 
fen der Wittwen ausgedrädten Vorbehalte, 

2) durch einen vor ber zuftändigen Obrigkeit er- 
Härten unbebingten Berzicht, 

3) durch fünfjährige freiwillige Uuterlaffung des 
Betriebes und zwar ohne Rädfihtnahme auf bie 
Zufälligfeit des Umftandes, ob bie Steuer und 
fonftige Reicgniffe abgeführt werben ober nicht; 

endlich fann bie Ausübung der Gewerbebefugniß 

4) wegen Mißbrauchs, beharrlihen Ungehorfams 
ober Widerfeplichfeit gegen obrigkeitliche Anord- 
nungen in Gewerbsſachen von ber zufländigen 
Behörde zur Strafe auf unbeſtimmte Zeit ein- 
geftelit oder nad Umftaͤnden bie Conceſſion gänz« 
lich eingezogen werben, 

Hinſichtlich der zeilweiſen ober gänzlichen @in- 
zichung ber Gonceffionen von Berlagsbuchhandlungen 
und Drudereien wird auf die Beflimmungen des Art- 
51 bes Geſetzes zum Schutze gegen ben Mißbrauch 
der Preffe verwieſen. : 

Die Zurädziebung der an eine Actlen · Geſellſchaft 
geteilten Conceſſion kann auch dann Plah greifen, 
wenn ſolches buch bie in ber Conceſſtons ⸗Urkunde 
ausgebrädten Bebingungen und Borbehalte gerecht⸗ 
fertigt erfeint, vorbehaltlich der für Handels⸗Geſell · 
ſchaften auf Actien im Allgemeinen deutſchen Handels- 
geiegbuche getroffenen befonderen Beſtimmungen. 

“ 
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Fünfter Abfchuit. 
Zuftändigfeit und Verfahren bei Eonreeffions- 
Gefuchen. 
(Art. 10 Ziff. 1 des Bewerbs,@efepes.) 
$. 41. 
Königliche Genehmigung. 

Der k. Genehmigung bleibt vorbehalten: 

1) bie Extheilung von Gonceffionen zur Errichtung 
und zum Betriebe von Eiſenbahnen, 

2) zum Betriebe der Dampfſchifffahrt, 

3) an fogenannte anonyme Gefellihaiten ober an 
Eorporationen, fowie an Commandit ·Geſellſchaften 
auf Actien, 

Das Berfahren bei Inſtruirung ber bei bem 
Stante-Minifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten einzureichenden Geſuche wird von biefem in 
jebem einzelnen Falle vorgefchrieben werben, 

$. 42. 
Zuftändigkeit der k. Regierungs-Finang-Rammer. 

Den Regierungen, Rammer ber Finanzen, vor⸗ 
behaltlich ber Allerhoͤchſten Ermächtigung ſteht zu: 

Die Bewilligung zur Erilchtung von Malpmühlen 
für ben eigenen Gebrauch der Inhaber (Particular⸗ 
Malzmählen), und zur Berwendung von Queiſch⸗ 
Maſchinen von Seite der concefflonieten Branntwein- 
breuner, 

Das Inftructionsverfahren bezüglich biefer bei 
ben Regierungs ⸗Finanzkammern einzureichenden Geſuche 
hängt von ben Anordnungen ber entſcheldenden Stelle ab, 

: $. 43. 
Zuſtaͤndigleit der E, Regierung, R. d. Innern, 

Der Entfheidung ber f, Regierungen, Kammern 
bes Innern. bleibt überwiefen : 

1) bie Wieberverleiung erledigter und die Berleihung 
neuer Gonceffionen zu Mpoihefen ; 

2) bie Wiederverleihung erledigter und die Berleifung 
neuer Eonceffionen für alle jene Gewerbe, welche auf 
mehanifhem ober chemiſchem Wege die Berviel« 
fältigung von literariſchen ober artiifhen Er 
zeuguiffen ober ben Handel mit biefen zum 

49 2* 
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Segenſtande haben — Bud, Kupfer, Stahl⸗, 
Holy, Steindeuckerrien 1, dann Bud, Kunft, 
Mufltalienhandinugen, Antiquariate u. ſ. w.; 
3) die Konceiionsertgeiiung zur Errichtung von 
Hoddfen-, Hütten und anderen. Werlen, weihe 
bedeutende Maffen von Brennmateriai erfordern, 
dann von Pulvermühlen, Saſpeterſiedereicn und 
bie Wiederverltihung erledigter Kosceffionen. 
’ 5. 44, 
Zuftändigleit der Unterbehörben. 
Die Berleipung aller vbrigen Gonechfionen gebührt : 
1) in den Stäbten vnd Mücken wit magiſtratiſchet 

Verfaffung den Magiſtraten, inſowen nicht in 

Ziffer 2 Die Concejfious Beririkung ten Eraate- 

behörben vorbeyalten wird; 

2) ın allen übrigen Geweinden ben Diſtrikto- Berr 

waltungsbehöcden. e 

Denfeldben bleibt auch gegenüber ben ihnen 

untergeordsietin Magiftraten vorbehalten: 
a) die Berieibung neuer Stelmagen- und Boten« 

Conceſſionen, 

») die Couceſfſtondertheilung zur Anlegung von 
Babrifen einfchläffiy der Zuderrarfinerien und 
Mühlen aler Art mit Auenahme ber Palvcr⸗ 
wählen und der Paczicalar-Malzmühlen, dann 
die Wieterwerieitung dergleichen erledigter Gon- 
cejfioneu ; 
bie Perleibung der Bonceffionen zur Errichtung 
neuer Bierbrauereien und Malzfabriken; 

die Berielbung neue und bie Wiederverfiikung 
erlebigter Gorccffionen zum Großhaudel; 

die Conceſſieus · Verleihung für Raminfchrer« 
uud Wäaſeumeiſter-Tiſtricie, 

3 4. 

Anbringung und nftruction des Geſuchs. 

Jedes GCeſuch um die Conceffion zur Ausübung 
einee Gewerbes muß außer dem Fällen der 88. 4 
und 42 bei dir Gemcinde- Tehörde — Magiftrat, 
Gemeinde: Borſteher — desjinigen Ortes, au welchem 
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ber Betrieb flaitfinden fol, unter Nachweiſung ber 
vorgefchriel,enen Eiforderniffe angebracht werben, was 
dur ben Bewetber „cher deſſen Stellvertreter münd⸗ 
Ui zer Meotolcth oder fhriftlih geſchehen lann. 

In Landgemeinden bet fi die Juſtruction auf 
bie moͤglichſt vonfländize Auftrahme bes Geſuche, unter 
Beilögung Der hiczu erfordbirlihen Velege, dann auf 
die Bekanntmachung dis Geſuchs und Einvernahme 
der Geweinde zu beihränfen, wenu das Eine ober 
Andere oder Beidee in Genäfbeit be: 58. 46 uud 
47 nothwendig if. 

In Gemeinden mit magiſtratiſcher Berfaffung da- 
gegen it das Geſuch von dem Magifirite volftäudig 
zu inftruiren, auch wenn deſſen Beideitung nit in 
der Zuſtändigkelt dee Magiſtrate gelegen if. 

$. 48. 
Belanntmahung des Geſuchs. 

Jedts Gefuh um Verleihung einer perföntichen 
Gewerba-GConceſſton meh 14 Tage lang in ber Gc- 
meinte, in welcher dee Betrich ſtattfinden fol, durch 
Anihiag an ben biezu beſtimmten Orten belannt ger 
macht erben. 

Eriuncrungen und Mitberwerbungen müſſen inner» 
halb dieſer Friſt dei Bermeidung des Ausihluffes 
angebracht werden. 

Die Rachweiſe übır bie vorfhriftsmäßig bemirfte 
Belauntmahung der Geſuche find zu ben Acten zu 
legen. 

Seithewerbungen find einer Bekanntmachung nicht 
gu unterflellen. 

$. 47. 
Einvernabme der Beteiligten, 

Rach Umfluß diefer Friſt hat die Ginvernabme ber 
in den 88. 24 und 29 bezeichneten Betöeiligten eins 
zutreten, welche unter Bewilligung eines unerſtrecklichen 
Termins von 14 Tagen zur Abgabe ihrer Erinnerungen 
in Bezug mi bas urſprüagliche Geſuch ſowohl ats 
die eiwaigen Mirbewerbungen aufjulorderu find, 
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Die Beſcheinigung über die erfolgte Infinwatisn 
bieier Aufforderung iA in legaler Borkı zu den Acten u 
bringen. 

5. AR, 

Die Verhandlungen über Getwerbogeſuche ſollen 
mö;titft beichleunigt werben, 

Erfegungen und Aufklächngen über weſentliche 
Funke And unter Auberaumang abgekürget Friſten 
von Amitswegen gu verfügen. 

Bei Borlags der Infiwwirten Geſucht von Seite ber 
Landgemtinden oder Magiſttate an bie Verwaliungs- 
Ämter und von Seite dieſer und ter den fal. Regierungen 
K. d. F. unmitteibar untergeordneten Magifirste au 
bie £, Regierung R. d, I. Behufs der Beikritung 
if fih über dieſelben gutachtlich zu äugerıt, 

$. 49. 
Beſchlußfaffung. 

Nech biendigter Inſtruction iſt der Beſchluß: ob 
die Conceſſion zu ertheilen ober zu verſagen ſei, ohne 
Verzug zu faſſen und» mit furgen aber Haren und be— 
flimmtcn Entſcheidungsgründen zu verfehen, 

Bei Dewerbungetn Mehrerer um ein und bazfelde 
Bewerde hat die Entſcheidung über fänmitlihe Geſuche 
mitteld eines einzigen gemeinfamen Beſchluſſes zu ner 
ſchhen. 

Unter mehreren Bewerbern um ein und basfeibe 
Gewerbe, deſſen Betrieb von einem Befaͤhigungs · 
Nachweiſe durch Prüfung abhängig iſt, gibt vor Allem 
der ertwiefene Grad ber Befähigung, dann bie fäng:re 
Verwendung im Gewerbe, ber fleihige und erfolgreiche 
Veſuch von techniſchen Kihranftalten, ſowie Der Be 
weis von Spariamfeit allein den Vorzug 

Pi den übrigen Gewerben iſt die Wahl unit 
nah der Sachlage in ob» und fubjeciver Bezichung 
muu treffen, biebri aber auf Perfonen, welche im Dienfte 


des Eraoies oder der Gemeinde verunglückt, oder 


ohne Verichulden verarımi find, fowie auf bertiente 
Unterefficiere der Bentarmerie nnd Linie angeweſſene 
Rüdfiht zu nehmen, 
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Nach dem Befehe fol auf die Ginterbliebenen ger 
werbeiähigen Kinder vorzäglih Roͤckſicht genommen 
werden. _ 

Unter biefen finb nicht blos die iciblichen, fondern 
euch die Stief- und Adoptivfinder zu verfichen. 

Diefe Rückſichtsnahme ih nicht dles auf ten Tobes- 
fall zu beihrinfen, fontern auch dann eintreten zu 
laſſen, wenn bie Eitern gamungen find, aue erheb⸗ 
lichen Grünten auf ihre Gorceffion zu verzichten. 

$. 50. 

Wie tie Bereinigung und ber Bitiricb vermarrbter 
Gewerbe, fol auch der Urbertrltt ven einem Gemerbe 
zum ander unser der VBerketinaung des Arı, 5° Jiff. 2 
des Geſetzes nice erſchwert werben und bie linter 
ſtützung tühlger und indufriöfer Gewerboleute eine 
vorzuͤpuche Angelegenheit der Gewerbepoliztideherden 
bilde. ; 

- $ 31. 
Eröffnung des Beſchluſſes. 

Der Beſchluß ift mit getigntter Bekanntgebung der 

Verufungofriſt dem Bewerber und ker perfönlidhen 


. Goneeifionen ten Mitbemerbern und den in ven SS 24 


und 28 aufgeführten Berheitinten und zwar den fol, 
Stellen uns Behörden, fowie den Gemeinden durch 
Mittheilung einer Abſchrift des Reſchluſſes, den bes 
tbeiligten Privaten aber müntlih gem amtlichen Bıor 
tofolte zu eröffnen ober durch ben Ortsvorſteher er 
öffnen zu laſſen. 

Bon ben ertheilten Boten» und Stellwagen⸗Con⸗ 
cefflenen IM au den einflägigen Poftbebörden Radyr 
richt gu geben. 

$. 52. 
Berufungsreht, Berufungsfrift. 

GSegen einen Beichluß ter erſten Inſtanz iſt nur 
den Bewerbern und den in ben 88. 24 und 29 aufs 
geführten Betherligten tine eimige Berufung an bie 
zunächn höhere Stell⸗ offen gefafler. 

Diefeibe muß bei Vermutung des Ausſchlufſes 
binnen 14 Tagen von Eröffnung des Beſchluſſea an 
gerechnet, bei der befchlußfaffenden Behörde angebracht 
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werben, und zwar, wenn bie Behörde, bei der bie Be- 
zufung angebtacht wird, eine Unterbehörbe iR, mänd- 
lich oder ſchriftlich, wenn fie aber eine Regierungs- 
behörbe if, ſchriſtlich. 

Die von ben Regierungen, K. d. J., über Eon- 
eeffiönsgefuche zu erlaffenden Beſchlüſſe find collegial 
zu berathen. 

$ 53. 
kunde und Gewerbswatrilel. 

Die Eonceifionsurfunbe mwirb erſt nach befihrittener 
Rechtstraſt und nach Erfüllung ber etwa geftpten 
Bebingungen nach dem Inhalte des Berleihungss 
Beſchluſſes ausgefertigt. 

Gleichzeitig mit der Ausfertigung der Gonceffions- 
Urkunde erfolgt die Eintragung in bie ſtets evibent 
zu haltenden Bewerbs-Mattifel. 

5 
perjönlicher Gewerbe. 

Geſuche um Transferirung beftehenber perfönlicher 
Gewerbe von einer Gemeinde in eime andere werben 
wie neue Conceſſionsgeſuche behandelt. 

Jedem Ueberfieblungegefuche eines bereits con⸗ 
cefionirten Gewerbetreibenden muß bie Erklärung bei- 
gefügt werben, ob ber Geſuchſteller für den Ball der 
Ueberſieblung auf die bisher innegehakte Eonceffion 
verzichte oder nicht. Im erfieren Falle und wenn bie 
inftenirende Behörde nicht zugleich bie nad Au. 6 
des Gewerbogeſehes für die Annahme ber Berzichte- 
erflärung zufänbige it — ift bem Geſuche auch ber 
Nachweis des nad geſetzlicher Vorſchrift geſchehenen 
Beirzichtes beigulegen. 

Will fi) der Liederfiebeinbe die bereits erworbene 
Heimat vorbehalten,- fo bat er außerbem die mit ber 
terffenben Heimatögemeinde abgeſchloſſene rechtsgültige 
Uebereinfunft beizubringen, 

Im Falle ber Benehmigung des Leberfiebiunge- 
geſuchs fol ber gefchehenen oder nicht geſchehenen 
Verzichtleiſtung auf die bisherige Goncelfion und bes 
eimaigen Helmatsvorbehaltes in dem zu erlaffenden 
Beſchluſſe ausdrücklich erwähnt werben, 
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s. 55. 
- Baupelizeilihe Fragen. 

Wenn es fih bei Gewerbe, Gonceffione- unb 
Fransferirungegefuchen auch um kaupoligeilidhe Fragen 
handelt und bie zur Beſcheidung bes Eounceffions- ober 
Transferirungsgefuchs competente Örmwerbepolizeibehörbe 
zugleich bie zufändige baupoligeiliche Brhörbe if, fo 
follen bie baupolizeilichen Fragen in ber Regel glei 
mit ber gewerbspolizeilichen infruirt und in bemfelben 
Befheide erledigt werben. 

FR jedoch bie gewerbs · und baupolizelliche Behörbe 
nicht eine und biefelbe Behörbe, oder erhriichen bie 
in dem gegebenen Falle obwaltenden Berhältniffe eine 
getrennte Behandlung beider Fragen, fo tritt auch 
eine getrennte Juftruirung und Beſcheidung berfelben 
in der Art ein, daß bie baupoligeilihde Genehmigung 
nur vorbehaltlich der gemerbepolizeilihen Bewilligung 
und dic gewerbspoligeilihe Genehmigung nur vor 
behaltlih der baupoligellihen Bewilligung ertheilt wird, 

Letzteren Falls fann bie Gonceffions-Urkande erft 
nah Erfüllung des Borbehalts ausyefertigt werben, 

Zu ben Baufragen werden die Land- und Wafler- 
bauten geredönet. 

$. 56. 
Erneuerung der Gejuce, 

Zurädgemwiefene Eonceffionsgefuhe können zu jeber 

Zeit wieber erneuert werben, 


Schfter Abſchnill. 
Umfong und Tusübung der Gewerbes. 
Eoneeffionen. 
(In Art. 5 des Geſetzes.) 
$. 57. 
Algemeine Beſtimmungen. 

Die Befugnifie eines jeden Gewerbes werben aufer 
ben für einzelne Faälle getroffenen geſetzlichen Anord⸗ 
nungen nur nad ber Gonceffions- Urkunde und ber 
datin enihaltenen Benennung bes Gewerbe, oder Bes 
zeichnung des Mrbeitögebietee, mit Feſthaltung ber in 
ben folgenden Paragraphen vorgezeichneten Grunbfäpe 
beuriheilt, 
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Infoweit mit berfelben die Abgrenzung ber ein- 
zelnen Gewerbe nicht ihre Regelung findet, bleiben 
zur Beurtheilung ihres Umfanges bie auf Grund bes 
Gewerbsgeſetzes exlaffenen Verordnungen, oberpoligei- 
Then Borfhriften, örtlichen Ordnungen und bas 
rechtlich begründete Herfommen maßgebend. 

Als gältige örtliche Ordnungen find nur die auf 
Grund bes Gewerbogeſetzes erlaffenen zu betrachten, 
und auch biefe haben fih nah ben Beflimmungen 
biefer allgemeinen Gewerbsordnung zu mobificeen, unb 
ben auf Grund des Geſetzes erlaffenen Berorbnungen 
oder oberpotigeilichen Vorſchriften ſtets nachzugehen. 

Alle übrigen ben ehemaligen Zünften in ber Bors 
geit ertheilten Privilegien, Ariel, Zunft und Breiheits- 
briefe u. ſ. w. treten als erloſchen außer Wirlſamleit. 

Das Herkommen bildet nur eine fubſidiaͤre Ent- 
ſcheldungsquelle, infoweit basfelbe mit den Borfchriften 
diefer Gewerbeordnung micht im Wiberfprucdhe ſteht. 

Der mit demfelben fefigefiellte limfang ber Ge— 
werböbefugniffe fann jeber Zeit durch Berorbnung, 
oberpofigeitiche Worfchrift und oͤrtliche Ordnungen ben 
veränderten Zeitverhälmiffen angepaßt werben, 

Die örtliden Gewerbsordnungen ohne Ausnahme 
fönnen une mit Brnehmigung der Regierung, K. d. J., 
erlaſſen werben und find vor der Ausfertigung bem l. 
Staatsminifierium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten einzufenden. 

$. 58. 
Eryeug angsrecht der Fabricanten. 

Die Gonceffion zu einer Fabrik berechtigt ben 
Unternehmer, alle zur Hervorbringung, Vervolllomm · 
nung, Bollendung und Wiederherſtellung ber Erzeug- 
niffe feines Induſttiezweiges erforderliche Arbeit auf 
felöftbeliebige Weiſe durch die ihm dazu am tauglich 
ſcheinenden Perfonen, Anlagen und Hilfömittel vor 
junehmen. 

s. 59. 


Grgeugungäreht der Handwerler. 
Die Gonceffion zum Betriebe eines Handwerks 
‚berechtigt ben Unternehmer, ſich innerhalb bes ihm 
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eingeräumten Arbeitögebietes in Beziehung auf Bor 
bereitung und Bereblung ber Gewerbserzeugniſſe bis 
zum böcften Grade ber Bollendung und Wieder 
berfieflung berfelben frei zu bewegen, alle zu biefem 
Zwede führenden Cinrichtungen und Hilfsmittel, Ma- 
fHinen und Werkjeuge nad Bedarf zu wählen, bie 
zu feinem ®ewerbssetriebe erforderlichen Rohſteffe und 
Halbfabricate wo immer zu beziehen, Lehrlinge und 
Gefellen ſowie Arbeltsgehllfen und Gehilfinnen in bes 
liebiger Zahl aufzunehmen und behufs ber Bor» unb 
Nebenarbeiten an feinen Erzeugniffen auch Gefellen 
anderer Gewirbe zu halten. 
$. 60, 
Vereinigung verwandter Gewerbe. 

Zur Verminderung ber zahlreichen Gewerböftreitig- 
feiten, fowie in ber Mbficht, der gewerblichen Thätig« 
fett einen größeren Spielraum zu gewähren unb ben 
betheiligten Geiverbsunternehmern ohne Zeitverſäumniß 
und Kofenaufwand die Möglichkeit zu bieten, ſich in 
einer ausgebreiteteren Sphäre frei und ungehindert 
beivegen und fortfchreiten zu Fönnen, werden im Hin- 
biide auf Art. 5 Ziff. 2 und 7 Abſ. 3 bes Geſetzes 
nachſtehende bicher getrennte Handwerke je zu einem 
einzigen Gewerbe und zwar fowohl in Bezug auf den 
technifhen Betrieb ale hinſichtlich bes Markis unb 
Abſatzes vereinigt: 

1) Schmiede, Meſſerſchmiede, Ragelfchmiede, Schwert- 
feger, Schloſſer uud Windenmacher, 

2) Blechner, Flaſchner, Spängler, Kupferſchmlebe, 

3) Gold- und Silberarbeiter und Juweliere, 

4) Bürtler, Radler und Zinngießer, 

5) Drechsler und Schreiner, 

6) Tuchmacher, Tuchſcherer und Koberer, 

7) Kürſchner und Schnelder, 

8) Bortenmachet, Crepinarbeiter, Knopſmacher und 
Poſamentirer, 

9) Riemer, Saͤdler, Sattler, Taſchner und Tapezierer, 

10) Leberer, Roth⸗ und Weißgerber, 

11) Anſtreicher, Tünchner, Maler, Ladierer unb 
‚Bergolber. 
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Die weitere Vereinigung verwandter Gewerhe bleibt 
dem Staate miniſterinm des Haudels und ber öffent 
lichen Arbeiten vorbehalten. 

Die dermoligen Meifter bes cinen oder des andern 
der vocgenannten Gewerbe erhalien oleide, je das 
Gebiet des vereinigten Gewerbs umſaſſende Rechte. 

Tie Bercchüprng gu einem der vereinigten Ge— 
werbe wird lünſtig Ser cine einfache Trcifterrehre- 
Frmwerbung erlangt. . 

Die beſonderen Borichrifien über bin Hufbeſchlag 
bleiben jedoch in Kraft, 

8. 6!. 
Haltung mehrerir Wertftätten, Handelöreht der Fabrifanten 
und Handwerker, deren Affociation, Gewerböbetrieb überhaupt. 

Die beredtigten Gewerbameifter find wie Fabri— 
canten — vorbehaltlich der hHinfichtfih der Wahl der 
Betriebelokalitäten bei einigen Gewerbsarten vorgeſchrie⸗ 
benen PFeichränfungen und ver Verpflichtung zur Uns 
zeige 18. 74) — befugt, im Gemeindebezirle ihres 
Nieverlafiungeertes mehrere Werfftätten aujzufchlagen 
und ten Betrich ihres Gewerbes anf einen fo Hohen 
Grad zu erweitern, als es ihnen möglich iſt. 

Den Gewerbtreibenben bleibt es aber auch unver⸗ 
wehrt, ihr Gewerbe auch nur theilweife auszuüben, 

Es bleibt ferner zweien oder mehreren Gewerbs- 
berechtigten deeſellen oder verfchiebener Gewerbe gejtat- 
tet, fih zum gemeinfchaftlichen Gewerbebetriebe zu ver- 
binben. 

Die conceffionirten Gewerbemeiſter find auh be 
rechtigt, ärmere Gewerbegenoffen auf Rechnung gegen 
Lohn arbeiten zu laſſen, fie mit Arbeitsmateriat zu 
verfehen, und bie hicraus verfertigten Waaren, gleich. 
ihren eigenen Grzeuguiffen zu verkaufen oder auch weiter 
zu verarbeiten, ohne hiebel an bie im ihren Wohnorten 
befindlichen Gewerbsgeneſſen gebunden zu fein. 

Zie Öewerböfeute jind befugt, die Artikel ihres 
Gewerbo auf. Beſtellung überall Hin zu liefern und 
überall beſtellte Arbeit za verrichten, 

Die perfönlihen Dienftleiftungen ber Kaminlehrer 


— — — ⸗— 
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und Waſentaeiſter bürfen nur dom ven berechtigten Ge- 


werbsfeuten bes Diftricte geſordert und geleiftet werben, 

Heber inlindifche Fabricant und Gewerbsmeiſter ift 
berechtigt, ſowohl mit feinen eigenen — jelbft ver 
fertigten oder veredelten — ale mit ven gleichen frem—⸗ 
den Erzeugniffen feines Gewerbs überall im Lande und 
zu allen Zeiten im Großen wie im Kleinen auf ver- 
fchriftemäßige Weiſe zu handeln, 

Diefe Handelsbefugniß wird hiemit auch ben Kunſt- 
mühlen wie ben gewöhnlichen Mahlmüßlen zugeitauden. 

Bezüglich bes Abſatzes ven Getränten behält es 
bei ben hierüber beſtehenden befonderen Borfchriften fein 
Bewenden. 

3. 62. 
Befugniſſe der concejfionirten Großbänbler. 

Jeder conceſſionirte Großhändler iſt vorbehaltlich 
ter im $. 65 bezeichneten Ausnahmen und ver burch 
Geſetz oder Verordnung außer Verlehr gefegten Waaren 
befugt, fih mit dem Handel aller übrigen Wuaren und 
Producte zu befaſſen, jowie alle Arten Gommilfionk, 
Speditions und Wechiel: Gejchäfte zu betreiben. 

Den Großgändtern bleibt ber Berkanf unter einer 
gewiffen Grenze unterfagt. Diefe Gremge wirb im Ein 
zelnen buch ben Ortögebrauh und in Zweifelsfällen 
nah Einvernahrue des betreffenden Hanbelsrathes feit- 
geſtellt. 

Bei Handelbartileln von bedeutendem Werthe, welche 
ſelbſt an Wiederverläufer in ber Regel nur in einzelnen 
Stüden verfauft zu werben pflegen, verschwindet bie 
Grenze von Groß- und Kleinhandel ung ver eritere 
ift auch zum Verkaufe einzelner Stüde berechtigt. 

Den Großhändlern Tann geftatset werben, außerhalb 
bes Ortes ihres Hanptgefhäftes Zweiggeſchäfte — 
Commanditen — entweder allein oter in Gefellichaft 
zu errichten, Dergleichen Geſuche find gleich felbftftän- 
digen Gonrefjions » Geſuchen zu behandeln, 

8. 64. 
Befugnifie des Eaufmännifhen Detailbandels. 

Um dem faufmännifchen Detailhandel bie zu feinem 
Gedeihen unentbehrliche freie Bewezung zu verfchaffen, 
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wird bie Untereintheilung ber orbentlichen Kuufleute 
nad beftimmten Claſſen unt bie Ginfhränkung ihrer 
Derechtigungsiphäre auf bie jeber berfelben ſpeciell zu- 
gewieſenen Waaren: Gattungen hlemit aufgehoben und 
jedem Inhaber einer Conceſſion zum felbftjtänbigen Be- 
triebe eines Taufmännifchen Detailfandels das Recht ein- 
geräumt, vorbehattlich ber im $. 65 bezeichneten Aus. 
nahmen und ter burch Geſetz ober Verordnung caufer 
Verkehr gefegten Waaren mit allen Natur- uub gewerb- 
lihen Probucten und Fabricaten unbefchränften Haubel 
zu treiben und zwar im Großen wie im Seinen unb 
biefen auch auf Commiffions : und Epebitiontgefchäfte 
aus zudehnen. 

Den Handelsleuten bleibt ed unbenommen, ihr Ge 
ſchaͤft auf einzelne Gattungen von Waaren zu befchränfen. 

8. 64. 
Befugnifie der Handelsleute vom geringerem Gewerböbetriebe, 

Die in vorftehendein Paragraphen ausgefprochene 
Negel finbet feine Anwendung auf bie conceffionirten 
Krämer, Käsfäufler, Priechler, Fraguer, Huckler, Mel 
ber, Obftler, Früchtenhänbfer, Salzftößler, beren Han- 
belsrecht fih auch ferner nur auf bie ihnen fchon bisher 
zugewiefenen Urtifel zu erfireden hat, fofern biefelben 
nicht unter bie Befchränfungen des $. 65 fallen. 

Neue Eonceffionen für Käsläufler und Priechler, 
fowie für den Obfihanbel dürfen vorbehaltlich ber Real⸗ 
vechte nicht mehr ertheilt werben, 

$. 65. 

Beſondere Beitimmungen für einzelne Handelszweige. 

Der Buch-, Kunft-, Mufitalten- und Antiguariats- 
Handel, ber Händel mit Gift und Arzneiwaaren und 
das Tröblergewerbe kann nur auf Grunb einer befon- 
beren Eonceffion betrieben werben. 

Ob und inwieweit Buchbruder und Buchbinber zum 
Handel mit Büchern berechtigt find, ift nach ten Ber 
flimmungen bes F. 57 zu beurtheifen. 

In Anfehung des Tröbler- Gewerbes behält es bei 
den durch bie beſtehenden Borfchriften angeorbneten Be- 
ſchränkungen fein Berbleiben, 


Der Harbel mit Salz richtet fich mach ben jeweils 
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beſtehenden Befonberen Beftimmungen, zur Zeit nad 
der Minifterial-Entfehliegung vom 23. December 1832 
— Dill. Berorb.-, Bd. XIV, ©. 1593. — 

Der Hendel mit Pulver und, Feuerwerlskörpern ift 
von Löfung einer befonderen Licenz abhängig. 

ſtleinhandel mit Getränfen barf vorbehaltlich -ber 
Beftimmungen bes $. 79 mur von ben zum Ausfchanfe 
berechtigten Gewerböfeuten betrieben werben; 

Als Ausſchank oder Kleinhandel mit Getränfen ift 
zu betrachten: der Berkauf im umverfiegelten Flaſchen, 
Krügen u. ſ. w. ober in Gebinden unter einem Achtel Eimer, 

8. Ab. 
Markt und Abfap der Gewerbe, 

Aller Detailgandel der ſtauf und Hanbelelente, 
fowie ber Handel ber Fabricanten unb Gewrerbsmeifter 
kann außer den Mefjen unb Marktzeiten im ber Regel 
nur an einem Ploge bed Gemeinbebezirkes bes Nieber- 
laſſungsortes ftattfinben, vorbehaltlich jedoch vorüber 
gehender und widerruflicher Licenzen. 


Durch örtliche Gewerbsorbnungen kaun bie Haltung 
mehrerer Berkaufelocale geftattet werben. 


Eonceniriren fi in einer Perſon mehrere geſon⸗ 
berte Gewerböberechtigungen, fo fteht es berfelben frei, 
biefe verſchiedenen Gewerböberechtigungen an gefonberten 
Plägen bes Gemeindebezirkes auszuüben. 

Es ift zweien ober mehreren Gewerbe. Berechtigten 
beffelben ober verfchlebener Gewerbe geftattet, ihre Ver⸗ 
laufsartilel in einem gemeinſchaftlichen Raben feil zu halten. 

Für bie Feitftellung bes Begriffe eines offenen 
Ladens ift deſſen Einrichtung und allgemeine Zugäng⸗ 
lichkeit, nicht aber bie Lage im Erdgeſchoſſe eines Hau⸗ 
ſes maßgebend. 

Eine befondere Erlaubniß der zuftänbigen Behörbe 
ift jeberzeit erforberlih, wenn bie gewerblichen Erzeug · 
niffe auf öffentlichen Plägen, auf Märkten ꝛc. außer 
der gewöhnlichen WMarktzeit feilgeboten werben wollen, 

8. 67. 
Niederlagen. 

Die inlänbifhen Fabricanten und Gewerbömeifter 

find befugt, außerhalb des Gemeinbebezirkes ihres Nieber- 
493 
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Taffungsortes für bie felbftverfertigien Wrtifel ihres Ge⸗ 
werbes überall Niederlagen zu errichten und ihre Ar⸗ 
titel an ben Nieberlagdorten entweber felbft zu verlaufen 
oder burch befichige Perfonen ohne Unterſchied des Ges 
fhlechts verkaufen zu laſſen. i 

Vezüglich der Nieberlagen von ®etränfen behält es 
bei den jeweilig hierüber beſtehenden beſenderen Beftim- 
mungen fein Verbleiben. 

8. 68, 
Meſſen⸗ und Martt⸗Beſuch. 

Ueber das Recht zum Beziehen ber inländiſchen 
Zahrmärkte und Meſſen und bie Ausſtellung der Han- 
delsborweiſe tei Ia- und Auelänbern find bie besfalls 
erlaffenen Berorbnungen maßgebend, 

Das Feilhatten auswärtiger Gewerbetreibenben an 
Klechweihen und Patrveinien fann nur unter ber Borand- 
fegung geftättet werden, daß gleichzeitig ınit biefen lirch 
lichen Felerlichkeiten auch wirkliche Marktberechtigungen 
Platz greifen. 

Den in ber Gemeinde wohneuden Gewerbelreibenden 
kaun von ber Orts⸗Polizel Behörde das Feilbieten ihrer 
Waaren an Kirchweihen und Patrocinien auf hiezu ges 
eigneten Plägen und ebenſo auch auf den Wochenmärlten 
geftattet werben. 

Die Subftituirungebefagnig beim Meffen- und Markl⸗ 
bezuge erftreckt fich bei Kaufleuten auf ihre Söhne und 
die im ihren Dienjiem fteenben Hanblungsgehilfen, wäh- 
send fonftige Gewerboleute und Fabricanten zur Stell: 
vertretung alle jene Perfonen verwenben dürfen, welche 
ertweißlih in ihrem Brode ftehen. 

$. 69. 
Gemwerböbetrieb im Umherziehen. 

Der Gewerböbetrieb im Umherziehen einfhläffig des 
Haufit handels wirb durch befonbere Berorbmung gercgelt 
erben. 

Bis zum Erlaß terjelben haben tie hierüber be- 
fiehenden Vorfchriften in Anwendung zu Tommen. 

8. 70, 
Handlungsreifenbe. 
Den Haptelsreifenden wie den Handeleleuten iſt 
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das Aufſuchen von Beſtellungen mit oder ohne Mufter 
nur geftattet: 
a) dei berechtigten Konflenten und zwar bei dieſen 
unbebingt, 
b) bei berechtigten Fabrifanten und Gewerbsleuten 
bezüglich ver für ihre Fabrilation ober ihre Ge⸗ 
werbe erforderlichen Etoffe und Werkzeuge, 
bei allen auderen Perfonen aber wubebingt verboten. 

Bon tiefem Verbote find amtgerommen, Wein, 
Kunfe und Schreib» Moterialienhänbler, Reiſende und 
Agenten ven ſolchen, melden das Saden von Beitel- 
lungen ohne Beſchränkung geftattet ift. 

Zuwiberhanblungen gegen die obigen Beſtimmungen 
werben mad den gegen ten Hauſirhandel beftehenben 
Strafbeſtimmungen behandelt, 

Außerdem follen bie ertheilten Bewilligungen um« 
nachſichtlich entzogen werben. 


6 21, 
Ugenten, 

As ſtaͤndige Ugenten zur Aufſuchung von Waaren- 
Beftellungen an beflimmten Orten fönnen nur biöpe- 
fitionsfähige Perfonen beftellt werben. 

Ihre Befugniffe find nach dem vorftehenben Para- 
grapben zu beurtheilen. 

Die Aufſtellung ift ber betreffenben Gewerbspolizei- 
behörbe tes Agenten anzuzeigen, welche berechigt ift, bie 
Agentur vorbehaltlih ber Strafeinſchreitung einzuftellen, 
wenn ber Agent feine Befuguiſſe tiberfchreitet. 

Der BWanenEinfanf an einem Orte von Seite 
anewärtiger Kaufleute und Bevollmächtigter derſelben ift 
biefen Feichränlungen nicht unterworfen und unterliegt 
bie eigene Verſendung ber rechtlich erworbenen Waaren 
von Cette der Käufer einer Beanftantung in felange 
nicht, als ein folder Gefchäftsbetrieb nicht in einen 
förmlichen gewerbsmäßigen Spebitionshanbel übergeht.” 

8. 72. 
Befugniſſe der Wirthe aller Art. 

Die Beſitzer von Gaft- und Schentgewerben aller 
Art bürfen ihre Gewerbe in ber Regel nur in einem 
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einzigen /Lolale jedoch ohne Beichränfung in feiner Ein⸗ 
richtung und wenn mit temfelben ein Garten verbunden 
if, auch im dieſem amsüben, 

Zur Beherbergung unb Bewirtfung von Fremben 
bann zur Einftellung von Pferden türfen bie Gaftwirthe 
auch noch anderweitige Lofalitäten benützen 

Die corceifionirten Bräuer find zum Minutover- 
fohleige bes Bieres zumichft in dem Bränhaufe befugt, 
Unter befonberen Berhältniffen kann benjelben aber bie 
Verleitgabe, wie ter Wirthfchaftsbetrieb überhaupt auch 
in einer auberen Lolkalltät geftattet werben. 

Im Falle eines momentanen oder unabweisbaren 
Bebürfniffes, 5. B. bei Bollsfeften und fonjtigem außer: 
gewöhnlichen Zufammenfluffe von Menſchen, kann ben 
Gaft- und Scheulwirthen auch ber Wirthſchaftébetrieb 
am einem zweiten Orte auf beflimmte Zeitbauer bewil- 
figt werben, beögleichen fünnen auch am fogenennten 
Konkurs ober Kirchtagen Wirthe anderer Gemeinden 
zur Verabreichung von Speifen und Getränfen am Orte 


des Zufammenfluffes der Menſchen zugelaffen werben. " 


Außerbem kaun auch den Gaſt⸗ und Schenkwirthen 
geftattet werben, während der Eommermonate in einem 
vor ben Thoren ober in ber mächften Umgebung. bes 
Ortes ihres Gewerböbefiges gelegenen Garten Wirth⸗ 
ſchaft zu treiben, wenn bieß im Intereſſe des Publikums 
gelegen ift. 

Die Bräuer bleiben zum Minutoverfchleife von 
Ragerbier während ber Monate Mat, Juri, Juli, Auguſt 
und September auf ihren Sommerlellern befugt. 

Bräuern, welche Gaftungsreckte befiken, wirb auch 
bas Berabreihen ven Speifen auf ihren Lagerlkellern 
während biefer Zeit eingeräumt. 

Die Verlegung einer ſolchen Sellerfhente in einen 
anberen Gemeindebezirk kann nur aus ficherheitspoligeis- 
tichen Grünben verboten werben. 

Befigt ein Bräuer mehrere Yagerfeller, fo barf er 
das im benfelben aufgelagerte Sommerbier ſowohl auf 
den einzelnen Kellern der Reihe nach, als auch auf 
einem Lagerleller während ber feflgefegten Zeit in Mi⸗ 
nuto verſchleißen, nur muß ber Seller, auf welchem bie 
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Berleitgabe erfolgt, ein wirklicher Lagerkeller fein, mag 
derſelbe innerhalb ober außerhalb bes Ortes liegen, 

Die Inhaber von Gaft- und Schenfgewerben überhaupt. 
find in ter Abgabe ber in ihrer Goncejfion begriffenen 
Epeifen und Getränke nicht auf die ihre Birthafts- 
Lokale, Gärten und Keller beſuchenden Gäfte befchräuft, 
fondern auch zur Berabreihung ber Speiſen und Ber 
leitgabe ber Betränfe über bie Gaffe befugt. 

Die Schenfberetigten dürfen auch mit ben betr. 
fenden Getränfen Handel treiben. 

Ueber bie Befugnig ber Garlöche und Gaftwirtge 
zum Selbſtſchlachten für ihren Wirthſchaftöbedarf und 
über bie Art und Weiſe, wie biefelben das überfläffige 
Fleiſch verfaufen bürfen, find bie hierüber beſtehenbden 
befonberen Borfcriften maßgebend, 

Den treffenden Wirthen bleibt es unbenommen, 
fih Behufs ver Vefreiung von biefen Befchränkungen 
um bie Berleigung von Mebger-Eenceffionen zn bewerben. 

Zur Haltung von erlaubten Spielen, . B. Billarbe, 
Kegelbahuen von Seite der Gaft- und Schenlwirthe, ber 
darf es Feiner beſonderen Vewilligung mehr. 

Zum Halten von Vorſatzkrippen und zum Berkaufe 
von Pferbefutter find uch bie Schenlwirthe berechtigt. 
8. 78. 

Bolizeilihe Gewerbe. 

Die Zuftändigfeiten ver mebizinifch-polizeilichen Ges 
werbe ber Apothefer, Chirurgen und Bader bemefien 
fih nach ven jeweilig beftehenden bejonberen Verorb⸗ 
nungen. 

Dasfelbe gilt von den Gift⸗ umb Arzneiwaaren ⸗ 
Hanblungen. 

Die Gewerböbefugniffe und Verpflichtungen ber Land⸗ 
und Wofferbeten, Lohnkutſcher, Stellwagenführer, Wafen- 
meijter finden ihre Regelung in ben hierüber beftehen- 
ben oberpofizeilichen Vorſchriften. 

8. 74. 


Freie Wahl des Gewerbsſihes, und Betriebsanlagen, welche 
einer Genehmigung bebürfen. 


Die berechtigten Gewerbsleute firb befugt, ven Ger 
werböfig innerhalb des in ber Goncrffiousurkunde be · 
49 ** 
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ſtimmten Gemeindebezirks aufzufchlagen, fowie bie Wert: 
flätte und das Verlkaufélokale in biefem Bezirke frei zu 
wählen. 

Die in einzelnen Etäbten für alle ober beſtimmle 
Gewerbe beftehenven ſogenanuten Gewerbötezirle werben 
hlemit aufgehoben. 

Eine Beihränfung obiger Wahlfreiheit fell nur ein- 
treten bei Wirtbichaften, tan bei Gewerben, welche 
unentbehrliche Lebensmittel und gemeine tägliche Bebürf- 
niffe feil haben, oder zur fchnellen Hilfe in Krantheits- 
ober Unglücdsfällen berufen find, 

Hlebei wird bezüglich ber Wuntärzte und Baber 
auf Art, 113 Ziffer 1 tes Polizeiftrafgefeßbuches hin» 
gewiejen, 


Fabriken und Werfftätten, welche eine fhäbliche oder 


befäftigende Husbünftung verbreiten ober fonft für bie 
Nachbarn ober bus Publifum erhebliche Gefahren, 
Nachteile und Beläftigungen herbeiführen lönnen, bür- 
fen ohne Genehmigung ber zuftänbigen Behörde weber 
errichtet noch wefentlich verändert werben. 

Das Verzeichniß dieſer Fabriken und Werkftätten 
wird durch befondere Verordnung feftgefekt. 

Die Berorbnungen über Prüfung, Aufftellung und 
Gebrauch von Dampf: und andern fiherheitsgefägrlichen 
Maſchinen und dazu gehörigen Vorrichtungen und Lei 
tung&-Röbren find Hiebei ebenfo zu beachten, wie das 
Geſetz vom 28. Mat 1662, die Benügung bes Wuf- 
fers betreffend. 

8. 75. 
Aeußere Bezeichnung der Werkftätten, Berlaufslotale, Firmen, 
Babrits und Bewerbözeicden, 

Die Gewerbetreibenden überhaupt find, foweit nicht 
bie Beftimmungen des allgemeinen deutſchen Handels 
Geſetzbuchs über die Firmen im Anwendung zu kommen 
haben, berechtigt, fich einer entſprechenden äußeren Be 
zeichnung anf ihren Werkftätten ober Verlaufelokalen zu 
bevienen. 

Wer bie Namen bes Königs, ber Königin ober 
anberer Mitglieder des Böriglichen Haufes irgenb einer 
Unternehmung beilegen ober fich hierauf bezüglicher Fir- 
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men ober Bappen bebienen will, hat bie Hiezu erfor« 
berfiche befondere Bewilligung einzuholen. 
Ob und wie ber Mißbrauch fremver Fabrils⸗ ober 


Gewerbözeichen, Firmen, Namen womit Waaren, Fabrle 


cate oder Gewerbs-Erzeugniffe bezeichnet werben, ftraf- 
bar ift, bemißt fich nach ben Art. 336 und 341 bes 
Strafgefegbuhe im AZufammenbalte mit ten hierüber 
beſtehenden Verordnungen. 

Dieſe Beſtimmungen haben auf Grund getroffener 
Uebereinkunft auch zum Schutze ber Königl. Preußiſchen 
Ctaatsangehörigen in Anwendung zu kommen. 

8. 706. 
Vorbehalt ver beionderen gefeplihen und polizeilichen 
Borigriften, 


Im Uebrigen haben bie Gewerbetreibenden im Ge- 
brauche ihrer Befugniſſe alles Dasjenige zu beobachten, 
was barüber in allgemein verbindlichen ober in befon- 
beren ihr Gewerbe namentlich betreffenden Geſetzen, 


‚Bererbnungen und Bolizei-Borfchriften vorgefchrieben ift. - 


8. 77. 
Alenfalfige größere Befugniſſe. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden auf alle 
Gewerbe Anwenbung, unbeſchadet ber allenfallfigen 
größeren Befugniffe, welche ven beim Erſcheinen bes 
Gewerbögejebes vom it. September 1825 vorkanbenen 
Gewerbs-Ynhabern vermöge bes Befikftandes ober ver⸗ 
möge ber Ausübung zufamen. 


Siebenter Abſchritt. 

Richteonceifionirte und freie Gewerbe. 

‘ (Mit. 8. des Geſetzes.) 
8. 78. 
Freie Gewerbe, 

Ale Gewerbe und Erwerbsarten, welche richt als 
eoncejfionirte erflärt find und beren Betrieb weber von 
einer odrigfeitlichen Exlaubniß ober Bewilligung abhängig, 
noch ber Regelung ber Gemeinbebehörbe ober einer fon» - 
ftigen hiezu befugten Behörbe oder Anftalt unterworfen 
ift, werben hiemit als freie Erwerbsarten erklärt. 

Dem Staats Minifterium des Handels und ber 
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beren Betrieb noch von ber Erlangung einer Eonceffton ' 


abhängig gemacht ift, mach den geſetzlichen Virectiven 
entweber überall ober am einzelnen Orten ber freien 
Concurrenz zu überlaffen. 


Auch bleibt es wie bisher ven Gewerböpotizeibehär- 
den insbefonbere jenen in Babeorten unbenommen, in 
Bejenteren Fällen, welche bie Ergreifung außerorbents 
licher Maßregeln im Intereſſe des Publilums rechtfers 
tigen, Gewerbe ober einzelne Gewerbäbefugniffe, zu deren 
Ausübung eine Conceſſion erforderlich wäre, unbebingt 
ober unter Bebingungen vorübergehend und umwiber- 
ruflich frei zu geben. 


8. 79. 
Grwerböarten, welche an bejondere Bewilligung der Behörben 
gebunden find. 
Bon einer Pewiliigung ober Erlaubniß ber zuftäns 
digen Behörde bleibt abhängig: 
der Betrieb von Auswanderungsgejhäften ober bie 
Errichtung einer Auswanberungs- Agentur, foferne zu 
benfelden nach bejenberen Verordauugen polizeiliche Be- 
willigung erforberlich iſt; 
bie Veranftaltung theatralifcher Aufführungen, Bor- 
ftellungen aus dem Gebiete der Kunftreiterei, Gymnaftif 
ober ähnlicher Kunftfertigfeiten; 
die Aufftellung von Menagerien, Wahpfiguren - Ca- 
Einetten, Sammlungen von Kunft- ober Naturmerf. 
würbigfeiten, Panoramen, Garroufelen ober ähnlichen 
Vorrichtungen, wenn bafür Gintrittegeld erhoben wird; 
bie Aufführung von Gefängen, Declametionen, 
Marlouettenſpielen, Tafchenfpielerlünften ober ähnlichen 
Kunftfertigkeiten, von Muſilſtücken (mit Ausnahme ber 


Abhaltung mufitalifcher Vorträge in Wirthichaftsiocalis" 


täten durch hiezu berechtigte Mufifgefellfchaften), ſowie 
die Vorzeigung von Thieren, Kunſt- ober Naturmerl⸗ 
wöürbigfeiten ober ähnlichen Gegenftänden in Wirthſchafts⸗ 
Tocalitäten oder an andern öffentlichen Orten und gegen 
Bezahlung; 

bie Grürdung ober Leitung einer Erziehungs» ober 
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Unterrichts-Anftalt, foferne hiezu nach befonberen Vers 
ordnungen poltzeiliche Bewilligung erforberlich iſt; 
bie Gröffnung ven Kanzunterricht, am welchem 
Perfonen männlichen over weiblichen Geſchlechts gleich“ 
zeitig Theil nehmen ober einer — für Becht-, Turm 
ober Schwimm-Unterricht ; 
bie Errichtung von Filiel- ober Handapotheken, 
bie Bereitung unb ben Verkauf von cosmetifchen ober 
Geheimmitteln einſchlüßlich der Grzeugung künftlicher 
Mineralwäffer ; 
die Eröffnung einer Privatheil- over Emtbinbungs- 
Anftalt ober einer Wabe-Anftalt; 
bie Errichtung von Agenturen jür Mobilier-Branb« 
verfierung; 
bie Errichtung von Leihanfialten, vorbehaltlih ver 
Beftimmungen des $. 1. Ziff. 3, bie Errichtung einer 
Berfiherungsanftalt, eiier Menten-, Austeuer-, Eterbe-, 
Wittwen⸗, Waifen-Sparcaffe ober einer fonftigen Auftalt, 
welche Eeftimmt ift, gegen Zuhlung eines Einfaufgeldes 
ober gegen Leiftung pericbifher Geltbeiträge bei bem 
Eintritte gewilfer Bedingungen Zahlungen an Capital 
oder an Rente zu leiten: 
die Errichtung ven Eommiffions-, Verfteigerungs-, 
Aufrage⸗, Schreib⸗, Aoreh- und bergleihen Buregus; 
ber Gewerböbetrieb der Perſonen, welche gewerbö- 
mäßig an öffentlichen Orten Traneportmittel zu Geber» „ 
mannd Gebrauche bereit halten ober ihre Dienfte ale 
Lohnbebiente ober Frembenführer anbieten; 
bie Errichtung neuer Ueberfaßrtsanftalten über öffent- 
liche Flüffe mittelft Fähren oder Nähen. (Prahmen) ober 
fltegenber Brüden; 
bie Berleitgabe bes eigenen Erzeugniſſes ven Seite 
der PBefiger von Wein: und Obfigärten; 
der Ausſchank des felbftgebränten Biers ber fchent« 
berechtigten Eommunalbraner ; 
bie Errichtung von Bahnhofreftaurationen und von 
Reftanrationen bei Babe-Anitalten; 
bas Salpetergraben; 
der Betrieb bes Privatbefhälgefchäftes, fowie bie 
Verwendung von Zuchtftieren, welche zur Benützung für 
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die gefammte Mintviehzucht einer Gemeinbe beftimmt 
find, zur Zucht; 

bie Errichtung unb Betreibung von Armen-Ber- 
forg ıng8-Anftalten und Armentefthäufern. 

8. 80. 
Puftändigfeit und Berfahren, dann Umfang der Berechtigung. 

Das Zuftändigkeits-Berhältniß ter Behörben in Er- 
teilung und Wiebereinziehung dieſer wiberruflihen Des 
willigungen, fowie dag Verfahren hiebei richtet fich nach 
ben hierüber beftehenten befenberen Vorſchriften. 

Mit Nüdficht Hierauf bemißt fi der Umfang ber 
Berechtigung nach ber TREUEN Urkunde ober ben 
drtlihen Orbnungen. 

8. 81, 
Eommunal:Brauereien. 

Bezüglih der Eommunal-Brauereien find bie jeben 
Orts beftehenden Einrichtungen maßgebend, 

Die ſchenkberechtigten Communalbrauer find auch 
zur Kellerſchenle, fowie zum Abſatze ihres Erzeugniffes 
unter bem Reife berechtigt. 

Der Austritt ans ber Gemeinfchaft behufs ber Er- 
richtung felbftftänbiger Bräuereien fell in feiner Weiſe er 
ſchwert werben. 

8. 82, 

Dienitleiftungen, welche ber Regelung der Gemeinde:-Behörbe 
ober einer fonftigem biezu befugten Behörde ober Anftalt 
unterliegen, 

Der Regelung ber Gemeinbebehörbe ober einer fon. 
ftigen hiezu befugten Behörde ober Anftalt unterliegt 
ober lann unterworfen werben: ber Gewerböbetrieb ber 
Perfonen, welche ſich mit ben Verrichtungen von Gütern 
ſchaffern, Schrötern, Güterlabern, Güterfägrern, Gepäd- 
ober Laftträgern, mit dem Meſſen oder Alwägen von 
Gegenftänten, mit dem Reinigen oder Ankleiden von 
Leihen ober mit Dienftleiftungen bei Leichenfeierlichleiten 
gewerbömäßig befaffen, 

8. 83. 
Ausübung der freien Gewerbe, Licen Schein. 

Der Handel mit Vieh und Getreide, mit inländi- 
fen Bobenerzeugniffen und Robftoffen, fowie mit ben 
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gewößnlihen, den Gegenftanb bes Wochenmarkiverfchrs 
bildenben Lebensmitteln barf weiteren Beichräntungen 
als im Polizei» Strafgeſetzbuche vongejehen find, nicht 
unterworfen werben. 

Die conceffionirten und anfäßigen Hanbiperfer ſind 
berechtigt, neben ihrem Gefchäfte alle verwandten freien 
Sewerbe auf bloße Anzeige zu betreiben. In allen 
übrigen Fällen fegt ber gewerbemäßige Betrieb ber 
freien Erwerbsarten bie Löfung eines polizeilichen Licenz« 
Scheins voraus, 


8. 84. j 

Allgemeine Deftimmungen, Befähigung Rahmeis, 

Das Geſchlecht begründet in Beziehung auf bie Zu 
foffung zu ben freicn Gewerben und Erwerbsarten feinen 
Unterfchieb. 

Die Beftimmungen ver 88.27, 55 und 74 Haben 
bei ben freien Erwerbsarten gleichmäßig in Auwendung 
zu kommen. 

Ein Nachweis ber Befähigung ift nur erforberlich 
bei ten Schiffer- und iHöffer- Gewerben, zum Betriebe 
ber FKunftfeuerwerferei, Farbenbereitung, Optif, Reftau- 
ration von Gemälden. ferner haben ſich über ihre 
Befähigung zum felbftfländigen Betriebe ber Unterneh⸗ 
mung auszuweifen: Perſonen, welche fih mit dem Er⸗ 
werb burh Muſilwmachen, mit bem Setzen von Blitz⸗ 
ableitern, mit bem Belegen des Spiegelglafes, mit ber 
Fabrilation von Zündhölzchen und ber Berfertigung von 
chirurgiſchen Inftrumenten befaffen wollen, 

Wenn bie Art und Weije des Befähigumgenachweifes 
nicht burch befonbere Vorſchriften geregelt ift, fo tft ber- 
felbe durch eine vor Sachverftänbigen abzulegenbe Probe 
zu liefern, infoferne ber Betheiligte nicht im Beſitze aus- 
veichenber ſchriftlicher Befähigungs-Nachweife fich Befindet. 


8. 85. 
Betriebs · Anmeldung und Berfahren der Behörben. 
Jedes Gefuh um Berleigung eines Licenz ⸗Scheines 
muß den Namen, tas Alter, dic Staats-Angehörigkeit, 
Heimath, bie gewählte Beſchäftigung, den Ort der Aus« 
übung angeben und mit ben mach 8. 84 erforberlichen 
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Nachweiſen Bei ber Gemeinbebehörbe dedjenigen Orks, 
in welchen ber Betrieb jatifinben fell, eitigereicht werben. 

Die Beſcheldung ber Geſuche filgt in ben Stadlen 
und Märkten mit magiſtratiſcher Verfaſſung ben Magi⸗ 
firaten, in allen übrigen Gemeinden ben Verwaltungs. 
aͤmtern zu. 

In Gemeinden ohne magiſtratiſche Verfafjung hat 
baher ber Vorficher das Gefuch fofort mit gutachtlichem 
Berichte bem- Verwaltungsamte einzufenben. 

Bezüglich der Ausfertigung ter Schifjer-Patente zur 
Führung von Dompf-,. ANuber- und Segelfchiffen un 
ber Flößer-Batente behält es bei ben Kierüber beftehenben 
bejonberen Vorſchriften fein Berbleiben. 

$. 86. 

Nah Einlauf des Gefuhs Hit die Gewerbs-Polizei- 
behörbe fofort zu prüfen, ob ber beabfichtigte Gewerbs- 
betrieb an bie Erfüllung bejonberer Vebingungen ge 
Mnäpft ift, nicht minder ob dem Aufenthalte des Bewer- 
ber6 an dem gewählten Orte ein in ben Geſetzen be- 
grünbetes Hinderniß im Wege fteht. 

Iſt weder bas Eine uch das Andere ber Fall, 
ober find bie Bebingungen erfüllt, fo barf bie Ausferti- 
gung bes Licenz- Scheins nicht verweigert werben. 

Entgegenftehenben Falls find bem Bewerber ohne 
Berzug bie dor Gröffnung feines Gewerböbetriebs zu 


erfüllenten Bebingungen ober bie Gründe ber Abweiſung 


befannt zu geben: j 

Segen bie Beſchlüſſe ver Unterbehörde ift bie Be— 
ſchwerdeführung bei der k. Regierung, K. d. J., als 
zweite und legte Yrftanz binnen 14 Zagen, von Ber- 
fünbung bes Befchluffes an gerechnet, zuläfjig. . 

Die Berfündung kann mündlich zu Protofoll oder 
burch bie Gemeinte-Behörbe bewirkt und bie Defchwerbe 
bei ver Gewerbspolizeibehörbe fehriftlich eingereicht oder 
mündlich zu Protofoll erfiärt werben. 

Bei Beſcheidung ber Beſchwerden haben bie Regie- 
rungen baran feftzubalten, daß nad Art. 8 bes Gefeges 
einem jeben Staateangehörigen mit Ausfchliefung aller 
Ereluſivberechtigungen ein möglichft freier Gebrand 
feiner Kenntniſſe und Fähigfeiten nach eigener Wahl ber 
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züglich ber freigegebenen Eriverbäarten eröffnet unb daher 
jeder Beſchränkung des Betriebs aus auderen als in 
biefer Gewerlsordnung vorgeſehenen Wückfichten mit 
allem Nachdrucke zu begegnen iſt. 
8. 87. 
Umfang eimes freien GBewerbs, 

Der amsgefertigte Licengfchein bereiptigt zur Aus 
übung ber darin bezeichneten Erwerbsart in bemjenigen 
Drte, für welchen berfelde ausgeftelit iſi. 

In der Art der Ausübung find bie Unternehmer 
allen in Gefegen, Verordnungen und Polizeiverfcheiften 
begrünbeten Befchräntungen, wie bie concejfisrirten Fabri⸗ 
canten umb Gewerbsmeifter unterworfen, mit welchen fie 
aber auch biefelben VBortheile in Bepiehung auf Probuc- 
tion, Abſatz und Markt theilen. 

$. 88, 
Erlöjhung des Licenzfheins. 

Die Berechtigung zum Betriehe einer freien Ermwerbe- 
art erliſcht und Tann eingeftelit oder eingezogen werben 
in allen Fällen bed Art. 6 ber gejeglihen Grundbe— 
ftimmungen über das Gewerbsweſen. 

$. 89. 
Hausarbeit, 

Es ift Jebermann unverwehrt, für fih und feine 
Angehörigen Arbeiten eines Gewerbes zu verfertigen uno 
durch feine Familienglieder und gebröbeten Diener ket- 
fertigen zu laſſen. 

$. 90. 
Gewerbliche Unternehmungen des Staates und öffentficher 
Anftalten, 

Hinfitlih der gewerblichen Unternehmungen bes 
Staates umd öffentlicher Humanitäts-, Strafe, Wohl · 
thätigkeits: uud Unterrichtsanſtalten Hat es bei ben bes 
zäglihen Beſtimmungen fein Verbleiben. 

Die lohnweiſe Herftelfung gewertlicher Arbeiten in 
dieſen Unftalten für Cewerbeireibende ift zuläffig. 

Die Unftalts- Borftinde haben bei ber Arbeits-Ber- 
gebung, wenn irgendwie veranlaft, die Bildung von Ge 
noſſenſchaften der betreffenden üewerbemeifter zum Gewerbs- 
betriebe in der Anftalt auf gemeinfchaftliche Koften in Anre⸗ 
gung zu bringen und wie nur immer möglich zu unterftügen, 
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Achter Abſchnitt. 
Gewerbs: Privilegien. 
(Bu Wet. 9. des Srwerbögefeges.) 

$. 9. 

. Begenftand. 

Für Entbedungen, Erfindungen ober Berbejferungen 
im Gebiete ver Gewerbe im Allgemeinen, dieſelben mö⸗ 
gen eim neues Fabrikat, ein meues Wabrilationsmittel 
ober eine neue Fabrilationsmethode betreffen, Können 
Erfinbungs - Privilegien, Gemwersprivilegien, Gewerbs⸗ 
Patente ertheilt werben: 

a) wenn ber Gegenftand jelbft neu und eigenthümlich 
ift, ober bie angebradte Aenderung etwas Neues 
und Eigenthümliches entgält, unb wenn berfelbe 
babei 

b) von folder Bebeutfamfeit ift, daß bie Entbedung, 
Erfindung ober Berbefferung einen gemeinwäßigen 
wejentlihen Einfluß zu äußern vermag. 

Die Verleifung von Gewerbsprivilegien wirb bem 
Etaatöminifterium bes Hanbel® unb ber öffentlichen 
Arbeiten übertragen. 

8. 92. 

Gewerböprivifegien können auch für eine im Auslande 
bereits patentirte Erfindung, Entbedung ober Verbeſſe⸗ 
zung im Gebiete ber Gewerbe ftattfinden: 

a) wenn bie im vorftehenben Paragraphen bezeichneten 
allgemeinen Erforberniffe beftehen und wenn zugleich 

b) ber zu privifegirenbe Gegenftanb im Auslande noch 
unter dem Schutze eines Gewerböpatents fteht. 

8. 98. 


Solche Privilegien werben nur an ben auslänbifchen 
Erfinder ober deſſen Rechtenachfolger ertheilt. 

Sowohl Hinfichtlih der Verleihung ber Gewerbs- 
Privilegien, als Hinfichtlich tes Schuges für bie dadurch 
begründeten Befugniffe fellen bie Angehörigen auslän- 
bifcher Etaaten, welche deshalb Reciprocitaͤt beobachten, 
ben baperifchen Staatsangehörigen gleich behandelt werben, 

Es gibt jedoch die Verleihung eines Gewerbepaten- 
tes bem Inhaber fein Recht auf Verleihung eines Ge 
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werböprivilegiums in Bayern, vielmehr bleibt die Er- 

teilung 'jeber Zeit bem Ermeſſen bes Staatsminifterlums 

bes Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten ‚vorbehalten. 
$ 94. 

Ausländifhe Erfinder und deren Rechtsnachfolger 
fönnen fein Patent auf einen längeren Zeitraum erhal 
ten, als jener ift, während beffen ber zu privilegirende 
Gegenftand fih bes Schutzes bes in bem auswärtigen 
Staate bereits erworbenen Patentes noch zu erfreuen 
hat, unbejchabet ber allgemeinen Beftimmungen bes 
Gewerbsgeſetzes über tie längfte Dauer ber Gewerbs- 
Privilegien. 

$. 96. 

Für die Neuheit und Eigenthümlichleit hat ber Ge- 
fuchfteller jevenfall® die Haftung zu übernehmen. 

Ergibt ſich im ber Folgezeit, daß ber Gegenftanb 
nicht neu und eigenthümlih, und — ben Fall bes 
8. 92 ausgenommen — anberewo ſchon ausgeführt, 
gangbar ober auf irgend eine Weife befannt war, ober 
daß berfelke bereits im öffentlichen Merken bes Im 


‚ober Auslandes, fie mögen in beutfcher ober in einer 


fremden Sprache gefchrieben fein, bergeftalt durch Be 
ſchreibung ober Zeichnung bvargeftellt ift, daß darnach 
defſen Ausführung burch jeden Sachverftänbigen erfolgen 
ann, fo verliert das ertheilte Gewerbsprivileglum alle 
Wirtfamfelt, und es hat ber Inhaber jeben baraus für 
ihn erwachſenden Schaben felbft zu tragen. 
8. 96. 
Bewerbung. 

Das Geflecht begründet in Bezug auf Erlangung 
eines Gewerbaprivilegiums feinen Unterfehieb. 

Der ein Gewerbsprivilegium zu erhalten wünfcht, 
bat fein desfallſiges Geſuch mittelbar ober unmittelbar 
bei dem Staateminifterium des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten einzureichen, 

Das Gefuh Hat genau, deutlich und volfftänbig an- 
zugeben : 

1) den Bor- unb Zunamen, dann ben Stand, ben 
Wohn- und Aufenthaftsort bes Bewerbers, umb 
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wenn ber Bewerber ein Ausländer iſt, auch bes 
in Bahern wohnbaften Infinwations-Mandatars, 
2) die allgemeine, aber charakteriftifhe Bezeichnung 
der Grfintung ober Berbefferung mach ihrem we- 
ſentlichen Beftande, 
3) bie Anzahl der Jahre, für welche bas Privileglum 
nachgefucht wirb. 
8. 97. 

Dem einzureichenben Gefuche muß jeder Zeit nebft 
ber Tore und bem Etempelbetrage (9. 102) auch eine 
in’6 Einzelne gehende, erfchäpfenve und getreue, in beut- 
fer Sprache abgefaßte ober doch mit einer Ueber⸗ 
fegung in beutfcher Sprache begleitete Befchreibung bes 
Gegenftandes: der Erfindung ober Berbefferung und bes 
bei ver Bereitung ımb beziehumgswelfe bei ber Anwen- 
dung zu 'beöbachtenben Verfahrens beigefügt werben. 


Wo es zur Verbeutlichung nöthig, find genane unb 
richtige Zeichnungen, Riffe, Modelle oder Mufter anzırfegen. 


8. 98, 

In der Beſchreibung und ben Beilagen ift, was 
als neu und eigenthümfich bezüglich des Fabrik ıta, bes 
Fabritationsmittels ober ber Fabrikationsmethode in 
Anfpru genommen wirb, mit beſtimmter Genauigfeit 
befonbers za bezeichnen und hervorzuheben. Die Bes 
ſchreibung kann ber Bittfchrift nach ter Wahl des Ge- 
fuchftellers verfiegelt ober offen beigeſchloſſen werbeit, 
Die Eröffnung und GEinfichtönahme findet jeber Zeit 
vor Ertheilung des Privileglums fiat. Es iſt jedoch 
ſteis die geeignete Fürſorge gegen vorzeitige Veröfferit« 
lichung zu treffen. Wird um ein Pribileglum für eine 
Im Auslande bereits: patentirte: Erfindung nachgefucht, 
fo iſt ver BVorftellung -Ansbefonbere noch das in bem 
auswärtigen Strate bereits erlangte Patent in Urſchrift 
ober beglaubigter Abſchrift beizufegen. 

$. 99. 
Berfahren. 


Das Bittgeſuch und die beigefünte Beichreibung wer- 
den ſogleich bei. ihrer Ueberreichung mit dem Präfen- 


tatum unter genauer Angabe bes Tags und der Stunde 
verfehen. 


806 


Dem Bewerber iſt hierüber von ber Behötbe, bei 
welcher das Geſuch eingereicht worden, eime Beſcheinn 
gung auszuſtellen, welche bemfelben erforderlichen Fallo 
zum Nachweife feines Prioritätsrschtes zu dienen hat, 

Gefuche, welche eutweber bie im 8. 96 bezeichneten 
wefentlichen Deftandtheite nicht enthalten, ober denen eine 
Beſchreibung nicht beiflegt, bleiben unberückſichtigt und 
begründen für ven Bittfteller Fein Prioritätsrecht, 

Wird jebod nur ber Iuhalt ber beigefügten Wer 
fhreibung ald mangelhaft erfannt, ober fehlt die Taxe 
ober’ ber Etempelbetrag, fo fol uubeſchabet des Priori⸗ 
tätsrechtes des Bittftellers die Ergänzung unter Anbei’ 
raumung eines angemeſſenen peremtorifchen Termins 
angeorbnet werben. 

Werben Gewerbsprivilegien⸗ Gefuche bet Unterbe®' 
börben odet Mittefftellen‘ eingereicht, fo haben dieſe 
tiefelben fogleich unter Unzeige bes Tags und ber’ 
Stunde ver Einreichung an das Staatöminifterium bes 
Handels und ver öffentlichen Arbeiten einzubeförbern, 
Sie fird für jede Verfäumitiß, fowie fir jebe Verlehung 


des Siegels einer verjchloffenen Beſchreibimg durch bie 


Athlsuntergebenen vetantwortlich. 
8. 100. 

Die Erlhellung eines mit der Beobathtung ber vor⸗ 
ſtehenden Vorſchriften nachgeſuchten Brivilegiums foll 
verweigert werdet, wenn ſich ſchon ver der Ausferti⸗ 
gung ergibt, daß dem zu privilegirenden Gegenſtande 
bie" alfgemeitien Erforderniſſe des 8. 91 nicht zur Seite 
fteßen, wen für beufelben Gegenftand ſchon früher ein 
Gewerbsprivilegium für Bahern ertheilt wurde, ber Er» 
thellung die Beftimmung des 8. 93 entzegenfteht und 
wein bie Bereitung bed neuen Fabricctes ober bie 
Anwendung des neuen Fabricotionsmitteld ober ber 
neuen Fakbricationsmiethebe aus ſicherheits⸗ ober ge- 
ſundheits polizeilichen Grünben” unzuläffig Mt, oder fonft 
bas’- Gertieinwohl gefüßrbet,; ober enblich gegen be 
ſtehende Geſetze und Bererbninigen Läuft: 

Auch folgt aus ber: Beſtinmmig des 8. 97: vom“ 
ſelbſt/ daß das geſtellte Geſuch und die beigefligte Be= 
ſchreibung übereinſtimmen mufſe und- weder ein andeter 
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Gegenftand neh derſelbe Gegenftand in einem mehr 


erweiterten Umfange privilegirt werben lann, als bie 
Beſchreibung nachweifet. 
8. 101. 
Urkunde, Beitbauer, 

Ueber jebes Gewerbsprivilegium wirb eine Urkunde 
ousgefertigt, welche ben Berechtigten, ben Gegenftanb 
tes Privilegiums, das ertheilte ausjchließende Recht und 
bie Zahl ter Jahre, für welche es verliehen wird, 
genan anzugeben hat. 

Kein Gewerbsprivilegium darf für einen längeren 
Zeitraum als von 15 Jahren ertheilt werben. 

Bar basfelbe für einen fürzeren Zeitraum urfprüng« 
lich bewilligt, fo kann vor Ablauf dieſes Zeitraums 
eine Verlängerung Eis zur Erfüllung der längften zu- 
läffigen Daner von 15 Jahren nachgeſucht und zuge 
ftanden werten. 

$. 102. 
Toren und Stempel, 

Als Toren find zu entrichten: 

Für ein Privilegium auf 1 Jahr 25 fl 


" r [7 "2 Jahre 30 * 
nn " "3 n 40 * 
nr ” n „4 n 50 " 
" " " "5 u 60 " 
u 2) ” "6 " 70" 
u " u " G " 90 * 
no" " „8 " 110“ 
" n ” n 9 "” 130 " 
“on ” „It ev 150 " 
no " „1l nv 175" 
" “r u "42 "r 200 " 
“ n " n 13 "» 225 ” 
“on " "14 " 250 
— 7 » 15 "» 275” 


Wenn ein urfprünglih auf eine kürzere Dauer er- 
theiltes Privilcgium verlängert wirb, fo ift zwar nur 
vie Tage für bie Verlängerungszeit za entrichten, biefe 
jedoch nach ben ftufenmweife fteigenven höheren Anſätzen 
ber fpäteren Jahre zu bemefien, 
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Die betreffende Taxe nebft Stempelbetreg zu 3 fl. 
muß dem Privilegiumsverlängerungsgefuche fofort bei» 
gelegt werben. 

Werben ſolche Geſuche bei den Tiftrictd-Polizet- 
bejörden oder den f. Regierungen, Kammern bes In—⸗ 
nern, eingereicht, fo haben dieſe bie erfolgte Tarerle- 
gung auf bem einzuſendenden Geſuche zu beftätigen, ben 
Tarbetrag aber einftweilen bis zur Beſcheldung bes 
Geſuchs zu afferviren. 

Das Einkommen aus Privifegientaren wirb zu 
GewerbösUnterftägungen vorbehalten und verwendet. 

g. 103. 
Umfang. 

Ein Gewirböprivilegium gibt je nah Maßgabe des 
Juhaltes ver darüber ausgeftellten Urkunde und ber in 
ten nachfolgenden 88. 104 un. ff. enthaltenen näheren 
Veftimmumgen tem Inhaber das Recht, jeben Dritten 
von ber Anfertigung und Ausführung beziehungsweije 
Anwendung des Gegenſtandes, wofür es erteilt wurbe, 
aus zuſchließen, foferne nicht ber Patent-Inbaber bie 
Befugniß zu ber Anfertigung, Ausſührung oder An- 
werbung erworben, oder bem patentirten Gegenftand 
ben ihm bezogen hat. 

$. 104. 

Das erlangte Gewerbsprivilegium ertheilt das Recht 
nicht: 

a) die Ginfubr von Gegenftänden, welde mit ben 
patentirten übereinftimmen ober 

b) den Berkauf und Abſatz berfelben zu verbieten 
ober au beichränfen cher enblich 

e) ben Gebrauch ober Verbrauch von folhen Geyen- 
ftänben, wenn fie nicht von dem Juhaber bes 
Privilegiums bezogen ober mit feiner Auftimmung 
anberwärts angeſchafft worben find. 

zu unterfagen, 

ed ſei denn, daß ber Gezenftand bes Privilegiums 
in einer neuen Yabricatiensinethobe, in eimem neuen 
Babricationsmittel ober in einer neuen Naſchine oder 
in einem neuen Werkzeuge für tie Fabrication unb ben 
Gewerböbetrieb beſiehe, in welchem falle das Privi⸗ 
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fegtum ohne alle Beichräntung das Recht verleiht, jedem 
Dritten Vie Benützung ber patentirten Methote ober 
bes patentirten Mittels ober ben Gebrauch ber paten⸗ 
‘ tirten Mafchinen ober Werkjenge zu unterfagen, welcher 
das Recht hiezu nicht von dem Patentinhaber erworben 
oder ben patentirten @egenftand nicht von ihm be: 
zogen bat. 
8. 105, 

Wer ein Gewerböprivilegium für bie Berbefferung 
eines bereitö patentirten Gegenftanbes erhalten hat, er⸗ 
wirbt dadurch bas Recht micht, das für ben zu ver 
keffernten Gegenftand ertbeilte Brivilegium zu beein 
trachtigen, fonbern hat das Recht zur Mitbenützung bes 
urfprünglig patentirten @egenftandes beſonders zu er- 
werben. 

8. 106. 

Jeder Inhaber eines Gewerböprivilegiums ift ber 
vechtigt, zur Ausübung ber mit dem Privilegium er- 
worbenen Befugniffe unter Beobachtung ber burh Ge 
fee, Verorbnungen ober Boligeireglements gegebenen 
Vorſchriften, Gewerbsanlogen in beliebiger Zahl zu 
errichten, Hilfsarkeiter aufzunehmen und feine Erzeug- 
niffe glei ben übrigen Gewerbs-Berechtigten in Abjag 
zu bringen. 

Er erlangt jedoch durch das Gewerböprivilegium 
bie Befugniß zur felbftftänbigen Ausübung des Gewer- 
bes nicht, im welche ber palentirte Eegenſtand ein« 
jchlägt , fonbern Hat das Recht hiezu nach Mafigabe 
ver beftehenben Geſetze und Verorbnungen bejonbers zu 
erwerben. 

8. 107. 
Dispofitionsredt. 

Dem Inhaber eines Gewerbsprivilegiums fteht zu, 
daeſelbe unter Beobachtung ber beftehenden Geſetze und 
Berorbnungen an Andere abzutreten, ober ſolche in bie 
Gemeinichaft feiner Rechte aufzunehmen. Cine Thei- 
kung Ves Privilegiums, jowehl mas bie mit bemjelben 
verbundenen Befugriffe, als bie Orte ber Ausübung 
derſelben betrifft, ift jedoch unzuläffig. 
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Im Falle des Todes des Privilegiums - Jchabers 
geht das Privilegium anf die Erben über, 

Bon jeber Befigveränderung iſt binnen brei Mon 
ten bei dem Staatsminifterlum des Handels unb ber 
Öffentlichen Arbeiten Anzeige zu machen. 

8. 108. 
Brivorität, 

Nehmen Zwei ober Mehrere ausſchließende echte 
für eine Erfindung oder Verbefferung in Anfpruch, fo 
ift das Borrecht demjenigen zuzuerlennen, welcher bie 
Prierität auf den im 8. 99 Eezeichneten Wege erwor- 
ben bat unb nachmweifet. 

8. 109. 
Er»rIdjhen. 

&ewerbeprivilegien verlieren ifre Wirfungen: 

1) Wenn fih erſt nach ver Wusfertigung eines von 
jenen Verhältniffen hervorthut, welche, wären fie 
ſchon bei ber Ausfertigung befannt gewefen, biefelbe 
unzuläffig gemacht hätten. 

2) Wenn ber Fall des $. 95 Abf. 2 eintritt. War 

inmndeſſen in einem folchen Falle der patentirte Ge» 
genftand zwar einzelnen ſchon früher Befannt, von 
biefen aber geheim gehalten worben, fo bleibt das 
Patent, foweit deſſen Aufhebung nicht etwa durch 
anberweitige Umftänbe bebingt wirb, zwar in Straft, 
jeboch gegen die obenerwähnten Perfonen ohne 
Wirkung. 

3) Wenn ſich ergibt, daß bie eingereichte Beſchreibung 
einen Beftanbtgeil ber Erfindung ober Verbeſſe⸗ 
rung, von welchem tie volffommene Anfertigung, 
Ausführung oder Anwendung tes Gegenftanbes 
abhängt, verfchwicgen ober umrichtig bargeftellt Habe, 

4) Wenn ter Inhaber eines Erfinbungs-Privilegiums 
nicht binnen drei Jahren, ober foferne das Privi- 
fegium auf weuiger als 6 Jahre ertgeilt worben 
ift, binnen ber eriten Hälfte dieſes Zeitrammes 
oder wenn der Inhaber eines Privilegiums für 
eine im WUuslanbe bereit8 patentirte Erfinbung 
nicht binnen einem Jahre bie Ausführung besfel- 

49% ” 


811 


deu⸗hewilt und folhes ‚bem-+© taatgminifterium 
bes Handels und ber aͤffentlichen Urbeiten nach- 
veweſen hat, 

5)Wenn bie Unafühung zmei Bahre lang aufsege 
ben worben ift. 

6) Wenn bei Privilegien, hie an ausländiſche Erfin- 
ber oter an, beren Negtögagpfolger verliefen wor- 
den „fine, das Volent, unter, deſſen Schub ber 
‚vrindeginte Gegenſtaud im Muplanbe ſteht, anfer 
Wirlſamleit ‚tritt. 

7) Durch Verzicht. 

8) Wenn in Befigveränderungsfällen die vorgefchrier 
bene Anzeige micht bingen 3 Monaten an das 
Staatsminifterium bes Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten erfiattet wird, 

9) Turch ben Ablauf ber Zeit, für melde das Ge- 
‚werbsprivilegium ertheilt werben iſt. 

8. 110. 

Yu dem Falle des 8. 109 Ziff. 9 wird bie Ab» 
[hreibung des Pripilegiums fofert von dem Staats 
yinifterium bes Hapbels und ber öffentlichen Arbeiten 
‚verfügt, 

‚Ein Gleiches lann auch nad dem Ermeſſen biefes 
‚Stoateminiftertums geſchehen im dem Falle des 8. 109 
Fiff. 4 bann 7 und 8. 

In den Fällen des $. 109 Ziff. 4, 7, 8, in weis 
en das Staatsminifterium des Handels und ber äf- 
fentlichen Arbeiten eine förmliche Beſchlußfaſſung anorb- 
net, fowie in allen Fällen, wo bie Erlöſchung ver Ge- 
werböprivilegien auf den Grumb bes 8. 109 Ziff. 1, 
2, 3, 5 und 6 eintritt, ift nach gehöriger Gonftatirung 
des Grlöfhungsgrundes bie Einziehung von ber zuftän- 
bigen Unterbehörbe don Amtswegen ober auf Anrufen 
auszuſprechen und febald ber Ausſpruch rechtöfräftig ger 
worben ift, bie Einziehung dem kgl. Staatsminifierium 
des Handels und ver dffentlichen Arbeiten anzuzeigen, 
welches bei jeber Erlöſchung eines Gewerbsprivilegiums 
auf ben Grund des $. 109 Ziff. 1— 8 einſchließlich 
bie Bekanntmachung durch das Megierungöblatt zu ber 
fügen hat. 


812 


8. 4111. 


Belgnnimachung. 
Rad Erloͤſchung dr6-Berwerbäprivilegims fol.die 
Beläreibung des Gegenftandes, wenn bies im Intereſſe 
des vaterlänbiicen Geweibifsißes lachdienlich gefcheipt, 
oͤffenitich belannt gemacht werben. 
5. 112. 
Regifen 

Bei dem Staateminifterium bes Handels und ber 
oͤffentlichen Arbeiten iR ein Negifter über alle ertheilte 
Gewerbeprivilegien zu führen und flets in Evidenz zu 
halten. 

Dieſes Regiſter hat anzugeben: 

1) ben Bor- und Zunsmen, Stand, Wohn- und 
Aufenthaltsort des Inhabers oder Infinuationds 
Mandatare, 

2) ben Tag und bie Stunde der Anmeldung, 

3) ben Tag ber Ausfertigung, 

4) den Gegenſtand des: Brivilegiums, 

5) bie Zeitdauer, für welche das Peivilegium ex« 
theilt worben if, 

6) die Befipveränberung, 

7) die Erloͤſchung. 

Jeden, der irgend ein Intereffe Darzuıhun vermag, 
indbefondere Allen, die fi um ein Gewerdeprivilegium 
„bewerben, iſt die Kinſichtnahme dicſes Wegiſters is 
‚geflatıen. 5 

$. 113, 
Aufbewahrung der Beſchreihungen, Zeichnungen x. 

Sti demfeihen Etaate winifierium. wenden in einem 
beſonderen Archive die zu den ertheilten Peipilegien 
gehörigen Veſchreibungen und Zeichnungen, Riffe, 
Mobelle und Mußer aufbewahrt, 

Ben dieſen Veſchreibungen und deren Beilagen 
fann, foisene nicht. polijciliche Hedenfen entgrgenfichen, 
Seemann Einſicht nehmen, wenn 

a) enuneder ſolche zu bereits. erlofchenen Brivilezien 
gehören, oder rs 

b) ihre Bekanntmachung iu dieſer Art dor Ablauf 
ber Vatentdauer von dem Privilegiume- Inhaber 
ſelbſt beantragt wird. 
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Weunter Abſchnitt. 


Polizeiliche Streitigkeiten in Gewerbs- ober 


Privibrgien ⸗Sachen. 


(Zu Art. 10 Ziff. 2 und 3 des Gewerbsgeſetzes.) 
$. 114. 


Verfahren der Behörden, Ausiheibung ber Juſtizgegenſtände 


von den Bolizeifahen, Berfahren in Straffällen. 

1) Ueber bie. Befngnig zum Gewerbe in Bolge einer 
Conceſſion oder eines Privileglums, über dem 
Umfang oder bie Grlöfkung berfelben, ſowie über 
jede andere unter ®emwerbds und Privilegien 
Subabern entſtehende nah abminifirativen oder 

‚aewerbapofizeilichen BeRimmungen zu entſcheidende 
Itxung befchliefen und verfügen in dem ihnen 
vorgezeichneten Wirtungefreife bie PBoligeibehörden. 

Diefe Behörden find den bereihtigten Brwerbs- 
und Prieilegien-Inhabern ben esforberlichen Schutz 
gegen Anmaſſung, Pfuſcherelen ober Eingriffe in 
ihre zuſtaͤndige Gemerböthätigkeit oder bevorzugte 
Befugniffe auf Aneufen und von Amtswegen 

achleuuigſt zu gewähren werpflichtet, 

2," Streitigkeiten noifdken zweien ober: mehreren Be- 
Abeitigtem über Erwerbung, Beriußrrung, Bers 
pachtung, Erloſchung von reafen und rabiciıen 
MBewerhen, ſowle Aber ben aus rinem Privat- 
rechtotitel Gergeleiteten Befip eines Gemwerbeptivis 
legiums und Streitigkelten überhaupt, bei welchen 
der Klagegtund auf einem privatrechtlichen Titel 
beruht, eignen fich zut Entſcheldung bes ordent⸗ 
lichen Civilrichters. 

Die Veſtimmung in Ziff. 2 iſt im ſtreagen 
Sinne ausjulegen und lann deumqgch mur von 
Streitigfeiten, zwiſchen zweien ober mehreren Be- 

® theiligten „uber die daſelbft namentlich bezeichneten 
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ber Gewerbsbefugniſſe ſtad ohne Nädficht auf bie 
Matur / der· Dewerberechte "Yöltzriffii gu erledigen. 
Nur bie aus dergleichen Streitigkeiten ſich 
‚len falls ergebenden Anſprũche auf Entſchaͤdigung 
find an den⸗ ordentlichen Tivilelchter zu verweiſen. 


8) Das VWerfahren bei polizeilichen Streutigkeiten 


in Bewerbd- oder Priviltglenſachen iſt hoͤchſt 
fummarifd, 
"Demjeniger Theile, welcher ſich durch eine 
Berfügung der Polueibebörde ober durch bie 
Entſcheidung 'derfeiben beſchwert hält, ſtebt eine 
einzige Berufung bimen 14 Tagen an die nächſt 
vorgefegte höhere Stelle offen, 
Zur Schöpfung des Beſchluſſes H. Inftanz 
iR colegiale’ Beratung etforderlich. 
GSaͤmumtliche Polizeidehörben werden angewiefen 
und verpflichtet, die berechtigten Gewerbs-Inhaber 
in Der ungehinderten Ausübung aller benfelben 
zaſtehenden Befugniffe Fräftig zu unterſtühen und 
jebem Verſuche, bie besfalis beflandenen Ber 
ſchrankungen anfredt zu erhalten ober wicber 
berbeijaführen, nachdrücklich zu begegnen, 
Hiebei ift ſich Lediglich an die Beſtimmungen 
biefer allgemeinen Gemwerbesrbnmg zu halten 
ad Darf Feiner: Damit im Widerſpruche Rehenden 
Borderung ober Beſchwerde, gleichviel ob bie 
ſelbe aus Zunft und Vereinébeſchlüffen, oder 
aus Zunit-reigeitöbriefen und Privilegien, ober 
and dem Heikommen ober aus was immer für 
einem Fitel abgeleitet werben will, irgend eine 
Bolge gegeben werden. 
Eine pweifelhaſte Gewerbsbefugniß iſt ſtets 
allen bethtiligten Gewerben zu überlaffen, 
%. 115. 
Die Defirafung untefugter Gewerbsausübung ficht 


Gegenfände und foferne dir Klagegrund privat. «den Berichten zu, 
- Die Befimmungen über Suspenfion ober Ein 
nechuichen Urfpeungs IR, nerhanden werben. ziehung von Gewerbsrehten und Privilegien bleiben 
Mr ankesen Gewerbaſtreitiglkalten, inötefonbere auch ferner den Polizeibehoͤrden zum Bollzuge über 
Streitigkeiten über ben: Befig und der Umfang Iaffen. 
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Behater Abſchaiti 
Gewerböbefugniffe dee Ausländer. 
$. 116, 
Berlehr über die Grenze, Handelsrecht der Uusländer, 
Niederlagen und Beiteuerung berfelben, 
In Anfehung der den ausländifchen Gewerbe» 
‚ treibeuden in Bayern zufchenden Befugniffe wird 
Nachſtehendes verordnet: 

1) Jeder im Auslande wohnenhe Gewerbs ⸗Inhaber 
darf Gewerbs · Etzeugniſſe oder Waaren auf Ber- 
langen an Inlaͤnder abliefern. 

Das Eindringen und Ablieſern im Auslande 
gefertigter Gewerbsarbeiten unterliegt nur ben 
durch bie Zoll- und bie ſicherheitspolizeilichen Bor- 
fhriften bedingten Beſchroͤnlungtn. 


»> 
— 


rechtigte Gewerbsleute können, winn nicht bei 
einzelnen polizeiliche Gründe entgegenſtehen, auch 
in Bayern jedoch nur zu den Meß nnd Warkt⸗ 
jeiten Handel treiben, 

Hanblungsreifende und Agenten auswärtiger 
Gewerbe, Babril- odır Handlungs-Inkaber find 
unter benfelben Bedingungen, wie jene ber In 
länder zuläffig. 

Ueberdieß find bier bie Staatsverträge zu 
beachten, insbejondere bie Zollvereinsverträge 
und ber Handeld- und Zofverirag mit Oeſter⸗ 
zei vom 19, Februar 1853, 

Ein Recht zur Errichtung von Niederlagen 
in Bayern ift den auslänbifchen Gewerbetteibenden 
auch nad ben beftchendeu Verträgen nicht ein« 
geräumt. Die Errichtung von Niederlagen unter- 
liegt demnach befonderer polizeilicher Bewilligung, 
3) Den Gewerbeleuten eine® angrenzenden Staates 

iR es geflatter, auch in deu biesfeitigen Grenz 

bezirlen Gewerbsarbeiten zu unternehmen und 
auszufähren, 

4) Die Ausübung ber unter Ziff. 1—3 aufge- 
führten Befugnifie hängt jedoch davon ab, daß 


Auswärtige im ihrer Heimat zum Handel be⸗ | 
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In bem Eetzeffenden auswärtigen Etaate das volle 
Reciprocum gegen Me bayerifchen Gewerbsberech · 
tigen beobadhtet wird. _ 


5) In befonteren Bälen Acht es wit F.. Bench- 


6) 


7) 


miqung ben einfhlägigen f. Staatsminifterien zu, 
die Siftirung diefer Befugniffe ten Eingehörigen 
eines beflimmten Staotes gegenüber zu verfügen, 
Die Aufftelung der aus dem Auslande bejogenen 
Maſchinen und ähnlicher Werke von fänklicher 
Zufammenfegung buch ben Erzeuger ober die 
von ihm abgeordneten Arbeiter iR von dem Nach⸗ 
weiſe ber Reciprocität nicht abhängig, und fann 
einfchläffig der durch bie Aufſtellung ſelbſt be. 
Bingten weiteren Arbeiten von biefen Berfonen 
ohne Unterſchied der Nationalität am Befim- 
mungdorte ausgeſührt werden. 

Beſrüglich Der Behenerung wird auf Art. 24 bes 
Gewerbs⸗Eteuergeſehes vom 1. Zuli 1866 ver- 
wiefen und beigefügt, daß bie Angehörigen Oeſter⸗ 
reichs und der Zollvereind.Staaten, weiche das 
Gradptfuhrgeiwerbe und bie Eee und Flußſchiff · 
fahrt zwiſchen Piägen verſchiebener Staaten be⸗ 
treiben, ſuͤr dieſen Gewerbsbetrieb iu dem Ge⸗ 
biete Des andern Thells einer Gewerbeſteuer nicht 
unterworfen werben follen. Die in Rebe ſtehende 
Befteiung von der Gewerbe⸗Steuer darf aber 
nicht auf das Transportgewerbe der Eifenbahnen 
verfianden werden, ferner nicht auf Agenten und 
Commiffiondre von Frachtführern und Schiffern 
anderer Vereinoſtaaten, z. ®, von Omnibus, 
Dampififffahrtegefelfchaften u, f. w., ſowie 
nicht auf ſolche Fuhrleute und Schiffer, welche 


zugleich einen Handel betreiben ober Waaren- 
niederlagen halten, 


Eilfter Abſchnitt. 
Gewerbliches Silfsperfonale. 


$. 117. 
Rechtsverhaͤltniß. 


Die Feſtſetzung der gegenſeitigen Rechte und 


Pflichten ber Gewerbetreibenben und ihres Hilföper- 
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fonata einfläffig ber Lehrlinge if Gegenſtand ber 
vertragsmäßigen Nebereinlunft. 
$. 118, 
Lehrlinge: Prüfungen, 

Bei Abſchließung tes Lehrvertrags kann bebungen 
werden, daß der Lehrling nad Ablauf ber Lehrzeit 
über die einem Gefellen riäthigen Kenntniffe geprüft 
werbe, 

Diefe Prüfung wird unter Leitung ber Gewerbe. 
Motizeibehörte von zwei von berfeiben zu beſtimmenden 
Melſtern bes treffenden Bewerbs vorgenommen, welche 
eiae ihrem Zeiwerluſte und ihrer Mühe angenieffene 
von dem Bepräften zu leitende Bergätung erhalten, 

$. 119. 
Lehr⸗ und Arbeits⸗ Zeugniß. 

Bei Aufloͤſung des Lehr und Dienfverbältniffes 
hat der Meifter bem Lehrlinge und Geſellen auf Ber- 
fangen ein Zeugniß über bie zugebradhte Lehr- und 
Arbeitezeit, fein Betragen während berfelben und bie 
gewonnene Ausbildung im Gewerbe ausjuftellen. 

$. 120, 
ReifeLegitimation und Arbeitsbucher. 

Jeder Gehilfe hat fih mit dem vorgeſchriebenen 
Ardeitobuche zu verfehen. 

Dasjelbe dient bei Reifen im Inlande ald Legitimation, 

Die bisherigen Vorſchriften über bas Bifiren ber 
Arbeitobüchet werden biemit aufgehoben. Sept jedech 
ber Gintritt in einen auswärtigen Staat ben Befip 
eines befonderen Reifepaffes voraus, fo fol dem fi 
bahin brgebenden Geſellen dieſe Urkunde auf Anfuchen 
nicht verweigert werben, 

$. 121, 
Uebertretungen der Handwerks⸗Geſellen, Gewerbs⸗Gehilfen und 
Fabril⸗· Arbeiter, 

Das Arbeiten der Befellen und Gewerbsgehilfen 
auf eigne Rechnung ift verboten, Gbenfo das Felern 
des blauen Montags von Seite ber Babrifarbeiter, 
Gerwrrbögehitfen und Handwerfögefellen. Die Ueber 
treter des lepteren Verbots Fönnen von ber Polijei 





- 


818 


behörde unabhängig von ber Strafverfolgung zmangs⸗ 
weife zur Arbeit vorgeführt werben, 
$. 122. 

Auf rechtzeitigen Autrag bes Babrifherın ober 
Meiftere oder deſſen Stellvertreter werben Handwerls ⸗ 
geſellen, Babrifarbeiter und Gewerbögehilfen zur Strafe 
gejogen, wena fie ohne genügenden Redtfertigunge- 
grund zur bedungenen Zeit nicht in Arbeit, ober vor 
Ablauf ber bebungenen Zeit aus ber Arbeit treten 
ober fig ber Arbeit an den dazu beflimmten Tagen 
oder Stunden entziehen. 


Die Volipeibebörbe ift berechtigt, die Lebertreter 


zwangsweilſe zur Arbeit vorfähren zu laſſen, wenn bie 


Gewerbs ⸗ oder Habrifheren oder deren Stellvertreter 
ſolches rechtzeitig verlangen. 
$. 123, 
Unterftügung und Verpflegung. Unterftägungs, Spar und 
Berforzungs-Eafien. 

Ueber die Verpflichung ber Arbeiter, Geſellen, 
Lehrlinge gegenüber einem im Orte oder Bejirke ber 
ſtehenden Krankenhauſe find die Vorſchtiften des Ge— 
ſehes vom 25. Juli 1850, die Unterſtüßzung und 
Berpflegung birfstetärftiger und erfranfter u. 
bett. maßgebend. 

Die Unternehmer von Babriten fönnen bei ber 
Gonceffionirung ober Licencirung zur Begründung be- 
fonderer Unterflügunge-, Spur» und Berforgungscaflen 
für die Arbeiter verpflichtet werden. 

$. 124, 
Berwenbung jugendlicher Perjonen. 

Bezüglich der Berwendung jugendlicher Perfonen 
unter 16 Jahren in Fabriken, Berg-, Hätten und 
Schlagwerken oder fonkigen größeren Bewerben fird 
tie hierüber beftehenden befonderen Berorbnungen 
maßgebend, 

$. 125. 
Raufmännifhes Hilfsperfomale. 

Das Dienſtverhälluiß zwifhen Hanblungsgehilfen 

— Handlungebiener, Handlungslehrlinge — und 
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ihren Principalen iR nah Art. 5765 bes all 

gemeinen beutichen Handelögefegbucdhes zu beurtbeilen. 
$.. 126. 

Vorbehalt der befonderen gefeglihen und poligeilihen Bors 
ſchriften. 

Im UNUedbtigen haben bie Gewerbetreibenden und 
iht Hitfsperſonale Alles das zu beobachten, was in 
Gelesen, Verordnungen und Polijel-Vorſchriſten ent 
halten if. 


Bwölfter Abſchnitt. 
Gewerbs ⸗Wereine. 
(Bu Ari. 2 bes Semerbägrfehes.) 
$. 127. 
Bereinsjwede. 


Gemaͤß Art, 7 ber gefeplicden PR 


für das Gewerbswejen vom 11. September 1825 


iſt ein Gemerbs-Perein (Innung) eine unter obrigfeit«- 


licher Leitung, Auffiht und Schup ſtehende Bereinigung 
eines oben mehrerer. verwandter Gewerbe, welche ſich 


fräßer in einem Iunangsverbande befunden haben :. 


und zwar zu nachſtehenden Zwecken: 

1) Zur Berbreitung nützlicher Kenntniſſe unter ben 
Bereindgliedern, 

2) Zur Erleichterung der Ausbildung in ben Ge- 
werben, 

3) Zur entfprebenden Auifiht auf Lehrlinge, Ber 
fellen und Gehilfen. 

4) Zur geordneten Bermaltung und nühlichen Ber- 
wendung bes gemeinfamen Bereinsvermögene. 

5) Zur Unierügung bdärftiger Bereins- Angehöriger, 

Alte übrigen ben ehemaligen Zünſten zugeſtandenen 
Befugniffe find durch das Befep aufgehoben. 

$. 128. 
Berpflitung zur Bereinsbilbung. 

Die Genoffen ber ehemals zünftig betriebenen und 
nicht freigegebenen Gewerbe find zur Bilbung ven Ge- 
werbövereinen verpflichtet. 

Dagegen ift ben Genoffen ber bisher nicht in einem 
Hmnunge-Berbante geftanbenen Gewerbe eine folde Ber- 
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einigung zwar nicht geboten, jeboch infoferme: nicht poli- 
zeiliche Rückſichten entgegenftehen, geftattet. 
$. 129. 
Sprengel, 
Die Vereins» Sprengel Haben mit bem Bezirke ber 


Diftritts-Polizeibehörbe zufammenzutreffen unb muß ſich 


ber Vereineſitz ſteis am Gige ber Diftrikts » Polizei» 
behörbe befinden. 
8. 130. 


Beitrittöpflicht. 

Wer int Bezirke eines ſolchen Pereind das Ge— 
werbe, für welches berfelde befteht, betreibt, muß bem 
Vereine beitreten, 

Den nicht am VBereinsfig wohnenben Mitgliebern 
bleibt es freigeftellt, ob fie ben Verſammlungen beis 
wohnen wollen ober: micht; dem vom benfelben gefaßten 
giltigen Belchlüffen- Haben fie fih aber zu unterwerfen, 

Der Betrieb mehrerer Gewerbe verpflichtet zur 
Theilnahme an ben Vereinen eines jeten biefer Gewerbe, 

Srauensperfonen firb zur Theilnahme an bem Ber- 
eine bes dom ihnen betriebenen Gewerbes wie andere 
Gewerbetreibente berechtigt und verpflichtet.“ 

Der Beſuch an. ben. Bereinsverfommlungen fommt 
benfelben nicht zu, fie Können bageyen fick durch einen 
Wertführer vertreten laffen. Gewerböberechtigte, welchen 
bie ftelfoertretenbe Ausübung bes Gewerbe geftattet iſt, 
können fi auch bei ben Gewerbövereinen durch ihre 
Stellvertreter vertreten laſſen. 

8.131. 
Formatien, 

Ein Gewerbs-Berein foll in ber Regel mur Genofjen 
eines und beöfelben Gewerbes umfaffen, 

Zur Bildung eines Vereins find minbeftens fünf 
Perfonen erforberlich, 

Grreihen bie im Vereinsbezirle vorhandenen Ge 
werbs:&enoffen biefe Normalzapl nicht, fo haben fie fich 
einem verwandten Gewerbe anzuſchließen. 

Hiernach haben die Auffichtsbehörben die Bildung 
ber Sewerds-Bereine in ber Richtung einer Rebifion zur 
unterwerfen, baß, fowelt folches nicht ber Fall iſt, bie 
Genofjen der bisher getrennten, nun vereinigten Ge⸗ 
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werbe 8. 60 zu einem Gewerbövereine verbuuben, und 
die in ifren Bezirken für ein und dasſelbe Gewerbe 
getrennt beſtehenden Vereine mit einanber vereinigt 
werben. 

. Hinfitlich des Vermögens und ber Schulben ift 
in Grmanglung gütlicher Ausgleihung ald Regel an- 
zunehmen, daß jebem ber bieherigen Gewerbs- Bereine 
auch nad ber Bereinigung Bermögen und Schulden 
zur gefonderten Verwaltung verbleiben. 

Macht die neue Bereinsbildung bie Wusjcheidung 
von Gewerben aus bem bisherigen Bereind- Berbande 
nothwenbig, jo wirb’ das Activ- und Paffiv- Vermögen, 
foweit nicht durch befonbere Rechtsmittel ein Anderes 
begrünbet ift, nach ber Kopfzahl ber Bisgerigen Vereine 
Mitgliever abgetheilt. 

Wer bei biefer neuen Bildung von einem Gewerbs⸗ 
Bereine an einen anberen Verein übergeht, wirb dadurch 
nicht von ber Berichtigung allenfallffiger Rüdjtände an 
vorfchriftsmäßig gebilligten Beiträgen befreit. 

$. 132. 
Bertretung. 

Die Gewerbs-Bereine werben vertreten unb beren 
- Gefchäfte werben beforgt: 

: a) durch bie Bereinsverfammlungen, 

b) durch je zwei Bereinsovorſteher. 

8. 133, 

Borfieher-Wahl, Amtadauer, Wahl-Ablehnung, Enthebung. 

Die Bereinsvorſteher werben von ber Bereinsver- 
fammlung aus ben Mitgliebern bes Vereins gewählt. 

Die Wahl ber Vorfleher unterliegt ber Beftätigung 
der Behörbe. 

Bei ber Wahl entfcheidet abfolute Stimmenmehrheit. 

Ausgefhloffen von ber Wählbarkeit ift: 

a) wer fih für zahlungsunfähig erflärt Hat, -ober 
förmlich im Coucurs gerathen ift, und feine Glän- 
biger nicht vollſtaͤndig befriebigt hat; 

b) wer wegen eines Verbrechens ober Vergehens ber 
Bälfehung, bes Betrugs, bes Diebftahle, der Unter- 
ſchlagung over ter Verläumbung rechtöfräftig ver⸗ 
urtheilt wurbe, ober ber Unterfuchung unterliegt, 


— — — — 


822 


fo lange nicht im letzterem Falle das Verfahren 
entweder eingeftellt ober ber Veſchuldigte freiger 
ſprochen worben ift. 

Die Amtebauer ber Vereinsvorſteher unb deren 
Erſatzleute währt zwei Jahre, 

Abgelehnt kann die Wahl nur aus benfelben Gründen 
werben wie bie Wahl zu Gemeinbeimtern. 

Die Entlaffung der DVereinsvorfteher wegen Uns 
brauchbarleit oder Dienftesverfehlungen Kat bie Auffichts- 
behörbe vorbehaltlich bes Recurſes an bie vorgeſetzte 
k. Reglerung, 8. d. J., auszufprechen. 

8. 134. 
Amtsthätigteit, 

Die Bereinsvorfteher Keforgen bie fanfenben Ge— 
fhäfte und bie Verwaltung des Vereinsvermögens nach 
ben Befchlüffen ber Verſammlung. 

8. 136. 
Berfammlung. 

Die Bereinsverfammlung kann im Allgemeinen nur 
über biejenigen Gegenftänbe in Berathung treten, welche 
fih auf bie im 8. 127 angebenteten Zwecke beziehen, 

Ihrer befonberen Berathung und Beſchlußfaſſung 
bleibt ferner unterftelit : 

1) bie Deftfegung bes Yahresetats über Einnahmen 
und Ausgaben, 
2) die Genehmigung aller im $. 138 nicht aufge» 
füßrten Ausgaben, 
3) bie Feftftellung der Dedungsmittel ber Ausgaben, 
4) jebe Veräußerung und Verpfänbung bes Vereins 
Vermögens, 
5) bie Wahl ber Borfteher, 
6) die Abhör der Bereinsrechnungen, 
8. 136. 
Abftimmung. 

Die Abftimmung erfolgt mänbfih, bie Befchluß- 
faſſung nach abfoluter Stimmenmehrheit. 

Zur Giltigfeit des Befchluffes wird nur bie richtige 
Borlabung ber Bereinsmitglieber, nicht aber eine be 
ftimmte Anzahl ber Stimmenben erforbert. Der Be 
ſchluß wirb kurz protolollirt, von ben ra 
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unterzeichnet unb in ben Wällen bes $. 185 Ziff. 15 
ber Geuehmigung der Auffichtsbehörbe unterftellt. 

Dem Bereinscommiffär fteht es zu, ben Vollzug 
von Bereinsbeſchlüſſen vorbehaltlich ber Beichwerbe 
führung bei der Auffichtsbehörbe und ber weiteren Des 
rufung zu ſiſtiren. — 

8. 137. 
Auszahlungen. 

Zahlungen aus ber Vereinscaſſe für vie im Gtat 
aufgenommenen Zwecke, foferne bie betreffenden Etats⸗ 
pofitiomen nicht überfchritten werben, bebürfe" feiner bes 
fonberen Genehmigung. 

Dogegen fällt jebe im Etat nicht vorgefehene ober 
bie betreffende Gtatspofition überſchreitende Zahlung 
ben Vereinsuorftehern zum Grfage anheim, wun fie 
hiezu micht bie Genehmigung ber Auffichtsbehörbe er» 
halten haben, 

8. 138. 
Bereindausgaben. 

Als Vereittsausgaben werben ſchon durch gegenwär · 
tige Gewerbsordnung anerfannt: 

1) bie Koften ber Unterhaltung ber einem Bereine 
zur gemeinfamen Benügung zuflänbigen Gebäube, 

“ Werke, Mafchinen, Anlagen und fonftigen Iuven⸗ 


£ tarftäde, 

2) die Verzinfung und allmählige Tilgung ber auf 
giltige Welfe comtrahirten Schulben, 

3) Unterftägung von Dereinsgenoffen, beren Wittwen 
unb SKinber, 

4) Unterftägung und Belöftigung bürftiger anf ber 
Wanderſchaft befinblicher Gefellen, 

5) Beiträge zur Verpflegung kranker Geſellen unb 
Lehrlinge 


6) — Büchern, Zeitſchriften 
für Muftergeichnungen, Modelle und Maſchinen 

zum gemeinfchaftfichen Gebrauche, 
7) die Keſten zur Haltung von Gottesbienften und 
nn VE N IR 
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8) bie Koſten ber das Vereinsvermögen betreffenben 
Rechtöftreite, 
9) bie Entfhäbigung ber Vereinsvorſteher unb bes 
Rechnungsführers, 
8. 139. 
Einnahmen. 

Die Einnahmen des Vereins beſtehen: 

1) in Zinfen und Renten aus bem Vereinsvermögen, 

2) in ben Gintrittsgebühren neuer Mitglieber, 

3) in ben orbentlichen Beiträgen ber Vereinsmitglieder, 

4) in tem regelmäßigen periodiſchen Beiträgen der Ge⸗ 
fellen unb Lehrlinge zu ben im $. 138 3 4 
und 5 aufgeführten Ausgaben, 

5) in freiwilligen Gefchenken und Vermächtniffen, 

6) im außerorbentlichen Beiträgen ber Bereinsmit« 
glieber. 

Das Regulativ über bie orbentlihen Beiträge und 
bie Eintrittsgebühren ber Mitglieber, über die Gefellen- 
beiträge muß ber Genehmigung ber Auffichtabehörde 
unterftellt werben. 

8. 140. 


Rechnungsführer. 

Zur Verwaltung bes VereinsVermögens laun, wenn 
basjelke bebeutend ift, ein befonberer Stechnungsführer 
aufgeftelit werben, für beffen Gefchäfteführung bie Ver⸗ 
einsoorfteher verantwortlich find. 

5. 141. 


Jabres⸗ Nechnung. 

Gebe Yahres- Rechnung wirb ber Vereins⸗·Verſamm ⸗ 
lung vorgelegt, nach ben bei bem Vortrage gemachten 
Erinnerungen und Veſchlüſſen fogleich berictigt, fofort 
durch die Unterfchrift bes Bereins-Gommifjärs ‚beftäti zt, 
unb bon biefem bem Vereine zurüdgegeben. 

8. 142, 
Bereind » Ungehörige. 

Die Gehilfen, Gefellen und Lehrlinge werben als 
Angehörige bes Vereins betrachtet und find als ſolche ben 
Vorſchriften besfelben unterworfen, 

Die Vereinsnorfieher führen bie Au 
Gehilfen, Gefellen und nn unb —* ie * 

unb geordnetes Betragen derſelben, insbeſondere 
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über bie Bildung und Behanblung ber Lehrlinge durch 
bie Meifter zu wachen und bei Wahrnehmung vor Un- 
orbnungen und Mißbräuchen bie Abftellung in geeigme- 
ter Weife zu bewirken. 
8. 148, 
Beaufjihtigung. 

Die Gewerbsvereine find ber Aufficht und Leitung 
ber Diftrifts-Polizeibehörbe und ber vorgefegten höheren 
Stellen umtergeben. 

Zut Ueberwachung des geſetzlichen un verorbmungs- 
mäßigen Vorganges bei ben Gewerbävereinen werben von 
ber Diftrikts-Polizeibehörbe eigene Gommifjäre beftellt, 

Diefe Bereins-Commiffäre müffen allen jenen Ber 
fammlungen beiwohnen, in welchen bie im $. 135 Zif- 
fer 1—6 aufgeführten Gegenftände berathen werben. 

Diefelben find berechtigt, auch ben übrigen Vereins. 
Berfammlungen beizuwohnen, wenn fie ihre Anwefenheit 
für veranlaßt erachten. Die Vereinsvorſteher find ver- 
pflichtet, minbeftens 24 Stunden vor bem Beginne ber 
Berfammlung, unter Angabe bes Ortes, ber Zeit und 
bes Zweckes berfelben bei dem Vereins-Commiffäre An- 


zeige zu erftatten, 
8. 144. 


Streitigleiten in Bereinsfjahen. Statuten. 

Ueber alie in Bereinsſachen entflehenden Irrungen 
und Streitigkeiten abminiftraiiver und polizeificher Na⸗ 
tur entfheiben die Diftriftspoligeibehörben in ewfter und 
bie f. Regierungen, Kammern bes Innern, in zweiter 
unb legter Inſtanz. 

‚ Diefe Behörden und Stellen Haben über bie genaue 
Beobachtung ber gegebenen Bc®fchriften, vorzüglich gegen 
einfchleichenbe Mißbräuche und Wieberanmaßung ber durch 
bie gefeglichen Grunbbeftimmungen Art. 7 aufgehobeuen 
Befugniffe ber ehemaligen Zünfte zu wachen. Etwa 
entgegenftehende Beftimmungen ber bisherigen Bereins- 
Satungen haben außer Wirkfamfeit zu treten, 

8. 145, 
Gefellen: Unterftügungs » Vereine, 

Wie bie Gewerbsvereine, ſind auch bie vorhandenen 
Befellen-Unterfügungs-Bereine ber obrigkeitlichen Aufficht 
und Leitung unterworfen, 
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. 146, 
Auflöfung = Gewerbs · Bereine. 

Die l. Regierungen, Kammern des Iunern, find er⸗ 
mächtigt, Gewerbsvereine, welche ihrer Beitimmung nicht 
entſprechend ober ber öffentlichen Ordnung und bem ge 
meinen Weſen entgegenwirfend erkannt werben , dem 
Bollzuge biefer Gewerbs-Orbnung fich wiberfeßen, in 
ihrer Wirkfamteit zu fuspenbiren unb beren Auflöfung 
bei dem Igl. Stantsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Webeiten zu beantrafen. 

8. 147. 
Gewerbliche Affociationen, 

Außer den Gewerbövereinen, welche nad) vorftehen⸗ 
ben Beftimmungen zu bilven find, können für gewerbliche 
Bwede noch beſondere Vereine — Genoffenfchaften 
beftehen. 

Die Gewerbspolizeibehörben Haben bie Bildung und 
Wirkſamleit berartiger freier Bereine und Genoffen- 
ſchaften zu fördern und zu unterftüßen, 

8. 148, 
Handlungs · Gremien. 
Handels⸗Innungen — Gremien. 

Die Handels· gIunungen unterliegen ben Beſtimmungen 
ber 88. 127 bis 146, ſoweit dieſelben auf bie Wer 
haltniſſe biefer Inmungen anwendbar find, — und for 
ferne das Etaatsminifterium bes Handels unb ber fr 
fentlihen Arbeiten ſich nicht veranlaßt ſieht, mit Rück⸗ 
ficht auf bie eigenthümlichen Verhältniffe einzelner Han 
dels⸗Vereine beſondere Anordnungen zu erlaffen. — 

. 149, : 
Gewerbe, Fabrik: und —— Gewerbs· und Handels · 
ſKammern. 

Gewerb⸗, Fabrik- und Hanbelsräthe 

dann 
Gewerbs— und Handels⸗Kammern. 

Un bie Stelle ver 88. 136 — 162 der Gewerbs⸗ 
Inſtrulllon vom 17. Dezember 1853 haben bie Bes 
ftimmungen ber k. Verorbnung vom 16. April 1856, 
bie Errichtung von Gewerbe-, Fabrik. und Handels 
Näthen, dann bie Einführung einer Gewerbs⸗ und 
Hanbelsfammer in ber Pfalz betr, mit ber durch Ent⸗ 
ſchliezung vom 9. Auguſt 1860 getroffenen Abänberung 
zu treten, 0” 
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Eremplificatives Werzeihniß 
der 
freien Gewerbe und Erwerboarten unter Aufrechthaltung des in 8. 1 gemachten Vorbe⸗ 


halts und des in B. 78 ausgefprocdhenen Grundſatzes, daß nur die Ausübung ber in 5. 1 
oufgegäblten Gewerbe durch Die Erlangung einer Eonceffion bedingt iſt. 


Alabaſterer, 

Aus ſtopfer von Thieren, 

Badofenmacher, 

Badſtein ⸗ und Ziegelbrenner, 

Bandagenmacher, 

Beinfhwärzbereiter, 

Pefenbinder (Schroppenſtiel und Stiefelholymader), 

Bettfedernreiniger, 

Bildhauer (Bormfchneiber), 

Blätterfeger für Weber, 

Blasbalgmadher, 

Bleicher (Leinwanddleicher), 

Dleigießer, Bleiarbeiter, 

Bleiſtift · und 

Bleiwaarenverfertiger, 

Blihableiterſetzer, 

Blumenmacher, Blumenblätter-, Biumenbehälterver- 
fertiger, 

Brilenmakrr, 

Lqueur-Branntweindrenner, infoweit basfelbe ald Ke- 
.benerwerb ber Bicıbrauerei und Landwirthſchaft 
betrieben wird, unter Aufrehihaltung der Bes 
fimmungen über bes Kleinhanbel mit biefen 
Getränfen , 


Brafil: und Schneeberger Schuupftabal.Berfertiger, 


Brieftafhenmader, 

Beillengeſtellmachet, 

Broncefarbenverſertiger, 

Bıunnenmacher für hölzerne Pumpen, 

Buͤchſenſchaͤfter, 

Verfertiger von Bürſten aus Moos und Wurzeln und 
von Pinfeln für Kunflmaler, 


‚ Ghemiter und Camphinbereiter, 


Ehocslademader, mit Ausflug des Ausſchanls, 

Eigarrenmadher, 

Eifeleure, i 

Eompofltions- und Dantesverfertiger, 

Dachdecker (Ziegel- und Schieferbeder), 

Deden- und Dlattenverfertiger aus anderen Materialien 
bean Stroh, > 

Decateure, 

Dochlmacher, 

Doſenmacher, 

Eſſigfieder, 

Barbenbereiter (Malerfarben, Metallfarbenbereiter), 

Faßſchwefelmacher, 

Federbuſchverſertiger, 

Federnbereiter (und pwar Bettfedernbereiter, Gchrcib- 
federnbereiter), 


 Beinbäder, 


Bilztuchfabrication, 

Bifgbeinwaarenfabrication, 

Gifchereigeräthensrfertiger, 

Feuerwerker, 

iſcher, 

Flachsbecheln, 

Flechtarbeiter, 

Floßer, 

Folienmacher, 

Fournierfcgneiber, 

Früchteanſetzer, 

Futteralmacher (Scheidenmacher), 

Gabel⸗, Schaufel: und Rechenmacher, 

Galanterie⸗, Luxus Modrartifelverfertiger, 

Gärtner (Kunſt · und Hanbdelsgaͤrtner), 

Geigenmacher, 

Gefunbheitstaffetverfertiger, 

Betreidepugmählmader, 

Gypsarbener, Bypsformatoren, 

Sold- und Eilberfcheiber, 

Glasblaͤſer, 

Bas, und Spiegelſchleiſer, 

Gold- und Eilber-, Meffing-, Eifen- web — 

zieher, 

Gold⸗ und Silberſpinner, 

Gold⸗ und Silberſticker, 

Goldleiſten · und Rahmenverfertiger, 

Die Husfährung ber Gold», Farben-, Congreve⸗ 
ſchen · und Hochdruckarbeiten mit ober ohne 
tithograpbifche Preffen unter Ausſchluß aller zum 
Etiquettendrud nit erforderlichen Eteinbruder- 
Arbeiten, 

Goldwaſcher, 

Bummimuareniabrication, 

Gußwaarenverfertiger, nämlich Heiner, nicht in's Ge 
wicht fallender, fowie das Bronciren berfelben, 

Graveure, Pertfhaft- und Siegelſtecher, 

Haargeflehtarbeiter, 

Handihuhmader, 

Harmonifenverfertiger, 
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Harjbrenner, 


Hechel · und Kartaͤtſchenmacher, 

Hefenſieder, Prefhefenverfertiger, 

Hol iſchuh und Holzwaarenverfertige⸗r. 

Holzwerkjeugmacher, 

Hornpreffer, 

Hofenträgermarher, 

Hutſormmacher, 

Inflrumentenmacher und zwar Berſertiger von mufl- 
laliſchen Iuſtrumenten und Berfertiger won chirur⸗ 
giſchen Juſtrumenten, Schnaͤppermacher, dann 
Berfertiger mathematiſcher, phyſicaliſcher, optiſcher, 
hydrauliſcher Inſtrumente und Maſchinen, 

Kaffee · Surrogat-Berfertiger, mit Ausſchluß bes Aus · 
ſchanls, 

Kalkbreuuer, 

Kapfelſteinmacher, 

Karchzaͤhnmacher, 

Kartenmadher, 

Kartoffel, Eago» und Rudelbereiter, 

Kattun · und Zigdruder, 

Kautſchud · Waarenverftrliger, 

Kliter, 

Klavlermacher, 

Klavlerſtiſtmacher, 

Klavierflimmer, 

Kieiderreiniger, 

Knochenmehlberelter, 

Kohlenbrenner, 

Korbmacher, 

Korſettenmacher, 

Kranibinder, 

Krappbörrer, 

Krautfhneiber, 

Kravatenmadher, 

Kummeimacher, 

Kuttelfledbereiter, 

Lampenfhmwärgbereiter, 

Land- und Waſſerfracht⸗Fuhrweſen, 
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Reonifhe Baarenfabrifation, 

Leimfieber, _ 

Leiftenfchneiber, 

Lichtbilberverfertiger, Photoaraphen, 

Licpigiener, 

Linir · und Raftriranftalten, 

Mafverfertiger, Maßſtabmacher, 

Malerleinwandbereiter, 

Mangmeifter, 

Matragenmacder, 

Mausfallen, und Käfigmadher, 

Metallbuchftabenverfertiger, 

Metalidreher, 

Metalldruder, 

Melallſchlaͤger, 

Metallſchneider, 

Meubelreiniger, 

Modellirer, Holzmobellverfertiger), 

Mühlärzte und Muͤhlſteinverfertiger, 

Muflfer unter Aufrehthaltung ber Befugnifie der Mi- 
litärhautboiften, 

Mögenmacher, (Kappen. und Haubeumacher), 

Nachtlichtmacher, 

Naherinen, Weißnaͤherinen, 

Nudelmacher, 

Oblatenmacher, 

Deipreffenverfertiger, 

Optiker, Berfertiger optiſcher Infrumente, 

Drgelbauer, 

Bantoffelmadher, 

Papiermadearbeiter, 

Pappſchachtelmacher, 

Papp · und Cartonagearbeiter, 

Paternoſtermacher, 

Pechler, 

Peitſchenſtielmacher, 

Pergamentbereiter, Corduan ⸗Lederbereiter, 

Perlmutterarbeiter, 

Pfeifenbaͤder, 


— — —— 
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Pfeiſenlopfſchneider, 

Pfetdeſchlachter, 

Pflaſterer, 

Plattenleger, 

Pollerer, > 

Puppenverfertiger, 

Pupdrahtverfertiger, 

Pu» und Kleidermacherinen, (Frauenputz · und Frauen⸗ 
Fleider), 

Regen- und Sonnenfdhirmmacher, 

Reiffchneiber, 

Repszeltenbereiter, 

Rohrflechter, 

Roßhaarbereiter, 

Roßhaarbuſchverfertiger, 

Sackmacher, 

Saitenverfertiger, 

Sattelbaummacher, 

Schachtelmacher, 

Schellenmacher, 

Schieſerhauer, 

Schiefertafelmacher, 

Schiffer, 

Schindelmacher, 

Schleifer (ohne Mühle), 

Schnallenmader, 

Schniher, Berferliger von Schnitzwaaren in Holz und 
Bein, 

Schaurwirker, 

Säriftgießer, 

Schrot und Zündhäthenfahrifation, 

Shuhmadjerwerkjeugverfertiger, 

Schuhpuher und Schuhflider, dann Berfertiger von 
ſolchen Schuhen, bie aus anderen Stoffen, denn 
Leder ober Wolle gemacht werben, 

Schwefelfieder, 

Seiden wirner, 

Seiden-, Spigen- und Shwalpuher, 

Genfbereiter, 
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Siebmacher, Draht unb Haarſiebmacher, 

Siegelladmacher, 

Spiegelmacher, 

Spiegelglasbeleger, 

Spie gelglaspolirer und Frontirer, 

Spiegelroller, 

Epiegelbortenmacher, 

Spielwaarenmacher, 

Alle Arten von Spinnereien in jebem verwebbaren 
Materiale mit ober ohne Maſchine, elnſchlleßlich 
fünmtliher Borbereitunge- und Berfeinerungs- 
Arbeiten, 

Spitenmacher (Klöppeln und Rähen), 

Spritzenmacher (Bewerfprigenverfertiger), 

Spritzenſchlauchmacher, 

Gtärkebereiter, 

Steinbrecher, 

Gteinguibäder, 

Gteinpappenverfertiger, 

Steinfchleifer, 

GSieinfchneiber, 

Gterbfrengmadher, 

Etiden und Hädeln, 

Suftenmacher, 

Stodcmacher, 

Streichtlemen·, Flecklugel ⸗ Kitwerſertiger, 

Stricker, 

Strohdedcker, 

Strohhutmacher, 

Strohhutbleicher, 

Strohwaarenverfertiger, 

Strohdedenmacher, 

Stuhlſitzlechter, 





834 


Stuccaturarbeiter, 

Tabaftappirer, 

Tabalfpinner, 

Tapetenverfertiger, 

Tapeten- und Plafondreiniger, 

Zintenbereiter, 

Großuhrmacher und Berfertiger von Schwargwälberubten, 

Uhrfedern⸗, Uhrgehäus- und Zifferblattverfertiger, 

Borhaͤngmacher, (Berfertiger von Ronleaur), 

Bahsboffirer und Wachsbildner, 

Wachs tuchverfertiger, 

Waſcher, Bügler, Glamierer, 

Wagengraͤtzmacher, 

Walker (chne Mühle), 

Bannen-, Molter- und Badctrogmacher, 

Batimadıer, 

Weberei in allen Zweigen, 

Wichsbereiter, 

Wollſchuhmacher, 

Zirkelſchmiede, 

Zändhölzhen-, Zuuder- und Schwammmacher, 

Ausübung der bildenden Künfte, infofern nicht für 
einzelne Zweige berfelben conceffionspflichtige Ge⸗ 
werbe befieben. 

Der Handel mit Raturerzeugniffen, bie zu ber Claſſe 
ber in Bayern einheimifgen gehören und mit 
ben aus ſolchen Erzeugniffen verfertigten Fabri⸗ 
eaten, beren Bereitung nicht Begenftand eines 
eonceffionspflictigen Gewerbes IR, jedoch mit 
Ausſchluß des Kieinverfaufs ober Ausichanfe 
von Getränfen, 

Alle nen auffommenden Erwerböjweige, 
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Bifgtelfen' einer‘ diaven Eiiboberſon. — DiE Dor ſcheiften für’ die Geſchaftabehaadinug tn Utbechöfngefäggeh bei din GihbE und Lande 


gerichten in den Landesthellen biesfeite des Ahrines: — 

— — — — 

LBelaunlmachungen der’ kdalgl. Miniſterlen, 
Regietungen, Centrai· und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 21,550.: A 


Antiel. Stadtkommiſfariate und Dikrifts- 


— Bolizeibebörben von Niederbayern, 
Uufgreifen einer blösen Deibeyerſen betreffend. 
Im Ramen Seiner: Majeität des Könige: 
Gm 17. dieß Mie wurde in dee Gemeinde Hains- 
bad; durch den bortigen Semeindediener eine ausweis⸗ 
Iofe Meibeprefon aufgegriffen und dem fgl. Sand- 
gerichte Malesedorf eingeliefert. 
Dei ibrer Bernehmung, gad fir an, daß fe Kgnes 


heiße. MWäeiteren, Auſſchius über ihre Rerfenlichteit, 
ihre Guten, Bermandie;; Heimarbsort,. Alter zc. 16: 


fonnte aus ihr nicht herauogebracht werden. 
Sie erflärte vielmebr, daß fie nie eine Eule 
oder Kirche befutı hate, daß fie einen Bruder habe, 


der Ehrifi heise und verbeitothet feh, und daß -Aeibei . 





Diener» und: fenkige Medriten. — Koaehunger Gone x. Einem 


Bee in,cingm EIABLgemahat.deht, „Er II 


als es noch Schne⸗ hatte, vom Hauſe fort: habe, fich 
meiſt in ben Wäldern —— ind —* — 
und geſungen. 

Auf an fe getttute Ftagen gib” ae ar 
aber genügende, partlelles Bewußiſeln vreracheilbe 
worten, Bemimimt fh aber hlebei ſehrllatiſch * 
weiſtens tolles Zeig in die Antworten bder ſant 


unier trippeindem Herumgehen ad’ ——22 eh 


zu Hanten habenden Suae⸗ auf dat vortn 
Lieder zu fingen an, 
Rach geridpteärgligen Gutachten A Befe 


’ 


— * 


Ban, 


. Aumpffinnig, 


Sie ſptricht ſwabiſchen Dielein 4 auf Het 
deutſch, hat reine Fräftige Ausiprage, iR von. feiner; 
Etatur, hat braune Haare, bie ‚ganz venmilpert, über. 
den Raden hängen, braune Hugenbrauen, graue Mugen, 
große Nafe, länglihes Geſicht, ſpißes Kinn, 

Am Leibe trägt fie ein zerriſſenes baumwollenes 


wrän:griupftes BZacuch ſchtechten braun carrirten Rod, 
50 
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perfenen Spenfer, weißbaumwollenes Halstuch, blau- 
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höchſſex Weifung des k. Staateminifteriums der Juſtiz 


baumteollenes wit eingebrudten Blumen verſehenes vom Ted Mis. zur allgemeinen Kenntniß bringt. 


Taſchentuch akt | inte) Kopftudies. 
Sie mag vielleicht 26 Jahre alt fein, 


Nach ſorſchungen zu veranlaffen und ein fachbientiches;, 
Srgebniß dem fg. Lanbgerihie Malgrödorf, unmittel- _ 
bar witzuibellen, a aber hievon der hier: - 
fertigen n Anzeige au. erRatten. 
i but, den 3. Juni 1862. 
* liche Regierung 


— — — 


richte 9 
Kammer bed Innern. 


10.4 Yan Sl der; AmMegierunger Bräfbent. · 
RWETT Ta. v- mu mu Baunor, Gelrrtär. 


’ -— ‚m 


u m) 1 





— fanntmahung. 
Die Birfäfrifiön für die Geſchäftebehaadiung im Debertretungefargen 
da iden Siade ⸗ and Ranbgeridhten. in den Laudesiheilen bibsjelts 
yaııdın 1;4nG bes Afeines betvefimd. ‚ ı 21* 

Zur Ausführung ber Veſtimmung in. 8. 41 ber 
allechoͤchſten Berocbnung vom 24, Bebruar 1,38. 
(Regierungoblatt, Seite, 369), wurden bon ben. kgl. 
Staatgminifigrien der Juftiz, des Innern und ber. Bi- 
nanzen unterm 26. Mai d. Jo. bie Borjäriiten für 
bie Geſchaͤſtobehandlung in Uebertretungafachen, bei den 
t. Stadt- und Landgerichten in den Landesotheilen dies 
feits des Rheines erlaſſen. 

‚Bon dieſen Vorſchriſten ſind im, Berlage ber, J. 
Wa ſchen Univerfitäts-Buchdruderel zu Münden, 
ywei amiliche Ausgaben erſchienen und im Buchhandel 
zi”brhiehen: "Den Berichten und Behörden werden 
Die zu ihn Gebrouche nöthiwendigen Eremplare auf. 
bienftichem Wege jufommen, was Hiemit in Bolge 
Inu ↄub νν " ıe ,v) ® 

and Berlin dr sms 
Iso rund r 2 Din biefer Rummer 


1; 


hehe viele 


leicht auch dreißiger | “ 
1 genannten Behörden werden angewieſen, 
nad} der Heimat und Herkunft der-oben bejäitbenen - 


Weitöperfon in ihren Amtöbezirien bie erforderlichen _ 


yapaiı, den 10. Juni 1862. 
Der f. Oberfiaatsanwalt 

am Uppellationdgerichte don Nie derbe 
HM 3 in. 2 3 


n. 
wa 





‚, IL Dienfies- und ſonſtige Nachtichten. 
"iin breherkı Mrnie her 6it a 


_ Anlaß_ber Trennung, ber Berwaltung „von ber Rechts⸗ 
pflege water Auflöfung, ber bisherigen „Ramdgerichte 


bewogen Aefunden, den Fi Randrichter S n ihger 
in Bilsbiburg unter Anerfennung feiner langjährigen 
teeuen und eifrigen Dieuſte für) immer in. ben, Ruhe 
Rand treten zuölafien > “ee 

Seine MRajefät ber König geruhten, bem 
t. Landgerichts-Affeffor R eis er ‚Im Rottkalmauk er 
zum Afieflor amt, Bejirtsamte D dan u ernennen, 

Kaut allerhöchſien Reſctipis d. d. 12. Mai 1862 
baten Seine Majeſtat der König in Genchmi- 
gung bes von dem katholiſchen Pfarrer Yeh."Baptif- 
Kerſcher in Altendorf, Landgerichts Raabburg, 
und dem Bentſiciaten Joſeph Hüber in Fronten⸗ 
haufen, Landgetichts Bilsbiburg eingelelteten Pfrunde · 
tauſches dem lehtern Rrieſter die latholiſche Pfarrei 
Altendorf, dem erſtern das von⸗ Eglher'ſche und Gt, 
AUnna -Benrficium - im’ Ftontenhauſen alergüädigkt zu 
übertragen befrhloffen. - Ad 
Gemaͤß Eaiſchließung der Landwehr: Kreloſtellen 
von Niederbayeru vom 9. Juni 186% wurden bie 
Feldwebel Ambros Sir ron Neuſt adt und Gett- 
hatt Mäier von Siegenburg beim f. Landwehr, 
Bütalllon Abensberg zu Unterlieutenanis ernanut. 


u) , 


erfäheint Leine Benage. 
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Nr. 51. Sandshut, Montag den 16. Juni 1862. 
—— a — ———— — — 
Jndaltit 
Belauntmachung, den Vollzug des Geſetzes über Anſäſſigmachung und Verchetichung betreffeud. 
— — — ⸗ ö— — —— — — Bm de un 2 — In — Rn m 





I. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Krei3-Behörben. 


Ad Num. 22,280. 


Den Bollzug bes Grfeges über Anfäffigmadung und Berehelichung 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die zum Bolljuge bes Geſehes über Anfäffig- 
machung und Berehelihung vom k. Staxteminifterium 
des Innern unterm 28. vor, Mis. eriaffene höchſte 
Entſchließung wird nachſtehend zur allgemeinen Kennt 
niß und genauen Beachtung vor Seite der beiheiligten 
Behörden veröffentlicht. 

Landehut, den 7. Juni 1862. 

Königlibe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelrelär, 
Abdrud. Ad. Num. 11,091. 
Königreih Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Um das Verfahren bei Inftruirung ber Gefuche um 

bie Bewilligung zur Anfäffigmagung und Verchelichung 





in ben Regierungsbejirfen bieffeits tes Rheins mit ber 
Bewerbeortnung vom 21 April d. 96, in Einklang 
zu bringen und mit Rüchſicht auf die mit dem 1. Yuli 
d. Is. ins Leben tretenbe neue Organifation ber Ver- _ 
waltungsbehörben in einer bem neuen Verwaltungs 
organismus angemefjenen Weife zu regeln, Hat das 
unterzeichnete k. Staatsminiftertum bie Vorſchriften zum 
Bollzuge des revibirten Geſetzes über Anſaͤſſigmachung 
und Verehelichunz vom 1. Juli 1834 einer Reviflon 
unterzogen und ertheilt hienach im Ginverftänbniffe mit 
bem !. Staatsminifterium bes Handels und ber öffent» 
lichen Urbeiten, dann der Finanzen den f, Regierungen, 
8. d. J., folgende Welfungen: 


1. 

Behörden, bei welchen Die Gefuche um A 
füffigmahung und Werchelichung anzubrim 
gen find. 

1) Jebes Geſuch um die Bewilligung zur Anfäffig 
machung ift ohne Unterſchieb bes Titels ber Anfäffig- 
machung ($. 2 des Geſehes vom 1. Juli 1834) bei ber 
Gemeinbebehörde (Magiftrat ober ®emeinbevorfieher ) 
besjenigen Drtes, im welchem ſich ber Gefuchfteller an« 
fäffig machen will, unter Nachweiſung ber geſeſetzlichen 
allgemeinen unb beſonderen Borbebingungen anzubringen, 

Diefe Beftimmung findet auch auf Berehelihungs- 
ober Wiederverehelichungs · Geſuche, deren Beſcheidung in 
ber Zuſtandigleit ber Polizelbehoͤrden liegt, fowie auf 
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bie Geſuche um Ratigabirung im Auslande geſchloſſener 
Ehen gleihmäffige Anwendung. 

Die Aufäffigmahungs- und Verehelichungsgeſuche 
Können von ben Betheiligten oder beren Stellvertretern 
mündlich zu Pretololl geftelit ober ſchriftlich eingereicht 
werben. 


Hligemeine Rorbedingungen der Unfäffig- 
machung 

2) Zum Nachweiſe der allgemeinen Vorbedingun⸗ 
gem dee Unfäffigmachung- (6. 1 des Gefehes vom. 1. Zuli 
1834) find folgende Belege erforberlih: 

a. ein Zeugniß über guten Leumund des Bewerbers; 

b. Zeugniffe über Vollendurg tes vorſchriftmäſſigen 
Schul« Unterrichtes und über den Beſuch bes Re 
ligionsunterichtes während ber Zeit ter Sonntags⸗ 
Schuipflichtigkeit ober ein Zeugniß über bie Ur- 
ſachen des nicht vollenteten Schulunlerrichtes, wenn 
in tiefer Beziehung ein Mangel obw-lter ober 
auonahrisweiſe bie Nachwelſung über außer ber 
Schule erlangte Hinreihente Bildung; 

e. ein Zeugnig über bie erfüllte Militärpflict (Militär⸗ 
Abſchied, Mititärentlo6fcein) oder wenn ter Ge- 
fuchfteller der Militärpflicht noch nicht genügt hat, 
ein Zeugniß der Conſcriptiousbehörde, daß ber- 
felbe die vorfchriftmäßige Gaution behufs ter 
Stellung eines Erfagmannes geleiftet habe; 

d. Geburts, Tauf- und Impffcheine, jevod nur bann, 
wenn ber Bewerber bie Schule nicht beſucht Hat. 
3) Gemäß 8. 1 Ziff. 1 und 8. 8 Ziff. 1 bes 

Geſetzes darf bie Bewilligung zur Aufäffigmahung une 
Berehelichum richt” ertheilt werte, wenn eidil· ober 
tiechenrechtliche Hinrerniſſe 66. 2 BE 1 und ·8. 8 
Ziff. 1 des Geſetzes) der Auſtiſſigmachung und Verehe⸗ 
lichang entgegenftchen. 

Dem Geſuchſteller llegt jebech nicht ob, Zeugniffe 
über das Nchtrorhandeuſein ſolcher Hinverniffe mit ſeinem 
Geſuche zw ven Alten zu bringen; bie beſchlußfaſſende 
Behörde hat aber berartige Hinderniſſe, welche elta 
wotorifh finb ober: ſonſt zu deren Kenntniß gelangen, 
gerignet zw beachten und. bie erforberliche Ergänzung 
ber. Inſtrultion im. biefer Beziehung zu: verfügen. 

4) Zr mit: dem Unfäffigmacungsgefuhe ein Ber 
chelichungsgeſuch verbunden, jo find auch für die Braut 





bie unter Ziff. 2 Hit. a, b und d bezeichneten Zeug⸗ 
niſſe dem Geſuche beizufügen. 

5) Will für dem Gefuchfleller ſelbſt oder für außer⸗ 
eheliche Hinter der Braut bie am einem andern als 
tem Auſaſſigmachungsort erworbene Heimat verbehalten 
werben, fo iſt bie gemis $. 2 bed Geſetzes über bie 
Hemat vom I!. Eepter. 1825 hieju erförberliche 
rechtegiltige Uebereinkunft mit ver beteiligten Heimate- 
gemeinte beizubringen. 

HA 


Beſondere Worbedingungen der Anſäſſig 
machuug· 


6) Der Bewerber um Anfäffigzuiahung- hat fein 
Geſuch auferbem durch den Nachweis elnes geſetzlichen 
Anfäffigmahungstitels ($. 2 des ren, Geſetzes über Ans 
ſaͤſſtgmachung und Verehelichung) zu begründen unb ba- 
ber bie hiezu tienlichen Belege dem Geſuche beizufügen, 

Anfäjfigmahung auf Grundbeſitz. 

(8. 2 Pill. I. des Gefegee) 

7) Bei Anſäſſigmachungen auf Grandbeſitz Mraft 
bes 8. 2 Ziff. 1 des revid. Geſetzes über Anfäffig 
mahung und Berehelichung genügt zur Begründung bes 
Geſuches der Nachweis des rechtowirlſamen Erwerbes des 
nah $. 2. Ziff. J. lit A, und B. des erwähnten Ge— 
ſetzes erforderlichen, bis zu dem Kapitalbetrage des ger 
ſetzlichen Steuerminimums ſchaldenfrelen Grund» eder 
Häuferbefigee. 

Anfäffigmahung auf ein reales ober radi— 
cirtes Gewerbe. 

8) Der Geſuchen um Anfäffigmahung auf reale 
ober vobizirte Gewerbe (g. 2. Ziff. IE des revibirten 
Geſetzes über Anſäſſigmachung und Verehelicdung), deren 
Inſtruirung ſich auch auf die Eonceffions-Berleigung zur Aus⸗ 
übung bes Gewerborechtes als Workedingung ber An 
ſaͤſſigmachung zu erftreden hat, wenn ber Gefuchficher 
das Gewerbe betreiben will, find die Nachweiſe über 
ben rechtöwirffarhen Erwerd bes realen oder rabizirten 
Gewerbörechtes,, über die Befähigung bes Gejuchftellers 
zum Gewerböbetriebe nch Maßgabe ber Gemerbeord- 
nung und bie Begrüntung bes erforberlihen Nahrungs 
Standes gemäß Abſchnitt HIT 8. 31 Ziff. L bes aller- 
böhften Landtags: Abfchieves von 1. Yuli 1666 bei- 
zufügen. 

Der Nachweis der Befähigung ft jedoch den Be- 
fitzeru radizirter Gewerbe: nachgelafjen, weiche dae Ges 
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werhe nicht felbft, ſondern durch befaͤhigte Werkiührer 
betreiben wellen. 

(Art. 4 Ziff. 4 des Gewerbegeſehes vom 11.Gept. 1825.) 

9) Iſt die rechtliche Wirkfamfeit des Erwerbes von 
Gruntbefig eder realen cder rabizieten Gewerberechten 
von einer Bebingung, inebefonbere ber Bewilligu.ig ber 
Anfäfigmahung abyängig gemacht, fo hindert biefes 
gear nicht die Inftruirung und Beſcheidung bes Anu— 
Fäffigmadungegefuches, allein bie Bewilligung zur An» 
fäffignadung, ſowie bie Eenceffionsverleifung Hat nur 
eventuell unter ber Bebingung zu erfolgen, daß ber un. 
bebingte und rechtöwirkfame Erwerb bes Anfälfigmahunge- 
titel innerhalb einer in bem Beſchluffe feftzufegenden 
Beift nachgewieſen werde. 

(8. 2 Ziff. 1 des rev. Gef, über Anfälfimahung unn 

Berebelihung.) 


Unfäffigmahung auf eine perfönlide Ge— 
werbs-Eoncefiion. 

10) Bei perfönlichen Gewerbe: Eoncejfionen wirb 
nach 8. 5 des rev. Geſetzes über Anfäffigmahung und 
Berehefihung die Anfäffigkelt Durch die im Berufungs— 
falle beftätigte Eonceffions-Urfunte erwerten, infeferne 
es ſich nicht um Gonceffions-Verleigungen handelt, welche 
gemäß ter 88. 23, 37, 41 und 42 ber Gewerbeord⸗ 
wung bie Unfäffigfeit überhaupt nicht zuc Folge haben. 

Im erfieren Falle hat ber Bewerber um eine Ge: 
werbe:-Eonceffion fein Gefuch nicht nur durch ben Nachweis 
alier gefeglichen Vorbebingungen zum Gewerbobetriebe, 
fonvern auch durch den Nachweis bes erferberlichen 
Nohrungeftandes und ber gefeplichen Verbebingungen 
ker Anſafſigmachung zu begründen. 

(Art. 2 des Gemwerbögefepes vom 11. Sept. 1825.) 

Im letzteren Falle bagegen, wern nämlich die Gon- 
ceffiene-Berleibung die Arfäffigkeit nicht zur Folge hat, 
find zwar bie Borbebingungen zum Gewerbebetriebe nach 
Maßgabe ber Gewerbeortuung nachzuweiſen, allein ber 
Nachweis des Nahrungsftaudes und ber Berausfegungen 
zur Anfäffigmagung iſt nicht erferteriih. 


Anſaäſſigmachung auf Grund bes Titels 

eines anf fonftige Weife vnliftänbig und 

nachhaltig gefiherten Nabrungsftandes. 

$. 2, Biff. 4 des ren. @efepes über Anſaſſigmachung wub 
Berebelihung. 

11) Gemäß: 8. 2 Bf, IV, des rev. Geſetzes Aber 

Anſaͤſſigmachung zb Berapelichung bildet außer ben 





unter Ziff. I, II und III bortfelbft bezeichneten Er⸗ 
werböquellen auch ber in anderer Weife vollftänbig und 
nachhaltig gefigerte Nahrungoſtand einen geſetzlichen 
Titel zur Anſäſſigmachung. 

Bermöge biefer Geſetzesbeſtimmung ijt bie Bewer . 
bung um Unfäffigmachung zuläffig : 

2) auf Grund eines das Steuer- Minimum ($. 2 
Bil. 1a. a. O.) zwar nicht erreichenben, gleich. 
wohl aber. das Fortlonmen einer Familie fichern- 
ben Grunbbefiges. 

Der Bewerber hat im biefem Falle anfer bem 
Befige bes Grundeigenthums, woranf er mfäffig 
werben will, auch bie beſondern Verhältniffe nachzu⸗ 
weifen, vermöge welcher er aus feinem Grundbeſitze 
eine ben Nahrungsſtand begrünbende Mente zu er⸗ 
zielen im Stande ift (8. 2 3. IV lit. a. a. a. O), 

b. anf Grund einer ſichern, ben’Bebarf einer Tanıifte 
gewährenben Kemte und 

ec. anf ben, gleiche Sicherung tes Nahrungeſtandes 
etc Familie gewährenven Betrieb einer den com. 
ceffionirten Gewerben nicht beizuzäßlenden Erwerdsart. 

($. 2 Biff. IV. lit. b und c. a. a. OD.) 

Die unter Mit. b und c ongeführten Gefcies- 
beftimmmmmgen begreifen das Einkommen aus Ka 
pitalbefig ſowohl, als aus nefhäftlichen, dienſtlichen 
ober fonftigen Vergätinifien, mit Ausnahme ber 
unter $. 2 Ziff. 1, U und III, dann unter 
Ziff. IV lit. a und ıl des revibirten Geſetzes 
über Anfäffigwedung und Berehelihung begriffe- 
ren Erwerbequellen, bann ber befinitiven Auſtel⸗ 
lung in einem öffentlichen Anıte des Staates, ter 
Kirche ober der Gemeinde, welche nach ben Beftim- 
margen ber 88. 4 uud 5 tes erwähnten Geſetzes 
zu beurtgeilen ift, alje insbefonbere auch das Ein⸗ 
kommen aus Unftellungen im öffentlichen Dienfte 
in probiforifcher Eigenfchaft, ferner das Einfommen 
aus Erwerbsarten, welche gemäß $. 79 und #2 
ber @ewerbeorbnung an befoubere Bewilligung - 
der Behörde gefnüpft find ober einer behördlichen 
Regelung umntesliegen, fowie aus ben freien Er⸗ 
werbearten ober dem Betriebe von Privilegien. 

Der Bewerber um Anſaſſigmachung anf Grund 
ber gedachten Eintonrmene- unb Erwerbequellen 
bat zur Begrüubung ‘feines Gefuches das ren⸗ 
rende Berhältuiß, nämlich die Anflellumg durch 
Berlage der Anftellungs-Urlunbe, ben Betrieb einer 
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an obrigleitliche Bewilligung gebumbenen ober 
freien Ermwerbsart burd Vorlage ber obrigfeitlichen 
Bewilligung, des Lizenzicheines u. dgl., und bie 
Größe feines gegenwärtigen Einkommens nachzu- 
weiſen, ferner biejenigen Belege beizubringen, welche 
geeignet find, den Beweis feines nachhaltigen 
und bauernden Nahrungsftandes zu liefern ; 

d. auf Lohnerwerb, fofern biefer vermöge bes Zrtlichen 
Bedarfes und im Gegenhalte zu ber Zahl bereits 
vorhandener Rohnarbeiter als narhhaltige Nabrungs- 
quelle betrachtet werben fann, 

($. 2 Bi. IV. lie d. und Ziff. 2 des ven. Geſetzes 
über Anjäffigmahung und BVerehelihung.) 

Unter biefe ®ejegesbeflimmung fallen außer ben 
eigentlichen Tagloͤhnern auch Gewerbs: und Fabrifgefellen 
und Dienftboten aller Art. 

Da bei biefer Slaffe ber Nahrungsftand verzugs- 
weife durch Tüchtigfeit, Fleiß und Sparſamleit gefichert 
wird, fo ift bei Beurtheilung ber Geſuche um Anfäffig- 
machung auf biefe Gigenfchaften beſondere Rüdficht zu 
nehmen, j - 

Die Bewerber haben baher bie hierauf bezüglichen 
Belege mamentlih über befriedigende längere Dienfizeit, 
‚ UAnlegung von Erfparnifjen, den Gintritt in Lebensver⸗ 
fiherungen unb bie pünktliche Erlage ber jährlichen 
Prämien und bergl. ihrem Gefuche beizufügen, 

Erwerbung der Anfäffigfeit kraft bes 

Geſetzes. 

12) Gemäß 8. 4 bes revid. Geſetzes über Anfäffig- 
madhung und Verehelichung bildet außer obigen auch ber 
Eintritt im eim öffentliches Amt bes Etaates, ber Kirche 
ober ber Gemeinde mit befinitiver Anftellung einen Titel 
ber Anfäfigmahung nud find im biefer Beziehung bie 
Oberoffiziere und befinitiv ernannten Militärbeamten ben 
Civilſtaatsdienern gleichzuhalten. 

Die Einreichung eines Anfäffigmachungsgefuches und 
eine Verhandlung une Beſchlußfaſſung Hierüber greift 
jebod in biefen Fällen nicht Play, da im benjelben ge 
mäß $. 5 des erwähnten Geſetzes die Anfäffigfeit durch 
bie befinitive Anftellung kraft bes Gefeges erworben wir, 

Diefe Beftimmung findet gemäß des Gefeges vom 
24. Dezember 1849 (Gefegbl. v. J. 1849 ©. 45) 
auch auf Schullehrer Auwendung, welche in diefer Eigen- 
ſchaft drei Dienftjahre zurüdgelegt Haben und hiedurch 
bie Anfäffigkeit Mraft des Gefeges in jener Gemeinde 
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erwerben, in welcher fie bei Ablauf jener Fri ange 
ftellt find. 


IV. 
Veberfiedelung uud Einwanderung. 


»13) Meberfieblungen ſchon anfäffiger Staatsbürger 
aus einer Gemeinde bes Königreiches in eine anbere 
werben, feferne fie mit einer Beränberung ber Heimat 
verbunden find, gleich neuen Anfäffigmadhungen behandelt. 

Der Gefuchfteller ift jedoch von ber wiederholten 
Nachweiſung ber allgemeinen Vorbebingungen ‚ver Un- 
fälfigmahung, (Ziffer II. 2. oben) mit Ausnahme des 
guten Leumundes, worüber er ein Zeugniß beizubringen 
bat, entbunben. 

($- 6 des Gefeges.) 

Einwanbernbe Ausländer haben behufs ihrer An- 
ſäͤſſigmachung in Bayern biefelben Borbebingungen, wie 
bie Ymländer, zu erfüllen, (8. 6 a. a. O.) unb aufer- 
bem entweber bie Entlafjung aus bem fremden Staate- 
verbande ober Zeugniffe barüber beizubringen, daß ihrer 
Auswanderung nah Bayern ein Hinbernig nicht ent- 
gegenftehe, 

Auf Grund ber zulegt erwähnten Zeugniffe darf 
jedoch bie Bewilligung zur Anäjfigmachung nur eventuell 
unter der Bebingung ber nachträglichen Beibringung 
der förmlichen Gntlaffung aus bem fremben Gtaatd« 
verbanbe ertheilt werben und biefelbe erlangt erft nad 
Erfüllung biefer Bedingung rechtliche Wirffamteit, 

Bei Einwanberungen aus fremden Etaaten, welche 
Urkunden über Entlaffung aus dem Etaatsverbande ober 
Zeugniſſe ber gebachten Urt nicht ausftellen, genügt bie 
förmlich zu Protokoll erflärte Verzichtleiſtung auf das 
fremde Staatsbürgerrecht, welche vor Zuftellung ber Be- 
willigung zur Anfäffigmahung zu gefchehen hat., 

Die Aufnahme: auslänbifher Jéraelilen in ben 
baheriſchen Staatsverbaud ift burd die Verleihung bes 
baheriſchen Indigenates durch allerhöchſtes lönigliches 
Dekret ($. 3 lit. © ber L. Beilage zur Verfaffungsslir- 
kunde) bebingt, 

Diefes hindert jedoch nicht die Juſtruirung der Ge- 
ſuche ausländifcher Jsraellten um Gonceffionsverleigung 
und um bie Bewilligung zur AUnfäffigmachuug in Bapern, 
ſondern es ift mur bie MWirkfamfeit des gewährenben‘ 


‚Beichluffes durch die Erwerbung bes baberifchen Inbi- 


genates auf bem bezeichneten Wege zu bebingen. 
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V. 
Verehelichung · 

14) Nach Borſchrift des 8. 8 tes revid. Geſetzes 
über Anfäffigmahung und Verehelichung foll feinem 
Staatsangehörigen, welcher einen gefetlihen Titel ber 
Anfäffigmaehung für fih Hat, die Erlaubniß zur Ver⸗ 
ehelichung ober Wieberverehelihung, wenn nicht privat» 
ober firchenrechtliche Hinderniſſe ober anferertentliche 
Bolizeirüdfichten eintreten, verweigert, ohne einen Zitel 
ber vorbemerkten Art aber foll feinem Staatsangehörigen 
bie Berehelichungs« oder Wieberverehelihungs-Bewilligung 
ertheilt werben. 

Wird daher das Verehelihungszefuh zugleich mit 
bem Geſuche ber Anſäfſigmachung angebracht, fo find 
beibe Gefuche mit einander zu inftrniren und zu be 
ſcheiden. 

Im dieſem Falle find mit den die Anſäſſigmachung 
begrüntenben Belegen auch bie oben Ziff. 4 bezeichneten 
Zeugniffe für die Braut, dann infofern auf bie Ber- 

. mögens- unb befonberen Erwerbövergältniffe ber Braut; 
als ten Nahrungsſtand bes Gefuchftellers ergänzend 
Bezug genommen wird, Nachweiſe auch hierüber vor- 
„zulegen. 

Wirb aber die Verehelichungs⸗ ober Wiederverehe⸗ 
lichungs⸗Bewilligung auf Grund bereits erworbener An- 
fäffigfeit nachgeſucht, fo Hat ber Gefuchfteller, infoferne 
nicht, wie bei Verehelichungen von Staatebienern und 
andern öffentlichen Bebienfteten, dann bei Hofbienern 
und Militär Perfonen befontere Vorſchriften in Amvenr- 
bung kommen, zur Begründung feines Gefuches lediglich 
den Nachweis der erworbenen Anfäffigfeit und bes Fort- 
beftandes des Anfälfigmahungstitels zu liefern und vie 

‚ erforberlichen Zengniffe für bie Brant beizubringen, 

Wenn ber urfprünglihe Titel zur Anſäſſigmachung 
zwar nicht mehr befteht, aber durch einen bie Anfäffig- 
keit ohne weiteren Nachweis bes Nahrungsftandes ge 
feglich begrünbenben Titel (($. 2 Bi. I und III, dann 
$. 4 des Geſetzes) erſetzt worben ift, fo find bie Zeug. 
niffe, weiße das Borkandenfein bes neuen Anfäffig- 
machungstitels darthun, vorzulegen; im übrigen aber iſt, 
wie im Falle des Fortbeflanbes bes urſprünglichen Un- 
fäfflgmahungstitels zu verfahren. 

Wirb endlich bei bereits beftehenber Unfäffigkeit bie 
Berehelihung ober Wiederverebelihung auf Grund eines 
den urjprünglichen Anfäfftgmachungstitel erfegenben neuen 
Titels nachgefucht, wobei eine Prüfung des gemägenben 
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Nahrungsſtandes einzutreten hat (8. 2 Bf. IV bes 
Grfeges), fo find die hierauf bezüglichen Zeugniffe und 
Belege nebft den erforberlichen Zeugniffen für bie Braut 
beizubringen. 

Die Nachweiſung ber allgemeinen Vorbebingungen 
der Anfäffigmahung aber ift auch im biefem Falle nicht 
mehr erforberlich, 

15) Für bie Berehelihung ber im öffentlichen Dienfte 
Angeſtellten, dann ber Hofviener und Militärperfonen 
find bie befonberen Regulative und Dienſtvorſchriften 
maßgebenp, 

Hiebei ift insbeſondere zu beachten: 

a, bie im unmittelbaren Staatsdienſte definitiv An—⸗ 
geftellten bebürfen gemäß ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 2. Febr. 19845 (Meggsbl. v. 3. 1845 
® 97 u. f.) behufe ihrer Werehelihung ober 
Wieberverehelihung nur ber bienftlichen Vewilligung ; 
bemgemäß greift eine Befchlußfaffung oder Cogni⸗ 
tion ber Polizeibehörbe Hierbei nicht Pla umb bie 
Zreuung barf auf Bormweifung ber dienſtlichen 
Heiratsbewilligung vellzogen werden. 

Dasjelbe iſt bei Oberoffizieren und definitiv 
ernannten Militärbeamten ver Fall. 

b. Die Anfälfigmahungsgefude proviforifch angeftell- 
ter Staatöbiener find zwar durch bie in Anfäffig- 
machungs · Sachen zuftänbigen Behörben zu im 
firuiren und zu befceiben, bie Verehelichungs- 
Bewilligungen aber werben an bie Etaatöbiener 
biefer Kategorie gemäß der erwähnten allerhöchften 
Verorbnung vom 2. Febr. 1845 von ber hier 
nad zuftänbigen Stelle ober Behörbe. ertbeilt, 

ec. In gleicher Weije ift bie Zuftänbigfeit ber Polizei- 
behörten in Anfäffigmachungsfachen ber im Milttär- 
verbande ſtehenden Unteroffiziere und Soldaten bes 
gründet, bie Ertheilung ber Verehelichungs-Bewilli⸗ 
gung aber fteht mur ber Milttärbehörbe zu, 

Bei berartigen Geſuchen um bie Bewilfigung 
zur Anfäffigmahung ift übrigens auf bie beizu- 
bringenden Nachweiſe über bie Reengagementsvor⸗ 
theile des Gejuchftellers, über bie bei ber Militär 
behörbe hinterlegte Caution, fowie über das ftipu- 
lirte Einftandefapital befonders zu achten. 

d. Fnudlich iſt bei Anfäffigmachungs- unb Verehe⸗ 
Kchungsgefuchen öffentlicher Bebienfteter, welche 
zwar in beiden Beziehungen von ben Poltzeibehör- 
ben, jeboch nur nach Einvernahme ber vorgefegten 


Dienftesftelle bes Bewerbers zu befcheiben find, biefe 
Einvernagme, infoferme nicht der Gefuchiteller bie 
desfallfig erforberlichen Zengniffe ber zuftänbigen 
Dienftesftelle ober Behörbe ſchon beigebracht Kat, 
von Amtswegen zu veranlaffen. 


Vi. 


Suftruirungder Gefuche um Unfäffigmachung 
und Werchelichung. 

16) In Gemeinden mit magiftratifcher Verfaffung 
find tiefe Gefuche von dem Magiftrate vollſtaͤndig zu 
infteuiren, auch wenn beren Befcheidung nicht in ber 
Zuftändigkeit des Magiftrates gelegen ift. 

In Landgemeinden dagegen Hat fih bie Inftruftion 
auf die möglichſt vollftändige Aufnahme des Gefuches 
und ber bazu erforberlichen Belege, dann auf bie Ein- 
bernagme ber im Einne bes revid. Geſetzes über An- 
faſſigmachung und Verehelichung Betheiligten zu be- 
ſchraͤnlen. 

17) Betheillgte im Sinne dieſes Gejepes (8. 9 
ar. 1) ſind: 

a. bei ollen Anjäffigmacdhungegefuhen — bie Ge 
meinde und ber Armenpflegſchaftsrath, 

b. außer biefen — bei Anfäffigmachungen auf per- 
förtihe &ewerbsfonzeffionen (8. 2 Ziffer UI des 
Geſetzes) auch diejenigen, welche fih um bie An— 
fälfigmadhung auf batjelbe Gewerb., wie ber 
Hauptgefuchfteller, bewerben, ober früger erfolglos 
beworben haben ($. 9 Ziff. 1 lit. c bes Gefepes). 

18) Behufs ber Einvernahme ber oben unter Zif- 
fer 17 lit. b aufgeführten Betheiligten findet ledigiich 
bie im $. 46 ber uenen Eewerbeortnung angeorbnete 
Bekanntmachung nach Maßgabe ber Vorſchriften dieſes 
8. ftatt, 

19) Das ben Gemeinden zuftehende Erinnerungs- 
und beziehungöweife Widerſpruchsrecht bei Anſäſſig- 
machungen wirb in magiftratifchen Gemeinden gemäß 
8.82 bes revibirten Gemeindeedilts durch bie Gemeinde: 
Bevollmächtigten, in Landgemeinden gemäß $. 101, Zif- 
fer 1 und $. 104 Ziffer 4 besielben Ediktes in ber 
Regel durch den Gemeindeaueſchuß, bei neuen Anſiede⸗ 
lungen aber ausnahmsweife durch bie Geſammtgemelnde 
geübt (8. 9 Ziff. 1 am Cube bes Gefegei), 

20) In maglftratifhen Gemeinben haben die Ge— 
meindebevollmächtigten und ber Armenpflegfchaftsrath ihre 
Aenßerung gefonbert abzugebeu und finb darum hiezu 
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mittels beſonderer fchriftlicher Ausfertigungen aufzu⸗ 


forbern. 

Ir Landgemeinden darf bie Aufforderung am ben 
Gemelnbeausichnß und den Armenpflegſchaftsralh in einer 
Ausfertigung gefiheher unb ebenfo die Erklärung beider 
in einem Protokolle ober Echreiben ubgegeben werben. 

Nur wenn bas Erinnerungsrecht durch bie Gefammi- 
gemeinde geübt wird ($. 104 Ziff. 4 des rebid. GE.) 
und beshalb eim förmlicher Gemeindebeſchluß zu faffen 
ift, Hat ber MArmenpflegfhaftsrath feine Erinnerung bier 
bon gefonbert abzugeben. 

Die Einvernahme ter Gemeinde und bes Armen- 
pflegihuftsratges ift, wenn eine Belauntmachung durch 
Auſchlag nah $. 46 ber @ewerbeorbnuung Pla zu 
greifen Hat, ſogleich mach Umfluß ber hierin gefeigten 
Frift (8. 47 der Gwe-Ordn.), auferbem fofort nach 
vollſtaͤndiger Aufnahme des Geſuches zu verfügen, 

Ueder tie Zuſtelung diefer Verfügung ift unter 
Vingabe bes Tages Nachweis zu dem Alten zu bringen. 

21) Für bie Abzabe ber Erinnerungen ber Ge— 
meinde und bes Arsuenpflegichoftsratiies ſowohl über 
bas urjprüngliche Gefuch, als die etwaigen Mitbewerbungen 
it in ber Aufforderung eine umerftredliche Friſt von 
8 Tagen unter bem Präjubize feftzufegen, ba bie Um- 
terlafjung ber Grflärungsabgabe innerhalb biefer Frift 
als Zuftimmung zu ben vorliegenden Gefuchen ange- 
ſehen werb.. 

22) Bel Geſuchen um die Bewilligung zur Ver 
ehelihung oder MWBieberverehellhung auf Grund bereits 
erworbener Anfäffigfeit Hat bie Einvernafme ver Ge- 
meinde und bes Armenpflegfchaftsratge® nur in dem 
oben Ziff. 14 Abſ. 6 erwähnten Falle flattzufinben, 
nämlich wenn bie Berehefichung auf Grund eines ben um 
ſprunglichen Anfäffigmachungstitel erfegenden neuen Titels 
nachgefucht wirb, wobei eine Prüfung bes genügenben 
Rohrungeftandes einzutreten Kat. 

23) Den Gemeinven (Gemeindebenoltmächtigten, 
Gemeinbe-Musfhuß, ober Gejummtgemeinde) ficht gemäß 
3 9 Biff. 1 lit. @ bes Gefehes bei Anfäffigmachungen 
auf die im $. 2 Ziff, 4, H und III des Geſetzes an 
geführten Titel das Recht ber bloßen da⸗ 
gegen in dem falle bes $. 2 Ziff. 4 des Gefehes das 
Recht des abſolut hiadernden Widerfpruches zu, infoferze 
es ſich micht 

a. um Niederlaſſung auf ein zur Zeit ber Erlaſſung 
= —* ſchon beſtandenes haͤuliches Anme⸗ 

2 


b. um kie Nachwelfung eines Titels ter Anſäſſig- 
machung behuis ver Verchelichung eines neh nicht 
defiuilid augeſtellten Dieners des Staates, ber 
Kirche oder ber Gemeinde handelt. 


Dieſe das abfolut hinbernte Widerſpruchsrecht ber 
Gemeinden beſchraͤnkenden Geſetzesbeſtimmungen haben 
folgente Auslegung in ber Praxis gefunden: 

a. Unter häuslichem Anwefen im Siune des Geſetzes 
find nur Wohnhänfer zu verfiehen, welche amt 
1. Juli 1834 ſchon vollerdet und eigens bewohnt 
waren; das geiitendfiche abfolit Hindernde Wider: 
fprucherecht bleibt daher ausgefchloffen unb ber 
Gemeinde ſieht nur das Naht der Erinnerung zu, 
wenn von dem urfprünglichen Anweſen Gründe 
ober auch Gebäulichfeiten, welche nicht einen Theil 
bes Wohnhauſes bilden, abgelrennt worden find. 


Zt dagegen das Wohngebäude feibft in ges 
jonderte Antheile geſchleden worden, fo greift bei 
Anjäffigmahungen, welche auf ſolche Antheile ge- 
gründet werben wollen, bas cbfelut hindernde 
Widerſpruchtrecht der Gemeinde Platz. 


b. Der Borfchrift des Geſetzes (8. 9 Zif. 1. lit. a. ß), 
welche bei Anfaſſigmachungen noch nit befinitiver 
Diener des Staates, ber Kirche ober ver Gemeinbe 
das abſolut hinderude Widerſpruchsrecht der Ges 
meinbe aneſchließt und biefer nur ein bie beſchluß ⸗ 
faſſende Behörde nicht bindendes Grinnerungsrecht 
zunefteßt, vermochte im Hinblide auf bie betreffen’ 
ben Berhandlungen in ven Kammern bes Land⸗ 
tags nicht ber Simn beigelegt zw werben, daß fie 
ſich lediglich auf bis im dreijahrigen Dienfted« 
Proviforium gemäß $. 2 ber IX. Berfajlungs- 
Beilage ftehenben öffentlichen Diener Bezug hate. 


Diefelbe Hat daher im ber Praxis die Auslegang 
gefunden, daß fie bei Auſäſſigmachungen auch jener öf- 
fentlichen Diener Unwendung zw finden Habe, welche, wie bei 
ZelbAuffichssbebienfteten, Zollaffifteuten, Zoleinnehmern 
und. Zollamtsdienern, dann bei ber Bebienfteten der FE, 
Berlehrsanftalten, bei ftänbigen Berg- und Hüttenarbei⸗ 
tern, Rentamtsboten, Wegmachern, Flußwarten u, dal, 
der Fall ift, zwar nicht pragmatifche Rechte im Sinne 
ber erwähnten Berfaffungsbellage erwerben, anderſeits 
oder doch micht ledizlich auf Ruf und Widerruf ver- 
wenbet, fondern mit durch befriebigende Dienftesteiftung 
betingten Anfprühen auf Stabilität und Benfion ober 
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Sufteniation ungefieltt find und ohne ein Verſchulben 
aus dem Dienfteswerbante nicht ausgefchlofjen werben. 

24) Die Gemeinbebehörbe ift verpflichtet, jedes an 
fie gebrachte Anfäffigmahungss und Verehelichungsgefuc 
fofort zu inftrutren und bie Verhandlung in bem Maße 
zu befchleumigen, daß die Beſcheidung bes Gefuches ge- 
möß $. 9 Ziff. 2 des Geſetzes längſtens binnen fechs 
Wochen von dem Tage n, wo es angebracht wörben 
iit, erfolgen lann. 

Nothwendige Erfegungen und Aufklaäͤrungen find des⸗ 
halb unter Anberaumung kurzer Friſten zu verfügen. 

Dei Vorlage ber inftruirten Geſuche au bie zur Bes 
ſcheidung zuftändige Behörde oder Stelle, welche fofort 
nach dem Schlufſe der Inſtruktion zu bewirken iſt, haben 
ſich die inſtruirenden Behörden gutachtli über dieſelben 
zu Sukert, 

VII. 
Veſcheidung der Geſuche. 

25) Die zur Beſcheldung eines Geſuches zuftänbige 
Behörde Hat unverzũglich nad Vorlage tes inſtruirten 
Geſuches tie etwa erforberlichen Ergänzungen zu ver» 
fügen und fobanı unter Beachtung ber Beftimmung bes 
% 9 Biff. 2 des Gefeges, dann bei Geſuchen um 
Verleihung von Gewerbe: Kongeffionen unter Beachtung 
ber Beftimmungen ber neuen Gewerbeorbnung, inebe⸗ 
fondere ber $.49 unb 50 berjelben Beſchluß zu faflen. 

Der Beichluß ift mit kurzen, aber flaren unb be 
ftimmmtern GEntfcheibimgsgrünben zu verfehen. 

26) Der Beſchluß ift dem Gefuchfteller ober beffeu 
Stellvertreter, fowie den Mitbewerbern um perfönliche 
Konzeffionen mändlih zu amtlichen Protofell zu eröff- 
nen ober durch ben Gemeindevorſteher eröffnen zu laſſen. 

Die Groöffnung am vie Gemeinde (Gemeinbebevoll- 
müchtigte,; Geuelndenusſchufz) ımd an bie gemäß 8. 29 
ber neuen Gewerbeorbnung befheiligten f. Stellen und 
Behörden: Hat im Mitteilung einer Abſchrift bes Be- 
ſchlufſes; jedoch an bie Gemeinde nur bann zu ger 
fehehen, wenm biefefbe gegen das: Gefuch Einſprache er⸗ 
hoben hat. 

Eine gefonverte Mittheilung an ven Armenpfleg- 


ſchaftsralh in Landgemeinden Ift überhaupt nicht erfor 


berfih, da der Gemeinteausfhuß unter Zutritt bes 
Ortspfareers den Armenpflegfchaftsrath bilbet. 

Außer bem Falle der Eröffnung zu amtlichen Pro: 
tololl ift befonberer Nachweis über ben Zag ber Zu- 
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flellung des Beſchluſſes und bie Perſon, am welche fie 
geſchehen ift, zu den Acten zu bringen. 

Mit der Eröffnung des Befchluffes ift die Belannt- 
gäbe zu „verbinden, daß zur Ginfegung ver Berufung 
eine unerftrediiche Frift von I4 Tagen vom Tage ber 
‚Eräffeung an gerechnet, gewährt ift, 

27) Gegen ben Beſchluß ber 1. Inſtanz ift wur 
eime Perufung am bie mächft Höhere Stelle zuläffig. ($. 9. 
Bf. 3 des Geſetzes.) 

Berufungeberechtigte find: 


a. ber Bewerber und bei Gewerbeconceffiensgefuchen ' 


tie Mitbewerber, i 

b. bie Gemeinde (Gemeindebevollmächtigte, Gemeinde⸗ 
ausſchuß, oder wenn es ſich um Begründung eines 
neuer Anweſens handelt, bie Geſammtgemeinde), 
(8. 9 Biff. 1 vorlegter Abſ. des Gefepes.) 

ce, bie im rt 29 ber neuen @ewerbeorbnung be- 
zeichneten Beteiligten; bie unter lit, b, aufge 
führten Betheiligten jedoch nur, infoferne fie gegen 
bie Gewährung eines Geſuches Einfprache er- 
hoben haben. 

Die Berufung muß bei Vermeibung des Aus. 
ſchluſſes innerhalb ber I4tägigen Bernfungsfrift 
bei ber beſchlußfaſſenden Behörbe eingelegt und 
ausgeführt werben und zwar, went bie Behörde, 
bei ber bie Berufung angebracht wirb, eine Unter: 
bebörbe ift, müntlich zu Protololl, oder jchriftlich, 
wenn fie aber eine Regterungsftelle ift, fchriftlich, 
Des. Verfahren‘ in U. Inſtanz richtet fich nach 
den beftehenben Borfchriften, 

Die von ven Regierungen, 8. db. J., über An- 
ſaͤffigmachung und Berehelihung zu faſſenden Be- 
ſchluſſe find gemäß ber allerhöchften Verordnung 
vom 2. Juli 1850 (Megierungsblatt vom Jahre 
1850 ©. 611) kolleglal zu berathen. 

28) Imfoweit in gegenwärtiger Eniſchließung nicht 
befonders Borfehung getroffen ift, richtet ſich das Ver⸗ 
foßren in Anfäffigmahunge- und Berehelichungsfachen 
nach ben beftehenden Vorſchriften. 
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29) Die Berhanbiungen über Anfäffigmacdungs- 
und Berehelichungsgefuche unterliegen ver Tare und ber 
Stempel-Gebühr nah Maßgabe bes Tor: und Stempel. 
gefeges und ber inftruftiven Vorſchriften hiezu. 

Die Torirung ter von ben Gemeinbebehörben im 
Landgemeinden gepflogenen Yuftruftions - Verhandlungen 
ift jedoch durch bie fal, Bezirkeämter vorzunehmen, weiche 
bie treffenden Targebühren an bie inftruirenbe Gemeinde 
abzuliefern haben. 

ven, 
Schiußbeftimmungen. 

30) Die vorftehenden Beftimmmungen treten mit 
bem 1. Zuli [. 386. in Wirlſamleit. 

81) Gegenwärtige Gntfchliefung iſt durch das 
Kreisamteblatt zu veröffentlichen und überbieg ein Wb- 
brud hievon an jebe Landgemeinde-Berwaltung des Re⸗ 
gierumgäbezirtes zu verabfelgen. 

32) Die k. Regierungen, 8. d. $., werben ben 
Bollzug mit Umfiht überwachen und foweit es erforber- 
lich erfpeint, die fachgemäßen Weifungen und Grläute- 
rungen über bie Inftruireng ber Geſuche um Anfäffig- 
machung und Berehelihung ertheilen. . 

Den 8. Diftriftsverwaltungsbehörden liegt insbe- 
fonbere ob, auf bie Inftruftionsverhanblungen der Ge. 
meindevorſteher ihre befonbere Aufmerlſamleit zu richten 
und durch geeignete münbliche und ſchriftliche Belehrung, 
insbefonbere aber, foniel als irgend thunlich, durch Auf- 
Rellung allgemeiner Formularien bie Erzielung bes ent» 
ſprechenden und gleichförmigen Bollzuges vorftehenber 
inftruftiver Beftimmungen zu ſichern. 

Münden, den 28. Mai 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
(sY.) vn. Neumapı. 


An bie #. Regierung, X. d. 3., Dur den Minifter 
von Mieberbayern. der Generals Sekretär: 

Den Bollzug des Geſetzes über Miniſterialrath 

Aufäffigmadung und Berche⸗ (a4) @ppien. 


dung betr. 








Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 






























Nr. 5%. Sandshut, Dienstag den 17. Juni 1862. 

— Onkel : — 
Betauntmachung, die Inftrultion zum Bollzuge bes Motariatsgefepes vom 10. November 1861 

e f anntma ch un g, gerichtes (Art. 6 bes Notariatsgeſetzes) Anzeige zu er- 


Die Snfteuktion zum Wollzuge des Meotartatsgrefehes 
vom 10. November 1861 betreffend. 


Staats:Minifterium der Juſtiz. 

Nachdem gemäß Urt, 153 des Gefetzes vom 10. 
November 1851, das Notariat betr, bie Gefchäfts- 
erbuung für die Notare, infoweit Kierüber nicht in dem 
erwäßnten Gefege Beitimmungen enthalten find, durch 
Regierungsverorbnung geregelt werben fell, unb auch 
für bie Berichte im Anfehung ihres Verhältniffee zu ben 
Notaren und ihres Verkehres mit benfelben nähere Bor» 
ſchriften über ten Giebei zu beobachtenden Gefchäftsgung 
erforberlich find, wirb hierüber ten Gerichten und No» 
taren nachfolgende, mit dem 1. Yuli l. 98. ir Wirl⸗ 


famfeit treienbe 
Snftruction 


ertgeilt : 
1. Abfdpnitt. 
Ron dem Hmtsantritte und der Verpflich⸗ 
tung ber Motare. 
%::], 


eher Notar, welcher die geſetzlich vorzefchriebene 
Eaution erlegt Hat unb zum Umtsantritte bereit ift, 
hat Hierüber bem Director bes einſchlägigen Bezirke: 


flatten, worauf von biefem ein Tag zum Verpflichtung 
feltjefegt und dem Notar befannt gegeben wird. 
8. 2. 

Die Verpflichtung der Notare ift in öffentlicher 
Sigung des Dezirkegerichtes (Art. 6 bes Notariats · 
gefegee), zu welcher auch ber F. Staatsanwalt beizu- 
ziehen ift, hund den Director ober beffen Stellvertreter 
(Art. 41 des Gefekes vom 10. November 1861, bie 
Gerichteverfaſſung betr.) vorzunehmen, 

Bor ber Verpflichtung hat fich ber zu verpflichtende 
Notar durch Vorlage ber mterimsbefcheinigung ber 
einfchlägigen Staatsfchulpen-Tilgungscaffe (8. 11) über 
bie erfolgte Erlegung ber Caution auszuweiſen. 


8. 8. 

Bei ver Berpflichtung ift dem Notar außer dem in 
Art, 6 des Notariatögefees vorgefchriebenen Dienfteide 
ouch ber Eid auf bie Verfafjung nad Tit. X 8. 3 ber 
Berfaffungsurfunbe, infoferne er benfelben nicht bereits 
geleiftet hat, ſewie ber gemäß ber allerhöchften Verorb- 
nungen vom 4. November 1709, 5. März 1804 unb 
13. September 1814 zu leiftende Gib wegen Richt» 
theilnahme an geheimen Gefelljchaften nach ber durch bie 
allerhöchfte Berorbnung vom 15. März 1850 feftge- 
fegten Formel abzunchmen, 

62 


Hat ber zu DVerpflichtenbe dieſen letzteren Eid bir 
reits früher geleiftet, fo ift er auf denſelben auedrücklich 
Binzuweifen. 

4 

Das über die Verpflichtung aufzunehmende Pro⸗ 
tololl hat bie geleifteten Eide wörtfih zu enthalten; — 
‚basfelbe ift von dem Verpflichteten, dem Bezirkögerichte- 
birecter eder Stellvertreter besfelben und dem Gerichte» 
fetretär zu unterfchreiben. 

& 5. 

Die. Verpflihtungsprotelolle füib, nad ber Zeit- 
folge georbnet, in ber Regiftratur bes Dezirksgerichtes 
aufzubewahren; — zu ben, für jeden Notar des Be— 
zirfsgerichtöfprengeld anzulegenden Perfeualscten iſt eine 
bezlaubigte Abſchrift des benfelben betreffenden Verpflich-⸗ 
tungspretofolls zu nehmen. 

Im Falle der Verfegung eines Notars an einen im 
einem anberen Bazirfögerichtöfprengel zelegenen Ort ſind 
bie Perſonalacten dem einfhlägigen Bezirlogerichte aus- 
zuantworten, 

$. 6. 

Dei der Berpflicktung werben dem Notare auf feine 
Koften die Amtsfiegell — ein Siegel für Drud mit 
Farbe und ein Trodenftegel — behänbigt, deren er 
fih nah Art. 96 bes Notariatsgeſetzes zu bebienen hat. 

8. 7. 

Die erfolgte Verpflichtung, vor welcher fi ber 
Notar jeber amtlichen Thätigkeit zu enthalten bat, iſt 
durch das Kreisamteblatt befanmi zu machen. Dem 


Notar iſt durch das Bezirksgericht eine Beſcheinigung 


über bie erfolgte Verpflichtung zuzuſtellen. 
8. 8. 

Wird ein Notar am eimen in eimem anderen Bes 
zirkegerichtsſprengel gelegenen Notariatefik verfegt, fo 
iſt er im öffentlicher Sitzung bes Bezirksgerichts, in 
beffen Sprengel fein nunmehriger Wohnfig gelegen ift, 
auf ven früher abgelegten Dienfteib Hinzumeifen, wobei 
ihm fein neues Antsfiegel auszuhändigen ift. 

Der Amtsanfritt besjelben an bem neuen Notarintes 
fige ift nach Vorſchrift des $. 7 belaunt zu machen. 


” 
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11. Abſchnitt. 
Bon den Eautionen der Motare. 


8. 9. 

Die PWotare haben bie gemäß Art. IB des No 
tariatsgefges zu leiſtende Cautien fefort wach ihrer 
Ernennung und jebenfoll® innerhalb ber in Urt. 119 
biefes Geſetzes feſtgeſetzten Friſt bei ber jeweils mit 
Uebernahme ber Amtabürgfchaftscapitalien bes einfchlä- 
gigen Megierumgsbezirfes Beauftragten Staatsſchulden⸗ 
tilgungscaffe zu erlegen und gleichjeitig bie fchriftliche 
Erklärung zu übergeben, daß bie eingezaßlte Summe 
als Kaution gemäß Art. 98 des Notariatsgefeges er- 
legt werbe. 

Eine fpezielle Aufforberung zur Erlage ter Cau⸗ 
tionsſumme findet nicht ftatt; — ber ernannte Notar 
fana nur mac beigebrachtem Nechweiſe, baf er bie 
gefeglih beſtimmte Caution erlegt habe, zur Verpflich⸗ 
tung zugelaffen werben. 

$. 10. . 

Bis auf weitere Verfügung find die Gautionen von 
ben Notaren bes Regierungsbezirkes Oberbayern bei ber 
Staatsfchuldentilgungs » Specinlcafje in München, ven 
ben Netaren ter Kegierungskezirfe Nieverbayern, dann 
Oberpfalz und Regensburg bei ber Gtaatsfchulbentil- 
gungs-Specialcaffe in Megensburg, von ben Notaren 
bes Regierungs bezirlee Dberfraufen bei ber Staats» 
ſchuldentilgungs · Epeclalcaſſe in Bamberg, von den No« 
toren bes Regierungebezirles Mittelfranfen bei ber 
Staaloſchuldentilguꝝ 36-Speciaicaffe in Nürnberg, ven 
den Notaren bes Megierungsbezirtes Unterfranfen und 
und Aſchaffenburg bei ter Etaatsfhulbentilgungs » Epe- 
cialcaffe in Würzburg, und von ben Notaren bes Mes 
gierungebezirtes Schwaben und Neuburg bei ter Staats: 
fhulventifgunge-Epecinlcaffe in Augsburg zu erlegen. 

Die k. Regierungs » Fiuanzlammern, welchen unter 
Feitung des f. Staatsminifierlums ber Finanzen bie 
Behandlung bed Gautionsiwejens zulöinmt, werden zu 
biefem Behufe bie einjchlägigen Staatoſchuldentilgungs · 
Caſſen mit ber erforterlihen Anweifung zur Auuahme 
ber Gaution verjehen. 
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8. 11. 

Ueber bie erlegte Cautiensſumme, welche nach dem 
Geſetze vom 7. März 1843 mit 3'/, Procent zu verzinfen 
it, wird dem Motare von ber einfchlägigen Staate- 


ſchuldentilgungs · Sperialcaſſe eine Juterimeßej“ einigung 


ansgeftellt. 

Die von ter @taatöfchnldentilgungscafle Auszufer- 
tigenbe Amtebürgihaftsurfunde wird von ber einfchlä« 
gigen SKreiscafje verwahrt, woräber bein Notar ein 
Depofitionsfcein zugeftellt werden wird. 

Die Interims beſcheinigung der einfchlägigen Staats⸗ 
fhulpentilgungsfpecialcaffe, tur welche ſich ber Netar 
vor ber Verpflichtung über die erfolgte Erlage ber 
Eautionsfummeanszumeifen Hat, ift von bem Bezirlb⸗ 
gerichtebirector ar bie einjchläzige Sreiscaffe zu über- 
fenden, welche nah erfolgter Wesjertigung ber Uns 
bürgichafteurtunbe deren Rückzahe au bie —— 
tilgungecaſſe beſorgen wird. 

8. 12. 

Wird ein Neiar verfetzt, fo wird wegen ber allen⸗ 
falls veranlaßten Transferirung ber Caution durch bie 
einfchlägige k. Regterungaftnangfammer die erforderliche 
Verfügung erlaffen werben. 

Hat der Notar im Folge ber Verfegung gemäß 
Urt. 98 res Notariatägefehes die Gautign von 500 fl. 
auf 1000 fl. zu erhöhen, fo bat er fi vor bem An- 
tritte feines Umtes (8. 8) durch Vorlage ber Interims- 
bejcheinigung ber einjchlägigen Staalbſchuldentilgungscaffe 
bei dem Director bed Bezirfsgerichtes darüber auszu⸗ 
weifen, daß er bie zur Erhöhung ber Gantion erfor 
berlide Summe erlegt habe. 

8. 13. 

Wenn ein Notar jlirbt oder entlaffen wirb, Bat 
das Bezirlegericht, im beffen Sprengel or feinen Gig 
hatte, ber einfchlägigen Negierungs-Finanzlammer hiers 
Über Anzeige zu erftatten, worauf dieſe wegen Helm- 
zahlung der Gaution bie erforberlihe Verfügung tref- 
fen wird. 

Zu biefem Behufe hat das Bezirksgericht bei Er- 
ftattung ber Anzeige auch darüber Aufſchluß zu geben, 


welchem Bwede die Stabt: und Landgerichte, 
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ob dein verſtorbenen ober enlaſſenen Notar nach amt⸗ 
licher Kenntniß des Gerichtes eine Haftung wegen zu’ 
entrichtender Etrafen ober ſtoſten oner wegen eimer zu 
leiftenden Entſchaͤdigung obliege, ober ob megen eines 
durch eine MAmtshanblung des Notare verutfaihten 
Schadens eine age gegen ihm unhängig gemacht fel. 

' Die Beztrlögerichte haben über jebe gegen einem 
Notar anhängig gemachte age folder Urt au ben bes 
treffenven Berfonalacien Vormerkung zu machen, zu 
Esi wel⸗ 
en eime felhe Klage anhängig gemacht worben ift, 
bem einfchlägigen Dezirkegerichte Anzeige zu erftotten haben, 

8. 14. 

Hit ein Notar zu Echabenserfag, Strafe oder Kor 
fim verurthelft, und foll zu beren Deckung in Ermäng- 
lung anberweitiger Crecutionsmittel bie Caution des 
Notars angegriffen werben, fo hat das einfslägige Be- 
zirfögericht hierüber ber k. Regierungsfinanzlammer An— 
zeige zu erftatten, von welcher bic entiprechenbe Ein- 
ziehung der Caution verfügt und bie erforderliche Mei« 
fung an tie einfchlägige Staatefchulben » Tilgumgscaffe 
erlaffen iverben wird. 

Gleichzeitig wird die k. Regierungefinanzkammer 
von ber erfolgten Schmälerung oder Erſchöpfung ver 
Cautien bem toateanmalte am Peztrkegerichte Kendi- 
niß geben, welcher bierüber tem Bezirfsgerichte zum 
Behufe ber weiteren gefeglichen Verfügung (Art. 99 des 
Notariatsgefeges) Mittheilung zu machen bat, 


tt. Abſchnitt. 
Von den Motarintsverwefern und der Er 
Iedigung der Motariatafige. 
$. 15. 

In Anſehung ber Berpflichtung ber ala Amtsver⸗ 
weſer aufgefteliten Notariatsgehilfen kommen tie Be 
ftimmungen bes Art. 6 tes Notariats-Gefeges und bie 
Vorſchriften ber 88. 2 Abſ. 1, 3 bie 5, und 7 gegem- 
wäriger Onftruction zur Anwendung. 

8. 26. 
Ei als Amteverwefer aufgeftellter Notariategehilfe 
52* 
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hat fich des Amtsſiegels bes Notars zu bebienen, deſſen 
Stelle er vertritt. 
8 17. 


Wird die Amtöverwefung entweder ven dem durch 
Krankgeit oder Abweſenheit verhinderten Notare felbit, 
ober im Falle bes Art, 41 des Notariatégeſetzes — 
von dem Etaatsıninifter der Juſtiz einem anderen Notar 
übertragen, fo iſt dieſes durch das einſchlägige Bezirle- 
gericht mittels Anſchlags an ven Gerichtötafeln des Ber 
zirfögerihts und tes Stabt- ober Landgerichts, im beffen 
Sprengel ber verhinderte Notar feinen Wohnſitz Hat, 
belannt zu machen. 

8. 18. 
Geſuche um. Genehmigung ber Nafftellung eines 
Notariategehilfen als Amteverweſer find bei tem Dis 
rector bes Bezirkegerichtes einzureichen, und fobann mit 
Gutachten dem f. Staatsminifterium der Yuftiz vor: 


zulegen. 
8. 19 


Urlaubs geſuche können nur dann bewilligt werben, 
wenn von dem um Urlaub nachſuchenden Notor in An- 
fegung der Amteverwefung Borforge getroffen iſt. 

Wird in einem Gefuhe um Urlaub von mehr als 
30 Tagen vom bem Gefuchfteller für tie Dauer feiner 
Adwefengeit eim anderer Notar als Amtsverweſer be- 
ſtinumt (Art. 40 bes Netorintögefegee), fo hat fi 
der Bezirkogerichtsdirector bei ber Aeußerung über das 
Urlaubsgeſuch auch darüber gutachtlic auszuſprechen, ob 
hiedurch dem Bedürfniſſe des Publikums genügt ſei. 

8. 20. 

Hat ein Notar bei länger andauernder Arankpeit 
gemäß Art. 40 bes Notariategeſetzes einen anveren 
Notar als Amtéverweſer beftimmt und ift hiedurch wach 
den Wahrnehmungen bes Staatsanwalts am Berlife- 
gerichte ober des einfchlägigen Stabt- ober Landgerichtes 
den Bebürfniffen des Publifums nicht genügt, jo Kat 
ber Director bed Vezirfegerichtes, welchem hierüber durch 
den Staatsanwalt, beziehungsweife durch das Sta ıt« 
ober Landgericht Mittheilung zu machen ift, ven Notar 
vorerſt hierauf aufımerffam zu machen, und, wenn ſich 


berfelbe zur Aufſtellung eines“ Notariategehilfen ale 
Verweſer nicht verfiehen jellte, it an das f. Staate- 
minifterium ber Juſtiz Vericht zu erftatten, bamit bie 
Frage, ob bie Wufftellaug eines weiteren Notare ale 
notwendig erfcheine, in Erwägung gezogen werde, 

8. 21. 

In dem in Art. 41 des Notariate» Geſetzes vor⸗ 
gefehenen Halle Hat das Stadt · ober Landgericht, in 
beifen Sprengel ber Notar feinen Wohnftg hat, über 
die Abweſenheit ober Kraulheit besfelben ber Director bes 
Bezirkögerichtes Anzeige zu erjtatten, wenn bie Dauer 
der Abweſenheit 14 Tage überfchreitet ober nach ben 
eingeholten Erlundigungen eine länger andauernde Kranl- 
beit in Ausficht ſteht, worauf an bas Staatöminifterium 
ber Juſtiz wegen Aufftelung eines Amteverweierd Be 
richt zu erftatten ift. 

Im Falle der Abwefenbeit des Netars hit biefe 
Berichterſtattung fofert nah Ablauf der demſelben ge- 
mäß Art. 120 des Notariatägefehes zur Rücklehr vor- 
zuſetzenden Frift zu geſchehen; — im Falle einer län- 
ger audauernden Kranfgeit ift der Notar, infeferne er 
nicht durch die Krankheit gehindert ift, felbft einen Amte- 
verwejer zu beftimmen, vorerſt noch aufzuforbern, inner- 
halb einer vorzufegenben kurzen Friſt wegen ber Amts» 
verwefung tem efee eutſprechende Borforge zu treffen. 

8. 22. j 

Hat der Notar im Falle der Abwefengeit auch 
unterlaffen, wegen ficherer Aufbewahrung ber Rotariate- 
acten Borforge zu treffen, fo hat das Etadt- over Land» 
gericht bie ihm besfalls bei Griebigung eines Notariate- 
Sitzes nah Art. 100 bes Notariategefeges obliegenven 
vorforglichen Maßregẽln zu treffen. 

8. 23. 

Wird ein Amtsrerwefer von Amtewegen aufgeftellt, 
jo find biefem die Urſchriſten bes Notare, insbejondere 
tie von bemfelben aufbewahrten legtwilligen Verfügungen, 
dann bie Kepertorien nebſt ben Amteſiegeln durch ben 
betreffenden Stabt- orer Landrichter, ober ben Laud⸗ 
gerichtöaffeffor auszuhänbigen; — bus hierüber aufzu⸗ 
nehmende Protololl ift dem Bezirlsgerichte vorzulegen, 


$. 24. 

Hat ber Stabt- ober Landrichter ober deſſen Affeffer 
ober ein ven bemfelken Beauftragter Notar in bem in 
Art. 41 Abſatz 2 des Notartatögefehes vergefehenen 
Falle eine Ausfertigung zu beforgen, fo ift im berjelben 
ausvrüdlich zu bemerken, daß bie Ausfertigung auf bem 
Grunde bes Art. 41 Abſ. 2 des Notariatsgefehes, und 
was den beaujiragten Notar betrifft, aus Auftrag des 
Gerichtes ertheilt werbe. 

Ebenfo if, wenn von den Urfchriften eines fufpen- 
birten Notars eine Ausfertigung von bem hiezu beauf- 
tragten Notar ertheilt wirb (Art. 102 bes Motariate- 
gefeges), im ber Ausfertigung zu bemerken, taf bie Ans: 
fertigung auf dem Grunde gerichtlichen Auftrags ertheilt 
werbe. 

8. 25. 

Für bie im Falle des Art, 41 Abf. 2 des Notoriates 
gefetzes von ben Etabt- ober Landgerichten eribeilten 
Ausfertigungen find bie in ver Notariatsyebührenerbnung 
beftimmten Gebühren zu entrichten unb ber Staatscafle 


zu verrechnen. 
$. 26, 


Wird ein Notariatsfig durch Entlafjung des Notare 
erledigt, fo Hat bie in Art, 100 bes Notariategefehes 
vorgefepriebene Verwahrung ber Urfäriften und Reper⸗ 
torien in ber Art zu gefchehen, daß biefelben zu Gericht 
gebracht und in dem zur Aufbewahrung ber gerichtlichen 
Acten bienenden Raume, jedoch abgeſondert, hinterlegt 
werben. . 
Die legtwilligen Verſügungen finb in dem zur Auf- 
bewahrung der gerichtlichen Tepofiten beftimmten Ber 
häftniffe zu verwahren. 

5. 27. 

Im Falle des Tobes eines Notars find jebenfclis 
vie letztwilligen Verfügungen, wie im $. 26 Abſatz 2 
angeorbnet ift, bei Gericht zu verwahren; — in Ans 
fehung ber übrigen Rotariateurfunden und ber Neper- 
torien bleibt e8 tem (Ermeffen bes Stabt» ober Land⸗ 
gerichte® ambeimgegeben, ch deren Aufbewahrung bei 
Gericht noihwenbig fei, ober ob biefelben auch im be 


.— 
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Geſchäftsleklale oder in ter Wohnung bes verftorbenen 
Notars unter gerichtlichen Siegel ficher verwahrt werben 
lönnen. 

8. 23. 

Iſt im Falle ter Verſetzung eines Notars beffen 
Nachfolger, an welden tie Urſchriften und Repertorien 
bed verjeßten Netars nah Art. 100 Abſ. 2 und 3 
bes Notariatsgefeges übergehen folien, vor bem Abgange 
bes verfegten Notare am Notariatsſitze bereits auweſend, 
fo bleibt vie Ausantwertung ber Notariatsurfunden und 
Repertorien lediglich ben betheiligten Notaren überloffen ; — 
außerbem find jebenfalls bie letztwilligen Verfügungen, 
wie im $. 26 Abſ. 2 vorgeſchrieben ift, bei Gericht 
zu verwahren, und bleibt es bezüglich ber übrigen No- 
toriatsurfunden unb der Mepertorien bem Stabt« ober 
Landgerichte anheimgegeben, mach vorgängiger Verneh- 
mung bes abtretenden Notare und bed etwa ſchon er- 
nannten Nachfolgers besfelben zu bemeffen, ob beren 
Berwahrung bei Gericht nothwendig ſei, oder auf anbere 
ſichere Weife bewerlftelligt werben lönne. 

$. 29, 

In jebem Falle der Erlevigung eines Notariatsfiges 
hat das betreffende Etabt» ober Landgericht von ber 
gemäß Art. 100 bes Notariategeſetzes getroffenen Ver⸗ 
fügung dem Bezirksgerichte Anzeige zu erflatten, 

$. 30. 

Inwieferne bei Erledigung eines Notariatsfiges buch 
ben Tod, bie Berfegung ober Entloffung bes Notare 
eine vorforgliche Ausantworiung ter Urſchriften und 
Repertorien an einen anberen Notar (Mt. 100 Abſ. 1 
bed Notariatögefeges) nethwendig, dann ch biefelbe auch 
auf die lettwilligen Verfügungen zu erfireden fei, bat 
ber Bezirkögerihtöbirector mit Rüdficht anf bie vorand- 
ficptlide Dauer ter Erlebigung und das vorausfichtliche 
Bebürfnig bes Gebrauches der Urfchriften zum Zwecke 
ber Ertheilung von Ausfertigungen zu bemeffen. 

$. 31, 

Wird bie vorſorgliche Ausantwortung ber Urfchriften 
unb Nepertorien an einen andern Notar für nothwenbig 
erachtet, jo hat ber Bezirkögerichtäbireltor bie Vornahme 
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berfeiben dem einfchlägigen Stabt- ober Landgerichte zu 
übertrageit, welches das hierüber aufzunehmende Prototoll 
bem Bezirkögerichte vorzulegen bat. 

Die erfolgte vorforglide Ausantwortung ber Ur⸗ 
frtften und Repertorien bes abgetretenen Notars iſt 
nad; Vorſchrift des $. 17 bekannt zu machen. 

8. 32. 

Sinb die gemäß Art, 100 Abſ. 1 bed Netariate- 
gefeked von bem Stabt« ober Landgerichte verwahrten 
Urſchriften und Repertorien unmittelbar an ben Nach— 
felger des abgetretenen Notars (Art, 100 Abſ. 2 und 
3 des Notariatsgeſetzes) auszuantworten, fo iſt bie 
Uebergabe terfelber gleichfalls dem betreffenden Stadt: 
ober Landgerichte zu übertragen und bas hierüber auf- 
zunehmende Protololl dem Bezirkegerichte vorzulegen. 

8. 33. 

In allen Fällen, wo eine gerichtliche Ausantwortung 
ber Notariats · Ur lunden an einen Amteverwefer ($. 23), 
eimen mit teren Uebernahme vorforglich beirauten Notar 
(8. 31) oder am ten Nachfolger tes abgetretenen Notars 
($. 32) ftattzufinden Hat, find in bem hierüber auf 
zunehmenden Protelelle bie ausgeantworteten letztwilligen 
Verfügungen und Repertorien einzeln, bie nad; ber Zeit- 
folge georbneten und gefammelten Urſchriften nach Jahr⸗ 
gängen und Bänten, enblich die Urfchriften des Taufen- 
den Yahrganges nach ihrer Zahl — den Nummern bes 
Geſchaͤftaregiſters — zu begeichnen, 

$. 34, 

Die Erlebigung einer Notarftelle durch Entlaffung 
tes Rotars iſt Durch das Kreisamtsblatt bekannt zu machen, 

Die Bekanntmachung ber Sutpenfion eines Notars 
erfolgt durch Anfchlag an bie Berichtstafeln des ein- 
ſchlaͤgigen Bezirksgerichtes und ſaͤmmtlicher Stabt- und 
Landgerichte des Bezirkogerichtsſprengels. 


IV. Abſchnilt. 
Bon den Rotariats gehilfen. 
8. 35. 
Die Notare find gehalten, bei Auswahl ber Notariats- 


gehilfen mit Vorſicht zu verfahren und nur Perfonen 
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bon ganz ungeträbten Rufe als Gehilfen in ihren Dieuft 
zu nehmen. 

AInsbefenbere Haben fie igren Gehilfen bie firengfte 
Wahrung tes Amtegeheimniffes zur Pflicht zu machen 
und beffalis bie etwa nöthigen Maaßnahmen zu treffer. 

Gehilfen, welche die Pflicht des Amtsgeheimmiſſes 
verlegen, haken fie fofort aus dem Dienfte zu eutluffen 
und find für alfen bieburch etwa veranfsften Schaden 


verantwortlich. 
8. 36. 


Nimmt ein Notar einen Rechtspraftifanten, weicher 
bereit® bie Prüfung für den Juſtizſt atsdlenſt beftanden Hat, 
als Notariatsgehilfen in Dienft, oder tritt ein folder 
Notariatögehilfe aus feinem Dienfte, fo Hat ber Notar 
bierüber dem Staatscnwalte am betreffenden Bezirte- 
gerichte und der Notariatäfamier feines Bezirles An- 
zeige zu erftatten. 

Die Oberftaatssnwälte und Notariatsfammern haben 
Berzeichniffe ber bei den Notaren des Appellationsaerichts., 
begichungstweife Notarkatskummer » Bezirkes im Dienfte 
ſtehenden Notariatsgebilfen, welche bie Prüfung für ben 
Juſtizſtaatsdienſt bereits beſtanden haben, auzulegen und 
durch Bormerkung der Ab- und Zuginge evibent zu halten. 

8. 87. 

Bezüglih ber Qualifikation der Motartatsgehilfen 
and ber Kaffe ber geprüften Rechtspraltikanten wird bes 
fonbere Anorbnung erfolgen. 


V. Abſchnitl. 

Bon der Aufnahme der Notariatsurkunden, 
ben Mefchriften und Ausfertigungen im 
Hllgemeinen, 
$. 38, 

Beiziebung von Beugen. 

Sollen bei Aufnahme einer Notariatsurfmde nach 
Vorſchrift des Gefeges ober nach dem Willen ter Be 
theiligten Zeugen oder ein zweiter Notar zugezogen wer- 
ben, fo liegt zunaͤchſt ben Betheiligten ob, dieſelben zu 
wählen und zum Erfcheinen bei tem Netare zu veranlaffen. 

$. 39. 

Werben in einem Kalle, wo die Beiziehung von 

Zeugen ober eines zweiten Notare gefeglich vorgefchrie- 
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ben ift, ſolche von den Betheiligten wicht zur Stelle 
gebracht, ſo ift es Same bes Notare, welcher für bie 
Beobachtung der geſetzlich vorgeſchriebenen Fiürmlichleiten 
Sorge zu tragen hat, die beizuziehenden Zeugen oder 
ben zweiten Notar auszuwählen und deren Erſcheinen 
zu veranlafjen. 

8. 40. 

Der Notar ift zwar verpflichtet, ſich durch Vefragen 
ber Vetheiligten und ber Zeugen nöthigenfalls barüber 
Kenmtriß zu verfchaffen, ob bem Zeugen oder dem zwei⸗ 
ten Notare fein gefeblicher Unfägigfeitegrund (Urt, 54, 
55 des Notariatsgefeges) entgegenftche; allein es ift 
nicht moth.nendig, in ber Urkunde ausdrücklich zu ber 
merlen, baß biefes geſchehen ſei. 

Dagegen iſt in ber Urkunde anzuführen, daß bie 
beigezogenen Zeugen bem Notare perfönlich belannt feien. 
(Art, 53, Ubf. 2 des Notariategefeges.) 

8. 41. 


pentitätäzeugen. 
Wird bei Aufnahme einer Notartatenrkunde mit 


Betheiligten, welche dem Notare nicht befannt find, Namen, 
Stand und Wohnort berfelben durch Auskunftöperfonen 
(Frentitätsgeugen) befeinigt, (Mt. 62 Abſ. 2 tes 
Notariatsgefeges) entweder weil auch bie beigezogenen 
Inſtruments zeugen oder ber zweite Notar bie Betheiligten 
nicht kennen, ober weil folge zur Aufnahme ber Urs 
unbe überhaupt nicht beigezogen werben, fo ift nicht 
nothwendig, deß bie Ibentitätäzengen, infeferne fie ſchon 
beim Beglune ter Verhandlung beigezogen worben find, 
bis zum Schluffe berfelben amwefenb bleiben, biefelben 
können fich vielmehr entfernen, nachdem fie ifre Er- 
Mörung über die Idenlität ber Betheiligten abgegeben 
und unterfchrieben haben. 
$ 42, 

Zufoferne zur Beicheinigung bes Namens, Standes 
und Wehnortes der Betheiligten unter mehreren Aus- 
Bunftäperfonen bie Wahl freifteht, Hat ber Notar barauf 
Bebacht zu nehmen, daß wo möglich ihm perfönlich ber 


kannte, zum Beweife velltommen tüchtige Perſonen als 


Gtentitätszenaen beigezogen werben, 
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$: 48. 
Urſchriften. 

Zu ben Urſchriften der Notarlate-Urfunben darf nur 
ganz haltbares, weißes Papier, den bem Formate bes 
Etempelpapicres, gebraucht werten. 

Den Notaren ſteht es frei, bie Urfhriften felbft zu 
ſchreiben oter fih hiezu eines Gehilfen zu bedienen, je- 
bob Lauben fie dafür Sorge zu tragen, daß fowehl bie 
Urſchriften, als auch die Ausfertigungen ber Notariats- 
Urkunden mit eiver wohl leferlichen, nicht zu gebrängten 
Handſchrift, dann mit guter dauerhafter Dinte gefchrie- 
ben werben. 

g. 44. 

In welchen Fällen zu bei Urfhriften ber Notariats- 
Urkunden. das vorſchriftomäßige Stempelpapier anzu 
wenben fei, wird in bie Behandlung bes Taxweſens 
durch bie Notare regelnben Juſtrultion beftimmt. 

$. 45. 

Der Raum, welder nah Urt. 64 bes Notariat 
gejeges in ben Notarlats- Urkunden zur Seite leer zu 
bleiben Hat, ift auf ber linlen ‚Seite frei zu laſſen. 

$. 46. 

Im Einzange der Notariatsurkunde ift ber Gegen- 
ſtand derſelben kurz zu bezeichnen, 3. B. Kaufverträg, 
Pachtvertrag, letztwillige Berfügung, Berfteigerung u. f. w. 

Die Anführung ber Zeit und bes Ortes ber Ber- 
handlung, bes Ber- und Zunamens, fowie bes Wohn- 
figes bes Notare, ber Beraulaffung ber Aufnahme ber 
Urkunde (ob dieſelbe auf Erfuchen eines Betheiligten 
eber aus Auftrag eines Gerichtes ftattfindet), dann bes 
Bor: und Zunamens, Standes unb Wahnortes ber Bes 
theiligten, ſowie ber auf berem Berlangen ober zufolge 
gefeglicher Borſchrift beigezogeuen Zeugen ift in ver Mes 
gel, infoferne nicht bie Defhaffenheit bes Falles eine 
Abweihung hievon veranlaft, in ben Gingang ber Ur⸗ 
kunte aufzunehmen; — ebenvafelhft ift in ber Regel 
auch bie in Art. 62 bes Notariatsgefeges vorgeſchriebene 
Bemerkung vorzutrogen, ob Namen, Stand und Wehn- 
ort ber Betbeiligten bem Notare befannt und, wenn 
nicht, in’ welcher Weiſe hiejelben befckeinigt werten felen. 
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Wird von ben Betheiligten eine Ausfertigung ber 
Urkunde verlangt, jo ift biefes vor dem Echluffe ber 
Urkunde anzuführen, worauf bie lettere gemäß Art. 66 
bed Notariategefeges mit ber ausbrüdflichen Bemerkung 
zu ſchließen ift, daß bie Urkunde ben Betheiligten —- 
je nah Umftänden in Gegenwart ber Zeugen — vor⸗ 
gelefen oder von ihnen felbft durchgeleſen worben fet. 

Iſt die Verhandlung nicht in ununterbrochenem Fort 
laufe am nämlichen Tage vollendet worben, fo ift biefes 
in der Urkunde in entſprechender Weife anzugeben. 

Unmittelbar unter ben Schluß ber Urlunde finb bie 
Unterfchriften ber Betheillgten unb ber alfenfall® zugezo- 
genen Zeugen zu feßen, unter biefen hat ber Notar 
feine in ber Vorfchrift des Art. 7 des Notariatsgefetes 
entſprechende Unterfchrift mit ber ausbrüdlichen Bezeich- 
mung »Lönigliher Notaru beizufügen. 

Sind bei Mufnahme einer Notariatsurfunde mehrere 
Perſonen betheiliget, jo ift in berfelben zum Zwecke des 
Eintrages in das Taxregiſter auch zu bemerlen, von 
welchem der Yetheiligten bie Koften ter Verhandlung 
getragen werten. 

$. 47. 

Das Rotariansfiegei if, wenn die Urkunde aus 
‚ einzelnen Blättern oder mehreren Bogen befteht, welche 
wufammengeheftet werben müſſen, ober wenn Beilagen 
mit der Urkunde zu verbinden find (Urt. 68 bed Ro- 
tariatögefeges), mit Siegellad ober einer Oblate, außer⸗ 
dem mit Farbe aufzudrücken. 

$. 48, 
Sammlung und Aufbewahrung der Urfunden. 

Die Urſchtiften ber eingelnen Rötariatsnrkunden 
find nad; der Rummernfolge des Gefcäftöregifters 
(Art. 77 des Rotariatsgefeged) zu fammeln und in 
Abtheilungen, welche je nah ihrem Umfange die Ber- 
handlungen eines Jahres oder eines färzeren ober 
längeren Zeitraumes umfaſſen, mit fen Umfchlägen 
verfehen, aufzubewahren, 

Auf dem Umſchlage iſt die Zahl ber in demſelben 
enthaltenen Urſchriften nah den fortlaufenden Rum- 
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mern bed Geſchaͤfteregiſters und ber Zeitraum, welchen 
die in dem Umfchlage entbaltenen Urſchriften ums 
faffen, anzugeben, z. B. Urfchriften bes k. Notars N. N, 
ju N. vom 1. Jänuet bis SO. Juni 1863 Ziff. 1— 475 
enthaltend, 
$. 49. 
Bon ber Borfchriit des 8. 48 find ausgenommen: 
a) die Uckunden, weiche gemäß Art. 32 des Ro 
tarialsgeſthes in Urſchriſt Hinausgegeben werben, 
b) bie legtiwilligen Verfügungen, fowie bie über berem 
Uebergabe, Zurädgabe ober Widerruf aufgenom- 
menen runden, welche befonbers zu verwahren 
find, 
s. 50, 

Für die Urſchriften der ın 8.49 erwähnten Ro» 
tariateurlunden find bei den nad dir Rummernfolge 
bes Geſchaͤſtoregifters Jeſammelteu Urſchriften an den 
treffenden Stellen Fehlblaͤtter einzulegen, auf melden 
die laufende Rummer des Geſchaͤftsregiſtere und ber 
Gegenſtand der Berhandlung Furz anzugeben find, ;. B. 
af. 34 Bollmacht, Ziff. 86 Beglaubigung riner Abs 
fchrift, Ziff. 251 Teſtament des Pfarrers N. N, zu N., 
Ziff. 273 Inventar in der Berlaffenfdhait des N. N, 
wu N, 

Diefe Bormerfung fann für mehrere fehlende Ur⸗ 
friften, wenn fi diefelben der Zeitfolge nad un- 
mittelbar ar einander anreiben, auf Ein Blatt gefrieben 
werben; — wird die Urſchriſt einer Rotariatsurfunde 
an ein Geriht mit befonderem Echreiben überſendet, 
fo vertritt der Yuffay biefes Schreibens, auf welchem 
bie Nummer bes Geſchaͤftsregiſters zu bemerken ift, bie 
Stelle des Fehlblattes. 

8. 51. 

Hat sine Rotariatsurlunte auf eine andere, von 
dem nämlichen Rotare aufgenommene Urkunde Be 
siehung, wie z. B. bie Urkunde Ater einen Bertrag, 
durch welchen ein früherer Bertrag abgeändert ober 
aufgehoben twirb, fo if auf ber Urfchrift der in Bezug 
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genommenen Urkunde auf das Datum und bie Rıgifier- 
Nummer ber fpäteren Rotariossurtunde hinzuweiſen. 
5. 52, 

Die Rotare haben darauf Bedacht zu nehmen, daß 
die Urſcheiſten der Rotariats -Urkunden auf ſichere, 
deren Einſicht durch Unbeſugte aucſchließende Weiſe 
verwahrt werden. 

8. 53. 
Ausfertigungen. 

Die volljishbaren Aucfertlgungen haben Me Llebrr- 
fcift: „Im Pamen Seiner Maſeſtät des Könige* 
(Ar. A6 des Rotariatsgefepen), andere Hauptanefer- 
tigunzen (Art. 87 Abſ. 2) Die Meterfbrift: „Haupt 
ausferiigung,* Eloße Abſchriften (Art, 87 Abſ. 3) bie 
Ueberſchrift: „Abichrift“ zu führen, 

Die Nummer des Defdyätieregifiers (Art. 77 des 
Notariategeſegee) ift neben bie Leberfchrift zu ſetzen. 

s 54. ; 
Der Eingang hat bei Hauptausfertigungen (voll 
giebbaren und erfien Ansfertigungen) zu lauten: 
„Bon Dem unterfertigten f. Rotar wirb biemit 
befiätiget, daß von Ihm nachſtehende Urkunde 
errichtet worden iM“, 
worauf der Inhalt der Urfchrife in wortgetreuer Ab- 
ſchrift zu folgen hat. 

Der Schluß ber Ausfertigung lautet bei voll⸗ 
sichbaren Ausfertizungen (Met. 86 bi Rotariats- 
geſetzeo): 

„Vorſtehende, dem N. N. erthellte Ausfertigung 
‚wird hiemit für vollziehbat erflärt*, 
bei erſten Ausfertigungen: 
„Hieruber wird hiemit dem R, R. eine erſte 
Ausfertigung ertheilt.* 
Datum. Siegel. 
MR, f. Rotar. 

Bei Abſchriften if lediglich der Gleichlaut ber- 
felben wit ber Urſchriſt von tem Notare unter An- 
führung des Dotums und Beidiädung feines Siegels 
su befätigen. 

Beſteht die Ausfertigung aus mehreren Bogen, 
ſo And biefe mit einer Schnur zu beften, welde am 
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Schluſſe mit dem Siegel zu befefligen iR ($. 68 bes 
Rotariatsgeiepre). 
$. 55. 

Es können von :iner und derfelben Urkunde 
mehrere „erfie Ausfertigungen* ertbeilt werben, wenn 
bei einem und Demfelben Rechtsgeſchäfle mehrere Per- 
ionen beiheiligt find, welchen nach Art. 93 bes Rotariats- 
geſehes das Recht, eine Ausfertiguug zu verlangen, 
auftehi. 

5. 56. 

Wenn einer Urſchtift nah Art. 13 und 15 des 
Rolariatsgeſetzto gerichtliche Belhläffe oder Beurfun- 
dungen, 3. B. bie obervormunbfhaftlihe Geuchmigung 
eines Vertragec, die hypothekenamtliche Beſtaͤllgung 
über erfolgte Eintraͤge im Hypothekenbuche beigelegt 
find oder Beilagen hieju gehören, fo find bei ber 
Ausfertigung oder Herſtellung einer Abſchrift von einer 
folgen Urkunde die Abfchriften der gerichtlichen Be 
ſchlüſſe, Beurfuntungen und Beilagen unmittelbar an 
die Adſchtiſt der Haupturfunde anzureiben und if erft 
am Schiuffe die Nusjertigungeformel, begiehungsweife 
Dehätigung bes Gleichlautes, brizufehen, 

Auf gebiudte Beilagen einer Rotariats-Urfunde, 
3. B. gedrudte Bekingnißhefte, findet diefe Vorſchriſt 
feine Anwendung; — ſolche Beilagen find der Aus- 
fertigung beigubeften und befonders zu beglaubigen. 

6. 57. 

Hat eine Urkunde durch eine fpätere Abaͤnderungen 
oder Zufäge erhalten, fo darf von der Älteren, fpäter 
abgeänderten Urkunde allein feine Ausfertigung mehr 
ertheilt werden, fonbern ift, wenn eine foldhe verlangt 
wird, in bie Ausfertigung auch bie jüngere Urkunde, 
durch welche june abgeändert ober ergänzt worben if, 
mitaufjunehmen. 

8. 58. 

Die Ausfertigungen von Rotariatsurfunden, welche 
bie Geffion einer Hypothelforderung zum Gegenſtande 
haben, können auf die Ausfertigung des beſüglichen 
Schuld⸗ und Hypothelenbriefts ari@richen werben, 

52 
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OSeſchieht, digſes nit, fo iR die Aneiestiguug auf 
ungetrwmpeltes Papier zu ſchreiben ad her Auso- 
fertigung des Schuld · und Hypothekenbriefts beizuheften. 
us. 430. 
Auszüge 

- Wenn gemäß Art. 89 den Notariatögefegrö von 
einer. Rotariateurfunde ein die Stelle einer vollzieh⸗ 
‚bareu oder ‚erfien „Ausfertigung verteetender Ayszug 
eribeitt wird, fo finten bezüglich der Uebecſchrlit uud 
bes Eirganges der Ausferiigung die Vorſchriften bes 
rt. 86. deo Notariatsgifepes und der 88. 53 und 
54 aryenwärtiger Juftruction gleichmäßige Anwendung. 

Der: Auczug hat. den Eingang dir Urkunde unb 
jene Beftimniuagen, welde: für bie in derſelben ent« 
balteaen felbfitändigen Rechte geſchaͤfte gemtinſchaſilich 
find, z. B. die gemeinſchaſtlichen Kaufsbedingungen in 
einer Urlunde ‚über eine Verſteigerung, jobann „bie 
auf das. betreffende Rechtägefchäit bezüglihe Stelle 
‚ber Urkunde mit den Dazu gehörigen ‚Unterfcheiften, 
ublih ‚ben Schluß der Urkunde zu ‚enthalten und 
find vie auegelaſſenen Stellen durch Siridhe. angubeuten, 

Die Schlußſormel der. Ausfertigung lautet bei 
‚volztehbaren Ausfertigungen; 

„Borfichender, dem N, R. eribeilt: ‚Auszug 
„wird. hiemit für vollziehbar erklärt”, 
bei ‚anderen old Hauptauofertigung ertheilten Aus» 
günen: 
‚nBorfichenber Auszug aus her Nilunde, über 
„ic. 16. wird hiemit dem N. N. gls ee Aus- 
„fertigung githeilt“. 
8. 60. 

Wird von „den Betheiligten die Ertheilung ‚einer 
Aunofeuigung ſchon bei Aufnahme ber, Urlunde vers 
fangt, fo il dieß, wie in $. 46 vergefchrieben, im 
der Urkunde ſelbſt anguführen; wird dagegen erft 
fpäter der Arteag ‚anf Ertheilung einer Augfertigung 
geſtellt, fo if dich auf der Urſchriſt, auf welcher nach 
Art. 35 ‚des ‚Notariatsgifepee bie Ertheilung ‚einer 
igben Ausfertigung ‚sorzumerfen iſt, durz gu erwähnen. 


— mr 
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.$. 61. 

Wurd eine ‚Ausfertigung nicht ‚von ; Dem »Rotar, 
weicher die Urfunce aufgenogmen hat, ſelbſt, ſondern 
ven einem Motariatsverrejer Axi. AO, bis 41,100, 
102 ‚Des ‚Notariatögefeges) oder von dem Nachfolger 
bes Notars, an welchen deſſen Urſchriſten übergegangen 
find, ertheilt, ſe iſt im Gingange ‚ber. Ausfertigung 
auch au eiwaͤhnen, worauf ſich die Beſugniß des die 
Ausjertigung eutheitendenRotarietebeamten gründe, 4. 

„Bon dem unterfertigten, } vom f. Staatsminifterium 
„der Inſtiz ernannten Rotariatsperweier, oder 
„Bon dem unterjertigten f. Notar als Nachfolger 
„des Notare „N. N. wird biemit beflätigt, taß 
„von dem t Notar N. N. zu N. nuhkchende 
„Urkunde errichtet worden iſt“. 


$. 62. 

Ueberjenbung von Rotarigtsuptunden an die Berichte. 

Mäſſen Rotariatdurtunten, deren Uefärilten von 
dem :Rotar aufjubewahren find, zur Bräfang und 
‚Schluffaffung, 4. .®. zum Zmwede ber obervormund · 
ihafuihen : Genehmigung oder ‚eines Eintrogs im 
Hypothekenbuche (Art. 12, 13 und. 15 des Rotarintd: 
geſehes) einem Gtadt- ober Ramdgerihte vorgelegt 
werden, fo kann dieß mittels einfacher Rote geſchehen. 

Das Bericht, welches gemäß Art, 13 und #5 bee 
Notariategefehes feinen Beſchluß und gegebenem Falls 
bie Beſtänigung des Vollzuges deeſelben auf die Ur: 
ſchrift zu ſchen hat, kann dieſe, wenn zu einem Echreiben 
nicht beſondere Veranlaffung gegeben iſt, ledigli® unter 
einem mit bem Gerichtsſtegel zu verfchliehenden Um · 
ſchlage an den Notat jzuruüͤckſenden. 


8. 63. 

Wird eine Urſchrift aus dem im $. 62 begeidh- 
neten -Brunde an ein Stadt ober Randgeriht über« 
fenbet, fo iR der Tay ber Ücberfendung an bas Ge- 
richt und ber Tag des Rödempfanges der Urſchrift im 
ber legten Spalte des Geſchäftöregiſters (Art. 77 des 
Rosuriatäyefeges) vorzumerken. 
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3. 64. 

Notaricits urkunden, weiche auf dena Grunde des 
Ark; 11 Abi; 3 dei’ Notariategeſedes oder zufolge 
gerichtlichen Auftrags (Art, 19, 51, 52) aufgenomrien 
worden find, und Beſtaundtheile gerihtlicher Acten zu 
bilden haben, 4. B; Imwentare, Erklärungen in Ber 
(affenfebaftsre, reiche bei Oericht verhanteli werden, 
Urkunden über Zwangeverfteigerangen u. f. w. föinien, 
inföferme zu einem ſoſchen nicht beſondere Veran: 
leſſung gegeben if; -audy ohne Begleltſchreiben ober 
Rote an das“ eitiſchlaͤgige Gtricht überſendet werden. 

In dieſem Falle iſt eine entſprechende Beiertung z. B. 

Vorſtehendes Indentur wird zur Erledigung des 
„Auftrages von! ac. om ob" f, Landgericht N? 
aberſendei.“ 
Datua Virterfeßtife, 
anf vdie Urtunde ſelbft zu’ fegen 'und if Die erfolgte 
Neberſendang bei Urkunte an das Gericht unter Au⸗ 
führung des "Dakine anf dem’ für“ die Urſchrift ein 
zulegenden Fehhlutit(g. 50) votzumerken. 
$. 65. 
Zuftellung von Notariafeirfunden. 

Sollen Notarlatoutfunden, weihe zur Mittheilun 
an’ Ditte beftimdit Andi z. B. Urkunden über Kün— 
bigengen) Proteftetionen, Mahnangen, Anerbietungen 
u. ſ. w., dieſen gerichtlich zugeſtellt werden, fo hat ber 
Notar an das Stadt. oder Landgericht des Wohn fitzes 
derjenigen Perfon, “an melde die Zuftelung geſchehen 
fol, eine Abejertigung der Notarlatsurtunde mit dei 
Erſuchen um Zuſtellung zu überſenden. 

Letzteres kann mittels einfacher Note oder” eines 
enifprechenben gettudten oder lithugraphirten Formu- 
lars (4. B. Beil. 1) geſchehen. 

Das Gericht hat auf die Note des Notare, ber 
ziehungsweite auf bas von ihm vorgelegte Formular 
den Aufttäg an den Gerihtöboten zur Zuftellung zu 
ſehen und ber Getichtobote bat ebendaſelbſt bie Ber 
urfunding ber die Zuſtellung mit def Angabe, wo, 
winn und an wen fe geſchthen tft, vorzutragen und Diele 
Benrfundung von demjenigen; weldem "die Ausfer- 
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tidunq zuseftellt worden iſt, unterſhreiben gu laflen, 
oder bie Verweigerung ber Unterfärift zu conftatiren, 
Das Gericht Hat ſodann bie Rüdfenbung Diefes Zur 
ſtellungsnach weiſes an ten Notar zu verfügen. 

Die Berfügungen vet Geuchte erfolgen tarfrel, 
dem Getichtsbelen iſt die geſetzlich beflimmte Zur 
fiellengegebähr zu entritten, welde der Rotat bein 
Eeſuchſchreiben beijulegen hat. 

Der Zuftelungenachweis fann von dem Notar‘ 
dem Betheitigten, auf befien Altraf bie Zuftellung 
erfolge if, im Urfcheift aus grhändiqgt meiden, 

$. bb. 
Form ber Gorrefpondeng mit den Berichten. 

Die Eipreiben,; mit welchen die Rötare IHtunden 
an Bejlrks⸗ cder Stadt oder Landgerichte zu über 
fenden, ober welche fie aus anderer Veranlaffung in 
Gehenftänden ihres amilichen Wirkungskreiſes an’ die 
Gelichte zu ertoſſen haben, ſind auf balbebtkochenem 
Papiere arbjufertigen. 

Dir” Etugang des"Sifreibend Hat auf der linfen 
file a re bed Gerfhtes! an welljes bas 
Schreiben geichtei iſt (z3. B. An das k. Bezirlo, 
gericht N.), der Schluß Datum und Unlerſchkift mit 
Weglaſſung jeder Schluß;⸗oder Subjeftionsformel zu 
enthalten. 

vi. Abſchuill 
Non den Urfunden, welche R Hypotheken⸗ 
weſen berühren, und dem Verkehre der No⸗ 
tare mit den Hyhpothekenaͤmtern insbeföndere, 
$. 67. 

Die im Art. 15 Nbf. i des Notarlatsgefepes vor 
gefegriebenen Anzeigen über Veriräge, welche eine Ber- 
änderung des Befiges unbeweglicher Sachen oder biefen 
gleichgeachteter Rechte betteffen, find den betreffenden 
Stadt- ober Landgerichten ſchriſtich zu erftallen. 

5. 68 

Soll auf dem Grunde einer gemäß Art. 12 und 
15 bes Notarintögefeges in Urſchrift an das Hypo⸗ 
thekenamt überfendeten Rutarenmusfande. dp Eintrag - 
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oder eine Bormerfung im Hypothetenbuche oder die 
Aenderuny cher Loͤſchung eines Eintrags vorgenommen 
werben, fo hat das Hypothekenamt dea auf den. be- 
zwedten Eintrag im Hypotheleubuche begüglichen weicnt- 
lichen Inkait der Urkunde in das Hypochekenprotokoll 
aufzuuchmen und im Protofolie ben Namen des Ro 
tar, von weichem bie Utlunde aufyenommen worden, 
fowie das Darum und die Regiternummer vorzu- 
merfen, ;. B. 
„Notar N. N, babier überſendet bie Urſchrift 
„eines von ihm am 80. Üprit 1. Jo. (Reg 
„Re. 175) beurfundeten Raufvirtrages über das 


„Haus Wr, 24 in der Burggafle dabier zwiſchen 


„N. N. als Berläufer und N. N. als Käufer, 
„beide von bier, lnhaltlich welcher die Gontra- 
„benten beaniragen, daß 
"i) das verkaufte Haus im Hypethelenbuche auf den 
"Käufer N. N. als Befiger umgefchrieben, unb 
"2) für einen zu 4°/, verzinslichen, dem SBerläufer 
„N. N. geſchuldeten Kaufſchilliugsreſt von 8,000 fl. 
„auf dem erfauften Haufe au VE. Stelle nad 
„vorgehenden 12,000 fl. Hypothel im Hypothelen⸗ 
"buche eingetragen werbe, 
ober: 
„Notar N. N. dahier überjendet bie Urfchrift 
„eines von im am I. Mai I. 960. (Reg.⸗ 
"Mr. 176) beurkundeten Schuldbelenntn iſſes des 
»N. N. zu N. über ein ven N. N, zu N. em- 
"pfangenes, mit 4°/, verzindliches Darlehen zu 
"1000 fl., in welden N, N. zur Sicherheit 
"biejes Capitals auf feinen in der Steuergemeinbe 
"N, gelegenen Wieſen Kat. Nr, 706, 709 und 
"T10 an IH. Stelle im Nachgange von 1000 fl. 
Hypothel beſtellt und ben Eintrag berfelben im 
Hypothelenbuche beantragt. 
8. 69. 

Nah Art. 15 Abſ. 3 des Notariatsgejeges können 
auf bem Grunde ber bem Hhpothefenamte im Urfchrift 
mitgetheilten Rotariatsurtunden bie durch biefelben be- 
zweckten Einträge im Shpothelenbuche vorgenommen wer ⸗ 
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ben, ohne daß eine wieberbolte Bernehmung ber Bethei⸗ 
ligten ver bem Hypothelenamte erforderlich ift, infoferne 
die vor bem Notar gepflogenen Berhanblungen ben An- 
forderungen bes Hypothelengeſetzes eutſprechen. 

Soll daher auf dem Grunde eines von dem Notar 
aufgenommen Vertrages, Schuldbelenntniffes u. dgl. ein 
fofortiger Eintrag im Hypothelenbuche von Seite bes 
Dppothefenamtes vorgenommen werben, fo hat ber 
Notar darauf Bedacht zu nehmen, baf bie in die No— 
tariatöurfunde aufzunehmenben Grllärungen ber Bethei- 
ligten, welde bie Stelle. ber in das Hhpothefenprotofoll 
aufzunehmenben Grflärungen vertreten follen, auf eime 
ben Vorſchriften bes Hypothelengeſetzes (im&befonbere 
$. 109 mit 8. 107, 143, 158 und 158) entfpre- 
chende Weife gefaßt find, ſonach z. B. die Urkunbe bie 
ausbrüdliche Zuftimmung bes VBerfäufers zur Umſchrei⸗ 
bung bes Kaufsobjelts auf den Käufer als Beſitzer in 
ber 11. Rubrik des Hypoihelenbuchs, des Käufers ober 
Darlehenempfängers zum Gintrage ber für ven Kauf- 
fhillingsreft ober das Darlehen beftellten Hypothel, bes 
Häutigers zur Löſchung ber für bie getilgte Schulb 
eingetragenen Hhpothel u, dgl. enthält. Auch ift mit 
Rüdfiht auf Art. 23 Abſ. 2 des Tap-Megulatios vom 
28. Mai 1552 ber Zapvormerkung (Art. 103 bes 
Notariatögefegee) beizufügen, ob die Tagen bezahlt feien. 

$. Tu. 

Findet das Hypothelenamt nad vorgenommener 
Prüfung der Notaristsurfunde ($. 96 bes Hypothelen⸗ 
geſetzeo), daß ber beabfichtigte Eintrag nah Maßgabe 
ber in ber Urkunte niebergefegten Erflärungen und mit 
NRüdfiht auf den Inhalt des Hypothelenbuchs vorgenom- 
men werben lann, fo hat bas Hypothelenamt hierüber 
zum Hypothelenprotololle ($. 68) Beſchluß zu faffen, 
biefem Beſchluſſe entſprechend ben Gintrag im Hypo» 
thelenbuche vorzunehmen und bie Beftätigung des Boll- 
zuge gemäß Art, 15 Abſ. 4 bes Notariatsgefehes auf 
die Urſchriſt der Notariatsurkunde zu fehen. 

Hiebei ift fich nach dem Vorfchriften ver 88. 171, 
172 und 175 bes Hypothelengeſetzes (über die Aus 
ftellung der Recognitionsfcpeine) zu richten. 
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$. 71. 

Stehen bem beabfichtigten Eintrage im Hypothelen⸗ 
buche Hinberniffe entgegen, z. B. wenn berjenige, welcher 
die Hypothet bewilligt, noch nicht als Befiger im Hh⸗ 
pothetenbuche eingetragen ift, ober wenn bie Bezeichnung 
des Hppothelenobjects in der Notariatsarkunbe mit bem 
Einträge in ber J. Rubril des Hypothelenbuchs nicht 
übereinftimmt u. bgl., fo Hat das Hypothelenamt, info- 
ferne nicht tie Vefeitigung dieſer Hinberniffe von kurzer 
Hand im Benehmen mit dem Notar herbeigeführt werben 
laun, gleichfalls zum Hüpothefenprotofelle (8. 68) Ber 
ſchluß zu faſſen und biefen Beſchluß, in welchem bie 
bem beabfihtigten Eintruge entgegenftchenven Hinberunge- 
gründe kurz zu bezeichnen finb, gemäß Art. 15 Abſ. 4 
des Motariatsgefeges auf bie Urſchrift der Notariate- 
urkunbe zu fegen. 

Hiedurch iſt übrigens micht auegeſchloſſen, daß in 
bem Falle, wenn zur Official ⸗Berichtigung eines Gin- 
trage im Hypothelenbuche, namentlich bes Gintrags in 
der 1. Rubrik, z. B. wegen geänderter Bezeichnung ber 
Objecte im Kataſter u. dal. gefeßlicher Anlaß gegeben 
ift, das Hypothelenamt gleichzeitig bie hierauf zielenden 
Berfügungen zu treffen hat. 

8. 72. 

Mit Rüdficht auf tie Beitimmung im Art. 16 
Abſ. 5 des Notariatsgefeges Hat ber Notar ben De 
theiligten, infoweit fie nicht ohnehin durch Zuftellung einer 
Ansfertigung der Notariatsurlunde von ter Verfügung 
des Hupothelenamtes Kenntniß erhalten, von berfefben 
alsbald Machricht zu geben. 

Im alle des 8. TI bleibt es, wenn bie Befeiti- 
gung der dem beabfichtigten Gintrage im Hhpötbelen- 
Buche entgegenftehenden Hinderniſſe vom ber Thaͤtigkeit 
der Betheiligten abhängt, tiefen überlaffen, bie zu dieſem 
Zwede bienlien Schritte zu tun, jedoch wirb ſich zu 
ver Motaren verfehen, daß fie ben Betheiligten bei Ber 
Lanntgabe bes bupothelenamtlichen Beſchluſſes, foweit 
möglich, die Hiezu möthige Anleitung ertheilen. 

8, 78, 


moieferne das Hppothelenamt, wenn es aus ben 
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vom Notar vorgelegten Urkunden in Grfaßrung bringt, 
daß Einträge ober Löfchungen im Hypothelenbuche, zu 
welchen ſchon früher Beranlaffung gegeben geweſen wäre, 
bisher unterblieben ſeien, berechtigt ober verpflichtet ift, 
zum Zwede ber Vereinigung des Hhpotbefenbuchs vom 
Arutswegen vorzuſchreiten, ift nach den Beſtimmungen 
bes Hypothelengeſetzes (inöbefenbere $. 97 und 139) 
zu bemejjeu. 
8. 74. 

Nachdem die Beurfundung von Schulpbelenntniffen, 
auch wenn mit benfelben eime Hypothelbeſtellung ver- 
bunten ift, nach Art. 12 Abſ. 2 des Notariatögefekes 
zum ausjchließlichen Wirkungsfreife ber Notare gehört, 
fo Hat bas ter Inftruetion zum Bollguge des Hypothelen ⸗ 
geſetzes ($. 36 Ziff. 2) heigegebene Formular eines Schulb- 
und Hhpothelenbriefes (NRegierungs- Blatt von 1828, 
©. 727) mit bem 1. Juli (. 96. außer Anwenbung 
zu treten, 

Für die Zufunft ift, wenn üfer eine Schul, für 
welche Hypothel beftellt werten will, ein Echulb- und 
Hypothelenbrief errichtet werben foll, vorerft über das 
Schuldbelenntniß und bie Hypothekbeflellung, dann bie 
Einwilligung des Schuldrers zum Gintrage der Hhpo- 
thel eine Notariatsurkunde zu errichten und bie Urfchrift 
berfelben gemäß Art. 12 Abf, 3 des Notariatsgeſetzes 
au bas Hhpothelenamt zu überſenden, worauf gemäß 
Art. 15 Abſ. 4 von biefem (mit Beachtung ber Bor: 
fohriften der 88. 173 und 174 bes Hypothelengefetzes) 
bie Beftätigung bes volljogenen Eintrags auf ber Ur⸗ 
ſchrift Beiqufetgen ift. 

Stehen dem Gintrage ber Hypothel Hinberniffe ent- 
gegen, fo ift nah $. 71 zw verfahren. 

Als Beifpiel ift umter Ziffer H bas Formular eines 
Schuld · und Hypothelenbriefes angefügt. 

8. 75. 

Wird eine Erflärung, welche, ohne mit einem bon 
dem Notar beurkundeten Bertrage ober Schulbbelennt- 
niffe im Zuſammenhange zu ftehen, lediglich das 
Hypothelenweſen berührt, und beren Aufnahme baber 
nach Art. 18 Ziff. 1 des Gefehes über bie Berichie- 
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verfaffung. in ben Wirkungsfreis bes: Hiypothelenamtes 
gehört, gemäß Ark 11 Abſ. 3 des Notaristägefeges 
buch. einen. Notar aufgenommen, wie z.B. eine Er- 
Härung, durch weiche bie Bewilligung zur Löfchung einer 
Hypothel ertbeilt, oder einer jüngeren Hypothel ber 
Vorrang eingeräumt wird, fo fönnen bie bezüglichen- 
Urſchriften bem betreffenden Hypothelenamte, bei weichem 
fie zu verbleiben haben, ohne bejonberes Schreiben ober- 
Mote überfenbet werben, worüber auf ber Urfchrift ſelbſt 
Bormerkung -zu machen -ift; Z. B. Gegenwärtige‘ Er. 
Härung : des N. N wirb- gemäß Urt: 14. bf: 3 be# 
Rotariatögefehes. in Urſchrift unter Umfchlag: an das 
t. LanbgerichtieN.- überfenbet.; 
Datum; NN. #, Notar: 


8. 76. 

Da bei Aufnahme von Nofariatsurkunden über un« 
bewigliche Sachen bie gemaue Kenatniß bes betreffenden 
Inhalts bes Hypothelenbuchs für bie Notare von höchſter 
Wichtigkeit ift und ifre Berechtigung, von beinfelben 
Kenntnig zu nehmen, ſchon in ihrer Gigenjchaft als 
öffentlicher mit der Verwaltung -eines Theils der nicht- 
fireitigen Rechtöflege betrauter Beamten liegt, fo ift ben 
Notaten bie Ginficht tes Hypothelenbuchs, in fo weit 
ihnen biefelbe. zur . Erledigung des übertragenen Ge: 
ſchaͤftes nothwendig ft, von Seite ber Höpothefenäuter 
ohne "weitere Regitimation zu geftatten, 


vor: Abſchnitt· 
Won einigen anderen Noteriats Urkunden. 
8.. 77. 
Freiwillige Verſteigerungen. 

Dei: Aufnahme won "Notawiatsurfunden -über Ver: 
fteigerungen ſind bie- im - Allgemeinen - für Rotariats⸗ 
Urkunden vorgefchriebenem Förmlichkeiten zu beobachten; 
jeboch ſind bie Urlunden über Verfteigerung -von- iegen- 
ſchaften, über Verpachtung an den Meiſibietenden / über 
Berbingung: von Arbeiten ober Lieſerungen an den 
Wenigftnehmenden ‚nicht von allen als Ereigerer- Bethei 
ligten, fonbern nur von ben Meiftbietern anf Vorleſen 


(8. 64.) 


888 


zu unterfchreiben und ift nur bezüglich biefer die Feſt⸗ 
ftellurg ber Soentität in ber Reterlatenchvide ‚zu con⸗ 
ſtatiren. 

Anh lann bei VBerſteigerungen von bewegliche Eur 
chen, bei welchen der Kaufpreis für- bie verſteigerten 
Gegenſtaͤnde ſefort gegen deren Aushändiguug zu bezahlen 
iſt, von Beſcheinigung ber Identitaͤtt der dem Notar 
nicht befannten Meiſtbieter ſovie von Unterſchrift ber: 
Urkunbe durch dieſelben Umgang genommen werben. 

8. 68; 

Werben > Liegenjchaften im Wege be freiwilligen‘ 
BVerfteigerung verkauft, jo iſt durch bie über bie Ver⸗ 
fieigerung aufgenemmene Notariatsurlunbe, iu ’ welder- 
bie Perſon des Verläufers und Käufers, der Gegen 
ſtand des Kaufs und der Kaufpveis- bezeichnet, und die 
ſonftigen ſtaufsbedingungen angegeben ſein müſſen, der 
Vorſchrift des Art. 14 det Notariatégeſetzes genũgt, 
und die Errichtung einer weiteren Notariatsurlunde 
über ben  Kanfvertrag--(eines Kaufbriefs) nicht nethe 
wendig· 

Dabei wird jedech vorausgeſetzt,daß ber Verläufer 
ba derſelbe durch den Notar, als ben das Nechtsgeſchaͤft 
beurfunbenden öffentlichen Beamten; nicht vertreten fein: 
fann, bei ber Verſteigerung perfönlich als Betheiligter 
mitwirlt. 

War ber BVerlaufer bei der Verſieigerung weder im: 
Perſon, noch durch einen Bevollmächtigten anwefenb, 
oder wird ſich von demſelben bie Erllarung über die 
Genehmigung des Dielfigebotes vorbehalten, ſo iſt üben 
feine nachträglihe Erklärung eine Notariatsurlande aufe 
zumehmen - und bilden im Falle bee Genehmigung bie 
Urfunbe-über die Berjteigerung unb jene über bie Ge 
neßmigum bes Meiſtgebotes vereint die Motariatsurfunbe: 
über ben Kanfvertrag, j 

8. 79, 

Die Notaxriatsuriunde über bie Verſteigerung wird 
— gegebenenfalls nebft ber Urkunde über die nachträg · 
liche Erllaärung bes Verläufers — in Urſchrift an das 
Hypothelenamt überſendet und von dieſem hierauf gemäß 
Art. 15 bes Notariatsgeſetzes weiter verfahren, weshalb 
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ber Motan.z rauf Hebacht zu. netmen⸗ hat,ı Haß / die No 
dariataurluude bie zu. den ‚beabfichtigten Einträgen im 
Hypotheten - Buche erforberlihen Erllarungen enthalte 
(8. 69). 

8.80. 

Mexden gleichzeitig ‚mehrere Liegenſchaften. eines ‚und 
des ſelben Berkäntjers.unter ben namlichen Kaufobehingungen 
dm: Wege der Verſteigerung verlauft, ſo ift überdie 
Berfteigerung nur Eine Urkaude aufzunchmen. 

Die Betheiliglen Find sin, einem aholchen Falle nach 
Art. S9 des Motarialsgeſetzes ‚befugt, ſtatt einer -voll- 
ftänbigen «Musfertigung ber Verſteigerungeurlunde einen 
Audzug aus berjelden - fih- erthellen zu laſſen, - weldyer 
ben Gingang sub Schluß dev Urkunde mit-ben für alle 
Ginzeilänfe gemeincpaftliche:: Beſtimmungen unb "Er; 
Härungem. ber: Betheiligten und bie auf die betreffende den 
Liegenſchaft „berügliche Stelle. der Urlunde (vie genaue 
Tataftermäßige Bezeichnung bes Objects, bie Bezeichnung 
bes Käufers und Angabe des Meiftgekotes) zu ent: 


Halten. hat. 
Bl. 


—Erre Min darjãhrig e —— fi. 
MEMollaber. Netar ejnen Nertrag »gulnehgaen, »beissuel- 
en AMinderiahrige operx abaler gerichcluche Curouel our 
BeliierdBerjonausbeiheitiat find, ſo kamm xr noch ver· Er⸗ 
richtuag ter Veitragsurkugde die bie Minderjährigen 
her Kergnden hatreffenden Berxtzagabeltipunggaen. Ier 
Entwurfe dem zuſtändigen Giodt · oder Landgerichte zum 
narlãufigen ſarũfuug vorlegen, ı aber durch den Bormund, 
hezichaggoweiſ· Eurator orlegen laſfen and das Ghewicht 
iſt berhunden, dern etar begiehuugẽe weiſe dem War 
mugde aber, Curator die der qbervoxnuidſchajtlichen her 
wehnigung. ‚ber baabſichtigten Weraragsheitimusugen. cha 
gusgegupfichenben. Beenden belaynt „gu ‚gehen. 
8.182. 
Notariataurtunden über; Jepttoillige: Beriiangen. 
alwiſliee Pexinanugen, welche nach der in Axt. 60 
des Mptaxigkkanietse norgeichziebenen ‚iorm, yigenoui- 
won wahen ynbanpesichleiisn, Aichach, heionbers (Art. 82 
dee Netariataszſekee) von dem Natar aufanbenabren 
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Gab, u plerfen: an er Mis ponenten·nicht · hincusgegeben 
werten (Het. 92 mitntkrt. 26m Motariaisgeſetzek); 
— will daher -der MDisponentifeine -in = folcher MBeife 
aufgenemzmene tegenklige Verfügung widerrufen, ſo hat 
er seinen: Widerruf in geſetzlicher Form zu erklaͤren. 

Br aber denasWiderruf einer letztwilligen Mer 
fügung vor dem nämlichen Notar ‚-»weldher Diele aufge 
nommen hat, eine Urkunde ‚errichtet, fo iſt letztere ber 
lentwilligen — belzulegen und · mit dieſer zu 
verwahren. 
8. 63. 

At eine —— Berfügung nach Maßgabe des 
Art. 31: des Notariatsgeſetzes dem Notar + verfchlöffen 
äbergeben worden, ſo iſt nebft wiefer — infoferne fle 
= dem Dieponenten ſoſort wieder zurückgoſtellt inor- 

ift KArt. 26des Netariatégeſetzes) — auch bie 
über den Alt der Uebergabe aufgenemmene Urlunde 
beſenders zu verwahren. 

Wird eine folche legtwillige Verfügung dem Dispo⸗ 
nenten fpäter wieder zurückgeſtellt (Art. 20 bes Nota- 
riatsgeſetzes), fo ift cuch bie über die Zurückſtellang 
aufgenommene Notariatsutkunde, welche ter fiber ben 
Alt der Uebernahme aufgenommenen Urkunde beiztelegen 
iſt, mit den letztwilligen Verfügungen geſondert zu ver⸗ 
wahren. (Art. 82 Abſ. 5 des Notariatsgeſetzes.) 

8. 84. 

‚Eine nad Art. 61. des Notariatsgeſetzes übergebene 
legtwillige Verfügung kann von dem nämlichen Notar, 
welhem fie von bem Disponenten, um ihr bie Kraft 
einer Öffentlichen Urkunde zu verleihen, verſchloſſen über- 
geben wirb, verfußt fein, jedoch Hat in einem folden 
Falle rur bie Beurkundurg ber Uebergabe und ber hie⸗ 
bei von dem Digponenten abgegebenen Erklärung bie 
Eigenfchaft eines Notariatsactes. 


$. 85. 

Iſt an mehreren Dieponenten eine gemeinſchaftliche 
Irstteillige Verfügung verſchlagen dem -Nptar übergeben 
werben, So, dann biefelbe ‚auch. nur auf gemeinicaitlihes - 
verlönfihes Verzlaugen der Diepanenten , und zwar au 


biejenige Perfon, melde ven ifmen zur Empfangnahme 
beftimmt ift, zurüdgeftellt werben, 

Die Aufnahme eines einfeltigen Widerrufs einer 
gemeinjchaftlien leitwilligen Verfügung kann von tem 
Notar micht verweigert werben, jedoch bleibt tie Würbi- 
gung ber rechtlichen Wirkung eines ſolchen Widerrufs 
ben Gerichten vorbehalten. 

8. 86. 

Bringt der Disponent eine ſchon angefertigte letzt⸗ 
willige Verfügung unverſchloſſen zum Notar, damit ber- 
felben bie Kraft einer öffentlichen Urkunde verliehen 
werbe, fo hat ber Notar ben Disponenten über bie nach 
dem Notariatsgejege beftehenben zwei Formen notarieller 
letztwilliger Verfügungen zu belehren und zur Wahl 
einer biefer Formen aufzuforbern. 

Will der Disponent bie Tegtwillige Verfügung dem 
Notar verfchlofjen übergeben, fo hat biefer benfelben zum 
Berſchluſſe ber mitgebrachten letztwilligen Verfügung zu 
veronlaffen, und das Weitere nach Maßgabe bes Art. 61 
bes Neotariatögefeges vorzunehmen. Berlangt bagegen 
ber Disponent, baß über feine letztwillige Verfügung 
eine Notariatsurfundbe errichtet werbe, fo bient ber über- 
brachte Aufſatz lediglich ald Anhaltspunkt für bie nad 
Art. 60 und 45 bes Motariatögefeges anfzunehmende 
legtwillige Berfügung. 

8. 87. 

Der Notar ift gehalten, über bie von ihm aufge» 
nommenen ober verſchloſſen bei ihm Hinterlegten letzt⸗ 
willigen Verfügungen den Disponenten auf Verlangen 
eine Bejceinigung amszuftellen, 

Wird eine verfchlofien Hinterlegte letztwillige Ver⸗ 
fügung zurüdgenommen, fo iſt bie Beſcheinigung bem 
Notar zurüdzuftellen ober in ber über bie Rüdgabe auf- 
genommenen Urkunde von bem Empfänger für fraftlos- 
zu erklären, 

8. 88. 

Sowohl die von bem Notar aufgenommenen, als 
auch bie verfchloffen bei demſelben Hinterlegten letztwilligen 
Verfügungen find, nach ber Zeitfolge georbnet unb nach 
Jahrgängen ansgefcpieben, in ſichern Behältniffen (Caſſen 
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ober fenerfeften Gchränfen) zu verwahren und jat ber 
Notar bie Schläffel zu biefen Behaͤliniſſen ftets in eigenem 
Berwahr zu behalten, 

$. 89. 

Der Notar, welder gemäß Urt. 28 Abſ. 3 bes 
Notariategeſetzes eine bei im verfchloffen hinterlegte 
letztwillige Verfügung an das Verlaffeufchaftögericht ab- 
geben fell, hat biefelbe dem Gerichte perfönlih gegen 
Beſcheinigung zu übergeben. 

Die Berlaffenichaftsgerichte Haben baher, wınn ber 
Notar, bei welchem bie legtwillige Verfügung hinterlegt 
iſt, fich nicht am @erichtsfike befindet, zur Bermeibung 
unverbältnißmäßiger Koſten von ber ihnen im 4. Abfage 
bes Urt. 28 bes Notariatögejeges eingeränmten Be- 
fugniß in allen Fällen Gebrauch zu machen, in welchen 
nicht Gründe. von entfcheidenber Wichtigkeit bie Abforber 
rung ber letztwilligen Verfügung im uneröffnetem Bu- 
ftande gebieten. 

8. 90. 

Die gemäß Art. 28 Abſ. 5 des Notariatsgeſetzes 
anzufertigenbe beglaubigte Ubfchrift ber von dem Notar 
verfünbigten unb an das Berlafienfchaftsgericht zu üder- 
fenbenden letztwilligen Verfügung ift im gleicher Weiſe, 
wie bie Urfcpriften des Notare, zu verwahren und ben» 
felben nach dem Datum ver Beglaubigung einzureifen. 

8. 91. 
Hinterlegung von Privaturtunden nah Art. 22 des Notariaht- 


Geſetes. 

Wird eine Privaturlunde bei dem Notar zu dem 
Zwecke hinterlegt, um derſelben hiedurch bie Eigenſchaft 
einer Notariatsurlunde zu verleihen (Art. 22 des No⸗ 
tariatsgeſetzes), jo iſt dieß in ber über bie Hinterlegung 
aufzunehmenben Urkunde ausbrüdiich zu bemerfen, umb 
hat ſich vie Berlefung (Urt. 66 des Notariatögejekes) 
auf beide Urkunden, welche vereint tie Rotariatsurkunde 
über das Rechtsgefchäft bilben, zu erfireden. 

Da übrigens durch bie Hinterlegung nach rt. 22 
bes Notariatsgeſetzes bie Hinterlegte Urkunbe für bie 
Betheiligten, welche zu derſelben mitgewirkt haben, bie 
Eigenfhaft einer Notarietsurtunde in eben bem Maße 
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erlangt, als wäre fie ſchon urfprünglic ron dem Notare 
aufgenommen worben, fo liegt biefem auch ob, ven bem 
Inhalte der übergebenen Urkunde zum Zwecke ber Prü- 
fung Kenntniß zu nehmen und fid bezüglich besfelöen 
nach den Borfchriften bes Art. 45 bes Notariatögefeges 
zu achten. 
8. 92. 
Beglaubigung von Unterſchriften. 

Dei Beglaubigung einer Umterſchrift, durch welche 
von beim Notar beftätigt wird, baf ber Betheiligte vor 
ihm bie auf ber vorgelegten Urkunbe befindliche Unter⸗ 
terfchrift als tie feinige anerkannt, ober in feiner Gegen⸗ 
wart bie Unterfchrift ver Urlunde besgefegt habe, find 
die für bie Notariatsurfunben überhaupt, namentlich in 
Urt, 62, 63, 66 und 67 bes Notariatögefeges vor- 
geſchriebenen Förmlichkelten zu beobachten, und iſt bie 
bisher häufig gebrauchte Borm ber Beglaubigung (nzur 
Beglaubigung verftehender Unterfchrift« Datum und 
Fertigung) ungenügend. 

8.98. 

Die Rotaristsurfunde über bie Beglaubung iſt auf 
bie Urkunde, auf welcher ſich bie zu beglaubigende Unter 
ſchrift befindet, felbft und zwar unmittelbar unter biefe 
zu fegen, ober doch, wenn tiefe Urkunde hiezu nicht hin- 
reichenden Raum barbietet, auf berfelben unmittelbar 
unter ber Unterſchrift zu beginnen, 

8. 94. 

Da durch bie Beglanbigung ber Unterfchrift bie 
Urlunde felbft, umter welcher ſich bie Unterſchrift be 
findet, bie Eigenfchaft einer Notariatsurlunde nicht erlangt, 
liegt dem Notar mit ob, von dem Zuhalte ber Ur 
unbe ſteuutniß zu nehmen, um benfelben nach Maßgabe ber 
Vorſchriften bes Art. 4b bes Notariatsgefeges zu prüfen. 


Beglaubigung von Abſcriſten 
Dei Beglaubigung einer Abſchrift hat ber Notar 
gemäß Art. 83 des Notariatögefeges lebiglich unter Bei 
fügung bes Datums, feiner Namensunterfchrift und bes 
Notariatoſiegels — die Uebereinftimmung der Abfchrift 
mit ber vorgelegten Schrift zu beftätigen, welche Be- 


894 


ftätigung unmittelbar unter bie zu beglaubigende Ab⸗ 
ſchrift zu ſetzen iſt. 
8. 96. 

Bei Anszügen, welche ven dem Notare beglaubigt 
werben ſollen, muß burch Striche angedeutet fein imo 
Siellen der Urkunde, aus welcher ber Aufzug entnommen 
ift, weggeblieben find. 

8. 97. 

dinden fih in ber zur Vergleichung vorgelegten Schrift 
rabirte Stellen, Läden, zwifchen oder neben den Linien 
gefchriebene, oder ausgeftrichene, ober durch andere erſ⸗tzte 
Worte, Riffe, Berlegungen ar dem Siegel unb bergleichen 
Mängel, oder’ ift zweifelpaft, wie eim undeutlich ge» 
ſchriebenes Wort zu leſen fei, fo iſt biefes von bem 
Notar unter genauer Anfügrung, beziehungeweiſe Ber 
ſchreibung ber betreffenden Stellen ober Mängel bei ber 
Beftätigung des Gleichlauts zu bemerken. 


8. 98, 

Da dem Notar fein Urtheil barüber zufteht, ob 
bie Vrivaturkunde, von welcher bie Abſchrift entnommen 
ift, von bemjenigen, welcher als beren Urheber angegeben 
wird, wirfich herrühre, fo fann derfelbe nicht bie Ueber- 
einftimmung ver Abfchrift mit ber Urſchrift (dem Original), 
fondern nur beren Uebereinftimmung mit ber vorgelegten 
Schrift beftätigen, jedoch ift bei ber Beglaubigung zu 
bemerfen, ob bie vorgelegte Schrift als Urfchrift oder 
felbft ale Abſchrift bezeichnet worben ſei. 

Bei Abfchriften äffentlicher Urkunden, welche von 
inlaͤndiſchen Gerichten ober Behörden herrühren, Tann 
ber Notar bie Uebereinftimmung ber Abſchrift mit ber 
Urſchrift beftätigen, vorbehaltlich ber Beillmmungen ber 
Gerichtsotdnung Gap. XI. 8. 4. 

8: 99. 

Bei Beglaubigung von Auszügen ans Handels. 
bügern unb anderen vergleichen Urfunben ift dem Notar 
unverwehrt, das Aueſehen und bie Befchaffenheit bes 
Buches, deſſen Rubrilen, ob es paginirt, ob es vom 
Rafuren frei fei, und andere vergleichen von ihm wahr - 
genommene Thatfachen zu conftatiren. R 
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u 100. 

Soll nicht bleo die Uebereinftimmung der Abſchrift 
mit ber vorgelegten Schrift beftätiget, fonbern irgend 
eine onbere Erllärung, 3. B. über bie Anerkennung bes 
Jubalts ober her Unterſchrift ter porgelegten Schrift 
heur:undet ‚werben, fo ii bie Grrihiung einer, mit den 
gefeglichen Förmlichteiten  verfepenen Retariatentlunde 
nothwendig (Urt 83 tes Notariatsgeſetzes). 


von. Abſchnitt. 
* den, ben Motoren durch die Berichte 
übertragenen Geſchaͤfte. 
8. 101. 

Bei Geſchaͤften, „welche nah Art. 19 unb 52 bes 
Motariatsgefepes hen Notaren burch bie Gerichte au 
übertragen find, Haben biefe bezüglich ber Wahl bes 
mit dem Gcjchäfte zu beauftragenben Notare die überein, 
flinimenden Unträge ber Betheiligten zu berüdfichtigen, 
infoferne nicht befonbers erheblihe, ben Betheiligten 
bifonnt zu gebende Erfinbe ontgegenftehen, 

Wird von den Betheiligten ein desfallſiger Antrag 
nicht geftellt, ober können fi biefelben "bezüglich ber 
Wahl des mit dem Gefhäfte zu beauftragenben Notare 
nicht verſtändigen, jo kann zwar das Gericht irgend 
einen Notar bes Bezitlogerichtsſpreugels mit dem Ge 
ſchafte beauftragten, bie Gerichte Haben jedoch haranf 
Bebacht zu uchmen, daß bie Vornahme folder Ge 
fepäfte, wenn nicht befonbere Gründe zur Wahl eines 
anderen Notare vorliegen, bemjenigen Notar übertragen 
werbe, welcher an tem Orte, wo das Geſchäft vorzu- 
nehmen ift, feinen Sig hat, ober deſſen Sig biefem 
Dite am mächften gelegen ift. Das Nämliche gilt bei 
Uebertragung von Berlafjenfhaftsverhandlungen an Nor 
tare, wenn micht fchon die Erben einen beftimmten 
Notar hiefür gewählt haben (Art. 35 des Notariate- 
gefehes), fowie In ben übrigen Fällen tes Art. 51 bes 
Retariatögtfeges. 

Haben an einem Orte mehrere Notare ihren Woßn- 
fig, ſo Haben vie eimfchlägigen Gerichte bei Uebertra- 
gung folder Geſchaͤſte, bei welchen weder ein Autrag 
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ber Betheiligten bezüglich ker Perſan has. Notarg ver- 

Uggt, noch hefonbere Grünbe zur Wahl eines baſtihm · 

ten Notars pbwalten, auch baranf Mürlicht zu: nehmen, 

daß bie Buibeilung im möglich gzleichmaͤßiger Weiie 
8. 102. 

Hat ber Notar zu einen ig Folge gerichtlichen Aufe 
trages vorzunehmenken. Berhaudlung „an seinen Bethel- 
baten eine Lubung a erlaffen iAxt. Aa bes Rotariats- 
— ſo Hat er an des betacffende Stadt- ober 

ober Fanbgericht das Anſuchen um Zuftellung der Nas 
bungsurfunbe zu fiellen und in biefer bie Verhandlung, 
zu welcher vie Lanung ergeht, zu bezeichnen. 

An Aebrigen richtet ſich das Berfahren nad den 
Borſchriften bes :$. Kb, 

Die Verfügungen des Berichtes erfolgen tarfrei, dem 
Serichtsboten iſt die geſetzliche Labungegebüht zu ent ⸗ 
vichten. 

8. 108, 

IJnventare 

Wird in einer bei Gericht nhängigen (Berfaffen- 
Ihalts -, Suratel- ober Projeß · Sache einem Motare 
die Aufnahme ‚eines Inventars aufgetragen, fo hat das 
Gericht dem Notar autch bie ‚Perfonen zu: bezeichnen 
welche zur Aufnahme des Indentars gelaben, bezichunge» 
weife von dem Hiezu beſtimmten Kerneine bemashrichtigt 
werben fellen. 

8 104, 

Die bei Mufnaftne des Zuventars beignzleheuben 
Sochverftändigen (Shäger) Hat, infoferme Aliht ‚mit 
Nüdficht anf ren Zweck des Inventars die Wahl der⸗ 
ſelben bam Gerichte ober den Betheillgten zuftcht (Art. 52 
bes Motariotögefegee) ber Motar felbft zu beſtimmen, 
jedoch hiezu, wenn nicht befonbere Gründe entgegen- 
ftehen, Sachverſtändige zu wählen, welche als ſolche be- 
seits im Allgemeinen verpflichtet find. 

Findet ſich ber Notar veranfäßit, Sachverſtãndige 
zu wählen, welche als ſolche nech nicht verpflichtet find, 
fo.gat er an das einfchlägige Stabt- ober Landgericht 
dos Auſuchen um deren eidliche Verpflichtung zu ſiellen. 
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6. 106. 

Veſtet der Ruͤckllaß eines Verſtorbenen im einem 
utimanten Theile eines Bermogens, welches ſich im g6 
ceinſchafilichen Befige Wefrerer, 4 B. vor Chegatten 
oder Geſchwiſtern, befindet, fo iſt bei Aufnahme bes 
Berlaſſenſchafteinwentars nur jener Betrag, welcher ben 
Antheil bes; Berfiorkenen am ven betreffenben Berinögene- 
objecten bilbet, ansjuwerfen, ber Gefammiwertg ber 
felben aber Iebigfich Innerhalb ber Linie vorzutragen. 

8. 106, 

Berfeigerumgen im Verlaſſenſchaſten oder Pflegſchaften. 

Wird in einer bei Gericht anbängigen Berlaffen- 
ſchaft die Verfteigerung bes Rüdlaffes ober einzelner 
Beftanbtheilc beffelben, ober in. einer Bermunbichafte 
ober Guratelfache bie Verfieigerung non Gegenftärben, 
welche zum Vermögen bes Pflegliugs gehören, vom 
Berlaffenfhofts- beziehungsweife Bormundſchafts · Gerichte 
gemäß Art. 52 des Notariatsgeſetzes einer Notare 
übertragen, jo findet bei einer jolchen Verſteigerung bas 
nemlihe Verfahren, wie bei freiwilligen Verfteigerun- 
gen (8. 77— 80) flait. 

| 8. 107. ” 

Werten aus Auftrag bet MWerlafjenfchafts- ober 
Bormundichafts:@erichtes Liegenſchaften im Wege ber 
BVerfielgerung verfauft, fo ift, wie bei anderen freis 
willigen Berfteigerumgen, durch bie über bie Berfiel- 
gerung aufgenomene Netarlateurkunde ber Berfehrift bes 
Art. 14 des Notariatsgefehes genügt, infoferne bie Er⸗ 
ben, welche als Berkäufer erfheiuen, beziehungsweife 
ber Bormunb ober Gurater, welcher mit Genehmigung 
oder aus Auftrag des Vormundſchaftsgerichtes ben Ver⸗ 
lauf zu beigätigen hat, bei ver Verfteigerung als Be 
theiligte mitwirlen ober biefelbe in einen beſonders aufr 
zunehmenden ‚Notariatsurfunde nachträglich genehmi⸗ 
gen (8. 78). 

If bie obervormundſchafiliche Genehmigung bes 
Ergebniſſes des Berjteigerung geſetzlich nothwendig ober 
dorbehalten., fo. iſt der, beöfallfige Veſchluß gemäß 
Art, 13 Abß. 2 des Notariategefehes auf dic Urfchrift der 
über. bie Berftelg ermg aufgenesiimenen:Urkunbe zu feen. 
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& 108. 

Die Urſchrift ter üben bie Berfieigerung aufgenom⸗ 
menen Urlunde, welche für fich allein ever in SerBintung mit 
ber über bie Genehmigung bes Verfteigerung aufgenom- 
menen Urkunde bie Notarialzurlunde über ben Kauf 
vertrag bilbet (8. 78), iſt auch Bei ben in Folge 
getichtlichen Wuftrag® dorgenommenen Berfteigerungen 
der im 8. 106 und 107 erwähnten Art ven bein No⸗ 
tar zu verwahren. 

Zu ben Verlaſſenſchafts ober Pflegſchafte · Aeten If 
erforberlichen Falles eine Abſchrift derfelben zu nehmen, 
8. 109. 

Smwangsverfleigerungen. 

Dei Biwangsverfteigerungen, weiche ben Motoren go 
ig Urt. 52 des Notariaisgeſehes ven den Proceß⸗ 
gerichten ülertragen werben, haben ſich dieſelben ink 
Allgemeinen nah den Beftimmumgen bes Gefehes vom 
17. Nosember 1887, einige Verbeſſerungen ber Ge 
richtsorbnung in. bürgerlichen — betr, 
yo tichten. 

8. 110. 

Die Aufforderung an vie Parteien, zur — 
ber zur Schaͤtzung beizuziehenden Sachverſtãadigen (& 87 
bes allegirten Geſetzes), wo dieſe gefeglich vorgeſchrie⸗ 
ben iſt, ſowie zur Bezeichnung ber äffen“ichen Biftter, 
in welchen bie Werfteigerung belaunt gemacht werkem 
ſell (Urt, 80 Mit. e), ift von dem Procefgerichte, zu 
erlaſſen, welides beim Notare mit dem Auftrage zur 
Bornahme ter Berfleigerung zu gleiher Zeit bie nach 
ber Wahl der Parteien ober nad ber Beſtimmung bes 
Gerichtes zur Schaͤtzung beizuziehenden Sachverſtändigen, 
ſowie die. zur Belanntmahung ber Verſteigerung von 
ben Parteien. gewählten ober vom. Gerichte beftimmten 
öffentlichen Blätter zu bezeichnen und anzuordnen hat, 
in welchen ‚Gemeinben und am welchen, ®erichtefigen bie 
Belauntmachung anzufhlagen r (Art.. 80, 81), 

8. 111, 


Iſt gemäß Urt. 87 bes allepirten Gefeges um 
Zwecke ber Berfteigerung einer Liegenſchaft eine Schaͤtzung 
vorzunehmen, fo hat der Notar dem Brocapgenichte 
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Zeit und Ort, wo die Schägung vorgenommen werben 

foll, rechtzeitig anzuzeigen, unb dem Proceßgerichte 

liegt ob, bie Parteien Hieven in Kenntniß zu ſetzen. 
8, 112, 

Sind bie nad ber Mittheilung bes Procefgerichtes 
zur Schätung betzugiehenden Gachverflänbigen als ſolche 
nicht bereits im Allgemeinen verpflichtet, fo hat das 
Proceßgericht biefe Berpflichtung unverzüglich norzuneh- 
men, beziehungsweife das Stabt- oder Landgericht ihres 
Wohnortes hiezu zu beranlafjen. 

$. 113. 

Die in 8. 91 Abſatz 2 des Gefehes vom 17. No- 
vember 1837 erwähnten Gutsbefchreibungen, Rechnun⸗ 
gen und fonftigen zur Ginficht durch Kanfsluftige geeig- 
neten Behelfe Hat das Procefigericht bem mit ber Ber- 
fleigerung beauftragten Notare mitzutheilen, 

8. 114, 

Den Anfchlag der Belanntmachung ver Berfteigerung 
in ven 8. 80 lit. c bezeichneten Gemeinben, daum im 
Gerichtsbezirle (8. 80 lit. b, 8. 31) hat ber Notar 
in Gemäßheit ter fpeciellen Anorbnung bes Proceß⸗ 
gerichtes ($. 110) durch bas betreffende Stabt- ober 
Landgericht zu veranlaffen. 
* 8. 115, 

Ueber die zur Vornahme ber VWerſteigerung be 
ſtimmte Zeit und ben Ort ber Berfteigerung Hat ber 
Motar rechtzeitig dem Procefigerichte Anzeige zu erftatten 
umb biefes Hat biejenigen Perfonen, welden geſetzlicher 
Vorſqhrift zufolge von ber Verfleigerung Nachricht zu 
geben iſt, hieron zu verftänbigen. 

3. 116. 

Die über bie Verftelgerung aufgenommene Urkunde, 
anf welche 8. 77 ber gegenwärtigen Inſtruction gleich 
falls Anwendung findet, ift unmittelbar nach dem Schluffe 
der BVerfteigerung, bei ®Berfteigerungen von Mobilien 
mit bem Gteigerumgserlöfe an das Proceßgericht zu 
überfenben, 

8. 117. 

Auch bei Zmangsverftäigerungen von Liegenfchaften 

At durch bie über bie Verfteigerung aufgenommene Ro- 


900 


tariatsurkunde in Verbindung mit bem Aufchlagsbefrete 
bed Procefigerichtes ber Vorfchrift bes Art, 14 des No» 
tariatögefee® genügt und bie Errichtung einer weiteren 
Notariatsurfunde über ben Kaufvertrag — eines für 
genannten Ankunflsbriefes — nicht nothwendig. 

Eine Ausfertigung ber Berfteigerungsurkunbe, welche 
einen Beftanbtheil ver Acten des Proceigerichtes zu bil- 
dem bat, findet micht jtatt, fonbern vertritt bad Zu⸗ 
fhlagstecret, welches eine genaue Bezeichnung des Kaufs- 
gegenftandes und bie Angabe bes Kaufpreiſes, fowie 
ber fonftigen Vertragebebingungen zu euthalten Kat, bie 
Stelle der Erwerbsurfunte. 

Der Käufer kann verlangen, daß, wenn das Zu⸗ 
fhlagedecret bie Rechtskraft befchritten hat, und er mad 
Erfüllung ver ihm obliegenden Berbinblichleiten in ben 
Befit ber erfauften Liegenfchaft gejeßt worben ift, ihm 
biefed von dem Proceßgerichte anf ber Ausfertigung bes 
Zufchlagtbecretes beftätiget werbe, 

8. 118. ” 

Die Mittgeilung an das Hhpothefenamt zum Zwecke 
der veranlaßten Ginträge im Hypothelenbuche erfolgt 
bei Zmwangöverfteigerungen nicht burch den Notar, wels 
cher bie Berfteigerung aus Yuftrag bes Procehgerichtes 
vorgenommen hat, fonbern durch das letztere felbft, und 
ift die Veftätigung bes Vollzuges des Gintrages im 
Oypothelenbuche auf Berlangen vom Hypothelenamte auf 
bie Auefertigung bes Zufchlagsbecretes zu ſetzen. 

&: 119. 

In welden Fällen Zwangsverfteigerungen von be 
weglihen Sachen Notaren übertragen werben müſſen, 
ift in $. 84 des @efehes vom 17. November 1237 
und Artikel 52 des Notariatsgefeges beftimmt; — ba 
fih jebod nicht um allen Gerichtsfigen Notare befinden, 
ift bie BVerfteigerung, wenn fie an einem Orte vorge» 
nommen werben fol, wo ji zwar ein @erichtafig, aber 
fein Notar befindet, infoferne ber Betrag ber Forderung 
fich nicht über 100 fl. beläuft, nah dem allegirten 
8. 84 dem Gemeinbevorfteher zu übertragen. 

Uebrigens Haben bie Gerichte bie Parteien aus⸗ 
vrüdlih darauf aufmerkfam zu machen, daß fie bereih- 


901 


tiget felen, bie Abgeltung der Berfteigerung irgend 
einem Dritten mittels Lebereinfunft zu übertragen. 


IX. Abfıhaitt. 
Bon den Werlaffenfhhafts ⸗Werhaudlungen. 
8. 120, 

In ten BVerlaffenfchaften, welche gemäß Art. 18 
bes Gefeges vom 10. Navember 1861 über bie Ge 
richteverfaffung von ben zuftänbigen Stabt- und Land⸗ 
Gerichten behandelt werben, liegt 

a) bie Errichtung ber Juventare (Art. 19 bes No- 
tariatägefehes), 
b) bie Vornahme ber Verfteigerungen, infomeit biefe 

bisher ben Berlaffenfchaftsbehörben oblag (Art. 52), 

€) bie Beurkundung folcher vie Theilung bes Rüd- 
laſſes bezielenben Verträge, welche bie Uebertragung 
bes Alleineigenthums ber zum Müdlaffe gehörigen 
Liegenfchaften und dieſen gleichgeachteten Rechte am 
einzelne Erben, bann bie Geffion ber zum Ritd- 
laſſe gehörigen Hhpothefforberungen am einzelne 
Erben zum Gegenftande haben (Art. 14), 

im ausfchließlichen Wirkungsfreife ber Notare. 

In Anfehung ber Grrichtung ber Inventare und 
der Vornahme von Berfteigerungen wirb auf bie 88. 103 
bis 105, dann 106 — 108 gegenwärtiger Inſtruction 
verwiefen; — bie unter Ziffer 3 erwähnten Verträge 
Können von ben Notaren auf Antrag ter Betheiligten 
auch ohne Wuftrag bes Brrlaffenfchaftsgerichtes beur⸗ 
funbet werben. 

Yuwieferne bie Notare in ben von ben Gtabt- und 
Landgerichten behandelten Berlaffenfhaften nach außer 
dem entiveber ans Auftrag bes Berlaffenfchaftsgerichtes 
ober auf Antrag der Betheiligten Verhandluugen pflegen, 
beziehungsweife Erklärungen ber Betheiligten aufnehmen 
Lönmen, ift in Art, 28 WE, 4, Urt. 51 und Met. 11 
Abſ. 3 des Notariatsgefeies beſtinnut. - 

j 8. 121. 

Iſt einem Notare durch legtwillige Berfügung bes 

Erblaſſers tie Auseinanderſetzung einer Verlaſſenſchaft 
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übertragen (Urt, 29 unb 30.bes Notariatögefehes), fo 
tritt er in allen Beziehungen an bie Stelle des Ge⸗ 
richtes, welches auferbem zur Behandlung ber Berlaffen- 
ſchaft zuftändig gewefen wäre, unb bat bie Berlaffen- 
[haft nah Maßgabe der jeden Ortes zur Auwendung 
lommenben Geſetze auselnanter zu fetzen. 

War ter Rüclaß durch bas zuftänbige Etabt- ober 
Landgericht unter Siegel gelegt worben, jo Hat biefes 
das Gerichtsjiegel obzunehmen und ber Nachlaß an dem 
als Berlaffenfhaftstommifjär ernannten Notar audzu- 
antworten, welcher, wenn biezu gefeßliche Beranlaffung 
gegeben ift, das Notariats- Siegel an bemfelben anzu 
legen bat. 

Der Notar hat, wenn außer ber feine Ernennung 
zum Verlaſſenſchaftslommiſſaär enthaltenden, noch eine 
anbermweite legtwillige Verfügung vorhanden ift, biefelbe 
zu eröffnen, bie vorhandenen Tehtwilligen Verfügungen, 
infoweit dieſes nicht bereits durch das Berlaffenfchafts- 
Gericht geſchehen, zu verlünden und bie Betheiligten 
zer Erkllaͤrung über dieſelben zu veranlaſſen; — er bat, 
wenn bie Omteftaterbfolge einzutreten hat, bie hiezu Be- 
rufenen möthigen Falls anszumitteln, biefelben, imfoferne 
bies erforderlich ift, zur Erklärung über den Erbfchafts- 
aniritt zu veranlaffen unb bie Legitimation berjenigen, 
welche als Inteſtaterben auftreten, infoweit biefes in ber 
Zuftänbigkeit einer Verlaſſenſchaftobehörde Liegt, zu prüfen; 
— er bat auf Antrag ber Erben ober wenn dies auch 
ohne ſolchen gefeglich geboten ift, ein Inventar über ben 
Rücklaß zu errichten und fobann nad ben Anträgen ber 
als Tegitimirt anerlannten Erben bie zur Uuseinanber- 
fegung ber Verlaſſenſchaft nöthigen weiteren VBerkand- 
lungen zu pflegen, Theilungen und Verfteigerungen vor» 
zunehmen, tie zum Zwede ber Theilung nothiwenbigen 
Verträge aufzunehmen und hierauf nad Maßgabe ber 
getroffenen Vereinbarungen ben Rüdlaß an bie Erben 
auszuantworten. 


Wirb bie letztwillige Verfügung bes Erblaſſers an. 


gefochten, ober, wenn bie Snteflaterbfolge einzutreten 
hat, die Berechtigung ber als Erben Aufgetretenen bes. 


änftanbet, fo hat ker Notar bie Beteiligten am das zu⸗ 

Hänpipe Gericht zu verweifen und lebiglich bie zur Sidhe- 

rung der Nachlaſſes erforderlichen Maßregelu zu treffen. 
8. 122. 

Wolfen die Erben felbft bie Auseinanberfekung ber 
BVerlaffenfchaft einem Notar übertragen (Art. 35 bed 
Notariattgefegee), fo muß vor Allen beren Pegitimation 
in biefer Eigenſchaft feftftegen. 

Befteht herüber Gerichts: Notorietät, wie wenn . B. 
bie als Erben Auftretenden die gerichtöbelannten alleini- 
gem Kinder bes ohne legtwillige Verfügmg verfiorbenen 
Grblofjers: find, fo kann bie Ueberweiſung bes Müdı 
lafles an den zur Auseinanberfegung ber Berlaffenfchaft 
beftiimmten Rotar durch das zufländige Gericht fofert 
derfügt werben, ohue daß es einer weiteren gerichtlichen 
Einſchreitung bedarf. 


Iſt dagegen jene Boransfegung nicht gegeben, ſo 


hat das zur Verlaſſenſchaftsbehandlung zuſtändige Stabt- 
ober Lantgeriht — nach Anlegung ber Gerichtsfiegel, 
infojerne biefe geſetzlich geboten iſt, — jebenfalls bie 
zur Fefſſtellung der Legitimation ber Erben erforberlicyen 
Berhandlungen zu pflegen. 

Dotfelbe Hat daher, wenn eine legtwillige Verfügung 
vorhanden iſt, bie Eröffnung und Verkündung berfelben 
vorzunehmen, cber nach Art. 28 des Notarialegefehes 
anzuorbnen, unb bie Betheiligten zur Erklärung hierüber 
zu veranlaffen; es Kat ferner, im Falle bie Snteftaterb- 
folge einzutreten hat, bie Anſprüche ber als Inteſtat⸗ 
erben . Huftretenben, infoweit dies in ber AZuftänbigfeit 
einer Terloffenfchaftsbehörbe Liegt, zu prüfen, bie allen- 
falls noch weiter zur Inteſtaterbfolge Berufeuen zu er- 
mitteln und zur Abgabe ihrer Erklärung zu veranlajfen 
und erft, wenn hienach bie Yegitimation berjenigen, welche 
ale Erben bie Auscinanderſetzung der Verloſſenſchaft 
eittem Notar übertragen wollen, feitfteßt, it vie Sache 
für dus Verlaſſenſchaftegericht erledigt und kann bie 
Ueberweifung bes Rücklaſſes an ben zur Wuseinanker- 
fesung ber Verlaſſenſchaft beftimmten Notar ftattfinben. 

8. 123, 
Die Ertlärung, daß die Auseinanderſetzung ber Ber- 
Löffenfhaft einem Notre übertragen werden welle, kann 
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von bem als Erben Auftretenden ſowohl bei dem zum 
Behanblung ter Berlafferfchaft zuftänbigen Etabt + ober 
Lantgerichte, als auch gemäß Art. 11 Abi. 3 bes 
Notsriatsgefeßes vor bem Notare, welchem bie Aus 
einänberfegung ber Werlaffenfchaft übertragen werben 
will, felbft abgegeben werben. 

Im letzteren Falle Hat ber Notar die aufgenemmene 
Urkunde mit den allenfalls übtrgebeiten, zur Begründung 
ber Pegitimation ber Erben bienlichen Beheifen dem 
Berlaffenfhafts-Gerichte vorzulegen, welches, wenn bie 
Segithnation der Erben feiner Beanftanbung imterfegt, 
auf die an ben Notar zurückzuſendende Notatiatourkuude 
bie Verfügung zu fegen hat, daß gemäß Wet. 85 bes 
Ndtariatsgeſetzes der Nachtah zur Auseinoundet ſetzung 
der Berlaffenfchaft bem Notare überwiefen werbe, 

$. 124. 

Ladungen an Betheiligte, welche ver Notar in feiner 
Eigenſchaft ale Verloffenfihaftecommiffär zu erlaffen 
hat, find, infeferme ein Nachweis ber Zuftellung ber- 
felben als erforberlich erfcheint, durch bas betreffende 
Stadt» ober Landgericht zuguftellen; in ber deßfalls zu 
erlaffenben Note ift die Berlafjenfhaftsfadhe, in welcher 
die Labung erlaffen wird, zu bezeichnen und anführen, 
baß ber Notar auf dem Grunde bed Art. 29 ober 356 
des Notariatsgefeges mit Behandlung der Berlaffen- 
ſchaft befaßt fei. | 

Das nämliche gift von anderen Verfügungen, welche 
ter Notar ale Berlaffenfhaftscommiffjär an Betheiligte 
zu erlaffen Hat, umb über beren Zuflelsing ein Nach- 
weis erforberlich iſt. 

Bezũglich der Zuftellung und ber Ueberfendung bes 
Zuftellungs:NRachweifes an ben Notar kommen die Vor⸗ 
Ihriften bes 8. 65 gegenwärtiger Inſtrullion zur Au⸗ 


wendung. 
x. Abfpnitt 
Bon den Durch Die Motare zu führenden 
Negi ſteru. 
8. 125. 
Das im Art. 77 bes Notariatögefetes vorgefchrie- 
bene Geſchäftsregiſter ift mach dem unter Beil. IM, 
angefügten Formulare einzurichten 


a vaafelbe mäfen fjänmtlie von bem -Wotare 
aufgeuommene Urlunden, ſohin auch jene eingetragen 
werben, welche in Folge gerichtlichen Auftrages aufge 
nommen worben ſind unb Beſtandtheile gerichtlicher 
Acten zu bilden Haben; nur bie Wechfelprotefie , bezäg- 
lich ‚welcher bie Motare gemäß Art. 79 des Notarlate- 
geſetzes lebiglih bie in Art. 88 — 90 ber allgemeinen 
beutjchen Wechſelordnung entgaltenen Borfchriften zu be⸗ 
obuchten Haben, find bios in bas dort (Art. en): dor 
geſchriebene Regifter einzutragen. 

8. 126. 

Die Reihe der fortlaufenden Nummern bes &efchäfte- 
vegifters ift mit dem Anfange eines jeden Kalenderjahres 
neu zu beginnen. 

Auf der Urfchrift der Urlunde ift biefe Nummer 
meben bie Ueberſchrift zu fegen. 

Der Gegenſtaud tes Gintrages in jeber Spalte des 
Geſchaäftoregiſters ergibt ſich aus ber Ueberſchrift der⸗ 
ſelben und den Vorſchrifteu des Art. 77 bes Notariate- 
geiches. | 

Die fünfte Spalte ift bei jenen Urkunden, welche 
in Urfehrift von bem Nutare aufzubewahren find, burch 
einen Querſtrich auszufüllen; bei jenen Urlunden, welche 
gemäß Art. 82 Abſ. 2 des Noetariatsgeſetzes in Ur, 
ſchrift den BVetheiligten hinausgegeben oder an ein Ge⸗ 
richt überſendet werben, ift dieſes in der fünften Spalte 
zu bemerfen, mit ber Angabe, wann und am welches 
Gericht die Ueberſendung ftattgefunben habe. 

Wirb bie Urfchrift einer Urlunde, welche vou bem 
Notare aufzubewahren ift, gemäß Art. 12, 13 und 15 
des Notarintsgefeges am ein Stabt- oder Landgericht 
zur Prüfung und Schlußfaſſung überjendet, fo ift bies 
umter Anführung des Tages ber Ueberfendung in bie 
letzte Epalte des Geſchaftoregiſters (Bemerkungen) ein 
ratragen ind ebenbafelbft ber Tag bes Müdempfanges 
der Urkunde vorzumerfen ($. 63.) 

$. 187, 

Zum Zwedce ber erften Anlage ber im Urt. 48 
Abſ. I und 2 bdes Motariatögefeges vorgeſchriebenen 
Berzeichniffe Haben tie Stabt- und Landgerichte bie bie 


zum 30. Juni 1. 36. in ihrem Gerichtsabezirle wegen 
Berfhwenbung, Geiftes⸗ ober Körperfchwäche unter Curatel 
geftellten Perſonen, daus iu ben im WE. 2 bezeichneten 
Gebietöiheilen bie ber Eheleute, welche bis zu dem er. 
wähnten Zeitpimfte bie Gütergemeinfchaft öffentlicher 
Ausichreibung gemäß ausgeſchloſſen haben, den in dem 
einfplägigen Bezislogerichtsfpreugel angeſtellten Notaren 
Eelannt zu gehen, 

Die weiteren Einträge in vie su dieſen Fr 
lungen auzufertigenben Verjzeichniſſe haben die Notare 
auf ‚bem Grunde ber bezüglichen äffentfichen Belanmt 
machungen, welde gemäß ber allerhöchſten Entjdliekung 
vom 7. Mär, 1814 (Döllinger’s Sammlung Sp. XIX, 
©. 96) in das einfchlägige Kreisamtsblatt eingerädt 
werben mäfjen, zu machen. 

XI, Abfaitt 
Bon den Motariatögebübren. 
$. 128. 

Zu dem Beichäftsergißer find auch die für das 
Geſchaͤft angefallenen Notardatigebühren in der hicfür 
beſtimmiea Epalte vorzumerfen. 

s. 129. 

Wird die Urſchriſt einer Rotarlateurfunde gemäß 
rt, 82 des Motariategefeges am den Beiheltigten 
oder an ein Gericht abgegeben, fo iR der Betrag ber 
Motariatögetühren, Taren und Stempel auf dem ein · 
zulegenden Fehlblaite ($. 50) vorzumerfen. 

s. 130. 

Eine Anführung der bei der Bebührenrehnung 
zum Gruude gele;,ten Beſtlmmung der Gebührenordnung 
IR nur dann nethwendig, wenn dem Notare geflattet 
iA, nad feiner Wahl die eine oder andere Beſtimmung 
ber Gebührenerdnung zur Anwendung zu bringen. 

‚$. 131. 

Ob in bem im Artikel 142 tes Rorariatsgefepes 
vorgefehenen Falle der Gebührenfefifegung vorgängig 
eine Bernehmung bed Berheiligten fattzufinden babe, 
4. B. über den von dem Notare beredineten Aeltaufe 
wand, bleibt dem bes Bejirhögeridhtes ver» 
behalten, 
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$. 132. 

IR für einen Rotariatoſig das Einkommens 
Minimum von 800 fl. gefichert, fo bat der Notar, 
welcher auf Ergänzung feines bienſtlichen Einkommens 
Anſpruch ju baden glaubt, beim Beginne des Jahres 
gleichzeitig mit Vorlage bes Geſchaͤftoregiſters (Art, 78 
bes Rotariatsgeſehes) eine Berehnung ber in dem 
abgelaufenen Jahre angefallenen Gebühren (mit Mus, 
ſcheidung jener Bezüge, welche bloß Vergütung für 
Auslagen find), feiner bienfllichen Auslagen (4. B. für 
bas Geſchaͤftololal, deſſen Beheizung und Beleuchtung, 
für Schreiber u. bergl). und bes ſich hlernach berech⸗ 
nenden reinen bienfliden Cinlommens bem Beyirfs- 
gerichtödireftor vorzulegen. _ 

Diefer bat die Berechnung zu prüfen, bie allen» 
fans nõthig fheinenden Ergänzungen und Befceini- 
gungen anzuordnen und bie Berechnung nöthigenfalls 
zu berichtigen, worauf biefelbe mit gutachtlichem Be- 
richte dem Staateminiſterlum ber Juftiz vorzulegen iſt; 


— buch biefes wird fobann ber Betrag ber dem 


Rotare zufommenden Einfommensergänzgung feſtgeſetzt 
und bie Zahlungsanmwelfung veranlaßt werben, 


Vorſtehende Inſirucuen iR in ten Lanbesibeilen 
Diesfeitd. des Rheins auch durch bie Rreisamtöblätter 
befannt zu machen. 

Mänden, den 1. Juni 1862, 

Auf Seiner Majefät des Königs Alerpöcten 
Befehl, 
Frhr. v. Mulzer. 
Dur den Miniſter 
ber Generals Gefretär 
Pinifrrielrath: 
Gieyrer. 


Beilage I. 

Anttegende Ausfertigung de . von bem Unter⸗ 
zeichneten am... tm, . . 45. ,  beurfundeten 
und unter Rummer . „ .„ bed Gefhäftsregifters 
eingettagenennn. 


‘ ® “ * “ “ ‘ J J + . * 


gebt an das Föniglide . 
Erſuchen um Zufellung be . 
8 2 8 Tee Kae 
und um Rüdleitung des Zuſtellungsnachweiſes. 

. . ben..im. 


. geiht . » 
feiben un . ee 


40 
— * f. Notar. 

Berfügung. 
Dem Gerichtobiener zum Bollzuge ber — 


Zuſtellung. 
a0 ben... m, .. 48 
arten. 0.0. gericht. 
TR 
Dbenerwähnte Aus fertigung be . * 
er er ii, 5. 18 .. 
(Befhäftsnummer des F, Rotate . .» 2 2.) 
habe ich heute in. bem . 
zugeſtellt. 
ee. a... . 18.; 
Unterſchriſt des Empfängers: . Geriptöbiener. 
Berfägung. e 
Zuräd zum 8, Ron . oo. ae 
0 da... m, .. 18.: 
Königliges . . » gericht. 
(Siegel.) a ee 
Beilage HM. 
Nr. 110, 
Schuld- und Gupsthehenbrief. 


Heute den achtzehnten März eintauſend achthundert 
und zwei und ſechzig (18. Mär 1862) find von 
mir, Conrad Sturm, Föniglich bayeriſcher Rotar in 
Münden, auf meiner Amtskanlet erfehlenen: Johann 
Schlehlein, Maier-Bauer, zu Solln im Bezirke bes 
Königlichen Landgerichts Mändhen links der Iſar wohn- 
haft, und deffen Ehefrau Margareiha, geborne Heid, 
beren Ramen, Stand und. Wohnort mic vom dem, _ 
mir perfönlich befannten Mustunftsperfonen: Philipp 


Mader, Gaſtwirth, und Etephan-B ullinger, Tag- 
loͤhner, beide dahlet in Munchen wehnhgft, beätigt wurde, 
laut Unterfiprift: Philipp Mader. Stephan 
Bullinger. 
unb haben au mid bas Anſuchen geftellt, nachſtehendes 
Schuldbekenntniß mit Hypothelbeſtellung zu beurfunden: 
Bir Endecunterztichnete bekennen hiemit, pom 
Here Doctor Loren Hallb auer, Königlichen Land- 
gerichtsarzt zu Nördlingen, ein baares Darlehen won 
aweltauſend Gulden (2000 fl.) erhalten zu haben; 
wir machen uns verbindlich, biefes Darlehen vom 
Heutigen angefangen mit fünf vom Hundert zu ver 
ainſen, die Zinfen alljahrlich am adtirhnien. Mär 
balbjährig am achtzehnten März und. adıtzehnten Sep- 
tember) zu entigien, das Gapital aber mit dem et- 
waigen Städjinfen im eiuem halben (Biertel) Jahre 
nach geſchehener, beiden Theilen freiftchender Auf 
tundigung zurüchubezahlen. Zur Sicherheit dieſes 
Capitals nebſt Zinſen und Koſten unterſtellen wie als 
Hypothek -unfere nachfolgend beſchriebenen im der 
Steuergemeinde Oberfendling gelegenen Beflgungen: 
Planuummer 744 der zu zwei Tagwerk, jehn 
Derimalen; Plannuumer 712 Mder gu vier Tag 
wert; Plannumer 713 Ader zu zwel Tagwerk, achtzig 
Dreimalen; Plannummer 720 Wieſe zu acht Tag- 
werk, zwanzig Detimalen; Plaunummer 722 Wieſe 
zu drei Tagwerk, ſechzig Derimalen; Katafter-Folium 
62 und 63, und zwar zur zweiten Stelle im Rach- 
gange riner Hypothek zu füänfhundert Gulden, und 
geben hiemit unfere ausbrädiihe Zuftimmung, daß 
biefe Hypothek im Hypothelenbuche eingetragen werde, 
cAllenſallfige weitere Beſtimmungen, Berzicht der 
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Ehefrau auf die weiblichen Greihejten, „Bsp 
fundung ber Belehrung derfelden, Werzicht auf 
die Einrede bes nicht bezahlten Geldes.) 

Wir beantragen ſchließlich, daß dem Heren Bildu- 
biger eine volljiehbare Anefertigung vorfiehenber Schuld. 
verſchreibung eribeilt werde. 

Hierũber ik gegenwaͤrtige Urkunde aufgenommen, 
und, nachdem fle den Erſchienenen vorgefefen umd 
beren Inhalt von ihnen genehmigt worden war, zür 
BeRätigung von den Schlehleln'ſchen Kheleuten 
amd. von anir Dem ‚untırzeichneten Notare unterfehrieben 
mworben. 

Johann Schlehlein. 
Margaretha -Scälehlein. 
L 8. Konad Sturm, # Notar. 


Das 
unterfertigte Fönigliche kandgericht beſtaͤtigt biemit, daß 
auf dem Grunde vorſtehender Urkunde für das von 
dem koͤniglichen Landgesichtsante Dr. Lorenz Halk 
bauer zu .Rörblingen ben Banesöchelenien Johann 
‚und Margpreipa Ehlehlein zu Golin gegebene 
Darichen von zweltauſend Gulden, zu fünf vom 
Hundert verzinslich, unter'm Heutigen auf ben in 
worfchender Urlunde näher bezeichneien Beflgungen 
ber Schulduer ‚an zweiter Stelle nad) vorgehenden 
füufpundert Gulden im Hypoihekenbuche für die Ge⸗ 
meinde Solln Band, Il, Selte 1210 Rr. 8/U Hypothet 
eingetsagen worden ift. 
Münden, 25, Mär 1862, 
Konigliches Landgeriht Münden 1/3. 
L. 8. Klor, f. Landrichter. 
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Beilage IE. 
Gethäft® 
des königliden Rotars MRarimilian Sturm 


] Natur und Gegenftand des Rechtsgeſchaͤftes. Ramen, Stand und Wohnort ber 
; (mit Werthsangabe.) Betbeiligten. 


76 ri Kaufvertrag über das Haus-Nr. 23 cm Karolinen Wilhelm Einfein, Hafnermeifterin Münden, Ber 
plap dabier (Kaufpreis 10,000 fl.) täufer ; Julius Hurt, Privatier in Rändyen, Käufer, 


77) „ |Bollmadt zur Erhebung eines Depofitums beim|Batentin Bürger, Raufmımn in Köln, für ben 
Landgericht Waſſerburg. f. Abvokaten Anton Jod. Friedlein in Waſſerburg. 


78) 19 | Mieihvertrag über einen Laden im der Refideng-|Eonfantin Ehrenfels, Hausbeſiher in Münden, 
ſtraße dahier, Haus-Nr. 35 (auf 8 Jahre, jaͤhr · WBermiether; Bernhard Leichtmann, Handſchuh · 
licher Miethzins 300 fl.) fabrifant, Miether. 


79 „ IBeglauligung einer Unterfgrift, Louis Maftalier, Meuageriedifiger aus Bräffel, 








80) „ Irflärung des Erbfchaftönntrittes in der Verlaſſen⸗ Franz Walter, Schwledgeſelle von —— + 3. 
ſchaft des Philipp Waltet, Schmibmeifteringarhant.; in Muͤnchen in Arbeit. 
64 


20 Zwangsverſteigerung des Wirthsanweſens Haus ⸗· In der Streitſache Alfons Baur, Orivatier in 
Ar. 13 in Dbergiefing. (Erſte Berfieigerung)| Augsburg, gegen Donatus Kiegler, Birch in 
Meifigebot 6675 fl; (unter dem Schaͤzungswerihe) Obergiefing. 


A: » Kündigung eines auf dem Mairbauerngut des Wolfgang Maier, Brivatier in Münden, und 4 
Sylveſter Stadler zu Arge, Landgerichts Wolf-| Miterben des Caſtulus Maier, Wirth in Holy 
ratshauſen, verficherten Gapitald von 1000 fl. | kirchen. 

83 


’ werd und Hppotbefeubrief Aber ein Darlehen Für Sebafrtan Ba, Getlermeifter in Mändhen, 
von 1500 fl. Hypothekenobjelte: 6 Meder ausgenellt von Veter Hölzl, Anmefensbrfiger in 
BR. 684, 685, 686, 710, Fit, 712 in) Julach, als Schuldner. 
ber Siruergemeinde Pulach. 


84] 21 Inventar über den Rüdlaß der Francislka Heilet, Erben: A minderjährige Kinder, Ignaz, Franz, 
Ziegelbrenneröwittwe in Solln. (Mus Auftrag! ira, Francioka. 
bes f. Ranbgerihts Münden 1./3.) Vormund: Pet. Huber, Krämer von Thalfirdhen. 
65 


Berfiigerung des Waarenlagers und ber Mobi-/Die 5 Erben bes Berfiorbenen: Rudolph Maurer, 
llarfchaft bes verflocbenen Stephan Kapenwald,) Zimmermann von Eberoberg und Genf. ale 
Kramers in Obergiefing (Erlös 893 fl. dr.) Berfäufer, 
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Regiſter 


in Münden für das Jahr 1862. 


Rotariatbı Gebühren. | 
In Urſchrift hinausgegeben. Aludfer- |Gntfernunge. Bemerlungen. 


Honorar, | tigunge- | und Melfe 
Bebähr. | Gebühren. 











fl Li EI lr. 
3550| — 3| Em 19. Mär, an das Stadtgericht Manchen 
— 36 1./3. sum Hypothefeneintrag überfenbet. 


Dem B. Brger in Urfhrift| — 30 ze Um 27. März zurädempfangen, 


binausgegeben, 


Dem Maſtaller in Urfriftll — 30 — — 
hinausgegeben. 

In Urſchrift an das Land) 4 
geriht Werbenfels über) _ 30 — — 
fenbet. 19/3. 62. 


An das Bejickögeriht Män| 3 — 23 — 
Ken r./3. überſendet. — 9 2 — 
20/4. 62. — 30 
cl) Due. Am 20. Mär, Ansfertigung zur Zuftellung an 
u das Landgericht Wolfratshaufen überfendet, 
Zuſtellungsnachweis eingelanfen 30/3. 62, 
410 | — 30 A 20/3. an bas f. Landgericht Munchen 1/3. 
zum Hypotheleneintrag überfenbet. 
Am 21. Miyg an das k| 4 — 3 — | Yurädempfangen 26/3. 62, 
Landgeriht München 1,/3.| — 3N 3 30 
uͤberſendet. 
i— 3 — 


Digitized by Google 


Li u 


917 — 918 


Aöniglich 


Kreis— 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


KRiederbayerm 





von 














nn Sn nn ng m nn m N nn 
Nr. 33. Sandshut, Mittwoch den 18. Juni - 1862. 
= UST u ae 


Die Revifion ber Arznei⸗Tar-Orduung. — Die Bitte des Mentenanis Zofeph Seyberget mm Ginführung ber vom ihm herausgegebenen 
Karte als Schulpreis. — Die Herftellung authentiſchet Morktswerzeihnifie für deu laudwirthſchaftlichen Kalender. — Die Grtheilung 
des franzoͤſiſchen Sprach⸗Untertichte am Gymmaflum zu Bamberg. — Agentur der Mündners Hachuer-Fenerverfiheruugs-Befellfchaft. 
— Die Anfftellungen von Unteragenten für bie Kölner-Hagels Berfiherungs, Befellfihaft. — Azentur für die @iberfelber Feuerverſicherungs · 
Anfalt. — Erledigung vom Freiplãden im Gentral / Taubſtummeninſtitute in München pro 1862/83. — Die Defepung ber Gielle 
bes funkt. Gtaatsauwalts:-Subftituten am k. Bezirksgerichte Pfarrfirden. — Dienftets und fonflige Radrichten. — Beilage. 

 ——— — — — — —  ———— 

I. Belonntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 9) — jalappious — die Drachme 20 kr.; 

Gertral: und Kreis⸗Behoͤrden. 0) Succus liquiritiae depuratus — bie Une 
Regierungen, — ch 16 fr., die Drachme 3 fr; 
11) Jod — bie Drachme 16 fr.; 
Befanntmadhung, 
12) Kalium jodatum — die Drachme 12 fr.; 
— — — — 13) Ungt. kam jodati — die me 20 fr.; 
Staats. Minifterium des Innern. 14) Cariophylli — die Une 8 fr.; 
In Anwendung des $. 10 der allerhöchſten Ber- 15) Oleum cariophyliorum — bie Drachme 6 kr.; 
orbnung vom 1. März 1857, „die Mrpneitare für 16) Cinnam ceylonie — bie Une 18 fr; 


17) Pulvis cinnam. ceylonie — die Drachme 3 kr. 
das Königreih Bayern betreffend,“ werden nad) Ein. 18) Cocecionellae — — 
bolung des Gutachtens des I. Obermebicinal·Aueſchuſſes 49) Radix senegae conc. — bie Unze 20 fr.; 


für bic nadhgenannten Arzneiftoffe die beigefügten Tar- 20) Syr. senegae — bie Ume 10 fr. 





— — m 




















preife fehgefeht ; Dieß wird zur allgemeinen Darnachachtung hies 
1) Spongiae ceratae — bie Dradime 12 fr.; durch befanut gemadıt. 
2) Cera alba — bie linge 12 fr.; Münden, den 21. Mai 1862. 
8) Ungt, cerae — bie line 12 fr; Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
4) Ungt. saturni — bie Une 10 fü; j Befehl. — 


5) Bismuthum subnitricum — bie Drachme 10 fr. ; 


. R 
6) Cubebae pulv. — die Unze 16 fr.; a hi 


7) Rad. jalappae — bie Dradme 5 fr.; es herr 
8) Resina jalap, — bie Dradme 30 fr.; Minifterialratp von Eppien, 


k 
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Ad Num. 22,267. 
Andiek.Siubienretiorate, dieSubreftörate 
der ifolirten Lateinſchulen, dann fdinmt- 
The ; ifteifeefpulsInipeftionen ümb 
Eaviikrl.Tomhiffionruin Nirderbiyerh, 
Die Bitte des Lientenanis Joſeph Hepberger um Cinführung der 
von ihm Keransgegebenen Karte ala Schulpreie betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der tgl, Kieutenant Joſe enberger von 
STEIN G unter Fe “ Die t= Das 
Kreleamiedtatt Jahrgang 186 Erite Tos2 62.77.79 
lichte Entfhlichung des F. Staatd- Minifteriüms bes 
Jungen, „für, Richeye und ‚Seulangelegenheiten bein 
4. September v. Jo. bierorts bie Bitte geflellt, zu 
— a De Bel Ein Mn Dom 
Ace Vranklaugp der vom ibm Gepausgegehenen Karte 
gelange, daß aljihrlih dem die Schule verlaffenden 
Preifeträger ein derartiger Preis yuerfannt werben 
wolle und big bie Zahl bee -Abmehiner 3 Monate vor 
der Prelſeverhellun dein Verfoffer Gerät gegeben 
werden möge, kann daß owohl bie Viſellung ‚als 
auch Zufendung bdenannter Ful-Preife, und bie 
Ueterfenbung per biefür zu entrichtenden @eldbeträge 
duch das k. Erpebitioneamt bir F, ſerung ver- 
wittelt werden bürfın, 
Ba bie Verif;eitiiüg Kiefer "REtfe An die aus 
‚er ie 
feit und Bencuigfeit dezieiben, jur Verliclung einer 
genauen Kenntniß des Vaterlandes in geographiſcher 
Hinſicht alo ſeht wedmahig erachtet, wird, fo wird 
dieſem Auſuchen ftattgegeben, uns werden die Scdul- 
bekörden angewiejen, für bie auf der beutfchen 

ule austteſenden Schüler Die fraglidye Karte vor- 
DE ale Edui el zu wählen. 

Die f, — haben bie Beſtellungen 
der Lokal⸗Scholinſpeltionen zu dieſem Bebuſe ſchleunigſt 
zu erheben und die Zahl der in ihrem Diſtrikte on 

— Drum . 

Bf „außseienden Syäle abjugebenden Gremplare 
ebeitens, für die Folge aber jedesmal 3 Monate vor 


 — 
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der Preiſevertheiluag bei bem Grpebitioneamte ber 
Unlet Atſten Stelle anzuzeigen, und bejiebungsweife 
Dante wonach die Zufendung durch das genannte 
rpetinöftsamt erfolgen wird, an m auch der 
Behbeiräs feiner Zeit diefut —X 

Hiebei iſt der Zeitpunft genau zu bejelchnen, die 
zu welchem das Eintreffen ber Eremplare bei ber f. 
Diſtriktsſchulbehötde nothwendig iſt. 

Auf Ileiche Werft haben auch die f. Studien- 
teftorate und Subreftorate der Lateinſchulen vie Zahl 
Ger für Tie Meefereäger an Ten Tatentaen Mien 
ae een Cremplare zu 1M. 36 Te, dem 
Regierungs-Erpebitionsamte redhtzeitig bekannt zu geben, 
Fümit deren Zuſendung durch letzteres zur rechten Zeit 
erfolgen fönne. 

Landehut, ven 4 Juni 1862. 

Königliche Mlerunz Kl) ‚Rlerbärern, 

Kammer des Snnern. 


v. Schilcher, k. Reglerunge · Proſident. 
Zunner, Schetir. 


De. 
An fänmiliche Difprilis-Polizeibehörven 
u... ‚non Risderbayern, 
Die Herflellung authentifäer Marktsvergeichniffe für deu landwirth ⸗ 
— ——— 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

An diejenigen Diſtriktopolizeibehörden, welche mit 
‘der Ameige über die Veränderungen, bie fi in An- 
ſehung ter Jahr-Mätfte, dann ber Vieh: und Se — 
treide- fowie fonfige Märfte für Landesprotuftc feit 
der Icpten Berkihiserftattung ergeben haben, noch im 
Rülktande find, ergeht biemit der Aufırap, ber Aus- 
ihreibung vom 27. Rovember 1850 — Intel.» BL, 
€. 850 — binnen 14 Tagen nadjufoumen. 

Sandohnt, den 5, Juni 1862. 

Königliche Regierung ven Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, ! a may 
unner, Sefretär. 
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Ad Nütn, 21,951. 
SE EA ver feuſoftftheu Sbeatzudie reichte Narr ee 
ga Bluchikg blirtſend 


Im Namen Seiner Majtftät des Knigs 
von Baytın. 

Laut Zuſchtiſt ver k. Regietuug von Oberfraufen, 
Rainmer des Inden, vo 22, Mai I. 38. fommt 
mit den Schluſſe des Schuffahris 1861 /E2 bie Stelle 
eititd Fraripöfifegen Spragtehrere am Eynmaſtum zu 
Bemderg mit carea fäntfiähen Functtlionogehalte von 
300 fl. —- in Ertebigung. 

Died wird mit dem Beifügen biemit zur Kenntniß 
gebracht, daß allenfallfige Bewerber um biefe Stelle 
ihre Geſuche wit legalen Nachweiſen über Befähigung 
und bisherige Berwendung, fowie über politiſche und 
"moraifche Integrität Binnen 4 Wochen Hei Dein fol. 
Stubten-Reftorate Bamberg einzureichen haben. 

Landshut, den 7. Juni 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des ‚Innern, 


— — 1. Regierungs-Präfident. 
Bunner, — 








Ad Nun, 97,744. 





Aarutur der Wkündpner-Hadmer-Bpurrverfiperungs-Befellfipaft betr. 
gm Namen Seiner Majeflät des Kieigh 
von Bayern. 


"Die von der Genetal · Agentur der Münchner. Addönere 

Beier Berficherungs: Geſell ſchaſt beantragte Auffiettung 
der Kaufleute: Rudirig Bappenberger uud Abolph 
Böhm — Inhäber der Firma 2. Kauſmann &’Co, 
Aa Billdeghr, Für Yen Stadtbegirk Landohut und bie 
rer Laudehut vnd Vileblbarg als Agenten 
ee ee rat hat die Benehmigung der 
mnrrſtetigten Stelle rihaſften ; daß biefirit ur rffent · 
Uchen Kunde gebrächt wird. 

Landshut, den 7. Juni 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Selretär, 


Ad Num 22,722, 
Die Aufflellangen von Unteragenten für die Rölner Hagel 
Verfiherungs: Geſellſchaft betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die von der Kölner Hayek Berſtcherungo geſeuſchaft 
brantragte Aufſtellung des Schallehrers Maimınd 
SYHinagl gu Rudelihauſen uls Umeragenten 
der gedachten Berſtchernenge geſecUſchaft für ven ’ein- 
ſchlagigen Landgerichtebezirk Mahn burg hatıbleße- 
nehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, mas'hie- 
it zur Öffemtikhen Kenntniß gebracht wird. 

Landohut, den 8. Juni 1962, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v, Schilder, fgl. Regierungs · Bräfibent. 
Bunner,»Sefcetkr. 





Ad Num.'22,868. 


gesttur für bie Elberfelder Fenerverfiherungsanftatt Seftefftäd. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die von der Hamptageniur der Elberfelder beuer · 
Veiſich emmgeanſteit angypigte Muffelung d m am 
Paul Tharr me ye r zu Dfiexhofen für bie Mtadt - 
und ben Landgerichtobezirk Oſtechoſen ala Aent der 
genannten Anſtalt ſtati des abtretenden cheherigen 
Agenten Wilhelm -Weftermeyer in Oſterhofen, hat bie 
Genehmigung der-unterfertisten Gele erhalten, was 
hiemit· aur· vᷣffentlichen Runde :gebwacht-Mirb, 

Landbehut, dem 8. Zuni ase. 

Königliche Regirrung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Pröfibent. 
Zunner, Befreide, 
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Ad Num. 23,005. 
Erledigung von Freivlägen Im kgl. Gentrals-Taubflummeninftitute 
in Müden pro 1862/83 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern, 


Nach Inhalt eines Berichtes der f, Taubftummen⸗ 


Snftituts-Infpektion in Münden vom 5. dieß fommen 
im Gentral» Taubflummeninflitute zu Münden am 
Schluffe des gegenwärtigen Schuljahres, fohin für bas 
Schuljahr 1862/63, ſechs Freipläge allgemeiner Stif« 
tungen und ein Sreiplag der von Bogl'ſchen Stiftung 
in Erledigung. 

Säömmtlihe Difirittspoligei- refp, Berwaltungs- 
Behörden von Niederbayeın werden beauftragt, hievon 
die Eltern, beziehungeweiſe Bormänder taubſtummer 
Kinder ihren Mmtebezirfes unter Hinmweifung auf bie 
Regierunge-Aueihreibung vom 11. April 1848 (Intell,- 
Bl. 1848, ©. 258), vom 7. Mär; 1852 (Intel, 
Bi. 1652 ©, 182) und rom 18. März 1856 (Kreis- 
amteblatt 1856 S. 377) gerignet in Kenntniß zu 
ſetzen, biefelben zur Anbringung allenfallfiger Geſuche 
bei ber Behörde ihres Wohnortes aufjuforbern, die etwa 
einfommenden Gefuhe aber zu jammeln und mit ben 
vorgeſchriebenen Zeugniffen verfehen, nebſt der nach 
Analogie der Reggs.-Ausfhreibung vom 17, Dezember 
1851 Gutell.Bl. 1851 S. 807) anzufertigenden 
Veberfihtetabelle, bis Ende bes fünftigen Mo- 
nats Juli an bie unterfertigte Stelle zur weitern 
Berfügung rinzufenben. 


Die Armenpflrgen find gleichfalls auf gegenwärtige , 


Ausfchreibung aufmerkſam ju machen. 
Landshut, ben 10, Juni 1862, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sektetär. 
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Belanntmadhung. 


Die Befepung der Stelle des funftionirenden Gtaatsanwalte-Eub- 
Aituten am 1, Beuiclogerichte Pfurrtichen beiceffend. 


Seine Majeftät ber König haben Sich 
unterm 28. Mai d. Ye, alergnäbigft bewogen ges 
funden, den Appellationsgerichto -Acceſſiſſten und Hitfe- 
arbeiter bei ber Staatsanwaltfhaft am f. Bezirkd- 
gerichte Pahau, Ernſt Hölgt, vom 1, Juli d. Jo. an» 
fangend zum funftionirenden Staatsanwalts-Subflituten 
am k. Bejitksgerichte Pfarrkirchen zu ernennen, 

Bafau, den 12. Juni 1862. 

Der k. Oberflaatsanwalt 
am Appellationdgerihte von Niederbayern. 
Leeb. 





— — — 





— — — — — 


II. Dienſtes- und ſanſtige Nachrichten. 





Laut allerhoͤchſften Reſeripts vom 29. Mai 1862 
haben Seine Maſeſtät der König bie katholiſche 
Pfarrei Straßkirchen, 2bg. Straubing, dem Brie- 
fer Iohann Bunzmann, Pfarrer in Hohen 
gebrading, Lg. Stabtamhof, verliehen. 


Laut allerhöchften Refcripts vom 29, ver, praes, 
5. d, Mis. haben Seine Majeſtät ber König 
bie EZatholifhe Pfacrci Shmaphanfen, k. Land- 
gerichts Rottenburg in Niederbayern, dem Prieſter 
Michael Wiendl, Pfarrer in Reukirchen, kgl. 
Landgerichts Weiden, verliehen. 


Laut allerhöchflen Reſcripts vom 29. Mai 1862 
haben Seine Majefät ber König bie fatholifche 
Pfarrei Bfaffmäünfter, Landgerichts Straubing, 
bem Prieſter Joſehh Bmeinwiefer, Pfarrer in 
Walders hof, k. Landgerichts Waldſaſſen, übertragen. 
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Juſtruktion über bie rechneriſche Behandlung ber Koflen in Strafſachen. 
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I. Bekanutmachungen der koͤnigl. Minifterien, Abbrud. 


Regierungen, Gertral- und Kreis-Behörten. 
Ad Num. 18,210, 

An fämmtliche fgl. Rentämter, Gerichte, 
Gtaatkanmwälte und Unterfuhungsridhter 
von Rieberbapern, 

Die rechneriſche Behandlung der Kollen in Strafſachen detreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird die vom F. Etaateminiferium 
ber Juſtiz und der Finanzen umterm A. dß. erlaffene 
Inſtrultion über die rechnerifhe Behandlung der Koſten 
m Strafſachen zur gemauehen Nachachtung im Ab- 
drude befannt gemacht. 

Pantekut, ben 14. Juni 1862. 

Köniyglihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f, Regieruinge-Präfident, 
v. Leopolder, k. Regierungd-Direltor. 
Greßierer, Sekretaͤr 


Königl. Etaatd-Minifterium der Juſtiz und der 
Finanzen. 


Inſtruktion 
über 
Die rechnerifche Behandlung der KRoften 
in Straffacdhen. 

Zur Befeitigung ter verfchievenen Mifftände, welche 
mit ber bisherigen Zahlungs» und Verrechnungs · Weiſe 
ber Koften in Gtraffachen, fowie mit dem Vorſchuß⸗ 
weſen verbunden waren, und im ber Abſicht, bie Be— 
handlung biefer Koſten ver neuen Strafgefehgebung 
anzupaffen, zugleich aber auch jebe zuläffige Geſchäfts- 
vereinfachung herbeizuführen, wird angeorbnet, was folgt: 


Erfer Cheil. 
Hllgemeine Beftimmungen, 
8. 1. 
Alle Unterfuhungs- und Etrafvollzuge-Soften, welche 
in Verbrechens⸗, Bergehens- und in Webertretungs-Sachen 
54 


bei ben Gerichten, ben Poligeibehörben, den Etaatd- 
anmälten unb ben Vertretern ter Staatsanwaltſchaft 


bei den Statt- und Land» Gerichten erlanfen, find ver- 


behaltlich ver Beftimmungen bes $, 36 biefer Inſtrul⸗ 
tion von bemfenigen Rentanue zu beftreiten und zu 
verrechnen, in beffen Bezirk vie Gerichte ober Behörben, 
durch deren Amtshandlungen bie Koften veranlaft wer» 
ben, Ihren Sig haben. Wenn in ben mad /ofgenben 
Beitimmungen ſchlechthin der Ausbrud Koſlen gebraucht 
wirb, fo find barunter lebiglich tie in beim vorftehen- 
den Abſatze bezeichneten Koften zu verfichen. 


8. 2. 

Sowohl die Verrechnung ber in Straffachen erlau ⸗ 
fenden Koſten, ale auch deren Bezahlung (fo ferne 
letztere nicht gemäß beſonderer Vorſchriften — $. 12 
unten — unmittelbar nach ber beircfjenben Verhand⸗ 
lung zu geichehen hat (erfolgt nicht erft mad; Erlebigung 
der Eetreffenten Sade, fonbern alsbald und zwar mo 
wchlid. und im jener Größe, in weicher bas 1. Merar 
die baaren Auslagen zu, übernehmen pflegt. 


3 
Hieraus ergeben fih für bie künftige Behandlung 
ber Koften nachftehenbe Folgerungen: 

a) Während nach bem bisherigen Verfahren für bie 
Zuftändigfeit zur Verrechnung ber Koften ber Sig 
der Gerichte ober ber Behörben entſcheidend war, 
bet welchen bie Bormterfuhung geführt wurbe, 
verrechnet fünftighin jedes Mentamt nicht nur bie- 
jenigen Koften, welche durch eine in eigener Zu- 
flänbigfeit vorgenommene Amtshanblung ber in 
feinem Bezirke befindlichen Gerichte ober Behörben 
erwachfen, fordern auch ſolche Koften, welche in 


Folge einer auf Anfuchen oder in Auftrag aus _ 


wärtiger Gerichte ober Behörben vorgenommenen 
Amtshanbiang: erlanfen. Desgleichen Tiegt auch 
ben Rentämtern berjenigen Gerichte und Behör⸗ 
ben,. welche auslänbijche Gerichisbehörden zu Unter 
fuhungspanblungen requiriren, ober von benfäben 


— 


zu ſolchen requirirt werden, die Behandlung der 
hiebei erlaufenden Keſten mit Rüdficht auf die nach 
dem: Grunbfage ber Reciprozität getroffenen Auord⸗ 
mungen und auf bie beftehenben Staatöverträge ch. 

db) Die ausgabliche Verrechnung ber Koſten ift nicht 
mehr Durch ein das f. Aerar verurtheilendes Er⸗ 
lenntniß bedingt. 

Wird jedoch ein Beſchuldigter zur Koſtentragung 
verurtheilt, ſo werden von ihm bie vom £ Aerar 
bezahlten Baarauslagen, bann die Taren, etwaige 
Strafen, ımd jene Gebühren, welche bas t. Aerar 
nicht zu ixagen pflegt, nach Maßgabe des rechts⸗ 
fräftigen Erlenntniſſes beigetrieben. 

€) Bei ber monatlichen Verrechnung ber Koften findet 
eine Ansjcheibung noch einzelnen Etraffällen over 
eine Ausſcheldung nach Verbrechens, Bergehens- 
ober Uebertretungs⸗Sachen nicht ftatt. 

d) Die Vorlage ber in einzelnen Strafſachen erwad- 
fenen Altın an bie E. Regierungs-Finanzlammern 
bat — vorbehaltlich ber Beftimmungen bes $. 23 
in ber Regel nicht mehr zu geſchehen. 

Den k. Megierungs-Finanzfammern flieht jeboch 
bie Befugniß zu, wach Erledigung einer Strafe 
Sache in ver Hauptfahe die darüber erwachſenen 
CS pezialaften zur Vorlage einzuforbern, ober von 
benfelben gleichwie von einfchlägigen Generalaften 
(Urtgeilöregiftern, Bormertungsbücern) jeberzeit 
durch ifre Commiſſäre Einficht nehmen zu laſſen. 


HZwriter Eheil. 
Bon der Beftreitung ber Koften ans der 
ö Staatokaſſe. 


1. Jiquidation und ‚Yufammenfiellung der Asflen durch die 
Nentämter. 


8. 4. 
Anfertigung ber monstliden Roften- Ber- 
zeihniffe 

Jedes Ftentamt Kat über fämmtlihe Koften, deren 
Berrehnung ihm obliegt, allmenatlih ein Hauptver⸗ 


zeichnif nach bem beigefügten Formular Riff. 1. anzn⸗ 
fertigen, in welchem bie Keften mach folgenden Gattum- 
gen auszufcheiten find: 

a) Semmifficnstoften des Gerichtöperfonals. 

b) Gebügren ber Zeugen und Sachverftänbigen. 

©) Berpflegstoften. | 

d) Sonftige Gebühren. 

Diefes Verzeichnig wirb in daplo der E. Regierungs- 
Sinanzlammer zingefenbet, und muß bezüglich ber Ee⸗ 
bübsen der Zeugen und Sacverftänbigen mit ben richter⸗ 
lichen Zchlungsanmweifungen und ben Quittungen über 
bie bereits gelchfleten Zahlungen, ba hinfichtlich ber 
Übrigen Ausgaben mit vellſtändigen Piquibationen ber 
Empfangsberechtigten belegt fein, fo daß auch ohne Zur 
hilfenahme der Alten eine grünbliche Prüfung und Gin- 
weifung ber Koften ftattfinden fan, 


8. 5. 
Eommiffionstoften. 


Zur Begründung ber. Gommiffionäloiten,, woruuter 
bier die in Straffachen ermachfenden Zaggebhren umb 
Gefahrigelder ber Unterfuhungsriter und ihr er 
Altuare, fobann vorfommenben Falls jene bes Per- 
fonals ber Stabt- und Land⸗Gerichte, daun ber Staats: 
anwälte verftanden werben, find bie bisher übliche Diäten- 
liquibationen nicht mehr erforderlich. 


Dingegen ift jeber flänbige Unterfuchungsrichter ver- 
pflichtet, nach dem amtiegenben Formular U. ein Tag 
buch zu führen. Der ſtellvertretente Unterfuchungs- 
richter Sat, wenn er micht bie Führung eines felbft- 
ländigen Tagbuches vorzieht, feine Gommiffionsreifen 
in das Tagbuch des flänbigen Unterſuchungsrichters ein- 
zutragen. 

Der für dieſes Tagbınh vorgeſchriebene Mubrifen » 
ben erläutert von felbft, was zu deſſen Boltfländigfeit 
erforderlich if. 
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Der Vortrag der Gommmiflionsreifen muß in die» - 
nologifcger Reihenfelge ſaͤmmtliche von einem Untges 
ſuchungsrichter vollgogenen auswärtigen Geſchäfte unter 
kurzer Ungabe bes Rubrums ber Unterfuchung unb ber 
bergenommenen Unterfuchungshanblung enthalten, es mag 
bas Gommiffionsgefäft in einer non Lem Unterfuchungs- 
richter felbft geführten Unterfuchung oder auf Requifition 
eines andern Unterfuchungsrichtere abgehalten worden 
fein. Wurden bei einer Gommiffionsreife in verfchie- 
denen Unterfuhungen Verhandlungen gepflogen, fo find 
bie einfchlägigen einzelnen Unterfuchungen aufzuführen, 
bamit hienach erineffen werben kann, ob einfache obr 
anderthalbfahe Tagbiäten beanfprucht werben Können, 
Eine Bertheilung ber liquibirten Tagbiäten anf mehrere 
gleichzeitig vorgenommene Unterfuchungehanblangen iſt im, 
bem Tagbuche von Seite der Unterfuhungsrichter * 
erforderlich. 


Am Schluſſe eines jeden Monats iſt von dem Tag⸗ 
buche bem k. Rentamt, im deſſen Amtébezirk der Unter 
ſuchungsrichter feinen Amteſitz Hat, ein Auszug zu über 
ſenden, da dieſer Auszug di? Stelle ber bisherigen 
Diätenliguidationen vertritt, und bie Grundlage für bie 
Verrechnung ver Eommiffionetoften bildet, jo müffen bie 
barin gemachten Angaben von fümmtlichen Liquidanten 
auf Dienftpflicht durch Unterfchrift beftättigt werben, 
Die ftelivertvetenden Unterfuchungssichter, dann die Beauten 
ber Stadt uab Sanıb-Gerichte, welde nur ausnahrus 
weife und in Folge von Meguifitionen Dienftesreifen im 
Unterfuhuugsfachen machen, haben bie Befkättgung auf 
Dienfiespflicht au darauf ansgubehuen, ob und melde 
ambere. Dienftesgefchäfte hiemit verbunden, und ob biefür 
weitere Diäten bezogen wurden. Am Schluffe bes Aus⸗ 
zuges iſt ber reſultirende Gefammmitziffer auf bie einzelnen 
Gapfangeberechtigten auszufgeiben. 

Das Rentamt trägt bie in dem Auszug entzifferten 
Diütenangaben ber Hautbation in bas monatliche Haupt⸗ 
verzeichniß Über und reiht bem Legtern ben Tugbuche- 
antzug als Beleg an. 


data 
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$. 6. 

Gebührender Sachverſtändigen und Zeugen, 

Die im Lauf eines Monats nach ber Bererbnung 
vom 5. Januar 1862 (Ngebl. S. 17) gerichtlich an- 
gewiejenen unb vom Rentamt ausgezahlten Gebühren ber 
Zeugen und Sachverſtändigen ftellt das Rentamt in 
einem Berzeihnig nah dem Formular Ziff. III. in 
jener chronologiſchen Reifenfolge, in welder bie Zah⸗ 
lung geleiftet wurbe, zufammen. Cine Auefheidung 
nach einzelnen Straffällen ift nicht erforderlich. Auch 
ift für die Verrechnung gleichgiltig, ob bie Gebühren 
ber Sacverftänbigen oder Zeugen durch die Vorunter⸗ 
ſuchung, die öffentliche Verhandlung oder durch eine Fer 
quifition eines antern Gerichts ober Behörde ver- 
anlsft wurden. Es iſt vielmehr auch bier ber allge» 
meine Grundfatz zur Geltung zu bringen, daß bie Ge— 
bähren ber Sachverftändigen und Zeugen von bemjenigen 
Nentamte verrechnet werben, in befjen Bezirk das Gericht, 
bei welchem bie Vernehmung gepflogen wurbe, feinen 
Sitz bat. 


Die Vorladezettel, ohne deren Uebergabe nad 
Art. XV, Ubf. 2 ber Verorbnung vom 5. Ian. 1862 
feine Zahlung erfolgen darf, find als nit abnumerirte 
Belege zu behandeln. : 


Wenn fi) am Site des Gerichts kein Rentamt be 
findet, ober wenn vermöge befonberer Anorbnung bie 
Zallung der Gebühren der Sachverftänbigen over Zeugen 
aus ben Targefüllen verfügt wirb, fo zahlt der Gerichts 
ſchreiber, ober ber. besfalls beſonders aufgeftelite Beamte 
bie gerichtlich angewiefenen Gebühren der Zeugen umb 
Sachverftändigen im Laufe bes Monats aus ben Tap- 
gefällen, fertigt am Schluffe des Monats über biefe 
Zahlungen, wie borftehenb für bie Mentämter vorgefchrie- 
ben ift, ein Berzeichniß und rechnet unter Weberfenbung 
bes Berzeichnifjes nebft Quittungen mit dem Rentamte 
ab, Lehteres nimmt fobann ben Befammtbetrag ber 
von einem Gerichtsſchreiber ansgezahlten @ebühren in 
bas monatliche Hauptverzeichniß c.uf. 


Ueber ſolche Zahlungen Hat ber Gerichtsſchreiber ein 
beſonderes Tagebuch zu führen. 


8.7. 


Berpflegstloften. 

Die Gefängnigwärter Haben alfnionatlich über fimmt- 
ide Berpflegstoften mit Beachtung ber beffalls 
erteilten Normen über die Größe ber einzelnen Ge— 
bühren Ein Verjeichniß für alle Gefangene nach bem 
Vormufare Ziff. IV. anzufertigen. Im demfelben find 
bie Gefangenen mach ber Zeit ber Ginlieferung aufzu« 
führen, Die nöthigen Erläuterungen, bie aus dem Ru- 
brifendan nicht von felbft hervorgehen, 3. B. baß ein 
Gefangener ſchon in einem früheren Monat eingeliefert 
wurde, am welden Tagen Sranfenkoft verabreiht wurbe 
ober erhöhte Heizung ſtaltfand, welche befonbere Koften 
nothwendig waren ꝛc., find in ber Rubrik "»Bemerkun- 
gen« larz einzuſtellen. Bei den Gtrafgefangenen muf 
jedesmal bie Strafbauer und bie Etrafart, ch einfacher 
oder gejhärfter Arreft, angegeben werden. 

Diefe Verzeichniſſe müfjen, bevor fie an das Rent- 
amt gelangen, von bem Gericht bezüglich ber Zahl ber 
Gefangenen und ber angegebenen Dauer und Art ihrer 
Haft geprüft und beftätigt werben. 

Bezüglich der beſondern Nachweife, welche für bie 
Aufrechnung ber einzelnen Gebühren erforderlich finb, 
wird Nachftehendes bemerkt : 

a) Zur Begründung bed Anfages ber Koftenvergü- 
tung muß das Verzeichniß mit bem polizeilichen 
Atteft über bie im treffenden Monate beftandenen 
Fleiſch· und Brob-Preife verſehen werben. 


b) Unter Kranfenloft wirb nicht nur bie vom Ge⸗ 
fangenmwärter auf Anorbnung bes Gerichts-Arzts 
verabreichte außergewöhnliche Koft, fonbern auch 
jener Aufwand verrechnet, welcher durch bie Unter» 
bringung eines Gefangenen in einem Sranfen- 
haus veranlaßt iſt. Hiefür iſt bie gerichtsärzt- 
liche Beftätigung ber Rothwendigleit, ber Orbi- 
nation und wirflichen Berabfolgung ober nach 


Umftänben bie vom Gerichtsarzt beftättigte Liquis 
bation des Aranfenhaufes erforderlich. 

©) Die Koften für Rafıren und Haarfchneiden müſſen 
mit ber Liquidation bes Babers, welcher die Ar- 
beit verrichtet und bie Vergütung zu empfangen 
bat, belegt fein. Es genügt aber, baf ein unb 
berfelbe Bader für bie monatliche Aufrechnung 
nur Eine Liquidation, welche fpecificirt fein muß, 

’ übergibt. 

d) Unter ben Seiggebühren find mur jene für bie 
Keuchen - verftanden. Wenn in Giner Seuche 
mehrere Gefangene verhaftet waren, fo ift in 
dem Berzeichniß bie regulativmäßige Heizgebühr 
auf bie einzelnen Gefangenen zu repartiren, Zur 
Eontrole ber SHeisgebührenaufrehaung Hat ber 
Gerichtanorftand ober ber Unterfuchungsrichter 
bem Berzeihniß bie Beftätligung, welche von den 
vorhandenen Keuchen und auf wielange fie in 
im bem einfchlägigen Monat bejegt waren, Bei 
zufügen. Dagegen hat fünftig die Einſendung 
bes mit Finanzminifterialentfchließung vom 22. 
Juni 1857 Nr. 5241 vorgefchriebenen Control⸗ 
verzeichniffes zu unterbfeiben. Die Aufrechnung 
außergewöhnlicher Heizgebühren bebarf zu ihrer 
Begründung in gleicher Weife, wie sub b bemerft, 
ber Beftättigung des kgl. Gerichtsarztes. Die 
Heiggebühr für das Verhörgzimmer wirb unaus- 
geſchieden, jeboch unter Angabe ber Zahl ber 
Tage, an welden bad Verhörszinmer geheizt 
wurde, unb gegen bie Beftättigung tes Unter⸗ 
ſuchungsrichters verrechnet. 

Am Schluffe des Monatöverzeichniffes find bie Kcflen 
nach ben einzelnen Empfangsberechtigten, z. B. G@efäng- 
nißwärter, Kraulenhaus ꝛc. ausjufheiben und im biefen 
ausgefchlevenen Ziffern in bas rentamtliche Hauptfoftens 
verzeichniß zu übertragen, 


8.8. 
Sonftige Gebühren. 
Ale fonftigen Gebühren, welde burch Unter 
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fuchungen veranlaßt fein können, wie z. B. Diäten unb 
Reifeloften ber Gerichts» und Bezirfs-Merzte, Koſten ber 
Kleidungsitüce für Gefangene, Telegrapkengebühren, Des 
ferviten ber practiihen und Wumb-Merzte, Botenlöhne, 
Deerbigungsfoften ꝛc. werben von dem Rentamt im einem 
Berzeihnig nah dem Formular V. zufammengeftelit, 
beffen Gejammtziffer in das Hauptfoftenverzeichniß übergeft. 

Ale dieſe Ausgaben bebürfen zu ihrer Begründung 
befondere Yiquibationen ber Empfangsberechtigten. Diefe 
Liquidationen Haben kurz aber bezelchnend tie Dienftver- 
richtungen, wofür bie Aufrechnung gemacht wirb, anzu⸗ 
führen, fo baß bienach bie Größe ber liquibirten Gebühr 
au chne Acten einer gründlichen Prüfung unterftellt 
werten fann, 

Die Bezirkögerichte- und Bezirfs-Werzte haben über 
bie für fie in einem Monate angefallenen Taggelber und 
Reifeloften nur Eine Liquidation Herzuftellen, in welcher 
jedoch tie einzelnen Unterfuhungen und Gefchäftereifcn 
ausgefchteben borzutragen find. 

Die beffallfigen Liquidationen find vorher dem Unter 
fuhungsrichter zu übergeben, welcher bie Dieuftleiftung, 
wofür bie Aufrechnung gemacht ift, beftättigt. Die etwa 
weiter erforberlichen Wtteftationen, z. B. bes Gerichts» 
arztes, ber Daubehörbe, ober der Localbehörden bezüglich 
ber Ortsüblichleit ber aufgerechneten Koſten müfjen gleich 
falls ben Liquibationen beigeſetzt fein. 

Werben Koften liquitirt, deren Größe weder durch 
ein Regulativ normirt ift, noch nach dem ortsüblichen 
Preife bemeffen werben kann, fo Hat ber Unterfuchungs- 
richter ber Liquidation beizufügen, ob er den liquibirten 
Betrag vollftänbig ober bis zu welcher Größe ver Dienft- 
feiftung emtfpredjenb erachtet, 

Für ben Fall, daß derartige Koften nicht durch bie 
Borunterfuchung, fondern durch bie äffentlihe Verhand⸗ 
lung veranlaßt waren, ſo liegt bie Beftättigung ber 
Liquidation dem Borfigenben ob. 

Die im Laufe eines Monates einkommenden Liqui⸗ 
bationen find bei bem @erichte zu fummeln und am 
Schluffe des Monats tem Rentamt zu überfenven, 


Die Kofien für Bellelbung ber Gefangenen, welche 
in allen Fällen aus dem Verradgen berfelben, cher ron 
beren Perivanbten ober von ben Armenpflegen bem Aerar 
erfet werben fellen, find bis zur erfolgten Zahlungs 
leiſtung in bie Bormerkung ber zurädzuerfegenben Unter- 
fuchungstoften aufzunehmen. 


B. Prüfung und Einweifung der Aoſten durch die königl. 
Bergierangs Sinanzkammern. 


8. 9. 


Das monatlihe Hauptverzeihui (8. 4) Hat das 


Rentamt mit fämmtlichen Specialverzeihniffen und Be 
legen längftens bis zum Iiten bes unmittelbar barauf- 
folgenden Monates bei Bermeidung von Strafeinfchrei- 
tung ber Pegierungsfinanzfommer zur Prüfung, Seft- 
fegung und Zahlungeanweifung umb foweit bie Koften 
ſchon ausgezahlt find, zur Genehmigung vorzulegen. 


8. 10. 


Die Revifion hat auf den Grund der Belege und 


ber benfelben beigejetten Atteſtationen, nach Umftänden 
mit Berückſichtigung der zu erholenben technifchen Erinne⸗ 
rungen, die Speciol-Berzeihniffe und hienach bas Haupt- 
Berzeichniß einer gründlichen Prüfung zu waterftellen. 

Das feftgefeite Hauptverzeichniß ift mit ben Special ⸗ 
verzeichniffen unt ben Belegen dem Rentamt zur Zahlungs» 
leiftung und ausgablichen Verrechnung zuzufertigen; das 
Duplicat des Haupt Verzeichniffes bleibt bei ben Re— 
gierunge- Alten. 

Bezüglich jener Koften, veren Ausgabunz, wie bie 
Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen, micht von 
ber Zahlungseinweifung ber Regierungs » Finanzlammer 
abhängt und welche deßhalb auch ven dem Rentamt 
ſchon bezahlt find, foll in ber Regel bei geringfügigen 
Irrungen von Seite ber Ravifion feine Menberung 
an ben vom Rentamt bereits ausgezahlten Beträgen vor- 
genonmen werben. 

Die Gebühren der Sachverſtändigen und Zeugen, 
beren angeiwiefener Betrag nach Urt. XIV Abſ. 2 ber 


Berorbung vom 5, Zünner 1862 von bem k. Rent- 
amt beanftandet wurbe, hat bie Reviſien feftzufeken. 


g. 1. 


Die J. Regierungen find bafür veramtwortlich, daß 
die Monats⸗Conſpelte längftens bis zum 20ten eines 


jeden Monats eingewieſen find. 


IH. Aussehlung der Aoflen, 
8. 12, 

Bon ber Zahlungsanmweifung ber kgl. Regierungs- 
Finanzlammer ift im Allgemeinen bie Zahlungsbefugnif 
ber Rentaͤmter bezüglich alter in Straffachen amfallenden 
Koften abhängig. Ausnahmeweiſe dürfen: 

1) bie Gebühren der Sachverftändigen und Zeugen 
auf ben Grund ver gerichtlichen Zahlungs-Anmwei- 
fungen, nach Vorfchrift ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 5. inner 1462, 

2) bie Poftporti und Poſtnachnahmen jener Staaten, 
mit welcyen hierüber feine beſondere Webereintunft 
beſteht, nah Maßgabe ber Finanzminifterial: Ent: 
Schließung vom 3. Märy 1853 (Geret Bd XXVVI, 
Thl. 1, ©. 11), . 

3) bie Telegrapbengebüßren nach Vorfchrift der gemein» 
ſchaftlichen Entfhliegung ber k. Staats. Minifterien 
ber Yuftiz und bes Janern vom 18. April 1853 
2'ff. IV, Abſ. 2, lit, b 

ausbezahlt werben, 

Die k. Rentämter find verpflichtet, bie zur Zahlung 
angewieſenen Soften ohne Verzug nah bem Ein⸗ 
treffen ber Ginwelfungs-Derretur an bie GEmpfangs- 
berechtigten auszuzaßlen. Dagegen fällt jebes Vorſchuß · 
weſen auf Unterfuchungsloften namentlid; auf Sommiffione- 
und Arrefiverpflegs-Koften für bie Folge hinweg, 

Hiebei wirb bem f. Rentämtern zur Pflicht gemacht, 
ba fie bie ihnen burch Art. KIV, Abf, 2 ver Verord⸗ 
nung vom 5, Jänner 1862 beigelegte Befugniß, wo⸗ 
durch benfelben feine fürmliche Reviſion ber gerichtlichen 
Zahlungsanweifung beigelegt werben wollte, auf bie im 
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ber. Berorbmung. felhft begeiciuesen. Fälle. beichräufen und 
davon einen wohlbemefjenen und in Schranlen gehaltenen 
Gebrauch machen. Bon biefer Befugnig find insbeſon⸗ 
bere jene Auweifunger ganz ausgeishlofien, gegen welche 
nach Art. XIII. der citirten Verorbnung auch non Geite 
ber Empfangsberechtigten feine Reclamation zuläffig ift. 


8. 18. 


Bormerlung berKoften indenlinterfuhungs 
Alten. 


Da nach dem verbezeichneten Verfahren bie Stoften 
nicht mehr umter Ausſcheidung auf bie einzelnen Straf 
fälle und nad beren Erlebigung, fendern alsbaft nad 
beren Anfall ſammt und fonbers bem fol. Aerar ver» 
redmet werben, fo ift zur GErmöplichung des Rüderfages 
bee Koften, zu berem Tragung ein Befchulbigter cber 
eine andere Perfon verurtheilt wirb, für eime genaue 
und vollſtaͤndige Vormerkung ber anfgerechneten Koften 
in den treffenben Alten. und Altenftäden Fürſorge zu 
trefien. 

Diefe Vormerlung legt jevesinat bemjenigen Beamten 
ob, welder bie treffende Amtshandlung vorgenommen, 
ober in ber Bezüglicen äfjentlichen Berhanklung ben 
Borfig geführt hat. 


8. 14. 


Die in ber Vorunterſuchung angemwiefenen Gebühren 
ber Zeugen und Gacverfländigen müffen, wie bisher, 
am Rande bes Protofelies vorgemerkt werben. Sind 
dergleichen @ebühren 

1) durch bie öffentlichen Siyungen ber Bezirks⸗ und 


wie bisher, beſoudere Zufammenftellungen über bie 
angewieſenen Gebühren einzuverfeiben, 
dagegen 

2) durch die üffentlichen Eiyungen ber Gtabt- unb 
Landgerichte veranlaft worben, fo fir dleſe Koften 
fogleih im ben Uxtheifsregiftern cm Rande bes 
betreffenden Urtheils und zwar Hinfichtlich jebes 


Eind fie 


einzelnen Zeugen " befonbers- zu vexzeidhnen. Bei 
ſpielsweiſe Hat dieſe Verzeichnung zu lauten; 
BEN ..:.22:2.:. 2 HE 
Zeuge NR. (zugleich in der Sache 
Urtheils· Negiſter Mr, 33 1 ver- 


nommen) . ı fl. 12 &. 


Summa 3 fl. 36 fr. 


E.38:.; 

Dei auswärtigen Gommiffionen muf ber 
auf das einfchlägige Eemmiffionsgefchäft treffende Autheil 
an ben Tagsbiäten und Meifeloften am Rande bes 
Protofolles vorgemerkt werben. 3. B. »Bou ben anbert- 
halbfachen Tegsbiäten und ben Neifefoflen treffen hieher 
2 fl. 30 fr. für dem Unterfuchungsrichter und 1 fl. 
für den Allnuar.« 


8. 16. 


Der Gefängnißwärter hat für jebe Strafſache einen 
Auszug aus tem Monats-Berzeihnif über 
bie Berpflegstoften (Formular IV) anzufertigen, 
in weldem ber Gefommt-Betrag ber für einen 
Gefangenen in einem Monat erlaufenen Verpflegefofen 
mit Hinweglafjung ber Detailrubrilen bes Formulars 
Nr. IV eingeftellt wird. 

Im biefem kiuchag uınh für ſeden Dienot: der Vet · 
Haftung ber BerpflegelöftenBetrop nachgetragen werben, 
fo daß hieraus allmaͤhlig ber ganze Aufwand für bie 
Berpflegung eines Gefangenen erfehen werben Yann. 
Sobald cin Oefangener entlaffen wirb, ift ber voll- 
fändig abgefchloſſene Auezug zu ben einfchlägigen Witen 


‚ober Altenftũcken zu übergeben. 
Schwurgerichte veranlaft werben, fo find dem Alten 


Der Auszug aus dem Berpflegs-Koften-Berzeichnig 
ift nach beim Formular VE zu fertigen, 


5. 17, 
Die fonftigen Gebühren, bie im einer Unter⸗ 
fuchung liquidirt werben, müfjen, glei ben Gebuͤhren 


ber Zeugen und Sachverſtaͤndigen anf den betreffenben 
Altenftüden vorgemerlt werben. 
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Insbeſondere find auch diejenigen Koften, welche in 
Folge der am andere Gerichte ergangenen Requifitionen 
(Art, 34 des Gefehes dom 10. November 1861 Ge- 
richtöverfaffung betr., Geſetzbl. &. 228) bei ben letzte⸗ 
ren Gerichten ermachfen fine, und bei anberen ent« 
ämtern bezahlt und verrechnet wurden, in ben Alten 
am Rande ber treffenden Berhanblungen gehörig vorzu- 
merfen. 


8. 18. 


Damit nun biefe VBormerkungen ihren Zweck, d. i. 
bie Ermöglihung einer genauen Berzeichnung ber in 
einer Straffache erlanfenen Koften erreichen, müjfen jene 
Spezialverzeichniffe, in beren UAnfügen vou Seite ber 
Reoifion Aenderungen vorgenommen twurben, eber nad) 
Art. KIV Abf.2 der Berordnung vom 5. Januar 1862 
bie FFeftitellungen, von dem Rentamte bem einjchlägigen 
Geridte zur GHeichftellung ber aftenmäßigen Gebühren- 
Bormerfungen mitgetheilt werben. 


Pritter Cheil 
on der Herſt⸗Aung der Roften-Merzeichniffe 
und dem Müderfah der Koſten an die Staats: 
Kaffe. 


L In den bei den Btadt- und Jaudgerichten abgeurtheilten 
Webeitretungsfachen, 


819, 


Die Koften, welche in ben bei ben Gtabt- umb 
Landgerichten akgeurtgeilten Uebertretungsſachen erlaufen, 
werben nur bamn verzeichnet, wenn ein Bejchulbigter 
ober eine britte Perfon zur gänzlichen ober iheilweifen 
Koftentragung verurtheilt wird, 


In biefen Fällen Hat ber Gerichtöfchreiber bie ber 
Staatslaſſe urtheilsgemüß zu erſetzenden Koften, 
die Taren, Strafen und ſonſtigen Gebühren, deren Zah⸗ 
lung dem Berurtheilten obliegt, auf ber Rückſeite bes 
(gemäß $. 57 ber Borfehriften für die Gefchäftsbehand- 
fung in Webertretungs-Sauchen bei ben Stabt- und Lanb- 
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Gerichten) zu erfaffenden Zahlungebefehles — unter ge- 
nauer Bezeichnung ber einzelnen Verhandlungen, durch 
welche bie Koften erlaufen find — zu fpezifizirem und 
hierauf die Befammtfumme ber Koften im Ginzags- 
verzeichuiſſe vorzutragen. 

Die zwangsweiſe Beitreibung ber Strafen und Koften 
und deren weitere Verrechnung liegt ben lönigl. Rent⸗ 
ämtern ob. 


Die Vertreter ber Staatéanwaltſchaft Haben, wenn 
ignen bie Zahlungsbefehle zur Kenntnißnahme mitgetheilt 


werben, jedesmal das Koftenverzeichniß unter Bergleichung . 


der Anfäge mit ben einfchlägigen Einträgen im ihren 
Unzeigeverzeichniffen, und nöthigenfalls unter Durchſicht 
ter in ber betreffenden Sache erwachſenen Wftenftüde 
forgfältig zu prüfen, und gegebenen Falls die Ergän⸗ 
zung ober Berichtigung der Koſtenverzeichniſſe durch ben 
Gerichtaſchreiber zu veranlaffen. 

Ebenſo Gaben biefelben barüber zu wachen, daß ber 
Betrag, auf weichen ver Zahlungs-Vefehl lautet, ſowie 
jede ohne jolchen Befehl Sei Gericht erfolgte Zahlung 


‚ von Koften und Strafen im Ginzugsverzeichniffe bes 


betreffenden Menats verrechnet iſt. 

Behufs biefer Controle finb den Wertretern ber 
Staatsanwaltfhaft bie Einzugsverzeichniffe jedesmal bei 
bem Monatsabſchluſſe ober auf Verlangen zu jeber au- 
bern Zeit zur Ginficht vorzulegen. 

Die Bertreter der Stoatsanwaltfchaft Haben unter⸗ 
halb bes rechneriſchen Abſchluſſes bes Einzugsverzeich⸗ 
niffes ihre Unterſchrift fammt etwaigen Erinnerungen 
beizuſetzen. 

Die Rentämter und Finenzſtellen können, wenn bes 
fondere Beranlaffung hiezu befteht, verlangen, baß bie 


dann Zahlungsbefehle ſammt den einfchlägigen Spezialalten- 


Rüden ihmen zur Prüfung mitgetheilt werben; ebenſo 
Können biefelben von ben in Uebertretungsfällen erwach- 
fenen Geueralalten (Urtgeilsregiftern, Sitzungsprotolollen 
u. tgl.) jederzeit Einſicht nehmen. 
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II. u deu wegen Verdtechens, Vergehens oder wegen 
häher Aafbarın Webertseiungen geführten Wnterfadungen. 
$. 20. 

Die Spezialakten über erlebigte Strafſachen in Ber- 
brechens⸗, Bergehens- ober Höher ftrafbaren Ueber: 
tretungsfällen müffen dem Rentamte zur. Einficht und 
weiteren Bebanblung bes Koftenpunftes mitgetheilt werben. 

Die Ueberfenbung biefer Alten an bad Rentamt 
Hat jenes Gericht zu bewirken, welches vorfchriftsgemäß 
bie treffenden Alten in feiner Wegiftratur zu der⸗ 
wahren hat. 

Die Staatsanwälte find dafür verautwortlich, daß 
bie Aften über jebe wegen Verbrechens, Vergebene ober 
Höher firafbaren UWebertretung geführte Lnterfuchung 
alsbald nah ifrer Erlebigung, ober nach Umftänben 
nach Beſcheidung des etwaigen Begnabigungegefuches an 
bad Mentamt abgegeben werben. 

Iſt nach dem Grienntnig eine Befängnig- ober 
Arreftftrafe zu erftehen, fo hat bie Mitteilung ber Alten 
an bad Rentamıt, wenn bie Strafe bie Dauer von 30 
Tagen nicht überfteigt, und ber Strafvellzug fogleich be- 
thätigt werben kann, erft nach beenbigtem Strafvollzuge, 
in allen übrigen Fällen aber fobalb zu gefchehen, als bie 
Alten dem Gerichte entbehrlich find. 

Das Rentamt Hat das gerichtliche Erkenntniß einzufehen, 
biefes durch eine bemfelben beigufügende Ranbbemerkung: 


mWingefehen am .. . . . ober Gingefehen und ber f. 
Regierung vorgelegt am... ... Kol. Rentamts zu 
conftatiren. 


Auch die Altenftüde über GErlebigung von Requi- 
fitionen auslänbifcher Unterfuchungsbehörben,, fag. Re, 
manentien, infoferne fi hledurch Koften ergeben haben, 
find mit ber Vormerkung ber erlanfenen Koften verfehen, 
ben Rentämtern zur weiteren Behandlung nah Maß ⸗ 
gabe ber Staatsverträge mitzuthellen. 


8. 21. 


Je nachdem ber richterliche Ansipruch im Koften- 
puntte lautet, Hat folgende Behandlungoweiſe einzatreten. 
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If das tgl. Finanz-Aerar definitiv umb 
vollftändig zur Uebernahme ber Koflen ver- 
urtbeilt, fo Hat eine nachträgliche Vorlage ber be 
treffenden Alten am bie f. Regierungs-fFinanzlammer in 
ber Regel nicht zu erfolgen, 

Den Unterfuchungen, im welchen dem f. Aerar durch 
richterliches Erlenntniß bie Koften überbürbet wurben, 
find jene Unterfuchungen gleich zu achten, in welchen bie 
Koftenzahlung im Wege der Allerhöchſten Gnade ober 
wegen nachgewiefener Uneinbringlichleit erlaffen werben. 

Denn in folden Fällen bem Rentamte Unterſuchungs· 
akten zulommen, fo hat es biefelben, unb insbeforbere 
das Erlenntniß einzufegen, und foferne es feine Veran 
laffung zu einer Erinnerung finbet, mit ber im 8. 20 
vorgefhriebenen Bemerkung bem Gerichte — täng- 
ftens binnen 14 Tagen — zurückzugeben. 

Glaubt jedoch das Rentamt eine Beanftanbung ober 
Erinnerung machen zu müſſen, weil z. B. ven Eelte 
bes erfennenben Gerichts eine auswärtige Commiſſion, 
wofür Diäten aufgerechnet wurden, als unnötig cber 
ungeeignet bezeichnet und deßhalb ber Diätenrüderfag 
einzuleiten ift, ober well fi bem Rentamte anderweitige 
Bedenlen über einzelne Aufrechnungen ergeben, z, ®. 
wegen verfpäteter Entlafjung eines Verhafteten nach er⸗ 
folgter Freiſprechung oder Einſiellung der Unterſuchung, 
fo hat basfelbe bie Alten nebſt ven einfchlägigen Be⸗ 
helfen mit berichtlicer Aeußerung ver k. Regierung, K. 
b. F, zur weiteren Berfügung vorzulegen, Außertem 
bleibt es ber k. Regierung unbenommen, für eittzelne 
Akten, namentlich in größeren und complicirieren Ynter- 
fuchungen die Herftellung fpegieller — — 
anzuordnen und einzufordern. 

Bei den Amtsviſitationen iſt jeder. Zeit Bun bie 
Bifitations-Gommifjäre von einzelnen Unterfuchungsalten 
Einficht zu nehmen und bie Befolgung gegenwärtiger 
Borſchriften, ſowie bie allfeltige Wahrung bes Pa: 
liſchen Intereffes zu controliren. 

5. 22. 
m Lnterfuchungen , in u? tpettweife das 


RB 


iginansärawnund'theitweife das Milltärärar 
zur Poftentragumg werurtgeift-murbe, iſt bie 
ucchträgtiche Worfage der "Beten in ber egel Hiekhfalls 
nicht etforder lich. 

Mur in dem Falle, wenn bad Finanzärar Roften, 
welche nad dem Finanz» Minifterial: Uusfpreiben vom 
19, Novemiber 1841 (Ger. Br. XXII. &, 54) bem 
"Milttär-Aerar zur Kaft füllen, ausgezahlt Hätte, Hat das 
"Rentamt über bie vom Milifärärar zu erfegenven Roften 
ein ſpezielles Roftenverzeichniß anzufertigen und ber I. Re» 
Blerung mit ten ten zur Reviſton mit Veranlaffung 
ven Rüderfages vorzulegen. 

Der von Seite bes Militärärars geleiftete Rückerſatz 
ift in gleicher Weife zu behandeln, wie dies in 5. 31 
bezüglich des Müderfages von Seite ver Privaten vor 
geſchrleben iſt. 


$. 23. 


In allen :abrigen Faͤllen, in welchen nad) Maß- 
„gabe des in ber Unterſachung ergangenen richterlichen 
Musipruches bem Aerat Uniprühe auf -‚gänzlicden 
der theilmeifen Räderfag von Koßen gegen Befcul- 
Digee,, ober gegen eine dritte Perſon zu Achen, ind 
hbeſendene much, wenn bie Kofen unter Bormerkung 
‚af das Hünftige Bermögen veines Beruriheilten vom 
Aerar inſiweiſen vorzuſchießen find, darf bie nadı- 
‚Arber Vorlage ber Lnierfuhungsasien und bie 
-Mpesinlle Verzeichnung ber betreffenden Koſten nicht 
gungen wirden. 

Wie Aufertignng der Mcftenwergeichniffe mid deren 
Borlage an die F. Regiernug lirgt dem P, Rentawite 
6, rer auch daa Koſten einſchlüſſig der Taren 
ae Strafen von ben betreffenden Brrartheitten tei- 
bt, In fo ferne biefelben midht bereits bei Gericht #r- 
degt wurden. Wenn ein Mngefchufdigter zu Tragemng 
ber Koſten vernriheilt iR, fo find auch die durch Ber 
quifitionen bei anderen Gerichten erwadhjenen Koflen 
won hemienigen- Reukamte eingubeben und zu ver ⸗ 
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vechnen, weſches den Vouzug des Ertenniaiſſes Gepäg- 
Tr des Koſtenpunttes abechaupt jun deſorgen hert. Eine 
Rückerſtattung an basjanige Rentamt, weiches urſprüng · 
Abt die Zahlung ber Koften geleiſtet bat, finder nicht 
Gtatt, 


$. 24. 


Damit die reditgeitige und volfiäubige Barlage 
der nach 8. 23 berzufiellenden Koſtenverzeichniſſe com« 
teolirt werden fann, haben die Staatsanwälte bei den 
betreffenden Bezirkögerichten monailich ein Werzeichniß 
bec bei biefen Gerichten oder bei ben am ihrem Sitze 
gebildeten Shwurgerihten rechtokräftig abgeuriheilten 
Unterfußungen, in welden ein Ungeſchultigter ober 
eine dritte Perſon zur Roftentragung verurtheitt wurde, 
ber Regierungsfinangfammer vorzulegen, 

Auf Grund dieſes Verzeichniſſes hat bie.Regierung 
bie Borlage der Koſtenverzeichniſſe zu überwachen, 


3. 25. 


Diefe Eperialföftenverzeichniffe haben außer ben 
vom f. Werär bezahlten Gebühren (85. 5-9 nad 
Maßgabe bes richterlichen Erfenntniffes 
auch alle übrigen vom Staate nidt bezahlten Koſten, 
namentlich die Taren, Geldfirafen, Sig- und Eitations- 
Webührten, Porti, Bebühren der Gerichts Aerjte ı1c. 
ya enchalten, wobei zu bendäten ift, baß bie vom 
Herar bezäblten Gebühren in Der durch 5. A wor 
gaeiiiuete Ausfcheibung vorgetragen werden. 

Wurden in Einer Unterfuhung mehrere Mrıger 
Fapidigte ober gun Thell der Steat umb jun Theil 
der Angeſchuldigie zur Roftentramung verurtheilt, fo 
muß in dem Koftenverzeichniß der jeden Bingeinen 
areffende Umhell ausgefigieden werden. . Fotmmar VII. 


$. 26. 


Die Anfertigung ber Epecialfoften- Berzeichniffe er ⸗ 
folgt nach Moßgabe des zichterlichen Erfeuntnifies, von 
beffen Tenor bezüglich bes Koftenpunfis bem Koften- 


dab 


vergeihmiß eine Abſchrift beiuſehen if: Das Ex 


kenutniß entſcheidet, ob auch Lie Taren und diejenigen 


Gebühren, welche das k. Arrar nicht zu zahlen pflegt, 
anfgerechnet werben, 


Die vom f. Aerar bereits ausbejahlten Commiſſtons · 
koſten, bie Oebühren der Sachverſtändigen und Zeugen 
unb bie fonftiaen Bsbühren werben, ohne daß es des⸗ 
falls näherer Begründungabelege bebärfte, auf ®rund 
ber aftenmäßigen Bosmerfungen, bie Arrefiverpflegs- 
koſten aber nah dem Geſammtziffer des Auszuges 
aus ben monatlichen Berpflegsloſten -Verzeichniſſen, 
welcher vak 8. 16 den Unterſuchungsalten einzu⸗ 
verleiben iR, eingeſtellt. 


Bei Anfertigung ber Bergeihniffe über die von 
zablungefäsipgen Beruriheilten zu tragenden Koſten ift auf 
8) die ESipgebühren nah Rr, IV der Inſtrultion 
über Kriminalfoften vom 24. Rovember 1809 
(Beret Bb. 1 ©. 187), 
db) De Koften für ben Transport am dem Det ber 
Berdandlung der Refoanition oder der Etraf- 
Erſtehung (Ber. Pd, XXVIIS. 27 u. Br. XXVIII 
©. 43), auf 
€) befondere Gtaatöverträge, 3. B. mit Deflerreih 
vom 17. Januar 1352 (Regebl, S. 118 pos. 6) 
fowie auf . 
d) Erholung ber oberpoſtamtlichen Portoverzeichniſſe, 
ber geeignete Bedacht zu nehmen, 


6. 27. 


Außer bem Gpertalfoftenvergeichmiffe iſt wie bis» 
ber auch ein Haptkoſtenverzeichniß, welches den Ge⸗ 
fammiziffer der einzelnen Unterſuchungen, jedoch mit 
gehoͤriger Auoſcheidung der Taxen und baaren Mus- 
lagen enthaͤlt, anjufertigen, 

Zur Bermeidung überfläffiger Echreiberei ift das 
Eperialtoften - Verzelchniß, einfach, das Haupiloſten⸗ 
Berzeihniß aber in duplo vorzulegen, 
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$. 28, 

Nach erfolgter reniforifcher Prüfung werden bie 
von ben Angefuldigten zu tragenden Koſten bei dem 
Rentamt zur Erhebung und Verrechnung eingewiefen, 

Die Berrechnung der Taren unb Strafen geſchieht 
vom Rentamt mittel des Tarregifiers als Anfall für 
das f, Aerar. Desgleichen werben bie vom Merar 
nit ausbegahlten Bebühren beitter Perfonen im 
ventamtlihen Tarregifier, jedoch unter ben durch⸗ 
laufenden Poſten, verrechnet. 

Die vom f. Aerar ausbeguhlten und von ben 
Berurtheilten zurüdjuerfegenden Koften werben vach 
Borſchriſt des 3. 31 behanbelt. 


Vierter Cpeil. 
Werrechnung ber Koften in der Stantsfonds: 
Rechnung und Buchführung. 
$. 29, 

Die Verrechnung fämmilicher in einem Jahre von - 
dem Rentamt ausgezahlten Unterfuhunnstoken erfolgt 
in ber Gtaatsfondsrehnung auf Grund einer nad 
Sormufar VIEL angufertigenden Rebenrechnung. 

Ya ber lehtern werben bie Unterfuchungstoften 
nach bem Gefammiziffer der monatlichen Haupiver- 
zeichniffe (6, 4) unter Allegation der Einweilfungs- 
desseturen unb Mbnumeritung ber Begründungsebelege 
eingefellt, 


$. 30, 

Außer biefer Rebenrehnung bat bas Reniamt 
zu feiner Staats fondarechnung nad bem Formular IX, 
eine weitere Rebenrehnung über die Unterfuchungss 
loſten anzufertigen, welche bad F, Arrar ausgezahlt, 
und weile von ben Angeſchuldigten noch zwrädjuer- 
ſehen fiud. 

Die Rebenrehnung zerfällt in zwei Hauptab- 
theitungen, wopon die cine jene Koftenzäderfäge welche 


in ben Vorjahren eingewieſen wurden, aber nicht bei- 
842* 
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getrieben werden fonnte, die andere die in dem Gur- 
rentjahr cingewiefenen Koſtenrückerſaͤte zu enthalten hat. 
Junerhalb diefer Hauptabtheilungen find in drei Rubtiken 
aufzujchreiben: 

a) tie Koſten, weiche in dem urrentjaht baar 
eingegangen find, 

b) Die Koften, welche nad dem rechtskraͤftigen 
Ertenntniß auf das fünftige Bermögen bee An- 
geikuidigeen vorzumerlen und deßbalb erſt bei 
einem Bermögensdanfal zu erheben find, fo wie 
auch Diejenigen Koften, zu deren Rüchahlung 
den Betheiligten wegen momentauer Zablunge- 
unfähigfeit Zahiungsfriften bewilligt wurden. 

c) Die Koften, welche nadhgelaffen oder me;en abs 
ſolutet Uneinbringlichkeit zur Abſchreibung befte- 

titt find. 

Zu Eemsglichaug einer Coutrole ber Bollftändig- 
keit biefer Rebenichnung bot bie Reviſton über bie 
um Rüderfag eingewiefenen Koften in dem Ingrofs 
ſallonsbuch eine genaue Vormerkung zu führen. 


—⸗ 


$. 31, 


Der Gelammmtziffer der im Laufe eines Jahres 
baar. eingegangenen Koftenrüderfäge wird ohne Räd- 
fit darauf, ob dos f, Herar dieſe Koften in bem 
laufenden ober in einem frühen Jahre andgezahlt 
bat, an bem Anfall der Unterſuchungskoſten gekürzt, 
welche das k. Aerar in dem laufenden Fahre be- 
zahlte (8. 20). 

Der hienach verbleisende Mehrbeirag ber vom E, 
Aerar ausbezabiten Koſten bildet fodann den @egen- 
Rand ber ausgabligen Verrechnung im ber rentamt- 
fihen Gtaaisjondsrechnung. 


s. 32. 


Die zum Rüderfag eingeriefenen, abır im Laufe 
bes Redinungsjahres nicht eingezahlten Koften werben 
auf das naͤchtte Jahr übertragen und Hiemit fo lange 
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fortgefahren, bis diefelben eingezahlt oder abzufhreiben 
find. 

Für die Verrechnung if es gleihgiltig, ob ber- 
gleichen Koſten vermöge ber richterlichen Erleuntniffe 
auf das künftige Bermögen der Angeſchuldigten vor- 
zumerfen find, ober auf Anſuchen ber Betheiligten 
geflündet werben. 


In dem Redinungsjabr, in welchem ſolche Koften 
eingemwiefen, werben fie nad Vorſchriſt des 8. 29 
behandeli. 


Hienach fällt der dioherige ausgeſchiebene Bortrag 
der gegen Reſtitution vorgeſchoſſenen Unterſuchungs · 
foften bei den Einnahmen — (auf ben Beſtand ber 
Vorjahre) und bei ten Ausgaben (bei jenen des lau« 
fenben Jahree) hinweg. 


5. 33. 

Diejenigen Koftenräderfäge, weile nach erfolgter 
Einmweifung nachgelaflen werben ober abzuichreiben find, 
werben Lediglich durch die Rebenrechnung, im welcher 
besfalls eine befondere Rubrik eröffnet iR, behandelt; 
In die Staatsfondörechnung felb werden die Nachlaͤfſe 
und Abſchreibungen nicht übertragen. 


4. 34. 


Wurden in einer Unterſuchung bir Koften theit- 
weile dem Finan · Merar und ihellweife den Buyer 
ſchuldigten überkärbet, fo wird nur der auf die An- 
geſchuldigten treffende Antheil in die Reben-Rechnung 
über die Koftenrüderfäge ($. 30) eingeRellt, indem ber 
ärarialiſche Untheil durch bie Neben-Rechnung über 
bie vom Staate ausgezahlten Koſten ($. 29) ſchon 
verrechnet if, 


%. 35. 
Budführung. 
Zur Erleichterung der rentamilichen Buchführung 
wird den Rentämtern geftattet, über bie im Laufe eines 
Jahres ausbezahlten und räderfepten Unterfuhungs- 


köften ein gefondertes Tag- und Haupt-Buf zu führen, 
von weldhen das Ergebniß des Geſammtabſchluſſes am 
JZahresſchluß in das allgemeine Gtaatsfonds-Fag- und 
Haupt-Bud übertragen wird. 


Ya das Haupibuh find bie aus dem Borjahre 
als Ausflände Hbergegangenen Koftenrädrrfäge als 
Soll Cinnahme eimuſtellen, fo baß auf dieſe Weiſe 
bie Rüdflände allſaͤhrlich evident gehalten werben und 
das Haupibuch das biöher üblihe Vormerkungsbuch 
über die gegen Reftitution vorgefhoffenen Unterſuchungs 
foßen vertritt. 


s. 36. 


Bon ber vorftehend bezeichneten Behandlungewelfe 
find ausgenommen 


a) die Borjchäffe an Reifekoften, welche bürftige Zeugen 
in Steaffahen (Art. KV der Berorbnung vom 
5. Januar 1862) beanfpruchen können. 
Diefe hat das vorſchußleiſtende Amt fogleich 
nad der Auszahlung demjenigen Rentamt zus 
qurechuen, in beffem Bezirk die gerichtliche Ber 
nehmung des vorgeladenen Zeugen erfolgen ſoll. 
IR die Borlabung von einer Militächehörde 
ausgegangen, fo erfolgte bie Aufrechnung bes 
Reiſeloſten · Vorſchuſſes an biefe. 


b) Eine weitere Ausnahme findet bei ben Gebühren 
der Sachverſtaͤndigen und Zeugen flatt, welche 
auf Requifition einer Mititärbihörde in einer rein 
milisäcifhen Etraffache von einem Unterſuchungs⸗ 
richter vernommen wurden. " 

Diefe find zwar auf Anmweifung bes Unter 
fußungsrichters vom Rentamt ausjuzahlen, mäflen 
aber alsbald der Militaͤrbehoͤrde, auf biren Re- 


- quifttien bie Bernehmung gepflogen wurbe, ju- 


gerechnet werben. 
c) Die Verrechnung ber Koflen für Bolftredung 
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ber Todedurtheile richtet Mh ach dem Aus⸗ 
ſchttiben vom 7. Dezember 1861 Re, 2945. 


4. 37. 


"Borfichende Bekimmungen tecten am 1, Zulı 1862 - 
in Wirkſamleit. 


Fünfter Cheil. 
Worübergebende Beftimmungen. 
$. 38. 


Da bis zu dem vorbezeichneten Termine die Koften 
in den früher angefollenen Unterſuchungen thells noch 
gar nicht berechnet werden, theils nicht eingewieſen 
fein Fönnen, fo wird bezüglich derjenigen Unterfuchungen, 
welche vor dem Iuslebentreten gegenwärtiger Inftruftion 
eingeleitet und im welden die Koflen noch nicht ein- 
gewiefen find, Racftchenbes angeordnet: 


a) In allen Unterfuhungen, welche bie zum 15, Juni 
1862 rechtokraͤftig abgeurthellt und zur Kofen- 
verzeichnung bereift find, muſſen bie Koſtenver ⸗ 
zeichniffe in ber bisherigen Weife hergefiellt werben. 


Die betreffenden Amtsvorfäube haben. bafür 
Sorge zu tragen, daß für alle beffallfigen Unter 
ſuchungen die Koftenverzeichniffe längftens in 14 
Tagen nad; eingetretener Redgiöfraft ben f. Re 
gierungs-Finanzfammern vorgelegt werden. 


Die Einweifung biefer Kofenvergeichniffe er- 
folgt im Allgemeinen in der bisherigen Weife. 


b) Im Uebrigen richtet fih das Berfahren Hinficht- 
lich derjenigen Koften, welche vom 1. Juli 1862 
anfangend anfallen, ganz nad ben Beflimmungen 
der neuen Imfleuftion. Bezüglich der in der 
Bergangenheit erlaufenen Koflen if das Ber 
fahren, fo weit als möglich der neuen Inſtrultion 
anzupaffen, und findet biefe Yeflimmung auch auf 
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jene Unterfahungen Amwenbung, welche nach bem 
15. Juni 1862 rechtskräftig abgturtheilt werben, 


Zu biefem Behufe fertigt das Rentamt über 
alle von ihm geleiften Unterfuhungsfoften-®or- 
ſchüſfe, welche nicht bis zum 4. Juli 1862 re 
funbirt find, eine Beflandsanzeige, in welcher bie 
einzelnen Unterfuhungen ausgefhieben, - bie in 
benfelben peleiſteten Vorſchafſe aber ſummariſch 
eingeflellt werben. 


Diefe Bekandsanzeige wird von Seite bea 
Rentamts dem betreffenden Berichte mitgetheilt, 
welches in einer befondern Rubrif auf Grund 
ber Aften den Stand ber eingelnen linterfuchungen 
und bie etwaigen Hinderniffe, welche die Vorſchuß⸗ 
bereinigung aufhalten, erläutert und bie berart 
vervolfändigte Beftandsauzeige dem Reutamit 
surädgibt. 


Das Rentamt fertigt alsdann für alle Unter 
ſuchungen, welche na ben gerichtlich en Bemerfna- 
gen noch nicht rechssfziftig abgeurtheilt find, Koſten · 
verzeichniffe an, in welden bie vom Mentamt 
geleiteten Borihäffe zufammengefiellt werden. 
Fuͤr jede felbAfändige Unterfuhung if ein ber 
ſonderes Koftenvergeichniß Herzuftellen. In das ⸗ 
felbe werden bie vom Rentamte vorſchußweiſe 
bezahlten Gebühren ber Sachverftaͤndigen und 
Beugen, bie Rommifftonsfoften, Berpflegsgebühren, 
ſowle allenfallſige anderweitige Borfhußjahlangen 
aufgenommen, 


Als Belege zu diefen Kofenverzeichniffen dienen 
bie Zchlungsanmelfungen mit ben Quittungen 
der Sachverſtändigen und Zeugen, bie biöher 
ablichen Diätenliquidationen der Unterfuhungs- 
sichten, bie fpegiellen Arreſtverpflegoliſten ber 
Gerichto diener, welche die Auftechnungen für bie 
ganze Haftzeit bi6 zu dem 1. Juli 1862 ent 
halten müſſen, fowie bie beim Rentamt vor 


liegenden Radhmeife über bie anderweitigen Vor⸗ 
ſchußzahlungen. 


Ueber Tümmtlihe Eprzial: Koftenvergeicänifie 
fertigt das Rentamt ein Haupikeſtenwverzeichniß 
an und erholt zu lepterem die gerichtliche Befläs 
tigung, daß tie Darin aufgefährten Unterſuchungen 
noch nicht rechtoträftig abgeurtheill feien, ls» 
dann wird bad Hauptkoftenverzeichniß mit dem 
Eprezialvergeihniffen, den Begränbungsbellagen 
und ber oben erwähnten Beflandbsanzeige der E 
Regierungs - Binanzfammer zur Rofteneinweifung 
vorgelent, welche in der durd bie obigen $$. 9 
und 10 vorgezeichneten Weiſe erfolgt, 


Bon dieſen Sprrialoerzelchniſſen hat das Ment- 
amt Duplifate dem einfchlägigen Gericht zu dem 
Zwede zu überfenden, daß fie ben ireffenden 
Alten einverleibt werden. 


e) Alle Aften, in werben das zub Hit. b. erwähnte 


Berſahren ſtattfand, mähen nach rechte kraͤftiger 
Aburiheiluug den. Regierungs-Finanzkammern vom 
Reutamt vorgelegt werden, 


Bor der Cinfendung hat aber das Wentamt 
bie Unterſuchungsalten mit ben hlezu gefertigten 
Specialvergeichniffen über bie Zeugengebähren, 
Kommiffionstoften 1c, zu vergleichen, ob nicht in 
ben Unterfugungen noch Bebühren au Betheiligde 
ausjuzahlen nd, ober ob nicht bie Angejchul- 
bigten in bie Koften ganz ober theilweife ver 
urtheilt find. 


Ueber Gebuͤhren, weiche noch auszuzahlen find, 
und über bie Koften, weiche bie Angeſchulbigten zu 
zahlen haben, hat bas Rentamt die erforberiichen 
Berzeigniffe anzufertigen und ber Regierungs- 
Binanzfammer zur Einweifung vorzulegen. 


Sind in einer Unterfuhung nur ſolche Bes 
bübren erwadhfen, welche nad) lit. b vom f, Aerar 
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ausbezahlt wurden, und wurbe bas k. Merar niſſe gehörig zu würdigen wab hienach behufs 
definitiv zur Koflentragung verurtbeilt, fo genügt ber Refundirung ber Vorſchüſſe bie fachgemäßen 
bie einfache Boriage ber Unterindhungsaften und Berfügungen zu treffen. 


von Seite ber Revifion die Kontrole, ob bie darin 
nach lit, b. befindlichen Koftenverzeichniffe au 
wirklich alle angefallenen Gebühren enthalten, 


Die k. Regierungs-Binanpfammern haben den ber 
flrunigten Bolzug der in $. 38 getroffenen Anord- 
nungen pflihimäßig zu überwachen und binnen 6 
d) Der genaue Vollzug der sub lit. a und b ge Monaten von dem in 8. 37 bezeichneten Termin ges 

gedenen Borfepriften muß von ſelbſt bie voͤllige rechnet, nzeige über den Stand der rentamtlidhen 

Aufräumung des gefammten rentamtlichen Unter- Unterfugfungstoften-Borfchäfle zu erfatten. 

fuhungsfoften- Vorſchußweſeas herbeiführen. Findet 

aber eine f. Regierung aus ber Vergieihung ber Wänden, ben 4. Juni 1862. 

Beflandeanzeige, daß einzelne Vorſchüſſe auf dem 

vorbezeihneten Wege nicht aufgeräumt werben 


Sicher». Mulzser ©, Pleuter. 
tonmten, fo hat fe die entgegentfichenden Hinder- 





cF Die Formulare zu vorftehender Inftruftion über die rechnerifhe Behandlung ber Koſten 
in Strafſachen liegen in autographirter Beilage an. 
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Bayerildes 


Amlsoblatt 


von 








Sandehut, Sonnabend den 21. Ioni | 





1862. 





Snbaltı 
Die Derwenbuug der taramtlichen Iuventargegenflände zur inneren Winriiang ber neuen Gerichte. — Beransgabung eines falſchen 
Buldenflüädes. — Auffinden eines falſchen Haldgulvenftüdes. — Agenturen der Berliner Bewer-Berfiherungsanftalt. — Angeburyer 


Cours und Ehrannen- Anzeigen. 





— me zen nn 





1. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis⸗Behoͤrden. 
Ad Num. 10,302. 
Staatöminifterium der Juſtiz. 

Nachdem mit der Einführung ber neuen Organi- 
fation der Gerichte die Auflöfung der gerichtlichen Tar- 
Amter bevorficht und hienach die Inventarküde biefer 
Aemter entbehrlich werden, fobald bie Tarbeamten ihre 
Geſchaͤftoaufgabe voMfäadig erledigt haben, wird bies 
mit im Einverfländniffe mit bem f. Staatsminifterium 
der Finanzen ‚verfügt, daß von bem aledann bei ben 
fanbgeriißtliden Tarämtern verfügbar werbenten Fur 
ventarftüden diejenigen, welche für Die Färftigen Rand- 
Actichte dießſelis des Rheins, namentlich für ben Dienft 
ber Serichtefchreider an benjelben brauchbar find, wie 


bie Eaffen, die Gerer’fhe Berorbn.- Sammlung u. |. w.,- 


an diefe Gerichte Aderzugehen habem 

Das k. Appeliationsgericht von ......... Wird 
daher mit Bezug auf die gemerafifirte Entichließung 
vom 27. vor. Mis. Nro. 10,851, ben Bolljug bes 
Berichteverfaffungsgefepes vom 10. Ruvenber 9861, 





bier die Gerichts- umd Befängnißtefatitäten, dann bie 
innere Ginrihtung derſelben betreffend, beauftragt, 
fämmtlidhe bisherige Landgerichte hievon zum Zwecke 
der Berüdfihtieung bei Vollziehung ber gemäß diefer 
Entichließung, getroffenen Anordnungen in Kenntniß 


zu ſehen, ſodann beſondere Verzeichniſſe über diejenigen 


Inventarſtücke der landgerichtlichen Taxaͤmter, welche 
zum dienſtlichen Gebrauch für bie künftigen Land- 
gerichte benügt werden, herfiellen zu laſſen und bie 
felben der f. Reglerungs-Kinanz Kammer bed Kreifes 
mitzutheilen, welche leptere T. 3. bie Abireibung ber 
betrefferden Begenflände in den taramtlihen Jnven- 
taren und deren Zufchreibuug in den landgerichilichen 
Inventaren anordnen wird, 
München, ben 7. Juni 1862, 
Auf ıc. Befehl. 
(ge) Freiherr von Mulzer. 


Au das kgl. Appellatiomsgericht Dur den Minifier 
ber Beneral : Eeeretär 
Minifleriatrath 
194.) v. Steyrer. 


Die Berwenbung ter taramilicdhen 

Inventargegenftände zur tuneren 

Ginriätung der menen Berichte 
beireffend. 
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Ad Num. 21,488. 
An ſämmtliche Difirikts-Poligeibehörden 
von Niederbayern. 
Beransgabung eines falſchen Bulbenflüdts betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rah einer Ausichreibung ber Fol. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, wurde am 31. Mär; 
b. 36. bei dem #, Laudgerichte Schrobenhaufen 
eine größere Eumme Geldes erlegt, worunter fh 
ein falidhes bayerifches Guldenſtück befand, welches 
bie Jahrzahl 1845 tıny. 

Dasfelbe beſteht nah dem Gutachten bes fol, 
Haupt- Rünz- und Stempelamtes aus Zinn und ıf 
in einer nad einem aͤchten Stücke angefertiyten Form 
gegoſſen. 

Zudem vor Annahme folder Münzen verwarnt 
wird, ergeht an ſaͤmmtliche obengenannte Behörden der 
Auftrag, gegen die BVerfertigung und Berbreitung 
berfelben Spähe zu verfügen und im Entdedungsfalle 
vorſchrifts mãßige Einſchreitung zu veranlaflen, 

Landehut, ben 5, Juni 1862. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs -VJraͤfident. 
Zununmetr, Gefrebär. 











Ad Num, 21,839, 
An fämmtliche Difirifts-Rolizeibehörden 
von Riederbayern. 
Auffinden eines falfhen Halbgulbenlürtts betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

In einem Handlungsladen zu Laudohnt wurde ein 
jalſches bayerifches Halbguldenftüd vereinnahmt. 

Dasfelbe trägt die Jahreszahl 1847 und beſteht 
nach dem Gutachten des f. 5. Haupt» Mürng- und 
Stempelamtee aus Weißkupfer ohne Eildergehalt. 


Es iR mit falfchen Stempeln und zwar ziemlich 


kunſtgerecht geprägt und geränbert, und unterfcheibet 
ih nur durch die mangelhafte Gravirung des Kopfes 
und feine röthliche Farbe von ächten Städen. 


960 


Indem vor Annahme berartiger Mänjen gewarnt 
wird, erneht zngleich an bie obengenannten Behörden 
der Nufırag, auf Berfertigung und Berbreitung folder 
Münzen Epähe zu verfügen und eın eiwaiges Refultat 
ungeläumt anber zur Anjeige zu bringen. 

Landebut, den 7. Runi 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ned Innern. 
v. Shilder, k. Reglerungs Bräfibent, 
Bunner, Sekretär, 








— 


Ad Num. 22,870. 
Agenturen der Berliner Generverfiherungsanftalt betreffend. 
Im Namen Seiner Majellät des Königs 

von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur der Berliner Feuer 
Berfiherungsanflalt beantragte Auffielung nahreben« 
ber Agenten, als: 

1) des Schullehrers M. Graßl zu Geiſen— 

baufen für den Landgerichtobezirk Bils- 
biburg neben den Agenten A. Lanzhammet 


in Dingolfing und 3. F. Auer in Fron- 
tenhaufen, 





2) bee Bragners I. Auer in Gangkofen für 
ben Landgerichtsbezirk Eggenfelden, 

3) des Handeldmannes Joſeph Edenhofer in 
Malching, für den Landgerichtobezirk Rot- 
tbalmünfter und Simbach neben dem 
Scribenten Bahftefel in Simbad, 

4) Landgerichts » Regiftratore Joſeph Braf in 


Pfarrkirchen 
Pfarrkirchen, 
5) bes Landgerichts · Scribenten Bachſſteſel in 
Simbah neben Joſeph Edenhofer in 
Malching 
baten bie Genehmigung ber unterfertigten Stelle er- 
halten, was biemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Landehut, den 11. Juni 1862, 
Könislide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Reglerungs-Praͤfident. 
Reitmair, Ger. 


für den Landgerichisbezirk 





BE Zu Diefer Mmmer erfcheint Leine Beilage. 
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Königlid Bayerifches 
Kreis- Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. se. Sandshut, Montag den 23. . Iumi i 1862. 
| Die Behandlung des Tan und PEREERE EN Bezirfsimtern, Rentämtern nnd Notaren. 





— — —— — — nn — 
— m mon Be I ZI IT 


I. Belanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis⸗Behoͤrden. 
Ad Num. 18,211. 


Die Behandlung des Tar⸗ und Gtempelwefens bei ben Gerichten, 
Beyirksämtern, Mentämtern und Rotaren betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 
- Die zur allerhöhften Berordnung vom 28. Mai 
1862 „die Behandlung des Tar- und Stempelweſens 
bei ben Gerichten, Bezirfdämtern, Rentämtern und 
Rotaren betreffend“, erlaffenen höchſten Bollyugsror- 
ſchriften der f. Staatöminifterien ber Juſtiz, des Innern, 


der Finanzen, dann des Handels und ber öffentlichen: 


Hrbeiten vom 2. d. Mto. mir Formularien hiezu werden 
nachfiehend im Abbrude veröffentlicht und wird babei 
Bolgendbes bemerkt: 


Gemäß Höchfter Anordaung hat im ganzen Re 


gierungsbezirk ein möglihf glei großes Tarregifler- -⸗ 


Papier zur Anwendung zu kommen. Die unterfertigte 





— nn —— 


—— — m m en mm 


Stelle hat daher bereits Borforge getroffen, daß vor 
ſchrifts maͤßiges Regifterpapier unmittelbar von ber 
Thomann’fhen Buchdruderei in Landshut, und 
zwar das Tarregiflerpapier nah Formular lit, A,, 
das Bud zu 36 Er., nach Formulat lit.B, C und E 
um ben Preis von 1 fl. 12 fr. per Bach, dann 
nah Bormular lit, D, das Buch zu 48 fr. ſogleich 
bezogen werben Fann, 

Hierauf werden außer ben f, Rentämtern auch 
die £. Beyirlö-Memter, Rotare, die betreffenden Gerichts⸗ 
Seltetäre und Berihts-Schreiber unter dem Beifügen 
aufmerlfam gemacht, daß anderes Formular · Papier, 
dae nicht von berfelben Größe und ähnlicher Qualität 
if, wie dad von ber Thomann'ſchen Buchdruckerel her ⸗ 
geftellte, von der Anwendung ausgefhloflen if. 

Landehut, den 15. Juni 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
v. Leopolber, k. Regierungs-Direltor, 
Greßierer, Gelreidr. 
56 
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Vorſchriften 


zum Vollzuge der allerhöchſten Berorduung Dom 28. Met 1862 „die Behandlung des Tag ⸗ 


und Stempelwefens 


bei Den Gerichten, Wezirfe- and Nentämtern, dann Motoren besreffend.“ 


— — 


Staatsminiſterium der Juſtiz, des Janern, der 

Finanzen, dann des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 

Zum Bollzage der allerhöchſten Verordnung vom 

28. Mai 1862, wbie Behandlung bes Tay- und Etem- 

pelwejend bei ven Gerichten, Bezirls- und Rentämtern, 

daun Notaren betreffend, werden folgente Mrortmangen 


Abſchnitt 1. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. 1. i 

Die Peftimmungen der unterm 24. Auguft 1852 
erlaffenen Vorſchriften zum Vollzug bes Geſetzes vom 
28. Mai 1862, das Tarrequlatio für vie Verhandlungen 
ver nicht fireitigen Rechtspflege, ſowie ver innern, bamtı 
ver Polizei: umd Finanzverwaltung betreffenbu (Weret 
Berord.Sammlung Band 27. Beil. Hit. D.) Haben, 
mfoweit fit miht burch nochfelgende Anordnungen abge» 
Anvert werden, auch fernerhln Gülligleit. 

8. P. 

Der 8. 4 ber oben erwähnte Vollzugevorſchriften 
Yon 24. Muguft 1852 Findet auf Die Motare Beine An⸗ 
wendung. Dikfelben und ihre Beblenſteten förmen bie 
Bercdhlung von Borlat- und Zufteligebühven nicht ver- 
langen, da Lie Netatiatsgebüften ouch'giefür bemeffen find, 

Abſchnitt I. 
Daz ⸗Megiſter. 
8 3. 

gedes taxirende Gericht, und Amt dann jeber Notar 
hat wein Tarreglſter zu führen. Dieſes Tartegiſter iſt 
anzulegen: 

1) bei den Notaten nach dem auliegenden Gormularelit.A, 
2) Hei den Stäbe, Stubt- und Lauwd⸗, dann Lande 
gerichten wach dem Fermulare lit. B. 


3) bei den Bezirksgerichten nach bein Form, lit. C. 
4) bei den Handelsgerichten gleichfalls nah bem 
Formulare lit. C. 
5) bei ven Beziefsämtern und erpontrten Bezirks- 
amtsefjefforen nad tem Formulare lit. D. 
6) bei den Rentämtern nach bem Formulare lit. E. 
y. 4. 

Die Tax⸗Stempel⸗ und bie fonftigen in ben Tap⸗ 
regtftern durchzuführenden Gebühren find ſogleich bei 
ihrem Unfalie, d. h. fobald eine Verhandlung geſchloſſen 
iſt, und deren Tarbewerthuug vougemominge werben lann, 
auf bie Urſchrift und die etwaigen Auefertigungen unter 
Beifügung ber Nummer bes Tarregifters zu fegen und 
in diefes ſelbſt einzutragen. 

Die Tarregtſter find im en erſten Maubrlt fie jedes 
Etatsjahr fortlaufend zu nummeriren. 

Fedes Folium des Tarregiſtere iſt durch alle Rus 
briten bee Soll Anfalls zu abbiren, und iſt bie Summe 
auf das mähfle Folium übergutemgen, fo saß jeder Zeit 
ſogleich das Soll, und uch Mobirang ber übrigen Rus 
brifen auch der Pergeptionaftand,. die Rückſtände und bie 
Hinausvergätungen am durchlaufenden Poflen feftgeftelit 
werben fünnen. 

Die Tarregifter find jeden Monat vollftändig durch 
alle Rubriten abzufpliegen. Die Nummerirung der erften 
Rubril wird aber dadurch nicht unterbrochen, ſondern 
die Nummeru derſelben gehen fortlaufend von einem 
Monat auf den folgenden über. 


Abſchnitt AL. 
YHnwendung der Taxgeſetze. 
8. 8 


Bei ſammllichen Gerichten, Bezirksämtern, Rent» 
amtern uud Notaren Hat bie Tatirung nach ben Bejüg- 
lichen Zarpefegen ftättzufinden, und zwar: 


1) in Gegenftänben ber fireitigen Gerichtsbarkeit, 
in Verbrechens, Vergehens und jenen Uebertretuugs⸗ 
ſachen, welde gemäß Urt. 31 Ubſ. 4 des Einführungs- 
geſetzes zu den Strafgefegbüchern vom 10. Nov. 1861 
in ber für bie Behandlung ber Bergehemsfälle vorgeſchrie⸗ 
benen Weiſe abgeurtgeilt werben, nach ben besfallfigen 
verſchiedenen ZTagregulativen fir bie ftreitige Merichts⸗ 
Barfeit, 

2) is Gegenftänben ber freiwilligen Gerichtäbarteit, 
in ben übrigen Webertretungs und in Verwaltungs 
fachen nad: ‘ 

a) dem Tarregulativ für bie Verhandlungen ber 
nichtftreitigen Gerichtebarleit, dann der inneren, 
Finanz und Bolizeiverwaltung vom 28. Mat 1352. 


b) bem Sppothefen » Tarregufativ vem 26. April 
1824. 


c) bem Art. 106 bes Notariatögefeges vom 10. No» 
vernber 1861, und 

d) dem Art. 25 des Gefeges vom 10. Nov, 1861 
über die Zufammenlegurg ber Grunbftüde, 


Eine Torirung und Gebührenbewertfung findet bet 
Gerichten, wenn ſie in HI. unb III. Inſtanz entfcheiven, 
nicht mehr ftatt, fondern nur bei den Gerichten 1. In⸗ 
ftanz. Die Gerichte I. Inſtanz Haben aber die Taxation 
nad; ber für jebe Inſtanz geltenden beſonderen Taxord⸗ 
aumg vorzunehmen. Es find baher ben Untergerichten 
bie verſchiedenen Tororbnungen ber oberen Inſtanzen bes 
fannt zu geben. 

Bezügli ber Taxirung der bei den Hanbelegerichten 
vorfommenben Berhanblungen ift insbefondere noch Fol- 
gendes zu beachten. 

Die Gefchäfte ber Handelsgerichte beider Inſtanzen 
werben im ber Regel bem Bereice ber ftreitigen Gerichts. 
barleit angehören. Sie find daher auch nach den für 
bie ftreitige Gerichtöbarfeit gegebenen Tororbnungen zu 
tariren, wobei bezüglich der Wechfelfachen auf Art. 83 
bes Ginführungsgefeges zum allgemeinen beutjchen Han: 
belögefegbud vom 10. November 1861 verwiefen wird, 
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Es gibt jedoch auch Verhandlungen, welche der freimit- 
ligen Gerichtsbarkeit angehören. Hiezu zählen : 

1) alle protofollarifgen Anmeldungen zum Sanbels- 
regifter, 
bie hierauf zu erlaſſenden Verfügungen, 
alle Eintragungen in das Hanbelsregifter, 
bie Ausfertigungen von Auszügen aus ben Hanbels- 
Regifiern, 

Diefe Geſchäfte find nah dem Tarregulative vom 
28. Mai 1852, und zwar jene sub 1 nah Art, 8 
unb folgene, jeme sub 2 nad Urt. 15 und folgende, 
und jene sub 4 nach Art. 34 zu tariren. Die Ein« 
träge im das Handelsregiſter find in analoger Anwendung 
be3 8.2 bes Hypothelentarregulativs vom 26. April 1324 
tarfrei zu beichäftigen. 

Die in den Art. 10—23 uud 28 des Einführungs⸗ 
gefeges zum Handelegeſetzbuch bejprechenen Berhanblun- 
gen find gerichtöpolizeilicher Natur und daher bezüglich 
der Zar- und Stempelanmenbung ber Bezahlung ber 
Zengeugebühren u, ſ. w. ganz fo, wie bie Polizeifachen 
zu behandeln. Es finden naher auch alle bezüglich biefer 
gegebenen Anordnungen auf fie Auwendung. 

Wenn Notare im Auftrage des Gerichtes ein In— 
ventar aufuehmen oder eine Smwangsverfteigerung vor 
nehmen, fo ift für bie besfallfigen Berhanblungen bie 
Tar-, Etempel- und Gebührenbewertfung von dem Ger 
fretär ober Gerichtsſchreiber des committtrenben Gerichte 
vorzunehmen, und im bem Zarregifter besjelben durch⸗ 
zuführen. Der Notar hat jetoh anf bie Verbanblungen 
feine Gebühren und Auslagen zu fegen, und biefelben 
infoferne er fir nicht von ben Betheiligten unmittelbar 
erhält, mach Eingang bei Gericht ober dem Rentamte 


2) 
3) 
4) 


zu erheben. 
Abſchnitt IV. - 
Anwendung der Stempelgefege. 
8. 6. 


Die Stempelgefege, nach benen fi bei der Stempel: 
anwenbung zu achten ift, find: 
4) bie allerhöchſte Verorduung vom 18. Dez 1812 
Aber das Stempelwejen im Königreiche Bayern betr., 
56 
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2) das Geſetz vom 11. Sept. 1825, tie GStempel- 
ordnung betr., 

3) bie im $. 5 aub b mit d aufgeführten verorb- 
nungsmäßtgen und geſetzlichen Beſtimmungen, 

4) ber Art. 2 Nr. 4 bes Targeſetzes vom 28. Mai 
1852. 

Bezüzlih ber Stempelanwenbung bei ven Gerichten 
und Aemtern wirb das Nöthige unten bei ben Vor— 
ſchriften über bie Führung ber Tarregiſter vorgetragen 
werben, 

Vezüglih der Stemyelanwenbung zu Netariatsur- 
finden bagegen ift zu beachten: 

1) daß zu Notariatsurtunden, welde nad Art. 82 
bes Notoriatögefepes an bie Betheiligten hinauegegeben 
ober an das zuftändige Gericht zu beffen Alten über: 
fendet worben, befgleichen zu folgen, von welchen Hus- 
fertigungen nicht ertheill zu werben pflegen, das verorb- 
nungemäßige Stempelpapiur, infoferne fie ftempelpflictig 
find, und nicht wie bei Inventaren unt Teflamenten bie 
nadirägliche Stempelbeilafiirung geftettet ift, zur Ur 
fchrift zu verwenden ift; 

2) daß Notariatsurfunten bagegen, von welchen 
Ausfertigungen ertheilt zu werben pflegen, wie z. B. 
über Verträge, Schuldbelenntniſſe u. dgl. in ber Regel 
anf ungeftempeltes Papier aufzunehmen, und fobann auf 
dem vorfchriftsmäßigen Stempelpapier auszufertigen find. 
Verlangen bie Parteien mehrere Hauptausfertigungen, 
fo ift zu jeber in Gemäßbeit bes 8. 5 ber allerhöchſten 
BVerorbnung von. 18. Dezbr. 1812 über das Stempel- 
wefen ber Grabationsftempel zu verwenden. 

‚ Wenn jedoch ven ben Betpeiligten micht ſchon bei 
ber Aufnahme einer ſolchen Urkunde bie Erteilung einer 
usfertigung verlangt wirb, was in ber Urkunde felbft 
zm tonflatiren iſt, fo ift zur Urſchrift derſelben das vor» 
fepriftemäßige Etempelpapier zu verwenden. Wird von 
einer folhen Urkunde fpäter die Erteilung einer Haupt. 
ausfertigung verlangt, fe ift biefe auf 15 fr. Gtempel- 
papier zu fertigen und auf ir, wenn ein höherer Gra⸗ 
bationsftempel anzumenden gewejen wäre, zu bemerfen, 
daß ber vorſchriftsmäßige Grabationsftenpel zur Urſchrift 
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angewenbet worben fe Werben außer biefer Haupt 
auffertigung nech weitere verlangt, fo iſt zu jeber in 
Gemaͤßheit bes oben allegirten 8. 5 ber allerhechſten 
Berorbnung vom 18. Dezember 1812 das treffenbe 
Grabationsftempelpapter zu verwenden. 

Bel den Ausfertigungen , welche wie Abfchriften zu 
behandeln find (Art. 87 Abſ. 3 bes Motarlatsgefehes), 
richtet fich bie Stempelanwendung nad ben allgemeinen 
ftempefgefeglihen Beftimmungen für Abſchriften. 

Lei mventaren, welche von Notaren im gericht» 
lichen Auftrage aufgenommen werben, hat bie Stempel- 
beifajjirung gleich ber Zaration burch ben betreffenben 
Gerichtsſchneiber ftattzufinben. 


Abfanitt V. 
Währung der Taxregiſter. 
8. 0. 

Bezüglich der Führung ber Torregifter ift Folgendes 
zu beachten, und zwar: 

A, Tarregifier ber Notare. 

1) bie erſte Rubril des Torregifters hat, wie oben 
im 8. 4 bereits bemerft worben ift, bie fortlaufende 
Nummer zu enthalten. 

2) In ber zweiten Rubrik ift bie Nummer bes 
Gefchäftsregifters bes Notare zu allegiren. 

3) Die britte Rubrit bes Tarregifters hat Jahr 
und Tag ber motariellen Verhandlung zu enthalten. 

4) Die vierte Rubrit Hat mit möglichfter Voll- 
flänbigfeit Bor» und Zunamen, Stand und Wohnort 
des Tarrflictigen zu enthalten, bamit das Nentamt bei 
etwaiger zwaugsweiſer Beitreibung ber Zaren ohne 
Schwierigkeiten und weitere Recherchen fogleih vazu 
fchreiten fann. 

5) Aus bemfelben Grunde ift auch bie fünfte Rubrik 
genau und volfftändig auszufüllen. In biefelbe tft ber 
Gegenſtand ber Verhandlung mit Angabe ber etwaigen Ber- 
tragsgegenftanbsfurmme, ber Anzahl ver Pachtjahre u. ſ. w. 
einzuftellen. Bel Erbſchaftotaxen ift ber Berwanbtfchafts- 
grab ber Erben und ber Legatorien anzugeben. 
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6) In ber 6. Rubrik find bie vom bem Notare 
verwendeten Gtempel vorzutragen. 

7) Die Rubriken 7, 8, 9, 10, 11 und 12 Haben 
bie Taranfäge zu enthalten, welche bei ben Notaren 
vorkommen. 

Die Rubriten für die Tayanfüge-find mit Rüdficht 
auf bie torgefeglichen Veftimmungen überfichtlich gehalten 
und bebürfen feiner weiteren Erläuterung. 

8) In die 13. Rubrik ift der Gefammtbetrag ber 
angefallenen Taxen, über welden ber Notar mit bem 
Rentamte abzurechnen bat, und welcher genau bie Ge 
fammtfumme ber in ben Rubrilen 7 bis 12 enthaltenen 
Anfäge ausmachen muß, einzuftellen. 

Die Stempelbeträge find nicht zu ben Zaren zu 
abbiren, fonbern felbfiftänbig zu behandeln. 

Sollte der Notar für Urkunden Stempelpapier-Aus- 
lagen gehabt haben, welche bie Parteien nicht bezahlen, 
fo Hat er hierüber nach Ablauf eimes jeden Monats bem 
Rentamte eim befonberes Verzeichniß zu übergeben. 

Iſt von den Urkunden, für welche bie Taren im 
Rüdftande find, eine Ausfertigung zu ertheilen, fo hat 
ber Notar entweber bie Ausfertigung bem Rentamte zu 
übergeben, ober in ber Rubril 17 feines Tarxregiſters 
zu bemerken, daß bie Ausfertigung, weil bie Betheiligten 
die Stempelgebügr noch nicht entrichtet Haben, noch nicht 
angefertigt fet, oder wegen ber noch rüdftänbigen No— 
tariatsgebägren zurüdbehalten werde. 

Dad Nentamt Hat bie ihm übergebenen Ausferti⸗ 
gungen nach erfolgter Bezahlung ber Toren und Etempel- 
_ gebüßren ben Parteien zu behänbigen unb an ben Notar 
. bie Stempelgebühren abzuliefern, 

9) Die 14. und 15.’Rubrit enthalten, was ber 
Notar an Taren perzipirt bat und wann, und was er 
daher baar am das Rentamt abzuliefern hat. 

10) Die 16. Rubrik hat jene Torbeträge zu ent- 
halten, welche von ben Parteien nicht bezahlt werben, 
und daher von ihnen durch bas Rentamt zwangswelfe 
beizutreiben find. 

11) Die 17. Rubrik Hat die etwaigen Erläuterungen 
und Bemerkungen zu enthalten. 
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8.8. 
B. Tarregifter ber Stadt», Stabt-und Land», 
kann Land⸗Gerichte. 

Dei ber Führung ber Tarregifter der Stabt-, Stabt- 
und Land⸗, dann Landgerichte ift Folgendes zu beachten : 

1) Die erften 4 Rubrilen finb nach ben im $. 6 
unter Nummer 1 mit 4 gegebenen Borfchriften zu führen. 
Nur ift in ber britten Rubrik neben dem Jahr und 
Tag auch noch bie Zeitbaner der Verhandlung anzu⸗ 
führen, um bie Richtigleit des Taxanſatzes bei PVer- 
banblungen, welde nad ber Zeitbauer tarirt werben, 
bemefien zu lönnen, 

2) Die 5. Aubrif hat bie genaue — des 
Gegenſtandes der Verhaudlung zu enthalten. 

8) Die 6. Rubril hat bie Taxen aus ber ſtreitigen 
Gerichtebarkeit zu enthalten. 

4) In bie 7. Rubrik find bie in bie Staatslaſſe 
fließenben Geldſtrafen und Etrafantheile aus der ftreitigen 
Gerichtöbarteit einzuftellen, “ 

Strafen unb Strafantheife, welche anderen Bezugs- 
berechtigten gehören, finb in ver 17. und 18, Nubrit 
borzutragen, 

6) Die 8., 9,, 10. unb 11. Rubrik Hat ven Anfall 
ans Toren ber freiwilligen Gerichtsbarkeit unb aus 
Mebertretungsfachen, dann bie wenigen in Adminiſirativ⸗ 
ſachen vorklommenden Toren, wie für Urlaubsertheis 
(ungen u. bl. zu enthalten. 

In ber 11. Rubrik find am Schluſſe eines jeben 
Monats die Hypethelentaxen, für welche wie bisher ein , 
eigenes Tarregiſter nach Auordnung ber Bolljugsvor- 
föpriften vom 24. Auguft 1852 zu führen ift, ſummariſch 
einzuftellen. 

6) Die 12. Rubril Hat bie Strafen ber freiwilligen 
Gerichtsbarkeit und im Uebertretungsfachen zu enthalten, 
und gift Hier bas oben sub Nr. 4 Abſatz 2 Geſagte. 

7) Die 13. Rubrik Hat die Gefammtfumme ber 
ärarialifchen Zaren und Etrafen, anf welche mit bem 
Rentamte abzurechnen ift, zu enthalten. 

8) In der 14, Rubril, ber erfien ber burdlaufen- 
ben Poften, find bie nad Maaßgabe der ftempelgefeg- 
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lichen Beftimmungen zu ben Verhandlungen und Aus 
fertigungen zu verwenbenben Stempel vorzutragen, 
Bezüglich ber formellen Behandlung ift zu unter» 
ſchelden: 
a) zwiſchen Hypothelen⸗, Protololls - und Ceſſions⸗ 
Stempeln, 
b) und fonftigen Stempeln. 
Lestere find fpeziell bei ben treffenden Runsmuern bes 


Taxregiſters vorzutragen. 


* 


Stempelbeträge, welche in Gemaͤßheit bes $. 3 ber 
allerhöchften Verordnung vom 28. Mai 1862, banm 
ber Normativentfchliegung bes k. Staatsminifteriums ber 
JZuſtij vom 14. Mär; 1862 am anbere Gerichte abzu- 


liefern find, werben gleichfalls in ber Rubril 14 vor 


getragen, find jercch gleichzeitig in das treffende Stempel- 
ablieferungsverzeichniß einzuftellen. 
Bezüglih ber Hypothelen » Gtempel für Protokolle 


und Geffioren ift auch noch fernerhin die Normatioe 


entjchliefung vom 30. April 1860, bie Stempelung 
ber Hypothelenprotololle und Hypothelen· Ceſſienen betr. 
zur Anwendung zu bringen, jedoch mit ben durch bie 
BVerhältniffe bedingten Abänderungen, baf bie Prüfung 
ber Anfäge nicht mehr durch das Rehnungsfommiffariat, 
fonbern durch das treffende Rentamt bei Gelegenheit 
ber Abrechnung vorzunehmen if, Das Weutamt bat 
ben Richtigbefund fowohl im beſonderen Hypotheleutax⸗ 
und Stempelregifter als auch auf bem bei ber Mbredh- 
nung in Vorlage zu bringenben, zur Wolaffirung be 
ftimmten Stempelpapier zu konſtatiren. 

Die Notare, welche Hypothelen-Geffiond-Berträge aufs 
nehmen, haben fich mit ber Geffionsfiempel-Berrechnung 
nicht zu befaffen, fonbern die treffenden Gelbbeträge am 
ben Gerichtöfchreiber bes Hyrpothelenamtes abzuliefern, 
welcher fobann beren Verrechnung und beziehungsweife 
Verwendung nach Vorſchrift zu beihätigen Bat. 

Die Hüpothelen-Protofoll und Geffionsftempel find 
am Gchluffe eines jeben Monats ſummariſch in bie 
Nubrit 14 des Haupttarregiftere überzutragen. 

Bei ber Abrechnung find bie verwenbeien Stempel, 
ohne Nüdficht darauf, ob fie eingegangen, ober tem 
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Rentamite zur zwaugsweiſen Beitreibung überwieſen 
worben find, dem Gerichtsſchreiber zu erſetzen, welcher 
feiner Seits allmonatlih bie treffenden Stempelbeträge 
au bie Gerichte ber obern Yuftanzen abzulieferu Bat. 
9) In tie 15. Rubrif find bie Poftporti, melde 
fogleih bei der Abſendung ober bem Gmpfange ber 


“ portopflichtigen Sachen zu bezaplen find, daun bie Poft- 


nachnahmen, die der Poſt abgelöst werten, einzuftellen, 
Die Wahrung ber poftalifchen Intereffen wirb zur be 
fonveren Pflicht gemacht. Es ift daher nicht als Dienft- 
face zu behandeln, was Parteifache und baber portos 
pflichtig ift, wie z. ®. bie unter Mbreffe ver Taxpflich- 
tigen zu verfenbenben Quittungen, Requiſitionsſchreiben 
um Veitreibung von Taxen und fonftigen @ebühren, 
auch wenn fie nun in ber Form bloßer Tarnoten er⸗ 
gehen, jedoch mit Ausnahme ver biegen Monitorial- 
fpreiben u. ſ. w. 

Pezüglid der Poſtnachnahmen wird bie beftehende 
Anorbnung, bag nur für felde Eenbungen Poſtnach- 
nahmen entuommen werden bürfen, bezüglich derer ber 
alsbaldige Eingang von ben Zahlungspflichtigen nicht 
zu bezweifeln ift, mieberholt mit bem Beifügen einge 
Ihärft, daß für jeben durch etwaigen Mißbrauch 
biefer Gejpäftserleichterung ber Poftlaſſe ober der Staats. 
Kaffe entftehenben Schaben der Abſender haftbar ift. 

Eine monatliche Abrechnung mit ben Pofterebitionen 
lann wicht mehr geftattet werben, ba das Karregifter 
jeben Tag ausweifen muß, wie viel aus der Kaſſa 
Poftporti und Poſtnachnahmen bezahlt worben find. 
Als Belege hiefür find 2 Poftportobefcheinigungsbüder 
zu führen, das eine für die abgehenben Senbungen, in 
bem bie Pofierpebitien bie bezahlten Poftporti zu bes 
einigen hat, das anbere für bie anlommenden Sen— 
dungen, für welche Porto zu zahlen ift, bann für bie 
Poſtuachnahmen. In diefem Hat ber Poftpader (Brief 
träger) zu beſchelnigen. 

Werben Nüdftände an Poftportis dem k Rentamie 
überwiefen, jo find bemfelben wegen ber Beftimmung 
bes $. 24 bie beffallfigen Adreſſen, ober vollftänbige 
Abſchriften berfelben, mit zu übergeben. 
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Sollte das eine ober das andere aus irgenb einem 
Grunde nicht zu ermöglien gewefen fein, fo iſt bem 
L Nentamte auf Verlangen am Schluſſe bis Etats, 
jahres befiglich jener smeinbeingfichen Peftporti, welche 
ans ver Poftlaffe zurückzuvergüten finb, ein beglaubigter 
Yntzug and ben Poftbeiceinigungsbücern zuzuftellen, 

10) Die 16. Rubrik hat die Vorlad- und Zuftell- 
gebühren des Boten» und Gerichtebiinerperfonal® zu 
enthalten. Bor ber Abrechnung mit bem Rentamte 
find bie eingegungemen Gebühren dem Gerichtebiener- 
perjenate gegen Befceinigung zu befänbigen. Die rüd- 
ftändigen von bem f. Mentamte beizutreibenden Ges 
tüßren find bei vemfelben nach Gingang in Eimpfang 
za nehmen. 

11) Die 17. und 18. Rubrik Hat bie übrigen, 
weben den drei eben abgehandelten Gattungen mod vor- 
kommenden durchlaufeuden Gebühren zu enthalten. In 
diefer find auch diejenigen Zuſtellgebührren worzutragen, 
“reiche bei wen im HH. und III. Inſtanz erlermenden @e- 
richten erlanfen. Diefe find allımomatlich mit ben Gtempel- 
beträgen an bie @erichte ber oberen Inſtanzen abzu- 
liefern, jeboch nur inſowelt fie eingegangen find. Die 
von bem Rentante wongsweiſe beigetriebenen Zufteli» 
gebüßren ber höferen Inflangen find am ben Gerichts 
ſchrelber (Getretär) abzuliefern, welcher mit den Ges 
richten ber II, and IM. Inſtanz abzurechnen hat. 

12) Die 19. Rubeit Mt fir die Totalſumme [nm 
tither durchlaufender Poſten beſtimmt. ie it base 
„Erllu berfefben audzuweiſen. 

18) Die 20., 21. und 22. Rubrik hat zu mi 
Salten, wa® ‘ber Geriätöfägreiber an Toren und Durch 
laufenden Woften perzipirt Hat, danm den Tag der Per⸗ 
zeptivn. Da bie Taxen und bie damit zufantmenkän- 
genden Gebühren ſogleich bei ihrem rrfalle zatſtbar 
Fitrb, fo Tann eine tatenweife Zahlung und Vormerlung 
verfelben im Torregtfter, woburd bie Abrechnumig wit 
dem Rentamte fehr erfchwert werben würde, dt ge 
flattet werben. Es iſt vielmehr immer ber gange Be 
trag ale eingegangen ober im Nuckſtande befinblich, 
aus zuwriſen. 
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14) Zu der 23. und 24. Rubrik hat ber Ger 
richtsjchreiber fich über bie Auszahlung ber durchlaufen⸗ 
ben Boften auszuweiſen. Die Beiheinigungen hierüber - 
ſind fortlaufend zu uumeriren und bem Reutamte mit 
bem Taxregifter zu übergeben, welches fie zur Einfichis- 
nahme umd Prüfung durch bie von ber !. Regierung 
abgeerdnet werdenden Kommijjäre aufzubewahren hat. 
Sine partielle Hinwegrechnung ber durchlaufenden Poften 
iſt nicht ‚geitattet,, ſondern fie müſſen von dem Gericht 
jchreiber »olfftänbig erledigt werben. 

16) Die 25. und 26. Rubrik haben zu enthakten, 
was am bas Rentant an Zaren und Strafen, daun 
an durchlaufeuden Poften zur zwangeweifen Beitreibung 
überwiefen wird. 

16) Die 27. Rubrik bient zu Erläuterungen unb, 


17) Die in Uebertretungsfachen bei ben Gtabt- 
und Lanbgerichten anfallenden Taxen, Strafen nırb 
Gebühren find aus dem befonberen Einzugöverzeichniß 
bes Gerichtafchreibers am Schluffe eimes jeven Monats 
in bas Tarregifter ſummariſch überzutragen, urb find 
bie Zahlungsbefchle bezüglich ber beftehenben Rüdfiärbe 
bem Rentamte zur wangsweifen Beittelbung zu übergeben, 


C. Die Tarregifier ber Bezirlager ichte und 
der Denneiggerinee. 
2.98 

Die Torregifier der Bezirfögerichte und ber PR 
dels gerichte find wie jene ber Gtabt- und Laudgerichte 
angelegt, mm daß fie für ben Taraufall weniger Ru⸗ 
beiten enthalten. Die für bie Fahrung ber Taxregifter 
ber Stabt- und Landgerichte im 8. 8 gegebenen Bor 
föpriften finden daher and auf bie Führung der Tag- 
vegiſfter ber Bezirlogerichte, dann der Hanbelsgerichte 
analoge Anwendung und wird bemerft, baß für Die 
Gegirtogeriihtfichen umd handelgerichtlichen Taxen zwei 
gefonderte Regifter zu führen find. Bezüglich der Stem- 
pelung ber Protololle und Vormerlungen in ben Han ⸗ 
deloregiſterallen findett die beſtehenden Vorſchriften über 


Stempelung ber Hypothelenprotololle analoge Arwendung. 
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D. Tarregifter ber Bezirlsämter. 


8. 10. 

Die Torregifter der f. Bezirksämter und erponirten 
Bezirksamtsaffefforen find gleichfalls nach ben in $. 8. 
gegebenen Borfchriften zu führen, unb wird bemerkt, 
ba in bie Nubrit 6 »Tozen« alle Gebühren, welche 
das Bezirksamt aufer ben etwaigen Strafen an bas 
Rentamt abzuliefern hat, als 5. B. bie Untheile bes 


Aerars an den Jagdkartentaxen u. ſ. w. einzuflellen find, 


In den Audrifen 12 und 13 find auch bie Taren- und 
Gebührenanthelle, welche am andere Stellen und Be 
hörden, Gemeinden m. f. w. wie . B. bie erwähnten 
Jagdlartenautheile abzuliefern find, vorzutragen. 


E. Zarregifter ber Rentämter. 
2 u - 

Dei ber Führung ber rentamtlichen Taxregiſter 
kommt Folgendes zu beachten: 

1) Die 5 erften Rubrifen find ähnlich jenen ber 
übrigen Toregifter, weßhalb das kezüglich dieſer Gc- 
fügte auch auf das rentamtlihe Tazregiſter Anwen: 
bung. finbet. —— 

2) Da in Folge ber neuen Inftruftion über bie 
Behandlung ber Unterfuchungsloften die Rentämter bie 
Koftenverzeichniffe anzufertigen, unb daher in jemen Fäl- 
len, in denen ber Berurtheilte auch Zaren zu zahlen 
hat, bie Unterfuchungsacten auch zu taxiren und bie 
Zaren zu perzipiren haben, fo war in bem rentamt- 
lichen Tarregifter auch Vorſorge für bie Zaren aus 
Strafen zu treffen, weiche in Verbrechens. unb Ber- 
gehens-, banm in Webertretungsfacdhen erlaufen. m 
biefe Rubrilen find bie bezüglichen Taxen und Strafen, 
jeboch ſummariſch einzufiellen. 

3) Die Rubrik für Toren nad Art. 42 bes Tar- 
gefeges vom 28. Mei 1852 fand fi fon im frühe- 
sen Torregiftier und bebarf feiner beſonderen &r- 
laͤuterung. 

4) Dagegen find mehrere Rubrilen bes früheren 
Tarregifters in bem neuen Taxregiſter hinweggelaſſen 
worben und es wirb im biefer Beziehung bemerkt: 
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a) daß bie Umfchreibgebühren, über melde wie bis. 
her eine Specialnachwelſung zu führen ift, am 
Schluſſe eines jeben Duartales in ber Rubrik 11 
ſummariſch einzuftellen find; 

b) daß in berfelben Rubrit die Gebühren für bie 
Fertigung von Satafter-Grtraften zu verrechnen 
find, und 

c) daß bie Toren und Strafen aus ber Forftgerichte- 
barkeit, für deren Behandlung ohnedem fpecielle 
Normen beftehen, im rentamtlichen Togregifter nicht 
mehr burdzuführen, ſondern gefonbert zu behan- 
bein find. . 

5) Für die burdhlaufenben Poften, beren Perception 
und Hinausvergätung Haben bie im 8. 8 gegebenen 
Vorſchriften zur analogen Anwendung zu kommen. 

Bezüglich bes Abſchluſſes des rentamtlihen Ta 
regiſters wird bemerft, daß es für ein Vierteljahr an⸗ 
zulegen, daß jedoch jeber Monat für fi abzuſchließen 
ift, und daß am Schluſſe bes Regifiers bie 3 Monate 
des Quartals zufammenzuftellen find, 


Abſchait VI. 
WTbrechnung mit dem Mentamte, 
8. 12. ” 

Die Notare, Gerichte, Bezirksämter und erponirten 
Bezirfsamtsaffefforen haben ihre Zaren unb ärarias 
liſchen Strafgelber an basjenige Rentumt abzuliefern, 
in befien Bezirk ihr Sig ift. Bezüglich jener Städte, 
in benen zwei unb mehrere Gerichte und Sentämter 
igren Sit haben, wirb bemerft, daß bie Bezirlegerichte, 
Etabtgerichte und Notsre mit bem Stabtrentamte, b. h. 
jenem -Rentamte, zu bem ber Stadtbezirk gehört, bie 
Landgerichte und Bezirksämter bagegen mit bem bezüg- 
lichen Lanbrentamte abzurechnen haben, 

Da, wo zwei Lantrentämter und nur Ein Bezirks⸗ 
amt fi befinden, wie in Würzburg, Hat bie Negierungs- 
Finanzlammer das Rentamt zu beftimmen, mit dem das 
Bezirksamt abzurechnen hat. 

Die Ublieferungen haben ſchon während des Mo» 
ats in runden Summen ftattzufinden unb wirb bes 
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ftimmt, daß die Staatsgelder, welche bie Bezivfsänter, 
egponirten Beztrlsamtsaffefforen, Gerichtefefretäre,, Ge⸗ 
zichtefchreiber und Notare jemweilig in Berwahr behalten, 
nie bie Hälfte der gefeifteten Kaution überfteigen bürfen. 

Da tie Korrefpondenzen, Alten und Gelbfenbungen 
zwifhen den Rentämtern, den Noötaren, Gerichten und 
Bezirkeämtern pofigortofrei find, fo find aud die über 
bie Boftportofreiheit beftehenben Vorſchriften genau zu 
beachten, und ift auf bie Abreffen immer der Name ber 
abjenbenven Behörde, bezichungsmweife des abſendenden 
Notars, Lie Expeditionsrummer, dann die Pereihnung 
RB. S. zu ſetzen, und zum Berfchluffe das amtliche 
Siegel zu verwenden. 

Da nah $. 16 ber allerhöchſten Verordnung vom 
23. Juni 1829 über vie Poftportofreigeit im YUmte- 
ſachen, die Fahrpoſiſendungen, ſohin alle Sendungen 
von Alten im Gewichte über 1 Pfund ober in Gelb 
portopflichtig find, wenn auf ter Adreſſe ein Familien- 
namen ftebt, fo ift bie Beifegung eines foldhen zu ver- 
meiden, und bie Adreſſe hat zu lauten: „an ben Ger 


richtsſchreiber des f. Landgerichts N... .u ober an 
ben f Notar u N... .u 
8. 13. 


Die Abrechnung der Rotare mit dem Rentamte wirb 
fi ſehr einfach geftalten unb es ift hiebel Folgendes 
zu beachten: 

1) In der Zeit vom 6. bie zum 10. jeben Mo- 
nats haben bie Notare auf den Grund bes abgefchloffe- 
nen. Torregifters mit bem F, Rentamte über ben vor: 
bergegangenen Dionat voliftindig abzurechnen. Der Notar 
hat an Zaren fo viel abzuliefern al® fein Taxregiſter 
ausweist, und baher bie im Laufe bes Monats gemadh- 
tem Ablieferumgen bei ber Abrechnung zu ergänzen. 

2) Hat ein Notar Einnahmerüdftände, mas wohl 
nur felten vorfommen fann, ſo tienen biefelben zum 
Ausweis bed Tarfolle. Der Notar hat aber biefe 
Rüdftäinde mit ben treffenden Notariatsurtunden (info- 
ferne eine Ausfertigung ftattgefunden und er bie Aus- 
fertigungen wegen rädjtänbiger Notariatsgebühren nicht 
felbft zurücdbegalten hat) zu belegen, und biefelben bem 
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Rentamte zu übergeben, welches biejelben ben Betheilig- 
ten erſt nah Bezahlung ber Toz- und Stempelgebühren 
zu behänbigen hat. 

Wenn der Notar bie Urkunden ben Petheiligten vor 
Vezablung der Taren ausgehändigt hat, jo tritt feine 
Haftbarfeit nach Maßgabe des Schlußſatzes bes Art. 107 
des Notariatsgefeges vom 10. November 1861 ein, 

3) Den Einnafmsrädftänden It ferner ber Nadı- 
weis beizufegen, daß am bie Tarpflichtigen bie Auffor- 
derung zur Taxzahlung mit ber Androhung ergangen 
fä, daß, wenn biefelbe nicht bis lärgſtens ben 5. bes 
künftigen Itonats bewirkt werbe, ber Rückſtand ten: f. 
Rentamte zur zwangsweiſen Beitreibung werbe übermwiefen 
werben. 

Zu diefer: Behufe bat der Notar ein eigenes Re 
giſter zu führen, in bem die Tarpflichtigen durch Unter 
ſchrift zu beftätigen haben, taß gm fie biefe Anfforberung 
ergangen fel. 5 

4) Die richtig gepflogene Abrechnung ift am Schluffe 
des Taxregiſters im folgender Weife zu conftatiren: 

„Vorſtehendes Tarregifter für ben Monat N. 
jchließt ab mit einem Toranfall von... fl... kr. 
(mit Ziffern und Worten). Hievon find im 
Laufe bes Monats N. bann bei der heutigen 
Abrechnung baar abgeliefert... . fl... ir. (mit 
Ziffern und Worten) und als Nüdftänbe zur 
zwangsweiſen Beitreibung unter Behändigung ber 
im beiliegenden Berzeichniffe aufgeführten Nota- 
rlots:- Urkunden überwiefen worden . . . fl... Ex. 
(mit Ziffern und Worten). _ 

Sind feine Rüdjtänbe vorhanden unb keine Nota- 
riatö-Urkunden übergeben worden, fo ift auch ber Schluß. 
ſatz obiger Beftätigung hinwegzulaſſen ober entſprechend 
zu ändern. 

Diefe Eonftatirung ift mit bem Datum zu verfehen 
und vom Notare und dem Rentbeamten zu unterzeichnen 
unb find bie beiberfeitigen Siegel beizufegen. 

5) Das Mentamt hat überdieß dem Notar zu fei- 
ner Bedeckung eine Beſcheinigung folgenden Inhalte aus⸗ 


zuftellen : 
66° 
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"Das FE, Rentamt beſcheinigt dem k. Nitare 
N., baß das von ihm übergebene Taxregiſtet für 
ten Monat N, einen Taranfall von... fl... 
(in Ziffern und Worten) enthält, daß hieran im 
Taufe des Monats N., dami bei ter heutigen 
Abrehnang .:.f. . . fr. (in Ziffern unb 

- Ruten) taer abgeliefert mr MM... 
(in Ziffern und Worten) als Nüdftiude zur 
zwangsweiſen Beitreibung unter Behändigung der 
im anliegenden Verzeichniſſe anfzeführten Nota— 
riats Urkunden überwieſen werten find. 

HM. ; Mm.:m....18.,;, 

Fertigung und Siegel.“ 

Das DVerzeihnig über die übergekenen Notariate- 
Urkunden iſt doppelt anzufertigen und vom Notare und 
Rentbeamten zu underzeichnen. Tas eine Gremplar iſt 
zum Taxregiſter, das „andere zu ber vorftehenten Be 
ſcheinigung zu nehmen, 

6) Da die Torregifter an bas Rentomt abzugeben, 
und aud; nach vollzogener Reviſien bei bemfelben auf 
gubewabren find, fo ift dein Notare jeverzeit bie Cin- 
ſichtsnahme ver Tarregiiter zu geitatten. Much, ift es 
hm unverwehrt, fich bievon eine vellſtaͤndige oder theil- 
weile Abfchrift zu nehmen. 

7) Zei ter Alrechnung find bem Netate bie aus 
Heiner baaren Ablieferung treffenden Tantiemen gegen 
umgeftenspeite Interimsgeittung zu bezahlen. Um Schluſſe 
des Jahres Hat der Notar über feinen Gefaummt-Zarı: 
Hemen-Bezug, wie er fich jeftftellen wird, bie eigentliche 
Dnittung auf bem entſprechenden Brabatiene fienipelpapier 
auszuftellen und dagegen feine monatlichen Yuterims- 
u zurückzuempfangen. 

6. 14. 

Die Bezirksamtmänner und exponirten Bezirlsamts⸗ 
Mfiefjoren durch ihre Eubitituten, bie Gerichtöfelretäre 
mb bie Gerichtöfchreiber Haben gleichfalls mit dem Rent- 
amte zwifchen vem 6. mb 10. eines jeden Monats 
anf Grund ber abgejchlofjenen Tagregüter Über den vor⸗ 
hergehenden Monat abzurechnen. 

Die Vorſchriften des 8. 12 bezüglich ber Abrech⸗ 


” 


— —— f 
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nung zwiſchen Motaren und Reutamt haben auch ‘bel 
biefen Abrehnungen zur analogen Anwendung zu lom⸗ 
men, und wird noch weiter beſtimmt: 

1) Tie Abrechnung über das Eoli an ärarialiſchen 
Zaren und Strafen, die Gonftatirung Gierüber, die ven 
dem Rentamte auszuſtellende Beſcheinigung hat ganz nach 
Anleitung des $. 13 zu gefcheben, nun iſt felbftuerftänd- 
lich, da eine Uehergabe von Urkunden an das Rentomt 
nicht ftattzufinden bat, die Yeftimmung über bie Un- 
fertigung von Berzeichniffen bierüber bier nicht an wendbar. 

Die Aufforderung au tie Tarpflichtigen zur Zahlung 
bat nach anliegentem Formulare Lit. Fftattzufinden. 
Die von dem Zorpflichtigen unterzeichneten Zuhlungeauf- 
forderungen find dem Räckſtandsregiſter beizulegen. 

Da bei ven Bezirlsamtern und expenirlen Bezirko- 
Amtsaffeiloren Rüdftinte nur felten vorkommen werben, 
and es ihnen auch an Perfenat fehlt, die Mahnzettel 
zu beftellen, jo find bei ihrer Abrechnung bie Nückſtaͤnde 
nicht mit ſolchen Mahnzetteln zu belegen, fonbern bie 
Aarhlungsanfferderung an bie Meftanten hat durch bas 
k. Rentamt zu geichehen. 

2) Bezüglich der Aufbewahrung, Einfichte und Ab⸗ 


ſchriftenahme der Taxregiſter, Duittirung ber Tantiemen 


haben tie Borſchriften bes 8. 18° gleichfalls zur An- 
wendung zu kommen. 

3) Die Abrechnung über die durchlaufenden Poſten 
bat dadutch zu geſchehen, daß von ber Totalſumme (tem 
Coll) die effektiv eingehobenen Beträge abgezogen wer⸗ 
ben. Ueber. bie vollftänbige Hinausvergütung ber eingehobe- 
nen Gelber find bem Rentauite die im Taxregiſter in 
ber betreffenden Rubrik mit ihren Nummern zu alle 
girenden Belege zu behänbigen. 

4) Da, wie oben $. 8 Nr, 8 Eereits bemerft wor» 
ben ift, die Stempel, gefeifteten Poftporti und Boftnach 
nahmen tem Gerichtéeſchreiber m, ſ. a.. Injoweit fie von 
den Pflihtigen nicht eingegangen ſind, zu erfeßen und 
beziehungsweife gutzufchreiben find, fs wirb fich beifptefe- 
weife bei einem Yandgerichte bie Abrechnung über bie 


burchlaufenden Poften folgendermaßen geftalten und zu 
eonftatiren fein: 
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nBorftehendes Tagregifter für den Monat N. 
ſchließt ab mit einem Unfall von 65 fl. 35 fr. 
(mit Ziffern wie Worten) an durchlaufenden Poften, 
nämlich: 
30 fl. Stempelbeträgen, 
15 fl. gefeiftsten Pofiportis und Peftmachnakmen, 
10 fl. Zuftell- und Vorladgebühren, 
30 fl. 36 fr, übrigen burdlaufenden Pejten. 
Hievon find perzipirt worden 60 fl. 30 fr, 
ausftäntig find 25 fl. 6 kr. 
Mit ben 60 fl. find berichtigt werben; 
6 fl. eingegangene Zuftell: und Borlabgebühren und 
24 fl. 30 fr. . eimgegange sonftige durchlaufende Poſten, 


30fl. zotr zufammen. 
Die velljtärbig zu erfegenben Stempeibeträge 
und Poſtporti betragen 4b fl. 

Daoa bievsm wur 30 fl. eingenzugen, je find 

den Gerichtefchueiber vom Rentamte id fl. vor 
ſchußwelſe aus ben Torgefällen erfegt werben. 
Zur Dedung diefer 16 fl, danu ber nad) Ein- 
gang zu zahlenden übrigen burchlaufenben Boften zu 
10 fl. 6 fr. werben tem Rentauue an Rüdftänben 
zur zwangsweife Beitreibung füiberwiejen 25 fl. 6 fr.u 

Diefe Abrechnung und beziehungemeife Komftatirung 
ift von beiden Beamten zu unterzeichnen und zu fertigen. 

Das Rentamt hat überbieß dem Gerichtsjchreiber 
‚zu feiner Bebedung eine Beſcheinigung bes nämlichen 
Inhalts, im melcher jedoch ber Eingang fo zu faflen 
ift, wie in ber mach $. 13 ven Notaren auszuftellen- 
den Beſcheinigung, zu behänbigen. 

5) Mit den Bezirksgerichten, Handelsgerichten, Be- 
zirlsämtern ımb exponirenden Bezirlsamtsaſſeſſoren, be 
ztehungsweiſe ben tarirenden und tarperziptreiben Veamten 
und Bebienfteten derſelben tft in aͤhulicher Weife, wie 
mit ven Gtabt- und Landgerichten, abzurechnen. 

Abfıhnitt VII. 
Kar Rukftands-Megifter. 
$. 15. 
Sobald bas Rentamt mit einem Notare, Gerichte 


ad Wegirfsamt abgevechurt hat, fo hat es als erſies 
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Gefhäft die beſtehenden Nüdftände aus deren Zap 
Regifter ausziehen und in bie Tax-Rückſtands- Regifter 
übertragen zu Taffen, 

Die Zar: Rüdftandsregifter find immer auf ein 
ganzee Etatejahr anzulegen; es ift aber für jeben Notar, 
jedes Gericht und jetes Bezirksamt ein eigenes Rüd- 
ftanbsregifter zu führen. 

Die Einträge in bie Tax⸗Rückſtands Regifter müſſen 
"eine vollftändige Abſchriſft der treffenden Nummer bes 


- Zarregifters fein. Daher find bie NRüdflanberegifter 


bemm- Zarregifter naczubilden. Für bie Gtabt- und 
Landgerichte Liegt ein Formular. (Lit. G) an. 

Die Tor Nüdjtandsregifter für bie anberen Gerichte, 
bie Notare und bie Bezirksämter finb mit ber erforber- 
lichen Wenberung ber Rubriken nach Maofgabe ber Tar— 


regifter in ähnlicher Weife anzulegen und zu führen, 


Abſchnitt vul. 
Beitreibung und Behandlung der Rückſtände. 
8. 16, 
Nach erfolgter Ausziehung ber Rückſtände hat fich 
das Rentamt fofort mit berem Beitreibung zu befchäftigen, 
und zwar unter Beachtung ber für die zwangämeife 
Beitreibung von Staatsgefällen beftehenben Vorſchriften. 
Wohnen die Zahlungspflichtigen in anberen Rent 
amtsbezirlen, fo find bie treffenden Rentämter, denen 
jeboch die erforberlichen Notizen vollftändig mitzutheilen 
find, zu vequiriren. 
Die eingehenten Rüdflände find in ben bezüglichen 
Aubrifen bes Zarrädftands-Regifters vorzutragen. 
Wird Tarpflihtigen ausnahınaweife bie friftenwelfe 
Zahlung ihrer Schuld an Zar- und Etempelgebügren 
dann durchſaufenden Poften bewilligt, ober finb bie Tarem 
von mehreren zu bezahlen, fo ift Für biefe Zahlungen 
ein eigenes Subjowenal anzulegen, dem eine ſolche Ein- 
richtung zu geben dit, daß bie Briftenzaßlumgen über- 
fichtlich durchgeführt werten Tönmen, und daß jeber Zeit 
der Perceptioneftanb und der Aueftand-erfehen werten laun. 
Der Uebertrag aus biefem ur Subjournal 
6b 
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in das Tarruͤckſtands Regiſter und der Gintrag im bie 
eimelnen Rubrilen besfelben Hat erft nach Bezahlung 
bes Geſammtbetrages zu erfolgen, 


Bon bem eingehenten burchlaufenden Poſten find 
jene für Stempel uud Poſtporti is dir Rubrik unter 
ben Toren und Strafen zu vereinnaßmen, ba fie aus 
biefen vorgejchoffen werben fine. In ber Rubrik Be 
merkung ift dieß aber jedesmal kurz zu erläutern, etwa 
mit den Wurten: „hierunter 7 fr, Etempei, 6 kr. Poft- 
porti.u 

Die übrigen turdlaufenden Poften find am bie 
Empfangsberecptigten hinaue zuvergüten, unb tie Be 
ſcheinigungen verfelben mit Nummern zu verſehen, und 
in ber Rubrik: "Nummer der Belege der durchlaufenden 
Poſten⸗ zu allegiren. j 

Die Bezahlung der im erfter Juſtanz erwachfenen 
Zuftell- und VBorlatgebühren an das Botenperfonal Tann 
monatlich gegen Cine Beicheinigung erfolgen, in ver 
jedoch bie treffenden Tax Regifter-Nummern , für melde 
bie Zahlung geleiftet wire, auzuführen find, 

Sollten die Rüdftandsregifter nicht die nöthigen 
Behelfe zur Beitreibung ber Rückſtände barbieten, fo 
hat das Rente mt Einſicht von ben deßfallſigen Verhand⸗ 
lungen unb Alten zu nehmen. 


Abſchuitt IX. 
Yusttandslibelle. 
$. 17. 

Die Nüdjtanderegifter und beziehungswelfe vie in 
benfelben nicht gelöfchten Poften Eilden am Schluffe des 
Gtatsjahres bie Grunblage für das Ausftandslibel an 
Toren, Stempeln und Poſtporti. Diefes Ausſtands- 
like ift vorſchriftsmaͤßig belegt der lönigl. Repierungs- 
xFinauztammer zur Prüfung und Einweiſung vorzulegen. 

Uneinbringlige Etempel unb Poftporti, welche ſich 
zur Niederſchlagung ober zum Nachlaß eignen, finb nach 
Borfchrift der machfolgenden 88. 23 unb 24 zu be 
banbeln. 
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Abſchniti X. 
Hauptüberficht. 
8. 18. 

Rah Ablauf eines jeden Omartale und zwar im 
ber Zeit vom 10. bis 15. bes zumädft darauf folgen 
ben Monats hat bas kgl. Nentamt den Anfall an ära 
rialiſchen Zaren und Gelpftrofen aus den verfchiebenen 
Tarregifiern in feine Hauptüberfict überzutragen, und 
find immer vie Haupt:Summen der 3 Monatsabfchläffe 
eines jeden Notare, Gerichtes u, ſ. w. mach einander 
vorzutragen, fo daß mit ben Monatsahfchlüffen eines 
weiteren Notare, Gerichtes u. ſ. w. erſt mach Ginftel- 
tung der 3 Monatsabfchläfje des erften, zweiten u. f. w. 
zu beginnen ifl. 

Bei Eintragung in vie Hamptüberficht, welde nach 
bem anliegenben Formulare Lit. H zu fertigen ift, find 
bie Ergebniſſe ber einzeinen Taxregiſter immer in den 
ereffenden Rubrilen ber Haupt Ueberſicht einzuftellen, 

Die 15. Rubrik fell zeigen, wie ſich ter Berzeptiong- 
fand bei ben einzelnen Notaren, Gerichten und Behörben 
in jedem Monate geftaltet hat, bie 16, Rubrik, was 
an das Mentamt zur Veitreibung übergegangen ft, 
Die Summen ber 15. und 16. Rubrif müffen zufammen 
immer bie Haupt-Semme ber Nubrif 14 ausweiſen. 

Die Hauptüberficht hat die Grundlage für bie Ein- 
weifung zu bilben. 


Abſchnitt XI. 
Revifion der Taxregiſter 
8. 19. 

Am 15. des auf das abgelaufene Ouartal folgenben 
Monais ift bie Hanptüberficht fammt den Tarregiftern 
an bie Regierungs-Finanzkamımer zur Prüfung und Ein- 
welſung einzufenben, 

Die f. Regierungs - Finanzkammer bat die Reviſion 
als eine bringlide Arbeit fofort vornehmen zu laſſen. 
Akten und Aftenftüde oder Abſchriften von folden find 
zur Ginfihtenahme nur ba zu erholen, wo es abfolut 
nothwendig ijt. . 

Die Anfertigung ber Abfchriften aus bem Alten der 


Gerichte und Beziilsämter liegt ben Kanzleien biefer 
Behörben nur Infoweit ob, als bie Erledigung ber übri- 
gen Kanzleigeſchichte dadurch micht beeinträchtigt wird, 

Das hierüber in der bisherigen Weife anfzunchmende 
Revifionsprototoll iR fammt ben Taxregiſtern 
dem Rentamte unter Pürftredung einer angemeſſenen 
Frift zur Beantwortung Hinauszugeben. Dasſelbe Hat 
fih vom den Protololle eine Abſchrift zu fertigen und 
ben Notaren, Gerichtsſchreibern u. f. a. fofort auch Ab- 
ſchriſten ber viefelben betreffenden Punkte mitzutheilen, 
und biejenigen zu bezeichnen, über welche eine Aufklärung 
ober Erläuterung gewünſcht wird. 


Die Notare, Gerichtsſchreiber u, f. a. haben dann 
ihre Erläuterungen biefem Protololldauszuge beizufegen 
und benjelben fo beantwortet fammt ben nöthigen Ber 
fegen bem f. Rentamte-wieber zurüdzuftellen. 

Das k. Rentamt hat ſodanu biefe Antworten voll- 
fländig in das Hauptprotololl überzutragen und feine 
nötigen Ergänzungen unb die eigenen Beantwortungen 
beizufepen. 

Das jo beantwortete Reviſionoprotololl ift fammt 
Belegen ber Regierungs- Finanz - Kammer zur Beſchluß ⸗ 
faffung vorzulegen. 

Die Hierauf zu faffenden Beſchlüſſe find an das k. 
Rentamt zu erlaffen, und finb bemfelben bie Belege wie, 
der Zurüdzugeben. 

Das k. Kentamt bat bem inzwijchen zurücbehaltenen 
Protokollsaus zügen biefe Beſchlüſſe beizufeen, und bie 
felben ſodann ſammt Belegen ben Notaren, Gerichte: 
ſchreibern n. f. a. wieber zurüdzugeben. 

Sollten einzelne Punlle noch nicht entſprechend er⸗ 
fäutert geweſen fein, fo haben bie Notare, Gerichte. 
fihreiber u. f. a. dem f. Rentamt bie weiter nöthigen 
Erläuterungen zu geben, welches fobann über ſämmtliche 
Punlte Bericht zu erftatten unb weitere Entſchließung 
zu gewärtigen bat. 

Diefes Verfahren ift fo lange fortzufegen, bis bas 
Revifionsverfahren eines Quartals volfftändig bereinigt ift. 


Abſchaiti xu 
Prüfung der Verhaudlungen. 
8. 20. 
Außer biefer im vorfiehenden $. 19 erläuterten Re 


viſion der ZTarregifter findet aber auch noch eine Prü- 


fung ber Verhandlungen ver Gerichte, Bezirksämter, 
Nentäniter und Notare bezüglich ver Tax⸗, Stempel- 
und ver burchlaufenden Gebühren - Bewerthung in den 
Bureaus ber Gerichte, Notare, Bezirls⸗ und Rentämter 
burh Kemmiffäre der Regierungs Fluanzkammer ftatt. 

Zu dieſem Zwede ift wenigftens zweimal in jebem 
Jahre zu jeden @erichte, Bezirls- und Rentamte, baum 
Notare ein Regierungs-Kommifjär abzuorbnen. Die Zeit 
ber Aborduung iſt dem Ermefjen ber Regierungs- Finanz 
KRarımer anbeimzugeben. Ge ift jeboch zur Zeit, Diäten. 
und Reifeloften » Erſparung Einem Kommiffäre immer 
die Altenreviflon mehrerer aneinander gräugender Reut⸗ 
amts · Bezirke zu übertrygen. 

Der Regierungo-Kommiſſaär Kat fih von bem k. 
Nentamte bie Tarregifter behänbigen zu laffen, und fo 
dann unter Zugrundlegung berjelken zu prüfen, ob bie 
Zor- und fonftligen Gebühren Anſätze richtig in das Re— 
gifter übergetragen worben finb, ob bie Anfäge ben Ber- 
haudlungen entſprechen, und ob bie richtige Hinausver- 
gütung ber burchlaufenden Poften ftattgefunten Hat. _ 

Sammiliche torıblen Verhandlungen ver Notare 
find auf biefe Weife zu prüfen. \ 

Bei den Gerichten, Bezirke: und Rentämtern finb 
bie Berhandlungen, kei benen proportionelle Toren an- 
gefallen find, damı bie größern Alten in Verfaffenfchaften, 
Bormundfhaften, Prozeffen, Konkurſen u. f. a. ciner 
eingehenden Prüfung zu unterftellen. Die übrigen Ber- 
banblungen, bei benen ſich mur ein geringer Zaranfall 
ergeben hat, find curforifch zu prüfen. 

Da eine Berfenbung ber HypothekenProtelolle nicht 
mehr ftattfindet, fo haben die Prüfungs-Ronmiffäre auch 
eine Bergleihung berfelben mit dem Hypothelen- Kar- 
Negifter bezüglich der Tarirung und Stempelbewerthung 
anzuftellen. 
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Sollte vie Tar- und Gebührenbehandlung eines Ge⸗ 
richtsſelretaͤrs m, ſ. a. zu erheblichen Bedenken Aulaß 
geben, fo kann auch die Prüfung fümmtlicher taxabler 
Berhanblungen eines gewiffen Zeitraums amgeorbnet 
werben, 

Ueber die Altenprüfung ift ein Befonderes Protokoll 
von tem Kemmijjär in der Form ber bisherigen Re— 
vifione: Protokolle zu führen, welches zur Unterjeitung 
von biefen folgende Ueberſchrift zu echalten hat: 

pPretololl über bie Prüfung ter Tar- und 
Gebühren: Vewerthung ber Verbantlungen bes 
... für bie Zeit vom, .. bis ...“ 

Diefes Protokell ift om Schluffe jeden Tags dem 

Werichtefchreiber, Notar u. f. a., welcher fich ſofort eine 
- Abihrift bavon zu nehmen hat, zur Beantwortung zu 
geben, je dab am Schluffe ver Prüfungs Verhant lungen vie 
Beantwortung erfolgt fein farm. Das PBrotetsll ift fo 
zu faſſen, daß teffen Beſcheidung in der Kegel ohne 
Einſichte nahme ber bezüglichen Witenftäde erfolgen kann. 
Iſt jedoch eine ſolche nicht zu vermeiden, fo find bie 
nöthigen Altenſtücke im Originale, oder wenn dieß ge⸗ 
ſetzlich oder ſonſt unzuläſſig iſt, in Abſchrift beizulegen. 

Das Prüfungsprototoll iſt der Regierungs - Finauz⸗ 

Kammer zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. Die Ent⸗ 


ſchließung hierauf ergeht unter Mittheilung des Protololls 


an das Rentamt, welches ſich hievon Abſchrift zu ner 
men, und dem Notare ac. von ben Beſchluͤſfen Mittheilung 
zu machen hat. Das weitere Verfahren richtet fich nad 
den Vorſchriften des 8. 19. 


Abſchnitt KIM. 

Fag-Mebrungen und Minderungen. 

8. 21. 

Sind in Folge der nah ten 88. 19 und 20 vor- 
genommenen Nevifionen und Prüfungen unb ver hierauf 
gefoßten Befchläffe Zaren und fonfiige Gebühren an 
die Tarpflichtigen zuräcdzuvergüten, ober von ihnen nach⸗ 
zuholen, fo liegt bieß bem. f, Rentamte ob. 

Für die Nüdvergätungen an Zaren und burchlaufen« 
ben Poften ift für jeben Gerichtsfchreiber ein eigenes 


Regifter nad dem Formulare Hit, I anzulegen. Fär 
die übrigen Gerichte, Aeınter und Notare find bie Wer 
gifier ähnlich anzulegen mit ber neihiwendigen Abaͤnderung 
bes Rubrifenbaue. 

Für die Turnachholungen, Mehrungen, ift bas für 
bie Tarrüdjtänte gegebene Formular Lit. @., in weichen 
jeboch bie 4 erſten Rubrilen, wie im Formular Lit. 1. 
anzulegen find, zu bemügen. 

Zernachholungs- und Tarrüdvergütungs-Regifter find 
für das ganze Gtatejahr anzulegen und finb in bem 
Rubrilen berjeiben die Nachholungen und Rüdvergütungen 
gehörig durchzuführen. 

ind, um die Nüdvergütungen ber burchlaufenden 
Poften an bir Tarpfligtigen voltftäntig leiſten zu können, 
bereits bezahlte Beträge von ten Empfängern wieber 
zurüczuvereinnahmen, was wöhl nur felten verfommen 
wird, fo ift ſich zurrſt mit der Vereinnahmung zu be 
foffen, und hat die Rückdergütung an tie Torpflichtigen 
erft dann zu gefchehen, warn bie Geſammtſumme aus- 
bezahlt werden fan, Hat die Rückeinnahme von ver 
fhiedenen Empfängern ftattzufinden, je find bie zum 
völligen Eingang die einzelnen Beträge in ein Sub⸗ 
journal einzuftelfen. " 

Minderungen an noch nicht perzipirten Soll. 
beträgen find gleich ben Nüdvergütungen im Tar- 
NRüdvergütungsregifter durchzuführen, Selbfiverftänbtith 
ift aber nur,ber richtig geftellte Beträg von dem Tape 
pflichtigen einzubesen, der zu beftätigen hat, bag er nur 
fo viel und nicht mehr bezahlt Hat, 

Um Echluffe jeden Jahres find bie Nachholumgen 
und Wücvergütumgen in das Tarregiſter des Monat 
September bes einjchlägigen Gerichtefchreibers, Notars ac. 
überzutragen, was in ber Urt zu gefcheben hat, daß ber 
nah Abgleichung ber Rücvesgütungen mit den Nach 
holungen verbleibende effektive Altivreft bem Tarregifter- 
Abſchluſſe zus, der Baifivreft aber demſelben abgefegt wirb. 

Die nicht bewirken Nachholungen ſind einzeln in 
das Taxregiſter einzutragen, Den Xarregiftern bes 
Monats September ift bafer, um dieſe Nadhiräge, 
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welche vom k. Nentamte zu unterfertigen find, vornehmen 
zu können, das benöthigte leere Regiſterpapier beizufügen. 

Nenberungen, welhe im lanfenden Etatejahr nicht 
mehr für einander gebracht werten Fönnen, find Im 
folgehben Gtatsjahre zu behandeln. 

Die Nachhelungs unb Rücverzütunge-Regifter har 
ben Beilagen der Haupt Tapregifter und bejichunge- 
weife ter Hauptüderficht für das IV. Quartal zu bilden. 


Abſchnill XIV. 
Nachtaxirungen. 
8. 22. 

Ergibt ſich durch die Reriſion, daß einzelne Ber: 
Handlungen ober ganze Alten gar nicht tarirt werben 
fing, fo liegt deren machträglice Toxitung und bie 
Bergeption ber Toren und fenftigen Gebühren ben iref- 
fenden Notaren und Beamten ob, und ift bas Ber: 
fahren ganz gleich dem bei ben urfprünglicen Zagirungen. 


Abfcnilt XV. 
Uneinbeingliche Stempelbeträge. 
8. 23. 

Unelnbringfige Stempclbeträze unter bem Stempel- 
fage von 95 kr., wozu aud tie NRüdvergütungen an 
Eteinpelpapier gehören, find nebft bem rohen Papier« 
preife am Schluſſe des Etatsjahres in ein Verzeichniß 
zu bringen, welches der f. Regierung gleichzeitig mit 
dem Torausftande» und Nachlaßlibelle jedech mit ge 
fonbertem Berichte in daplo vorzulegen ift. Die Igl. 
Regierunge-fFinangfammer hat ſedann nach vorgängiger 
Prüfung bie Rüdvergütung an das Rentamt durch das 
Kreisftempel - Verlagsamt feiften zu laſſen, fe daß bie 
aus den Toxgefällen wihrend des Gtatsjahres gelel- 
fteten Vorſchüſſe auf Etempelpapier wierer vollſtändig 
erjett werben. 

Uneiubringlide und rüdzuvergütenbe Etempelbeträge 
vom Etempelpapier von 15 fr. und burüber find wie 
verberbenes Etempelpupier nech Vorſchrift der Nor 
malivs· Entſchließung vom 23. Eeptember 1826 (Geret. 
"8.8, BB, XIV. ©, 63) zu ‚kehanbeln. 


Ausfiehende Stempelbeträge, beren Uneinbringlichfeit 
am Schluſſe bed Etatsjahres noch wicht feftfteht, find 
als verihußmweife Ausgaben aus ben Zorgefällen auf 
bas nächſte Etatsjahr zu trandferiren. 


Abfchnitt xvi. 
Uneinbriugliche Poftporti. 
$. 24. 

Uneinbringliche Poſtporti, zu benen aud bie an bie 
Taxpflichtigen rckzuvergülenden gehören, firb vom kgl. 
Rentamte gleichfalls am Schluffe des Etatéjahres nad 
Vorſchrift der Normativentfchliehung vom 26. Novem- 
ber 1839: »das Verfahren bei uneinbringlichen Poft- 
portis betr.u Nr. 4 (Geret. B. Br. XXI. Seite 203) 
zu verzeichnen, Bon bezahlten Poſtnachnahmen find je 
boh nur bie barunter begriffenen Poftporti und Poft- 
provifionen in ba® Verzeichniß einzuftellen. Dieſes 
Verzeichniß ift ebenfalls gleichzeitig mit dem Ausftanbe- 
libelfe in duplo belegt mit den Udreſſen, Abfchriftten 
berfelben, ober wenigftens beglaubigten Auszügen aus 
den Pofibefheinigungsbühern zc. in Vorlage zu brin- 
gen, und hat bie f, Regierungs Finanzlammer nad er 
folgter Prüfung besfelben das eine Gremplar mit ben 
dazu gehörigen Belegen dem Dberpoftamie bes Re 
gierungsbezirfes mitzutheilen, bamit bie Rückvergütung 
aus ber Pofilaffe am bas treffende Rentamt angeordnet 
werben Tann, 

Ausfteheube Poftporti, deren Uneinbringlichleit am 
Schluffe des Gtatsjahres noch nicht feftiteh, finb Im 
gleicher Weife, wie oben im $. 23 bezüglich der aus— 
ftehenten Etempelbetrige angeerbuet ift, zu behandeln. 


Abſchnitt XVII. 
Rechnungsftelung der Rentämter. 
8. 25. 

Die Rehuungsftellung ber EL, Rentämter über be 
Targefälle, fowie über bie ans benfelben zu  beftreiten- 
ben Wusgaben Hat fi nach ben allgemeinen für bie 
ventamtliche Rechnungeſtellung gegebenen Vorſchriften 
zu sißten, 
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Abſchnitt KVHL 
Werfobren bei Taxreklamatiouen. 
8. 26. 

Ergeben fi Unftänte bei ber Bewertfung ber ver 
Torberehnung zu Grunde zu legenben Gegenftunts- 
fumme, ober erheben tie Taxpflichtigen Rellamatienen 
bezüglich der Größe ter angefekten Taren unb Gebüh- 
ren oter ber Taxpflicht überhaupt, fo ift im Allgemei— 
nen nach ben 8%. 14 bis 19 ber Vollzugsvorſchriften 
vom 24. Auguſt 1852, jedoch mit folgenden Abän- 
derungen zu verfahren: 

1) Die gerichtlihe Schägung eines Gegenftandes 
behufs ber Taxberechnung iſt immer bei bemjenigen 
Stadt» und Landgericht zu beantragen, in beffen Be- 
ziert der zweifelyafte Gegeuſtand fiegt (8. 17 ber er 
waͤhnten BVollzugsvorſchriften). Das mämlihe Gericht 
hat aud über den SKoftenpunft Beſchluß zu fallen 
(8. 38 ber erwähnten Bellwugsvorfgrijten vom 24. Au- 

guſt 1852). 

2) Sracten bie Betheiligten bie Tarx und Gebühren- 
berechnung für irriz, oter beftreiten fie bie ZTarpflicht, 
fo hat ver Gerichtefchreiter (Notar, Eelretär ıc.) biefe 
Rellamationen zu Protofell ober ſchriftlich in Empfang 
zu wehmen, wenn bie Parteien nicht vorziehen, bie- 
jelben beim Mentamte anzubringen, jedoch ohne Küd- 
fihtsuagme auf diefe Rellamationen bie Tarirung ber 
treffenden Verhandlungen nad feinem beften Gi effen 
vorzunehmen und bie Gebühren in das Tarregijter ein⸗ 
zuſtellen. 

3) Das Rentamt hat jene Neflamationen der Tar- 
pflichtigen, bie bei ihnen angebradht werben, gleichfalls 
zu Protololl, oder fohriftlih in Empfang zu nehmen, 
und fie nebft ben von ben Gerichtefchreibern (Notaren) 
übergebenen Reflamationen mit ben zu ihrer Verftänd- 
nig nöthigen Behelfen mit dem Taxalte bes treffenben 
Duartsls in Borlage zu bringen. 
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- 4) Diefe Rellamationen und Grinnerungen der 
Taxpflichtigen finb bei ber Reviſion ter Toxregiſter zu 
würbigen Die deßfallßge Revifionserinnerang iſt ben 
Zarpflichtigen durch das Rentamt zu eröffnen Be 
ruhigen ſich biefeiben dabei, jo iſt nach Vorſchrift ver 
88. 19 und 20 zu verfahren. Remonſtriren aber bie 
Torrflichtigen dagegen, was fchriftlich ober zu Protokoll 
gefcheben Tann, fe ſind biefe Nemonftrationen mit dem 
beantworteten Reviſtonsprotokoll in Vorlage zu bringen, 

5) Ueber biefe Remonftrationen hat bie f. Regie: 
rungs-Finanzfamımer einen gehörig motivirten Kollegial- 
befhluß zu faflen, welcher dem Remonftranten burch 
das Rentamt mit bem Beifügen eröffnen zu laffen ift, 
daß Hiegegen innerhalb einer amsfchließlichen Frift von 
14 Tagen die Berufung an das Staatsminifterium ber 
Finanzen ergriffen werten lönne. 

6) Das Verfahren bis zu tiefem Stadium ift ale 
Difizialfache, fehin tax- und flempelfrei zu behandeln. 
Die Berufungen an das Staateminifterium ber Finan- 
zen find dagegen als Parteifahen zu behandeln, und 
bat ber Befchwerbeführer, wenn feine Beſchwerde als 
unbegründet erlanut wirb, bie durch das Berufungs- 
verfahren veranlaßten Tar- und &tempelgebühren zu 
bezahlen, 

7) Grgeben fih in Folge ber Wevifion "ber Taze 
vegifter ober der Prüfung ber Verhandlungen Tarnach- 
holungen, fo finb tie deßfallſigen Revifionserinnerungen 
den Tarpflichtigen zu eröffnen. Erlennen jie biejelben 
an, dann tritt das regelmäßige Berfahren nach Bor- 
fohrift der 88. 19 und 20 ein. 
bagegen, jo iſt, wie oben Nr. 5 und 6 vorgejchrieben, 
zu verfahren, £ 

Münden, den 2. Juni 1862. 


Schr. v. Schrenk. v. Neumayt. Schr, », Maulzer. v. Pleutet. 


Durch den Miniſter: der Generalſelretaͤt 
Minifterialrath v. Schönwerfh. 


7 Die Formulare zu vorſtehender Behandlung des Tax⸗ und Gtempelwefens bei den Ge— 
richten, Bezirfdämtern, Rentäömtern und Motaren liegen in autographirter Beilage an. 


Remenftriren fie aber 
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Protokoll ee 


über bie 


— des Sandrathes im Begierungsbezir ke Miederbayern 
vom 2. bis 14. Juni 1862. 


Brototoll über die Eröffnung und erfte Sigung des Landrathes von Niederbayern. 


Lanbehut am 2. Yuni 1862. 5) Farmbacher Gg., Tabalfabrilant in Landéhut. 
Zu ber auf heute anberaumten Gröffnung bes nieber- 6) Häring Georg, Wirth in Benkofen, k. 2bg. 
bayerifchen Landrathes pro 1862/63 hatten ſich nad Deggenborf. 
benannte Mitglieder im Situngsfaale ver f. Regierung 7) Hien Jakob, Bauer von Mitterharthaufen, kzl. 
eingefunben : Landger. Straubing. 


I) Absmayer Anbreas, Bauer in Maperhof, kgl. 8 
Landgerichts Griesbach. 

2) Mdelmannseder, Bräuer in Than, k. Land- 
gerichts Simbach a. 9. 9) Kucdler Franz, Peberer in Geiſelhöring, kgl. 


3) Emslander Kaspar, Delonom von Weiden Landger. Mallersborf. 
fiephan, k. Log. Lanbehut. 10) Lang Joſ., Bräuer in Fandelsbrunn, k. Sand» 
4) Ertl Johann, Bauer in Rotfenmann, k. Log. gerichts Wegſcheid. 
Degoendorf. 11) Leeb Joſ., rechtsl. Bürgermeifter in Straubing. 
57 


— 


Huber Joſeph, Gutebeſitzer in Herrnwahl, kgl. 
Landger. Kelheim, 


12) Mühlbauer Unten, Bäder in Lamm, fol. 
Landger. Kösting. 

13) Münd Simon, Delan umb Pfarrer in Pfarr 
lirchen. 

14) Münfterer Xaver, Bräuer in Bogen, 

15) Niedermapyer Auguft, Bräuer in Mainburg. 

16) Nindi Anton, Bräuer in Dingolfing. 

17) Pröll Franz Zaver, Dekan und Stabtpfarrer 
in Innftabt Paſſau. 

18) Pummerer Anton, Kaufmorm in Paſſau. 

19) Rechenmacher Mar, Bräuer in Epperfchlag, 
k. Wg. Grafenau. 

20) Schardt Adam, Gaſtwirth in Eſſenbach, kgl. 
Laudger. Sandaput. 

21) Schöfer Rupert, Poſthalter in Pilſting, kgl. 
Landger. Landau a. d. J. 

22) Seelos Franz Sal., Stabipfarrer in Landéhut. 

23) Urban Job. Bapt., Privatier und Yamefend- 
befiger in Vilsbiburg. 

24) Weiß Jakob, Müller in Hals, Igl. Landgerichts 

Paſſau I. 

Bormittage 9 Uhr erſchien der k. Rezierungsprä- 
fivent Herr von Schilder in Begleitung bes Seren 
Regierungsrates Hecht und bes funftionivenben Prä- 
fibialfefretäre Einfele und hieß tie Berfommlung 
willlawmen. Den biesjährigen Landrathe werden — 
äußerte er, riele und höchſt belangreihe Berathungs- 
gepenftänbe vorgelegt, doch ber Landrath werbe jeine 
gewohnte Thätigfeit aufbieten, um innerhalb bes be 
ſtimmten Zeitraumes biefelben zu Enbe zu führen. _ 

Da ber Delonomiebefiger von Pfaffenberg Woljgang 
Rebl, durch Veräußerung feines Anwefens bie Eigen- 
fhaft, eines Lanbratbsmitgliedes verloren hatte, und an 
feine Stelle Franz Kuchler, Leberer in Geifelhöring, 
gewählt worben war, nahm Herr Regierungs- Präfibent 
noch bie Breitigung biefes neugewähllen Mitgliedes vor, 
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ließ die allerhöchit genehmigten Propofitionen, fewie bie 
Rehunngen unb Berathungs- ®egenftände vorlegen und 
erflärte den Landrath für eröffnet. 

Sogleih ſchritt der Alterspräfident Johann Baptift 
Urban zur Wahl bes Diretoriams un wurbe auf 
Untrag mehrerer Mitglieber ber bisherige Präfident 
Bürgermeifter Leeb umb ber bisherige Sefretär Gtabt- 
Pfarrer Seelos durch Afflamation wieber gewählt. 

Auch die Wahl der Ausſchüſſe, die ber Präfident 
nach Verlooſung ber Pläge nun vornahm, fiel faft ein- 
ftimmig wieber auf bie vocjährigen Mitglieber, nemlich: 
1. Inden Ausſchuß für innere Verwaltung auf die Laırbrätie : 

Simon Münd, 
Anton Nindl, 
gJalkob Weiß, 
Auguſt Niedermaper umb 
Anton Mühlbauer, 
I. in den Ausſchuß für FinanzVerwaltung auf bie 
Mitglieder : 
Johaun Baptift Urban, 
Bram Xaver Prölt, 
Anton Bummerer, 
org Farmbadher und 
an bie Stelle bes ausgetretenen Wolfgang Rebl 
Georg Häring. * 

Die Abweſenheit dee: Landrathes Paul. Mayer, 
Bauer von Langenamming, wurbe dem Umflande zuge- 
ſchrieben, daß demſelben der neue Fahrplan für bie 
Oftbahn noch wicht bekannt fein mochte, und deßhalb 
bie Erwartung ausgeſprochen, baf er heute noch em 
treffen werde. 

Zum Schluſſe vertheiite der Präfident bie: vorhau⸗ 
benen Vorlagen an bie Ausfchäfje und ſetzte bie märhfte 
Sigung auf Mittweh ben 4, Juni Borm. LO Uhr an. 

Joſeph Leeb, Präfibent. 
Fe. Seelos, Selretär. 
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II. Landraths-Sitzung am 4. Juni 1862. 


a 
Gegenwärtig: 
Der Präfibent. 
Der Eelretär, 
23 Mitglieder, 

Der Präfident eröffnete um 10 Ubr bie Sitzung 
und nachbem das Protofoll über bie erfte Sitzung ver⸗ 
leſen und ohne Erinnerung angenommen war, wurde 
von Seite des J. Ausſchuſſes über die Zuſchrift der 
Pal. Regierung von Niederbahern vom 2. Juni d. Is., 
ben Bollzug bes Urt. 71 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
betreffend, Vortrag erſtattet. Da durch dieſen Artilel 
bie Staatsregierung ermächtigt iſt, im Berordnuugswege 
noch andere, als bie bereits im Art. 70 aufgeführten 
Waffen ald gemeingefährlich zu verbieten, Kat bas fol, 
Etcatöminifterium bes Innern am 12. März d. 8. 
bie 1. Reglerung aufgeferbert, auf Grund ber im Re 
gierumgabezirke oowaltenben Verhältniſſe und beftehenben 
Zuftände fich gutachtlich zu äußern, ob unb melde An« 
ordnungen in Gemäßheit dieſer Geſetzesſtelle nothwendig 
erſcheinen und ſich demnach burüber auszuſprechen, 

1. ob und welche Waffen beftimmten Klaſſen 
von Perfonen im Regierungebezirke zu führen, 

2, ob unb welche Waffen überhaupt im Re 
gierungsbezixte zu führen zur Berbütung ven ®efahren 
für Sie Sicherheit der Perfonen verboten werben folle. 

In dem Hierauf von ber f. Regierung erftatteten 
Gutachten wurde fih umter Anderm in Anſehumg ber 
Schuß Waffen dahin ausgeſprochen, daß die Führung 
von Schileßgewehren allen Perſonen, mit Ausnahme jener, 
welche vermöge bes Beſitzes einer Jagdlarte ober eines 
Schutzgewehrſcheincs zur Bührung eines ſelchen ohnehin 
bealsamet erſcheinen, nur Im Falle vorgängig erlangten 
und tarfrei auszuſtellenden polizeifichen Lizenzſcheine 
zu geftatten fei, teigterer aber einzig jenen Perfonen ver- 
weigert werben bürfe, welden nad Uri, 18 und 19 
bes Geſetzes vom 30. März 1850, bie Unsübung 
der Jogb betreffend, auch Sagblarten verweigert werben 
Unnen ober müffen, unter welche Beftimmung jeboch 


Zimmergewehre (Bolzbücfen oder Kapfelgewehre) nicht 
zu fubfummiren wären, 

Bei biefem Antrage wurbe bie k. Regierung von 
ber Erwägung geleitet, baß bie vorliegenden Erfahrungen 
über den Sicherheite zuſtand im Regierungäbezirfe Nieber- 
bayern im Allgemeinen ſowie insbefonbere in Rüdjicht 
anf Forft- und Jagdfrevel e8 nicht mur wünfcenswerth, 
ſondern nothwendig zu machen fcheinen, baf bie bisher 
über bie Führung von Schiefgewehren beftandenen Bor- 
ſchriften im Wefentlihen aufrecht erhalten, jedoch in 
Beachtung ber inzwiſchen veränderten Geſetzgebung über 
bas Jagdweſen mit Letzterer in Einklang gebracht werben, 

Da die f. Regierung durch höchſtes Reſtript bes 
ft. Staxtsminifteriums des Innern vom 26. Mai d. 3. 
angewiefen wurbe, über hiefen Gegenftanb auch noch bie 
Anſicht des Landrathes zu hören, ftellte ber I. Ausfchuß 
ben Antrag, baß ber Landrath dem Vorſchlage ber £ 
Regierung unb ben in ihrem Schreiben vom 2. d. M. 
aufgeführten Motiven volltommen beiſtimmen wöchte, 
weil der Sicherheitszuſtand durch bie in ber bisherigen 
Weiſe geftatiete Führung von Schiefigewehren nicht ge 
fährbet worben ſei, weil feine Klage barüber laut ge 
worben fei, daß die Betheiligten durch die bisherigen 
Borſchriften gebrüdt gewefen wären, und weil es jebem 
gut befeumurdeten Staatsbürger freiftehe, fich zu jeber 
Zeit eine Jagblarte ober einen tarfreien Lizenzjchein 
zur Führung eines Gewehres zu erholen. 

Aus Anlaß des bei ber Bexathung biefes Antrages 
geäußerten Wunfches, daß den Bauernburſchen, Dienf- 
boten und Handwerkern ver Gebrauch von Sadpiftolcn 
ober Zerzerolen wie das Tragen fpigiger im Griffe 
feſtſtehender Meffer verboten werben moͤchte, erörterte 
ber k. Regierungs.Gommiffär, daß es fi bei tem ab» 
zugebenven Gutachten nicht um bie Führung von Waffen 
überhaupt, fondern nur um bie Führung von Schuf- 
waffen handle, daß ein allgemeines Verbot ber Führung 
von Schußwaffen für unanſäſſige ober ledige Perſouen 
wit Urt. 19 des Jagdgeſetzes — Handwerls · 
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gefellen , Dienfibeten und in ſolcher Kategorie ftehenben 
Perfonen Yagblarten verweigert werben fünnen, aber 
nicht verweigert werben müfjen, wenn biefe Perfonen 
nicht unter Art. 18 zu ſubſummiren find, in Gollifion 
gerathen würbe, und daß es immerhin am zwedmäßigften 
erfcheine, wenn bie Borfchriften für bie Ausfertigung 
von Jagdlarten auch auf tie tarfreien Lizenzfcheine zur 
Führung von Schiefgewehren analoge Anwendung finden, 

Es entfpann fi hierauf eine Debatte über bie 
Frage, ob ben Flurfhügen bie Führung eines Schieß- 
Gewehres zu geftatten fei, welche jedoch burch bie Be— 
merkung abgefchnitten wurbe, baß bie Entſcheidung biefer 
Frage Sache bes Dolljugs ber zu erwartenden Verord⸗ 
nung fei, unb daß es ben Gemeinbeverwaltungen, welche 
die Angehörigen ihrer Gemeiube am beften fennen, nicht 
verwehrt fein werbe, bezüglich ber gewünfchten Ausferti⸗ 
gung ober Verweigerung eines Kizenzfcheines zur Führung 
eines Schleßgewehres entfprechenbe Anträge an die hiezu 
kompetente Dijtriftspolizeibehörbe zu ftellen. 

Bei der hierauf erfolgten Abftimmung wurbe ber 
Antrag des Ausfchuffes einftimmig angenommen. 

Sodann 'erflattet ber IL. Ausſchuß Bericht über 
folgende von ihm geprüfte Kreisrechnungen pro 1860/61. 


L Rechnung der Kreis-Hilfd-Kaffa. 
Einnahmen. 
a) Au a 
Kapitalien . . - : 
b) am Zinfen aus 1800 re 3%, und 
49. Staatssfapitalien . . ». . 64 — 
ec) Un Zinfen aus 4200fl. 2%, Banktapitalien 80 52 
d) An eingehobenen Kapitalien der Filial- 
bant Regensburg . » £560 


e) Au Altibreſt bes Borjaßr:s . . 3394 22 
Summa ber Einnahmen 12,837 30 


Ausgaben, 


. 2845 16 


a) An ftiftungsmäßigen Darlehen , . 4150 — 
b) Bei ven Filialbanken in Regensburg und 

Straubing angelent .. 6500 — 
©) anf Regie ter Rendaniuu12 — 
d) auf Vortoooossss 4 35 


Summa ber Ansgaben 10666 35 


fl. tr. 
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fl. k. 

Kafjareft um Schluffe des Jahres 1860/61 2220 55 
welcher in 1300 fl. Banffcheinen und 
922.50 kr. Baarfchaft ausgewieſen ift. 
Der Vermögeneftand dieſer Kaffa beläuft fich 


rehnungsgemäß: 
a) an Kapitclien bei Privaten zu . 19211 45 
b) · " beim Staate zu . 1800 — 
c) an ben ausgezeigten Aktivreft zu . 2220 65 


in Summa auf 23,232 40 
und zeigt fich eine Mehrung gegen das Vorjahr ven 68 13 
Der Ausfhuß beantragt, die Rechnung als richtig 
geftellt zu erachten und zugleich dem Kaufmann Deutter 
bie banfbare Anerkennung für vie evelmüthig umentgelt- 
liche Führung ber Kaffarendantur auszufprechen und trat 
ber Landrath beiten Anträgen bei. 
II. Rechnung des Kreis- Irren- Unterfiligungs- 
Fondes. 
Einnahmen. fl. 
a) An Altivreft bes Vorjahres 
b) An Zinsrüdftänden ber Vorjahre 
e) Un Kapitalöiinfen . . . 
d) An heimbezahlten Kapitalien 
e) Bundirungszufghuf 
f) An rüdbezaplten Vorſchuß 


fr. bL 
. 2899 44 1 

146 
. 5961 27 - 
. 5000 — - 
« 5000 — - 

56 6 - 


Summa 19062 17 1 
Ausgaben. 

a) Auf Befoldungen und NRegiebebürfniffe 
b) Auf Unterftügung von 41 in Anſtalten 
untergebrachte Irren, wovon 17 zu Kart 
haus-Prüll, 14 zu Werned, 8 zu Paſſau, 

$ zu Irrſee und I zu Münden fich be- 
finden . . } . 6645 22 

e) Auf ausgefießene Rapitalien f 11150 — 


1692: 7 
2142 10 1 
1 


225 45 


Summa 
Der Altivreſt beträgt ſonach 
Dazu das Kapitalsvermögen von. . 177730 — 
Ergibt fi ein Vermögensftand von . 179872 10 


und eine Mehrung gegen das Vorjahr un 5246 26 
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Die Rechnung wurbe nach bem Untrage bes Aus 
ſchuſſes vom Panbrathe erinnerungelos onerfannt. 


HIT. Rechnung der Kreisfonds für Iudufirie und 


Cultur. 

Ginnabhmen. fl tt. 
An Altivreſt bes Borjahre . . 588 38 - 
An Kapitaldjirfen . . - F 121 34 - 
An zurüdbezahlten Rapitolien . . 4600 — - 
An Reitzahlung eines früheren Darlehens 

von 300 fl » . pr 0 — - 
An Fundirungszuihäffen 
#) Zufhuß des landwirthſchaftl. Kreis. 

Eomit& von Nieberbagern 150 fl )1150 — - 


b) Zufhuß aus Kreisfonds 1000 fl. 
Summa ber Einnahmen 6650 12 


Ausgaben. 
Auf die Verwaltung 
Auf ven Zwei unb zwar: 
a) orbentliche Jahtedansgaben 1098 fl. 
18 kr. 
b) Zuſchuß zur Wbaptirung bes Lutzen⸗ 
bofes für die Aderbaufhule 4000 fl- 
Auf ansgeliehene Altivlapitalien . 1000 — - 


Samma der Ausgaben 6100 48 - 
Sonach beſteht ein Altivreft von 449 24 - 


12 50 


5088 18 - 


Bermögensftant. 
a) rentirende Kapitalien . 1000 — - 
d) ein unverzinsliches, Vorfhußtapitft . 2000 — - 


welches für bie Holzwaaren Berlage- 

und rebit » Anftalt des bahyheriſchen 

Woldes bewilliget und bisher nicht re— 
= fanbirt wurde. 

Gegen das Vorjahr hat ſich das Bermögen um 
3829 fl. 14 fr. gemindert, inbem zum Bau bes Schul- 
hauſes für tie Aderbaufhule 4000 fl. bewilliget und 
verwenbet worben find. Auch biefe Rechnung erhielt 
ſowohl im Ausſchuſſe als im Plenium ihre Anerfennunz. 


— non 
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IV. Rechnung Über den Fond des Marimilians- 
Hilfe-Magazins für Niederbayern. 


Sinnabmen. fl. fr. bl. 
Un Altivreft des Vorjahres 905 ı6 1 
An Zinfen von Attivfapitalien 1981 34 - 
An beimbezahlten Altivfapitallen 1700 — - 


An Funbirungezufluß and tem ftreisfonde 4000 — - 


Sunma 8566 50 ! 
Ausgaben 


Auf die Verwaltung 60 20 3 
Auf ven Zwed keine Ausgaben, weil bie 

Renten noch zu abmaffiren find auf 

ausgeliehene Kapitalien 7450 — - 


Summa 7510 20 3 
Demnach beteht ein Altioreft von 1076 29 2 


Bermögensftand, 

a) Reutirendes Vermögen 
A Altivreft ber Rechnung 

Die Fondsrechnung beträgt gegen das 

Vorjahr . . . 5921 13 ı 

Die Rechnung wurde vom Aueſchuſſe nicht bean⸗ 
ſtandet und vom Landrathe als richtig angenommen. 

Hierauf ließ der Präfident das Eomit& zur Ein- 
ſichtnahme ber Kreis: Zunmobiliar- Verfiherungs - Anftalt 
beftimmen und benannte man Hiezu bie Lanbräthe ob, 
Boptift Urban, Unten Pummerer unb Georg 
Barmbader. 

Auch machte er auf bie Veränderung aufmerkfam, 
welche laut Mittheilung ver Igl. Regierung durch ben 
Austritt des Lanbrathes und Ausfchußfelretäre Nebel 
im ftänbigen Landrathsausſchuſſe eingetreten fei, inbem 
ber erfie Erfagmann Adam Schardt in ben Ausſchuß 
vorzuräden und ber Unefhuß einen Sekretär zu wählen 
habe. Als Selretär bes Ausfchuffes wurbe ber Land. 
rath Georg Farmbacher poftulirt. 

Jetzt befaßte fih der Landrath in geheimer Sitzung 
mit ber Ergänzung ber Gefhwornen-Lifte, 

Da bie Tages - Orbnung erfchöpft war, wurde bie 
Sitzung vom Präſidenten gejchloffen und bie nächte auf 
morgen Donnerftag ber 5. uni Bormittage 9 Uhr 


angefegt. 
Joſ. Leeb, Präfivent, 
Ar. Seelos, Sch. 


. 51800 — - 
1076 29 2 
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BEL. Ranbraihe-Sigung am 5. Juni 1862. 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Sekretär, 
23 Mitglieber, 

Die Sitzung begimmt mit Verieſung mb  erin- 
nerungslofer Annahme des Protofolls und macht ber 
Pröfivent den Einlauf befannt. 

Eobann fett ber II. Ausfhuß fein Referat über 
bie geprüften Rechnungen pro 1860/61 fort. ' 

V. Rechnung Über den Hauptfond der Sreis- 


Aderbau » Schule. 
Einnahmen. fl. kr. 
Un Zinfen von 6500 fl. Aftivfapital 260 — 
an heimbezahlten Aftivfapitalien . 6500 — 
an bewilligten Zufchüffen ans Kteisfonds 1640 — 
an erhaltenen unrefunbirlichen Bauzufhäffen 5400 — 


Summa ber Einnahmen 13800 — 


Ausgaben, 
auf ben Zwed . . . —VF 1900 62 
auf Reubauten —— Sqhonbrun⸗ 10976 13 
Summa ber Ausgaben 12877 5 
bleibt Altivreft 923 47 
womit bie Zahlungsrädftände für er. 
gaͤnzungsbauten, bie 554 fl, 40 fr. 
betragen, beftritten werben fünnen, 
VBermögensftand. 
Rentirendes Bermögen hat bie Ackerbau⸗ 
Schule zur Zeit keines. 
Nichtrentirendes beſitzt fie: 
an Gebäudewerthz11500 — 
an Mobiliarwerth. 21831 48 
an Altivreftttt. 923 47 
in Eumma 14655 35 
fohin nach Abzug der Bauſchuld zu 
554 fl. 40 Er. 
ein reines Bermögen von. . » . » 14000 55 


Die Rechnung wurbe vom Ausichufle richtig ber 


Funen sunb von Pandrathe amerlanmt, Der Ausichußr 


Referent lub die Landräthe amgelegentlih ein, bie Ader- 
bauſchule auf dem Lutzenhof gu befuchen, um von ber 
Zwecmäßigfeit ber geführten Bauten und ber EEE: 
tung der Schule fih zu überzeugen. 


VI. Hauptrehnung Über die Kreis-Yonds und 
Kreis-Ausgaben. 
Einnahmen. 
L Abteilung. Aus bem Beftande ber 
Vorjahre. 
I. Abſchnitt. Aus der V. Finang 
Petiode und gurüd, 
A. Nachträgliche Einnahmen 
für nothwendige Zwede 
B. Für fafultative Zwecke 


1, Abfchnitt. Aus ber VI. Blnany- 
Beriobe. 


Nachträgliche Einnahmen und 
Rüderfäge wer 
EL. Abſchultt aus der VII. Finanz⸗ 
Berlobe. 
Altivreſt der vorjäprigen Rech⸗ 
Nocträglihe Einnahmen an 
ruhenden Gefällen und Ein⸗ 
nahmenachholungen, . 
Rechnungsdefelte u, Rüderfäge 
I. Abtheilung. Aus dentlaufenden Jahre. 
I. Zuſchüſſe aus ber Staatslaſſa 
1, Zufgüffe aus fonftigen Eins 
nahms quellen. 
An Preßvergegensftrafen . 730 - 
III. Un Kreisumfagen . . 102325 10 3 
Summa ber Einnahmen 160673 61 
Ausgaben, 


1. Abtbeilung, Auf bem Beſtand ber 
Borjahre, 


fl. Ar. bt. 


I0 — - 


— 162 


7659 10 1 


114 55 3 


_- 2 


50556 22 
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IL. Abfcnitt.. Auf die: V. Finanz 
Periode und zurüd —F 
II. Abſchnitt. Aufkie VI. Finany- 
Berioe . . . 
IH. Aoſchnitt. Auf: die Verjehre 
bder VII. Finanzperiobe. Er⸗ 
hebungstoſten und Räderfüge 
II. Abtheilung. Ausgaben des laufenden 
Jahres. 
1) Auf Erhebung und Berwaltung 
ber Rreiseinuahmen . . 
2) Bebarf des Lantraihe 
3) Auf Erziehung und Bildung. 
a) Für deutſche Schulen . 
b) Auf fonftige Anftalten aa % 
gung und Bilbung . . . 
c) auf Edulfausbauten . - 
d) zur Grhaltung von Aunftbent- 
mälers u. Altertfümern . » 
4) Auf Inbuftrie und Cultur. 
a) Für bie Kreis⸗Landwirthſchaft⸗ 
und @ewerbfchule in Pafjau 
b) für biefelbe Echule in Landshut 
€) für tie zu Straubing 
d) für bie Aderbaufchule 
e) Etipendienund Freipläge für Zög- 
linge techniſcher Schulen . 
f) Beiträge zur Hanbelsfummer 
g) für landwirthſchaftliche — im 
Allgemeinen . . » . 
5) Auf Gefunbgeit. 
a) Für die Kreis-Irrenanftalt . 
b) für Gebäranftalten . » 
ec) für Unterftügung von Kersten 
in Armendbgrten . . . .- 
6) Auf Wohlthatigleit. 
a) Für das Kreis» Getreidemagazin 
b) für ven: Warien⸗ Frauen Berein 
in Landehut 





fl ir. bi 


19 20 2 


1847 
1493 — - 


55691 36 1 


1895 
5088 50 


— 


400 


7104 
6450 
2000 
3440 


800 
251 


1000 


5000 
800 


600 


4008 — - 


200 — - 
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c);für Herfiellung eines Armen: u. fl. k.bt, 
Krantenhanfes in Schönberg: . 200 — - 
d) für Lnterflägung: entlafjener 

Sträflinge F 200 — - 

7) Auf Straßen- u. Bofferbauten. 
a) Beiträge für Diftrifteftraßen 17000 — - 
b) für Uferffupbauten:. .: 30200 — - 
Eumma ber Ausgaben 147631 — 3 

uUb f blu $- 
Summa ber Einnahmen . 160673 6 4 
Summa bev Ausgaben. . . . 147631 — 3 
Activreft 13042 52 


Diefer Activreſt wird in ber Kreiefonds- Rechnung 
pro 1861/62 In Einnahme erfcheinen, jedech dem jüng- 
ſten Lanbratgs-Abfchiebe zu Folge mit ber Ausfcheibung, 
daß 4500 fl. ale Altivreſt ber Kreisfonberechnung pro 
1859/60 und 8542 fl. 5 fr. 2df, ber Rechnung pro 
1860/61 in Anfag kommen werben. 

Bon ber pro 1859,60 tewilllgten Summe für 
Uferſchutzbauten fommen 3005 fl. nicht mehr zur wirl⸗ 
lichen Verwendung und wurden bepomirt. Der Lande 
rath fprach in ber britten Eigung des Borjahres bie 
Erwartung aus, baf über die Verwenbung dieſes Depo- 
ſitums in ber. nächftjährigen Rechnung Ausweis gegeben 
werben follte, Dieſes ift gefchehen unb pro 1860/61 
die. Eumme ven ?OO5 fl. als Zuſchuß zum Iſardurch⸗ 
bruche bei Nieberaibach angewiefen worden, während noch 
1000 fl. Hinterlegt bleiben. 

Die vorgelegte Nebenvechnung führt aufer biefem 
Depofitum von 1000 fl. aus bem Jahre 1859/60 
auch die Srübrigung, aus ber für Uferfhug pro 1860/61 
bemifligten Summe mit 1476. fl. 11 kr. und no 
790 fl., im Ganzen 3266 fl. 11 fr. auf, Ihre Ber 
werbung wird in ber Nechnungsablage pro 1861/62 
nachgewiefen werben, 

Die Haupt» und Nebenrechnung wurbe vom Aus« 
ſchuſſe zur umbebingten Annahme empfohlen unb; trat 
ber dandrath dem Antrage ohne Erinnerung. bei, 
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Deu mäcften Berhandinngsgegeuftand bildete eine 
Eingabe der Borftände bed germanifchen Muſeums in 
Nürnberg nebft Peilage eines Yahresberichtes mitgetheilt 
durch bie f. Regierung, des Inhaltes: 

"Der Landrath wolle zur Wörberung und Unter- 
ftügung bes germanifchen Muſeums aus Mitteln tes 
Rreisfonbs einen womöglich jährlichen Beitrag bemilligen. 
Das Geſuch ift damit miotivirt, daß das Mufeum in 
allen beutfchen Staaten beſenders in Bahern immer 
mehr Theilnahme finde, baß bie bayerifche Regierung, 
nebſt einem jährlichen Beitrage von nur 2500 fl. — 
nicht nur einen Kauffchillingsreft von 10,000 fl. nad 
gelaffen, fonbern aud einen Zuſchuß zu den Baufoften 
von 10,000 fl. bewilliget, unt auch bie Lanbräthe breier 
Rreife Unterftügungfbeiträge votirt hätten.“ 

Das Aueſchnßgutachten beicht das Inſtitut des 
Nattonatmnferne ; jeden Deutſchen und beſcuders jeben 
Bayer müffe es mit Freuden erfüllen, daß Männer im 
engern Vnterlanve fi mit aufopfernber Liebe einem 
Inſtimte widmen, welches bie Fortfchritte ber Deutfchen 
eines jedem Zeitalters in Kunft und Wiffenfchaft fo Mar 
zor Augen ftelle, und ehrenvoll fei es für jeben Deutſchen 
fih baran zu betheiligen. 

Jedech einen Beitrag aus Kreismittein für ein 
nicht zum Sreife geböriges Inftitut zu genehmigen, bazu 
fei ber nieberbayerifche Lanbrath kanm befugt und bürfe 
deßhalb das Geſuch nicht berüdfichtiget werben. 

gIm Plenum fand das Geſuch Unterſtützung und 
Widerſpruch. Auch für den Landrath ſei es eine Ehren⸗ 
ſache, ſeine Theilnahme dem Nationalmuſeum etwa mit 
einem Beitrage von 100 fl. zuzuwenden, wozu er be 
fugt ſei. Dagegen wurbe eingewenbet, baf ter Land⸗ 
rath bieher Rreis- mftitute nur fpärlich bedacht habe, 
wofür er doch ver antern feine Theilnahme bethätigen 
folfte, baß der Landtag zum Beften jenes Muſeums 
die Summe von 10,000 fl. votirt, und bamit bie 
vaterlänbifd,e Opferwilligleit bethaͤtigt Habe. 

Auch ſtehen einem Beitrage zum fraglichen Zwecke 
$. 15 lit. d. bes Lanbrathögefekes und Art. 1. Ziff. 8 
bes Ausicheibungegefeges entgegen, wornad ber Lanbrath 
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befugt if, Kreismittel nur für Kreiseinrichtungen und 
Unftalten zu bemilligen.. 

Bei der Abflimmung wurde das Gefuch nach bem 
Antrage bes Ausfchuffes abgelehnt. 

Hierauf wurbe von Eeite bes I. Ausjchufles über 
bie Bitte bes Gonfortiums der aranen »Pefiger in 
Niederviehbach um Ueberlaſſung des alten Ifarflußbettes 
Vortrag erftattet. 

Durch den im Jahre 1557/58 bei Nieberviehbach, 
fgl. Landgerichts Dingelfing, Hergeftellten Durtftich ift 
bafelbft bem Ifarſtrome bas alte Flußbett abgenommen 
worben, meben bie Staate- und Kreisfonbs gemäß ihren 
damaligen gemeinichaftlichen Leiftungen zufammen 13"/, 
Tagwerf in ber Art anzufprechen haben, daß auf jeden 
biefer Beiden Theile die Hälfte trifft. Das dortige 
Harauen- und Brüden-Gonfertium Hat die Bitte geftelit, 
ihm biefes Flußbett gegen einen Raufspreis von 14 fl. 
per Tagwerl, ſohin um vie Gefammtfjumme von 148 fl. 
30 fr. zu überlaffen. Scwohl aus dem Gefichtepunfte 
der Wofferbauführung als auch rüdfichtlih der ange 
uommenen Werthung befteht, ba fragliches alte Fluß⸗ 
bett bem größten Theile nach noch unbewacfen, eine 
Kies. und Sandmulde ift, auch bei 3 Fuß Pegel noch 
unter Waſſer fteht, gegen dieſes Geſuch auf Seite bes 
f, Staats- und Bauärars unter ber Borausſetzung 
feine Erinnerung, daß bie Käufer auf jebe Entihäbigung 
verzichten, falls durch Wafferlaufänterung ober durch 
Wafferbauführung das Kaufs>bjekt Befchränkungen erleiden 
follte und biefelben außerbem noch tie Klesgewinnung 
an geeigneten Plägen für Wafferbauten und ben Unter- 
halt ver Staatsſtraße zunächſt Kichtenfee gejtatten. 

Da bieburd auch das Intereſſe ver Ktreisgemeinde 
entjprechenb gewahrt erfcheint, und bas Bittftellenbe Con⸗ 
fertium wegen ber häufigen Grundabriffe burch die ar 
und wegen ber beseutenben Ausgaben für bie Herftellung 
und Unterhaltung der Ifarbrüde ſchwer belaſtet ift, 
fielite der Ausſchuß ten Antrag, daß bem Iſarauen⸗ 
und Brüden» Gonfortium im Nieberviehbah das alte 
Iſarflußbett in einem dem Kreisfend treffenden Flaͤchen ⸗ 
Raume von 5 Tagwer! 75 Dezimalen um bei gebotenen 
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Kaufspreid von 74 fi. 15 fr., weiche Summe beim 
Refervefonde für Rreisfonbs: Uferfchugbanten zuzuweifen 
fei, unter ber weiteren Bebingung zu überlaffen fei, daß 
bie fich ergebenden Koften für Steuerlatafterummeffung und 
Kaufebriefsrrichiung von ben Käufern zu übernehmen find. 

Diefer Antrag wurte vom Laudrathe einftimmig an: 
genommen. 

Im Herbfie 1860 wurde bei Nieberaichbach, Igl. 
Landgerichts Landehut, ein Ifarburchftich hergeſtellt, wobei 
fih an ben Gefammtloften zu 9476 fl. 830 ie. 3 Mi. 


tas Bauärar mit 4000 fl — Fr 
die Kreiefonde mit . 3830 » 108 » 
die Gemeinde mit 1566 „ 20 * 
beteiligten. Auf bas hiedurch gewonnene alte Fluß- 


beit zu 72 Tgw. hat nah Art. 25 des Gefehes über 
tie Benägung ber Wafjer vom 28. Mai i852 jeber 
ber brei concurrirenden Theile im Berhältniffe feiner 
Leiftungen Anfpruh, ſonach das lönigl. Bauärar auf 
30 Tor. 20 Dezim., die Sreisfenbs auf 28 Tagw. 
80 Deim., die Gemeinde auf 15 Tgw. — De. 
Die Gemeinde Nieveraichbach ftellte aber bie Bitte, 
daß ihr das ganze alte Flußbett überkaffen werben möchte, 
weil ihren Gemeinbeangehörigen am ihren Privatgrunb- 
fiücden feit der Kataſtrirung bereits 65 Tgw. 97 De; 
durch bie Iſar zerfiört worben feien, und weil fie außer 
dem verbältnigmäßigen Antheile nach Art. 25 des alle 
girten Geſetzes auch noch jenes Terrain in Anfpruc zu 
nehmen befugt jei, welches in bas frühere Flußbelt Hinein- 
fallend wach einer im Jahre 1855 flattgefunbenen Ber- 
meffung al® meuefte Fataftermäßige Grenze ber Privat: 
grunbftüde ihrer Angehörigen feftgeftellt worben fei. 
Das Fol. Landgericht Landshut bat das Geſuch der 
Bemeinbe Nieberaichbach im vollen Umfange, bie tgl. 
Banbehörte Landshut aber dahin begutachtet, daß ber 
Gemeinde zur Abgleichung ihrer Leiftungen unb in De 
růckſichtigung ter ihr zugegangenen Beſchaͤdigungen nom 
Ganzen 66 Zagw. zur Austheilung an ihre betreffenben 
Mitglieder um fo mehr zu überlajfen ſeien, als außerdem 
wegen ber Anſprüche aus ber Vermeſſung vom Jahre 
1858 zu einem gerichtlichen Prozefje führende Berwide- 
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lungen zu beforgen wären, baß aber 6 weitere Tag 
werte unmittelbar Hinter dem Zuſchlußbau, welche nad 
dem Zwede bed Baues micht entbehrt werben kännen,. 
baber gemäß Urt. 26 des allegirten Geſetzes gar nicht 
adtretbar find, für bas 8, Ban-Merar zur Pflanzung 
von Faſchinen unb deren Verwendung auf Unterhaltung 
bes Durchftiches reſervirt bleiben follen. 

Nah einer Mittheilung ber gl. Regierung von 
Rieberbapern vom 2. be, Mts. befteht auf Seite bes 
t. Aerars @eneigtheit, bem Gutachten ber kgl. Bau 
behörbe Landshut zu beferiren und können biefem Gut- 
achten auch aus dem Standpunkte ber Kreisfonde-Ber- 
waltung um fo mehr beigetreten werben, als ber auf bie 
Kreisfonbs treffende Antheil zur Zeit thells noch Altwaffer, 
theils noch eine ganz fterife Kieefläche fei, deſſen Auefcheibung 
ten Freisfonde Bermeffungefoften verurſachen würbe, und 
als die reſervirte Parzelle durch ihre Beitimmung Far 
ſchiuen zur Unterhaltung bes Durchſtiches zu liefern, 
inbiveft auch ben Sreisfonbe zu gut fomme. 

In Erwägung der bargeftellten Verhältniſſe einer- 
ſeits, anderfeits aber, baß, währen das fönigl. Aerar 
durch bie vorbehaltenen 6 Tagwerfe einigermafjen ent- 
ſchaͤdiget werbe, bie Kreisfonde für ben abzutretenben 
Grund gar feine Vergütung erhalten würden, was wegen 
ber Gonfequenzen für die Zukunft um fo mehr zu bes 
anftanden fei, als das Gonfortinm ber Iſaraueubeſitzer 
von Nieberviehbach einen Kaufpreis von I fl. per Tag- 
werl geboten babe, wurte von Seite des L Ausfchuffer 
ber Antrag geftelit, daß dem Gefuche ver Gemeinde Nieber- 
aichbach unter der Bebingung ftattzugeben fet, daß dieſelbe für 
ben bie Kreisfonds treffennen Flichenraum von 28 Tag- 
wert 80 De. einen Kaufpreis vom 5 fl. per Tagwerk 
za bezahlen habe, welcher auf 144 fl. fich berechnende 
Kaufpreis bem Reſerveſonde für Kreiefonds » Uferfchug- 
bauten zuzuweiſen fei, und ımter ber weiteren Bebingung, 
bag bie für Vermeſſung und Saufbriefserrichtung ſich 
ergebenden Koften von ver Gemeinte Niederaichbach ger 
tragen werben müffen. 

Bei ber Beratung dieſes Antrages wurke zu Gum 
fen ber @efuchfteller angeführt, daß Fe ae für 
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bie Zulunft nicht zu beforgen feien, weil verſchiedene Fälle 
auch eine verſihiedene Beurtheilumg und Beſcheidung er» 
beifchen, daß vie Gemeinde fehr arm fei, zum Mar 
durchſtiche 1566 fi. 20 fr. habe Beitragen mäffen, und 
überbieß eine foftfpielige Iſarbrücke unterhalten müffe, 
weßhalb der Antrag geftellt wurbe, daß von ber For 
berung einee Kaufpreifes Umgang genommen werde. 
Der k. Regiermgs : Gommiffär beftätigte, daß bie 
Gemeinde fehr arm fei und viele Taglbhner und Höndler 
zähle, teten Grundftücke nahe an ter Waſſergränze liegen, 
und erörterte bezüglich des im Musficht geftellten Pro— 
zefles, daß viele Befiger ter an ver ar gelegenen 
Grundftüde bei dem häufigen und ſchnellen Wechfel bes 
Flußlaufes fih die Marken ihrer Gründe zn erhalten 
traten, dle Steuern von folden Grundſtücken, wenn 
auch das Waffer tarüberlaufe, fortbezahlen und fi 
gleich wieder in ben Beſitz biefer Grundſtücke ſetzen, 
wein die ar nach kurzer Zeit wieber einen andern 
Lauf nimmt, wonach es wohl in Zweifel gezogen werben 
Fönne, ob auf ein ſolches von ver far im finzer Zeit 
wieber verfaffenes Flußbett der Art, 25 bes Geſetzes 
Aber die Venügung des Waflers Anwendung finben önne, 
Dagegen wurde für ben Ausſchußantrag hervorge⸗ 
hoben, daß die meiften Gemeinden an ber Jfar fehr arın 
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und mit ber Laſt ber Unterhaltung einer Iſarbrücke 
bebürdet ſelen, und boß die ganz unentgeltliche Uebet⸗ 
laſſung des alten Flußbettes an die Gemeinde Miebers 
aichbach ih der Folge vlele ähnliche Gefuche preveziren 
förnte, daß die zum Duröhftiche erforderlichen Grund⸗ 
ſtücke durchſchnittlich um 300 fl, per Tagwerl den be⸗ 
treffenden Grundbeſitzern von Niederaichbach abgelauft 
werben mußten, Hub daß die angünfligen Berhältniſſe 
biefer Gemeinte ufb ihre vermeintlichen Rechtsanſptüche 
durch die Auferft billige Forderung eines ſtaufſchillings 
von nur 5 fl. per Tagwerk gewiß reichlich berüdfichtigt 
Worten ſeien. - 

Zur Permittlung ter beiterfeitigen Unfichten wurde 
zufeßt noch ber Vorſchleg gemacht, daß ber zu ferbernde 
Kaufpreis ven 5 fl. auf 3 fl. per Tagwerl gemindert 
werben möchte; vie Abftimmung bes Landrathes ergab 
jedoch zum Nefultate, daß ber Antrag des Ausfhuffes 
mit 15 gegen 9 Stimmen angenonnmen murbe. 

Sach nunmehr erfchöpfter Tagesorbnung fehlch ber 
Präfident die Eipung und beftimmte bie nächſte auf 
Freitag den 6. Juni Vormittags 10 Uhr. 


Hof. Leeb, Praͤſident. 
Sr. Seelos, Ecke 


EV. Landraths⸗Sitzung am 6. Juni 1862, 


Gegenwärtig: 
Der Bräfibent, 
ber Gefretär, 
23 Mitgliever. 

Zum Begim der Sitzung läßt ber Präfibent das 
Bretotoll über die dritte Eigung verlefen, gegen welches 
eitie Erinnerung wicht erhoben wirb, 

Der I. Ausjchuß erfiattet: Bericht über die außer 
srventlihe Wahl des Landrathemitgliedes Franz Seraph 
Kuchler, Leberer von Belfelpöring, mit ber Erklärung, 
daß bie Wahlalten Teinerlei Unrichtigkeit entnehmen laſſen, 


und wurbe biefe Neuwahl auch im Plenum nad tem 
Ausfhußgutachten nicht beanftandet. 

Darauf folgte das Referat bes H. Ausſchuſſes 
über ben Boranfchlag ber Sreisausgaben fürs Fahr 
1862/63 unb zwar zu Sapitel I. I. V. und VI. 


Kap. J. Erhebung und Verwaltung der Kreisfonds. 
Mit 2 Brozenten von ben Kreidumlagen vor- fL fr. 
laͤufiger Ana . 2 +. 2057 48 
Dleibt aber bie Feffiellung biefer Summe ausgeſetzt, 
weil biefelbe nach ber Geſammtſumme berechnet werben muß. 


= 
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Kap. IL Bedarf des Laudrathre. 
“ 1. Tapgebühren und Pr... ter fr. Mr. 
rälbe. . . + . 1300 
8, 2. Zoggebühren und Reifetoften bes 
Lanbratbsausichuffes 350 
$. 3. Regicheften des Landrathes . 250 
Summe 2000 — 
Diefe Summen haben fi, wie das Ausfchufgut- 
achten beifügt, bisher als volllommen ausreichend yezeigt ; 
es ift ober auch kein Anlaß zu einer Verminderung 
gegeben, ba ber einerfeit® mögliche Fall einer Einbe— 
rufung bes ftänbigen Sanbraths-Auejhuffes nah 8. 2 
bes Landrathégeſetzes vorgefehen werden foll, anderjeits 
ber geringere Koftenaufwand ben Aftioreft des folgen: 
ben Yahres vermehrt, Wurden bie brei Unfäge un- 
verändert angenommen. Sapitel II unb IV, kommen 
fpäter zum Bertrage. 


Kap. V. Gejundheit. 
8. 1. Für Errichtung einer Kreis fl. Mr. 


Grrenanftat . . . San "5000 — 
8. 2. Zur Gebär-Anftalt in Dünen 
wegen Mitbenügung für ben Unterricht nieber- 
bayerijcher Hebammen ey 800 — 
$. 3. Für Aufftellung von Werten in 
armen Bezirlen . » . 00 — 


Da das Ziel, für bie Provinz Nieberbayern eine 
eigene Kreis-Jrremanftalt zu begründen, noch lange nicht 
erreicht iſt, fo eradtet ber Ausſchuß bie verlangte 
Summe für nothwendig. Auch machen bie vermehrten 
Zinsertrugniſſe es möglich, für die im Anſtalten unterzu · 
bringenden vermögenoloſen Irren zum Troſte ihrer Fa⸗ 
millen und zur Erleichterung für deren Heimategemeinden 
immer beſſere Borforge zu treffen. 

Die Bofiulate für die Hebammenſchule und für Aerzte 
im ärmeren Bezirken begutachtet der Ausſchuß, ba bie 
felben Gründe wie in ben Borjafren für bie unver- 
kürzte Annahme ‚beftehen. 

Der Lanbrath genehmigte bie brei Pofitionen nach 
bem Antrage bes Ausfchuffes in der Summe zu 5400 fl. 
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Der Verwalter bes Sreid- Irrenfondes Hatte bas 
Anfuchen auf Erhöhung feiner Funftionsremuneration 
geftellt , indem ber feit Jahren auf 182,000 fl. heran 
gewachſene Fond eine Bermehrung ber Vermaltungs- 
geſchäfte zu Folge habe, 

Ter Ausſchuß billigte das Geſuch und beantragte, 
bag bie Funftionsremuneration bes Verwalter von 
200 fl. auf 250 fl. vom Nechnuigejahre 1861/62 an 
eshöht werben jolite, 

Der Bandrath genehmigte einſtimmig diefe Erhöhung. 


Kap. VI. Wohlthätigkeit. 

5. 3. Für das Marimilians-Hiljsmagazin 4000 ft. 

Die Fonds für das Marimilione-Hilfsmagazin has 
ben bis zum Abfchluffe des Rechnungéjahres 1860/61 
bereits bie Höhe von 52,576 fl. 21 Ir. erreicht, mo» 
zu noch tie für bas Jahr 1861/62 bemilligten 4000 fi. 
fo wie bie in biefem Jahre anwachſenden Renten aus 
bem Fonbövermögen fommen, und da bie Vergrößerung 
dieſes Fondes, Befonbers bei den Veränderungen in 
ven Verkehrsmitteln, welche bie Fernhaftung einer drücken⸗ 
ben Erhößwg ‚ber Getrudepreiſe wenigſlens erleichtern, 
num nicht mehr bringenb geboten fcheine, beantragte 
ber Ausſchuß, ben Zuſchuß für das Jahr 1862/68 
auf 2000 fl. feſtzuſetzen, zumal durch bie fortwährende 
Abmaffirung ber Renten auch bei einem gelürzten Zu— 
fhuffe der Fond fi immer mehren und dem fo ban« 
fenäwertben Zwede feiner Gründung ealſprechen können 
werbe. 


Bel der Berathung biejes Antrages wurde ange 
führt, baß bei ben bebeutenben Erleichterungen des Ber 
tehrs ſehr fühlbare Schwankungen ber Getreibpreife 
nicht mehr zu beforzen jejen, baß das Magaziniren bes 
Getreibes wegen ber durch bas Verberben beffelben bro- 
henden Berluftgefahren nicht rathſam fei, ynb ter Mar 
gazinsfond wohl hauptſächlich dazu dienen bürfte, bamit 
im Falle der Noth zur augenblicklichen Hilfe bie nöthl- 
gen Gelbmittel gewährt werben fünnten, in welcher Be 
ziehung auch ſchon mit dem jegigen Fonbe zu circa 
56,000 fl, Erfprießliches geleiftet — fönnte, 
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Der k. NRezievungs-Gommiffär erläuterte, daß bei 
der Gründung ber Hilfsmagazine allerdings das Wuf- 
fogern von Korn beabfichtet worben fei und baß im 
jevem Regierumgäbezirfe 10,000 Schäffel Kern maga- 
ziniet werben bürften, weil es bech immer zweifelhaft 
bleibe, ob bei eintretenden Mißärnbten die erforber- 
lichen Getreibeguantitäten fogleich angekauft und Kerbei- 
gefchafft werben könnten. 

Es feien bereits zur Unterbringung des zu lagern: 
ven Getreibes bie Magazinsgebäude zu Deggenborf, 
Eggenfelden, Vilehofen und Obernzell in Vorſchlag ge 
bradt worben, und außer bem Marimilians- Hilfe 
magazine beftehen in Nieberbayern noch 9 theils örtliche, 
theils bijtriftive Getreibehilfsmagazine, welche zur Zeit 
einen Vorrath von 703 Schäffel Korn und ein Kapital 
vermögen von 30,940 fl. befigen. 

Deni beabfichteten Zwede fei baburch noch lange 
nicht entfprochen, weßhalb bie unveränderte Bewilligung 
des Poftulates zu 4000 fl. fehr empfohlen werbe, zu: 


— 


Gegenwärtig: 
Der Präaſident, 
ber Sefretär, 
23 Mitglieder. 

Der Praͤſident eröffnet die Eigung um 8 lihr, 
iäßt das Protofoll über die geftrige Sitzung verliefen, 
das feine Branſtaudung findet, und fodann ben I, Aus- 
ſchuf über das Geſuch um Gehaltsaufbefferung für 
bie Lehrer an den Landwirihſchafts und Gewerbs ⸗ 
ſchulen im Nederbavern Bericht erflatien, 

Das Geſuch, von einem Laudrachemitgliede ger 
ſtellt, beruſt Ah auf die Gchaltserböhungen, bie ben 
Staarsbienern in Wnfebung ber BVertheuerung aller 
Lebensbebürfniffe zu Theil geworden, und auf bie jüng« 
fen und vorausgegangenen Rammerverhandlungen, 
denen zu Bolge eine Mufbefferung ber Luge für bie 
techniſchen Schulen wicht uur als geboten erachtet, fondern 
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mal biefe Summe nicht verweniet, fonbern einem ren- 
tlrenden Fonbsvermdögen des Kreiſes einverleibt werbe, 

Nachdem noh ein Lanbrathsmitgliebd mit Rückſicht 
darauf, daß bie Kreismittel durch amberweitige Laften 
bebentenb in Anſpruch genommen werben, ben Antrag, 
biefe Pofition nur mit 1000 fl. zu bewilligen, geftellt, 
aber babei feine Unterftügung gefunben Hatte, wurbe 
zur Abſtimmung gefchritten und ber Ausſchußantrag 
mit 23 gegen 1 Etimme angenommen. 

8. 2. Unterftügung entlaffener Sträflinge 200 fi. 

Diefe Pofition wurbe nach dem Antrage bes Aus— 
ſchuſſes einftimmig bewilliget: 

Hienach berechnet fih die Summe des Gapitel VI 
2 ee en le 2200 fl. 
Der Präfident ſchloß nun bie Sitzung und fegte 
bie nächfte auf ben 7. dieß Monats Bormittags 8 Uhr an, 

Joſ. Leeb, Präfident. 
Fr. Seelos, Sch. 


V. Landrathe-Sigung am 7. Juni 1862. 


auch gewünſcht und eine Bebaltserhöhung im Jahre 
1850 allerhöggft genehmigt worden fei und auf bad 
Ausicheidungsgefeg vom Jahre 1846, much welchem 
bie tcchnifdhen Schulen Kreisanflaiten und von Kreis— 
mitteln zu unterhalten find. Mm PLandraihe liege es 
nun, für bae ſtaͤndige Lehrperfonal an diefen Anfalten, 
zur Erleichterung feiner Eriftenz, und zur Anerkennung 
feiner erfprießlihen Wirkfamfeit für den Kreis, ſowie 
zur Förderung freubiger Bernfethätigfeit eine Ber 
beſſerung feiner finamjielen Stellung ju ermöglichen, 
nahten im allerhöchſten Erlaſſe vom 16, März 1851 
zwar die Sleichftellung ber technifchen Lehrer mit den 
Studienlehrern ausgefprochen, aber die ſeit Decennien 
erwartete unb laut allerhöchfier Rerorbnung vom 3. Auguft 
1848 in Ausſicht geftellte Dienflespragmatif vor der 
Hand rüdgängig neworden fei, 


Das Geſuch ſtellt nun den primären Antrag, 


* 
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ber Landrath wolle jeten der 14 Adndigen Lehrer an 
den deii nieberbayerifchen Landwirthſchaſts » und Be- 
werbsfhelen mit einer anfänglichen Rormalbefoldung 
von ROO A, ſtatt der bisherigen yon 800 fl. im Etat 
bedenfen, an welche fib bie Gerenial- Zulagen von 
100 f. — Eis zum Geſammtgehalte von 1200 fl. — 
auſchließen; eventuell wolle ber Landrath bei Seiner 
Majeſtät allerunterihänigſt zur Borlage@bringen, 
Pag der nieberbayerifihe Kreis bereit fer, feine fändie 
gen tchnifgen Lehrer in finanzieller Beziehung den 
Etubienlehrern gleich zu Aelen, wenn anbere Kreife 
deögleichen ıhum werben, 

Die fünf Lehrer der Kreis-Landwirtkichafie-,, Ge . 
werbo · und Handrlsihule Paßau brachten ein gleiches 
Geſuch, angeeignet von einem Landrathomitgliede eigens 
zur Borlage, worin fie außer oben genaunten Wotiven 
ihre Gleichſtellung mit ben Lateiniehrern, die pur Zeit 
fürs iechniſche Lehtfach erforderlichen Borkudien und 
Sortbildung und bie im Vergleiche mit den Latein. 
lehren umfangreichen Dienfileiftungen anführen und 
bie Bitte ſicllen: „die Befoldung eines jeden Lehrers 
um 200 fl. aufjubeffeen, was in Summe den Gtat 
ber Anſtalt zwar um 1000 FL, jährlich erhoöͤhen, dagegen 
aber dem: Intereſſe des Unterrichts und der Erziehung 
der Jugend, hiedurch der geſteigerten Inbufttie und 
endiich dem gewinureichern Grfolge derſelben wieder 
zu But !ommen würde," 

Das Ausichußreferat geht auf die in dem beiden 
Geſuchtn motivierten Darftelungen beifällig und be 
Rätigend ein, empfiehlt die prefäre und finanziell ver- 
Fümmerte Lage der techniſchen Lehrer zu gleicher Be- 
achtung und Würdigung, welche in der jüngften Zeit 
andern Dienftesfategorien zu Theil geworden fei, geht 
aber auf den Vorſchlag ber Gehaltoerhöhung von 
6060 auf 800 fl. nicht ein, fondern gibt fein Gut⸗ 
arten dahin ab, daß ber Landrath der Berädfihhtiggng 
ber techniſchen Lehrer fi nicht entſchlagen und biefe 
bezüglich. der Beloldungs-Berhättmiffe ben Lateinlehrern 
gleichtellen wolle, Dagegen follen biefelden verpflichtet 
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fein, mit ihrer ganzen Kraft für bie Auſtalt einzu» 
leben, fo daß tie betreffenden Lehrer an den Anftalten, 
an welcht fie berufen find, mit Ausnabme ter Re 
toratöfunfiion, für bie Bolge feine Nebenbezüge mehr 
erhalten follen, und zwar. ohne Unterfchied, ob fi 
ihre Unserrichteertheilun;g auf die Haupt- oder auf 
bie Sonn- und Feiertageſchnle beziche, 

Einer tabellariiben Zufammenfielung zu Wolge, 
die bein Referate beiliege, betrage der Bedarf nad 
ber für bie Lateinlihrer geltenden mit der Normal- 
befoldung von 700 fl. beginnenden Gehalts⸗Skala in 
Summe 2108 fl. 20 fr. 

Bei der gemeinſainen Beratyeng fprach man ſich 
für die beantragte Gehaliserhöhung aus; die techni⸗ 
fhen Lehrer in Niederbayern follten nicht, weil fie bem 
Kriife angehören, von ber Wohlthat der Gchalte- 
aufbeffeinng, melde ale Staatediener erbichten, aus ⸗ 
gefchloffen fein. Gegen den Borfhlag, nur jüngern 
Lehrern, die noch in ber niedern Befoldungstiafie ſtehen, 
und gewöhnlich eine große Schülerzahl und viele Unter 
richts ſtunden baten, die Gehaltoaufbeſſerung zugumen- 
den, nicht aber ſoichen, bie bereits 900 fl, und bar 
über begiehen, bemerkte der f. Regierungs- Commiffär, 
daß gerade die Alteren Lehrer auf mehr Bebärfniffe 
und Berbienfte und weber weniger Schüler noch ge- 
tingere Brühe. hätten, da jeder Rehrer den Unterricht 
burd alle Klaſſen durchführen müßte, 

Berner wurde es billig erachtet, daß techniſchen 
Lehrern, nachdem ihre Gleich ſtellung mit den Latein 
lehrern fchon im Jahre 1854 erklärt worden ft, 
die diefen bewilligte Gchaltserhöhung um fo weniger 
vorenthalten werbe, da ihr Lehrfach größere Anftrengung 
erheifhe und während ber Lateinlehrer auf Borräden 
hoffen könne, dem technifchen Lehrer faft feine andere 
Ausficht mehr gegeben fel. 

Auf die Bemerfung, daß durch Ginziehung ber 
Rebenremuneration bie Bedarfefumme von 2109 fl, 
20 fr. fih um 490 fl. mindere, gab der k. Regirrungs- 
Gommiffär zu erwägen, daß mande Rebenlehrer einer 
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beſſern Remuneritung enigegenfeben, ‚unb bamm bie 
Summe von 490 fl. nit gang in Abzug gedracht 
werden folte, und machte fhlieälih aufmerlfuw, baf 
bie Regelung der Beſoldungen Vorrecht Seiner 
Majeſtät des Könige fei, der Antrag aber, in- 
foferue die Glelchſtelung der techniſchen Lehrer mit 
den Lateinlehrern bereits aurgeiprohen, als geccht- 
fertiget erſcheine. j 

Bei ber erfolgten Abſtimmung befchloß ber Landrat 
einflnmig : 

a) das an Seine Majeſtät ben König bie 
ollerunteribänigfte Bitte au ſtellen jet, allerhöchſt 
dleſelben möchten allergnädigft geruhen, die Lehrer 
der Landwirthſchafſtg nnd Gewerbsſchulen in 
Niederbayern auch bezüglich ber Jahrssgehalte 
und Dienftaiterdgulagen in analoger Anwenbuug 
des allerhöchſten Meferiptes vom 13. JZanuar 
1862 den & Stutlenlehrern glei zu Bellen und 
das für Den Fall allergnädigſter Gewährung 
diefes Bitte Der für dieſe Erhöhung der Be— 
joldungen und Dienfalterägulagen fi berechnende 
Bedarf in den Voranſchlag ber Kreisausgates 
für das Jahr 1862/63 einzuflellen ſei, und 
dagegen bie Bunitionsremuneration, welche bie 
beireffenden Lehrer wegen bes Unterrichtes in 
ber Hanbwerfs- und Feiertagoſchule oder in 
andern Lehrgegenftänden bisher neben der Jahres⸗ 
befoldungen und Serenialjulagen bezogen haben, 


b) 


— — nn men 
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außer Anfap zu belaſſen fein — mit einziger 

Ausnahme der Nemuneration für die Reltorats- 

führung, 

Auf ‚De Erledigung biefes Genenflandes folgte ber 
Vortrag des U. Ausſchuſſes über den Boranfchlag 
pro 1862/63 und zwar zu 


ay. VII Straßen: und Wafferbau. 


$. 1. Die für den Waſſerbau gu Pf. Fr 
Herftellung und Unterbaltung von Diftifts- 
firaßen poftulirte Summe von. . . . 17000 — 


empfahl das Auefhußgutahten zur 
umverkürgten Annahme und beſchloß auch 
das Plenym, Ba die Summe in biefer 
Groͤſie elngeſetzt, und die Beriheilung nach 
ber von ter f, Regierung bisher ange- 
wendeten Berechuungauorm, worüber Die 
Repartilions · Zabelle pro 1860/61 zur 
Eiuſicht vorlag, vorgenommen werben 
follte. 
5. 2%: Fuͤr Uferſchutz nad Art, 2 des 
Geſehes vom. 28. Miu 1852. 
Vofitton a) für beftimmtellferfhugbauten 28000 — 
b) Referve für Ufetſchuzbauten 2000 — 


sufammen 30000 — 


Die Beribellung ber beiwilligten Summe für bie 
eingelnen Uferfugbauten zeigte folgende 
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— BGieron trifft 
Eee ll. ⸗ñ 
Bezeichnung bed Bauobjektes. 5 58 |bie Be} ven 
. = |tbeilig: | Kreis⸗ 

= ten. ; Fond. 




















X. 2eoerre 
1 eifshakiunn beftchender Bauten im Allgemeinen im f. Rentamts 
bezirfe Meuftatt . 

Vferſchuht au a ben Geund toden bes Rieger und Qubflod wu Affefing 
gUferſchutzbau am Otundflück des Taglöhners Sebaflian a zu 
Affetiug . 6 

4 Unterhaltung beſtehender Bhuten im Rentamtsdegirke Keibeim R 
Uferſchußbau am rechten Ufer in ber Gemeinde Aholfing . . 






dto, am Grundſtück des Eim, Koder vun Bandatorf , 






dio. an ben Brunbfiüden der Gemeinde Kößnach. 
dio. ". # ". 7 u Zeitldorn 







junäht Soſſau (Krankenhauewieſe) 





dto. 


” " ” 
dto. “+ . bes Ludw. Kriegers und Webere 
dio. Per . unterhalb der Wundermühle 
dto, P v Rohrmayt von Hoffteiten „ . 





. “ 
dio, an Ptivatgrundſtücken bei Sant . x»... 







dio, " " " unterhalb Hörmannsborf .. 







15Unterhaltung beftehender Bauten im Rentamtöbezirfe — 

16 njerſchuzbau unterhalb Zeilbotf. — 

dto. an der Schleuße in Rieberaiteiäh — 

dio, am Auterwörth bei der projektirten Winzer-DurpRiche- 
Einstündung . ” ” --. * [2 ” [2 * * .- 










dto. am rechten Ufer bei Pollafing - - 2 2 2“ 


dito, unterhalb der Ausmündung des projeftixten Winzerburchftiche 
Zıllinterhaftung beftehender Bauten id Rentamtebezirke Deggendorf 
22 ſeiſchußbau am rechten Ufer Bei Wiedhoff. 2 2 2. 
23 Ufetſchugbau am Linfen Ufer beim Winfihof: . » r ä 
dtv. zunächſt Baishöfe: . » 
dto. beim Reifzieher resp. Bervofffändigurg des im vor. 
Jahre bergeftellten Werfäupes . . » 
dio, . am Minborfer Wörth ꝛc.. 
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£ Bezeichnung des Dauobjrftes. de ee =3 
theilige | Streis- | & $ | Se 

ten. IE 

il. 
37 dor Unterbattang beſtehender Banten im Allgemeinen . 150 
33 Uferſchugban em Stelyenbof —— —— — Vervoi· 
fländigung desſelben =; 80 so 80 
| Summa für tie 4B$ —— — — 20647| 6064|14583|14583|14583 
B nn 
nufeiſchußzban an der Baitauıhei Edab .» Haren 2050) 2050| 2050 
2 die. längs ber Eringeram . > 2 2 a 1000| 1000} 1000 
Bor Unterhaltung beſtehen der Bauten im- Rentamte Simtad . . — 4000 4000 400 
— he an der Aigner Lände 632| 632 632 
5 Fuͤr Unterhaltung beficherider Bauten im Rentamte Gtiesbach 8001 8001 800 
Summa für die 20$ Eıunden tange Innfirede 4883 
ce. Ifar 

1Uferfhugban unterhalb Eching . . — 656) 65 056 
2 dto, bei der ſ. g. großen Reide ven Turgpit . : 1550 
3 dio. bei Pille. . . 2. —— 4858| 4881 488 
4 dto. unterhalb Billa -. - 2: > 2 2 2 ne. 4671| 467] 467 
5 dto, an ber Ergoldinger Hutmelte . 2 4 200.“ 3281 328 
6 dto. an ben Dunimangfeldeen . . — 50961 6590 506 
7 dto. an der Gaderſchwatg (Gemeinde Altheim). > 701 
8 dito. dio. (Bemeindte Ohu) 1095| 1095] 1095 
9 dto. am RNieberaichbacher Durchſtich. 2 200 
10 Auf Unterhaltung beſtehender Bauten im Rentamtöbezirte Landshut 600 
11Für Iinterhaltung beſtehendet Bauten im Reutamtebejirke Dingeifai 250 
12 Uſerſchutban an der Kaplenau. . . 900 


13/ Für Unterhaltung beſtehender Bauten im Rentamtsbigirke — 
Summn für die 20 Stunden lange Iſarſticde 
Hal Ypäncl. 1800 fl. ans ben Kteisfonts pro 1861/82, 
D. Nachträgliche Voſtulade. 
a ſat Wiederherſtellung im Bebruar bh. Js. durchbrochenen Damm⸗ 


350 








fireden oberhalb der Laudauer Marbrüde — 150 
'b. Desgleichen als Unierhügung für hehe de8 Riederal. 
© eicher · Dammes 250 
ec. Ebenſo für bie Dammarbeitın. in "be Demeinde Nefſelbach lau 
landgerichilichen Bericht vom 29. Aprit 1862 . ... 100 
Summa 500 
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3ufammenfeilung. 


A, Douaufluß. 0... 
B. Iunfluß. 
C. Ifarfluß. . .» —F 
D. Nachtrag liche voſtutate 


Bezeichnung des Bau objettes. 






Anfchlage- 
Summe 
Beſchluß dee 








Summa 
Hiem Reſervefond 
Total · Summa 


Für vorfiehende Uferfhugbauten hat der Lanbraib 
die einzelnen Koftenanfchläge von A — C unverändert 
unb die von D mit einer Minderung ber Bofltion 
für den Dammbau von Rieberalteih von 500 fl. auf 
250 fl., und bie Bofition für bie Dammarbeiten bei 
Neſſelbach von 200 fl. auf 100 FL. genchmiget, indem 
für biefe Dammbdanten, bie ohnehin nicht Kreislak 
feien, bie bethelligten Gemeinden die Koftenhälfte gleich- 
beitli mit dem Kreiefond zu tragen haben. 


Die Minderung der Mofition im Betrage qu 
350-.fl. — folle nad dem Antrage des Ausihuffes 
zum Refervefond gefhlagen und dieſer auf 1854 fl. 
binangefegt werben. 


Der Antrag eines Mitgliedes, ben Refervefond 
ganz zu ſtrelchen, fand keinetlei Unterflügung und bes 
merkt ber k. Regierungs» Gommiffär, daß ein folder 
Fond unentbehrlih fei, unvorherſehdare Ausgaben 
befireiten zu fönnen, 


Die Frage deſſelben Mitgliedes, daß bei Plattling 
fortwährend werten Flußbauten geführt, ohne daß ein 
Beitrag von Seite ber Gemeinde bekannt fei, beant- 
wortet ber J. Regierungs-Gommiffär dahin, daß dieſe 
Bau'en auf Ärarialifche Koſten geführt werben. Berner 
beantragt der Aueſchuß, daß der Bemeindebeitrag für 
den Uferſchußzbau an ber Kapfenau noch gerichtlich 
gefigeri werben möchte. 





Der k. Regierunge -Commiſſat erflärte, daß bie 
gerichtliche Sicherſtellung, bie fouft jedesmal vorge» 
nommen werde, im genannten Halle wegen verfpäteter 
Borlage nicht mehr möglich geweſen und nachgetragen 
werbe, 

Der Ausſchußreferent hatte auch noch becatragt, 
daß bie Beiträge ber Ufer-Üibjacenten, bie wegen an. 
geblicher Mittellofigfeit oft im geringen Maaße am 
geboten würden, künftig mit gerichtlicher Betätigung 
verjehen werben möchten, 

Der k. Regierungs-Gomariffär wies aber auf bie 
audgezeigten Summen und bie angenommene Norm 
ber Leiftungsfähigkeit hin, und gina ber Landrath nicht 
mehr meitee auf jenen Antrag ein. 


Rah einer Mitiheilung ber kgl. Regierung vom 
27. vor. Mis. will das f, Forft-Herar ein gefchloffenes 
Gebiet an den Altwäffern, Kies- und Sand-Anfchwen« 
mungen und Berlantungen, welche feiner Zeit durch 
bie projeftitte Eorreftion ber Iſat von der großen Reib 
bis Landshut fich ergeben werben, gefichert wiffen, 
und if erbötig, wicht nur bie zur Gorreftion noͤthlgen 
Grände unentgeltlih abzutreten, fondern auch einen 
Bauzufhuß von 3000 fl, zu feiften, 


Da auch das f, Etaatsärar den hievon treffenden 
Theit dem Forft-Aerar überlaffen zu wollen fi er⸗ 
Härt bat, fo ſchläͤgt der Ausfchuß dem Landrathe vor, 
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ein gleichts zu thun, und beſchließt bieſer den Ver— 
zit auf das verlaſſene Flußbett und bie ſich erjeu- 
genden Alluviegen innahalb der üußesen Orengen bes 
beemaligen Borfteigenmbume, infoweit fe nah Art. 25 
bes Waffergrfeges dem Kreisfonde eigenthümlich zur 
faben: werbe 


VA Landraths⸗Sitzung 


Gegenwärtig: 
Der: Präfident. 
De Seetie, 
23 Dütglieber. 

Nach Eröffnung der Sitzung wird das über bie 
V. Eitung abgelefene Protokell genehmigt, der Einlauf 
vom Präfiventen befannt gemacht und bezanm jetzt bie 
Berathung über bie Vertheilurg ber burch das Finanz- 
geſetz vem 11, November vor. Is. 8. 4 Ziff. I be 
lantiten Summe auf diejenigen Tiſtrikteſtraßen, welche 
He Verbinding der Difrifte mit ber Eiſenbahnen be 
fBrdern mio zu den PBofl-Verbirkanger bemigt werben. 

Der Ausfcnfreferent verlas das dieſein Protololle 
beigebeftete Verzeichniß ter Diſttilloſtraßen, für welche 
auf den Ehe ber Dom dar E Repierimg gepflänenen 
in vier Voerzeichniſfen mitgetheilten Grhebungen ein Bu 
Mu us der im genaunten Finartzgefehe aufgeſtellten 
Summe aus Centralfonds vom Ausbſchaſſe begutachtet 
worden iſt, und zwar aus folgenden Motiven: « 

Das k. Staatsminifterinm Kat beim legten Land— 
tage für den Unterhalt ſolcher Diftriftsfiraßen, bie zu 
Staatoſtraßen fih eignen würden, eine Maxlmalſumme 
bon 450,000 fl. — poftulict, und biefes Puftufat im 
allerhöchſten Landtagsabfciede Genehmigung erhalten, 
für Nieberbayern bat des f, Minifterium einen jährlichen 
Zuſchuß von 21,400 fl, ausgefegt. 

Nah Titel I 8. 4 Ziff. 1 des Finanggefekes für 
bie VIII. Finanzperlode können jene Zuſchußſummen aus 
Certralfonds nur für folde Diftriltoſtrafen in Anfpruch 
genommen werben, welche bie Verbindung der Diftrifte 
mit ben Eifenbahnen ud den Poſtderlehr für fich haben, 


Hiemit ſchloß dic heutige Berhandſung amd fegte 
ber Praſident die nächſte Eihung auf Dienſtag den 
10. Iuni Bormfttags 9 Uhr an. 


Joſeph Leeb, Präfivent, 
Ft. Seelos, Sekretür. 


* 


am 10. Juni 1862, 


zur Beſtretung von Runftbauten, Straßenumlegungen, 
Bergabgrabungen und anbere Verbefferungen. 

Nach bieſen Vorausiegungen hat der Ausfchuß feine 
Anträge für bie einzelnen Straßenzüge geftellt, und ge« 
funden, daß durch dieſelben vie fäpfichen Gegenden ber 
Provinz mit ven nördlichen amd vie ſüköftlichen mie den 
fioweftlichen und mit Ben Hauptmlindungen in's benach⸗ 
barte Oeſterreich verbunden nerven, und ein Straßenuchh 
entſtehe, deffen Faͤden alle zar Eifenbahn ale der großen 
Hergchlaguder bes Verlehrs laufen und hiedurch diefen 
nngemein erleichtern und beleben. 

Der für Nieberbayern beſtimmute Jahrliche Zuſchuß⸗ 
betraz von 29,490 fl. — macht im ven jeche Fahren 
der VIII. Finanzperiode 125,400 fl, — aue, während 
die Peſtulate ber Diſtriltsgewmeinden auf 245,802 fl. 
83 ir. hinaureichen. Bei ber Repartition bat der Aus- 
ſchuß den nachgewiefenen Bebarf auf 15 9%, gefegt unb 
die Summe mit dem nach zehnjährigem Durchſchnitt be⸗ 
rechneren Umlagen-Procente vom Gulden mir Wegkaſſung 
ber Decimalbriiche multiplieltt und gfaußte mit dieſem 
Maaßſtabe ben Difteiften gerecht zu fein. 

Tiefem Magaßſtabe zn Folge beläuft ſich die Beyuf- 
achtete Gefammtjumme auf 115,373 fl, 56. Bi 
ver noch Übrigen Summe von 13,026 fl. 10 fe fön- 
wen noch ambere bringliche Poſtulate, bie außer Berk 
ſichtigung bleiben mußten, bedacht werben, 

Nach Vetleſung diefes Aubfchuß deferates trug der 
Referent auch jet Straßen vor, melde nach den Mile 
trägen der Diſtriltegemelnden in das Verzeichmß der 
f, Reglerung aufgenenmtu, aber vom Ausſchufſe als 
zur Begutachtung nicht geeignet beſunden wurden 
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Ein Mitglied glauhte ben nom Ausſchuſſe nonge- 
ſchlagenen Vertheilungs · Maaßſtab beanſtanden zu follen 
und fielke teu Autgag, daß das Gutachten zur Um— 
arbeitung an den Wusihuß zurüchgewieſen unb dieſer 
durch mehrere Mitglieder verftänkt werben ſolle, dieſer 
Untrag jaud jeboch feine Unterftügung und wurke vom 
Sanbrathe wit 23 gegen 1 Stimme abgelehnt. 

Der f. Regierungslommiſſar erkinterte, tab bie Be 
ftimmung im Tit. 4 5 4 Ziff. I des Finanzgeſetzet 
Yan 10. November 1861 den Vollzug früherer Geſetze 
au Zmeie habe, indam ihen im Axt. VII. des Gejetzee 
vam 25. Außuſt 1848, bar Bau eine Eiienkabe 
aus Staotömitteln von ber Meichägreng bei Dei vach 
Lindau batreff iad, bie Zuſicherung gemacht werben fei, 
daß bie Regierung kiejenigen Straͤßen, welche big Ver⸗ 
bindang entlegener Bezirke theils umter ſich, theils mit 
den Eifenbahnen zw beförbern geeignet find, nach Befund 
auf Staatefoften übexnehmen ober exbauen merke, und 
inbeu auch im Landraths-Abſchlede vom 25. Aug 1845 
Wehe. IV. Kit. A $. 27 bie allerhaͤchſte ririgung 
vorbehalten worden fei, weiche bis jest aus Diftzifte- 
mitteln erhaliene Straßen gemäß ihrer Natur und Zweck⸗ 
beftimmung. aub nah be Maahe ber gegehenen Mittel 
auf die Staatelaffa übernommen werben follen. 

Dat: Gaejetz über Die hellſtändige Kintheikıng: ber 
Straßen im bie yier Klaſſen ber Geueinbeinage, Diftwifts-, 
Ereis⸗ und Staatsſtraßen fei micht zu Stande gelom- 
men, und bei dem jünnften Lanbtage feiern bie als 


Stagta ſtr aßen norgehhingenen Diſtriltsſtraßen auf bie’ 


Siaatslaſſa nicht Übemmommen werben, wogegen am 
ben Grübrigungen den Vik, Finangperlode die. Marimal⸗ 
ſamme von 450,000 fl. für diejenigen Diſtrilteſtraßen 
angewieſen werben fei, welche bie Berbinbung ver Dis 
ftrifte mit dem Eiſenbahnen beförbern und insbeſondere 
für jene, welche gu Beim Boftderbitbungen benüßt werben. 

Hienach würden bei ber Vertheilung ber erwähnten 
Maximalſumme jene Straßen nicht im Betracht zu ziehen 
fein, welche eine nur anf ben Diftrift beſchränkte Wich⸗ 
tigleit haben, und nah Art. 23 bes Geſetzes von 
28. Mai 1852, die Difteiltsräthe betr. als Diftrifts- 
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Straßen auh nur aus Diftriktämitteln zu unterhalten 
feien, und es märe bei ber Bertheilung von zwei Grunb- 
principien auszugehen, auf welde auch ber Ausſchuß 
in Ginderftänbniffe mit dem kgl. Regierungslonmifjär 
fein Gutachten > egründet babe, nämlich: 


a. daß nur jene Stroßen zu berüdfichtigen feien, 
weiche eine über ben Diſtriltsverkehr hinausgehende 
Sichtigleilt Haben, und in ihrer Fortfegung unb Aus 
behmung für mehrere Diſtrilte zur Verbindung mit ber 
Eiſenbahn und zur Berügmg für ven Poſtverkehr bienen, 
mb 


b. daß ter Maaßſtab für die zu GBunften ber ein 
zelnen Strußen zu Beantragenben Summen micht mer 
noch den Bedarfsvoranfchlägen mit befonderer Rückficht 
auf vorzimehmende Kunſtbanten und Straßenumlegang 
und mit Anherachtlaffimg der Anfordernagen für bloße 
Umerbaltung der Straßen, ſondern auch nad der bi 
herigen monfpruchnahme ber Diſtriltsgemeinden buch 
Winlagen fire Diftelftafttaßen anzulegen fei. 


Nach eingehender Berathung biefer Grundprinzipien 
wurden biejelben vom Landrathe einftimmig angenommen, 
worauf bie Abftimmung über jede einzelne vom Aus 
ſchuſſe begutachtete Straße vorgenommen wurbe, welche 
bie einftimmige Unnahme ber Strafen Nr. I bis 15 
und 17 bis 18 ;ur folge Hatte, 


Dei ber Givafie Nr."1G wurbe vom einem Land⸗ 
rathomitgliede ber Antrag geftellt, daß ftatk biefer bie 
im Verzeihniffe der k. Regierung unter ben laufenden 
Nummern 26 unb 36 aufgeführte Strafe kon Oſier⸗ 
bofen über Altenmarkt und MWallerberf nach ſtriesdouf 
berüdffichtiget werden möchte, weil bes Mnfhlufi an bie 
Eiſenbahn bei Oftergofen, we eine Getreideſchraune abe 
gehalten werbe, wichtiger ſel, als bei ber Citation 
Yangenijarhefen. 

Dagegen wurbe: eingewendet, daß biefe Straße in 
zu naher Baratiehe mit ber von Pfarrtivchen über Anum- 
garten und Aidenbach nah Vilshofen führenden Strafe 
fih befände, und daß bie vom Ausſchufſe begutachtete 
Straße auch deßhalb vorzuziehen ſei, weil pe! bas Rolbadı- 
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uud Bilothal durchkreuzend and ben Lanudgerichtsſitz 
Arnodorf berũhre. 

Der Landrath nahm mit 20 gegen 4 Stimmen 
die vom Ausſchuſſe unter Nummer 16 begutachtete 
Straße an, und lehnte bie Straße von Dfterhofen über 
Altenmarlt und Wallerborf nach Kriesborf ab. 

Fin Landrathémitglied beantragte, daß bei ber Ver⸗ 
theilung auch bie im Verzeichuiffe ber kgl. Regierung 
unter Nr. 32 und 61 aufgeführte Etraße von Paffau 
über Lowmühl und Obernzell nach Wegſcheid berüdfich- 
tiget werben folle, weil fie für tem Verlehr fehr wichtig 
fei, und beren Unterhaltung wegen ber Nähe ber Donan 
und ber häufigen Beichäbigungen durch Ueberſchwem⸗ 
mungen don ber Diftriftögemeinbe Paſſau 1. einen ber 
deutenden, beinahe bie 2eiftungsfähigleit berfelben über- 
fleigenten Keſtenaufwand in Anfpruch nehme, wogegen 
eingewenbet wurbe, baß zur Verbindung ber Diftrikte 
Paffau 1. und Wegſcheid bie bereits angenommene Straße 
von Paffau über Löwmühl, Haugenberg und Breiten- 
berg nach Böhmen biene, und tie Aufnahme einer zweiten 
Straße für biefe beiden Diftrikte ohne Benachtheiligung 
ber übrigen Diftrikte nicht wohl möglich ſei. 

Der Landrath beſchloß mit 14 gegen 10 Stimmen 
die Ablehnung dieſes Antrages. 

Dagegen wurden noch folgende von Lanbrathemit- 
gliedern beantragte Straßen als nach ben aufgeftellten 
‚Grunbfägen zur Theilnahme an ber Beriheilung geeignet 
angenommen: 

Nr. 39. Mit 14 gegen 10 Stimmen bie im Re 
gierungsverzeichniffe unter Nummer 24 aufgeführte Straße 
von Achdorf bei Landshut über Niederfam und Münde- 
borf mach Reichersdorf einerfeits und nach Altfrauen- 
hofen und Belben anberfeite, 

Nr. 20 mit 22 gegen 2 Stimmen bie In Re 
gierungsverzeichniffe unter Nummer 43 aufgeführte Straße 
bon Rotthalmũnſter nach Kößlarn und 

Mr. 21 mit 21 gegen 3 Gtimmen bie im Ne 


— — — 
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gierumgöverzeichniffe unter Nummer 63 aufgeführte Straße 
von Vendelsberg nad Waldkirchen. 

Nach dem angenommenen Maßſtabe berechnet ſich bie 
zu beantragende Bebarfsfumme für bie 


Strafe Nr. 19 auf 510 fl. — i 
"„ 20 m. ‚217 "80 * 
" ” 2 ". * 2} . * 225 ww mm “ 


Wegen vorgerädter Zeit beftimmte ber Präfivent bie 


"Portfegumg ber Berathung über biefen Gegenftand für 


bie morgige Sigung, und ließ noch das zur Einſicht⸗ 
nahme in ben Stand der Immobiliar-Branbverfiherungs- 
Anftalt fürs Jahr 1860/61 abgeorbnete Comité 

Bericht erftatten. 
Diefem zufolge beftand das Braudverſicherungskapital 
von 182,224 Gebäuben am Enbe Sept. 1861 in 


fl. kB. 
90,745,500 — - 

Auf Brandentſchaͤdigungen wurben 
verwendet » > 2 20 86,516 — - 
Die zanze Jahres einnahme beträgt 288,453 87 6 


woraus ſich ein Altivreſt für's 
Jahr 1861/62 entziffert 199,573 72 
Diefe Summe iſt machgewiefen wie folgt: 


fl r. hl. 

Bei dem äußern Aemtern liegen 16,397 31 4 
Bei ver Bant 3 %/, Rapitalien u 176,850 — - 
Bei ver Bant 2%, Rapitalien zu 6,825 86 - 
— 158553178 72 


Das Comitéè Hatte gegen den Befund ber Rechnung 
feine Erinnerung zu machen unb fanb ſich auch ber 
Landrath zu einer ſolchen nicht veranlaft. 

Hiemit enbete bie Eigung und wurde bie mädhfte 
anf morgen Mittwoch ben 11. Juni Borm. 9 Uhr 


angeſetzt. 
Hof. Leeb, Praͤfldent. 
Ar, Seelos, Sehr. 
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VII. Landraths⸗Sitzung am 11. Juni 1862. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
der Sekretär, 
22 Mitgliever. 


Der PBräfident eröffnet um 9 Uhr bie Gigung, ließ 
bas Protofoll über bie VI, Sigung verlefen, gegen 
welches nichts erinnert wurbe und machte ben Einlauf 
belannt. 


Der Referent des J. Ausfhuffes trug vor, daß 
durch bie geſtern gefaßten Befchlüffe die Summe von 
128,400 fl, welde im Laufe ber VOII. Finanzperiobe 
aus ber für Diftriftsftraßen beftimmten Martmal-Summe 
von 450,000 fl. dem Regierungsbezirle Nieberbopern 
zugewenbet werben follte, noch micht erfchöpft fei, umb 
deßhalb ver Ausfhuß nachfolgende Straßen zur Berüd- 
fichtigung empfehle: 

a) Die unter Nummer 53 bes Regierungsverzeich⸗ 
nifjes aufgeführte Straße von Frontenhaufen über 
Gerzen, Ruiting, nach Geifenhaufen, wofür fich 
nach bem angenommenen Maaßſtabe ver beantragte 
Zuſchuß auf 1068 fl. 45 fr. berechne; 

b) bie Strafe Nro. 54 von Prontenhaufen mad 
Dingolfing vielmehr für Herfiellung einer Brüde 
über tie Bild bei Frontenhaufen 2370 fl. 30 kr. 
als Zugehörung zu ber unter Nummer 5 bes Aus- 
fchußverzeichniffes bereitd angenommenen Straße 
ven Frentenhaufen über Dingolfing und Meng- 
fofen nach Gelfelhöring; 

€) bie Straße Nro. 27 von Ofterhofen über Mühl—⸗ 
ham, Micha und Thunborf nach Hengeröberg mit 
einem beantragten Zuſchuſſe von 675 fl. 

d) die Strafe Nr. 38 von Frauenau und Ober 
zwieſelau nach Zwiefel mit 3000 fl; 

e) die Straße Nr. 35 von Megen über Metten, 
Bateredarf nach Viechtach mit 220 fl. 30 kr.; 

f) bie Straße Nr. 55 vom Bilsbiburg über Wolfer- 
ting nach Velen mit 264 fl. 18 fr. und 


g) die Straße Ar. 32 und 61 von vaſſau über 


Löwmühl und Obernzell nach Wegſcheid, melde 
geftern bezüglich des ganzen Bedarfes abgelehnt 
wurde, unb boch wenigftens mit bem bei ber 
Repartition von 128,000 fl. verbleibenden Refte 
bebacht werben follte, 

Zu Gunften biefer legtern Straße erheben ſich 
wieber mehrere Stimmen, und es wurbe hervor 
gehoben, daß biefe Straße zur Berbinbung ber 
Stabt Pafjan mit dem Markte Oberngell, bem 
Sitze eines Igl. Rentamtes, und mit dem Markte 
Wegſcheid, dem Sige eines Igl. Bezirksamtes und 
Laudgerichtes biene, und für bem Berfehr fehr 
wichtig fei, und daß im Lanbgerichtsbezirte Wegſcheid 
fich feine einzige Staatsſtraße befinbe. 

Der kgl. Regierungs-Eommiffär erörterte, daß 
bie Berweiſung biefer Straße auf einen Ber 
theilangs-Reft ſehr illuſoriſch fei, weil daraus, baf 
für die zur Uebernahme als Staatsftrafen auf _ 
bie Staatslaſſa beantragten Straßen. in Nieber- 
bayern bie jährliche Summe von 21,400 fi. 
poftulixt wurde, nicht mit Sicherheit abgeleitet 
werben könne, daß aus ber Marimalfumme von 
450,000 fl, dem Regierungsbezirke Niederbayern 
jährlich 21,400 fl, ober für bie VII. Finanz⸗ 
periobe im Ganzen 123,400 fl. werben zugewendet 
werben. 

Die Strafe von Paſſau über Obernzell nach 
Wegſcheid ſei fchon öfters zur Uebernahme als 
Staatsſtraße begutachtet worben ; in neuerer Zeit aber 
habe fich ter Verlehr mehr auf bie Strafe von 
Paffau über Hauzenberg und Breitenberg an bie 
bögmifche Grenze geworfen, weßhalb bie Gewerbs⸗ 
und Hanbeislammer biefe Straße ald Staatsftrafe 
begutachtet unb ber Bambrath felbft in ber Sigung 
vom 14. Mai 1860 biefer letztern Strafe ben 
Borzug gegeben habe, worauf auch im allerhöchften 
Landrathsabſchiede vom I. November 1860 unter 
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Ziff. V. 3. dem Antrags auf Webernafgne biefer 
Diftelktsftraße in die Klaſſe ber Stsatsjtrafen bie 
entfprechenbe Würdigung bei Wufftelkung bes Budgets 
für vie VIII. Finanzperiode zugefichert wurde; 

h) von einem Lanbratgemitgliebe wurde bie Straße 
Ne.n2 von Freiung über Hoheuau nach Grafenau 





mit einem Zuſchuſſe von 3172 fl. 30 kr. als Fort ⸗ 


ſetzung ber unter Neo. 13 bes WUnsfchußver- 
zeichniſſes bereits angenommenen Strafe von 
Grafenau über Schönberg und Innernzell nach 
Sengeräberg angelegentlich zur Bei ein⸗ 
pfohlen, und 

) von einem anbern Landraths⸗Mitgliede die Straße 

Neo. 46 von Buch über Thann und Mogglfing 
nah Eggenfelden mit einem beantwogten Zuſchuſſe 
son. 405 fl. 30 kr. 

Bei ber Hierauf erfolgten Abſtunmung wurden bie 
folgenben ber nachträglich beantganten Straßen ange 
uommen unb mit ben beigefepten Nummern zum Gin 
irage in das Ausſchußverzeichnißt Kezsichnet : 

Lit. a eiuſtimmig mit Muo. 22, 

Lit b. einftimmig als Bupehörung zu Nee. 5. 

Lit, e, einftimmig mit Nuo, 23. 

Lit. e. einſtimmig mit Rro. 24. 

Lit. f. einſtimmig mit Nee. 25, 

Lit. g. mit 17 gegen 6 Seimmen mit Neo. 26, 

Lit, h. mit 13 gegen 10) Stimmen mit Mo. 27. 

Dagegen wurben abgelehnt tie Straͤßen: 

Lit, d. mit 17 gegen 6 Stimmen. 

Lit, i. mit 18 gegen 5 Stimmen. 

Nachdem bie Auswahl der Strafen erzielt war, 
wurbe alffeltig anerkannt, daß für den Fall, daß micht 
alle ausgewählter Straßen mit den beanträpten Zus 
ſchüſſen bei ber Repartition ber Maximalſumme von 
450,008 fi. beriktfihtiget werben Hönnten, eime Klaſſi⸗ 
FBation berfelben vorgenommen werben müffe, m) daß 
babei jene Gteaßen zu bevorzugen ſeien, welche bie 
meisten Diſtritte behufs der Verbindung mit ber Eifen- 
bahn durchziehen und wegen biefer Berbiubung voii ber 
Poſt benügt werben, unten dieſen bevorzugten Straßen 
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aber bie Reihenfolge je wah ber größeren Widhtigkeit 
bes Verlehrs zu beſtimmen fei. Zu biefem Behufe 
wurben brei Klaſſen gebiet, umb in jede terjelben bie 
Strafen nah ben Nummern bed Munsfhußverzeichnifies 
in folgender Ordnung eingercikt, 


- L Elaffe 
Mr. 1.4.2.3. 15. 5. mit der Brüde bei Fronten ⸗ 


haufen (Lit, b) 6. 7. 10. 11. 13. 16. 8 und 26. 


u. Slafie 

Nr, 14. 12. 19. 22. 9. 17.18. 21. und 24 
IE Elaffe, 

Nr. 20. 23. 25. und 87, 

Hierauf feßte der U. Yuefhuß fein Referat über 


bie Kreigaut zaben und zwar Gap. IV. fart. 


Eapitet IV, Induſtrie und Eultur. 
8, 1. Kreis-Landwirthſchafts- und Bewerköfhufen 


in Baffau. 
a) Berfonalerigeng . .» » . 5390 fl. 50 fr. 
b) Meilen . . . . . 13880 m — 
ec) Atmentatimebeiträe » . 240 m — n 
d) NRefemefon . . . . - 70 — a 


Zufammen 7080 fl. 50 tr. 
Hievon lommen in Abzug: 
bie Schulgelder im Anſchlage u . . „ 100 fl 
unb eine Sammlung freiwilliger Beiträge 
im Anuſchlage u. » - . .. 60 
do .. TE 
55 fl. wertger cafe Im Borjafee amd Bieibt ein 


Poftelat von 6930 fl. 50 fr. 


8. 2. Uebrige Lanbwirthfibafts- und Gewerbeſchulen 
a) Banbivtrigfchafte- und Gewerbbſchule in Lanbehut 
ft & 


1) Perfbmaferiem 2 2 2 22 — 


gegen ben vorjäßrigen Etat um 70 fl. 
erhößt, indem für ben Lehrer ber Reli⸗ 
gion und ber ftanzöfiſchen Sprache eine 
Remuntrationderhöhumg von 50 fl. und 
für ben Pebell der Anftaft eine folche von 
20 fl. beantragt ift-, der Ausfchut em- 
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pfiehkt diefelbe eimfimuig zur Aunahme, fi, Bi 
inbem ver bezeichnete Lehrer für feine 
Unterrichtögweige nur 360 fl. biöker ber 
em habe, und auch ber Pedell für 
ſeine vielen Dienfte Rückſicht na he ver diene 
2) Realerigenz . . 1175 — 
3) Suftentationd- mi Yntaionseu 548 — 
4) Reſervefond 76 — 


— 6078 — 
Zur Deckung dieſes Bedarfes trägt die 
.. 660 — 


Stadtkammer bei 
bbras — 


und bleibt ein Poſtulat von 
bh) Laudwirthſchafto · und Gewerb · Schule in 
Straubing. 


1) Perſonalexigenz, ——— und Re⸗ 
munerationen . » . 4455 — 


um 70 fl. mehr Bar bie vorjäßrige 
Bofition, weil 50 fl, Zunktionszulage 
für das Neftorat und 20 fl. Zulage für 
ven Vorarbeiter ber mechaniſchen Werk: 
flätte eingeftelit worden fint, welche ber 
Ausſchuß als wohlbegründet erachtet hat. 
Da ein Lehrer vom $5, März d. J. 
ar Ih bie Höhere Beſoldungẽllaſſe einge- 
treten iſt, jo lomet noch ein Mehrbebarf 
vom FL fh SO ker in nſatz und ent⸗ 
‚siert ſonach bie —— ar 
Anftalt — 
‚BRealerigeng oo . 
das Borjahr eine — ven 
50 fl. herbeigeführt durch vermehrte Per 
paraturbauten und erhöhte Holzpreiſe. 
3) Refervefond 





2) 


: 54 16 
zufammen 6251 40 
As Dedungemiltel Kieht ver Zinferiertran aus 
ser 101,570 fl. Fundationd- Dermögen, 
En. Bar 00» B060 ⸗ 
und terbtetbe ehr Meftäfet Sof ... A 46 
Hieran reiht das Ausfſchußrefrrat folgende Antrüge 
Etlangt die bereits Motirte Gehaltderthung für fammm ⸗ 
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liche Lehrer am ben tedimiihen Schulen Niederbayernd 
im Bolge ihrer beentragten Gleichſtelluug init ben 2er 
teinlehrern, ſewie Die Einziehung ber bisherigen Neben 
bezũge ven Jahre 186968 am bie allergnaͤdigſte Ge⸗ 
ueimiguung, fü ergeben ſich in ben vorſieh enden Poſtu⸗ 
laten der k. Regierung folgende Brräuderungen: 

LE. Bei der Schule Paſſau: fi tr. 


Gihöhungöbenenf. .*. 691 40 
Reinunerationgabzug 2000. 30 — 
wirffihe Erhöhung 381 fl. 40 kr., fo 
mit def gaugen Summe ven 6930 fl. 
50 fr, auf . 7312 30 
II. Schule Panbehut: = 
ee . ee — 
Nemnuncratiensabzug — fl. —Me., ſomit 
eine Grföhung vom 5678 fl, auf‘ 62008 — 
AL Schaule Stosubing: 
Erhöungebevarf 652 6 
Remunerotionsabzug . +. 180 — 
witkliche Echohung AIBfl. 5 ie., ſohin 
eine Erhöhung von 2191 fl. 40 fr. auf 
2063 fl: 46 fr. und ſtellt Fi die Geſamum ⸗ 
fannne der Öehattecrhöhungen mit Abzug ber 
Remumerationdbeptge für bie drei Schulen 
im reife anf ; ‚ 1478 45. 


Sammdtliche Poſtulate "für bie dneticihſcheſio ued 
Gewerboſchulen des Krriſes, ſowie bie eatworfenen Er⸗ 
hchungs· Sinnmen der Geholte hatte ber Ausſchuß ze 
unbedingten Aunahaene begutachtet und nech nachſfteheuden 
Untrag angefügt: 

In Erwagung, daß die drei techniſchen Schulen ia 
Nieberbatern vie gleiche Auftzabe zu laſen Haben, für 
was Unterritebevhrfnig: des Kreifes als gleich noit⸗ 
wendig ſich erweifen, aud je nach Vedarf auch gleich 
mahig durch Nreieminein unterhalten werben, feine der⸗ 
ſellen einen ausſchließlich örtliden Charalter habe, wie 
Dr Beſach zeige, und auch die Lehrer im ihrem Range 
wi in den Gehaltsbezugen ſich gleichgefteit ſind, fo 
wolle au bie 8. Regierung bus Aufuchen geftelit werkei, 
gemeigteft verfügen ober veranlufſen zu wollen, daß bit 
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bisher ubliche Ausſcheidung biefer Schulen in einer 
Kreis-Lanbwirihfchafte- und Gewerböfchule und in obige 
Landwirthſchafts · und Gewerbeſchulen fortan ceffiren, 
und fämmtliche drei Schulen als das, wus fie thatfäch- 
lich find, als Kreiolandwirihſchafts und Gewerboſchulen 
anerlannt werben mögen. 

Nah dem Gutachten des Auafchuffes nahm ber 
Landrath ſowohl die peftulirten ale die erhöhten Summen 
nemlich: 


für Paffan . . 7312 fl. 30 k. 
für Laudshut 6208 fl. — fr. 
für Straubing . - . 2663 fl. 46 fr. 


einftimmig en. 

Für die Landwirthſchafts- und Gewerbsfchule in 
Straubing wurbe behufs Herftellung von noch nöthigen 
Apparaten für bie Turnfchule, wofür feine Mittel mehr 
zu Gebote ftänden, ein momentaner Zuſchuß ven 50 fl, 
zur Erhöhung ber Realerigenz beantragt und mit 22 
gegen 1 Stimme auch  bemilliget , jo baß bie votirte 
Summe für Straubing jegt auf 2713 fl. 45 fr. zu 
ftehen kommt. 

Gegen ven Antrag bes Ausfhußreferenten, jede ber brei 
Schulen als Kreisſchulen zu bezeichnen, wurbe im Plenum 
erinnert, daß mac bem alierhöchften Normativ vom 
Jahre 1833 im jebem Kreife eine Kreis + Ranbwirth- 
ſchafts umb Gewerbsſchule beftehen foll, vie denn auch 
als Freisanftalt durch Sreismittel zu unterhalten jet. 
Man folite es bedenklich finden, noch zwei anbere ſolche 
Schulen im Kreiſe geratezu als Kreitanftalten erklären 
zu wollen, zu beren Griftenz ber Kreis feine Zuſchüſſe 
bewilfigen, aber gegebenen Falls auch zurücziehen könnte. 

Bei ber Schule Straubing habe es noch das eigene 
Bewandtuiß, doß bie Gemeinde fich einen bedeutenden 
Fond zum Unterhalte berfelben angeſammelt habe, ber ver 
Gemeinde angehöre, unb ben biefe nicht als ein ſtreis ⸗ 
vermögen hingeben würbe, 

Der k. Regierungstommiffär entgegnete, baß, feit bie 
Zeitumftänbe fi geändert Haben, mehrere Landwirth⸗ 
fchafte- und Gewerböfchulen als nöthig erachtet worden 
feien, für weiche, ba fie als Bebürfniß für ben Kreis 
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fich barftellen, bie Kreismittel nicht gerabezu verweigert 
werben bürften. 

Der Ausſchußreferent finde fein Bebenten barin, 
baß bie brei technifchen Schulen im Kreiſe als Kreis- 
Schulanſtalten bezeichnet werben, was fie denn doch fal⸗ 
tiſch ſeien. 

Bei ver Abſtimmung wird dieſer Antrag mit 17 
gegen 6 Stimmen algelehnt. 

8. 8. Sreisaderbaufchule. fl &. 
1) Berfonalerigenz . 1165 

gegen das Borjahr um 155 fl erhöht 

und ber Mehrbedarf für dem erweiterten 

Wirkungstreis gerechtfertigt. 

2) Realexigenz. . . 1206 
ein Mehrbedarf gegen bas Vorjahr von 

1108 fl., allein vie Beſchaffung ber land ⸗ 

wirtbfchaftlichen Geräthe, Maſchinen und 

Motelle, bie Berpflegung ber Zöglinge, 

die Ausgaben auf Steuern und Linter- 

halt ver Gebäude fordern eine früher 

nicht benöthigte Borforge, der fich ber Kreis 

nit entziehen foll. 

3) Nefervefond . 


129 
Ganze Bebarfefumme 2500 — 

Für den Fall allerhöchfter Genehmigung ber votir- 
ten Gehaltserhöhung wiürbe ber Aderbaulehrer um 
100 fl. mehr erhalten und bie Bebarfsfurme auf 2600 fl. 
fi ftellen. 

Der Ausſchuß begutachtet biefe Summe zur unver 
fürzten Annahme und tritt ber Landrath bem Ausſchuß⸗ 
antrage einftimmig bei, 

8. 4. SHE in — 
Poſtulat 226 fl. 

Der Ausoſchuß 2“ von der Erwägung aus, baf 
biefe Schule bereits beſtehe, fich einer großen Fre 
quenz erfreue, umb bie Weberei in Paffau und in ber 
Umgegenb einen hervorragenden Induſtriezweig bilbe, und 
begutachteie dies Poſtulat mit 4—1 Gtimme, fügte 
aber ben Wunfch bei, baf die von Seite der zumächt Be 


. or a 8 a“ 


— 
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theiligten im Etat aufgeführten Zufchäffe in Zukunft im 
einem höhern Auſatze erjcheinen möchten, 

Bei der gemeinſamen Berathung wurbe das Poftulat 
beanftanbet. 

Im vorigen Jahre Hätte ber Landrath bas Boftulat 
für die erft zu errichtende Schule mit Stimmenmehr- 
Heit nicht bewilliget, gleichwohl fei die Schule als Ktreis⸗ 
fchule errichtet worben, unb jene Summe für fie ein- 
gejegt; dem Kreiſe fei bamit ber Unterhalt einer neuen 
Auſtalt zugemuthet, jedoch eine gejetliche Verpflichtung 
bazu kaum gegeben, auch löpne bie Inauſpruchnahme 
ber Kreiemittel zum Unterhalte derſelben in Zulunft ſich 
ſteigern und ſollten daher, woſern fie für jenen Bezirk 
als nothwendig erachtet werbe, andere Mittel aufgeboten 
werben, 

Der kgl. Regierungs:Commiffär erwiebert, daß man 
keinerlei andere Mittel aufzubringen wiffe, die Echule im 
Intereſſe ver Inbuftrie bes Kreifes errichtet fei, und würbe 
bas f, Staateminifterium bie Errichtung nicht vorgenommen 
Gaben, wenn es fi nicht vermöge bes Ausfcheibungs- 
und des Landrathsgeſetzes geſetzlich dazu befugt erachtet Hätte, 

Zu Gunſten des Poflulates wurbe noch das Inter 
effe, das dieſe Schule für ben Kreis Habe, ber beben- 
tende Auffhwung ber fünftlichen Weberei und bie Noth« 
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wenbigfeit ber Hebung biefes Inbuftriezweiges im An- 
gefichte ber bemnächft eintretenden nenen Gewerbsorbnung 
geltend gemacht und enblich bas Poftulat mit 12 gegen 
11 Gtimmen argenommen. 

8.5. Diäten und TON EDEN: ber Prüfungs- 


Eommiffäre, fl, 
Bofult . . . « 200 
8. 6. Gtipenbien für Zoglinge von | techn, 
ſchen Schulen. 
Poſtulat .. 800 
8. 7. Bebarf ber Kreis· Gewerbs- unb 
Handelslammer. 
Poſtulat 600 
8. 8. Sonſtige Ausgaben für Induftrie * 
Cultur. 
Boftulat . 1300 


Gebes biefer Poftulate von $. 5 bis 8. 8 wurde 
vom Ausſchuſſe unbeanftantet empfohlen und vom Land⸗ 
rathe einftimmig angenemmen. 

Die Sigung wurbe, ba bie Tagesordnung erfüllt 
war, Nachmittags 1 Uhr gefchloffen und bie nächte 
auf morgen Donnerftag ben 12. Juni Vormittags 
8 Uhr anberaumt. 

Joſ. Leeb, Präfident. 
Sr. Seelos, Ser. 


VIII. Landraths-Sigung am 12. Juni 1862. 


Gegenwärtig: 
Der Bräfivent, 
ber Selretär, 
23 Mitglieder, 

Der Präfident eröffnet um 8 Uhr die Sipung, 
das Protokoll über bie geftrigen Verhandlungen wirb 
verliefen und deſſen Fafjung vom Lanbrathe genehmiget. 

Scbann wirb die Berathung über bie Streisaus- 
gaben nad bem Vortrage des Ausſchuſſes fortgefegt 
und über Gap. III verhanbelt. 

Kap. III Erziehung und Bildung. 

Der Boranfchlag fämmtlicher Ausgaben für bie bent- 
fhen Schulen ift auf bie Summe geſetzt von 104,000 fl. 

Diefe Summe enthält folgende Pofitionen : 


A. Berfonalerigen;. 

4. Fundations- uud Gotationsmäßige Neichniffe 
4945 fl, 45 fr., wegen höhern Auſchlages ver Ma- 
terialien um 137 fl. 45 kr. gegen bas Vorjahr mehr, 
ba aber eine Regulirung biefer Reichniſſe bevorſteht, fo 
wurbe bie vorjührige Anſchlagsſumme in Anſatz ge 
bradt mit 4845 fl. 5 fr, 

2. Zufhußbebarf für ifolirte Lateinſchulen — 

befteht kein Pebürfniß. 

3. Zufhußbebarf zur Dedung ver Songrua des Schul- 
fehrerperjonales augefegt auf 31,589 fl 39 fr., jedoch 
auf Anregung bes k. Negierungstommiffärs auf den vor« 
jährigen Betrag zurüdgeführt in folgenden Anfägen: 


a) zur Dedung ber Eongrua ber Schul- fl. Mr. 
lehrer und Schulproviforen nach dem 
frühen Maafe . » » . + 20,069 30 
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b) zw Ertzhung ale a fi ktt. 
bezietzungsweiſe 200: ff, 6611 224 
e) zur Declung ber —— ven 
Schulgehilfen nr. bem — 
Stande, . - 6072 54 


«&) für weitere in neuerer geit — 
geßtellte Schulgehilfen . 
weiter: wurben verauſchlagt 

e) für 254 Schullehrer, welche: die 
im Art. 3 Abſ. 1 Ziffer 8 bes 
Sculbotationsgefehes nom 10. Nor 
vember v. Is. bezeichnete, geringfie 
Eongrua zu 350fl. nicht haben à bO fl. 
zur, Ergänzung. ihrer Gongrua 

f) für 91 Schulpreviforen zur Er, 
gänzung ihrer Congrua auf. ben 
Marimalbetrag von 250 fl. . 

g) für 266 Gchulgehilfen zur Erhö⸗ 
bung ihrer Congrua auf ben ge 
tingften Betrag zu 200. . 

k) Erſatz an die Schuflehrer für ihre 
bisherigen Bezüge ale Gemeinbe- 
fuel . . » 2.2. . 12,000: 

in Summa 40,750 — 

Diefes Poftufst geſtützt auf das Schulbotatione- 
gefeg vom 10, November v. Is. ifi nad ben jüngft 
gefertigten Faffionen im Gegenhalte zu ben nunmehr» 
gen geſetzlichen Gehaltsbezügen berechnet, 

Jenem Gefege zu Bolge iſt die Aufbringung bes 
Bedarfs Sache ber politifchen Gemeinden, mb haben 
biefe erft int Falle nachgewieſener Ueberbürdung Ah 
ſpruch auf Kreismittel, 

Da aber tiefe Nachweife noch nicht fämmtlich. bei 


1367 — 


12,700 


2730 


13,366 


ber Kreisftelle eingelommen, unb baber bie Unter⸗ 


ftütgungegefuche bem Ranbrathe nicht bosgeegt werben 
konnten, begutachtete der Ausſchuß bie Nichtannahme bes 
fraglichen Poſtulates, ftellte aber ben Antrag, ber kgl. 
Regierung bie Summe von 5000 fl. gegen feiner 
zeitigen Ausweis über beren Verwendung für biejenigen 
Gemeinden zur Verfügung zu ftellen, bie fi nachträg- 
lich als der Hilfe befonbers bebürftig ausweiſen, in- 
dem fonft bie Lehrer, bie ihre geſetzliche Gehalts⸗ 
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erköhung forbern, im ſchwere Eonflikte mit den Gemeinden 
gerathen und Nachtheite für bie Schule ſelbſt ſich er . 
geben mwürben. Auch blrfe man im mädftenr Jahre, 
wofern heuer feine Mittel bereit gefiellt werten, mr 
auf eine um fe höhere und unabweisfiche Bebarfs- 
funme ſich gefaßt machen: 

Gegen biefen Antrag wurbe im Plenum vorgebradit, 
baf im Folge bee‘ Schuldotatiousgeſetzes ber‘ Landrath 
tie nachgewieſene Unterflügungsbebürftigkäit ber Ge 
meinben, bie für ihren Echufbebarf Kreiemittel in Au⸗ 
ſpruch nehmen, vorerft zu prüfen habe, ber gefetzliche 
Weg werbe durch ben Ausfchuß-tntrag veranlaflet; 
auch jei bie. Summe von 5000 fl. nicht hinreichend 
und foliten bie Gemeinben für ben Fall eines Bedarfes 
aus Kreisfonbs einftweilen Vorſorge treffen und fich's 
bergüten laffen. 

Es entſpann fich eime Debatte über ven Maaßſtab, 
nad welchem das Ueberbürbetfein einer Gemeinde ſich 
beurtheifen laſſe, unb ob bie nah bem Steuergulben 
berechnete Gemeinde-Umlage ein richtiges Urtheil bar- 
über ermöglide. Das Geſuch wurde aber auch mit 
ben vom Auẽſchuſſe angeführten Beweggrünben unterftligt. 

Wegen Abgangs ber Nachweiſe müſſe ber bießjährige 
Landrath vom gefeglichen Berfahren für jet abgehen, 
bie, ber Regierung, zur. Berfügung beantragte Summe 
fei nur für erwiefene Vebürfnißfälle zu verwenden unb 
dem nächften Laudrathe ber Nachweis vorzulegen, finbe 
er dieſen nicht genügend, fo könme er ambere Anträge 
machen. 

Bei der Abftimmung wurben ſowohl bie Pofitionen 
zu 8. 1—3 a—d als au bie fraglihe Summe von 
5000 fl. einftimmig angenommen, 

4, Anerfalzufghußfelftungen zu Stabtfchulen und zwar: 

8) für bie Stabt Landéhut 2000 fl. 


b) für bie Gtabt Paffan . ; 6000 fl. 
ec) für bie Stabt Straubing . . -» 760 fi. 
d) für bie: Stadt Deggenborf 200 fl. 
e) für bie Stabt Kelheim 200 fl. 


Der Zufguß für bie Stadt Landshut Habe bisher 
1800 fl. betragen, wovon ber Lolalſchulfond Landehut 


2000 fl. and das Æoſter Seligenthal für ‚bie Madchen⸗ 
iſchule daſelbſt 800. FI, bezog. 

Da die Zahl der Echũlerinnen fi vermehrt, und 
dicſe Mehrung ein groͤßeres Lehrperfomal nothwendig 
gemadcht habe, habe die k. Regierung auf Anſuchen es 
Mofter-Gonventzs ben bisherigen Erigenzzufchuß von 
800 fl. auf 1000 fl. erhöht, und tas Peſtulat für 
"Banbömt mit 2000 fl. eingeftellt. 

‚Der Ausſchuß enpfahl ſaͤmmiliche Auſaͤtze uuter 
Ziffer 4 zuſammen mit 8160 fl. zur Annahme, welche 
auch vom Landrathe bezüglich der Stadt bandehut mit 
20 gegen 4 Stmmmen, bezüglidy ber Nörigen vier Etäbte 
‚elnftimmig beſchloſfen wurde. 

6. Zaſchnßbedarf zu Unterſtüchungen und zwar 

a) für bienftunfäßig gewordene Lehrer reſp. 
zu.bem Art. 8 des Schuldotationsgeſetzes 
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jehüffe ohne alle Erheblichteit ſeien, in ihrer "Befammt- 
heit aber eine bedeutende Auggaheſumme bieten. 
10. Zuſchußbedarf für Zeichnungeſchalen 300 fl. 
11. Zuſchuß für den Berbereitungsunter- 


‚richt der Schullehrlinge . i - 1000 fl. 
12. Zuſchußbedarf für bie nach rt. 2 

bes Schulbotationsgefeges vom 10. Nodem ⸗ 

ber 1861 men aufzuftellennen Schullehrer 

reſp. Schulverweier . 800 fl. 


Der Ausſchuß beantragte bie Ablefmug dieſes Por 
ftufates, weil ſchon burch bie ımter Ziffer % vingefteffte 
Averſalſumme ven 5000 fi. Hiefür Borforge getroffen 
worben fei. Der Lanbrath befchloß mach dem Anträge 
bes Ausfchuffes bie Ablehnung bes unter Nr. 12 ver⸗ 
fangten Zuſchuſſes von 300 fl. und genehmigte bie An⸗ 
fäge von Nr. 5 bis 11 einfhläffig, unb zwar ben 3 


au ‚grünbenben Vereine R « 2000 fl. u 1440 Mr. 9 mit 23 
b) zu bes SPrivatvereine Pr vr m. — — it 23 gegen 1 Gitinnpe 
fühige Ehre . 200 fi. 
e) für Geulichrers-Helitten . . 2498 fl. B. Weaferigen; f. %. 
d) zum Schullehrer· Wittwen⸗ und Baifen- 1) Stänbige Bauaus gaben ee ar Erin 35 6 
Bereine von Nieverbayern 500 fi. 2) Beitrag zur Beftreitung ver Baufeften für 
Diefe Poſten ftimmen ınit ben vorjäßrigen Anfägen Schulpäufer .  . . 5000 — 
überein, mit einziger Ausnahme einer Mehrung von O. Söntauff icht. 
178 fl. für Schullehrers Relilten, deren Bebärfnig 1) Schuloifitationsgebügren für die k. Di- 
nachgewiefen fei. ſtriftsſchulinſpeltoren . . + 1780 — 
6. Zuſchußbedarf zum Unterhalt ber Der gegen bas Borjahr fich zeigende Mebr- 
armen Ehulfhweten . » 2 2... 600 fl bebarf von 90 fl. fei durch die Ber- 
7. Zuſchußbedarf für brei Sreipläge im mehrung ber Schulen veranlaßt. 
Präparanven-Yuftitute zu Weihe . . 240 fi, P) Gebleen für bie Bornahme auferor- 
8. Zuſchußbedarf zum Unterhalte ber bentliher Schulptfitationen . . . 1000 — 
englifchen Fräulein, vielmehr deren Wädchen⸗ 3) Für lithographirtes Papier zu ben Schul- 
250 fl. pifitationsverhanblungen . » » . « 60 — 


ih re ar 
Die Anſaͤtze 6 un 7 feien mit ber vorjäßrigen 
gleichlautend, und ber Anſatz 8 Habe feinen Grund im 
ber Bermehrung der Mäbchenfchulen. 

9. Zuſchußbedarf für weibliche Arbeitsfchulen find 
2260 fl. poftulirt; ber Ausſchuß aber bringt bie vor⸗ 
jägrige Summe von 1440 fl. in Borfehlag, weil bie 


dadurch den einzelnen Schulen zu Verluſt gehenden Zu- 


D. Reſerdefond. fl. bt 
Für ſaͤmmiliche vorftehenbe Zwede . 590 2 2 
8.2. Scnftige Auftalten für Erpiehung 
unb Bilbung 
a) für den Zaubftummenunterricht . 1000 — - 
‚b) für ey. im Blinbeninftitut zu 
München x 375 — - 


gras 
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0) für Unterflügung Krüppelgafter 
a. durch Breipläge im — 
Munchen 
ß. dur Beiträge zur Grm 
eines Gewerbes . . 
werben fämmmtliche unter $. 2 al» 
führten Bebarfefummen, als mit denen m 
vom . Borjahre gleichlautend zur An⸗ 
nahme beantragt. 
8. 3. Die Erhaltung von Kunftbent- 
möälern und Alterthümern. 

Sind Hiefür veranfhlagt 250 fi. 
Der Ausihuß glaubt indeß biefe Summe 
zum Beſten ber beiden nachfolgenben Bereine 
um 50 fl. abmintern zu follen und bringt 
ſonach hiefär in Antrag R 

8. 4. Beitrag zum hiſtoriſchen Vereine 
in Laudehut. Die Anſchlageſumme hiefür 
lautet auf 75 fl; durch Abminderung vor⸗ 
bezeichneter Bedarfoſumme läßt ſich dieſelbe 
einigermaßen erhöhen unb werben —* in 
Antrag gebracht 

8. 5 Beitrag zum hiſtoriſchen — 
im Paſſau. Derſelbe lautet im Etat gleich 
falls auf 75 fl. unb werben unter Bezug: 
nahme auf $. 3 und 4 — in An⸗ 
ſatz genommen . . ....10— - 

Alle dieſe Anfäge — vom Landrathe nach tem 
Antrage bes Ausſchuſſes einftimmig angenommen und es 


fl. ie. bl. 
390 — - 


130 — - 


200 — - 


100 — - 
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betragen hienach bie Ausgaben für Erziehung und BiL- 
bung bie Sutame ven. . 71,795 fi. 

Ein Landrathsmitglied ftellte den Antrag, daß bem 
Franz Kad. Haunfhild von Gronsborf, welchem tie 
zu feinem Mäüplbetriebe im Altmühlfluffe angebrachten 
3 Schiffe fammt allen Mühleinrichturgen durch das im 
ber Nacht vom 12. Januar d. 96. eimgetretene Hoch⸗ 
waffer zerftört worben feien, unb welcher dadurch einen 


Schaden von minbeftens 2500 fl. erlitten Habe, eine Unter« 


ftügung von 200 fl. Bis 300 fl. aus Sreisfonds zus 
gewentet werben möchte. 

Der I. Ausſchuß fand biefen Antrag zur Befür- 
wortung nicht geeignet, weil behufs ber Berüdfichtigung 
biefes oder ähnlicher Geſuche bei bem Mangel eines 
für folge Wohltgätigleitszwede beftimmten Kreisfonbes 
bie Kreisumlagen auf Koften ber Kreisaugehörigen er⸗ 
höht werben müßten, und viefelben, welde freiwillig an 
Berunglüdte Unterflägangen geben würben, ober ſchon 
gegeben Hätten, gleichfam zur MWohlthätigleit gezwungen 
würben. 

Der Lanbrath beſchloß mit 23 gegen 1 Stimme bie 
Ablehnung biefes Unterjtügungsgefuches. 

Nah erfhöpfter Tagesordnung ſchloß der Präfident 
bie Sigung und beflinmte bie nächſte auf Freitag ben 
13. Juni Bormittags 9 Uhr. 


Sof. Leeb, Praͤſident. 
Fr. Seelos, Seh. 


IX. Laudraths⸗Sitzung am 13. Juni 1862. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
ber Sefretär, 
23 Witglieber. 

Die Sitzung wurde mit ber Berlefung des Protos 
kolles über die VIII. Sigung bezonnen, gegen welches 
nichts erinnert wurde, 

Rah einer Mittheilung ber f. Regierung von 
Niederbayern vom 9, Juni d. 36, wird eine Befoltungs- 
erhöbung ber Lehrer am Tanbflummen - Inflitute zu 


Etraubing beantragt, und zwar für ben Hauptfchrer 
jährlih 400 fl. — für den 1. Hilfslehrer 200 fi, 
und für den ?, Hilfsiehrer 100 fl, 

Durch höchſtes Refccipt des k. Staatsminifteriums 
bes Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
vom 1. Mei db. 36. fei gegen dieſe Befeldungser- 
böyungen im Hinblid auf bie beftehbenden Berkättniffe 
pwar nichts erinnert, hiefür aber zunächſt ber Kreis⸗ 
fonb in Mafprud genommen werden, weli dae Taub- 
Aummen » Inſtitut zu Straubing eine Kreisanftalt mit 
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ber primären Aufgabe bed Unterrichtes für bie bem 
Keeife Niederbayern angehörigen taubfummen Kinder 
fel, und bafür, daß biefes Inftitut nebenher auch von 
Seite des k. Schullehrerfominares jur Unterweifung 
ber Seminariften im Taubftummen + Untercihte benügt 
werde, bie biäherigen Leitungen des Seminars an 
bas Zaubflummeninftitut als eine völlig entfprechende 
Bergätung erſcheine. 

Mit Rüdfiht auf die Wichtigkeit diefes Inflitutes 
und den hoͤchſt mühevollen Unterricht, ſowie auf bie 
hieburch erzielten günftigen Refultate begutachtet ber 
I. Auoſchuß die beantragten Befoldungserhöhungen mit 
700 fi. 

Bei der Beratung biefes Antrages wurde einer 
feits hervorgehoben, daß das Taubenflummen-Iufitut 
eine Kreisanftalt fe, und bie Lehrer deeſelben midi 
wit den beutfchen Schuilehrern auf gleihe Stufe ger 
flelt werben fönnten, weil von ihnen eine höhere 
Befähigung und ein mühevolleres Wirken gefordert 
werde, anbderfeits aber, daß bie beantragte Befoldunge- 
erböhung zu hoch gegriffen fei, und bie Hälfte ber 
Anfäge genügen bürfte, indem der Landrath für 14 
Lehrer der brei Landwirihichafts- und Gewerboſchalen 
im Niederbayern nur eine VBefoldungserhöhung von 
1478 fl, 45 fe, zur allechöchften Genehmigung be 
antragt habe, während nun für 3 Lehrer des Taub⸗ 
Rummen + Inftitutes eine Befoldungserhöhung von 
700 fl. beanſprucht werde. 

Der k. Regierungs-Eommifjär gab den Auffchluß, 
baß die Jahreobeſolduug des Hauptlehrers zu 520 fl. 
gan, aus dem Schullehrerſeminarſonde befititten werde, 
und daß nur bie Bezüge bes 1. Hilfelehrers zu 500 fi. 
und des 2, Hilfstehrers zu 144 fl. nebft freier Koft 
aud dem Beitrage des Kreisfondes geleiſtet werben, 

Der Antrag bes Ausſchuſſes wurde mit 18 gegen 
6 Stimmen abgelehnt; dagegen wurde mit 19 gegen 
5 Stimmen befchloffen, daß die Husgats-Pofition im 
Kapitel III 5. 2 Hit. a. für Taubfiummens Unterricht 
von 1000 fl. auf 1350 fl. erhöht werben folle, da⸗ 
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mit dee Hanptiehrer 200 f,, — ber I, Hilfsichrer 
100 fl, und ber 2. Hilfsiehrer 50 fl. ale jährliche 
Befoldungserhöhung erbalten Fönne, 

Der Berein für Hebung ber Pferdezucht in Nieber- 
bayern hatte im vorigen. Jahre um einen linter« 
Rügungspeitrag bei dem Lantrathe nachgeſucht, und 
find ihm aus dem Ginfape für fonfige Ausgaben 
auf Induſttie und Eultur ein für ale Mat 100 fl, 
bewilliget worden, 

Zum biegjährigen Landratke wurde nun bas Ge 
ſuch um einen gleichmäßigen Beitrag unter Borlage 
bed Jahreeberichtes über biefen Berein pro 1860/61 
wiederholt eingebradht und verfihert, daß bie vor 


‚ Jährige Eubvention bes Landrathes von allen Freunden 


bes Bereines und bes vaterländifchen Kortfchriites 
mit Ereuden begrüßt worden fei. 

Zum Beſten bes Kreifes wirke der Berein, eine 
große Theilnahme Habe er beteits gefunden und zähle, 
wie ber Jahresbericht zeige, can 1000 Mitglieder, Der 
nicht unerhebliche Altivreft ber Rechnung ſei vorforg- 
lich reſervirkz um durch allenfallfige ſtörende Ereignifie 
in der Wirlſamkelt nicht gehemmt zu werden. Der 
Berein ſuche dem Kreife Niederbayern unter bem 
übrigen Provinzen den Borrang in ber Pferdezucht 
su fihern, und biefelde auf eine Stufe zu erheben, 
baf fie mit bem Auslande ju fonkurriren vermöge, 
und bem Kreife lomme wieder mit vermehrten Zinfen 
au gute, mas er biefür gebe, 

Der Ausſchuß empfichlt das Geſuch aus den an- 
geführten Motiven und begutachtet einen nochmaligen 
Beitrag von 100 fl. aus den Witten für Induſtrie 
und Gultur, 

Im Bienum fanb das Geſuch wenige Theilnahme; 
für daefelbe führte man an, baß ber Berein in ben 
Stand gefegt werden fellte, mehrere Preisfiuten an⸗ 
faufen zu fönnen, baß berfelbe den MWohlfand ber 
ganzen Provinz fördere, und ber Landrath der Gemein» 
nügigfeit des Bereines für den ganzen Kreis durch 
Gewährung einer Unterftägung Anerkennung verſchaffe. 
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Degegen wutde erinnert, daß der Landralh erft 
geftern einen verunglüdten und vwerarmten SKreisbe- 
wohner mit feinem Bittgefuche abgemiefen habe, und 
‘heute feine Unterſtützung nicht werde einem BPrivat- 
unternehmen wohlhabender Kreiseinwohner werde qu⸗ 
wenden wollen. Seine Theilnahme am Vereins intereſſe 
fönne ber Landrath auch hiedurch an ben Tag legen, 
daß die Mitglieder in ihren heimathlichen Bauen ſich 
darum annehmen und neue Bereindgenoffen zu ge 
winnen ſuchen. 

Bei der Abſtimmung wurde das Geſuch mit 15 
gegen 9 Stiwmen abgelehnt, 

Gin Lanbratbömitglieb Aellte ben Antrag, baß 
ber Marktgemeinde Tann, welcher durch den Ankauf 
und bie Adaptirung bes neuen Armenbaufes in Tann, 
eine Schuld von sirca 9000 A. erwachlen fei, ein 
Unterflägungebeitrag aus Kreisfonbs beiilliget werben 
möchte. 

In Erwägung, daß Tann eine ſehr unbemittelte 
Gewmeinde ſei, daß der Bau und bie Adaptirung bes 
Armen- und Krankenhauſes bie Kräfte der Beitrags. 
‚pflichtigen in außerorbentlicher übermäßiger Weiſe in 
Anfpruch nehme, und daß biefes Krankenhaus nicht 
bios für bie Angehörigen bes Marktes, fondern auch 
für zugereifte Gewechögefellen und fonftige broblofe 
Arbeiter im Falle ihrer Erkrankung benäpt werbe, ber 
Zufluß folder Leute aber um fo größer fei, als 
Tann von mehreren Straßen durchzogen werde, be 
gutachtete der Ausfcußreferent eine momentane Unier- 
Rügung von 200 fl., wogegen die übrigen Ausfchuß- 
Mitglieber mit Bezug auf bie Verhandlung in ber 
Landraths ſigung vom 12. Juni 1861 für bie b- 
tehnung Der Unterfiägung fi ausfpradhen. 

Bei der Berathung dieſes Antrages wurde barauf 
bingemiefen, baß auch in andern Kreifen für Wohls 
thätigfeits ⸗ Inflitute, auch wenn dieſe feine Kreis 
Anftalten feien, Beiträge aus Kreiofonds bewilliget 
würden, und daß, wenn auch ber Kreis Riederbayırn 
burch die gefegliche Laſt der Uferfupbauten mehr 
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als andere Kreife in Anſpruch geuommen fei, doch 
für das «ine oder andere Wohlihätigfeits,Infitut ein 
wäßiger Unterfiäpungsbeitrag ohne Ueberbürbung ber 
Umiagepflitigen gewäh-t werben Tönnte, mie biefes 
auch ſchon im feüheren Jahren geſchehen fei, 

Dagegen wurde eingewenbet, daß, wenn der Markt 
San der Kuotenpunft mehrerer Straßen ſei, daſelbſt 
auch ein lebhafter Verkehr ftatıfinben, und biefer einen 
günftigen Einfluß auf bie Erwerboverhaͤltniſſe ber Oris- 
bewohner aͤufern würde. 

Nachdem noch ein Landrathsmitglied den eventuellen 


Antrag geſtellt hatte, daß doch wenigflens eine mo- 


mentane Unterflügung von 100 fl. bewilliget werben 
möchte, wurde ber Antrag auf eine Unterflügung von 
200 fl, mit 14 gegen 10 Stimmen abgelchut, ber 
Antrag auf eine Unterſtützung von 100 fl. aber ein- 
flmmig angenommen, 

Das Pröflbium ber f. Regierung von Rieberbayern 
bat bem Landrathe ein Eremplar des ſechsten Haupt- 
jahresberichtes vom Kapitel des St. Johannes ·Vereines 
vom Jahre 1859/60 qugeflellt und bie Hoffnung 'aus- 
geſprochen, daß bie Mitglieder des verſammelten Land ⸗ 
rathes dieſem Vereine ſtets ihre eiſpcieliche Mit⸗ 
wirkung zuwenden werden. 

Davon wurde ber Landrath in der heutigen Sitzung 
in Kenntniß gelegt und nachſtehende Ueberſicht über 


den Stand bes Bereines ibm gegeben, 


Der Hauptverein unter dem erlaudhteften Brotels 
torate der fgl, Majefäten zählt laut des Jahreshecichtes 
von 1859/60 in allen Kreifen des Reiches 4396 
Mitglieder, wovon auf Oberbayern 1398 mit einer 
jährlichen Leitung von 2720 fl. und auf Niederbayern 
257 mit einer jährlihen Leillung von 257 fl. fallen. 

Die Geſammteinnahme betrug 7045 fl., um 229 fi, 
weniger als im Borjahre, da auch die Mitgliebergaht 
um 174 ſich gemindert hatte, 

Außer den Beiträgen der Mitglieder fließen dem 


Bereine zu 


ein Geſchenk Seiner Majeftät des Königs 


mit...» .. 10000 fl. 

und noch zwei andere Legate mit . 602 fl, 

und an Kapitaldjinfen . . . 3129 fl. 

fo daß bie Jahreseinnohme 20796 fl. 
beträgt, 


tuge 


Bon dieſer Summe wuartde Hin Unſtalten 
für Gefuntheit und Krankenpflege 4060 fl. 
die Borforge für religiöſe, fitliche, 
überhaupt geifige Pflege . . 3725 fl. 
und ber Linderung leiblicher Roh . 874 fl. 
im Ganıen 8660*f. 
gugemwenbet, 

In Wiederbayern erhielt die Diſtriktsarmenpflege 
Hengereberg zur Erbauung eines Diftriftöfranfendaufes 
1000 fl. und die Marktsgemeinde Schönberg syn Bau 
eines Hımen-- und Krankenhaufes 1000 

Zweigverrine beftchen in Bayern 6341, in Rieder- 
bayeın 74. 

Die Zahl der Mitgtieber beträgt 88,015, in Nie 
berbayem 6619. 

Bas rentitende Geſammtvermoͤgen in ben 8 Kreiſen 
959,863 fl., in Riederbayern 62,043 fl. 

Der Jahresbericht fließt mir dem Wunſche, baf 
Die Bohlthäter bem Bereine auch ihre fernere: Theil⸗ 
nahme bewähren und Gott feinen mächtigen Beiſtand 
verleihen möge. 

Hierauf wurde von Seite des Ei, Ausſchuffes der 
Vortrag über den Boranfihiag ber Kreisausgaben. und 
Einnahmen ‚für das: Jake 1862/63. forigefept: 

Burda die, heute gefaßten Beſchlüſſe erhöht fich bie 
Gefammtausgabe im Kapitel, IE Erziehung und Bil 
dung von 71,795 fl. auf 72,145. fl. und jemwe im 
Kapitel VI „Wohihätigfeit , “ in welchem unter $. 3 
der Beitrag, zum Armen- und Kranfenhaufe in Tann 
mit 100 f. einzuhalten it, von 2200 fl. auf 2300 fl. 

Mit Ausnahme bes Gapiteld I, welches nad Pro- 
zenten zu berechnen if, und bes Reſerdefondes ha 
Gapitel. VE find num alle Ausgaben feſtgeſetzt, und 
reiht ſich hieran. ber Voranſchlag ber Kreis, Einnahmen 
armäßber allerhoͤchſten Entſchließung vom 28, Mai 1862, 


H. Abſchnitt. 
KRreid-Ginnahbmen. 
Cap. I. Zuf&äffe aus ber Staatokaſſe. 


3. 1. Die auf ſpeziellen Redtstiteln ll fü bi, 
und Bewilligungen beruhenden 


fundafions- und dolallons · 


mäßigen Reihuiffe . -» » 4689 39 — 
8. 2. Durchlaufender Anſchlag ber 

arari aliſchen Dienftwohnungen 

und Dienſtgründe.2388 36 — 
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$: 3: Leiſtungen In PR Se gr fr. bi 
ausgabem . .. 5— 


8. 4 Budgetmäßigefteisfihufdstation: — — 
$. 5. Zur Dedimg ber Congrua 
dentſcher Schullehrer 1494 37 — 
8. 6, Zur Erhöhung, der Congrua 
auf 250 fl, und resp, 200f. 6511 22 % 
8. 7. Zur Abordnung außerorbent- 
licher Schulvifltationen. . „ 1090 — — 
$ 8 Zur: Unterftägung OR 
gersonbener Eehmen. . . 2000: — — 
$: 9. Zuſchuß für Induſtrie n. Sutter 1500 — — 
Summa des Cap. I. 50888 23 2, 
Cap. 1, Furbations und D» 
tation-Beiträgeber@®e 
meinden. . . 2 — —— 
Cap. Ul. Souftige Einnahme. 
quellen, 
8. 1, Vorſchuß⸗ Ruͤchzahlungen 10 — — 
8. 2. Gelbſttaſien.26 — — 
Summa 3 — — 


Cap. W. Attivref ber Kreisfonderegmumg: 
für das Jahr 18 60/6; 

Die Kreiofondörechnung pro 1860/61 ſchließt 
mit einem Altlvrefſt von 13,042 fl, 5 fr. 2 bi. ab, 

Hievon find nah allerhöchhem Landrathsabfdhiebe 
vom; 17. Jannert 1868: 4500 fl. — fr. zur Ein 
fellung in bie Kreideinnahme pro 1861/62 ge 
nehmiget worden, 

Es verbleidt demnach noch ein verfügbarer Altiv⸗ 
Ryan. 2...“ 8542 ſt. 5 fr, 2 bl. 

Durh den allerhoͤchſten Lanbrathsabſchied vom 
17. Zäuner 1862 wurde für bie verichiedenen Be— 
bürfniffe bes Kreifes pro 1861/62 volllommen geforgt,. 
ed wird baher ber Antrag geftellt, von Dem verblei⸗ 
benden Aktivreſte 7000 fl, — Fe. zu referniren und 
im Cap. IV, ber Kreis⸗Einnahmen pro 1862/63 
mit 7000 fl. einzufegen. 


Cap. V. Keeis-Umlage. 
Um bie Einnahmen mit ben Ausgaben im Ein 


Hang gu bringen, ift bie Summe von 98,512, Le, - 
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duch bie Kreisumlage zu deden, wozu 7% Vrozent 
ber Steuerprinzipal-Summe nach Abzug von 2 Brojeut 
für Rüdftände und Racläffe erforderliy find, 

Rah Miniſterial · Entſchließung vom 28. Juli 1861 
Nr. 12,657 und Regierunge-Audfchreibung vom 12. 
September 1861 Nr, 30,954 (Kreis-Anitsbl, Nr, 75 
pag. 1069 — 1070) mäflen bei der Beriheilung der 
Difirifts-Umtagen auch bie Steuerbeiſchläge in An- 
rechnung gebracht werden. 

In Uebereinſtiumung mit dieſer Miniſterial ⸗Ent⸗ 
ſchließung und da nad Art, 16 deo Landrathsgeſetzes 
ale Direften Gteuern bie geſetzliche Baſis für bie 
Feſtſtellung bes Progentenmaßes bilden, wurbe die Bes 
rechnung ber Kreisumlage nah der Prinzipalfumme 
von 1,340,352 fl. 41 fr. 3 bi, auf welche Summe 
fi die bireften Steuern mit den Stewerbeifglägen 

» berechnen, fohin in runder Enmme ein Progent vom 
13,403 fl. vorgenommen. 

Die vom Ausichuffe für Cap. IV. und V. bean- 
tragten Anfäge wurben vom Landrathe einfimmig an- 
genommen. 

Hienach berechnen fi bie zmweiprogentigen &r- 
bebungs- und Bermaltungsfoften von ber Kreieumlage 
auf 1970 fl, 14 kr, und find mit biefer Summe im 
Eapitel I. der Krelsausgaben einzufegen, und bei Ab⸗ 
gleihung der Einnahmen und Ausgaben bildet fi 
für Cap. VIII. der Kreisausgaben ein Refervefond 
von 2164 fl. 584 fr. 

Demgemiß wurde der Voranſchlag für das Iahr 
1862/63 yufammengeftellt, wie folgt: 


—— 


I Abſchnitt. 
Kreit-Ausgaben 


Eopitel 1. Erhebung und Berwaltung fl. fr. Di. 
ber Sreisumiagen . . 197014 — 

„ U, Bebarf den Bantrahs . 20600 — — 

„ 11. Eniebung ond Bildung . 72145 — — 

„ IV. Induſtrie und Eultue. . 21955 15 — 

„ V. Sechundbit. » » ». 6400 — — 
VI. Wohihätipkeit . . .» » 2300 — — 
„VM. Straßen und Waſſerbau 47000 — — 

„ Vill. Algemeiner Refernefond . 2164 58 2 
Geſammtſumme der Kreisausgaben 155935 27 2 


HM. Abſchnitt. 
Kreise -Ginnahmen. 
Gapitei 1. Zufüffe aus der Staats fl. fr. BL 


fıfa . 0. 50388 23 2 
»„ 1, Bundations- und Dotations- 

beiträge der Gemeinden. — — — 
„ 11, Sonftige Einnahmequellen 3 — — 
„ IV. Attisreft derKreie fondsrech · 

nung für bas Jahr 18%, 7000 — — 
v» V. Reeisumlage . » - . 98512 4 — 


Geſammtſumme der Kreis-Einnabmen 155935 27 2 
Nachdem gegen biefe Zuſammenſtellung keine Er- 
innerung erhoben wurde, lub der Wräftdent bie’ Rand- 
ratbsmitglieder zur Schlußfigung auf Eamftag ben 
14. Junl Bormittags 8 Uhr ein, 
of. Leeb, Präfivent. 
Fr. Seelos, Ser. 


x. und legte Yandrathe-Sigung am 14. Juni 1862. 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Sefretär, 
24 Mitglieder, 

Das Protofoll über die 9. Sigung wird verlefen 
und genehmigt; ber Landraths · Praͤſident gibt der Vers 
fammlung fund, daß fowohl die von ber f. Regierung 
vorgelegten Prüfungs. und Berathungs · Gegenſtaͤnde, 
als auch bie eingesrachten Anträge ber einzelnen 
Landrathomitglieder volftänbig ihre Erledigung ge 
funden haben, und begibt fi banı mit dem Land- 
zathsfefretär zum Präfidium der f, Regierung, um 
anzuzeigen, daß ber Landrath feine bießjährigen Ber- 
handlungen gefchloffen babe. 


Der k. Regierungs- Präfident von Schilder 
verfügte fich in Begleitung des funktionirenden Präfibiaf- 
Selretärs Roppifätter in ben Landrathsſaal und 
ſchloß unter freundlichen Abſchiedeworten an die Mit- 
glieder im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
ben gegenwärtigen Randrath. 

Der, Landrathe- Präfident brachte noch ein drel⸗ 
maliges Hoch auf Seine Majeftät König 
Marimilian IL, in welches bie ganze Berfammlung 
unter begeiſtertem Zuruf einftimmte, 


Sof. Leeb, Präfident. 
Fr. Geelos, Sch. 
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Beilage zum Protokolle der WE. und VII. Sitzung vom 10. und 14. uni 1862. 


Verzeichniß 


der zu Zuſchüſſen aus Centralfonds begutadteten Difrift3-Straßen. 


. — Bom I, Aus 
5 Bezeihuung Nähere Auoſcheidung und @utadhten \ärzligufe bean- 
a vr des I. Ausſchuſſeo. 556, tragte Zu- TER 
| Difkitte-Strapenzäge. 208 ſchuhß · Summe 








1 Diſtriktsſtraßc von Paß au Sie verbindet Die Landgerichte Papau I 
über Löwmähl, Hau-jund Wegfceib, und dient als Berbindung 
zenberg und Breiten-Jiär den Poſtverleht und mit der Oſtbahn 
berg nach Böhmen. bei Paßau; insbeſondere für den Transport 

der von Hauzenberg abgehenden großartigen 
®ranitlieferungen. 

Bür Berlegung derfelben pwiſchen Krining 
und Niederneureuth mit Herſtellung einer 
Brüde, eines Kanales, eines Durchlaſſes be- 
antragt nach Ziff. J Berzeichniß der Diſtrikis⸗ 
flraßen, für welche ein Zuſchuß aus ben in 

zit 1 8. 4 Ziff. 1 des Einanzgefepes vom 
10, Rovember_ 1861 aufgefeflten Summe 
aus Gentralfonde beantragt und begutadtei 
wird sub Num. eurr, 31 Ziff. 1. 
I. Die Difritts-Bemeinde Paßau I einen 
Zuſchuß von . . . . 21,232 f. resp. 
II. Die Difrifis-Bemeinde Wegſcheid einen 
Zufhuß von . » 2. 4630 fi.) 4 
iufammen 25,862 f. 

Der Ausfhuß begutachtet auf ten Grund 
der gepräften u. reviforifch ſeſtgeſtellten Anſchlaͤge 

zu I (Paſſau I) einen Zuſchuß von . 

„II (Begieid) „ ns 


IR 


Bery. db, ,Reg, Nr. 
cur, 34, 
3 “x — 16, 








2 DIRIMSRraBe von Rot] Sie dient als Berbindung für den Por. 
thalmünfer über Ma-|oerfehr und mit der Ofibahn über Griesbach, 
bach, Griesbach St. Salvator, Ortenburg bei Bilshofen. 

Salvator, Ortenburg,| I. Die Diſtrilts gemeinde Rotthalmünfer 
Zellarn nah Bils: berechnet nach veniforifcher Feſtſtellung 
hofen. eine Koftenfumme von . 1,003 f.| 24 
I. Die Difirittsgemeinde Griesbach nad) 
reviſoriſch feſtgeſteltem Koftenanfchlag 
12,000 fl.| 44 


; Bo Ro 
s m. u Nihere Ausfheidung und Gutachtlen RE ſchuſſe bean · — 

| Bi . bes I, Musihufes, ER tragte Zur tmeriungen. 
etz SE ſchuß · Summe 





















Der Ausſchuß begutachtet 8,521 ſi. Ben. Nr, 56. 
zu . (Rottkatmünfter) . — — 
TE (Grieebadyy e 


A (Bilehoſfen... . Arte 






3 Dificilisftrage von Sim⸗ Sie being die Landgerichts» und Bezirke 
bach o/Inn Aber Egg-|Amid-Sipe Einband, Pfarttirchen und Bils- 
fetten, Reullrchen, hofen in Berbinbung und: vermittelt den Bof- 
GoMsham, Aiteräbam,Iverfihr, ſowie den Anſchluß amı'rie Eifenbahn 
Tarelichen, Baum⸗ bei Bilshofens 
garten, Aibeubach,“ I, Die Diſtriltogemeinde Simbach ein Bei 
Aunfichen nad Bile- kürfuih von . .. Bano-filhide 
hofen. Ih Die Din me gerieinde Pfaerlſechen nad) 
geprüſten und xreviſoriſch jeſtgeſtellten 
Voranſchlͤgen ·.12,879 Ri 6 
II, Die Oitrittegemeisde Bilshofen 1364500. SE 
Der Ausſchußß begutachtet zu 20,42% fi. 
Lu, ; 4320| — 
LIE Piatrlirchen). .21 :» 11905] 4: 
11 Bieten) . . 8601 — 








| 


UDifeifröftrafe | von Deg- 
senderfresp. Naltern-|mit der Ofbabn und, der Pot heicber ſehr fee» 
berg, Haibkof überlquenten Benügung. Bür Grmweiterung und 
Panlofen mach Platt eurfprechende Inſtandfehuug weifer die Difirifts- 


— ——— —— 
Sle bilder „bie, unmittelbate Bexbindung 





gemeinte Deggendorf sin Bedüctfniß nad 
vom. ; “x. 4,300 R.! 34 

Der Ausihuß begutachtet u ee SE 2258 

Sie verbindet Die beiden Bimmsbegirte 
Dingolfing und Mallerödorf und vermittelt 
olfing, - Dietehän,|den Poſtverleht wit Brontenhanfen und in 
Mengbofen, Martins-|ihrer Fortfegung 'mit Ganghefen dann mit 
duch, Hainsbach nach Dingolfing, Mergbofen und wit ber Eijen- 


ling- 





"5 Difeiftsfiraße von Firem- 
tenhaufen Aber Dim 





Beifelhöring. babn bei Geiſelhöring. 
I. Die Dikriftögemeinde Dingolfing tweist 
nach alleg. Berz. ein BVBerärfnig nad Ber Nr. Il. Din 
von‘. + BIER. 48 ir, 58 golfing. 
nl. Die Diit,Gem, Vealie ovorf 9600 A.) 8} „ „25. Mal 
s WMallersdorf naddiez, lersborf, 


Brundentfhäbigung 1200 fi 
12018 fl. 43 fh. 


41065 — 1066 






















: — [dom 4. Aus 
5 Ne Nähere Aueſcheidung und Grtadten Seälihuffe bean · 
= I u R bes 1. Aue ſchuſſes 353 tragte Iu- Bemerkungen, 
5 rifis- Strafegüge, 2a ſchuß · Summe 







Zu ts Zugebörung zu 
Der Aursbis begutachtet | Sıcaße Nr. 5 vid. 


ad I (Dingeifina) . M e - * » . 2323 373 unten na Nr. 22, 
I (Molleteporf) u: 53 bir Wirte ; 3737 30 Brüfe -. Vils 


2370.30, 

















6! Difritia + Straße 00: Sie ſtellt Die_Berbindung- -Der-- Beprie 
Abeneberg über Alt Abenberg. Maindurg und Freifing her, dient 
dürnbuch, Appere borf, ſue Mofiverbintinig und führer gar Glfenbahn 
Meſſenhoſen, Lino-Ibei Fteiſing. 
lirchen, Mainkurg, Die Diſttikteotrmeiade Abensberg wele: 


Eiyelshaufen und Aufein ehe rad win... 4 Reis» Bers Nr,l. 
nad) Freiſiug. — begmachtet einen Zuſchuß 
von. 4 546) -- 








Se bringe Den —— Main | 
burg mir dem Sihe Des Besicksamts if 
Rettenburg in Bertindung. 

Die Difteikt "gemeinde Mainkturn beanfeagt 
für Herſtelluug einer Brüfe, für Eriveiterung 
und Grunderwerbeng u. AT, 6: 

Der Husrichuß degutachtet "einen gaſttee 
A ee un er 4876 — 
8 Diſterti EStraße vo Sie werbinder Die Diteifisnemende Abens- 77 

Abendberg über Ba⸗ſberg, Rotenburg und Malleroborf und er— 

chel, Langgualo, Fate jtffnet ihnen den Verkehr mit der Oſtbahn bei 

kofen, Wellkoſen nach Geiſelhöring und Renensburg. 

Süncdirg und Geiſel.“ 1. Die Diſtrifts emeinde Abendterg bian:- 

böring (Ochſenſtraße). ſprucht einen Zuſchuß von BAU FL. 4 
H, Die Difiriftsgemeinde Roitenburg 
il. „ 5 Mallereborf 

Der Ausihuß befürmollt 2... 504 


7 Diſtrikt⸗ ſtraße von Wain · 
burg resp, Lindlirche: 
über Waallertéhofen 
nah Niederhornbach 
und Pfeffenhauſen. 

Reg.-Ber. Nr. 64. 





— 





RegBein. Nr. 2. 
r⸗ w * 41. 
2686. 





—— — — 


9 Diſtrikto ſtraßge von Mt: 
feding über Öberfial, 
Haufen nah Lang 
quald. 


Sie dient zur Bermitielung Des !Boltver- 
fehra aaf ber Straße von Affreing nah Saat 
und beriehungsmwelfe zum Aujchluffe an Pic 
Oftbakn bei Geſelhöting in der Forifegung 
ärd die Difrifts-Bemeinben: Rottenburg und 
MVall⸗rs boij. 

Die Diſtriktsgemeinde Kelheim unter lau- 
ienden Nr, 18 Ziff. 2 weiſet einſchlieblich 
eines Anfwendes jür Erwerbung tere Kire⸗ 
grube um Ken Preis vor 500 fl. — einen 
Bedarſ nah von . . . . 852. —| 4 Reg.-Ber Nr, 18, 


57°* 


Pe 
8 
* 
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— — — —— — — —— — —— — — 
— Bom il. ind 
dereanag Nähere Auoſcheidung und Gurasten SEElibuffe bean- 
der ses Benerkungen. 
des J. Ausſchuſſes tragie Zu⸗ 
Dikritis-E traßenzäge. — uf 


Da ber Zuſchuß nur für Straßen, Rank 
bauten, Umiegung ꝛc. gewährt wird, fo be 
gutachtet ber Auoſchuß nach Abzug der Summe 
per 500 fl. — für Kiesgrubenanfauf zufolge 
bed- angenommenen Maßſtabes oo. 


10 Diſtrilis ſtraße von Eiel- Sie verbindet Die Diſtriltsgemelnden Kög- 


11 Diftriftöfttaße von Kop- 


12 Diftrittisfiraße von komm 


kam über Shwargen-|ting, : Viechtach, Deggendorf und vermittelt 
bera, Denried, Brub,|den Pofverfche und in ber Forifegung von 
Köpting, Wetizel,j Deggendorf mit ber. Eiſenbahn kei Plattling 
Birla, Vlechtach, Br] 1. Die Difteiftsgemeinde Viechtach bean- 
tersdborf, Ruhmans⸗ tragt für Koftendedung auf Umlegung 
felden,  Botteszell, 16,993 fl. 16 fr. 
SraflingnadDegsen-| - Ih Die Difrittsgemeinde Deggendorf 
dorf, 3. Kür Herftellung einer Bräde bei 
Kandlbach, Kleintiefenbach und Tiefen: 
sh... 149 fl. — fr. 
111. Die Diſtriltsgemeinde Kötzting — fl. — fr. 
18812 fl. 16 fr. 
Der Ausſchuß befürwortet einen Zufchuf 
ad 1 (Biechtach) 
„ U (Deggendorf) 
»„ Hl Goͤhting) 









Diefe Strafe dient als Verbindung für 
ting über Blalbach, den Poftverfehr und zur Berbindung mit ber 
Miltach, Konjell, Eiſenbahn bei Straubing und zieht durch bie 
Mitterfels, Ageıberf |Randgerichtöbezirke Köpting, Mitterfeld und 
Straubing, 

1. Die Difkifisgemeinde Kögting beantragı 

8700 fl. — 

Diisterfeld beantragt 2875 fl. — 

Etraubing n 3400 fl, — 

149751. — 
Der Aueſchuß begutachtet ad J Köpting 

I Winerftlo 

„1 Straubing 





überängelshätte, Neu-|von Holy und Erz, dann Glas, 
fichen nach Eſchelkam. 


—— — ——— un mm — — 
Dient zum Poſtverkehr und sur Ausfuhr 





— 
. 
m 
Da 





10194 _—. Reg. -Ber. Nr. 49, 
949 45 4 „40: 
— = u" L3  - —«⸗ 

lIimas as 





zu — Reg Berz. Nr; 22, 
— DE „etw 6 
— — #" 7 »” 47. 
5546:15 
2044423 

765 — 
83551573 


— — — — — —— 
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Bon I. Aue. 
E ne Nähere Ausfheidung und Gutachten Frähigufe bean — 
— 
| Sir er bes I. Ausihufiee. 838] iragte Zu- emerkungen. 
Diſtrltts ⸗ Straßen zũge. Ar — 


Die Diſtriltsgemeinde Köhting beantragı 
für Umlegung dee Mbfagberges 6400 fſl. | 44 — — Peg.Verj. Nr. 23. 
Der Ausſchuß bequtachte 4080| -- 
13 Diftift6 » Straße von Diert theilwelſe für den Poftverkehr und fa | 
Grafenau über Schönsljur Berbintung mit der Ciſenbahn bei Laugen- 
berg, Innerngel, Hun · ſtſarhofen mittelü ber liegenden Brüde dei 
ding, Auerbach nach Niederalteich. 
Hengersberg. L. Die Diſtrifiogemeinde Grafenau beantragt 
6516| 3 | Irreg.-Ben. Nr. 13. 
1l. dio. Hengeröberg beanttagt 3000 fi. — 54 . „= 36. 
96 16 fl. — 
Der Ausſchuß befürwortet ad JI(Grafenau) . | 292930 
adli(Hengersberg)! . 2475 — 


5404 30 








14 Driftritts « Strafe von] Dient ald Bermittiung für den Boflaee) 
Grafenau, Eberharte-fcht und zur Berbindung mit der Eifendahn 
vet, Bentfherreut,jdei Bitähofen, Diefe Strafe führt durch Die 
Thurmannsberg, Egig, Bezirke Vilshofen, Paßau 1 (auf Furge Strecke) 
Garham, AlbersdorſſHengersberg (auf lurze Strecke) und durch 
nach Vilshofen. deu Bezirk Grafenau. 

L. Die Diſtriktagemeinde Grafenau beantragt 

120241.—| 3| . . |. [Reg Ben. Nr, 14, 

1. dto, Vilshofen beantragt 1010 — 3H . |. Im un 99 
Die beiden andern Difktiftie beantragen 
wegen ihrerfurgen Durchgangöfireden — „ — 


13044 fl. — 
Der Ausſchuß befürwortet ad (Brafenan)| . 5412130 
II (Buehofen) . 525115 


5937 45° 





15/ Diftifisfiraße von Kir Dient als Berbindung mit ber Oſtbahn 
chenroth über Kößnach |bei Traubing, dann mitteift Hährfeilen bei Irl-| 
Unterparkfteiten, Bo⸗bach, Mariapoſching, Rirderalteib und bei) 
gen, Niederwinkting, | Bilabofen. 
Offenberg, Wetten] 1 Die Diftrifisgemeinde Bogen beantragt 
Deggendorf, Hengers- 3253 fl. 24| A. . Reg.Verz. Nr, 5. 
berg, Winzer, Hof. „ . ”» Deggendorf beantragt N 
lirchen, Hilgertöberg 1740 fl. -- fr. 35 ’ . ar a v 9 
nach Bilchofen. Ule: V., Hengeröberg u. Vilshofen 


— — fr 


4993 0.24) | 


071 -—- 1072 


— 











Bom ]. Aus- 


E —— Näkere ei und Gutachten = ihufle bean- — = 
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Der Aueſchuß befürwarter mit Abrechnung 
von 40 fl. für eingefteflte Kofen für Weg 
Malten ad 1 (Bonen) alfo tür die Summe 

3213 1.21) . 2166/45 
„1 (Deggentof), 2 4 000 + : N1— 














16|Dittrittsftraße von Arn⸗ Diem als Verbindung der getreidreichen Pre 
Rorf über Marien-|Gegenden des Rott- und Vilothales mit der 
















Meer, Eihendorf,[Ofivab:t sad Langenifarhofen, | 
Walterfing, Neußting,| 1. Die Diſte.Gem. Ofterhofen beantragt | 
Aholming nachLangen rinen Zuſchuß von.. 322f.34fr.| 44 | Reg.-Berz. Nr, 29. 
Narhofen, N. u, 11. (&gaentetwens.tandau) — , — » 
Der Aueſchuß bemutaldtt . -. . . i 216) — 








Der Gemeindeweg von Dient zur Berkindung füc die beffere Ver— 
Rottenburgäberlinter- Iindung Des unsern Theiles des Amusbszirkce 
otterbab nat) - Im: [Roitenburg mit Dem Dezirfe-Amtsfige und zur 
fofen — resp. bieler]Berbindung Des Bezirks mir der Eiſenbahn 
zur Diſtrikteſtroße zulbei Neufahrn. 
erhebende Meg. Die Diir-Gem. Rottenburg beantragt 

8180 fl. — 5 

Der Ausshuß befürwortet , . . } s135|— 


Diftrifrofrape von Rie Dient zur Verbindung für den Poſtverkeht. — — 
denburg über Runder, Die Diftiiftögemeinde Kelheim beantragt 
Neueſſing, Ktonsdorimit Einfluß einer Ausgabe für Anfauf einer 
nad Kelheim, Kieegrube ad 50 OL . . 2U20f. — 5 

Der Ausſchuß befürwortet mit Weglaffung 

der Koften für Kieogtube ad 500 fl, den 

teeffenden Betrag von 1920 fl, . 


mmenftellung ber vom Ausſchuſſe beantragten Zufhuß-Summen. 
Fort. Nummer, fl. kk, Fortl, Nummer, Uebertrag , 69583| 74 


















Reg.⸗Verz. Nr. 41. 
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Nachtrag | 
gemäß ben Beſchlüfſen des Randraihes vom 10. u, 11. Quni —8R 
19 Bon Achdorf über Rie- Mis Verbindung ni der Ofibahn, 
derkam und Maine Hay Rr. 24 den Regierungssergeichuigien 
dorf nah Reichero⸗-für Erwelterung bei Rumpfmühle und Kieter- 
dorf einerititt undſtam 3400 fl, — nad dem angenommenen 
nah Altfraunhoſen untl Masffllabe reduzitt auf. 






Beiden anberfsils. 
20 Bon Rotbaimänfternah Als Verbindung tür ben Voſtverkchr. 
Koßlarn. Noch 3. 43 bear Regierungeverzeichniffes 
ſür Abgrabung von Hügeln und Herſtellung 
einet Stügmaus 580 fl. nah dem ange- 
zonmmenen Maaßſtabe retiuirt uf . » 
21 Bon Bendeloberg nad Als Werbindung mit Dem Poſtverleht 
Woldlirchen. und der Eiſenbahn. 


Nach Rr. 62 dis Regierungẽrerztichnifſee 
für Verbeſſtriugen 600 f., nah dem an- 
genommenen Maaßſtabeee— 


22 Bon Fronſenhaufen Aber Nis Berbindg. mit der Oſthahu —E | 

Berjen, Rating nad Nach Re. 53 des Regierungsverzeichniſſes 
Beifenhaufan. jür Erweiterung bei Rutting oberhalb Bergen 
1600 fl. und eines Steges bei * 300 fl. 
rebdazirt auf 2 2 2 00a 


Als Zugehörung zur Etraße n73 5 von 
Frontenhaufen über Dingolfing und Meng 
kofen nad Geiſelhöting. 

Nah Ne 54 des Reggé.Verz. für Her- 
Helung einer Brüde über bei Frontenhaufen 
im Anihlage zu 4250 fl. s 
Als Berbindung mit ber DOfibahn, 
Nach Re. 27 des Reges.Verz. für Her 
Rellung eines Durchlaſſes und Erhöhung der 
Brüde und Inftandfegung des Straßenförpers 
von Nühlham nah Mida 635 fl. — für 
Auffielung und Pflaferung ber Straße bei 
Ehunderf mit 372 fl. 50 fr, zuſammen 
1008 fl. 3 fr. redugit uf . 2... 
24 Bon Regen über Metten, Als Berbindung durch die Diftrifte Biedy- 


Paterodorf nach Viech · iach und Kipling mit der Eifenbahn nad 
Cham. 















zu Von Frontenhaufen nach 
Dingolfing. 
















Bon Dfterhofen über 
Möhlham, Micha und 
Zhunderf nah Hea- 
geröberg. 
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des J. Ausſchuſſes Er tragte Zu- Bemerkungen. 
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fl. kr. 
Nach Nr. 35 des Regierungs ⸗Verz. für 
Abgrabung ber Hügel oberhalb Metten und 
Obermitterborf 278 fl. redugirt auf . . —F 220130 


35|8on Vilsbiburg über Als Berbindung für den Poflverkehr, — 











Wolferting nach Bel⸗ Nach Nr. 55 des Reggo.Verz. für Er- 
ben, weiterung in bem Bormarfte von — 
470 fi. — rebduziet uf . . . } z — 264/18 
26 Bon Paßau über Löw- Als Verbindung für den Bohverteht und 
mähl und Oberngelllmit ber Oftbahn. 
nach Wegſcheid. Rah Rr. 31 dee Regierungs-Berz. im 
Difritte Paßau I für Reparatur der Be- 
ihidigungen durch Hochwaſſet 2000 fl. und 
für Herftellung einer Brüde über bie Erlau 
600 fl. und nah Wr. Gt des Regierungs- 
Berz. im Difteifte Wegſcheid für Erweiterung 
am Hohenftein bei Etlau 608 fl. und für 
Berlegung pwiſchen Wildenranna vnd Weg- 
ſcheid 9810 fl. — jufammen 13018 fi. 
teduzirt auf . . 0... 
27 Bon Sreyung über Hohen- Als Berbindung Tr beu 75 und 
au nad Grafenau, {mit ber Eifenbahn bei Paßau. 

Nach Rr. 62 bes Reggs.-Berz. für Mb- 
graben und Erweiterung bei bem fogenannten 
Rumwillbäiufe 200 fl., dann für Verlegung 
wiſchen Reſchmühl und Bierhätte 2000 fi., 
endlich für Verlegung von Gölbenau nad 
Neudorf 4760 fl, und von Blerhütte nad 
Haslah 1500 fl., — 8460 ha — 
—— af.» s . - 4 83172130 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von. 


Niederbayern. 


Nr. 38. 








Sandshut, Freitag den 27. 


Iuni 1862. 
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Subaltı 
Dberpoligeitiche Borfriften: Das öffentliche Masfirterfcgeinen. — Die Fremdenpolizei. — Die Beſchau der Schafe. — Das Wegſchaffen 
ber Transport und das Bergraben gefallener Thiere ıc., dann bie Berrihtungen der Wafenmeifter. — Die Fleiſchbeſchau-Ordnung. 
Die Bifitstion dee Hunde. — Das Schleifen von Baumfämmen, geladenen Faſchtaen und andern Begenflänten auf der Straßen. 
Fiſcherei · Ordnung für Niederbayern. — Die Angabe ber Preife von Hopfen, Gerfle und Schlachtvich zum Zwecke polizeilicyer Tars 


“beftimmung. 


— mn —— — — — — 
En DI III III 


I Belanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörten. 





Sberpolizeiliche Borfchrift 
auf Grund des Art, 67 Abf. 1 Ziff. 2 des Poligeiftrafgefep: 
buches bezuglich des öffentlichen Maskirterſcheinens betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Auf Grund des Art. 67 Abf. 1 Ziff. 2 des Po- 
figeiftrafgefegbudhes wirb zur Grgänzung biefer Gefeges- 
beftimmung von ber unterfertigten k. Stelle nachftehende 
oberpolizeiliche Vorſchrift erlafjen. 

1. Das Maslirterſcheinen auf öffentlichen Straßen 
ober Plaͤtzen ift Im Regierungsbezirke Nicberbayern nur 
während ber Faſchingszeit, das ift vom Heiligen Dreis 
König-Tage bis zum Faftnachtspienftage einfhlüffig, und 
auch während biefer Zeit nur am jenen Tagen geftattet, 
an welchen die Abhaltung öffentlicher Tanzbeluftigungen 
nicht auf den Grund allgemeiner Borfchrift, ober an 
bem betreffenden Orte auf Grund befonberen Lokalher- 
fommens ausgefchloffen ift, — 


— — —— 
wu u E77 


— u — a nn — —— —— 
BT un 2222 





2. Wer vorſtehender Vorſchrift zuwiderhandelt ver- 
fällt in die durch Art. 67 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
angedrohte Strafe. 

Gegenwärtige Anordnung tritt mit dem 1. Qui 
ts, 38. in Wirkſamleit. 

Landshut, den 21. Juni 1862. . 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f, Regierungs-Wräfident, 

Bunner, Gefretär. 
Dberpolizeiliche Vorſchrift 
auf Grund des Urt, 82 Abſ. 1 des Poligeiftrafgefegbudres, 
bezüglich der Fremdenpolizei betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf Grund der Art. 32 Abſ. 1 des Polizeiftraf- 
gefegbuches werben von ber unterfertigten Stelle über 
die Aufzeihnung und Anzeige der Ankunft und Abreiſe 
ber von Gaftwirtgen und Herberggebern aufgenommenen 
Fremden und beherbergten Perjonen nachſtehende ober» 
polizeiliche Vorſchriften erfaifen : 
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1. Gaſtwirthe und denſelben in ter vorliegenden 
Beziehung gleichzuachteude Herberiggeber find zur Auf 
zeichuung der Ankunft und Aöreife der vom ihnen auf 
genommenen Fremden und beherbe qten Perfenen, welche 
bei ihnen übernachten, verpflichtet, 

2. Zu diefem Zwede haben diejelben ein Tortlam 
fendes Berzeichniß (Fremdenbuch) zu führen, weiches 
geheftet unb paginirt fein muß und nachfichende Kur 
Briten zu enthalten hat: 

a) Datum der Aufnahme; 

d) Bor: und Bumaine des Anfgenommenen; 

e) Stund und Wohnort beffelben; " 

d) bejjen Reifelegitimation (Paß, Boßtarte xc.); 

e) Dauer bes muthmafjlihen Aufenthaltes am Dite; 
f) Datum ter Abrelſe. 

Soferne bie gegenwärtig im Gebrauche befindlichen 
Frembenbücher nur in unmefentlichen Bunften von bor« 
ftehender Direltive abweichen, lann es vorläufig und bie 
zur jeweiligen Anlage neuer Bücher be’ der bermaligen 
Einrichtung derfelken belaſſen werben. 

3. Die Einträze in ber letzten Rubrik, welche bas 
Datum ter Abreife enthält, find Tebiglich durch die bes 
treffenden Gaſtwirthe, Herberggeber, ober deren Bevien- 
ftete zu bewerfftelligen; bie Wuefüliung aller übrigen 
Rubriken dagegen kann fowehl ven Seite der Fremden 
und Veherbergten, als auch von ven Gaftwiriben, Her- 
berggebern ober beren Bebienfteten vorgenommen werten. 

4, Die Frembenbücder find von ben Gaftwirthen 
und Herberggebern jeberzeit ber Polizeibehörte ober ten 
obrigfeitlichen Dieuern auf Verlangen worzugeigen. 

Huferbem hat an Eigen der Paßpolizeibehörden eine 
regelmäßige Borlage ber Fremdenbũcher bes Ortes an 
dieſe Behörben nad Anerdnung ber fegteren und zu 
ber von ihnen beſtimmten Zeit zu gefhehen, — während 
an ollen übrigen Orten bie richtige Fortführung ber 
Srembenbücher lediglich durch periobifhe Ginfichtenahme 
Seitens ber k. Bezirlsamter zu lkontroliren ift. 

7. BVorftehenbe Anorduungen, deren Nichtbeachtung 
nach Maßgabe des Art. 82 Ubf.1 des P.-Str.©.-B. 
geftsaft wird, treten mit bem 1. Juli d. 96. im Wirk 
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Hamleit, an weldem Tage die Anwenbbarleit aller über 
ven vorliegenden Gegenftanb von der unterfertigten Stelle 
feüher erlaſſenen Vorſchriften erlifcht. 
Vendeͤhut, am 21. uni 1861. 
Königlidye Regierung von Nieverbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regiemnge-Präfident, 
Buuner, Selrelär. 


Dberpolizeifiige Vorſcheift 
uf Grund Des Let, IRR des 
ber Beſchau der Schafe betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bapern. 

Auf Grund des ht. 122 des Pofigeiftrafgefe- 
buches wirb ven ber unterfertigten k. Stelle in Betreff 
ver Beihau ter Schafe zur Berhütung der Gchafräube 
nachſtehende oberpolizeiliche Vorſchrift erlaſſen: 

) Im Fruhjahre bei dem Beginn des Weidetriebes 
und der Bildung ber Gemeindeheerden in ben Monaten 
Mär und April find alle Exhafe einer ftrengen Khler- 
ärztlichen Bifitation zu unterwerfen. 

2) Diefe Schafeifitationen Haken in einen von bem 
betrefferiben Thierarzte entworfenen und von bern Be 
zirteamte gemeinfchaftlich mit dem Bezirlsarzte geprüften 
Turnus nad Gemeinden, Ortfchaften und Einöden im 
ver Weiſe ftattzufinden, daß wenigſtens 100 Schafe an 
einem Tage, wenn auch nicht an einem Orte unter 
fucht werben. Die Zahl der vifitirten Schafe ift nad 
Gemeinden unb Ortfchaften in ein fortlanfenbes Protololl 
(nah Formular 1.) einzutragen, welches zugleich bie 
etwa nöthigen Amorbnumgen enthält, vom Gemeindevor⸗ 
ſteher mit umterzeichnet wird und als Rechnungsbeleg 
bient. 

3) Hieker gehörige Viſitationen, welche nach dem 
Texten April vorgenommen werben, werben nicht hono⸗ 
rirt, bie Tierärzte haben daher den entworfenen Turnus 
bereits im Monate Januar ben Bezirfsamte vorzulegen 
und biefes benfelben ohne Berzug zu prüfen und zu 
genehmigen. 


beraglich 
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4) Ebenfo find auch alle Schafe beim Eintritt 
in das Land, gleichviel, ob fie daſelbſt bie Weide be- 
ziehen, ober für ben inländifchen Bedarf gehören, ober 
nur teanfiticen, am ber Grenze einer genauen thierärzt⸗ 
lichen Unterfuchung zu unterftellen. 

Alle Schäfer, welche Schafe in das Land einführen, 
ſtud verpflichtet, außer ihrem Paſſe oder Dienftbuche 
eine Wanberurfunbe ober ein Geſundheitszeugniß (For⸗ 
mular II. und UI.), im bem tie Zahl und Gattung 
ber Schafe möglichft genan angegeben ift, vor bem wirk ⸗ 
lichen Eintritt in das Lanbesgebiet dem betrefferben Be» 
ziksamte, in deſſen Diftrikte der beabſichtigte Eintritts- 
punkt gehört vorzulegen, welches ſodann bie Aborbmung 
bes Thierarztes zur Unterfuchung ber Heerbe veranlaßt. 

5) Nichtvorlage dieſer Zeugniffe zieht die unfehlbare 
Zurüdweifung ber Heerbe, ebenfo wie die Nichrüherein- 


ftimmung der in ber Uxkunbe angegebenen, mil ber. 


wirllichen Schafzahl mit fih, wenn der Schäfer nicht 
durch obrigkeitliche Zeugniſſe machweift, daß die man- 
genden Schafe, ohne Spuren der Räude an ſich zu 
tragen, unterwegs zurüdfgelafjen werben mußten, 

6) So oft ee Heerbe unterwegs übernachtet, Hat 
ber Führer, berfelben bei Vermeibung von Strafe bie 
Wenberurlunbe: ober bad Geſundheitszeugniß dem be⸗ 
treffenden Ortevorſtande zur Einſicht und Unterſchrift 
vorzulegen. 

7) Unmittelbar nach dem Eintreffen der Heerde an 
dem Seftimmungsorte muß der Echäfer ohne Verzug 
Wanderurlunde, Geſundheits zeugniß und Paß oder Dienft- 
buch dem Gemeindevorſteher übergeben, unter deſſen 
Beaufſichtigung bie Heerde fortan ſteht, und ber zur 
unpermeilten. Anzeige bei: dan Bezinfsamte verpflichtet 

ift, ſohald ſich Spuren ber Räude unter her Heerde 
zeigen. 


8) Inlandiſche Heerben, bie im einem; audern 


Bolizeibezirte Welden beziehen, finb vor ber Ab⸗ 
fahrt ebenfalls einer genauen Unterſuchung durch ben 
Thierarzt des Bezirks zu unterwerfen, und ift von dem⸗ 
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felben Hierüber ein Geſundheitsatteſt auszuftelen, welches 
jogleich bei der Ankunft Auf ver Weide bei Vermeidung 
von Strafe dem betreffenben Gemeindevorſieher zu über⸗ 
geben iſt. 

9) Aunslänbijche Heerden, fie mögen nach beenbigter 
Weibezeit in tie Heimath zurückkehren oder vertrags · 
gemäß in Wabern überwintern, unterliegen unter allen 
Borantfegungen vor ihrem — von dem Weibe- 
ploge einer auf Anzeige ber Ortspolizeibehärbe von bem 
Bezirlsamte und bem Bezirksarzte gemeinſam angeord⸗ 
neten ftrengen ihierärztlichen Unterfuhung. Der Gemeiubes 
vorſtand darf nur dann erſt bas Abzlehen ber Heerbe 
geftatten und ben Pag und bas Wanderbuch heraus. 
geben, wenn eim nicht über 14 Tage von dem betref- 
fenben Thierarzte ausgeſtelltes Zeugniß ergibt, daß bie 
Heerde frei von Raude iſt. 

10) Die für norftegende periodiſche Bifltationen ber 
Schafe erwachſenden thieraͤrztlichen Unterfuchungsgebägren 
werden aus Staatsfonds, in den der Kreisregierung 
unmitteldar untergeorbneten Slädten aus Sommunal- 
Mitteln geleiftet, während bie Koften für alle aufer- 
orbentlichen nach Obigem gebotenen Schafvifitationen von 
ben Schafbefigern nach bem. jeweils beftehenben Regula- 
tive zu tragen find. 

11) Schafbefiger ober Echäfer, welche ihre Schafe 
ber in vorftehenber Borfchrift angeorbneten Befchau ent- 
ziehen ober nicht rechtzeitig unterftellen , unterliegen ber 
in rt. 122 bes Polizeiftrafgefegbuches ansgefprochenen 
Strafe. 

Borftehenbe Vorſchriften treſen mit dem 1, Juli 
dB. Is. in Wirkſamleit und alle anderweitig beftehenven 
Begüglichen Vorſcheiſten aufer Geltung. 

Laubsbut, ben 21. Juni 1882. 


Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfirent. 
Yunner, Gekreiir. 
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Formular I 
Fortlaufendes Protokoll 


über bie gemäß amtlichen Auftrags vorgenommene Unterfuchung ber Im Amtsbezirle N. befindlichen Schafe vor 
dem Beginne des Weibetriebs im Frühjahr 1862. 


nt 
Gutfernung 
Der vom Wohnorte Zahl 


Unterfuchung . Gemeinde Ortfchaft des Leirrantes| per Gehafe Bemerkungen. 





Monat: | Zug Stunden 
März 3 | Altheim Altheim 3 300 


Sämtliche Schafe Haben ſich bei der BVifitation frei von Räube befanden und fteht fomit ver Bilbung 
der Gemeinbeheerbe ein Hinberniß nicht entgegen. 
N, Gemeintevorftand. 


N. Tierarzt. 
(L. 8.) 
" 4 Taubenheim Morsbach 2 160 Im Haus Mr. 2 haben 
| Mein 24 | 120 8 10 Ed mir Hans 
Höfen 2} 110 behaftet. vorgefunden, bie 


390 | übrigen Schafe im Orke fin 
hautrein, 


Mit Ausnahme des dem Bauer N. zu Jtzing gehörigen befanden ſich bie Schafe, ver Gemeinde räube- 
frei, Dem N. zu Itzing wurde ausdrücklich aufgetragen, feines von feinen 30 Schafen bis nach vollſtändiger 
Befreiung von ber Räude und erfolgter Erlaubniß ons dem Stalle zu bringen, alſo auch micht zur Ortsheerde 
zu ftoffen, zu verkaufen ober aus irgend einem andern Vorwande zu entfernen, 


N. Gemeinbevorftand. 
N. Thierarzt. 
(L. 8.) 


Anmertung: Im Ieptern Falle if alsbalbige, bejonbere Bngeige des Tpierarted an das t, Beuirlaamt näthig. 


1085 


Formular I. 


Gefundbeits⸗ Zeugniß. 
Dem Vorzeiger dieſes N N...... wird hiemit 
beurlundet, daß die ... bem ... zuftehenden Stücke 
(fiat eine möglichft genaue Beſchreibung ber Schafe ꝛc.), 
welche er am heutigen Tage von Hier nah . . . . abs 
führt. . . . zuleßt längere Zeit fi auf ber Markung 


von... . aufgehalten Haben, und während biefer Zeit 
... and biefeiben am . .ten durch . . . . befichtiget 
und biebei . . 

N.den.. 18... 


Formular IM. 
Bander-Urfunbe. 

Da ber Schäfer M.NR. . . . gefonsen if, am heu⸗ 
tigen Tage mit ber ans . . Stüden.. . . Schafe be- 
flehenden Heerbe des N. N. (fat eine möglichft genaue 
Beſchreibung der Schafe) wegen . . . über... . nad 

. abzufahren, fo wirb bemfelben hierüber geyenmwär- 
tige Urkunde mit dem Anfügen ausgeftellt, daß bie ge- 


dachten Schafe . . - zulegt längere Zelt fih auf ber 
Markung von . . . aufgehalten haben, unb während 
diefer Zeit... . auch biefelben am... - buch. . 


befigtigt und hierbei... . . 


Der Inhaber gegenmwärtiger Urkunde hat mit ber 
feiner Führung ambertranten Heerde täglich wenigſtens 
3 bis 4 Stunden Wegs in möglich gerabefter Richtung 
zurüdtulegen und zu bem Gube überall, wo er über- 
nachtet, ſolches hierunter durch den Ortsvorſtand bezeu⸗ 
gen zu laſſen, nach feiner Ankunft am Orte ber Be 
ftimmung aber bie Urkunde tem dortigen Ortsvorſtaude 


zu übergeben. 
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Auf ber Fahrt von ber Winterung auf bie Som⸗ 
mermeibe unb umgelehrt, ift ben Schäfern bie Bewel⸗ 


bung ber auf bem Wege gelegenen Ortsmarkungen her⸗ 
töınmlicher Maſſen geftattet. 


Sollten jeboch zwei ober mehrere folder Wanders 
beerben auf einer Markung zufammentreffen, fo ift bie 
zuletzt anlommende ſogleich weiter zu fahren verbunden, 


Den Pferch ift ber Schäfer auf Verlangen in ber- 
jenigen Markung, wo er zulegt geweidet, jebenfalis aber 
unentgeltüch aufzufchlagen verpflichtet. Wenn eine Schaf: 
heerde während ber gefchloffenen Zeit aus irgenb einer 
Urſache von einem Ort zam ambern zieht, fo ift ihr 
das Weiden und Pferchen nur mit beſonderer Erlaub⸗ 
niß des Weideinhabers geftattet. 


N, N. den . „ten 18. 


Sberpolizeiliche Vorſchrift 
auf Grund des Art. 124 und 125 des Poligeiftrafgefegbuces 
bezüglich des Wegſchaffens, bed Transportes und bes Wer 
grabens gefallener Thiere ıc., dann bezüglich der Verrihtungen 
der MWafenmeifter betr. 
Im Namen Seiner Majeftlät des Könige 
von Bayern. 


Die unterfertigte F. Stelle fieht Ach veranlaßt zur 
Ergänzung der Beftimmungen Art, 124 unb 125 bes 
Polizeiſtrafgeſetzbbuches biemit nachſtehende oberpotigel- 
liche Borfchriften zu erlaffen: 

1. Alles gefallene Bich muß — vorbehaltlich ber 
nachfolgenten Befimmungen in Ziff, 2? und 3 — 
auf die Wafenftätte gebracht, unb barf an feinem 
anbern Orte verfharet werben, 
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2. Den Bichbefipern iR übrigens geftattet kleinere 
Haueihiere, ald Lämmchen, junge Ziegen, Milchſchweine, 
Heine Hunde und Kapen an entlegenen und Orten 
zwar minbeflens 4 Schuhe unter ber Erde — jelbft 
zu verſcharren. 

3. Eßbare Thiere, ober folge, beren Abfälle zu 
andermweitigem Gebrauche verwendbar find, welche 
buch Zufall umfommen ober bei weichen Nothſchlach · 
tungen eintreten, verbleiben dem Vieheigenſhhümer zur 
feltfligen Berwendung. 

Soferne das Fleiſch folder Thiere zum Benuffe 
für Menfhen beſtimmt iſt, treten bie beftchenden 
Borfchriften über Fleiſchbefchau in Anwendung. 

Soferne das getödtete Thier zu anderweitiger äfo- 
nomifcher oder techniſcher Verwendung beflimme if, 
fo dat — im Falle das Thier in Folge vorandge- 
ganzener Kranfheit getöbet wurde — ber herbei⸗ 
zuholende Thierarzt barüber zu entſcheiden, ob bie 
beabficytigte Berwendung ſtatthaſt, oder ob das Thier 
bem Waſen zu übergeben fei. 

4, Die Aufräumung ber gefallenen vierfüßigen 


Hausthiere, fowie alles auf Straßen, Beldern oder 


fonft an öffentlichen Orten fi vorfindenden Aaſes 
liegt dem Wafenmeißen innerhalh ber Grenzen feines 
Orrerböbegizkes ob. 

Derfelbe bat auch darüber zu wachen, daß van nie 
manb Anderem gefallınes Bich heimlich vergraben ober 
verſcharrt oder ber Faͤulniß überlafien werde. 

Zumwiberhandlungen von Bichbefigern gegen vor 
fichende Borfhriften bat ber Waſenmeißer der vor 
gefepten Pollzeibehörde zur Anzeige zu bringen. 

b. Bällt ein Thler der obenbezeichneten Gattung, 
fo ift der Eigentbüwmer verpflichtet, hlevon dem Waſen⸗ 
meifter binnen 12 — 18 Stunden, im Falle einer 
Seuche aber binnen 6 Stunden Anzeige zu exflatten, 

6, Dee Waſenmeiſter bat das todte Thiere mit 
einem Karren abzuholen, foldhes gehörig bebedt, wo⸗ 
möglich zur Rachtözeit auf entlegenem Wege und mit 
moͤglich ſter Bermeibung aller beipehnten Orte auf bem 
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Bafen zu transportiren und längſtens innerhalb 12 
Siunben daſelbſt einzugraben, 

Das Schleifen vom todtem Bich auf ben Waſen⸗ 
plat iſt ſtrengſtens verboten. 

7. Thiere, welche dem Waſenmeiſter zur Tödtung 
übergeben werben, müffen auf die Waſenſtaͤtie gebracht 
und bortfelbft getöbet werben, 

Bei anftedenden Kranlkeiten loͤnnen die Thiere, 
foferne e8 ber Bezirks: ober ber Thicrarzt anordnet, 
auf der Stelle, wo fie fi befinden getöber werben, 

8. Zur zweckmoͤßigen Beforgung bes gefallenen 
Viehes haben bie Waienmeifter eine eigene, nad ge 
meinfhattliher Anordnung ber Difixiftspolizeibehörde 
und bes F, Bezirksarztes audgemittelte, yegen den Zur 
tritt von Menfhen und Tbieren duch Ginfriedung 
gehörig geſicherte Wafenftätte und eine Fallhütte 
bereit und in gutem Zuſtaude zu erhakten, 

Zugleich. bat jeder Mafenmeiler gar Verwahrung 
wuthverdächtiger Hunde an einem ſicheren Orte einen 
Zwinger und für größere Hausthiere einen Rontu- 
mazftall bereit zu halten, 

Eigenmaͤchtige Berlegung dieſer Rofalltäten iR 
verboten, 

9, Die zum Wafen befllmmten Thlere müſſen 
5 Schuh tief, und jenes Vich, welches au anfaden- 
ben Kranlheiien gefahen ober wegen einer ſolchen 
getäbetet worden if, 6— 8 Schuh tief verichartt, und 
Iegteres mit ungelöfchtem Kalle, wovon ber Wafen- 
meifter ſtets einen Borrat bereit halten muß, bes 
ſtreut werben. 

10. Das Trocknen der Häute, Knochen und fon- 
fligen thieriſchen Abfäle und die Zubereitung der⸗ 
felben zu techniſchem Gebrauche darf ausſchlleßend nur 
auf der Bafenflätte flattfinden. 

Das Wiederausgraben verſcharrter Thlere iſt ver- 
boten, und findet eine Ausnahme nur mit beſonderen 
amtlicher Bewilligung und unter bem chrigfeitlich. an⸗ 
georbneten Modalitäten ftatt, 

Die Knochen verſcharrter Thiere dürfen erſt mach 


Ablauf von zwei Jahren und nur nach vollfländiger 
Berwefung der Weichtheile auf vorgängige amtliche 
Bewilligung autgegraben werben, 

11. Die Zubereitung und bee Verlauf wafen- 
wäßigen Fleiſches zur Nahrung für Menſchen ſowie 
die Berwendung beöfelben zur Viehmäſtung iſt ſtreng⸗ 
flend unterfagt, 

12. Erxhält ber Waſenmeiſter Kenntni oder ſchöpft 
berfeibe Verdacht, daß ein gefalleues Stüd einer ans 
ſtedenden oder Seuchenkranfheit erlegen ift, fo hat er 
unverzüglich dem Bezirlearzte — in beffen Verbin. 
berung bem Thierarzte — fowie ber einfchlägigen 
Ortspolieibehörde Anzeige zu erfietien, das gefällene 
Thier an einem abgelegenen Orte zu verwahren unb 
Me weiteren nofigelliden Anordnungen abyumarten. 

13. Die Auftäumung ber gefallenen Thiere in 
Seucheſällen muß mit der thunlichſten Beſchleunigung 
vorgenommen werben, 

Thiere, welhe an dem Milzbrande, der Rinder 
peſt, Wuih, dem Nope ober Wurm gelitten haben, 
müflen, nachdem bie Häute burch kreuzweiſes Durdh- 
ſchneiden unbrauchbar gemacht mworben, mit Haut und 
Haaren verſcharrt und auf dem Waſen vergraben 
werben, 

Bei anderen anftedenden, als den mamentlid 
voraufgeführten Krankheiten fann ber Bezirksarzt 
Ausnahme von biefer Regel gefatien, es muß aber 
immee die Erlaubniß und nähere Anmweifung von ihm 
bejonders erholt werben, 

14. Die Waſenmeiſtet find verpfiihter anf An- 
erbuung der Polizeibehörbe bie ohne vorgefchriebenes 
Zeichen oder gegen Berbot ſrel oder ohne Maulloth 
berumlaufenben Hunde einzufangen und nah Ablauf 
bes von ber MBolizeibehörbe feflgefepten Termines zu 
töbten. 

Der Wuth verbädhtige Thiere find ſicher in einem 
befonderen Biwinger zu verwahren und If foglei dem 
f, Beyitlsarzte wab der Drispotizeibehötbe Hierkber 
Saziige zu erflatten. 
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Das weiters zu beachtende Berfahren richtet fi 
nad) den besfallfigen befonderen Vorſchriften. 

15. Jeder Waſenmeiſtet hat über die im Laufe 
eines Berwaltungejahres in feinem Bezirke gefalienen 
und von ihm anfgeräumten Thiere eine Lifte zu führen 
und diefeibe am Schluſſe bes Berwaltungejahres 

1. mit Bezeichnung des frähern Gigenthümers, 
2, ber Beihreibung bes Thieres und ber Krankheit, 
an weicher felses gefallen iR, endlich 
3, ber Aufzeichnung des Tages der Berenbung deö- 
felben 
bem E. Bezieksarzte, deſſen Auffit er im Allgemeinen 
in Anſehung feiner Verrichtungen unterworfen if, 
einguliefern 

16, Der Wafenmeifter darf ſich nicht länger als 
einen Tag aus dem Amtöbeirke entfernen, ohne hlezu 
bie Erlaubnis des Bejirksarztes erholt und für bie 
Dauer feiner Abweſenheit einen tauplien Gteliver- 
teeter aufgeftellt zu Haben, 

17. Dem Waſenmeiſter ift bie Ausäbung ber 
Menfhen» und Thierheillunde unterfagt, wenn er 
nicht etwa zur Ausübung eines Theils der letzlern 
befonder® autoriſirt if. 

Kurverſuche und Operationen aller Art, fomwie 
bie Abgabe von Wrzneimiiteln burd; Waſenmelſter 
unterliegen als Kurpfufcherei ber gefeplichen Ein- 
ſchreitung. 

Nur in Fällen, in denen Gefahr auf Verzug 
if, darf Behufs ber erſten Hilſeleiſtung und bis ber 
herbelzuhelende Bhiertmpt erſchtint, tin Waſenmeiſter 
beigejogen werben, 

Die Thaͤtigkeit des Letzteren hat jedoch fofort 
wieder aufzuhoͤren, wenn der Thierarzt erfchienen if, 

18. Der Waſenmeiſter hat für feine Vertichtungen 
von ben betreffenden Privatperfonen Gebükren Anzu- 
ſprechen, welde ſich nach den bereits beſtehenden, 
oder von Dem Diſfttittopolizeibehoͤrden ſofort feſtzu⸗ 
ſedenden beſonderen Ordnungen reguliten. 

Bir die im allgemeinen fanitätspofigeiliihen In⸗ 
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terefie vorgenommenen Funktionen wirb berfelbe aus 
öffentlichen Fonds bezahlt. 

19. Zuwiderhandlungen gegen vorerwähnte Bor« 
fehriften ziehen die gefepliche Befltofung nad) fi und 
Können gegen Waftnweifter überdieh die zeitweife ober 
gänzlihe Einziehung ihres Gewerbes zur Folge haben, 

20. Gegeuwärtige oberpolizelliche Anordnung tritt 
mit dem 4. Juli Id. Is. in Kraft unb verlieren alle 
bieber in biefem Betreffe beftandenen Borfchriften, 
Inebefondere bie bisher im Regierungsbezirte in @el- 
tung gewefenen diſtrikliven Ordnungen ihre. Wirffamfeit. 

Landohut, den 21. Sun 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sehkretar. 


Dberpolizeiliche Vorſchriften 
auf Grund bes Art, 131 Abſ. 1 Biff. 1 des Polizeiſtraf⸗ 
gefepbudes, die FleiſchbeſchauOrdnung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zur Verhütung von Gefahren, welche dem Publitum 
durch ben Genuß gefunbheitefchäbfichen Fleiſches zugehen 
Lönnen, fieht fich bie unterfertigte Etelle veranlaßt, auf 
Grund des Urt. 131 Abſ. 1 Ziff. 1 des Polizei: 
EStrafgeſetzbuches und zur Ergänzung biejer Gefegesftelle 
nachſtehende oberpoligeiliche Vorſchriften zu erlaffen: 

J. 
Aufſtelluug der Fleiſchbeſchauer. 
8.9. 

In jever Gemeinde bed Regierungsbezirfes ift ein 
Fleiſchbeſchauer, und für beffen Verhinderungsfall ein 
Stelivertreter ober nach Bebärfnif ein zweiter nr 
beſchauer aufzuftellen. 

8.2. 

Die Aufftellung und Verpflichtung ver Fleiſchbeſchauer 
und ihrer Stellvertreter erfolgt in ten Stätten, beren 
Magiſtrate unmittelbar ber 1, Regierung untergeorbnet 
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find, durch den Stabtmagiftrat, in allen übrigen Stabt- . 
und in ben Landgemeinden durch bie Diftriktöpolizel- 
behörben auf Vorfchlag ber betreffenden Stabt- unb 
Landgemeinde · Verwaltungen. 

Jeder aufgeftellte und verpflichtete Fleiſchbeſchauer 
iſt zu feiner Legitimation mit einem tar- und fiempel- 
frei auszuftellenden Zeugniffe ber verpflichtenden Behörbe 
zu berfehen. 

8. 3. 

In jenen Gemeinben, im welchen Thierärzte ihren 
Wohnfitz Haben, ift bie Fleiſchbeſchau dieſen ober Einem 
berfelben zu übertragen; fie bilben bie Klaſſe ber eigent- 
lichen wiſſenſchaftlichen Fleiſchbeſchauer. 

8. 4. 

In allen übrigen Gemeinden find zur Vornahme 
ber Fleiſchbeſchau anderweitige hiefür geeignete und zu ⸗ 
verläffige Individuen aufzuftellen, welche vor Ihrer Ver⸗ 
pflichtung von ten Thierärzten über ihre Obliegenheiten 
genan zu unterrichten find und im Gegenhalte zu ben 
Thierärzten — lediglich als emptrifche Fleiſchbeſchauer 
erfcheinen. 

Hiezu eignen fi nur möglichit unabhängige unb 
verläffige Männer, leineswegs aber, wie bisher nicht 
felten bemerkt werben konnte, abgehauste ober arheits- 
ſcheue Perfönlicheiten, bie in ihrem Gharalter feine 
Garantie dafür bieten, daß fie mit Außerachtlaffung 
aller Privatintereffen lediglich das allgemeine Wohl im 
Auge haben werben, 

8. 5. 

Die aufgeftellten Fleiſchbeſchauer find als polizeiliche 
Auffihts- und Vollzugsorgane zu betrachten, benen bei 
Strafmeidung in der Verrichtung ihrer Funktionen 
keinerlei Hinberniffe in ben Weg gelegt werben bürfen. 


n. 
Bornahme der Bleifchbefchau. 
8. 6. 
In ber Regel iſt vie Fleiſchbeſchan nur bei Schlach⸗ 
tung von Winbern unb Pferben nothwendig, infofern 
das Fleiſch dieſer Thiere zum Genuffe für ven Menfchen 
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beftimmt ift, unb bie Gchlachtung von Metzgern, Koöchen, 
Gaftwirtgen u. dgl. Gewerböleuten vorgenommen wird, 

Durch ortöpoligeiliche Vorſchrift kann übrigens bie 
Anordnung ber Fleiſchbeſchau auch auf andere Schlacht⸗ 
thiere, jowie auf Privaten, welche lebiglich zum eigenen 
Haueverbrauce fchlachten, ausgebehnt werden, wenn ſich 
Hiefür nach ven Berhältnifien bes Orts ein Bebürfnig 
geitend machen follte. 

8.1. 

In Unfehung aller übrigen ZThiere, gleichviel ob 
biefelben von Metgern und bergleichen Gewerbeleuten 
zum Zwede ber Abgabe bes Fleiſches an das Publikum, 
ober vom* Privaten zum eigenen Hausverbrauche ge» 
ſchlachtet werben, ift eine Fleiſchbeſchau — vorbehaltlich 
ber nah Maßgabe bes vorhergehenden $. 6 Abi. 2 
etwa erfeflenen ortspolizeilichen Borſchriften und unbe 
ſchadet der Beftimmungen bes $. 19 — nur in bem 
. alle nothwenbig, wenn bie Schlachtung ber Thiere 
wegen Krankgeit berfelben erfolgt. 

8. 8. 

Die Bornagme ber Fleiſchbeſchau gefchieht in jedem 
einzelnen Orte durch ben für biefen Ort aufgeftellten 
— tiffenfchaftlichen ober empirifchen — Fleiſchbeſchauer. 

Den Thierarzten aueſchließlich iſt jedoch — neben 
ber Fleiſchbeſchau in ben Gemeinden ihrer Wohnorte — 
in allen jenen Fällen bie Unterfuchung ber Schlacht- 
thiere, fowie des Fleiſches und ber Eingeweide über. 
tragen, iu welchen wegen Srankgeiten bie Zuträglichkeit 
bes Fleifches zum Genuffe für den Meufchen in Frage fteht. 

Ebenſo ift in ben Drtfchaften, in welchen Vich- 
feuchen herrſchen, bei allen Schlachttgieren, welche der 
burch bie Seuche gefährbeten Kategorie angehören, bie 
Fleiſchbeſchau ſtets nur von bem amtlich hiezu verpflich- 
teten Thierarzte vorzunehmen. 

Ya gleicher Weife endlich ift bie Vornahme ber 
Fleiſchbeſchan beim Schlachten ber Pferbe behujs ber 
Berwenbung bes Fleiſches als Nahrung für die Menfchen 
ton ben beireffenven Thierärzten nah Maßgabe ter 
unten ($. 15) enthaltenen näßeren Beftimmungen zu 
befhäftigen. 
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8.9. 

Inſoweit eime Fleiſchbeſchau durch vorſtehende Be» 
ſtimmungen (66. 6 und 7) überhaupt geboten erſcheint, 
hat bie Beſichtigung ber Schlachtthiere, ſowohl im lebenden 
Zuſtande, als auch nah ber Schlachtung ſtatt zu finden, 
unb bas Fleiſch derſelben barf bei Etrafmeibung erft 
dann zum Verlaufe und Genuffe gebracht werben, wenn 
ber Fleifhbeihaner fi hiefür ansgefprechen hat. 

8. i0. 

Ebenſo darf auch von auswärts eingeführtes Fleiſch 
bereits gefchlachteter Thiere, beren Beſchau nach 88. 6 
und 7 mothwenbig ift, nur nach vorheriger Unterfuchung 
und wenn ber Eigentbümer ſich durch ein Zeugniß ber 
betreffenten Ortöpolizeibehörbe barüber aus zuweiſen ver- 
mag, baf bie Beſchau des fraglichen Thieres im leben. 
ben Zuftanbe ftattgefunden unb eine Beanftanburg nicht 
erfahren bat, zum Verkaufe ober Genuffe gebracht werben. 

Wer ſolches Fleifh zum Verlaufe ober Genuffe 
bringt, ohne von bem einfchlägigen Fleiſchbeſchauer bie 
Bewilligung hiezu erhalten zu haben, unterllegt ber ge- 
feglichen Strafe. 

g. 11. 


Damit von den einfchlägigen Fleiſchbeſchauern in 
jebem einzelnen Falle bie vorgefchriebene Beſichtigung 
ber Schlachtthiere vorgenommen werben kann, finb bie- 
felben von ber vorhablichen Schlachtung beziehungsweife 
don ber vorhablichen Abgabe bes Fleifches an bas Publikum 
vorher rechtzeitig bei Strafmeibung in Kenntniß zu ſetzen. 

8. 12, " 

Den Drtspolizeibehörben wird auheim gegeben, ben 
Zeitpumft, zu welchem bie Anzeige an ven Fleiſchbeſchauer 
behufs ber Vornahme ber Fleiſchbeſchau zu erfolgen hat, 
nah Mafgabe der örtlichen Verhaͤltniſſe in naͤherer 
Weiſe feftzufegen, fowie über bie etwa als zwedmäßig 
ſich barftellende Einführung von Fleiſchbeſchauſcheinen 
weitere Anorbnungen für ben Ortsbezirk zu erlaffen. 

$. 13. 

Denn Tiere wegen Krankheit gefchlachtet werben, 
fo bat ber Thlerarzt zu ermeſſen ımb zu beftimmen, 
ob das Fleiſch derſelben, feferne es überguupt als ger 

68 
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nießbar erflärt wirt, in öffentligen Bänken, ober ob 
es vielmehr nur in Preibänfen ober im Hauſe ber 
Eigenfhümer verfauft werden bürfe um zu welchem 
Preife. 

$. 14. 

Wird das Fleifch eiues wegen Kraukhett gefchlachteten 
Thieres vom tem Thierarzte für ungenießbar erflärt, 
fo hat Letzterer zugleich zu befiimmen, ob und unter 
welden Cautelen Unſchlitt, Fett, Haut ꝛc. zu technifche 
dwonomiſchen Zweden rerwendet werben blirfe, cber viel- 
mehr ſammt tem Fleiſche anf dem Waſen zu ber: 
graben jet. 

Zuwiderhaudlungen gegen bie nach 88. 15 und 14 
etfaffenen Verfügungen des Xhlerarztes find ſtrafbar. 
8. 15. 

Ueber bie Fleiſchbeſchau bei Schlachtung von Pierben 
behufs der Verwendung bes Fleiſches zur menfchlichen 
Nahrung wird folgendes beflimmt: 

1. Ju venjenigen Gemeinden, in welchen Thierärzte 
ihren Wohnfig haben, ift die Fleiſchbeſchau ſowohl 
vor, ale aub nah ber Schlachtung jebesmal 
buch den Thierarzt noch Maßgabe gegenmärtiger 
Borſchriften vorzunehmen, nur hat vie Ausftellung 
eines Befchaufcheines bei Schlachtuug von Pferben 
unter allen Umftärben, alfo aud bamm zu er⸗ 
folgen, wenn is ber beiveffenben Gemeinde eine 
lokalpoligeiliche Borſchrift über Ginfügenngvon Fleiſch⸗ 
beſchauſcheinen (5. 12) nicht beſtehen ſollte. 

2. In denjenigen Gemeinben, in welchen ein Thier⸗ 
Arzt nicht domizilirt, wird bie einmalige Veſchau 
ber zu ſchlachtenden Pferde durch ben Thierarzt 
unter nachfolgenben Gautelen für genügend erflärt: 

a) Die zu ſchlachtenden Pferbe find bem Thier⸗ 
Arzte im. lebenben Zuftanbe vorzufüßren, welcher 
benfelben, jalls er ‚fie zum Genuſſe tauglich 
gefunden hat, neben ber erforberlichen Aus⸗ 
fiellung eines Beihaufgeines — ein Blei- 
fiegel in bie Maͤhne zu brüden hat, um Ber 
wechfelungen und Unterfchleifen vorzubeugen. 
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b) Die weitere Ueberwahung, fowie bie Bor 
nahme der zweiten Beichon ber Pferbe im 
gejchlachteten Zuſtande it bem gewöhnlichen, 
entpteifchen Fleiſchbeſchaner übertragen. 

€) Konnte ber Thlerarzt bei der Unierfuchung bes 
ihm vorgeführten Pierdes nicht bie volllom⸗ 
mene Mebergeugung von ber Unfchäblichleit bes 
Genufjes des Fleifhes erlangen, fo Hat ber 
felbe auch bie zweite Beſchau (nach ber Schlach⸗ 
tung) ſelbſt vorzunchnten, 

d) Im Fällen, in welchen wegen befonterer Um« 
ftände z. B. wegen Suochenbrüden, Luxationen 
u. f. w. bie Vorführung bes Pferbes vor ben 
Thierarzt nicht möglich ift, cher in welchen 
außerdem bie Thiere vor Ankunft teefelben 
gefchlachtet werben mäflen, ift ber Thierarzt 
zur Eröffnung und Befichtigung bes geſchlach⸗ 
teten Thieres kelzurufen unb darf bie Abs 
bäntung und Theilung bes letzteren vor feiner 
Unkunft nicht ftattfinden. 

Die Mictbeachtung vorfießenber Wrorbnungen iſt 
ſtrafbar. 
III. 
Inftruftion für die Fleiſchbeſchauer. 
A. Im WUllgemeinen. 
$ 16. 

Die Fleiſchbeſchauer Haben barüber zu wachen, baf 
feinerlei gejunbheitsfchädliches Fleiſch zum Verlaufe und 
Gennfje gelange. 

g. 17, 

In folchen Städten, welche minbeftens 500 Familien 
sißlen, kann durch ortäpolizeiliche Vorſchrift ben Fleiſch⸗ 
beſchauern zur Pflicht gemacht werben, in jebem einzelnen 
Falle die Dmalität: bes Fleifches zu beſtimmen und bar- 
über zu wachen, daß das von Seite ber Metzger zum 
Bertanfe gelangende Fleiſch in Uebereinſtinmung irit 
ben hiefür fefigefegten Geldpreiſen ftche, daß aber auch 
niemals ein umb berfelbe Metzger gleichzeitig Fleiſch von 
verfchiebenen Qualitäten berjelben Thiergattung verkaufe. 
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Hiebei werben folgende Normen als maßgebend feft- 


fein : 

1. Fleiſch I. Onalität liefern: 

a) Volllommen gefunde unb gut ausgemäftete, im 
erften Lebensjahre Laftrirte Ochfen, die im einem 
Alter von mindeftens 3 Jahren ftehen ; ausnahme- 
weife auch ganz vorzüglich gemäftete Kühe, wenn 
fie in einem Alter von minbeftens 3 Jahren 
ſtehen und wicht trächtig find, 

Solches Fleiſch muß eine ſchoͤue rothe Farbe 
Haben, fi mäßig berb anfühlen umb reichlich 
mit Fett durchzogen fein, auf der Schnittfläche 
befipalb ein marmerirtes Ausfehen zeigen unt ben 
eigentHümlichen angenehmen Fleiſchgeruch befiteu ; 
das Felt muß berb fein und geirodnet fi derb 
anfühlen, 

b) Kälber, wenn fie minbejtens 3 Wochen alt unb 
gut genährt find, alle 8 Schneidzähne befigen, 
und bas Zahnfleiſch zurüdgezogen und nicht mehr 
entzündet erſcheint. Das Fleiſch folder Kälber 
muß zine ganz blaß rofenrothe Farbe Haben und 
fid mäßig derb anfüplen; bie Nieren müſſen 
vollftändig in Fett eingehüllt fein, 

e) Härmel, die im erften halben Lebensjahre kaſt⸗ 
zirt worben find, wenn fie völlig ausgemäflet 
find und in einem Alter von 2—4 Yahren ſtehen. 

d) Yung verfenittene, ſowohl männliche ale weib- 
liche gemäftete Echwelne, 

2, als Fleiſch II. Qualität ift dasjenige zu erklären, 
weldhes zwar von vollfommen gefunden, jeboch 
nicht völlig ausgemäfteten, ober auch von völlig 
ansgemäfteten, jedoch bereits zu alten Thieren, wie 
j. B. von mehr als 10 Jahre alten ober träd- 
tigen Kühen, bei bemen jedoch bie Trächtigfeit bie 
Hälfte der Zeit noch nicht überfchritten Haben barf; 
von Häfbern, die zwar reif, aber weniger gut ger 
nährt find; von volllommen gut gemäfteten Schafen, 
Widdern und verfchnittener und gemäfteten Zucht 
fihweinen und Ebern ſtammt; wenn es gam ba® 
Anfegen des Fleiſches I Qualitaͤt hat mb ſich 
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von biefem nur burch geringeren Fettgehalt ober 
etwas größere Derbheit unterfcheibet. 

3. Fleiſch TIL Dualität Uefern Thiere, bie entweber 
zu jung ober zu alt, wenig ober gar nicht gemsäftet, 
jedoch gefund find; deren Fleiſch zu bumfel cher 
zu blaß, zu weich ober zu derb ift; dann auch 
wegen Kranlheiten ober Gebrechen geſchlachtete 
Thiere, deren Fleiſch noch genießbar erſcheint. 

4. Die Bleifchtaren, welche vom ber f, Krelereglerung 
monatlich feftgefegt und bekannt gegeben werben, 
gelten nur für bie treffenden Fleiſchgattungen 
I. Qualität; die Fleiſchgattungen II. Qualität find 
minbeftens um 2 fr. pr. Pfund uiebriger zu fiellen, 
die Preife ber III. Omalität aber je nach ber 
Beſchaffenheit bes Fleifches von ben Fleifchbefchauern 
in ber Art zu beflimmen, baf ber Preis pr. Pfb, 
minbeflers 2 fr. unter jenem ver II. Qualität 
zurückbleibt. 

8. 18. 

Die Fleifhkefgauer find verpflichtet, jebem Rufe 
eines Metzgers ober Thiereigenthümers, ber ein mad 
55. 6 unb 7 ber Fleifchbefchau unterworfenes Thier 
za fchlachten,, ober im fFalle bes $, 10 von auswärts 
eingeführtes Fleiſch zu verlaufen Beabfichtigt, fogleich 
Folge zu leiften, bamit fie das Thier noch im lebenden 
Zuftanbe, beziehungsweiſe dor ver Abgabe bes Fleiſches 
an das Publikum unterfuhen Lönnen. 

8. 19. 

Aerbem find die Fleiſchbeſchauer verpflichtet, minbe- 
fiens alimonatlih an nubeftimmten Tagen bei ben Metz⸗ 
gern und Koͤchen ihres Bezirkes alles gefchlachtete Bieh 
was immer für einer Thlergattung ber Beſchau zu 
unterftellen, unb zur Grmittlung allenfallfiger heimlicher 
Schlachtungen unvermuthete Nachfichten in ben Echlacht«, 
Anfbewahrungs- umb- Verkaufslokalitäten berfelben zu 
pflegen, wobei zugleich bie Einhaltung ber nach Maß« 
gabe bes Art. 132 Abſ. 2 des Pol.Str. G. B. erlaffenen 
ortspolizeilichen Vorſchriften über Neinlichkeit in dieſen 
Lofalitäten ins Auge zu faſſen, auf allenfallfige Miß⸗ 

582* 
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fände anfmerljam zu machen uud erforberlichen Falles 
der Polizeibehörbe Anzeige zu erftatten ifl. 
— $. 20, 

Jeder Fleifchbefchauer hat eim Tagebuch zu führen, 
worin jede Schlachtung genau einzutragen ift, und welches 
ber Fleiſchbeſchauer auf Verlangen jeterzeit der ein- 
ſchlägigen Lolal- ober Diftriftspolizeibehörbe, ber empi- 
riſche Fleiſchbeſchauer überbieß auf Verlangen auch bem 
Thierarzte zur Einſicht und Controle vorzulegen Bat. 
Dieſes Tagebuch hat folgende Rubrilen zu enthalten: 

Tag der vorgenommenen Beſchau; 

Nähere Bezeichnung bes Schlachtthieres; 

Name des Gigenthümerd; 

Befund nebft Angabe ter etma getroffenen befon- 

deren Verfügungen. 


B. Yusbefondere 
1, Für die empirifhen Fleiſchbeſchauer. 
8. 21. 

Der empirifche Fleiſchbeſchauer darf die unbebingte 
Srlaubniß zum Verkaufe und Genuffe eines Schlacht · 
tbieres nur dann ertheilen, wenn er baffelbe im lebenden 
Zuftande gefund, und nad ber Schlochtung deſſen Ein- 
geweibe von regelmäßiger Beſchaffenhelt und das Fſeiſch 


ſcchoͤn finbet. 


8. 22. 

Befunde Tiere find lebhaft und munter, aufmerkſam 
auf bas, was in ihrer Nähe vergeht; fie liegen oft und 
behaglich, und firedfen ſich nach bem Aufftehen; fie find 
über den ganzen Körper mäßig warn, haben eine ge- 


ſchmeidige, mit den barunter liegenden Theilen nur loder 


verbundene Haut und glatt anliegende Haare; bie Augen 
ſtud Hell und glänzend, ber Blid ift lebhaft und munter; 
das Flotzmaul ift feucht glänzend unb mit einzelnen Haren 
Tropfen befegt; bie innere Naſenhaut ift vofenroth, und 
die Thlere leden die Nafe durch das Flokmaul oft ab; 
das Athmen geſchieht ruhlz, ohne Geräufh, unb mit 
nur ſchwacher Bewegung ber Flanlen 16 — 16 Mal 
im der Minute, letzteres übrlgens im Hochſommer bei 
fege warmer Temperatur auch viel öfter; bie Freßluſt ift 
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lebhaft, und wenn Wieverfäuer gefättigt find, legen fie 
fih nieber und beginnen wieberzulauen; ber Koth bilbet 
in der Regel einen Fladen. 

3. 23. 

Zeigen Schlachtthiere bie angegebenen Zeichen ber 
Geſundheit nicht, und erfcheinen fie deßhalb frank, fo barf 
ber empirische Fleiſchbeſchauer, wenn ber Eigenthümer 
darauf befteht, zwar bie Schlachtung geftatten, Hat jeboh . 
fofort dafür zu forgen, daß unverzüglich der einfchlägige 
Thierarzt gerufen werte, welcher das gefchlachtete Thier 
zu unterfuchen und zu beftimmen Hat, ob das Fleiſch 
besfelben zur menfchlichen Nahrung verwendet werben 
bürfe ober nicht, und ob Ickteren Falles bie Verwen- 


bung bes Fleiſches unb ber übrigen Beftanbtheile (Fett, 


Unfglitt, Haut ꝛc.) zu Ölonemifcen cher technifchen 
Zweden zuläffig erfcheine ober nicht. 
8. 24. 

Dasfelbe Hat jedeemal aud dann zu geſchehen, 
wenn ber empirifche Fleiſchbeſchauer bei ber Unterfuchung 
eines Thieres im lebenden Zuftande zwar tie Erſchei⸗ 
nungen ber Gefunbheit findet, nach der Echlachtung des⸗ 
felben fih aber irgend eine Abweichung vom gefunben 
Zuftante in den Gingeweiden oder im Fleiſche zeigt. 


2. Für die wiflenfhaftlihen Fleiſchbeſchauer. 
8. 25. 

Ueber die Genießbarkeit cder Ungenießbarkeit bes 
Fleiſches von folhen Thieren, welche wegen Krankheit 
geihlachtet wurben, ober welche zwar im Iebeuben Zu- 
ftande gefund ſchienen, bei denen ſich aber mach ber 
Schlachtung krankhafte Erfceinungen oder Veränderungen 
zeigten, Haben mur bie Tierärzte zu entfcheiben. Gr- 
Mären biefelben das Fleiſch für geniefbar, fo haben fie 
zugleich einen verhältnigmäßigen Preis Hiefür feftzufegen, 
unb zu beftimmen, ob vasfelbe in öffentlichen Bänfen 
verfauft werben bärfe, ober num in Freibränfen ober im 
Haufe ber Gigenthämer. 


8. 26. 
Das Fleiſch aller jener Thiere, die nicht an foldhen 


-Kranfgeiten litten, in Folge deren eine eigentliche Eut ⸗ 
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mifhung und Berjegung ber Gäfte ftatifinbet, welche nur 


kurze Zeit gebauert Haben, fo baf ein höherer Grab von. 


Abmagerung nicht eingetreten iſt; und gegen welche na- 
menilich fein heroiſches Heilverfahren in Anwendung ge 
bracht wurbe, ift im Allgemeinen genleßbar. 

Bedeuten de äußere Berlegungen, ſtnochenbrüche, ver» 
ſchluckte fremde Körper u. dgl. niachen das Fleifch ‚eines 
Thieres nicht ungenichbar. 

Bei Thieren, welche wegen Tompanttie, Abortus, 
wegen fchwerer Geburten, Kalbefieber, Kuochenbrüchigleit 
u. dgl. gefchlachtet werben mußten, Hängt bie Genieß⸗ 
barteit bes Fleiſches berfelben tHeils von ihrem Nahrungs- 
zuftante, tells von ber Dauer und bem Grabe ber 
Kronfpeit ab, was im jebem einzelnen Falle zu beurthei- 
len dem Ermefjen des Thlererztes überlaffen bleiben muß. 

8. 27. 


Dleiſch von perlfüctigen Thleren barj, wenn bie 
Thiere fehr gut genährt find und bas Leiden mur im 
einem geringen Grade zugegen ift, um 2 fr. unter ber 
Tore verfauft werben. Hat das Leiden aber einen hö⸗ 
deren Grab erzeicht und finb bie Thiere weniger gut 
genäßrt, fo iſt es minbeftens nm 4 Ir. unter ber Tare 
zu veräußern. 

Wenn dagegen Thiere im einem hohen Grabe an 
ber fraglichen Krankheit leiden und ganz mager find, 
noch mehr aber, wenn bereits mwäfferige Ergießungen in 
der Bruft- oder Bauchhöple zugegen find, fo ift berem 
Fleiſch anf ven Wafen zu verweifen. 

8. 28. 

Auch das Fleiſch von lungenſeuchelranlen Thieren 
ift bebingnißweife als genießbar zu erflären. So oft 
nämlich gut gemährte Thiere von ber fraglichen Krauf- 
heit befallen und mach kurzer Dauer berfelben gefchlachtet 
weiben, bei bemen man nur einen ſehr befchränften Theil 
ber Runge in ber eigenthümlichen Weiſe veränbert fin- 
det, darf das Fleiſch berfelben um 2 fr. unter ber Tare 
verfauft werben, Sind folhe Thiere weniger gut ge 
näßrt, und hat ber pathologiſche Prozeß im ben Sungen 
einen größeren Umfang erreicht, fo ift das Fleiſch zwar 
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noch genießbar, muß jedoch mindeſtens 4 fr. unter ber 
Tare verlauft werben. 

Ganz magere Thiere, folde, bie fich ſchon längere 
Zeit in ber fieberhaften PBeriobe befanden, bei benen ſich 
ber Kranlheitsprozeß auf einen großen Theil ber Lunge 
erſtredt, befonbers wern bebeutende Mengen plaftifchen 
ober feröjen Erſudates in ber Bruſthöhle ſich befinden, 
ſind auf dem Waſen zu verſchaaren. 

8. 29. 

Das Borlommen einzelner Tuberleln, Hhbatiben, 
Heiner Abszeffe mit geruchlofem Inhalte in ven Lungen 
ober ber Leber bei Thieren, bie im Leben volllommen 
gefund erfchienen, äußert einen Einfluß auf die Beſchaf⸗ 
fengeit und ben Werth des Fleiſches nicht. 

Haben foihe pathologiſche Probufte bereits einen’ 
größeren Umfang erreicht, und find die Thiere bereits 
weniger gut gemäßrt, Hat jedoch das Fleiſch noch ein 
entfpredhenbes Ausfehen, fo kaun basfelbe um einen ver- 
Hältnigmäßig herabzufegenden Preis (nach $. 18 jeben- 
falls nur als Fleiſch Ul. Dualität) veräußert werben. 

Sobald jedoch ſolche Thiere während bes Lebens an 
einem cacheftifchen Fieber litten, bedeutend abgemagert 
find, wöäfferige Anfchwellungen ſich einftellen, unb noch 
mehr, wenn ber Inhalt ber Mbszeffe von üblem Ge 
ruche iſt, muß bas Fleiſch als ungenießbar erklärt werben. 

9. 30. 

Alle jene Kranfgeiten, in deren Verlauf eine Ent- 
mifhung und Zerfegung ber Säfte ftattfinbet, wie bief 
namentlich bei ven bökartigen fatarrhalifchen, dann ben 
biliöfen, mervöfen und fauligen Fiebern ber Fall ift, 
bringen eine ſolche Beränberung bes Fleiſches zu Stande, 
daß basfelbe lein Gegenftand bes Genufjes für Menfchen 
fein kaun, daher jevesmal zu befeitigen iſt. Juebeſondere 
barf bas Fleifh von Thieren, bie an folgenden Kranl- 
heiten gelitten haben, niemals genofjen werben: Rinber- 
yet, Milzbrand, Thphus, Wutkfranfeit, Wafferfucht, 
Krebs, Ruhr. 

8. 31. 

Im Webrigen Hat die Beurteilung eines jeben ein 

zelnen Falles nach den Regeln ber Wifjenfchaft unb ber 
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Erfahrung zu geſchehhen, und ift dabei bie Natur mb 
Dauer bes Leibens, fowie ber Nahrungsfianb tes Thieres 
und die Defchaffenheit des Fleiſches gehörig zu wärbigen. 
IV. 
Fleiſchbeſchau⸗· Gebübhren. 
8. 32, 

Die Remuneration ber Fleiſchbeſchauer für ihre Ver⸗ 
richtungen binfichtlich des zum Öffentlichen Verkaufe be 
ftirmten Fleiſches gefhieht aus ber Gemeinbelaffe, ins- 
befonbere ba, wo ein Fleifhauffchlag eingeführt ift, aus 
ben Grträguiffen des Fleifhauffchlages. 

Bei Privatfihfachtungen dagegen werben bie Gebähren, 
beven Größe durch ortöpoligeifiche Vorſchrift feſtzuſetzen 
ift, in jedem einzelnen Falle von bem Schlachtenben 
felbft bezahlt. 

Gbenfo find die Koften für bie mach SS. 23 und 
24 erferberlichen thierärgtlichen Unterfuchungen von bem 

betreffenben Shieveigentbümer,, unb bie Gebühren für 
die Unterſuchung ber Schlachtpferbe jeberzeit von bem 
Pferdeſchlaͤchtern nach dem befteheriven Diäten- beziehungs⸗ 
weife Fuhrlohnfatze zu tragen. 
V. 
Schlufbeftimmung. 
8. 33, 

Gegenwartige Anordnungen treten mit dem 1. Zul 
28. Pe. in Wirkfamfeit, an weichen Tage bie Geltung 
aller über bie Vornahme ber Fleiſchbeſchau bisher be- 
fianbenen Borfchriften erliſcht. 

Landshut, am 21. Juni 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Segierungs-Präfivent. 
Bunner, Geltetär, 


DSberpolizeiliche Vorſchriften 
auf Grund des Art. 142 Mbf. 1 8. 1 des Poligeiftzafgefep- 
buches über vie Vifitation ber Hunde betr, 


Im Ramen Seiner Majeflät des Rönigb 
von Bayern. 
Die umterfertigte Stelle erlägt auf Grund bes 
Urt. 142 Abſ. 1 Ziff. 1 des P.Sitr.G.B. und zur 
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Ergänzung biefer Gefeeüftelle über bie Vornahme ber 
Hunde-Bifitationen nachſtehende oberpoligeiliche Anord⸗ 
nungen: 

8. 1. 

In jänmtlihen Gemeinden bes Pegierungsbejries 
nöffen zur Ueberwachung bed Gefunbheitszuftanbes ber 
Hunde altjährlich durch bie Thierärzte regelmäßige Hunbe- 
Bifltationen vorgenommen werben, welchen alle bereits 
über 3 Monate alten Huube ohne Ausnahme zu unter 
ftellen find. 

8 2, 

Die Bornahme ter Hunbevifitationen Bet: 

a) in ben Stäbten Laudehut, Paſſau und Strau—⸗ 
bing jaͤhrlich vlermal, und zwar in ben Monaten Jan⸗ 
ner, April, Juli und Oltober, 

b) in den übrigen Stäbten ſowie in allen Märkten, 
ohne Müdficht, ob diefelden eine magifiwatifche Berfaflung 
baben ober nicht, jährlich zweimal, unb zwar in ben 
Monaten Yinner und Juli, 

e) in den Gemeinden auf bem platten Lande ba- 
gegen jährlich einmal in ben Monaten Juni und Juli 
zu erfolgen, 

8. 3. 

Die Feſtſetzung ber Tage und Gtunben für bie 
Bornahme ber Hundevtfitationen gefchlegt in ben unter 
8. 2 lit. a bezeichneten Orten durch die Magiftrate, in 
allen übrigen Orten durch bie Bezirksämter mittels Aus- 
fchreibens im Amtoblatte, wobel e8 angemefjen erjcheint, 
auf bie Strafbeftimmungen des Art. 142 Abf. 1 2.1 
bes P.St.G.⸗B. Hinzuweifen, welche jeben Hundebeſitzer 
trifft, der einen Hund der Vifitation emtzieht ober wicht 
rechtzeitig unterftellt, 

Zu ten Lanbgemeinden hat dieſe Bekanntmachung 
außerdem durch perfünliches Anſagen im ben einzelnen 
Hänfern ober durch Eröffnung in ben Gemeindeverſamm⸗ 
lungen zu geſchehen. 

9. 4. 

Zur Bornahme ber Bifitetion ordnet bie Diftrilte- 

Polizeibehörbe den einfchlägigen Thierarzt ab, welcher biefelbe 
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mit Beiziehung des Vorſtandes ober 'eines van benifelben 
Keftimmten Mitpliebes - oder Bedienſteten ber Rolalpott- 
zeibehörbe zur beftimmten Zeit vorzumehmen Hat, 

8. 6. 

Demit das. Gejchäft der Biſitation zweckentfprechend 
und vellftänbig beforgt werden Tamm, ift im jeber Ge⸗ 
meinbe ſchon vorher von ber Rekulpofizeibehörbe ein voll- 
flänbiger Katafter über alle vorhandenen Hunde anzus 


fertigen, zw deſſen Herftellung jeder Hunbebefiger bie 


nöthigen Ungaben wahrbeilögetreu zu machen verpflichtet 
ift, unb welcher folgenbe bis zur Rubr. lit, e. einſchließ⸗ 
lich durch die Ortspolizeibehörbe auszufüllenbe Rubriken 
zu enthalten hat: 

a) fortlaufende Numer, 

b) Name und Stand bes Humdebeſitzers, 

c) Name 

d) Rau 

e) Beſchreibung 

f) Alter 

£) Getunngetegufund) 

h) Gutachten und Verfügung bes Thierarztes, 

i) Verfügungen ber Diftriftspofizeibepörbe. 

a biefem Katafter find bie Ergebmiffe ber Viſtlation, 
fowie die Gutachten und Verfügungen ded Thlerarztet 
fogleich bei ber Bifitatton durch ben letzteren einzutragen, 
und am Schlufſe Lie Unterſchriften bes Thlerorztet und 
der nach $. 4 beigezogenen Organe beizufügen. 

$: 6. 

Bet ver Bifitation felbit hat ber Thierarzt ben 
Gefunbheitgguftaub ber ihm vergeführten. Hunbe mit 
gewiffenhafter Genauigleit zu unterfuchen, hiebei inebe⸗ 
fondere auf bie ber Wuth verbächtigen Hunde fein 
Augenmerk zu richten, und mach bem Ergebniſſe biefer 
Unterfuchung fofort die veranlaßten Verfügungen zu 
treffen, welche letzterer jedoch, ven Fall der Gefahr aus 
genommen, zu ihrer Bollziehbarkeit ber Beftätigung ter 
Diftriftspolizeipärbe bedürfen. 

8.7. 

Alle Hunde, welche nach dem Ermeſſen bes Tpier- 

arztes wegen hoben Alters ober Krankhelt Beforgniffe 


bes unterſuchten Hundes 
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erregen, find. Bi zur erfolgten Verfüigung ber Diftrilts 
Poligeibehärbe dem Wafenmeifter zur- Verwahrung auf 
Moften bes Wigenthlnters zu übergeben, wenn nicht letz⸗ 
term bie unverzügliche Todtung des Hundes vorziehen 
folite, welche übrigem® jedenfalls anzuordnen ift, wenn 
bie Diſtriktspolizeibehöẽrde nah Bernehmung bes ein. 
—— Bezitloarztes das erhobene Bedenlen gegründet 
aͤrt. 


5. 8. 

Zu dieſem Behufe hat die Lokalpolizeibehörde nach 
Beendigung ber Biſitation ben Kataſter an die Diſtrikts 
Polizeibehorde unberweilt vorzulegen, welche alsbalb bie 
veranlaßten Verfügungen in bie betreffende Rubrik ein 
fegt und ſodann ben Katafter zum Bollzuge ber erlaffe- 
ven Berfügungen und zur ferneren Aufbewahrung an 
bie Lofafpolizeibehörbe zurüdzibt. 


Bel ter erfien Vifitation jeden Jahres ift ber vor⸗ 
jährige Katafler mitvorzulegen. 

In den der Kreisregierung unmittelbar untergeorb- 
neten Stäbten ($. 2 lit. a) fällt biefe Vorlage felbft- 
verftänblich weg uud Hat vielmehr ber Stadtmagiſtrat 
fofert bie veranlaßten Verfügungen zu treffen. 

8. 9. 

Der Thlerarzt hat für jeben umterfuchten Hund eine 
Remuteretion vom brei Kreuzern in Anſpruch zu nehmen, 
8. 10. 

Die fümmtlichen auf die Hundeviſitation erwachſen⸗ 
ben Koften — einfäließlih jener für die nah Maßgabe 
bes Art. 142 Abſ. 1 Ziff, 1 von der Ortspolizeis 
behörde vorgefchriebenen Zeichen — find von den Hunde⸗ 
befigern zu tragen. 

Zu biefem Siwede find. bie Ortspoltzelbehorden be 
vohtigt, von tem Hundebeſitzern für jeben Hund, beffen 
Blſitatlon nach 5 1 geboten ericheim, eine Geblige zu 
erheben, deren Größe durch bie Ortspolijeibehörbe bes 
ſtimmt wird, und melde in Stäbten und Märkten jahr⸗ 
lich nicht über 48 Fr., auf dem platten Lande jährlich 
nit über 24 ‚fe, beitragen barf, übrigens and) anf bie 
erwachfenben Koften allein befränft werben Tann. 

8. 11, 
Die hienach feftgefeßten Gebühren werben fofort 


1107 


bei ber Bifitation erhoben und an bie Rolalpolizeibehörbe 
abgeliefert, welche auf Grund bes Kataſters bem Thier- 
arzte die fi entziffernden Gebühren auszubezahlen und 


ben nach Abzug ber Koften verbleibenden Ueberfhuß an 


die Lofalarmenpflege abzugeben hat. 

In denjenigen Gemeinben, im welden bie Hunde⸗ 
Bifitationsgelver befchlußinäßig etwa dem Diftriktsarmen- 
fonte zur Dotirung beftimmter Diftrifts - Inftitute ober 
Unterftägungszweige auf Grund bes 8.72 Ziff. VI ber 
Suftruttion vom 24. Dez. 1833, bie Behandlung bes 
Armenweiens betr. (Dil. Bb. 12 ©. 303), überlaffen 
find, Hat bie Ablieferung ter erwähnten Ueberſchüſſe 
felbftwerftändfih an den Diftriftsarmenfond zu erfolgen. 

Die deßfallſige Abrechnung ift mit der Empfangs- 
beſcheinigung bes Thierarztes und bes Fetrefjenben Kaſ⸗ 
fiers ober Pflegers auf dem Katafter von ber Kofalpolizei- 
behörde vorzumerfen wab mit ber Unterſchrift und bem 
Siegel ver legteren zu verfehen. 

8. 12. 

Gegen Thieraͤrzte, welche bie Bifitation der Hunde 
nachläffig ober gar mit unzuläffiger Rückſicht auf Pri- 
vatverhaͤltulſſe pflichtwibrig vornehmen, dann gegen bas 
beigezogene Polizeiperfonal, welches ſich im Vollzuge ber 
demſelben obllegenden Verbindlichleiten Saumſal ober 
Pflichtverletzungen zu Schulden lommen läßt, iſt unbe 
ſchadet der etwa ſtattfindenden gerichtlichen Einſchreitung 
jederzeit und unnachſichtlich mit angemeſſenen Discipli- 
narftrafen vorzugehen. 

$. 13. 

Den Ortspolizeibehörben bleibt unbenommen, über 
die Vornahme der Hunbeifitationen, wie über bie An» 
ordnung von Hundezeichen auf Grund bes Art. 142 
Abf. 1. 3. 1 des P.-Gtr.-&.-B. nach Mafigabe ber 
örtlichen Verhältniffe und Bebürfniffe weitere Vorſchrif⸗ 
ten, welche übrigens mit gegenwärtigem Ausfchreiben 
nicht im Wiberfpruche ſtehen bürfen, zu erlaffen. 

" 8. 14. 
Borſtehende Anorbnungen treten mit bem 1. Jull 
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d. 3. in Wirkfamfeit, wogegen alle weiteren über ben 
vorliegenden Gegenftand bisher beftandenen Vorſchriften 
an bem bezeichneten Tage ihre Geltung verlieren. 

Landehut, den 21. Suui 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sebkrttäͤt 


Ae Num. 23,955. 
Sberpolizeiliche Vorſchrift 
auf Grund des Urt. 157 des Polizeis Strafgeſehbuches, das 
Säleifen von Baumftämmen, geladenen Faſchinen und andern 
' Gegenfländen auf ben Straßen betreffend. 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Auf den Grund bes Art. 157 des Polijzeiſtrafgeſetz ⸗ 
buches wirb von ber umterfertigten Stelle nachftehenbe 
oberpoligeiliche Vorſchrift erlaffen: mBanmftämme, ne 
labene Pafchinen oder andere zur Befchäpigung bes 
Straßenförpers geeignete Gegenflände auf Staats- ober 
Diftrikteftragen außer Nothfaͤllen zu ſchleifen, ift ver- 
boten.“ 

Vorſtehende oberpollzeiliche Worfchrift tritt mit dem 
1. Juli 1862 in Wirkfamteit. 

Landshut, ben 18. Juni 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfivent. 
Buuner, Gefretär, 


Dberpolizeiliche Vorſchrift 
auf Grund des Art. 231 des Poligeiftcafgefepbuches betrffb, 
Aſcherti· Ordnung für Wiederbayern. 

Auf Grund bes Art. 231 des Polizeiftrafgefeh 
budes wirb ven Oberpolizelwegen nachftehenbe revibicte 
Bifcherei-Orbnung für ben Regierungsbezirk von Nieber- 
bahern erlafjen. 

5. 1. 

Die Fiſcherelbefugniß beſchränkt ſich auf den Fang 

ber Fiſche und ber Krebſe. 
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8. 2, 
Im Bezug auf unbefugtes Fiſchen und Hehlerei 
bei Fiſchereifrebel wird auf bie Beſtimmungen bes Straf- 
geſetzbuches im Art. 289 und 311 hingewieſen. 
8.8. 

Gebe bei Ausübung ber Fifcherel betroffene Perſon 
ift verpflichtet, fich gegenüber ben polizeilichen -Bollzugs- 
Drganen bezüglich ihrer Berechtigung zum Fiſchen auf 
Anforberung fofort auszuweiſen, wozu bie Borzeigung 
einer von ber Ortöpolizeibehörbe, fohin in Landgemeinden 
von dem Gemeinbevorfteher beftätigten ſchriftlichen Er⸗ 
laubniß bes Fifchereiberechtigten genügt. 


8 4. 

Diejenigen Fiſche, für welche im nacftehenden 8. 5 
eine Paichzeit feftgefegt ift, dürfen mwährenb ber ganzen 
Dauer berfelben weber gefangen noch verfauft werben. 

Außer ihrer beireffenben Laichzeit iſt das Fangen 
“und Berlaufen berfelben nur unter der Vorausſetzung 
zufäflig, daß fie das im g. 7 keflimmte Normalgewicht 
beſitzen. 

8.5. 

Als Laichzeit wird feftgefett für: 
Alten (Kill), Monat Wal, 
Aſchen, Monat März unb April, 
Barben, Monat Mat, 

Bradfen, Monat Mat, 

Forellen, Monat Oktober, November und Dezember, 

Hechte, Monat März, 

Hucen, Mitte März bis Mitte April, 

Karpfen, Mitte Mai bis Mitte Juni, 

Nutten, Mitte Dezember bis Mitte Januar, 

Echied, Monat Mai, 

Schill (Amaul), Monat Aprif und Mai, 

Schlelen, Monat Mai und uni, 
Waller (Schaid ober Schaibe), Monat Juni. 
8. 6. 

In den Monaten Mai und Juni dürfen Srebs- 
weibd;en weber gefangen, noch zum Berlaufe gebracht 
werben, 
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8. 7. 
Als Normalgewichtögräße für vorbezeichnete Fiſche 
wird beftimmt: 
2 Pfund für Waller und Huchen, 
1" » Bradfen, Karpfen, Schieb und Schill, 


#3 " - Mden, Barben, Flußforellen, Hechte, Rut- 
tem und Echleien, 
43 "r  » Ülten unb Steinforellen. 


Die vorftehende Gemwichtsbeftimmung finbet auf Sey- 
Uinge, infofern bezüglich berfelben Nachweis vorgän- 
giger Beftellung befteht, feine Anwenbung. 

8.8, 

Durch die Tiftriftspoligeibehörbe des Bezirks, in 
welchen gefifcht werben will, kann einzefren Subioibuen 
anf Unfuchen zum Zwecke der Gewinnung befruchteter 
Gier für bie fünftliche Fifchzucht der Fiſchfang zur Laich⸗ 
zeit nah Stüdzahl geftattet werben. 

Zum Verkaufe der fo gefangenen Fiſche berechtiget 
jedoch biefe Erlaubniß nicht. 

8. 9. 

Werben bei eimem Fiſchzuge auf Flſche, deren Faug 
nah Zeit und Größe erlaubt ift, andere Fiſche gefan- 
gen, teren Fang in ber gegebenen Zeit oder wegen Ur- 
maßhaltigleit verboten ift, fo müſſen biefe wieder in’s 
Waſſer geworfen werben, 

8. 10. 

Gebe abfichtlide Störung und Beunruhlgung ber 
Laich ſtellen, insbefondere durch Abfperren des freien 
Zuges ber Fiſche (Archenſchläge, Reuſſen, Retzeinhaͤugen, 
Neiſereinftecken, Faſchineneinlegen u. dul.) iſt verbeten. 

8. 11. 

Arhenfchläge, we ſolche gemäß Herlommen zuläffig, 
fowie alle arberen Arten von abfperrenden Borckhtun- 
gen find auch anfer ver Laidgeit nur unter. ver Wer 
bingung erlaubt, daß gemäß ihrer Genftruftion bad noch 
unmaßhaltige Fifcheolt durchlommen Tann, 

8,42, 

Das Abſchlagen oder Ablaffen des Fiihwaflere Te 

biglich zum Zwecke bes Fiſchfanges iſt — Diefes 


ö— — — — — — — 
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Berbot erfiredt jich jedoch micht auf Weiher, Reſerven 
enb Kanãle. 
8. 13. 

Das Fiſchen zur Nachtzeit mit Licht bleibt, unbe» 
ſchadet ver bisher ſchon zuftänbig bewilligten Ausnahmen, 
unterfagt. Für bie Folge iſt jebe Ausnahme vom Ver— 
bote ter Nachtfiſcherei mit Licht von oberpoligeificher 
Genebmigung abhängig. 

| 8. 14. 

Die Auwendung vergifteter und betäubender Köder 
ift ſtrengſtens verboten, 

8. 16. 

Ebenfo ift verbeten, ungelöfchten fall, Theer, Gas- 
fall, Chlerkall und andere dem Fiſchen ſchädliche Etoffe 
in Fiſchwaſſer einzulaffen oter einzumerfen. Das Ein- 
laffen ober Einwerfen ſolcher für ben Fiſchbeſtand ſchäd⸗ 
* licher Stoffe kann cusnahmsweiſe nur im gewerblichen, 
‚Inbuftriellen ober aus einem öffentlichen Intereſſe mit 
befonberer biftriftepofigeilicher Bewilligung ſtattfinden, 
wobei jedoch etwaige Entſchãädigungsanſprũche ber Fijcherei- 
berechtigten vorbehalten bleiben. * 

8. 16. 

Zahme Enten bürjen ohne Zuftimmung des Fiſcherei⸗ 
berechtigten im Fiſchwaſſer micht eingelafjen werben — 
ebenjs barf ohne felde Zuftimmung darin Hanf und 
Flachs nicht geröftet werben. 

8. 17. 

Alle zum Wang ber in gegemwärtiger Vorſchrift be- 
nannten Fiſche dienenden Nepe mit einer Mafchenmeite 
unter 1 Quadratzoll find verboten. 

$. 1A. 

Außer ben vom gl. Aerar beftellten Aufſehern ift 
bas Heben von Berlmufcheln in und an ben Perlbächen 
für Jedermann unterfagt. 

Die Beredligten zum Fiſchen an ben Perlbächen 


bleiben überbieß in ber Ausübung ber Fiſcherei jenen 


Beihränkungen unterworfen, welche ihnen zum Schutze 
bes Perlregals bei ber Lebertragung ber Fiichereibefugniß 
jeweils auferlegt werben ober anferlegt worben ſind. 
8. 19, 
Uebertretungen ber in norftehenden 8. 8. 3—18 
inel. gegebenen Vorſchriften welche für ſaͤmmuliche Fiſch⸗ 
waͤfſſer im Niederbahern mit dem 1. Juli 1862 in 
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Wirkjamkeit treten, werben wach Art. 231 des BPollzei« 
Strafgeſetzbuches beahndet. 
Landehut Den 18. Juni 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 


Aunuer, Sckretär. 


Dberpolizeilihe WBorfhriften 

auf Grund des Art. 201 Abf, 1 Ziff. 2 des Bolizeiftrafs 
geſetzbuches bezüglih der Angabe der Preife von Sopfen, 
Gerſte und Schlachtvieh zum Zwede poligeiliher Taxbeſtimmung. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Auf den Grund bes rt. 201 Abſ. 1 Ziff. 2 des 
Bolizeiftrafgefekbuches wird zur Ergänzung biefer Ge— 
feßesbeftimmung von ber unterferligten f. Stelle nach» 
ftehenbe oberpoligeiliche Vorſchrift erlaffen: 

1. Die Käufer und Werfäufer von Hopfen uno 
Gerfte auf Hopfen- und beziehungeweife Geirride- Märkten, 
find verpflichtet, bie im Yaufe ber Monate Oftober, 
November und Dezember abgefchleffenen Verträge Be- 
hufs tes Gintrages in die Markt-Regifter anzuzeigen, 
uud bie nereinbasten Kaufspreife, fowie bie auf Letzlere 
Einfluß übenben Tertrags-Beitimmungen volftänbig und 
ber Wahrbeit getren anzugeben. 

1. Die gleiche Unzeigepfliht — und zwar ohne 
Beſchränkung auf bie zu Ziff. J. bezeichneten Dionate — 
liegt ten Käufera und Verkäufern von Schlachtvieh auf 
allen Biehmärkten ob, für welche beſtimmte Orbnungen 
beftehen. 

Soferne zum Zwecke polizeilicher _Zarbejtimmung 
bie GErmittelung einzelner ſtattgehablen Stafltäufe er 
forderlich erjcheint, find bie Betheiligten auf amtliche 
Anfforberung in gleicher Weife verbunden, bie pallirten 
Kaufpreife und bie inflnirenden Vertragsbeftimmungen 
genau und ter Wahrheit entjpredyenb anzugeben, 

Uebertretungen vorſtehender Vorſchriften erleiden Be- 
ftrafung nach Maaßgabe des Artilels 201 des Polizel- 
ſtrafgeſetzbuches. 

Gegenwaͤrtige Vorſchrift tritt mit bem 1. Zuli 
8, 38, in Wirkfamfeit. 

Landshut, ben 21. Juni 1862, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤfident. 
Bunmer, Sekretar. 
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Bayerildes 

















von 
Niederbayern 
= — nn 2 u — zer 
Nr.539. Fandshut, Sonnabend den 28. Juni 1862. 
er — ——— — — —— a Een, uw ein. ned 


Die Auffellung ber Bertreter der Staats auwaltſchaſt bei ten Gtabts und Laudgerichten. — Die Aufnahme der dur richterliches Er⸗ 
kenntniß zur Unterbringung in einer Erzlehungéauſtall für verwahrloste jugendliche Perfonen verwiefenen Kinder in Rettungsanflalten. 
— Die Berwenbung bes Brwinnantheils aus ber Münden Aadener: Mobiliarienerverficherungs: Geſellſchaft pro 1861. — Die Bew 
loofung der ältern öfterreihifgen Staateſchald. — Die Inventar» Gegenftänbe ber Lotto» Anflalten. — Die Militärentlaffungsfgeine 
der Untaugliden ber Mitersllaffen 1839 und 1840. — Gurfiren falfcher Gelpmünzen. — Das Regiemeien bei den kleinern Gtabtr 
geriähten, ten Stabt- uud Lands dann Landgerichten birsfeiis Les Rheins. — Die Aufftelluug der Unterſachungerichtet bei Lem Bes 
zitkegerichten im Kreife Niederbayern. — Die Aufftellung der Berireter der Staat⸗anwaliſchaft an deu Gtabt- nad Bandgerichten. — 
Die Auffcllung eimes Vertreters ber Etaatsanmwaltihaft bei wem E. Gtabigerichte Vaßan. — Die Griebigung ber Pfarrei Degers⸗ 
heim und ber II. Bfarcfielle in Heidenheim, Defanats Dittenheim. — Die Griebigung der Pfarrei Unternbibert, Defanats Ansbad. 
— Unterfodinng wegen Mißbraudhs der Freffe durch Mr. 5 ber Beitfchrift: „deutfche Ailhalle.- — Dienfles- und fonfiige Nachrichten. 
— Ungsburger Geurs und Schrannen-Anzeigen. — 

















zz Tun em men ö— —— m Do nz mr — — zu — 
I. Bekanntmachungen der königl. Miniſterien, 2) bei jenen Fol. Beſitksämtern, denen ftäundige 
3; i Bunftionäre bewilligt wurden, und. wars im 

———— ———— Bogen ber Funltionär Jobſt, in Eggen- 
Ad Num. 24,003. felden ber Funktlonär Weber, in Gries 
Die Aufſtellung ter Vertreter ber Staats anwaltſchaft bei den bad der Bunftionär Erras, in Kelheim der 
Stadt⸗ und Landgerichten betreffend. Bunftionär Reifinger, in Pfarttirchen ber 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs Bunftiondre Kandler, dann in Rottenburg 


ber Runftionäe Wiener, endlich 
von Bayern. 3) bei allen übrigen, unter Ziffer 2 uıd 3 nament- 
In Bolge hödfer Anordnung des kal. Gtaate- lich nicht aufgeführten fal. Berirfrämtern ber 
Miniferiums bes Innern, am 2U. bie im Einver- bezügtibe #, Aſſeſſor, 
Rändniffe mit dem kgl. Etants-Miniflerium der Juſtiz als Vertreter der Staate anwaltſchaft beftimmt. 
erlaffen, wurden Bas Hiemit auf höhfte Anordnung befannt ge 


3) bei den mit 2 Mflefforen befepten Aal. Bezixke- — ———— 
ümtern, und zwar in Deggendorf ber k. 2ie = Sn —* 
F derbayern 
Afiefior Hedenftciler, in Paßau ber k. Be ehe ⸗ 
2te Aſſeſſse Stodbauer und in Bilshofen r. Schilcher, k. Reglerunge- Pröflbent. 
der f, 2te Aſſeſſot Shmitbaur, — Bunner, Erfertir. 
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Ad Num. 24,j43. 

An bie fi Lanbdgerichte von Niederbayern, 
dann an bie Magiftrate Landohut, Papa 
und Straubing. 

Die Aufnehme der durch richterliches Wrfenutniß zur Mnierbeingung 


in einer Erpiehungsanftalt für verwahtloste jugendliche Berfouen 
verwiefenen Rinder in Reitungsanftalten beir. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Aus Anlaß eine: h. Eusihließung des F. Staatg 
Minikteriums bes Inner vom 21, d. Mis. wird Den 
obenbezddneten Behdeden eröfften, Daß der Aufnahme 
ber dur richterliches Erlenntniß zur Unterbeingung 
in einer Grziehungd-Yaftalt jür verwahrleste jugend» 
liche Perſonen verwielene Knaben und Mädchen unter 
12 Jahren, latholiſcher Religion, von 1. Juli [. Jo. 
augelangen vorläufig und bis weitere Berfügung er 
felgt, dir der Diſtrikis -Rettunge = Anftalt in Landau 
au. gelhihen habe. 

Laudohut; ben 2d. Juni 1562, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, kgl. Regirrungs- Bröfident, 
Zunner, Selseidr, 


— — mn 





Ad Nam. 22,926, 
Die Vererbung des Gewinnautheils aus ter Müncen-Nadhener 
 Mobilianseuerkerfücherungsgeiellfhaft pro 1861 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät det Königs 
s von Bayern. 

Seine Maöajeſtät ber Könıg haben aus dem 
Bewinnantheile der Mändsen-Nacener-Mobiliar-Beuer 
verfiherungügefelihait pro 1864 nachſolgende Unter 
Rügungen. allergnädieſt zu bewilligen gerubt: 

a. ber Gemeiade Buch am Ertbach und Garnzell, 

Laudagrrichts Laudehiet, zur Anſchaffung einer 

Zeuitſprihe & 600 Al... 100 fl, 
b. der Geutinde Saubeljbaufen, Log. Moainburg, 
zur ‚Anidaffurg. siner folhen a 460. f. 200 fl, 
e. den Gemeinden Micha v/W. und Eping, Ldg. 
Paßau I., sur Anſchaffung einer Loͤſchmaſchine 
à 800 äü...... 250 fl, 
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d. der Gemeinde Zwiefel, Lg. Regen, zum Anfaufe 
einer Röfhmafhine a BEO RE . . 300 fi. 
den Gemeinden Koppenwahl, Piaffendorf und 
Rarnentebaufen, Erg. Rottenburg, zur⸗Auſchaffung 
einge Beueriprige a 650 fl. . . 200 A, 
f. der Stadt Paßau zu den Koſten ber Fenerwehr 
j 159 fi. 
ber Gemeinde Octenburg, Log. Bilchofen, zur 
Aufhaffung einer Saug- und Drudiprige nebſt 
Schlaͤuchen a 1000 fl. . . . 400 
h. der @rmeinde Simbach, Log. Landau, zur Her⸗ 
ſtelluna einer neuen — nebft Brennen 
aà 6140 ſt. .. 300 fl, 
i, ter Gemeinde Rohrenbach 84. Wolſſtein, zur 
Herſtellung einer Wafferleitung nebſt Drudwerk 
26008... ...% 408 fl, 
k. ber Gemeinde Griesbach zur Herfteilung einer 
neuen BWafferfeitung A 3800 fl. zu ben bereite 
bemwilligten 600 fl. weiter. .» « 300 fl. 
l. ber Gemeinde Rotthalmünſter zur re 
einer Waflerleitung a 2953. . . 600 fl, 
Ir. 
Diefes wird den betxeffenden Dißrifispeligeibrbörden 
mit bem Aufteage zur Kenniniß gebracht, die beiheiligten 
Gemeinden hievou zu verftändigen, Die Herftellung ber 
Wafferleitungen und Löfhmafginen, wofür bie bezeich ⸗ 
neien Uaterflügungen bewilligt find, geeignet zu übers 
waren und nad bern Bollendung und durh Sach— 
verfländige erboltes Gutachten über die Zwedmäßigfeit 
der Ausführung behuſs der Zahlungs: Anweilung An— 
zeige gu erſtatten. 
Landshut, den 9. Juni 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierunge-Bräfidens, 
Bunntr, Sekretär. u 


— — — — — — — — 


Ad Num. 23,183. 
Die Berloofang ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld beir. 
Im Ramen Stiner Mojeflät des Königs 
von Bayern, 
Bei dir am 1. Mai I, 36. ſtalugtſundenen 356. 
und 357. Verlosfung der älteren öſterreichiſchen Staats» 
ſchuld find die Serien 471 und 2 gezogen worben, 


« 


0% 
* 
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Die Serie 2 mTbär: 

a. Banfo » Obligationen im urfpränglichen Zinefuße 
von 5%, und zwar: Nr. 991 — 1951 incl. 
mit dem Kapitalöbetrage von 983,457 fl., bank 

b. bie eingercihten nicheröfterveiäjtfä « Madlſche Do- 
meftifalobligationen im urfprängliihen Jins fuße von 
4 % und jwar: Nr. 1085— 1121 incl. im 
Kapitaldbeirage von 158,258 fl. 

Die Serie 471 enihält: 

a. die böhmiſchftaͤndiſche Aeratlalobligatien Nr, 164,856 
im nrfprünglichen Bindfuße von A %/, mit ber 
Rapitalsfumme; 

b. bie nicberößterreichifch - ſtaäͤndiſchetn Actarialobligas 
tionen vom Reckſſe vom 30. April 1767 im 
urfpränglichen Zinsfuße von 4 %, und zwar 
Nr. 23,684 mit %, tel der Kapitalsfumme, 

- Nr. 28,419 — 32,678 incl. mit ber ganzen Summe 

— im Oefammifapitalöbetrage von 3,261,210 fl. 

Diefe Obligationen werben nad) den Beflimmungen 
bes Pateutes vom 21. März 1318 auf den urfpräng- 
lichen Zinsfuß erböht und infoferne biefer 5 %, 
erreicht, nach dem mit Finanzwiniſterial -Erlaß 
vom 26. Oltober 1858 veröffentlichten Umſtellungs⸗ 
Mäpftabe in 5%/yige, auf Öfterteihifhe Währung 
lautende Staatsihuldverfchreibungen umgemechfelt. 

Für jene Offigationen, welche in Folge der Ber 
loofung zur vrfpränglichen, aber 5 9%, nichtierreichenden 
Berzinfung gelangen, werben auf Berlangen ber. Br. 
theiligten nad) Maßgabe der Beftimmunpen bed er- 
mwähnten Binanzminifterial-Erlaffes 5 %,ige, auf öfter 
reichlſche Währung fautende Obligationen verakfolgt. 

Diefee wird zur Wahrung ber Intereffen der be- 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht, 

Landshut, den 12, Juni 1862, 

Königliche Regierung Yon Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f, Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num. 18,548, z ä 

An die fgl, Kreistaffe, kgl. Oberauifälag 

amt und bie fgl. Rentämser dieffeitigen 
Regicrnugebezirkes. | 

Die Inventar: Begenflände der Leito⸗Anftalt beireffend. 

Im Damen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Das höchſte Reſcript bee Igl. Staate-Minifteriums 
ber Binanzen vom 15. d. Mts Nr. 7606 nebſt Beilage 
bezeichneten Betreffs wird den benannten Aemtern zur 
Kenntnignahme und Rachachtung im nachtolgenden Ab⸗ 
deude befannt gemacht. 

Landehut, den 19. Juni 1862. 

Königliche Regierung von Niederbanern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, l Regierungs-Sräfldent, 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor, 
Greßierer, Eifeetär. 
Abbrud, Ad Num, 7606. B 
Königreid Bayern 
Staatd-Miniferium der Finanzen. 

Durt; Me Aufhebung der Lotto-Anftalt find bei 
ben Rono-Oberämtern bie in anliegender Zuſammen ⸗ 
ftellung verzeichneten Geldwaagen und Gewichte ber» 
fügbar geworden. , 

Die k. GeneralLoito · Adminlftraclon iſt ermädhliget, 
dieſelbe zum Gebrauche für andere Kaſſen gegen ben 
beigeſetzten Schaͤgungspreis abzulaſſen. 

Infoferne daher bei der einen oder andern Kaffe 
ein brvartiges Bedürfniß beftcht, it fih san bie ge⸗ 
nannte Admirftration unmittelbar und zwar längftens 
innerhalb 4 Wochen zu wenden. 

Münden, den 45. Suni 1862. . 

Auf Seiner gr? * Könige Allerhöchſten 
efehl. 


vsn Pfeufer. 


An die k. Regierung, K. deF. Durch den Miniſter 
von Niederbayern. der General ⸗Seleetaͤr: 

Die Juveutar⸗ Gegeaſtaͤnde der Shönmwertb. 
Lollo⸗Auſtalt Ber. 


sgir 


10] 
11/18 


12| i 
13] 1 
1414 
15) ı 


"egenfkamt. 


1. f, £otto-Oberamt Münden. 
Geldwaage mit eifernem Balken und kupfernen Schäffen 
ſammt Tiih - 
bergl. mit 18 Winfap- Zougewichien von — 41 fo, 
Geldweage ſammt Zugehör . \ 
Heine Waage wit Ketten und Staalen . 


1. f. Lotto.Oberamt Regeneburg. 
eiferne Geldwaage mit 2 Echalen von verzinntem Eiſen⸗ 
bie zum Abwägen ter Geldrolen und Geitjäde ge 


eignet, defeſtiget auf einem er von weichem 
Holz mit Edublate . . » Er 


eiferne (bayer.) Gewichte zu 1, 2, 3, 4,5 u. 10 Bir. 


meifingeue Zellgewichte zu 20, 10, 5, 22 und I Bf. 
aebſt Einfag im Etui von '/, Pfd. bis "oo Pfb. 


IE 8. Lotto-Dderamt Nürnberg. 


Boldwaage mit 19 Gewichtſtücken in einem Etui 
Mänzwaage wit meffinghlegenen Schaalen und 12 bayer, 
Gewihitäden wir Einf 2 en 


Mänzmaage mit kupfetruen Schalen . . . 
neue Mürzgtwichte zu 20, 10,5, 2 2,1 fd, R dann 
von "/, Br. bis zum kleinſten Gewicht in einem 
bölgernen Sul. » 2 2 02. 


IV. t. 2otto-Dberamt Afhaffenburg. 
Geldwaage mit Eupfernen TR und eifernen EN 
Coltwage. - . . FOR er 
Städt Zollgewichte in Elfen . 
neues —— von Meffing, 20 Pfund, 10 Bfunp, 

5 Pfund, 2 und 1 Pfund ſammt Giufapg und 

Ei von * Pfund bis tel Pfund, 


Münden, den 15. Juni 1862. 


Zufand. 


gut 


dto. 


ſchlecht 
dto. 


mittelmäßig 
u, nit ver⸗ 
laͤſſig, dae 
Tiſchchen if 


abgenühl 


verroſtet un 


brauchbar 


gang put er ⸗ 


halten 


ſchlecht 
Waage 


ſchlecht, Ge⸗ 


wichte gut 
gut 
gut 


yut 


Shäpr 
ung 
werth 
A| kr. 


6l- 
20] 24 
—12 
212 
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Bemerlungen, 


— | gjsanz alt und defekt. 


230 


4 


— —— an im 

4 an ’. Iegierer 
Ginfag in 10 Teilen vom 
Meffing. 


812 8ewichte Meffing mit Blet 


übergoflen. 
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Ad Num. 23,980. ie R 
Un fämmtlihe Eonfcriptions-Bchörben 


Die Militärentlaffungsfheine ber Untanglien ver Altereklaſſen 
1839 und 1840 beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Diejenigen Conferiptionabehörben, welche dem 
Auftrage bezeichneten Berreffs vom 16. vor, Mie, 
Mr. 20,860 noch nicht entfprochen haben, werden hie⸗ 
mit an beffen Erledigung unter Vorfegung einer Frif 
von 8 Tagen erinnert. 

Landshut, den 23. Juni 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. * 
Bunmer, Gelretdr.. 


Ad Num. 22,887. 
An ſaämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Gurfiren falfcher Geldmünzen betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftit ded Königs 

von Bayern. 

In Bamberg wurden cin ſalſches Halbgnldenſtück 
nnd ein dergleichen 6 kr.Stück, — beide großberzogl. 
badifchen Grpräges -— erflires Jahrgang 1843, ler 
tered Jahrgang 1841 vorgefunden. 

Die techniſche Prüfung hat ergeben, daß bas 
Halbguldeuſtück aus Reufiiber beſteht und mit eigens 
grarirten falſchen Etempeln geprägt if. Dasfelbe 
unterfheibet fh von den ädten Stücken durch bie 
ſchlechte Gravirung, ben mangelhaft nackgemachten 
Rand und ſeine gelbe Farbe. 

Das Secholreuzerſtück beſteht aus Kupfer, iſt 
ebenfalls geprägt und an ber Oberfläche verfilbert, 

Dies zur Späheverfügung und zum vorſchrifts · 
mäßigen weiteren Verſahren. 

Landehut, ben 14. Juni 1862. 

Königliche Regierung von Miederbayern, , 

Kammer ded Innern, 


». Schilcher, 1. Regierungs-Präfibent. 
unner, Geheikr. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 
werben im Folge ber heute eingelaufenen hoͤchſten An- 
orbnung bes f. Staatsminiſter lums ber Juſtiz bie Bor- 
ftände berjenigen Stabtgerichte bes Appellationsgerichts- 
Bezirkes, welche Regie Averſen erhalten, dann bie Bor- 
ftänbe ſaͤmmtlicher küuftigen Lanbgerichte bes Krelſes 
von der nachſtehenden GEntfchließung bes genannten kgl. 
Staatsminifteriume ddo. 13. 1. Mts. zur genauen 
Nachachtung vem 1. Juli d. Is an in Kenntniß gefegt. 
Paſſau den 20. Yuni 1862, 
Konigliches Appellstiondgeriht von Niederbayern. 
Schr, v. Waldenfeis, Bräfident. 
’ MReitmalr, Gem. . 
Stantöminifterium der Zuftiz. 
Abbrud. Ad Num. 12,028. 

Nah 8. 25 der allerhöchften Verorbmung vom 
24. Bebruar 1. Is. zum Bollzuge tes. Gefehes vom 
10, November v. Ys., die Gerichtäverfaffung betreffend, 
werben ben fleinereu Stadtgerichten, dann ben Stabt- 
und Landgerichten und ben Landgerichten zur Beftreitung 
ber Ausgaben 

a) für Schveibmaterialien, Beleuchtung und Reini 
gung ber Gefchäftslofalitäten, 

b) für Beheizang ver Geſchaͤftslolalitäten, 

€) für etwaige Aushilfe im KRanzleivienfte Jahres 
averfen nach Maßgabe bes Bebürfniffes ausge 
worfen, Für die Vezüge ber fänbigen Tag ⸗ 
freiber und bes Dienerperfonals, dann für bie 
übrigen BRegiebebürfniffe insbefondere für Anfchaf- 
fung und Reparatur von Auitsgeräthſchaften, für 
Literalien, Buchbinberlögne, Hypothelen ⸗Buchpapier 
und Miethzinfe werben dagegen bie Mittel be 
fonder® angewieſen und verrechnet. 

Zur Ausfügrung biefer Beftimmungen werben hiemit 
im Einverftänbniffe mit dem f. Staatsminifterium ber Fl⸗ 
= folgende nähere Anorbnungen und Erläuterungen 
gegeben. r 

4) Außer fümmtlihen Stabt- unb Laub», fomie 
Sandgerichten erhalten Regie - Miverfen die Ctabtgerichte 
Münden rechts ver far, Landehut, Paſſau, Etran- 
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Bing, Bamberg, Bayreuth, Hef, Ausbach, Würth, 
Aſchaffenburg, Schweinfurt unb Kempten, 

2) Die Megie-Averſen biefer Gerichte werben für 
jeves Etatojahr von tem f. Etaate-Minifterium ber 
Juſtiz feſtgefezt und durch die ſtreis Spezial Etats zur 
Berfügung geſtellt. 

Dieſelben Bunen in monatlichen Raten von dem 
einjchlägigen Rentamte erhoben werben. 

8) Die Vorftände ber Getichte Gaben über biefe 
Averſen eimen Verwendungs⸗Nachweis wicht zu Kiefern. 
Eie find jedoch verpflichtet, tie Averſen zu entipre- 
enden Befriedigung jämmtlicher bienftlicher Bebürfniffe, 
wofür biefelben beftimmt find, zu verwenden und fi 
biebei jeber zum Nachtheil tes Dienftes gereichenben 
Rüdfichtnahmie Auf ihr Privafintereffe zu enthalten. 

Die einem Gerichte bewilligten verfchievenen Averfen 
haben: fich gegenfeitig zur Aushilfe unb Ergänzung zu 
dienen, fo deß, wenn das eine ober anbere berfelben 
gar Beftreitung ver anf basjelbe zunächft angewieſenen 
Ausgaben nicht Hinreicht, ber Mehrbedarf nach Thun⸗ 
Lichleit aus den übrigen. Averſen zu beden ift. 

4) Die gebrudten Formulare, welche zum Bollzuge 
bes Forſt · Geſetzes vom 28. März 1852 erforberlic 
find, werben ben Worftftrofgerichten wie bisher für 
Rechnung der Verwaltungsausgaben auf indirelte Staates 
auflagen geliefert werben, 

Ebenfo erhalten bie Gerichte die für das Verfahren 
in Uebertretungsfachen nach der Ynftruftion vom 26. 
Mai I. IB. nothwendigen Drudjermulare  koftenfrei 
geliefert. 

Die mit ber Beſorgung ber Erhebung, Ablieferung 
und egrechunng ber Targebügren, Stempelgebühren 
und Gelbjtrafen verbundenen Auslagen für Wegifter- 
und Toranforberungsfermulare und für ſonſtige Schreib- 
Malerlalien find gemäh 8. 10 ber allerhöchſten Ber- 
brommy vom 23. Mai l. 36, die Tünftige Behand⸗ 
lung be8 Tax · und Stempelweſens betreffend, vom ben 
Gerichtsfchreibern. aus ben ihnen bemilligten Tantiemen 
‚gu beſtreiten unb fallen ſohin bem gerichtlichen Degie- 
averſen gleichfalls wicht zur Laſt. 
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Alle übrigen Schreibmaterlalien dagegen, mit bloßer 
Ausnahme des Papiers für die Hypothelenbũcher, wofür 
bie Mittel nach Ziff. 12 mb 18 unten beſonders wi. 
gewiejen werben, find bon den Gerichts.Vorftinden aus 
ben hiefür bewilligten Averſen zu Beftteiten. 

5) Um bie Anfchaffung Led Holzbedarfes für Die 
Gerichte zu erleichtern, find burd bie bei ben Ent- 
Tchliefungen bes k. Staatsminifteriums ber Finanzen 
vom 2, und 24. April ff, 36. ad Num. 3925 und 
5038, woven Abdrücke anliegen, die Forftbehörben er- 
mächtigt, den Lanbgerichten fowie demjenigen Stabt« 
Gerichten, welche Holzgeldaverfen beziehen, das benẽthigte 
Holz nad Thunllchleit aus den Staaldwaldungen um 
bie erfttage abzugeben. Daburh fell jedech ber Ge- 
Erauch wohlfeiferer Brennholzfurrogate keineswegs ans- 
geichleffen fein; es ift vielmehr Aufgobe ber Gerichts- 
vorftände, ſich mit folhen Surrogaten zu kehelfen, 
foferne das bewilligte Averfum zur Feuerung mit Holz 
nicht ausreicht. 

Die Koften des Spaltend und Tragens bes Holzes 
werben ben Gerichten nicht befonbers vergätet, fonbern 
find aus den Averſen berjelben zu beftreiten. 

Eben fo fällt ber Cohn für bie Beforgung ber Beheizung 
ber Geichäftslofalitäten bem gerichtlichen Arerſen zur Laft. 
Eine Berbinblichleit des Gerichtöpienerperfonals zur 
unentgeltlichen Leiftung biefer Verrichtung findet nicht ftatt. 

6) Die Zahl der fländigen Tagſchreiber jedes Ge— 
richtes wirb in ben jährlichen Kreis-Spezial-Etats feſt⸗ 
geſetzt, durch welche and bie Mittel für bie Bezüge 
biefer Schreiber angewiefen werten, 

Die etatsmäßig feſtgeſetzten Beträge ſind ben Be 
theifigten unverlürzt zu verabfolgen und als derausgabt 
in den Regierechnungen nachzuweiſen. 

Den Borftänden ber Berichte wird zur Pflicht ges 
macht, bei ber Auswahl ber Tagſchreiber mit Eorg- 
falt zu Werke zu gehen und nur gut qualifizirte, ver« 
läffige Yubividuen aufzunehmen. 

7) Die Gehilfen der Stadtgerichtsboten unb ber 
Landgerichtöbiener erhalten regelmäßig eimen . jährlichen 
Lohn von 140 Gulden, und bie Lanbgerichtsbiener- 
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gehilfen überbieh einen jährlichen Kleidungöbeitrag von 
20 Gulden. 

Die Mittel zur Bezahlung dieſer Bezige werben 
gleich jenen für die Bezige ver Etabtgerichtsboren und 
Randgerichtetiener, durch bie Mreis- Epezial- Etats zur 
Verfügung geftellt, 

8) Ebenſo werben bie Mietbzinfe für WUnıtelofa- 
Ikäten in ben reis-Spezlal-Etatd für bie einzelnen 
Gerichte beſonders vorgetragen und bamit die Mittel 
für biefelben zur Verfügung geftellt. 

9) Behufs Anſchaffung und Reparatur von Amts⸗ 
gerätbfehaften, dann für Literaften und Buchbinderlähne, 
für Boftperti, Yuhr- und Botenlöhne, fewie für Hei 
nere Reparaturen in ben Geſchäfts⸗Lolalitäten, foweit 
diefe nicht ber beſonderen Etatöpofition für ftändige 
Bauansgaben oder bem Landbau-Unterhaltungs-Gtat zur 
Laſt fallen, werben burch bie Kreis-Epezial-Etats jedem 
Stadtgerichte gleichfalls vie Mittel unmittelbar 
jur Verfügung geftelit, 

Den Stadt- und Landgerichten und ben 
Landgerichten dagegen wird von ber durch bie 
Areis ·Spezlal⸗Etats für ſärmtliche derartige Gerichte 
des Kreiſes amgewiefenen Geſammtſumme burch ben 
Oberſtaats anwalt des Kreiſes auf Grund ber erho- 
benen Voranfchläge ver erforderliche Hahresbebarf, unter 
Neferbirung eines entſprechenden Betrages für unvor⸗ 
hergeſehene, außerordentliche Fälle, zugetheilt. 

10) Yımerhalb der jedem Gerichte für bie imter 
Ziff. 9 verfichend Eezeichneten Regie Bedürfniſſe zuge 
wieſenen Summe dürfen bie erforberlichen und zuläfe 
figen Anſchaffungen und ſonſtigen Berausgabungen ohne 
vorgãngige beſondere Genehmigung, jeboch mur gegen 
ſpezlellen Berwendungsnachweis und unter Beobachtung 
wögltchftev  Sparfamteit, bewirkt werben, und — 
hierüber folgendes Nähere bemerkt: 

a) Zu ben Geräthſchaſten, beren Anfkhaffung and 
biefen Reniemikteln neftattet ift, gehören außer den 
nothwendigen Schreibtiſchen, Stehpulten, Stüßlen, Bän 
fen in ben Sitzungs⸗und Wart Zimmern, Regiſtratur⸗ 
kaͤſten, Kaſſen, Amtsſchilden und Amtstafeln auch noch: 
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bie Fenfter-Borbänge und Rouleaux, foweit ſolche nach 
ber Lage ber Geſchaͤftslolalitäten zum Schntze gegen bie 
Sonne unabweisbar nothwendig ſind, die Siegelpreſſe, 
bie Amteſiegel, bie Glockenzüge in den Amtézimmeru, 
die Bildniffe ber f. Mojeftäten unb bie Rahmen für 
dieſelben, bie Gruzifire für bie Eidesabnahmen, bie 
Vorrichtungen zum Schwargbrude, die Leuchter, Spud- 
fäftden,, Popierlörbe, Tinten. und Streufand-Gefäße 

Nicht dagegen bürfen aus ven befonderen Regie 
Mitteln ber Gerichte angefchafft werben: das Material 
zum Schwarzbrude, bie Papierfcheeren, Linenle umb 
Federreſſer, indem biefe Gegenſtͤnde ben Averſen für 
Shreibmaterialien zur Laft fallen, 

b) An Literalien bürfen aus ben Negie-Gtatsfun- 
men ber Gerichte ohne vorgängige befoubere Ermäch- 
tigung angejchafft werben: 

bas Sreisamtäblatt, 

bie bayeriſche Zeitung, 

bie Lokalwochenblaͤuer, 

die Fortſetzung ber Döllinger’fchen Ber« 
ordnungsſammlung, 

die Zeitſchrift ſür Geſetzgebung und Wechts- 
pflege des Ktönigreichs Bayern vom 10. 
Bande an, 

das Repertorium zu ven Quanbtagsverhanblungen, 

Das Geſetzblatt und das Regierungeblatt erhalten 
bie Gerichte wentgeltlich in je einem Exemplare, Eben 
jo werben benfelben die Landtags : Werhaublungen in je 
einem Eremplare unenigeltlich geliefert, jeboch ben Land⸗ 
gerichten , an deren Site fih ein Rentamt befindet, in 
ber Megel nur zum gemeinfchaftlichen BEER mit 
biefem. - 

Die —* ſonſtiger Literalien in nur aus⸗ 
nahmsweiſe zufäffig und hängt ven borgängiger Kefon- 
berer Genehmigung bes Oberflaattanwaltes ab; 

ce) Buchbinderlöhne durfer aus ben Regie-Etaks⸗ 
Summen ber Gerichte Beftritten werben: für das Geſthze 
Regierungs- und Kreis amtoblatt, ſowie für die Banktager' 
Berhandlungen, — für Tektere jedoch, ſoferue fie‘ zum” 
gemeinfchaftlichen Gebrauche mit bem Rentamte dienen, 
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ur zur Häffte, — dann für bie Fortfegung ver Döl- 
linger'ſchen Verorbnungsfommfung, für bie Zeitſchrift 
für Gefebgebung und Rechtöpflege und für bie fonfti- 
gen zur Unfchaffung auf Regieloſten befonbers geneh⸗ 
migten Werke, fowie endlich für bie Gefchäftsbücher, 
Sournalien, Reperterien und fortlaufenden Protololle. 

Das Einbinden hat regelmäßig in Pappendeckel zu 
gefchehen: für bie Kreisamtsblätter und Lanbtage-Ber- 
Bantfungen genügt fteife Bredhirung, bie Hypothelen⸗ 
pretololle bürfen in Nud und Ed in Leber gebunden 
werben. 

d) Boftporti bürfen nur für jene @egenftände, welche 
aus den bejonders angewiefener Regiemitteln der &e- 
richte anzufchaffen find, nicht aber für ſolche Anſchaf · 
fungen , welche ben gerichtlichen Negie-Uverfen zur Laft 
fallen, verrechnet werben. 

e) Die in Dienſtſachen vertommenden Gänge Inner 
halb des Eerichtebezirles find, foweit nicht bafür nad 
den beftehenben Borfchriften Ladungs⸗ ober Zuſtell⸗ 
gebühren angefprochen werben fünnen, von dem gericht- 
lichen Boten- und Dienerperfonale als Dienftesoblie- 
genheit unentgeltlich zu beforgen; eine Aufrechnung von 
Botenlöhnen für felhe Gänge findet fomit nicht ftatt, 

f) Zu ben Uusgaben, welche nicht aus beil Regie» 
wittiin ber Gerichte zu Befireiten find, fonbern als 
fogenannte ftänbige Bauausgaben beſonders angemiefen 
und bei ben Rentämtern verrechnet werben, gehören: 
die Raninfehrerlägne, die Branbverficherungsbeiträge, 
bie Koften bes Reinigens ber äußeren Gänge, Höfe unb 
Strafen, ber Dächer und Dachrinnen, ter Abtritte 
unb Kloalen, bann bie Koften ber Beftrenung ber Geh⸗ 
wege im Winter unb bes Begiehers ber Straßen im 
Eommer. 

Ebenſo find nicht von ben Gerichten zu Beftreiten, 
fonbern auf ben Lanbbau-Unterhaltungs-Etat zu verrech⸗ 
wen: bie Koften für das Wusweißen ber Befchäfte- 
Lofalitäten und für auferorbentliche Reinigungen, welche 
nach geſchehener Ausweißung ober nad fonftigen Bau- 
teparaturen borgensmmen werben müffen, dann für 
Reparaturen von Defen. 
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Die Koften des bloßen Reinigens ber Defen ba- 
gegen, bann bie Koften ber regelmäßigen Reinigung 
ber Fenſter, Gänge und Stiegen in ben Gefhäfte- 
Reofalitäten fallen eben fo, wie bie Koften ber gewähn 
lichen Reinigung ber Vureaus feldft bem Averſen ber 
Gerichte für Schreibmaterialien, Beleuchtung und Reis 
nizung zur Laft. 

11) Erhögungen ter ben Landgerichten, fo 
wie ben Stabt- und Land- Gerichten nad Ziff. 9 
oben durch bie Oberftaatsanwälte zugewiefenen Regie 
Gtatsfummen und Nachgenehmigungen von Etats ⸗ Ueber⸗ 
fepreitungen bei biefen Gerichten, welche als unvermeid⸗ 
lich nachzewiefen find, werben von bem Oberfiaatd« 
anwalte bes Kreifes, an melden deshalb im Wege ber 
Vorlage durch ten Etaatsanwalt bes betreffenden De- 
zirlegerichts Antrag zu ftellen ift, aus eigener Zuftän- 
bigfeit bewilligt, fowelt bie demſelben zu Gebot ſtehende 
Etatsreſerve reicht ober bie in Frage ſtehende Mehr- 
ausgabe durch allenfallfige Erjparniffe bei anberen 
Landgerichten bes Kreifes gebeft werben kann. 

ſtredit · Erweiterungen für Stabtgerichte, berem 
Nothwendigleit machgewiefen ift, erfolgen auf gutocht- 
lichen Bericht bed betreffenden Oberftaatsanwalts durch 
bas f. Staaateminiſterium ber Juſtiz. 

Bon ber in Gemaßheit ber Beftimmung ber Ziff. 9 
Abſ. 2 oben vorgenommenen Vertheilung ber Etats- 
fummen an die Landgerichte, fowie von jeber nadhträg« 
lichen Nrebiterweiterung, welche ber Oberftaatsanwalt 
bewilligt, wirb durch benfelben ber einfchlägigen Me 
gierungsfinanzlammer zum Zwecke ber Srebiteräffnung 
Renutniß gegeben. . 

12) Für ben ordentliden Aufwanb auf Hypo- 
thelen-Bücher bei ben Stabt- und Banb-, banı Land⸗ 
gerichten, das iſt, für ben zur regelmäßigen Fortführung 
ber Hypothelenbucher biefer Gerichte erforberlichen Be⸗ 
darf, und zwar fowohl am Hhpotekenbuchpapier als auch 
an Cinband-Koften für bie Hhpothelenbücher, Hypothelen · 
protofolie und deren Beilagen, wird durch bie Rreig- 
Spelal-Etats ebenfalls für jeben Rreis jährlich eine 
befanbere Summe zur Berfügung geftelit. 
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Diefe Summe ift ven dem Oberftaatsamwalte bes 
Rreifes als Reſervefend zu behandeln, fo daß bie Ge- 
nehmigung ber bei ben einzelnen Gerichten anfallenden 
Anspaben unb bie Bewilligung ber erforberlichen ſtre⸗ 
bite befonberen Entſchließungen besfelben vorbehalten bleibt. 

Die Gerichtsvorftände haben zu biefem Zwecke ben 
jeweiligen Bedarf fpezifizirt bem Gtaateanwalte am 
betreffenden Bezirlogerichte anzuzeigen und durch biefen 
die Bewilligung der Mittel vom Seite bes Oberftaats- 
ampaltes zu erwirfen, durch welchen ſetzteren im Ge— 
nehmigungsfalle ber E. Regierungsfinanzlammer von ber 
bezüglichen Entfchliefung zum Zwede ber Srebiteröffnung 
Kenntniß gegeben wird. Die Berwenbung ber bewil- 
figten Summen ift in ben gerichtlichen Regierechnungen 
nachzuweiſen. 

Die portofreie Lieferung bes Bedarfes an Hypo · 
thefenbuch- Papier für bie Gerichte wirb in jedem Kreife 
burh ben Oberftaatsanwalt einem Schreibmaterialien- 
Händler in Altorb gegeben, deſſen Adreſſe nebft bem 
feftgefetten Preije beſonders befannt gemacht werben 
wirb unb von bem fänmtliche Gerichte ihren Papier 
bebarf zu beziehen haben. 


18) Für ben aufßerorbentliden Aufwand 
auf Hypothelenbũcher bei ben Stabt- unb Lanbgerichten, 
das ift für dem zur vorübergehenden Bereinigung tes 
Hypothelenweſens bei tiefen Gerichten in befonberen 
Bepürfnißfällen erforderlichen Bebarf an Hypothelenbuch⸗ 
Bapier, Lithographieen und Buchbinberlöhnen, fowie 
an Taggebühren von Hypothelen-Funltionären unb 
Schreiben, dann für ven Gefammtaufwsnb auf 
Hypothelenbũcher ber Stabtgericdhte merben bie 
Mittel bei dem k. Staatsminifterium ber Juſtiz refer- 
virt und auf gutachtlichen Bericht des Oberſtaatsanwalts, 
welden zu biefem Awede ber bezirlsgerichtliche Staats⸗ 
anwalt ben bezüglichen Antrag bes Stabt- ober Lanb- 
gerichts nebft dem Hierüber in Fällen außerorbentlichen 
Bedarfes zu erholenben gutachtlichen Beſchluſſe bes vor- 
gefegten Bezirtögerichtes vorzulegen at, mittelft befon- 
berer Entjſchließungen bewilligt. 


— — — — 


1130 


Die in dieſer Weiſe genehmigten auf erorbentlichen 
Ausgaben für Hhppothefenbuc- Papier, Lithographieen, 
Yucbinderlögme und für ftänbige Taggebühren find, 
gleich dem orbentlihen Aufwande auf Hypothelenbücher, 
in ber gerichtlichen Regierechnung auszuweifen ; bie Ver⸗ 
rechnung ber anfallenden Gommiffionebiäten und Reiſe⸗ 
toften ber Hhpothelen- Funktionäre und Schreiber findet 
gleichfalls in ben Regierechnungen ber betreffenden Ge⸗ 
richte nach vorheriger Feftjegung burch bie k Regierungs- 
finanzlammer ftatt. ’ 

14) Die Rechnungs und Kafjaführung bezüglich 
berjenigen Wegie-Ausgaben, welche nicht aus ben bes 
willigten Jahresaverſen zu beftreiten find, fonbern wo» 
für die Mittel befonbers angewiefen und ber Gtaats- 
kafja unmittelbar verrechnet werben, liegt gemäß Art, 68 
Abf. 2 des Gerichtsverfaffungs-Gefeges vom 10, No— 
vember dv. Is. ben Gerichtd- Schreibern unter eigner 
Haftung ob, 

Bei jenen Serichten, bei welchen mehrere Gerichts. 
ſchreiber angeftellt find, Hat dieſe Geſchäfte derjenige 
Gerichtoſchreiber zu beforgen, welchem bie üßrigen bei 
Gericht vorlommenden finanziellen Gefchäfte übertra- 
gen find. 

Die Verfügung über bie Regiemittel ſelbſt und 
über bie Verwenbung berfelben fleht dagegen ben Ge⸗ 
richtöporftänben zu, weiche auch für bie Einhaltung bes 
Etats verantwortlich find, Die Gerichtsvorftände haben 
fomit insbefonbere über bie Anſchaffung ber Regie 
gegenftänbe, foweit ſolche aus den gerichtlichen Regie⸗ 
mitteln überhaupt geftattet ift, und über ven Berbraud 
bes Regiematerials zu beftimmen und für bie Erhaltung 
bes Inventars zu -forgen. — Ben ben Gerichtsjchrei- 
bern find dagegen bie bewilligten Regleſummen in Em- 
pfang zu nehmen, bieraus bie Zahlungen unb zwar 
bezüglich ber Bezüge ver Gerichtoboten und Diener, 
welche durch allerhöchfte Entfchliefung ernannt werben, 
auf Grund ber betreffenden Entſchließungen, im Vebri- 
gen aber nad Auweiſung ter Gerichtönorjtäinde — zu 
leiften und bie Regierechnungen zu ftellen. 
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Weber ‚bie Form ıber zu finlienben Rechnungen wer⸗ 
den beſondere Welfumgen wen Seite ter Igl. Finanz⸗ 
ftellen erfolgen. 

Münden, ven 13. Juni 1862, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
(ge) Breihert von Mulser. 


Sn dos Ip. Appelistionsgerict Dart) den Winifen 
|; SEE ter General: Eeeretär 


Das Megleweſen bei den Hekieren ger) v. Gtegrer. 
Statigeriäter,, deu Stadt⸗ nun Mizikerialrath 
Bands daun Pantgerichten bieffeits 

des Mheins beiveffeud. 

‚Abtrud. Ad Num. 3925. 
Staatd, Minifterium der Finanzen. 

Auf Anregung bes Ef. Staatsminifterlums ber Ju⸗ 
ftiz und mit Bezugnaßme auf bie Eutſchließung vom 
9. Janmar 1. 38. Ar. 136 wird bie f, Regierungs⸗ 
Finanztammer hiemit ermächtigt, die beftehenben Nor 
men über bie Brennholzabgaben am bie k. Beamten und 
Bebienfieten gegen bie Forfttare nunmehr auch auf 
die Holzgeldaverſen beziehenben 1. Landrichter in Ans 
wenbung zu bringen und bemgemäß zu veranlaffen, daß 
inebefonbere benjenigen k. Lanbrictern anf rechtzeitiges 

Berlangen das zur Beheizuug ihrer Geſchaͤftololalitaͤten, 
ſowie zu ihrem Privatgebrauche benöthigte Brennholz 
aus nahe gelegenen Etaatswalbungen gegen Aufrechnung 
ver vollen Forſttaxe abgelaffen werte, welche in Ort- 
ſchaften wohnen, mo weder Holgmärkte bef:ken, noch 
Privat» ober andere nicht ärarialifche Waldungen in ber 
Nite Liegen, woraus bie fraglichen Beamten has bes 
nöthigte Holy unter ber Hand, b. b. außerhalb ber 
Bffentlichen Verſteigerungen beziehen können. 

BVoraudgefegt wirb dabei, daß biefe Holzabgaben 
auf die Befriedigung bes Haus- und DOetenomiebebarfs 
"ber übrigen Bezirlobewohner unb bie Ausſcheldung bes 
Pau, Nutze und. Werkgolzes nicht nachtheilig rüdwirden. 

Auferbem Hat die Abgabe, wo fie nad) Dbigen zur 
{äffig erfcheint, in ben vorherrſchenden Sertimen- 
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sen ıber Zahreshiebe und zwar in hen letzteren ſelbſt zu 


veſchehen; dieſelbe äft ‚ferner auf hen Nußexfien :Mecharf 


sand ben eigenen ‚Verbrauch zu beſchrünlen und deſßhalb 


‚ausdrüdlich an die Bedingung zu Anüpfen, daß lbei Ver⸗ 


meldung des Ausſchluſſes von ferneren Bezügen bel ein⸗ 
tretenden Dieuſteswechſeln das bezügliche Tarholz in ver 
‚Regel an ben Amténachfolger gegen volle Vergütung ‚ber 
Anlagen zu ‚überlafjen ſei, jebenfalls «aber ohne Ge⸗ 
‚nehmigung ber I. Neglerungsfinanjlammer nicht an Au⸗ 
berweitige verkauft werben dürſe. Mnbrudhpölzer 
follen, ta folde zunaͤchſt für bie Armen beftimmt ‚find, 
‚zum ‚gebachten Zwede ‚nicht veriwenbet werben, 

Auf das Zuverläffigite gewäctigt ſchließlich Ras muter- 
‚fertigte k. Staateminiſterium ber Winanzen, hab ber be 
fteßenter Vorſchriften gemäß bie Forfttagen dem Lolal · 
wertbe ftetd gleichgehalten werben, wofür bie Tönigl. 
Forftämter wiederholt ftrenge verantwortlich zu machen 
find — und baß bei ber Prüfung ber jährlichen Ber 
zeichniffe über bie Zarbolgabgaben an E, Beamte unb 
Bebienftete mit ber gebüßrenven Umſicht verfahren werbe, 
damit biefelben nicht wieder eine mit bem Iutereſſen ber 
übrigen PVezirföbemohner unvereinbarliche Ausdehnuug 
erlangen. 

Münden, den 2, April 1862, 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Allerböchſten 
Befehl. 
gez v. Pfeufer. 
An die k. Kegierunge finan zfammer. 
Den Breunholgbeing der aͤußeren 
Beamten, bier den Holjbebarf für 
bie f. Landgerichte birsfeits bes 
Rheins betr. 


gez· v. Shönwertb. 


Abbruck. Ad Num. 5038. 
Staatd- Minifterium der Finanzen. 


Es iſt genehm, dag vorlemmenden Falls bie 
Beftimmungen ber GEntjäliefung vom 2. I, M, Wr. 
3925 auch auf biejenigen künftigen Stabtgerichte und 


deren Vorſtande in Anwendung Fontesen, welche: Hole 
gethaberſen Beziehen werben. 
München, den 24. April 1862. 


Auf Seiner Königlihen Majrflät allerhöchſten 
Befehl. 


gty von Pfeufer. 
Un-fümmilihe fgl. Begierungen, 
Ed. 8, biesfi des-Mheins, dann 
die-E. Grueral Bergwerid- und Eu 
Iinen-Apminiftration ergangen. 
Den Breanholzbrzüg bir äußeren 
Bealüiten, Gier den Holjbevarf für 
Def Bandherichtetiedf. des heine 

betzeffend 


ge. von Shoawerth. 





Ad Num. 2844/11. 
Belflanstmahung 
Die Aufſtellung der Unterfuhungsrigter bei ben Bezishegeriäiten 
km reife Nieberbapren- beireffend. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des: Königs 
von Bayern. 

Im Voljage: des Mit, 32 des Geſehes vom 10. 
Rovember 1661, die Gerichtsverfaſſung betreffend, 
wurden am 1. Juli d. 36, atfangend, als flänbige 
Untetſuchangsrichter bei den BVeſirken im Kreiſt Nie 
derbayern nachgeſehte Gerichtemliglleder füt ben ganen 
Umfang des jeweiligen Beritkogerichts⸗Sprengels aufı 
geflellt: 

1. dei dem Bezirfögerihte Deggendorf: 
13 Bnirfegerihts-Raih Arten Schuller, 

DH) Deyiitögerichid- Affefor Eigmund Jung; 

Bi bei dem Beſirkegerichte Landéhun: 
15 Bentteerſchis: Rath Karl Chriſtian Bleffa, 
2) Beuirlogtrichts ⸗Rath Joſeph Wuh, 

8) Bezirleg erichts ⸗ Aſſeſſor Michael Roth; 

TEE wei Dia Beepirtegerichte Pußau: 

$) Bertckegereſchis⸗ Rach Kart vor Huch, 

2) Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor Ludwig Kiendhöfer; 
IV. bei dem Bezirkegerichte Pfarrkirch en: 

1) Begirkögerichtö-Rach Augut Schuſter, 

2)- Bepirfsgerichts-Affefjor Georg Herrmann; 
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V. bei dem Dezirfögerihte Straubing: 

1) Belirlogerichts ⸗Raih Georg Heribert Stawiner, 

2) Berirfögerihts-Afleffor Idhann Anten Kobler, 

3) Berielögerihti Afeſſor Wolfgang Bader, 
was im Auſtrage bes Fıl. Staatt-Minifleriums ber 
Zafiz vom 19, gegenwärtigen Monats belannt ge 
macht wird, 

Baßau, ben 23, Juni 1862. 
Königlihed Appellationsgericht von Niederbayern, 
In Verhinderung bes f, Präfldemten: 
Dr. Seuffert, Direktot. 
Reitmayr, Gefretär, 


Befanntmadung. 


Die Auffiellung der Vertreter der Staatsanwaltſchaft an den 
Stadt: und Landgerichten betr, 


In Ausführung der Beftimmung im 8. 31 Ziff. 4 
der allerhöchften Verorbnung vom 24. Februar 1862 
(Regierungsblatt &. 393) find unterm 21, be, Mts. 
von bein Tal. Stäatshiihiflertun‘ der Juſtiz bie“ uach⸗ 
benannten Staatstienfi-Abfpiranten vom 1. Juli b. 36, 
anfangend bei ben babei bezeichneten fol. Stakt- ober 
Landgerichten als Vertreter ber Staatsanwaltfhaft auf- 
geftellt worden: 

1) bei dem Stadtgerichte Landohut ber Acceſſift 
am Beliirkegerichte Landöhut, Joſeph Mühle 
berger; 

2) bei bem Stabtgerigte Straubing ber Acceffift 
am Bezirlegetichte Landehut, Georg Münz; 

3) bei dem Lantperichte Hengersberg ber ge 
prüfte Nechtöpraftifent am Lanbgerichte Eggen⸗ 
felven, Franz Xaver Wejfelat; 

4) bei bem Landgericte Ofterhofen ber geprüfte 
Rehtöpraftilant am Landgerichte Minthen rechts 
der Iſar, Auguſt Rumpf; 

5) bei dem Landgerichte Abensberg der geprüfte 
Rechtöpvaltilant: am Landgerichte Nettenburg, 
Helnrich Mans dorfer; 

6) bei dem Landgerichte Mainburg ber geprüfte 
Rechtspraltitant am Lantgerichte Mitterfels, 
Voſeph Tremmelz 
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7) bei tem Landgerichte Freyung ber Acceſſiſt am 
Bezirkögerichte Deggendorf, Franz Gruber; 
8). bei dem Lanbgerichte Waltirchen ber Aceeſſiſt 

am Bezirkägerichte Paßau, Fra. Joſ. v. Haafp; 
9) bei dem Landgerichte Arnftorf ber Funktionär 
am Landgerichte Landau a./Y., Jalob Bauer; 
10) bei bem Landgerihte Rotthalmünſter ber 
Advolaten · Konzipient Sebaftian Riederer in 
Straubing; 
11) bei dem Landgerichte Simbad ber Acceffift am 
Berirkögerichte Landshut, Jofepg Mittermaler; 
12) bei dem Landgerichte Mitterfels ber Acceſſiſt 
am Bezirksgerichte Straubing, Joſeph Zaska; 
. 13). bei dem Landgerichte Neukirchen ber geprüfte 
Nechtspraftifant am Landgerichte Kökting, Anton 
Perchtold. 
Dieß bringt zur allgemeinen Kenntriß 
Paßau, ven 24. Juni 1862, 
Der kgl. Oberftaatsanwalt 
am Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 





Ad Num. 1343. 


Betanntmedhung. 


Die Auffellung * Berireiers ber Staatéanwaltſchaft bei dem 
Stabigerihte Paßau beir. 


In Bolge — allerhöchſten Berordnung vom 24. 
Febtrar 1862 $. 31 Ziffer 2 (Reggs.Bl. S. 898) 
babe ich unterm Hewtigen im Benehmen wit dem 
Statt: Wacifirate Paßau den rechtöfunbdigen Magiftrats. 
Rath Anton Herleim babier ald Vertreter ber Staate- 
anmwaltfbafı bei dem kgl. Stabtgerihte Paßau auf- 
geftellt, was Ich biemit zur allgemeinen Kenniniß bringe, 

Bafau, den 23. Juni 1862. 

Der E, Oberftaataanmwait 
am Appellationdgeriäte von Niederbayern. 
Leeb. 


Ad Num, 4877, 
Die Erlevigung der Pfarrei Degersheim umd ter II, Pfariſtelle 
tn Helvenheim, Delanats Dittenheim betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Die Pfarrei Degersheim mit ber bamit verbun⸗ 
denen 1. Pfarrftelle zu Heidenheim wirb in Felge 
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Enthebung des auf biefe Stelle befignirten Pfarrers 
vom Antritte derfelben zur Bewerbung bid zum 1. Auguft 
eurr. mit folgenden faifionsmäßigen Bezügen wieberholt 
ausgeſchrieben: 
L An fländigem Gehalte. fl. Me. 
. 1, Rus Staatöfaffen: baar 9 
an Raturalien: 
5 Schffl. = * 3 Bel,  S;. Korn 
as. R 
5 Schffl. m — Bett. 3 ©. Dintel 
as. ol . : 2: 25080 21 
5 Schffl. rg — Bril, 1, Sz. Haber 
asagf.ı2 18 
2 En — Stroh aſ fl. 33 kr. 11 
2 Schober kurzes Stroh à 3 fl. 3. 6 
(Diefe Naturalien werden nach den 
jaͤhrlichen Normalpreiſen vergütet.) 
5 Klftr. Buchenſcheitholz A6 fl. . - 
5 Klftr. gemifchtes zn. a5 * 
500 Wellen a2 fl . 
2. Aus Stiftungsfaffen baar a re 
II. Ertrag aus Realitäten. - 
ans Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
in jüngfter Zeit reparirt und in einen 
wohnlichen Zuftand verfeßt worben if, 
jedoch nur für eine Feine Familie Raum 
bietet, nebjt Defonomiegebäuden . . 20 
aus 1%: Tgw. Hedern . 2. 2. 3 
aus 21, Tgw. Wiefen 48 
aus !s Tgmw. Garten am Haus. . . 11 
aus 51 Tgw. ——— | 
Ertrag aus Red 
Zinfen aus Ablöfungstapitafien unb 
Staatöpapieren . . 


Einnahmen aus befonderd bezahlt wers 
benden Dienfleöfunfsionen . . -» 68 814 
— 518 461% 
Die Laften hievon ab mit . . : 59 50 
Reinertrag 448 56'% 
Un obfervanzmäßigen Gaben. . . . 55 
an freiwilligen Gefchenfen. . . . . 14 
Dom Amtsnachfolger find die auf die Bewirthſchaf⸗ 
tung bed Pfarrwaldes erwachſenen Koften für Vermeſ⸗ 
fung u. f. w. im Betrage zu 11 fl. 501% fr. an ben 
Pfarrfond zurücjuerfegen, 
Anébach, den 16. Juni 1862. 


Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Vogel. 


a. 8 »* 


53 


. | [hehe 


50 
25 
10 

7 


—»811 


84 20 


. en 8 008“ 


IV. 


Säuibi. 
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Ad Num. 4750. 
Die Grlebigung ber Pfarrei Unterublbert, Delanats Ausbad) beit. 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 


Dur; die Befördernug bed bisherigen Pfarrers 
iſt bie Pfarrei Unternbibert in Erledigung gelommen 
. mb wirb baher zur Bewerbung bis zum 1. Auguſt curr. 
mit folgenden Bezügen audgejchrieben: 

I. In ftändigem Gehalte. fl. ke. 
1. Aus Staatöfaffen baar . -. » » 10 — 
Un Raturalien: 
2 Schffl. 5 M$. 3 Brel. 2 Sz. Korn 
seh. a ..... 5 5 
(Diefer Getreidbezug wird nad} dem 
jährlichen Normalpreife vergütet.) 


2. Aus Stiftungsfaffen: baar. » » . 8 Th 
An Raturalien: 
2 Shffl. 3 Me. 2 Bril. 1 Sz. Korn 
a 10 fl., wird’ in Geld vergütet mit 25 56, 


II. Ertrag aus Realitäten. 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
ſich in einem guten banlichen Stande 
befindet, mit Defonomiegebäuben . . 30° — 
aus 12 Tagw. 64 Dez. Hedern und 
— Tgw. 23 Dez. Debung ; so 
aus — Tgw. 5 Dez. Wurjgarten . . 1 30 
aus 13 Tgw. 92 Dez. Wiefen -141 — 
aus Erlenholz an den Wiefen . . . 12 
1. Aus Rechten. 
Un Bodenzinfen und Zinfen aus Werth⸗ 


papierein. 136 16% 
aus dem Gemeinderedhtr, und zwar aus 
dem Gemeindewalde durchichnittlich 2 
Kite. Eichenholz aa fl. 2o .. 7 — 
1 Klftr. Fihtenholl - -» » - +. 3 — 
1 Kiftr. Stöde. . -» 2 00. 1% 
35Std. Wellen .». » » 22.0.0. - 3 
ans dem Weiderecht6 — 
aus dem Streurehte . » - » +. 2 — 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienſtesfunktionen. sı 48 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen - » » » — .— 
 Bumma 591 48% 
Hievon die Laſten ab mit . - . . . 14 30 
Reinertrag 577 18% 


An freiwiligen Gefhenten . . . . 15 42 
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Schließlich wird bemerkt, baß von ben Parrädern 
1,41 Tgw. im Bodenloch bis zum Jahre 1873 im einer 
für den Amtsnachfolger bindenden Weife für jährlich 
8 fl. verpachtet if. 

Ansbach, ben 16. Juni 1862. 

Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Bogek, 
St mibt. 
Belfanntmadung. 
Unterfugung wegen Mißbrauchs ber Preſſe burh Nr. 5 der Zeit⸗ 
ſchrift: „bentfhe Allhalie betreffend. 

Das k. Bejiclogericht Münden l. d. Ifar hat in 
geheimer Gigung vom 1. März I. Js, wobei zugegen 
waren; Dr. May, Rath, Borfigeuter, Haimbl 
und Kiliani, Aſſeſſoren, Rreiherr v. Gumppen- 
berg, I. Staatsanwalt, Moralt, Brotofollführer, 
in Erwägung, daß burh ben Inhalt bes in ber 
Nummer 5 der Zeitfchrift: „deutſche Allhalle“ pag. 80 
enthaltenen Artikels, überſchrieben: „jur Allhalle⸗ 
geſchichte“, der Art, 12 und 22 bes Preßſtrafgeſehes 
vom 17, März 1850 verlegt erfcheint, jedoch eine 
Berfon, gegen weiche mit Erfolg eine Anklage ges 
richtet werben könnte, nicht gegeben if, in Gemaͤßheit 
ber Art. 49 Nr. 5, Art. 55 des Strafprogeßgefepes 
rom 10, Rovember 1848, dann Art. 2 Abſ. 2 und 
Art, 3 des Preßftrafgef. vom 17, Mir 1850 auf 
Einftelung des Strafverfahrens erfannt, aber zugleich 
die Unterdrückung des obigen Preßergeugniffes, ſowell 
basjelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen iſt, 
beichloffen, was hiemit zus Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Am 17. Juni 1862, 

Der königlige Direltor, 
May, 
Mepenanr. 
ee — — 


. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Seine Majefät bet König haben zu be 
fliegen gerubt, die Landgerichtodiener Biiden- 
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Bee Aber, De a Bogen, 
Sauer in Straubing, Öreundt in Keugereé— 
berg und Raab in Vilsbiburg mit-bem 1. Juli, 
für immer in ben Ruheftand tretem zu laſſen. 

Lam allerhöchſten Reſtripts vom 183./ 151 b. Mte. 
haben Seine Majeſtät wer König bie latholiſche 
Pfartel· Lam, Ldg. Köpting, dem Prieſter Joſeph 
Mofer, Pfarrer in Regen, k. Landgerichts daſelbſt, 
übertragen. 

Zu Folge allerhöchfſen Reforipts vom 7. dß. haten 
fh Seine Majeftät der König bewogen ge 
funden, bem Major und Gontmandanten: des Lande 
wehrbatalllond Bapau I Fray v. Stä@zem bie 
nachgefuhte Euntlaffung von Banbrdehrbienfie zu er- 
ihriten/ und den Landwehrlieutenant Sram Dullinger' 
von Hadelberg zum Major mb! Gommandanten 
bes’ genannten Landwehrbataillons zu ernennen; 

Bermög Entſchließung bet Landwehr. Krrisftellen’ 
vom 17. Juni 1862 wurden bie’ Belbiwebel Joſtph 
Leozteur von Kögting und Sebaflian Feder 


maier von Eſchlkam bei F, Landwehr Bataillon 


Köyting zu Unterlieutenante' ernannt, 


Zu Bejitloamtsdienern in Niederbayern wurden 
ernannt: 

1) in Bogen ber peuf. Benbarmerie-Brigabie und 
Berichtöbieners» Gehilfe Thomas Dobmaier. 
allbort; 

2) in Deggendorf ber fußentirte Brenzauffeher 
und ®erichtöbieners-Behilfe Martin Anotten- 
bauer zu Bilshofen; 

3) in Dingolfing; ber penf, Bendarm und @e- 
richtsdieners ⸗ Gehilfe Georg Schmid zu Bohen- 
ſtrauß; 

4) in Eggenfelden ber Gendarmerie - Brigadier 
Johann Beorg Söllner zu Hengeröberg ; 

5) in Graftnau ber Ländgeriditöbiener Joſeph 
Niebermapyer allbott; 
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6) in Griesba ch ber Gerichtsodieners · Gehitfe Jakob’ 
Poßauer zu Abensberg; 

Ti im Kelh eim ber Gerichtodieners ⸗Gehilfe Karl 
Nüplein allbdort; 

8) in Rögtimg: ber Gerichiodieners ⸗· Gehilfe Anton 
Bad zu: Stranbing) 

9) in Land air dir GSerichtedleners Be Je 
Grüner in Wöorth; 

10) in Landshut der Gendarmerie-Brigabier Joh. 
Bapt. BWanninger zu Wörth; 

11) in Malterstorf ber Gextichtodicnets Brhilfe 
Joſeph Maurermayr allbort; 

12) in Paßau ber penſ. Gendarmerie⸗ u. Geridhts- 
biesersgebilfe Mathaͤus Felgele allbort; 

13) in Pfarrkirchen ber penſ. Genbatin und 
Gerichtödichersgehilfe Mar Kronfhnaßel zu 
Straubing; 

14) in Regen ber dortige Landgerichtsdienet Bron- 
hard Hum psj 

15) in Rottenburg der Gexrichtsbleners- Gehilfe 

Maihaͤus Simeth zu Abensbetg; 

16) in Straubimg: ber penſ. Gendarm und Ge— 
richtodienerogehilft Georg Adam Hier alldort; 

17) in⸗Vlecht ach Dir Glrichtoblenetsgehliſe Joſeph 
Eder zu Bilshofen; 

18) in Bilshiburg der Örriljtapicnetshrhlife Ftanz 
Riederer zu Bilshofen; 

19) in Bilshefen der. dortige Landgerichtödlener 
Ehriftian Eibelerz;. 


20) in egfdeibder Berihtödienersgehilfe Maibias 
Limmer. zu Rottenburg und 


21) in Wolfflein ber Berihtötitnetsgehilfe Sof. 
Auerbach zu Bichtah. 

Gemäß Regierungs-Enifäliefung dd. 23. Juni I 
J6-wurbe ber f, Aboofat Konrad Bramd! zu Deggen- 
borf ale Rechteunwalt für bie Siſtaugen und‘ BE 
meinben' bei dem fgl, Berirkogerichte und Landgetichte 
Deggendorf aufgeſtellt. 








1141 - -di42 
ML UAngsburger Sours 
vom 20. uni 1962. 

Königfih Bayeriſche. Wapter Geld. 

Obligationen a BE Mu Oo. en 99 _ 
" a 4 % * ’ . * ” * * * —— 101 
— ad halbjährig.. 1044 — 
AD 1033 — 
AT 9 Halbäblg - 2 2 20. — 1033 

— a5 a». W. Ewilſſien.. — — 
A5 % oo neme beit. . . — — 
—B——— ee. —V — — 
Banfittin . » » +. v.'L Sea. J -— 840 


Ludwigebafen / Berbacher ED Erg — — — 

Pſaler · Marimilians · Eiſenbahn · Altleun. — — 

Bayerifche Dfibabnen * * * ... 5 * J — 1064 
» - 9 mit 30 2% Einzahlung . — — 





IV. Schrannenu-Anzeigen. 





—— — — —— — ——————— 




























uberechtigie / Schranuntun⸗ Beren dievorigen 
* * gel. —E 

bon Tag mut | — Schaffels. gefaflenfyeiegen 
Niederbayern. Monat. EiETLTEIT TEA EI TE 


















Bom Waigen —— — 
4 
— Fe rt 
a I 
i Haber 














































— A— 
Deggendorf 28. Juni 17j—j10 
1882. | paper 
N | Waigen 
k Bois Ps 
Dingolfing) 23. Juni | gun 
1862 : 
" Hahber 
Bon 
Beifelhöring 23, Juni 
1882. 
Bom Watzen 
Kelheim 18. Junt — 
1862. erh 


Haber 















































en 
WI. er get 
von gefallen 
Niederbayern. B:.. z en 
F 19| 6119 —118 391 — Fr 
gandan 23. Jimi * nr ee Ev 
20110120,48120| 1] - —1—187 
el 152| 203] 167] 36 Jislaılıs salıs 51-1154 
- 4 01-1111 i— 
1862. 422] 373 7 ol zi el. ls Is 
— Wagen 133 1123 
Mainburg 25. Juni —2* 
1862. von - 
Hader 21] aı 
Waizen 
Neuſtadt ga Korn 
ar D. 1862 Gerſte 
* Habet 
Bon Welpen 
DOftertofen 23. Juni a 
1962. er 
Hader 
Bom Waizen 
Yalfau 23. Juni . 
1862, 
Haber 
Vom Waizen 
Yfeffendaufen] 23, Juni Korn 
1862. | Gere 
Haber 
Bom Maijen 
Korn 
Yilffing 23. Juni 
‚862. | Orke 7 
Haber — 1—* 
| Kom Walzen | 58 [13771139511358 
Korn 29 | 3351 364] 338 
t * 
— 21 0 | Werne 8 — | 108] 109] 109: — us {| ejlı- 9 
Seber 1 — | 3968| 396] 30) 5 | 7! sl slaal 6.19 
vom Waizen 9 j279 1238 1284 4 [21 59 
Bilsbofen 25. Juni eo 72131201 115 5 115/57]15122]15i 4—112])— | — 
1862. — re re — EI 
Haber 15122 | 37537 | — I 6i 3] 5158] 550)—|—I—] 5 





-1145 


Königlid 


Rreis- 





1146 


Bayerildes 


Amtsblatt 






Ds ———— mn nn nn mn rn 














Sandshut, Montag den 30. Juni 





1862. 








3 nbaltı 
Königlich Allerköchfte Verorbuung, die Vollzeiſtunde beireffend. — Königlih Mllerköchfte Berorbnung, die Wbhaltung öffentlicher Tanz» 
mufit beizefiend. — Bekaunmachuug, die Husferlinung der Todtenſcheine betreffend. — Die Auffiellung der Vertreter der Staals⸗ 
Anwaltfhaft bei den fgl. Stadt⸗ und Landgerihten. — Im Militirbienfle der Krone beider Eizilien geflunteue bayeriſche Staals⸗ 
Angehörige. — Die Gtutienich amts» Prüfung für das Jahr 1862. — Die Beflellung und Berfendung ber Kreisamtsblätier für 


die £. Devierförfler dieſſeits des Rheins. 


— —— — — — — —— —— 
mn ren m un 


Königlich Allerhöchſte — 
die Boligeiftunde hetreſſend. 


Maximilian IE. 
von Östtes Onaden Adnig son Payern, Plalzeraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken urd in Schwaben Kr. Kr. 

W ir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 62 
des Polizeiftrafgefchbudges über bie Fehftellung ber 
Bolizeiftunde zu verordnen, was folgt: 

8. 1, 

Die Polijeiſtunde wird für die Städte des König- 
reiches auf 12 Uhr Mitternacht, für die Märkte und 
die Randgemzinden auf 11 Uhr Abends feftzeftellt. 

Diefelde lann durch ortspoligeitiche Vorſchtift auf 
eine frübere Abendftunde herabgeſeht werten. 

5. 2. 

In Märkten und Landgemeinden, welche unmittel- 
bar an dem Burzfrieden ciner Stadt gelegen find, 
ober ald Bergaügungsort der benachbarten Etadt- 
bewohner in Betracht fommen, fann bie Polizeiſtunde 





— 
a en u ee 





—— — — — 


für ſämmiliche oder einzelne Wirthſchaſten auf bie Zeit 
bed gangen Jahres ober beſtimmter Monate durch 
ortepoligellihe Vorſchtiſt auf 12 Uhr Mitternacht 
feftzetele: werben, 


8. 3. 

Die Ortöpolizeibehörben find berechtigt, am Ge— 
burid- und Ramenstage bes Königs und der Königin, 
an ben Haupttagen von Boltöfehen, am Eyivefler- 
abende, am Baftnadht-Sonntage und Montage und in 
den Märkten und Landgemeinden auch am Faſtnacht- 
Dienfage die Polijeiſtunde allgemein oder für einzelne 
Wirthſchaften zu verlängern. Außerdem darf die Bolizei- 
Runde von den Ortepoligeibehörben nur bei Hochzeiten 
und bei fonftigen befonderen, die Zulaſſung einer Aus- 
nahme vollſtändig vechtfertigenten Anläffen auf Au— 
fuchen eines Wirthrs für die beircffende Wirthſchaft 
und für einen bdeflimmten eimelnen Tag verlängert 
werben. 

Die verſügte Berlängerung darf am Faftnadt- 
Dienfage niemals bie Mitternachtſtunde überfchreiten, 

60 
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8. 4. 
Wird aufı Grund. ber einfhlägigen Verotdnuug 
vom Heutigen bie längfle Dauer der öffentlichen Tanyr- 
uff von,bem, Dezizfeamnte ükge-pie Molijeitunde aus⸗ 
gedeiht, ſo IR hicdarch ouch die Potigeiftande - für 
bie betreffende Wirthſchaſt als gleichheitlich verläugent 
zu erachten. 
8.5. 

Die Verlängerung erfordert, wenn fie auf Aus 
fuchen eines Wirthes erfolgt, jederzeit eine ſchrifiliche 
Musjertigung , -m- weicher die Veraulaſſaag jur Ber 
Kugesung und bie Dauer - der ‚Igptereg „genau ange 
führt werden muß. 

8. 6. 

Gefellige Vereine und gefchloffene -Gefelifaften 
ſind von ‚der ‚Einhaltung der feſtgeſteſſten Po:igeidunde 
„aue dann beſetit, wenn ſie ein beſonderes mit öffent 
tichen Wicthſchaſtorͤumen nicht verbundenes Gefel- 
ſchaftololal beſihen. 

Die Ortopolizeibehörden find jedoch berechtigt, 
gefelligen Vereinen und geſchloſſenen Geſellſchaften, 
welche in einem Wirthohauſe ein von dem allgemein 
gängtichen Wirthſchaftsraͤumen getrenntes unb außs 
fließend für fie befimmtes Geſellſchaftololal haben, 
eine verlängerte Polizeiſtunde in widersufliher Weile 
zu bemilligen, infoferne biefe Maßregel nach ben ött- 
lichen Berhältniffen mit ber Auftechthallung ber öffent- 
lichen Ruhe und ſiulichen Orbnung vereindar ift. 

8. 1. 

Gegenwaͤrtige Berorbuung, durch welche alle 
dermalen befichende Beſtimmungen über bie Polhzel⸗ 
ſtunde aufgehoben werben, teltt mit dem 1. Juli f. 38. 
für den ganzen Umfang bes Königreigpes in Wirlſamleit. 

Münden, ben 18. Juni 1862. 
Mar 
s. Meumayr, 
Auf Röniglih Alerhöhften Beichl: 
der Beneralfecretär, 
Miniſterialrath 
vd. Epplen. 


— 
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Nas 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Abhaltung öffentlicher Tanzmuft betteſfſend. T 
Maximilian II. 
von Gottes Waaden, König non Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &e. kr. 

Wir Haben im Hinblide auf den Art. 63 Abſ. 1 
und 66 bes SBolizeiftrafgefepbuches bie beflehenden 
Beftimmaugen über bie Abhaltung öffentlicher Tango 
wuſit einer Revifion unterſtellen laſſen und verorbnen 
hlenach, was folgt: 

8. 1. 

Zur Beranftaltung öffentlicher Tanzmuſik if poli« 
zeiliche Etlaubniß erſorderlich. 

Die von gefehigen Vereinen und geſchloſſentn Ge · 
fellfpaften veranflalteten Tanpunterhaltungen ‚find an 
eine polizeiliche Erlaubniß mar dann gebunden, wenn 
fie fih nad) der Art der Beranftaltung ober ber ge- 
Ratten Theilnahme abas in fonfiger Weile als 
öffentliche darſtellen. 

" Fanzwufif aus Anlaß vom Hochzeiten, wobei bie 
Theilnahme aufdie von dem Hodjzeitpaare zum Mahle 
oder Lange beſonders geladenen Berfonen ich bekbränft, 
iR ols von einer geſchloſſenen- Geſellfchaft ausgehend 
zu beiradıten. 

8. 2. 

Zur Ecthellung der poligellihen Erlaubniß find 
zufänbig: 

1) in der Haupt- und Refidenjfiebt Münden bie 

Bokzeldirektion ; 
2) in ben übrigen unmittelbar den Kreieverwaltungs · 
Rellen untergeordneten Stäbten hie Magiftrate; 
2) in den Bezlrksamts⸗Diftrikten bieffeits des Rheind 
bie Beriifsämter, beziehungsweiſe die beufelben 
untergeordneten Ortspolizeibehörben ; 

4) in ben Deuirlsawts · Diſtrilten ber Pfalg die Me 

giefaämter, , begichungsweife. die Bürgermeißter, 
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Jedes’ Geſuch um Erttheilung einer ſolchen Erlaub⸗ 

niß;' iſt bei der Ortsopolizelbehorde anzubringen, 
8. 3, 

- Die Bejichsämter Haben für jeden einzelnen Ortes 
polizeibezuuk die Tage, an weldhen in fimmtlid;en oder 
einzelnen Wirthſchaften bie Abhaltung öffentlicher Tanqj · 
muftf bewilligt werden kann ımd bie auläffige laͤngſte 
Dauer der lepteren feftyufepen, fowie über die den 
Unternehmern nach Maßgabe der örtlichen Berhältniffe 
allzufalls aufjulegenden befonderen ‚Bedingungen An- 
erbnung zu erlaffen, 

Ten Ortepolizelbehörden Acht ſodann innerhalb 
ber von ben Beittgäutern getroffenen Beſtimmungen 
die Beſcheidung der angebrachten Geſuche zu. 

Bird die Abhaltung einer öffentlichen Tanzmufit 
für einen, von dem Bejtrfsamte nicht feßgefegten Tag 
oder für eine längere, als von diefer Behörde beflimmte 
Dauer nachgeſucht, fo hat die Ortepolizeibehörte das 
Gefuch mit gutachtiichet Aeußerung an das Bezirke. 
amt zur Beſcheidung einzufenden, 

8. 4. 

Jede Erlaubnis zur Beranflaltung einer öffent. 
lichen Tanzmufit if ſchrifuich aufzufertigen. 

Für dieſelde iſt in den Landesıheiten bieffeits des 
Rheins neben der Mnidtare, wo eine foiche nach den 
beſtehenden gefeglichen Befimmungen jur Erhebung 
fommt, in Gemäßgeit ber Berordnung vom 17. Ro 
venber 1816 über das Armenweſen ein Brtrag: 

a) von 48 fr. in Städten und Märkten, 

b) von 24 fr. in ben Landgemeinden 
an bin Drisarmenfond zu entrichten, 

In der Pfaljhar es bei ber Eutrichtung ber ges 


ſetzlichen Abgabe an’ bei "Orkklarmenfoiih nach Maß · 


gabe bes 8. 24 Ziff. 4 der Jnſtructſon vom 29; 
Rovemter 1834 über die Behandlung des Armen- 
weiens: fein Berbieiben, 

5 


Inn den ſchrifiulichen Ausfertigung find die Stande 
des · Beginnens und ber Beendigung der Tanzmuſit 
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ſowie bie Dem Unternehmer alfenfallg aufgelegten 
weiteren Bebingungen genau audjubräden, 


$. 6, 
Die Abhaltung effentlicher Tanınaft if wuterfagt ı 
I. An katholiſchen Orten: 

1) vom erften Gonntage im Advente bis zum Fee 
der Heiligen drei Könige einſchließlich, mit Aus 
nahme bed Eyivefterabinds, und wenn biefer 
auf einen Freitag fällt, des Neufahrstages an 
Orten, wo die Adhaltung öffentlicher Tanzunfif 
an biefem Abende Herfommen if; 

2) vom Aſchermillwoche bis zum erften Sonntage 
nah Ofen einftlegtih; | 

3) am Eorifi Himmelfahrtstage und am Pfingk- 
fonntage, fewie an den Vorabenden biefer Tage 

4) in ber Octave bes Geohnteichnahmsfches mit 
Ausnahane der cinfallenden Kirchweihtage und in 
ber Octave des Aderfecienfehee, fowie an den 
Borabenden dieſer beiden Feſte und bes Aller- 
helligenfeſtes; 

5) an ben Freitagen; 

6) a. am ben Frauentagen, welche zugleich gebotene 

Feiertage find; 

b. am Fee der heiligen Apoſtel Pelet A. Part; 

©, am Feſte Johannes bes Täufer; 

d. an den Bellen der Landes: und Dldeefau⸗ 
Patrone und 

©. an den Vorabenden biefer Bene mitt Mus. 
nahuie der auf dikfe Tage (ae einfaitendih ° 
Kirhweihtäge und irkiin an einen dieſer Tagt 
bisher ſchon dit Abhallung kffentlicher Lanze 
muſit hergebtacht undgeſttettet war 

FAUL" DER Vorabend” obiger "Bertage auf” 
einen Sonntag, fo kann au dieſen“ Fadp“ 
Öffentliche Tanzmuſik bis zur Polizeitunde, 
febody nicht "über: die Wlitern achtaunde ju- 
gelaflen werden 
60* 
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IL Un proteftantifchen Orten: 

1) vom erfien Sonntage im Advente bis yum eıflen 
Weihnachtetage einſchließlich; 

2) am Sylveſterabende mit ber unter Nr. I Ziffer 1 
beftimmten Yusnabme; 

3) vom Aſchermittwoche bis zum Ofterfonntage ein- 
ſchließlich; 

4) am Ehrifi Himmelfahristage, am Pfingfifonntage, 
an Buß und Bettagen, am Tage bes Ernte 
und Reformationdfeftes und an ben Borabenben 
dieſer Tage unb Fee; 

5) an den Freitagen. 

An confeffion«ll gemifchten Otten haben bie unter 
Nr. I oder bie unter Nr. IE aufgeführten Befim- 
mungen Aumwendung zu finden, je nachdem bie Mehr- 
zahl ker Einwohner ber Fatholifchen ober der pro— 
teftantifchen Eonfeffion angehört. 

8.7. 

Aus Anlaß der Kirchweihſeſte darf die polizeiliche 
Erlaubniß zur Veranftaltung öffentlicher Tanzmuſik in 
ber Regel für zwei Tage ertheiit werden und zwar 

1) an Dirten, wo bie althergebrachte Kirweibfeier 
mit der lirchlichen Feier zufammenfält, am Kicdy- 
weih-Sonntage und Montage oder anftatt bes 
legteren an dem darauffolgenden Sonntage; 

2) an Orten, wo bie Firdlihe Beier auf einen 
anderen Tag verlegt if, an dem Sonntage und 
Montage biefer Beier, ober anflatt des lchteren 
an dem baranffolgenden Sonntage. 

Die Beranftaltung öffennicher Tanmufif an drei 
Tagen aus Anlaß ber Kirchweihfeſte darf nur aus- 
uahmeweiſe an Orten geflattet werden, an welchen 
eine dreitägige Tanzbelufligung bei bem Kirchweihfefte 
althergebracht iſt und zugleich öffentiiche Tanzmuflt _ 
nur aus Anlaß bes Kirchweihfeſtes veranftaltet zu 
werben pflegt. 

5.8. 

Die Kreiöregierungen, Kammern bes Innern, 

biesfells bes Rheins find ermaͤchtigt, in Bemeinden, 
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ia weichen bie weltliche Kirchweihfeler auf einen an- 
dern, ald den althergebrachten Tag verlegt worden iſt, 
biefe Beier an ben altbergebradhten Tagen unter ber 
Borauefegung wieder zu geftatten, daß eine Gemeinde 
— nd zwar in Lantgemeinden durch einen Beſchluß 
ber Geſammtgemeinde, in Städten und Märkten mit 
magiftcatifcher Verfaſſung durch übereinftimmenbe Be 
ſchlüſſe des Magifirates und der Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten — barum nachſucht und gegen bas Geſuch fich 
ulcht erhebliche Bedenken geltend machen. 


5.9. 
Der Beginn ber öffentlichen Tanzmuſik an Sonn- 
und Peiertagen burf vor ber Beendigung bes nach⸗ 
mittägigen Gotteödienftes nicht geſtattet werben. 

Die feſtgeſehte längfle Dauer fol in ber Regel 
die feſtgeſtellte Polizeiſtunde nicht überfchreiten, 

Ausnahmen fünnen jedoch geflattet werden: 

1) an dem Beburts- und Ramenstage des Könige 
und der Königin; 

2) am Kirchweihſonntage; 

3) an den Haupttagen von Volkofeften; 

4) am Sylveſterabeude und bejiebungsweife am 
Keujahretage ; j 

5) am Faflnadıt» Sonntage uns Montage und im 
Märkten und Landgemeinden au am Faſtnacht ⸗ 
Dienftage; 

6) aut Anlaf von Hodyzeiten und fonfligen befon- 
deren, eine Ausnahme nad den örtlichen Ber 
haͤltuifſen vollfläändig rechtfertigenden @elegen- 
heiten. 

Die Berlängerung über bie Polizeiſtunde darf am 
Faftnacht⸗Dienſtage ih niemals über bie Mitternaähts 
Runde erfireden, 


8. 10. 

In Ortfhaften, in welchen aus Anlaß von öffent 
lien Tanzunterhaltungen Rauf- ober fonftige Exceſſe 
durch Ortsaugehörige verübt worden find, fann ſämmt ⸗ 
lichen ober einzelnen Wirthſchaften auf eine beſtimmte 
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Zeit die poligelliche Erlaubniß zur Beranftaltung öffent- 
licher Tanzmufif vorenthalten werben, 

Dasfelde iſt bei Wirthen zuläffig, welche öffent 
liche Tanzmuſik one polizeiliche Erlarbniß veranftalten 
ober bie bei Ertheilung ber Erlaubniß ihnen auf 
gelegten Bedingungen verlegen und wegen folder Ueber⸗ 
tretungen oder wegen einer bei einer flattgehabten 
Zanzmufif begangenen Ueberiretung bes Art. 61 
bes Polizeiftrafgefepkuches bereits dreimal. beftcaft 
mworben find, 

IR ein Wirth wegen ber bezeichneten Uebertre⸗ 
tungen innerhalb zweier Jahre dreimal beftraft worden, 
fo muß demfelden tie polijelliche Etlaubniß zur Ber- 
anfteltung Öffentlicher Tanzmufit mindeflens auf bie 
Dauer eines Jahres vorenthalten werben, 


5:21, 

Gegenwäctige Berorbnung, durch welche alle bers 
malen beſtehende Beſtimmungen über bie Abhaltung 
von Tanzmufil anfgehoben werben, tritt mit bem 
1. Zuli 1, 36. für den gamyen Umfang bes Königs 
reiches in Wirlſambkeit. 

Münden, ven 18. Yuni 1862. 


» Avehl. v. Wenmayr, 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der G@eneraljecretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen, 
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Befanntmadhung, 
die Ausfertigung der Todtenſcheine betreffend, 





Staatd : Minifterium ded Innern, 

Ueber die Ausfertigung ber Todtenfcheine werben 
auf Grund des Art, 109 Abſ. $ Ziff. 1 bes Mol!yeir 
ſit aſgeſehbuches nachſtehende BVorfäriften erlaffen: 

8 1. 

Der Todtenſchein ift von dem Leldhenfchauer auf 
Grund ber vorfKriftemäßig vorgenommenen Leichen 
ſchau zur Beurfunbung der Thatſache, daß ber Be- 
erdigung In mebizinafspoligeilicher Beziehung ein Hin 
berniß nicht entgegen ſtehe, nad anliegendem For⸗ 
mulare ausjufertigen. 

8. 2, 

Bei nengebornen Kindern iR die Ausftelung eines 
Tobtenfcheines nur dann erforderlich, wenn die Frucht 
nad zurädgelegtem fehlen Monate der Schwanger ⸗ 
fhaft von der Mutter getrennt wurde, 

8.3. 

Borfiehende Borfärifien treten mit dem 1. Juli 
1. 36. in ben Landesthellen bieffeits des Rheins im 
Kraft, 

Münden, den 18. Juni 3862. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten 
Befehl, 


von Ueumayt. 
Dur ben Miniker: 
ber Generalferrelär, 
Minifteriahath von Epplen. 
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Beilage zuug. 1. 


Todtenſfchein. 









Name ber Pfarrei. ., bed Poligeidggiile . . . , ber Ortsgemeinde . . ., 
Hausnummer 
Monat: Jahr 







Bor⸗ und Zuname. 


Alter, Stand, Gewerbe, Religion, lehig ober 
verheirasbet, 






4 Muthmaßliche Beetdiqun gozelt. 


— 


Pame der Kranlheit, Daner berjeibens 
Todesart, 


j Ob nah Angabe des Arztes, ber Hebamme; 
des Leichenſchauers. 
















6.| Name bes behandelnden Arztes oder ter Hebammt 













7.| Tag und Stunde ber zweiten Leichenbeſchau. 
8.| Beſtimmte Beerdiguugegeiti 









9.| Bemerlungen. Unterfchrift des kLeichenſchauers 
a) zur Befätigung der erßen Leichenſchau, 
b) zur BeRätigung der zweiten Leichenſchau. 
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Ad Num, 24,288. 
Die Auiflelung der Bertreten der Staatsauwallſchaft bri ben kagl. 
Stabi und Landgerichten betreiſend. 
Im Mamen Scinn Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Nach Mirtheitung des’ ft. Oberflaattanwalts am 
f. Appellationsgerichte iſt ber‘ Bezitkogerichts - Mcceffift 
‚Brany Grube? von Deggenberf vom 1. fünftigen 
"Monats an als Bertreter der Staaisanmaltfikaft bei 
dem Fgl. Landgerihte Freynng aufgeftelt, 
Was hiemit bekannt gemacht wird, 
Laudehut, den 28. Juni 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Buuner, Selretär. 





Ad Num. 24,266. 
An fämmtlihe Difrifts-Potigeibehärben 
von Rieberbayern, 
Im Miktärkleufe der Krone beiter Sizllien geflandene bayeriſch⸗ 
- Staatsangehörige betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Nach riner dem kgl. preußiſchen Geſchäftoträger, 
Legatlonoralhe von Bunfen zu Turin, zugegan⸗ 
genen Mittheilung dev k. ſardiniſchen Regierung ſchei⸗ 
nen bie Borarbeiten ber mit ber Liquidalion von Pen- 
fionkaufenächen: betraulen Aemwilfion fo. weit gediehen 
in fein, daß nunmehr bie baldige Muszahlung auch 
jener Benfionen zu erwarten ſteht, welche Dem ehema- 
ligen.&, neapolitanlſchen Militäre durch Die Kapitu⸗ 
lation· zu Gaeta verſprocheu wurden. 


Sur weitern Erhandlung ditſer Angelegerhrit wünſcht 


ber gemanute £, preußtfige Orfhäftsiräger ein Ber- 
zeichniß jener bayerifchen „Stanisangehörigen „zu tms 
‚langen ;; weiche nat WRapgabe: ber · erwaͤhuten "Rapi- 
Aulgion.ı Paflimmungen Denfiane-Unfprüe, zu haben 
vermeinen. 

‚In Gemaͤßheit hoͤchſter Cutſchließung bes F. Etadts- 
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Miniferiums. des Drmem vom 28. dieß Dienats wer 
ben:baher ſaͤmmtliche Diſtrikttopolizeib ehoͤrden angewieſen, 
bie zur Herſtellung eines ſolchen Verzeichniſſes erſot ⸗ 
derlichen Ernnitlungen zu pflegen, und das Ergebniß 
unter Anfährung der von den betreffenden ehemaligen 
neapotitanifhen Solbaten produzirten Nachweiſt, dann 
‚mit Bezeichnung ihres Leumundes, wobei auf die Aalt ⸗ 
gehabte Erfüllung ihrer bayeriſchen Militärpflicht bes 
ſondere Küdfiht zu nehmen iſt, möglichſt bald ber 
unterfertigten Stelle in berichtliche Verlage zu bringen, 
Landehut, ben 26, Juni 1862, 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierungs-Präfdent, 
Bunner, Erlcrtär, 





Ad Nuu. 24,007. 

Die Stubienlchrammte- Prüfung für das Jahr 1862 beireffend. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Inhalilich Höfer Eutſchlleßung des k. Gtaate- 
Minifteriums des Junern für Kicchen- und Schul⸗ 
‚Angelegenheiten vom 17. dß. wird in Gemäßheit"der 
Befimmungen ber 55. 87 — 96 der revldirten Schul⸗ 
Drbnung vom 24. Februar 1854 im fünftigen Herbfte 
für Diejenigen, welche als Proſeſſoren ber Philologie 
und Mathematik an einem Bymuaflum- oder als 
Studienlihter ion einer: latelniſchen chule, ſowohl 


wollſtaͤndigen ala unvollſtaͤndigen angeſtellt oder ver ⸗ 
wendet wollen, forte auch für diejenigen; welche chie 


Verwendung als framoöſtſche Eprachlehrer an einem 
Gymnafum adfpiriren, eine Präfung in Münden ab⸗ 
gehalten, 

Die philologifke und mathematiſche Prüfung ber 
imma. 48, Ollober 1. 36, bie Prüfung; für ken 
framoſtſchen Sprachunterricht am 3. Revember I, 36, 

MDieieeigen,. welche Ach ceiner dieſer Beüfungen 
zu unterziehen brabfichtigen ; haden ihre Geſuche bei 
bem f. Gtantöminifterium des Innern für Kirchen 
und Sähulangelegenheiten in Balde einzureichen, 
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Geſuche, welche nad bem 1, September I. Jo. 
einfaufen, tönnen feine Berüdfichtigueg mehr finden, 

Den Geſuchen um Zulaffung zur philologiſchen 
und mathematifchen Prüfung find legale Zeugniſſe über 
ein vierjähriges alademiſches Etudium, über den Be 
iricb der allgemeinen, insbefondere ber phllologiſchen, 
resp. mathematifhen Wiffenfhaften, ſowle über ent 
fprechentes fitliches Berhalten beijulegen, 

Die Zulaffung zur Prüfung für bas franzöfifche 
Lehramt it durch die Vorlage tegalee Zeugniſſe über 
ben Leumund, die perfönliden Berbältniffe und bie 
Vordildung der Candidaten bedingt. 

Die Geſuchſteller beider Kategorien haben ferner 
In ihren Borftelangen den Geburtstag und Gekurtsort, 
ihre Konfeifion, den Etand ihrer Eltern, die Anftalten, 
welche fie beſucht, die Candidaten der Philologie und 
Maıhematif außerdem das Jahr, im weldgen, und bie 
Rote, mit der fie das Gymnaſium abfoinirt baden, 
anzugeben und hiebel zu bemerfen, ob fie ſchon früher 
Prüfungen im Lehrfache beftanden haben, wann, wo 
und mit welchem Erfolge? - 

Jeder ber fih Anmildenden hat ferner in feinem 
Geſuche feinen dermaligen Aufenthalisort fo genau 
zu bezeichnen, das ihm die Eröffnung bezüglich feiner 
Zulafjung fofort zugefellt werden lann. 

In Gemäßheit der Minifterial- Entfhliefung vom 
. 9. Januar 1861 Re. 150, 
philologiſche Lehramt beir. wird ben Candidaten bes 
philologiſchen Lehramts 

Virgilii Georgica lib. L— III inel, 
als dasjenige Stuͤd bezeichnet, auf welches fie fidh 
für die mündliche Pruſung vorzubereiten und babe 
ale Punkte ber Erklaͤrung eines alten Schriſiſtellers 
in das Auge zu faflen haben, 

Zur mehr curforifhen Leltüre und Eillärung bei 
ber mändiiyen pbilologifhen Prüfung werden außer 
bem zwei andere Echrififteller dienen, deren beliebige 
‚Baht der Prüfungs Commiſſion vorbehalten bleibt. 

Landehut, den 23. Juni 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern: 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


(34) Auuner, Eelrelär, 


die Pröfung für das , 
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Ad Num. 18,644, 
An fämmtlide 
kgl. Forſtänter von Ricberbayern, 


Die Belellung und Berfeubung der Srrisamisklätier für bie Fgl. 
Mevierförfter bieffeits des Meine betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In Bolge höchſten Finany Minifierial -Referipts 
vom 18, Juni I. 3e. Nr. 7923 rubr, Betr, wird im 
Nechgange zur Entfchliefung der unterfertigten Gtelle 
vom 31, Mai 1. 36. Num. 17,186 rubr, Belt, ( Kreis⸗ 
Amtsblatt Num. 48) ten fgl, Borftimtern und unter« 
gebenen fgl, Revierförftern zur Wiſſenſchaft und Dar- 
nachachtung befannt gegeben, daß in Gemäßheit einer 
vom Fyl. Siaais miniſterium des Hanbeld und ber öffent- 
chen Arbeiten im Einverſtändniſſe mit den fgl, Staats- 
Minifterien des Innern und ber Finamen unterm 
13. 1. Mts. erlaffenen böchften Berfügung jene Revier- 
förfter, deren Wohnorte bei dem regelmäßigen Woten- 
ganye berührt werben, bie Kreisamtsblätter durch bie 
Poftboten unmittelbar zugeſtellt erhalten, jene Revier- 
förfter Dagegen, deren Wohnorte von ber Botenroute 
abgelegen find, Die Kreisamtsplätter ebenfo wie bie 
übrigen an fie eingehenden Sendungen entweder in 
einem won benfeiben zu begeihnenden Orte an ber 
Borenroute hinterlegen, ober bei ber betreffenden Poſt⸗ 
anftalt ſelbſt in Empfang nehmen zu laffen haben, 

Landehut, den 23, Juni 1562. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
dv. Leopolder, f, Negierungs-Direlter, 
Greßierer, Grlreiäe. 


Berichtigung. 
In Nr. 58 S. 1050 Zeile 4 von oben flatt Fanböhut, 


am 21. Zuni 1861 lied 1862. 
Seite 1100 3. 5 v. u. fait Kreibränfen lied Freibänfen. 





Seite 1102 Zeile S v. o. fl. verfchaaren I. verfharren. 
Seite 1104 Zeile 11 v. u. Ratt Strafbeſtimmungen lied 
Strafbeftimmung. 


Seite 1104 3. 6 v. u. flatt Unfagen lied Umfagen. 
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Die Befepung der Borland» Gtellen bei den Bezirks. Memtern, hier die Bunftionsbezüge der Amts: Borflände. — Den Privat Nnterftügungs 
Berein für dienfunfähige Schrer in Rieberbayern. — Die Auswanderung nad überferifhen Länder. — Den Aufwand für. Pros 
granmentaufh ber bayerifhen GtabienMuftalten mit auslandiſchen. — Gebilligte Lehrbücher für deutſche Schulen. — Die nah 
richterlichet Anorbuung zu vollziehende Unterbringung von Perfonen unter 16 Jahren in Erziehungs Anflalten für verwahrlofte jur 
gendliche Perſonen. — Wleiihfap für ben Monat Juli 1862. — Sähäjler Ferdinand Preihere von Bamifienfiveifommif. — Die 
Erledigung der Pfarrei Carlehuld, Defanats Anasburg. — Die Erledigung ber IL. Pfartſtelle in Rott. — lnterfachung wegen 
BPrefvergehens. — Dienfiess und fonflige Radrichten. 





L Belanntmachungen der königl. Minifterien, Abdruck. 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörten. Staatöminifterium ded Innern. 


Auf den Bericht vom 9, dß. wird ber f. Regierung 
unter Rüdleitung der Beilage eriviedert, daß 





Ad Num. 23,577. 1. die Amtirung der Fünftigen Eezirksämter, ſowie 

Anfämmtlige!. Landgeridte und Rentämte: der Landgerichte in ihrer Umgeftaltung vom 

in Rieberbayern, 1. Juli 1. 36. an beginne, und damit auch bie 

Die Befepung der Borftand-Etellen bei deu Bezirksämtern bier die neuen Regelungen des Dienftes und die Funktions 
ge —— — bezuge der Vorſtände in Wirkſamkeit treten, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 2. die Rebenbezäge der dermaligen Landrichter abet 

von Bayern, für jeden Zeitabfhnitt demjenigen Beamten zu- 

Die höchte Entſchlleß ang deok. Staate minifteriums zafließen haben, welcher die Geſchaͤfte bes Bor- 


Randes, fei c6 als hiefür befiellter Beamter, 
fei es ald Berweſer verfieht, 
München, den 21. Mai 1862, 


des Innern vom 21, Mai l. 38. bei. Beir. wirb 
biemit nachſtehend zur Rachachtung befannt gegeben. 


—— den a1. Juni 1862. Auf ic. Befehl. 
Königliche Regierung von Miederbayern, v. Neumahet. 
Kammer des Innern. An vie f. Megierung, K. t. 3., v. Eppien. 
von Mittelfranken ergangen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, Die Vornahme der Amtsertrar 


Bunner, Gekeiär. in —2* rer 


sı 
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Ad Num. 23,793. 
Au ſammtliche 
f, Difrifts-Schulinfpeltionen wnb Gtadt- 
fhwlen-RoammipfionentPu NRiederdisfern, 
Den Pisa: imntkeflignge rei für dieafunfähtge: Lehrer fü 
Niederbayern betreffend. Bu 

Im Namen Seiner Majeflät det Könige 

von Bayern. 

Da nah din 55. 10% 12,43, 14 und 17 ber 
Sapungen des Privat Unterftägungs- Bereines für 
dienftesunfähige Lehrer In Niederbayern, welcher mit 
überswiegender Mehrheit für das unverdnderie‘ Hort» 
befiehen neben bem gemäß Art. 8 der Schulbotatlond” 
arfehrs. vom. 10, November 1381. ale Krels anſtalt 
yo erfinden: Unit rſtũdungs · Bewrine ſich ecllaͤrt hat, 
"te bim Schtufft der laufenden Etatöfuhiren Die Wirfr 
dautelt der. daimallgen Bezirfs-Musihüffe,. ſowie bes 
Oveis · Aue Quffes endet, forwerben fuecatlich e k Diſte iits · 
Schulinſptetionen und Stadiſchullommiſſionen des Re 
gierungs bezitles hiemit beauftragt, fofort unter ben 
in ihren Bezirken. befindfichen Mitgliedern. des rubtl⸗ 
zirten Bereines nah Maßgabe des 8. 10 und 13 
der erwähnten Bereins-Eapungen eine Reuwahl, fo- 
wohl des Bezieks- als auch des Kreis-Ausfhufles zu 
veranlaffen und das Refultat hievon binnen 4 
Bohen an die unterfertigte Stelle einzufenden, zu 
weldyem Behufe binfichtli des zu wählmden Kreis 
Auoſchuſſis folgende. Mitglieder. bes. Bereines im ber 
Artiehauptftadt Laudehut umd in ben zunächf gelegenen 
Landgemeinden. befaunt gegeben werden, als, 
Vereins: Mirgtieder ber Kretehauptſtadt 

Landséhut: 

a. die Schullehrer: Michael Lechner, Joſ. Lem- 
berger, Ignaz Freundorfer, ſaͤmmtliche zu 
Landehut, und Andreas Hausladen (Kepterer 
wm. St Rifola), 

b. Schulgehilfe Georg Kelihammer zu. St. Nilola 
in Landohut. 


Bereins-Mitgliedber der zunächſt ge! 


Landgemeladrm 


e die Schullehrer: Karl Heiß zu Achdot 
Eier zu Bery, Andeens Buhef@p 
enaflifen, Johann Mepouff SHE: N zi 
Mene Binter zu Furth, Michael Fan 
Efeu, Zaver Hilimaier zu Alth 

b. Schulgehilfen: Heinrid Mepger zu 
Anton HaindI ze Berg, Simon ! 


Kronmtntt, Joſeph Katf er zu Brauende 
Bremreperger pr Erxetoieg 
Landohut, den 24. Juni 1962. 
Königliche Regierung von Riederbi 
Kammer ded Innern. 


v. Schilch er, fit Regſerungs⸗Präf 





ſtehend bie: Höchfte- Cin ſchließung des · 
des Innern vom 12. 1. Mts. bez. 
ſchaft und Darnachachtung bekannt 
Landshut, den 23. Juni 186 
Königliche Regierung von 
Kammer bed In 

v. Shilcher, f. Regieru 


Abruf, Ad Num. 12,036, 
Staatöminifterium dei 
Behufs der Herbeiführung eine 
zuges ber Allerhöchſten Verordnun 
die Beförderung von Auswanderern 
bern betr,, und ber Minifterialentfi 
Tage, die Geſchaftsführung der A 
betr. (Reggebl. Nrr 2)ſtubet 
Staats miniſterium veranlaßt, nach 
ertheilen; 


— — * 


— 

sh £ 

e⸗ SE 

# 4% 

ce ## 

2 3 
BG fe 


1) Die von ‚ben Heuptagenten zu ſtellende Gantien 
ift bei der Diſtriltapolizeibehorde ihres Wohnortes in 
bayextfchen Stantspapieren ober in Aktien einer cunceifio- 
nirten bayeriſchen Eiſenbahngeſellſchaft oufrecht zu machen 

und gleich anderen Adminiſtrativ · Depoſiten zu behandeln. 

Im Falle eine Eaution zur Befriebigung von Ent- 
fäbigungs-Ainfprüchen gemimbert wird, iſt dieſelbe bin- 
men nier Wochen bei Vermeidung ber Einziehung ber 
gar Beförberung von Auswanberern ertheilten Bavilligung 
anf. ten vollen Betrag zu ergänzen. 

Wird bie Freigebung einer folden Caution wegen 
Sıfhörens des Gefchäftebetriebes des Hauptagenten be« 
curagt, fo ift kicker Antrag von ber einfchlägigen. Po⸗ 
Ugei-Vehörbe an ſaͤmmtlichen ſtreisanusl laͤttern mit bem 
Vemerlen zu veröffentlichen, daß bei ifr etwaige gegen 
Vie Richzahe ber Kaution gerichtete Mnfprüde innerhalb 
ſechs Monaten mit eingr Nachwelſung darüber anzu- 
melben find, daß wegen jolcher Anfprüce lage bei dem 
aufinbigen Gexichte erhoben worben dft, 

Eird innerhalb ber beftimmten Frift Tein Auſpruch 
Im geföriger Weife amgemelbet, jo Hat bie Rlickzabe ber 
Gantion au ven Gmpfangsberechtigtan zu erfolgen. 

Iſt dagegen ein Anſpruch gerichalich mfimgig ge- 
macht worben, fo ift die Cautlon, infoweit es zur Des 
dung besfelben erforberlih iſt, bis zur rechtskraͤftigen 
Entſcheidung zurüdzubehalten, 

In allen Fällen finb bie gegen ben betreffenben 
Hanptagenten ober bie von ihm aufgeftellten Agenten 
erfammten Strafen, ſowie bie erwachſenen Koften vor 
ber Zurädgabe ber Cautlon zu Ferichtigen. 

2) Die Auswanderungsagenten find nad $. 2 ber 
oben alfegirien Mintfterial - Entfchliefung vom 7. Yunt 
L. 38. befugt, Weberfaßrtsverträge mit ſolchen Perfonen 

abzufchlichen, welche burch Vorzeigung der Answanberungs- 

. Bewiligungs-Urfumbe ober einer giltigen Reiſelegitimation 
über die Zuläffigfeit ihres Meife- Vorhabens fih aud⸗ 
weiſen. | 

Hienach iſt die bisher Beftandene Borſchrift, wonach 
jeder Auswanderer bei der das Auswanderungsgefuch 

iuftruirenden Behörde durch Vorlage bes mit einem in- 
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landiſchen Agenten abgeſchloſſenen Schiffe⸗Allorees über 
eine im Voraus geficherie Ueberfahrtsgelegenheit fi 
anszuweifen hatte, aufgehäben; den Auswanderern bleibt 

es ſortan ouheimgefielit, nach erhaltener Auswauderungs⸗ 
Bewilligung den Weberfahrtövertrag mit einem in- ober 
ausländifgen Agenten oder erft anı Ginfhiffungsplage 
abzuſchließen. 

Demgemäß iſt auch bie bisher beftandene Berpflich⸗ 
tung ber in Bahern zugelaffenen Erpebientenhäufer, nme 
folge batyerifge Unterthanen nach überfeeifhen Pänbern 
zu 'beförbern, welche ben Weberfahrtsvertrag mit einem 
uländifher, mit Gerehmigung einer Sreiöregierumg, 
8. d. J. , aufgeſtellten Agenten abgeſchleffen Gaben, 
fortan aufgehoben. 

Die Hauptagenten arnd die won Ihnen aujgeſtellten 
Auswanberungsagenten dũrfen ferner nach Obigem mit 
Angehörigen aller Regierungobezirle, fowie mit Aus- 
laͤndern, welche über die Zulaͤſſigleit ihrer Reiſe durch 
amtliche Dokumente ſich ausweiſen, Ucherfohrtöngriräge 
abſchließen. 

3) Bezüglich der Ausftellung urb Bifirang der meiſe⸗ 
paſſe Haben auch bei der Auswanderung mach fiberfeeifchen 
Ländern die alfgemeinen, Hieräber jeweils geltenden paß- 
polizeilichen Borſchriften in Anwendung zu kommen; 
beingemäg wirt bie im ber Minifterialemichliehung ppm 
30. Auguſt 1857 Rr. 18,486 enthaltene Anorbnung, 
nah welcher bie in Bayern zugelaffenen Grpebienten- 
Häufer verpflichtet find, bie Päffe ber von ihnen zur 
Deförberung nach überfeeifägen Landern übernommenen 
bayerljhen Staatsangehbrigen wor der Einſchiffung dem 
betreffenden f. Gonfulate zur PBaäfung und Bifinung 


vorzulegen und nur ſolche Bayern zu beförbern, welche 
mit einem von bem einfchlägigen bayerifchen Gonfule 
viſirten Paſſe verſehen find, hlemit aufgeyoben. 
— RER, SEE REIN 
Münden, ven 12. Juni 1862. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 


von Reumapr. 
An die }. Regierung, K. d. 3., Dust den Mlnihen: 
von Nieberbayern. 
Die Auswanderung nad) über 
ſeciſchen Bänbern ber, 


der Generalferratär, 
Miniferialratö v. Epplen. 
61* 
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Ad Nam. 24;086. 
Andie StuüdienrektorteLandohut, Metten, 
Paßau und Straubing, 


Den Auſwand für Programmentaufh ber baheriſchen Sinbiens 
Anftelten mit auslänbifen betre ſſend. 


Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Einbienbehörden wird nach⸗ 
Rebend eine an bie gl. Regierung, Kammer bes 
Innern, von Unterfranken und Aſchaffenburg ergangene, 
und anher in Abſchrift mitgeiheilte höchſte Minifleriale 
Entſchließung vom 20, bieß im bezeichneten Berreffe 
wur Renninignahme befannt gegeben, 

Sandehut, den 24. Juni 1862, 

Königliche Regierung von Rirderbayern, 

Kammer ved Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Selretär. 
Wbbrud, Ad Num. 4886. 

Königreid Bayern 
Staatd: Minifterium bed Innern für Riren- 
und Schul⸗ Angelegenheiten. 

Auf den Bericht vom 20. v. Mis. im bezeichnelen 
Betreffe wird der k. Regierung, Kammer bes Innern, 
erwidert, daß nah amtlıher Mittheilung bes Fol. 
Staatsminifteriumd bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten bie portofreie Berfendung ber Kataloge und 
Programme der bayerifhen Stubienanflalten an ſolche 
in den übrigen Bereins -Poftdezirten unter benfelben 
Bedingungen, unter melden dieſelbe durch die an 
die Generalabminifiration ber kgl. Poſten ergangene 
Finanzuiniſterial · Eatſchließung vom 18. April 1831, 
die Pofiportofreiheit der Schul · Auffichts - und Ber- 
waltungsbehörden beit. — mitgelbeilt ben ſaͤmmtlichen 
fgl, Kreisregierungen, Kammer bed Innern, durch 
Entſchließung vom 26. Mai 1831 Nr. 6553 (Döllinger 
Br. IX Th, 2 ©. 853) für den bezüglichen Yus- 
tauſch zwifhen ben Pokanfalten im internen Verkehr 
von Bayern zugeflanben if, nach ben für den Bereins- 


_——— 


Bericht vereinbarten Grundfägen über Tarbezug und 
Portobefreiung feinem Anſtande unterliege. 

Die kgl. Beneralbireftion ber gl. Berfehrsanftalten 
wurbe befhalb vom kigl. Staatsminifterium des Handels 
und ber öffentlidgen Arbeiten amgemiefen, bafür Sorge 
zu tragen, daß bie von ben Gtubien- Buflalteı in 
Bayeın zur Aufgabe kommenden Berfendungen ge- 
brudter Programme und Kataloge an Stubienanftalten 
in ben übrigen Bereinspoftbezirken tarfrei abgefertigt 
werden, wenn biefe Berfendungen lediglich unter ein⸗ 
fahem Streife oder Kreujbande bewerffieligt werben, 
und außerdem mit ben nad $. 2 ber Allerhöchſten 
Berorbuung vom 23. Juni 1829 vorgefchriebenen 
Merfmalen einer portofreien Dienfifache verfehen find, 

Münden, den 20. Juni 1862. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl, 
(ga) von Zwehl. 


An die F, Biegierung, 8. d 3., Durch den Minifer 

von Unterfranfen und Aſch⸗ffeu⸗ ber Generals Gefrrlär 
Burg. Miniferiakatg: 

Den Kufwand für Programmen, (gej.) von Bezelb. 

Tauſch der bayeriſchen Studien ⸗ 

AUnſtalten mit ansläutifchen betr. 


— Don — —— — — — — — — — 


Ad Num. 24,085, 
An fämmeiihe Diſtrikts- u Rofal-Schul- 
infpeltionen in Niederbayern. 
Gebilligie Lehrbücher für deutſche Schulen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Sabalttih höchſten Minifterial-Referipts vom 18, 
bieß wurbe das von Johann Repomuf Kelle ver 
faßte, im Berlag von Georg Joſeph Manz in Regens- 
burz in erſter Aufiage 1851 zum Preife von 1 fl, 
412 fr. in einem Theile erfhienene Bert: „Bolfläns 
diged Lehrbuch ber beutfhen Sprache mit Aufgaben“ 
auf Grund ber hierüber erholten Gutachten in das 
Berzeihniß Re. I der für bie Lehrer an dem deutſchen 
Werltags · und Beiertagsfchuien empfohlenen Bücher 
und Hilfsmittel unter lit, B, Ziff, 24 aufgenommen, 
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Hienach iR das in ber außerorbentlidhen Beilage 
su Nummer 45 bes 1861ſten Kreie⸗Amtéblattes von 
Niederbayern enthaltene betreffende Verzeichniß zu er 
gänzen. 

Landebut, den 24. Juni 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗Praͤſibent. 
Bunner, Sebretaͤr. 


Ad Num. 24,270, 
An die ſaämmtlichen kal. Bezirfsämter von 
Niederbayern, 

Die nah richterlichet Anordanug zu vollzlehenbe Unterbringung 
von Perfonen unter 16 Jahren in Ergiehungs:Anftalten für vers 
wahrlofte jngenblihe Perſonen betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
‘von Bayern. 

Zum Bollzuge bes Art, 76 Abſ. 4 bes meren 
Strofgefegbucdes wurben über bie Unterbringung won 
Berfowen unter 16 Jahren in Erziehungsanftalten für 
verwahrlofte jugendliche Perſonen vou Seite bes Fal, 
Staatöninifteriums des Innern durch höchſte Entfchließung 
vom 23. be. Mts, vorläufig nachftehende Beftimmungen 
erlaffen, welche ben untengenannten Behörben zur Kenntniß- 
nahme unb genaueften Darnachachtung hiemit eröffnet 
werben: 

. 1. Der Bollzug der richterlicen Anorbuungen, gemäß 
welhen Perfonen unter 16 Jahren auf Grund bes 
Art. 76 Abſ. 2 und 3 des neuen Strafgeſetz buches 
und bes Art. 9O Abſ. 4 bes Polizeiftrafgefegbuces 
in Erziehungsanftalten für verwahrlofte jugenbliche Per- 
fonen unterzubringen find, wirb ben mit ber Beforgung 
bes Schulmwefens beauftragten Pollzeibehörten, fohin in 
der Hanpt- und Reſidenzftadt München ber k. Polizei 
Direltion, in der Stadt Augeburg bis auf Weiteres 
dem Magiftrate und in ben übrigen Polizeibezirfen ben 
Beirksimtern, beziehungsweiſe ben exponirten Bezirks: 
Amts-Afjefforen zugewiefen, 

Don Seite bes kgl. Staatsminifteriums ber Juſthz 
wurden bie Staatsanwaͤlte an den Bezirksgerichten und 
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bie Bertreter der Staatsanwaltfchaft bei ben Stadt⸗ 
und Lanbgerichten wegen umverzüglicher Mittheilung ber 
ergehenden richterlichen Anordnungen an bie zu beren 
Bollzug zuftändigen Bollzeibehörben angewiefen, 

U, Bon ben in eine Erziehungsanftalt unterzubrin- 
genden Perfonen über 12 Jahren find 

1) bie Knaben fatholifher Gonjeffion in 
bie Erziehungs» Unftalt zu Niederfhönenfelb bei 
Rain im Megierungsbgirte Oberbayern, 

2) die Mädchen katholiſcher Gonfeffion 
in bie Erziehungs » Anftalt zu Roggenburg im Ne 
gierungsbezirfe Schwaben und Neuburg, 

3) bie Knaben proteftantifder Gonfef- 
fion in bie Erziehungs-Anſtalt zu Brudberg bei 
Ansbach im Regierungsbezirte Mittelfranken, 

4) bie Maädchen proteftantifher Gonfef- 
fion in bie mit dem Diakoniffen«- Haufe zu Nem 
bettelsau im Regierungsbezirte Mittelfranken verbun⸗ 
bene Grziehungs-Anftalt, abzugeben. 

IH. Dagegen find bie Perfonen unter 12 Jahren 
in denjenigen, im Befige von Vereinen, Korporationen' 
ober Privaten befindlichen Rettungs⸗ ober fonftigen Er⸗ 
ziehu nasanftalten bes Negterungsbezirkes unterzubringen, 
melde fih zur Aufnahme folder Perfonen erboten 
haben unb von Eeite bes gedachten k. Staatsminifte- 
riums für biefen Zweck beftimmt worden find. 

Bas insbeſondere bie im Negierungäbezirte Mieber-- 
bahern zur Verwahrung gelangenben, ber katholiſchen 
Gonfeffion angehörenben Perfonen obiger Kategorie bes 
trifft, fo wirb dießfalls auf bie höchſte Entſchließung 
bes . Stantsminifteriume bes Innern vom 21. d. Mis. 
(bekannt gegeben im SKreisamtsblatte durch Regterungs- 
Ausſchreibung vom 24, bi. Mis. ad Nr. 24,144) 
biemit Bezug genommen. 

Bezüglich der Unterbringung proteſtantiſcher 
Kinder in berartigen Nettungs- oder Erziehungsanftalten 
wirb weitere Anorbuung vorbehalten, 

IV. Sollten israeclitifche Perfonen unter 16 
Jahren nach richterlicher Anortnung in einer Grzichunge« . 
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Auſtalt für verwaßrloßte jugenblie Berfonen unterzw- 
Bringen fein, fo find israelitifihe Knaben über 
. 42: Zahren in bie GErziehungsanftalt zu Bruckberg 
abzugeben, wäßzenb wegen ter lnterbringung von Kna⸗ 
ben. ‚unter 12 Fahren ober von Madchen unter 16 Jahren 
bie Entfchliegung bes F. Stastswinifieriums zu erholen ift. 

V. Wenn die nad richterliher Anorbuung unter 
wubripgeube jugenbliche Perfon ſich zur Zeit bes zu Bes 
thätigenden Vollzuges nicht in dem Bezirke der Pelizel- 
Behorde befintet, melde nah Nr, I mit dem Bollzuge 
beapftragt ift, fo iſt letterer auf bem Wege ber Re 
quifition herbeizuführen. 

Hiebei ift aber eine Perfon unter 12 Yahren in 
ber für ben Beulrf der requirirten Polizeibehörde 
gemäß Nr. III, beſtimmten Rettungs- ober Erziehungs» 
Anftalt unterzubringen, bamit folche Kinder jeberzeit im 
die mächftgelegene Anſtalt gebracht und deren weiter 
Transport nach Möglichkeit fernegehalten wird. 

A. Die in Erziehungsanftalten ‚unterzubringenben 
Berfonen find in ber Pegel nicht auf dem Wege ber 
gemögnli—en Schublieferung in bie zu deren Aufnahme 
befimmten Anſtalten zu verbringen, fonbern durch ver ⸗ 
läffige Bedienſtete ober fonftige hiezu geeignete Perſonen, 
von ‚welchen eine ertſprechende Beforgung dieſes Geſchaͤf⸗ 
tes zu erwarten ift, ben Anftalten überliefern zu laffen, 

Die gewöhnliche Schublieferung foll nur bei Imbi- 
vlduen vorgerädteren Alters, welche zugleich zu den ver⸗ 
borbeneren zu zählen find, in Anwenbung gebracht werben. 

Die auf bie Einlieferumg jugendlicher Perfonen in 
Grgiehungsanftalten in dem einen, wie im bem andern 
Selle erwachfenden Koften fallen ber Pofillon bes. Gicher- 
helts· ECtats "Transport von Berhafteten und Berpfle- 
gung während bed Transportes zur Laſt. 

vVII. Im Hlablide auf das Minifterialausfchreiben 
vom 21. Juni L, Jo., das Schubweſen und bie Be 
nügung ber Bolizeigefänguiffe der Stabt- und Laubgerichte 
für Zwede ber Verwaltung betr. Nr. 12,356, befannt 
gegeben durch authographirte Megierungsansfchreibung vom 
26.b. M. Mr. 24,189 Haben bie Bezirköäumter bie Eins 
lieferung jugendlicher Perfonen in Erzlehungsanftalten 


waltſchaft ühertragen ſind, durch dieſe ‚Bertweter nah 
Maßgabe des angeführten und bes gegenwärtigen Aus⸗ 
ſchreibens vollziehen zu laſſen. 

VIH. Die in Gemaͤßheit der Mr. I amit bem Bell- 
zuge ber Unterbringungemaßregel Beauftragte Polizei» 
behörbe Hat vom ber vollgogenen Einlieferung einer jugenb- 
lichen Berfon in ‚eine Erziehungsanftalt unverzüglich ber- 
jenigen Sreisverwaltungsftelle, in beren Bezirke bie jugenb« 
liche Perſon heimatberechtigt ift, unter Verlage bes 
betreffenben gerichtlichen Grfenntniffes und ber fonftigen 
etwa vorhantenen, einfchlägigen Alten behufs ber Be- 
ftimmung ber Dauer des Aufenthaltes in ber Anſtalt 
berichtliche Anzeige zu machen. 

IX. Bezüglih her Art uub Weiſe her Cuilaſſung 
aus ben Erziehungeanfialten werben vie erforderlichen 


Amordnungen fpäter ergehen, 


Landshut, ven 28. Juni 1862. 
Königliche Regierung ven Ricberbayern, 
Kammer ded Innern. 
2. Shilder, 1. Regierungs ·Pruſibent. 
Banner, Schmtär. 
Ad Num. 24,516, 
An ſämmtliche Difeiftts-Polizeibehs eden 
von Rieberbayern, 
Fleiffap für den Monat Zull 106e betreffend. 
Im Namen Seins Majeflät ned König 
von Bayern, 

Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Mar 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs mom 15. Duni 4813 und 13. Oftee. 
1819, dann $. 4 ber allechöchften Verordnung vom 
30. Oftbr. 1844 (D, B.-&, Bb. XII ©. 889 zeq. 
und neue Bolge Dh. XXIX ©, 412), endlich mit 
beſonderer Rüdficht auf ben Bleifhfap in der Haupt 
umb Wefibenzftabt Münden, hat die unterfertigte Stelle 
befchloffen, den durch Ausfchreibung vom 1. Juli 1861 


(Kreis » Amtsblatt Seite 795) befannt gegebenen 


Maftogfen. umb Rinbfleifhpreis auch für ben 


Monat Zulb 162 ummerämdreir feribefikher ie 
tafllem,. Ban für bas Kalbfteiſch beu Preis vom: 42 M, 
por Plans as mot aberſchreitbaren Eng zu be 
Riaintem. 

Wndehut, den 29. Iuni 1668 

Aonigliche Regierung von Riederbayern, 

Mitnmer drs Innern. 
v. Schilch er, Pf. Regietunge: Praſtben. 
Aei tinair; ner, 





Ad Num. 3267. 
6 &äjlee derdiuaud Freihert von, Bamilienfiveilommiß betr. 
o In Ramen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Ferdinand. Freiherr v. Schäzler, E. b. Kämmerer, 
hat gemäß letztwilliger Verfügung dd: Münden, 1. Mai 
1854, ein Familienfibeitommiß: errichtet. 

Als mewerliche Beſtandtheile biefes Bamilienfibel- 
Eomtmiſſes -wurben burch den am 25. Februar 1859 
mit vem £, 5. Staatsärar gerichtlich abgefchlofjenen Kauf 
folgende in der Steuergemeinbe Vornbach, Bolizeibezirt 
Bafjon: H,- Rentamtiebezirt: Paſſau, gelegene: Realitäten 
erworben : 

1) Den große ärariolifche Getreibeſpeicher Plam 
Ar. 1OB Haus Mumer 1) zu: 0,42: Tanwerk nebft bem 
dabei befihblickerr freien Plot; weicher mit PL-Ne. 102 
im Räkafter vorgeträgen erfcheint: 

2): Das Ochfenwieſel PLRr. 100,30 0,92 Tagwerl 

Auf Grund bes Ehikts über Familicnfiveilommig 
ah 26. Marz 1818 8: 26 baum 8. 14 ber Juſtrul⸗ 
ton Kim dh 3. März 1957. werben hiemit alle un. 
betanuten Gläubiter, welche hinſichtlich dieſer zum Fomi · 
(tew » Fideitonuuiß · Bermögen beitimmmten Nealitäten: per⸗ 
fönliche ober hypothelariſche Forberungen: zu machen 
qaben, dirrchꝰ gegenwärtige Ediltalladung aufgefordert, 
binnen‘ einem praͤlluſiven Termin ven ſechs Monaten 
wiefe‘ ihre Forderungen bei bem I, Uppellationsgerichte 
von Niederbahern unter dem dtechtsuachtheile anzugeben, 
daß nach Umfluß biefes fechemonatlichen Termines bie 

obgedachten Objelte als zum Fideilommiß gehövend iu 
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matrifulirt werben wärben, felglich die Glaubiger wege 
ber nicht angeyeigten Forderuugen ſich nicht mehr am 
dieſe Beſtandthelle bes Fideilonuniß · Vermögens, ſondern 
nur das noch übrige Allodialvermögen bes betreffenden 
Schuföner®: ober in deſſen Ermauglung an bie Früchte 
beſagter Fivellonnnmßob jelle unten der Beſchraͤnkuntz a 
after‘ berechtiget ſtin folfert, Bag’ fie’ derjenigen Glaln 
bigern nachgehen, welche ſich innerhalb des gehackten 
Termines gemeldet haben. i 

Papau, den 17. Juni: 86H, 
Kgl. bayı. Appellationsgericht von Niederbayern. 
FH Berhiuderung bdes k. Präſidenttn: 

Seiffert, k. Direlior. 

Raimer, Gel. 


— 


(de) 


Ad Num. 5043. 
Die Eriiigung ter Pfarrei Gariehuld, Dekanais Auzeburg ber 
Im Namen Seiner Mijendt des Köonigs 
von. Bayern, 

Die erledigte Pfarrei Earlshutd, Dekanats Auge⸗ 
burg, wird zur vorſchriftsmãhigen Bewerbung bis zum 
1. Auguſt curr. mit folgenden Bezügen — 

1. Aus Zinſen von den zur Pfarrei ger fl. 
flifteten Rapitalin - » = 0. «  — 
U. Ertrag and Realitäten. 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches‘ 

fih in einem ziemlich guten baulichen 

Zuſtande befindet, milt Nebengebauben 5 — 


120 Semirgunn Pen # 


Tow. 38 Dez. Feldern und Miefen 17 m 
1L. —— aus befonderd bezahlt wer⸗ 
denden Dienſtesfunklionen 








Die Laſten hlebon ab mit. 
Reinertrag 534 46 
Vom Amtsnachfolger find die auf Anfchaffung- der 
Pfarrftiftungstaffe erwachſenen Koften mit afl. 43 fr. in 
zwei Abſitzfriſten zurückzuerſetzen. 

Ane bach, ben: 16. Juni 1862. — 
u an proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Vogel. 

Schmidi. 
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Ad Num. 5147. 

Die Grlebigung der Il, Pfarrſtelle in Rott betreffend. 

Zum Namen Geiner Majeſtät ded Könige 
von Bayern. 

Durd die Beförderung bed biäherigen Pfarrers 
iſt die I. Pfarritelle in Roth in Erledigung gefommen 
und wird daher zur Bewerbung bid zum 1. Auguſt curr. 
mit folgenden faſſſonsmäßigen Bezügen —— 

1. An ſtändigem Gehalte. fl. fr. 
1. Aus Staatdfaffen baar 
2. Aus Sriftungsfaffen: baar . . 

An Naturalien: 

4 Schffl. 2 ME. 3 Beil, 3 1,55. Korn 
à s fl 30 fr. 
(Bird nach dem Normalpreiſe vergütet.) 

16 Kıftr. weiches Scheitholz As fl.40 fr. 58 40 


.n. en 0.080 8 


. 08 Te 


1 Schleißbaum - » 2 2 2 2... 3 — 
Entſchaͤdiguag für Hauer und Fuhr- 
RR 3 - 0 tn wre 4 — 


N. Ertrag aus Realitäten. 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
ſich in einem guten banlichen Stande 
befindet, mit Nebengebäuden. . . . 50 — 


aus 55 Dezim. Udr. . 2 2. . 2 3% 

aus 4 Tgmw. 53 Dez. Wiefen 72 30 
Il. Ertrag aus Rechten. 

Zinfen aus Ablöfungstapitalien . . . 191 43’, 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt wer⸗ 

denden Dienfteßfunktionen . . - . . 164 
V. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben 

und Sammlungen » - » 2. « . 5 — 

—— 26 
Die Laſten hievon ab mit 


4 
—S—— 
An freiwilligen Geſchenlen . . 3 — 
Anobach, den 22. Juni 1862, 
—— proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Bogel. 
Sqhmid. 
Befanntmadung. 
In der Unterfuhung gegen Joſeph Feſer, Bud 
druder von Kiffingen, wegen Prefvergehens, verübt 
durch Aufnahme eines Iuferats in Nr. 25 bes Sif- 
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finger Ymtelligenzblattes vom 28. Mär, 1862, eime 
Aufforberung bes B. Schottenfels zu Frauffurt 
am Main zur Theilnahme an einer Ziehung baheriſcher 
Eiſenbahnlooſe enthaltend, Hat bas k. Bezirksgericht New 
ftabt a./S. am 24, Mai 1862, Vormittags 114 Uhr, 
verfammelt in geheimer Eitung, wobei zugegen waren: 
ber k. Bezirlsgerichtsratg Bollmuth als Vorfikenber, 
Rath Miltner und Affeffor Behr als Beifiker, 
Staatsanwalt Oppelt und Rechtspraltilant Schmitt 
als Sekretär, beſchloſſen: 

Es fei unter Einſtellung bes Strafverfahrens 
wegen Prefvergehens bie Nr. 25 des Kiffinger Ju⸗ 
telfigenzblattes, foweit biejelbe nicht in Privatbefig 
übergegangen if, zu unterdrücken. 

Neuftabt a./S., ben 20, Juni 1862. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der gl. Direftor: 


Leuttuer. 
Säuitt. 
Lo m mare anne gen Tannen eng ap] 


Tl. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Inhaltlich höchſten Minifteriai-Refcripts vom 28. 
Zuni 1862 wurde in Folge Beförderung des Studlen⸗ 
Seminars Präfelten, Prieſters Hobmaier in Lande 
hut, die erledigte Praͤfeltenſtelle am kgle Erziehungee 
Inſtitute für Studierende in Landshut, dem Cooperater 
in Oanghofen, fgl. Landgerichts Eggenfelden, Priefter 
Mar Schauberger, in wiberruflicher Weiſe über 
teagen, 

Mittelſt Regierungs » Berfügung vom 25. Juni 
1862 iR dem Schullehrer Jakob Rieder von Mie- 
trading, k. Landgerichts Deggendorf, der Schub 
bienft zu Hae lbach, k. Landgerichts Muterſels, ver 
lichen worben. 

Mittelſt Regierungs- Berfügung vom 25. Juni 1862 
wurde der Schuiprovifor Chriſtlan Dachs in Deggen ⸗ 
dorf zum Schullehrer in Mietradging, k. Lands 
gerichte Deggendorf, befördert. 





BE Zu Diefer Nummer erfcheint Leine Beilage. 


1177 1178 


Bayerifdes 


Amtsblatt 





von 









2009 EEE PEBBI? F5008, Tan 


1862. 


nn nn — — — 


u Kandshut, Sonnabend den 5. Juli 


— — — — 


Axr. 6e. 























VBubalt— 
Agenturea ber Beipgiger Pebensverficherungs:@efellihaft. — Den Borbereitungsunterrigt für Schullehtlingt. — Die Lebensverſicherungs ⸗ 
Gefellfhaft Germania in Stettin. — Die Preifereriheilungen bes allgemeinen Landgeflüts im Jahre 1R62. — Gebilligte Schulbücher 
für die deutſchen Schulen. — Sammlung für bie Sarigny: Stiftung. — Geſuch des Bolfsfängers I. Georg Berg aus Heldinge 
feld, um bie Bewilligung zu Probuftionen im Rönigreiche. — Das Grlöfhen der Forberungen an bie f. Kaſſen und ber Müditämbe 
an f, Staalsgefällen, — Die Griebigung der Stelle eines Aſſiſtenzarztes an ber E. Strafarbeitsanftalt Kalsheim, — Berpflichtung 


der Rotare der fgl. Bezirkögerichte Landshut und Deggendorf. — Unterfuhung wegen Preßvetgehens. — Dienftess und fonflige 
Nachrichten. — Augsburger Geurs uub SchrannenAnzeigen. — Beilage. . 


an TI — — 


L Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral« nnd Kreis⸗Behoͤrden. 





— En —— — 





Ad Num. 28,546. 

Agenturen der Leipziget⸗Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft betr. 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Der Eommiffionär Anton Bug zu Straubing 
bat von ber unterfertigten Stelle die Beflätigung als 
Agent der Leipziger Lebens-Berfiherungs-Befelfchaft 
erhalten, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht mird, 

Zandehut, den 26. Juni 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident, 
Reitmalr, Gerr, 
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Ad Num. 24,412. 
An fämmtlide Prüfungs» Rommiffionen 
für Schul-Lehrlinge in Rieberbayern. 
Den Borbereitunge:Unterricht für Schullehrlinge betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern, 


Für das Etatsjahr 1861/62 wurden aus Eenıral- 
fonds 500 fl. — fage Fünf hundert Gulden — 
ber unterfertigten Stelle zur Berfügung geftelt, um 
bürftigen und würdigen Schul-?ehrlingen Unterflügungen 
angebeiben laffen zu fünnen, 

Die Prüfunge-Kommifflonen für Schul ˖ Lehrlinge 
in Rieberbayern werden daher aufgefordert, nach ge- 
pflogenem Benehmen mit ten betreffenden Borberei- 
tungslehrern innerhalb 14 Tagen ESchul-Rehrlinge ander 
nambaft zu machen, melde einer Saunen be 
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bürftig und vermöge ihres Fleißes und Betragens 
wärbig find. 
Landehut, den 27. Juni 1862, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfttent. 
Reitmair, Gelretär, 


Ad Num, 24,403. 
Bekanntmachung. 

Die Lebeusverſicherungegeſellſchaft Germania in Stettin beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königt 
von Bayern. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des k. Staatémini⸗ 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 26, I, Mis. wurde die von ber Direltion ber 
Lebensverſicheruugs · Geſellſchaft Germania in Stettin 
erfolgte Aufſtellung des Großhändiers Wilhelm Floß ⸗ 
mann in Münden als Hauptagenten für Ober- und 
Niederbayern genehmigt und bemgemäß Wilhelm Floß⸗ 
mann im biefer Eigenſchaft beftätiget, wos unter Bezug⸗ 


. 


nahme anf dit Bekanntmachung im Kreisamtsblatte. 


vom 19. Fehruor I. 36, (Blatt Nr. 18 &, 237) 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, ben 28, Juni 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reltmair, Sefretär. 





Ad Num. 24,253. 
Die Preifeveriheilungen des allgemeinen Laubgeflüts im Jahre 1862 
beireffenb. 
Im Namen Geiner Majeſtät ved Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird das Programm ber fgi. Land⸗ 
geftütd - Wertvaltung über ihre diesjährigen Preiſe⸗ 
vertheilungen an Pferdegächter zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und anbei für die Koncurrenten aus Rieder 
bayern bemerkt, daß bie Preifeveniheiiungen fatıfinden: 
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1. am J. September 1. Ib. zu Ingolftabt 

> für den Beichälftationsbezirf Abensberg; 

2. am 4. September 1,38, zu Straubing 
für bie Beichälftationsbezirfe Geiſelhoͤring, Land» 
au und Mündshöfen; 

3, am 6. September 1.8, gu Deygenborf 
für die Beſchaͤlſtationobezirle Plattling, Ofter- 
hofen, Bilehofen, Hengereberg, Mariaficchen 
und Alterstad; 

4. am 10. September 1,38, zu Rarpfham 
für bie Beihälftationssggirfe Balgenholzham, 
Berg, Fürftenzell, Roding, Malching, Kirchham, 
Beihmörting und Eholfing; 

5. am 13. September 1.386. gu Moosburg 
für ben Beſchälſtationsbezirl Landshut, 

Die ſaͤmmtlichen kgl. Difiriftspoligeibehörden wer- 
ben beauftragt, von diefen Breifewertheilungsterminen 
zur Erzielung einer möglihf zahlreichen Concurrenz 
nicht nur Die Gemeinden der Beichätftationen, fondirn 
auch alle übrigen Gemeinden, fowie bie entiegenen 
Ortſchaſften und Höfe anf jede geeignete Weiſe recht ⸗ 
zeitig zu verftändigen und wird fahleuniger und pänftlicher 
Bolzuz gewärtigei, bamit jedem Anlaffe zur Klag⸗ 
führung über verfpaͤtete oder wohl gar unterlaſſene 
Belanntmachung vorgebeugt ſei. 

Landahut, den 28. Juni 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, 8 Regierunge-Präfibent. 
Reitmäaie, Selretär. 


— —— — 





Ad Num. 24,484. 

An fämmtlihe Difirifts- und Lotalſchul— 
Infpeftionen in Rieberbayern. 
Gebilligte Echulbucher für bie deutſchen Schulen betreffend. 
Im Namen Geiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie im ter außerorbent- 
lichen Beilage zu Wr, 45 des Kreisamtsblatics von 
Niederbayern für das Jahr 1861 enthaltene Ent- 
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ſchließung bey. Betr. vom 23. Mat 1861 und auf 
bie mit derſelben bekannt gegebenen Verzeichniſſe wird 
biemit eröffnet, daß inhalilich h. Minikerint-Reitriptes 
vom 25. bieß das von bem Schullehrer Karl Eugen 
Beinderner zu Eichfädt verfaßte und im Verlage 
bee Bed ſchen Buchhandtung zu Nördlingen in 4. Auf. 
lage zum Preife von 18 fr. in 1 Theil erſchienene 
Bert: „Mufgaben aus dem Gebleie ber Spradh-, 
Dent- und Anffap- Lehre und bes Rechneno“ auf 
Grund ber hierüber erholten Gutachten in das Ber- 
ztichniß Nr. II der für bie Schüler an den deutſchen 
Berk und: Feiertagoſchulen genehmigten Bücher und 
Hilfsmittel unter Lit, B, sub lit. d. aufgenommen 
mwurbe. 

Sienach iR das bemerlte VBergeichniß zu u. 

andshut, ben 29. Juni 1862. 
Königlihe Regierung von RE DEREN 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Meitmair, Ger. 














Ad: Num, 23,653, 
Sammlung für bie Gavigny-Stiftung betreffend: 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Inhalilich höchſter Entſchlleßung des kgl. Staats ⸗ 
Minifſteriums des Innern vom 13. dieß, haben Seine 
Majekät ber König Allergnädigſt zu geflatten 
gerubt, daS zur Gründung einer das Andenken an den 
großen Rechtsgelchrten Friebrich Kerl von Savigny 


ehrenden Stiftung für Börderung. rechtswiſſenſchaftlichet 


gZwede, Sammlungen im Koͤnigreiche Bayeın veran- 
Raltet, zu biefem Zwecke Comitees gebildet und öffent 
liche Einladungen erlaffen- werben, 
Landshut, ben 30. Iuni 1862. 
Königliche Regierung, von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schil chex, T. Regierungs-Bräfibent,, 


Reitmair, Gen. 
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Ad Num. 24,480. 

An fämmtlide k. Stadfeommiffariate und 

Difrifts,-Poligeibehörben von Rieberbayern, 

Geſuch des Bolfsfängers J. Georg Berg ars Helbingsfelb, um 
bie Bewilligung zu Probnetionen im Königeridhe betreffend 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Banern: 

Mit Bepugnahme auf das Regierungeausfchreiben - 
bezeichneten Betreffs vom 5. Juli v. 38, (Re. Mr. 
©, 844) wird hiemit eröffnet, daß durch höchſte Ente 
ſchließung bes f, Staatominiſteriums des Innern: von 
24, dieß dem Bolfsfänger Joh. Georg Berg aus 
Heibingsfelb, F. Landgerichts Würgburg, die hurch 
Minifterialentfließung vom 9. Maͤrz 1858 Wr, 6882 - 
erteilte Bewilligung :zur- Beranftaltung: von Gefangs- 
Produftiowen für den Umfang. bes Königreiihes: abe 
mals auf Die Dauer eines Jahres verlängert worbden 
fei, berfelbe jebocdh wie bisher gehalten fei, an: jenem 
Drten, an welchen en ſich zu: Produziren beabfidhtiget, 
die vorgängige orispolizeiliche Erlaubniß hiezu nach⸗ 
zuſuchen. 

Landshut, den 30. Juni 1862. 

Königliche: Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innerm. 
» Suse, f, Regierungs-Präfident, 
Reitmair, Ger. 


Das Grlöfen ber Forderungen an bie 1. Raffen und ber Rüds 
fände an f. Staatsgefällen betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Dem Finanzgefepe vom 28, Dezember 1831, 
$.34 entfprechend, werden nachfolgende gefeplige Be 
ſtimmungen: 
dad Anmelden und Erlöſchen von Forderungen 
der Privaten an dad Staats⸗Aerar — und dad’ 
Anmelden und Erlöfhen der Gtantögefälle und 
anderer an die Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten bett. 

wiederholt zur allgemeinen Kenntniß — 
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$. 0. 

»Unabbrücdhig dem Gefehe vom -ı. Juni 1822, 
»welches über die Forderungen aus ZXiteln vor dem 
>1. Ditober 1811 und deren Erlöſchen Beftimmung 
»getroffen bat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
‘san tie Staats⸗, Finany und Militair» Kaflen aus 
»ber Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 
»1836 ohne Unterſchied ihres Titeld, infoferne fie ins 
⸗nerhalb dieſes Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
»waren, und zur Einflagung geeignet gewefen wären, 
»für erlofben erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 
21. Dftober 1833 bei dem K. Staats, Minifterium 
»ber Finanzen, und zwar ausſchlleßend nur bei diefem, 
»angemeldet werden. 

»Die Anmeldung ber — dem Berfalle unter 
»mworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 
»gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. Oklober 1833 
⸗geſchehen. 

»Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt 
»gegen den Verfall, wenn fie 

»a) entweder bereitö früber bei dem Gtaatds 

»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
»mworben. war, und ber Petent fie unter auds 
»brüdliher Beziehung auf die frühere Ans 
»meldung in dem angegebenen Zeitraume mos 
»nirt, oder 

>b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad⸗ 

»miniftrativftellen oder Behörden flatt fand, 
»und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
»Frift im Duplikate bei dem Staatd-Minifterium 
»ber Finanzen erneuert. 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats 
»Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»beßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerhalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurüdmeifung an, bei 
»ben betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion 
»Hagbar angebracht merden.« 

»@ine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem 
»BinanyMinifterium vor dem 1. Dftober 1838 allen- 
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»falld nicht verbefchiedene Forderung muß längftend in 
»dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 
>1834 bei Strafe der Präflufioa klagbar vor die Ge 
„richte gebracht werben, 

»Unter den Forderungen, melde nach dieſem und 
den nachfolgenden 85. innerhalb der feftgefebten Zeit . 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

»n) alle Reallaften, welche auf was immer für 

⸗Eigenthum ded Staates haften; jeboch mit 
»der Beſchränkung, daß die Nachholung rück⸗ 
»fländiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
»auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden foll; 


»b) alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forderungen,« 


8. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatd-, 
Finanz: und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
Nie binnen 3 Jahren, von dem Tage am gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe 
gefhehene Anmeldung zur Grhebung narhgewiefen 


werden fann. 
$. 32. 


.  Rüdflände an Staats-Gefaͤllen und andere an 
die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bor- 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefehed und dem 1. Oktober 
18533 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Dom 1. Oktober 1830 an, und in gleider Weiſe 
für die Zufunft erlöfhen die verfallenen Staats · 
gefälle umd andere an die Staats:Kaflen gefculdete 
Zahlungen, wenn foldhe während dreier anf einander 
folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeit- 
licher Uneinbringlichkeit, da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin- 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 
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Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Ab- 
gabenpflichtige wegen eines Rädftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der peripirende Beamte verliert 
dießſalls jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle 
Hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüditändige Gefälle 
find nur Diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
das Dbjefr, aus dem ſich das Gefaͤll ergab, zur Zeit 
befaßen, wo das Gefäll angefallen ift, vorbehalllich 
der Beſtimmungen ded Hypothekengeſetzes und ber 
Prioritätsordnung. 

5. 38. 

Gegen die nah ben Beftimmungen ber 69.50, 51 u. 
52 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfhung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; ausge⸗ 
nommen find jedoch minderjährige phufifche Perfonen, 

Lanbehut, den 3, Juli 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs- Präfident. 
v. Leopolber, !, Regierungs- Direktor, 
Greßierer, Gefkretär. 





Ad Num. 27,777. 
Die Erledigung der Stelle eines Aſſiſtenzarztes an der k. Etraf« 
arbeitchans- Anflalt Kalsheim beir. 
Im Namen Seiner Majeflät det Könige 
von Bayern. 
Die in Erledgung gelommene Stelle eines Affiteuz- 
- artes an ber k. Strafanftalt Kalaheim mit einem 
Bunftionsbezuge von 350 fl, und einer jührligen Ber 
gätung ven 100 fl, für Wohnung und Beheizung 
wird bier zur Bewerbung unter dem Beifügen öffent 
lich ausgefhrieben, daß Gompetenten aus ber Zahl 
"der promopicten, noch nicht zur Praris zugelaffenen 
erzte ihre Geſuche nebft Zengniffen über Befähigung, 
fittliches Betragen und perſoͤnliche Berhältniffe binzen 
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4 Boden bei ber unterfertigten k. Regierung ein- 
jzureichen haben, 
Augdburg, ben 24, Juni 1862, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Sehr. u. Lerchenfeld, 
f. Kegierungs-Präfident, 
Babins, Gelretär. 


Befanntmadung. 


Gewmaͤß $. 7 ter allerhöchflen Berorbnung vom 
1. Juni 1862, ben Bolljug des Rotariatsgefepes vom 
10. Rovde, 1861 betreffend, wird biemit zur öffent 
lichen Kenntaiß gebracht, daß unter dem Heutigen 
tie Berpflichtung nachgenannter Rotare des Sprengels 
bes J. Bezirlsgerichts Landohut 
bes Joſeph Geitner, vormaligen Landgerichts 
Afieffors in Abeneberg, als Rotar in Abensberg, 
des Fran; &. Zimmermann, vorm. Lanbger.- 
Aff. in Hengereberg, ald Rotar in Dingolfing, 
bes Rudolph Popp, vorm, Landger.-Affeffors in 
Amberg, als Rotar in Kelheim, 
bes Emil Bartb, vorm, Advokaten in Mühldorf, 
als Notar in Landshut, 
des Iohann Wein, vormal, Landger,-Afieffors in 
Landskut, als Rotar in Landshut, 
bes Dito Hierl, vorm. Landgerichts-Affeffors in 
Mainburg, als Rotar in Mainburg, 
bes Michael Stadler, vorm, Landger.-Afiefiors 
in Rottenburg, als Rotar in Rottenburg unb 
bes Joſtph Schikaneder, vormal. Bezirfsunter- 
fuhungsrihtere in Bilsbiburg, ald Rotar in 
Bilsbiburg, 
in öffentlicher Sigung des k. Bezirkögerihhts Landshut 
vorgenommen wurde. 
Am 4. Juli 1862, 
Königliches Bezirksgericht Landshut. 
Der Ey, Direktor. 
Lippmann. 


ee 














Gämibt. 
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Betanntwadhung. 
In der heutigen öffentlichen Sizung des unter 
fertigten Berichtes wurden bie l. Notare 
Br. Karl Gareio zu Deggemäorf, 
Georg Allsfiher zu Brafenau, 
Joſeph Schrank zu Hengeröberg, 
Yohann Ev. Kroif su Oferbofen, 
Iohann Eg. Duſchl zu Regen und 
Auguſt Wolf zu Bichtad, 
nah Vorſchrift bes Rotariategefepes vom 10, Nopbr. 
1861 und ber Imflruftion vom 1. vor. Mte. eiblich 
verpflichtet. 
An 1. Juli 1862, 
Königliched Bezirksgericht Deggendorf. 
Der k. Direltor 


Fleißner. 
Jurgrrmamm. 


Beflanntmadung. 

Das 1, Bezirksgericht Neuftabt a. /S. hat am 
24. Mai 1862, Vormittags 112 Uhr, verfammelt in 
geheimer Sitzung, wobel zugegen waren: gl. Beirks- 
gerichtsrath Boll muth als Borfigenber, Rath Miltner 
und Aſſeſſor Ber ale Belfiger, Staatsanwalt Oppelt 
und Rechtspraltiklant Schmitt ald Sekretär in ber Unter⸗ 
ſuchung gegen Karl Komp, Rebakteur bes Hammelburger 
Anzeigeblattes, wegen Prefvergehen, verüßt buch Auf- 


— gg —— — nur —i— 
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naßme eines Inferais in Mr, 26,27, 28 bad genann · 
ten Blattes, eine Aufforderung des L. Scheottenieie 
zu Brouffurt q. / M. zus Theilnahme au einer dort ſtatt⸗ 
findeuden Ziehung baheriſcher Eiſenbahnloeſe enthaltend, 
beſchloſſen: 

Es ſeien unter Einſtellung bes Strafverfahreus 
wegen Preßvergehens bie Nummern 26, 27, 28 bes 
Hammelburger Wnzeigeblattes, foweit biefelbe nicht 
in ven Privatbefig übergegangen finb, zu unterbrüden, 

Neuftadt a.,/S,, ven 20. Juni 1862. 

Königliched Bezirkögericht. 
Der tgl. Direior: 
Leuttner. 
Eämitt 

N. Dienfles- und ſonſtige Rachrichten. 

Laut allerhöhften Reſctripts vom 22./25, b. Mis. 
haben Seine Majefät ber König bie fathalifche 
Pfarrei Rainertshbaufen, Lg. Rottenburg in 
Niederbayern, bem Prieſter Marimiliaon Wieland, 
Pfarrer im Frauenzell, 8. Landgerichts Wörth, über 
tragen, 

Mitteld Entſchließung der Landwehr. Kreisftellen 
von Rieberbayern vom 26. Juni 1862 wurde ber 
Beldwebel Joſehh Rieder von Kengeräberg zum 
Unterlieutenant beim f. Sandwehr-Batailloen Deggen- 
berf ernannt, 
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IL IST T- 





1. Belauntmachungen der koöͤnigl. Minifterien, 
Kegierungen, Central⸗ und Kreis-Behörten. 
PEN IA 


Betlanntmadhung, 


ven Bollpug deb At. 150 deh Rotariatsgefepes in Beyug 
auf das Umſchreibweſen betreffend. 


Staats⸗ Minifterium der Juſtiz und Gtaatd 


Minifterium der Finanzen. 

Nachdem buch Att. 150 Abſ. 2 des Geſttzes 
rom 10. Rovember 1861, „dad Notariat betreffend“ 
bie 98. 71—75 des Grundſteuergeſehes und be- 
siehungsweife der 8. 23 des Häuferfleuergefepes vom 
15. Auguſt 1828 aufgehoben worden find, fo wer 
ben bie daſelbſt vorbehaltenen inftuftiven Anordnungen 
über das bei ber Umfchreibung zu beadhtende Ber- 
fahren in Nachſtehendem eriaffen: 

8 1. 

In jeder Rotariatsurkunde über ein Rechtögefchäft, 

welches ine unbeweglihe Sache zum Gegenftande 





Te m rm = 





m 
bat, muß gemäß Urt, 63 des Rotariatsgefepes, mit 
Ausnahme des im $. 3 vorgefehenen Falles angeführt 
werden 


1. bas Gtadt- oder Landgericht, 
2. das Rentamt, 
3. Die Stewergemeinde, in welcher das Dbjelt ge- 


legen iR, 

4. die Haus- oder Befiguummer, zu welcher es 
aehört, 

5. das Bollum, auf weldem es im Katafler ein 
getragen, 


6, die Blannummer, unter welcher es im Katafler- 
plane zu finden if. 
(88. 18 und 62 des Grundſteuergeſetzes von 15. Auguft 
1828.) 

IR cin größerer Complexgegenſtand des Rechis 
geſchaͤftes, zu welchem mehrere mit befonderen Plan- 
nummern bezeichnete Objecte gehören, fo fann anflatt 
ber fpeciellen Anführung biefer Iepteren in ber Ur⸗ 
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kunde felbR auf einen ber Urfunbe als Beilage beizuhefien- 
ben Auszug aue dem Katafler Bezug gencmmen werben. 

Uebrigens bleibt 8 dem Ermeſſen des Notar 
überlaffen, eb auch eine anderwelte Bezeichnung bes 
Objectes, J. E. tie Angabe der Kalturgct der, 
Bid), des Flächen, desortsäbtichen Bomenumg, 
ferner die fpecifiihe Angabe der darauf hafleuden 
Laſten im gegebenen Kalle als nothwendig ober pwed⸗ 
mäßig erſcheine. 

’ -$. 2. 

Um ber Borfäriit bes 8. 1 gerfigen zu Binnen, 
haben fi bie Rotare von den Betheiligten, weiche 
bie Errichtung einer Urkunde über liegendes Cigen- 
tem Belangen, bie nad Art. 7 es Grunbſteuer⸗ 
geieges in ihrem Befige befindlichen Kataſterauszüge 
vorlegen zu lafen amd fill, wenn die Beiheiligten ben 
Retofieramdgug aumenbiitlich nicht befipen ober fi 
Zroeifel ‚oder Anſtände ergeten, nötligenfalld mit dem 
einfhlägigen Rentamte in unmittelbare Benehmen 
zu fegen. 

$. 3. 

Zeitt ber Fall ein, daß bie in $. 1 — 
nähere Beſeichnung des Gegenſtandes bes Rechts—⸗ 
geſchaͤftes im Zeitpumfte der Aufnahme der. Urkunde 
deshalb nicht möglich iR, weil dieſe wegen Dring- 
lichleit ber Sache bid zur Beibeinguug des Katafler- 
Auszuges ober Auſſchlußerholung von Seite bes ein 
ſchlaͤgigen Rentamtes nicht verichoben werden kann, 
und auch bie Betheiligten bie Fataftermäßige Bejeich ⸗ 
nung bes Objectes nicht angugeben wermögen, fo hat 
ber Rotar biefes in der Urkunde zu bemerken und 
eins ‚gehe, jeden Zweiſel über bie Identität möglichft 
ausfchließende Bezeichnung des Objectes nach ben 
Angaben ber Beiheiligten oder fonft zugänglichen 
Behelſen in bie Urlunde auſzunehmen. 

Uebrigens hat ber Notar bie Betheiligten darauf 
anfmerffam zu maden, daß bie nähere kataſtermäßige 
Bezeichnung des Gegenfiandes des Rechtägefhpäftes in 
Ihrem eigenen Intereffe Lioge, und bat, wenn biefelbe 





von ben Betheiligten jpäter beigebracht wird, bie hierüber 
atfjunehmende Urlunde als Rachttag zu ber über bas 
Nechtegeſchaͤft aufgenommenen Urkunde dieſer beizu- 
fügen Hirt, 71 Abſ. 3 des Notariatégeſetzes) ober 
beijuheften (Art. 68), 

% 4. 

Handelt es fh um Abtretung eines Theites cines 
bieher unter Einer Plannummer im Kataſter einge 
sragenen Objects, jo bat ber Notar bie Beibeiligten 
auf die Nothwendigleit der Bermeflung besfelben auf« 
merkſam zu machen und we möglich dahin zu wirken, 
baf tie Bermeffung ı und neue Pummeriung noch vorber 
notariellen Beurkundung des Bertrages veranlaft werde. 

($. 81 des Grundfeuergefeheß.) 

Ebenfo hat der Rotar in jenen Fällen, in welchen 
durch die Beflgveräuberung eine neue Repartition ber 
dem Staate ober Der Mit löfungscaffe gu tändigen Grund · 
laſten bedingt wird, die Berheiligten tariber zu be 
lehren, Daß das Rentamt bezüglich ber Reparlition ber 
Lafen an ihre Bertragsbeftimmungen nicht gebunden 
ik, und wo mögäh dahln ju wirken, daß dieſe Re 
partition noch vor der Bertingebeafuntung ſtatifinde. 


8. 5, 

Die Rotare haben immerbalb ber erſten acht Tage 
jeben Mouats ben treffenden Rentämtern Begeichnife 
ber durch fie im depiuenfkoffenen Wlenate beutlundeten 
Befipveränberungen unbenegliher Sachen wber dieſen 
gleichgeachteter Rechte zu überienhen. 

Diefe (nad dem unten angefügien Bormulare 
anzufertigenten) Berzeihaiffe haben außer den oben 
$. 1 aufgegäblten objectiven Bezeichnungen zu eni« 
halten: 

1. bas Datum ber Rotariatsurfunde, 
2. Namen, Wohnor und Haus- (Befig-) Nummer 
des biöherigen, dann beö künftinen Befigers, 

3. den Redhistitel der Befipveränderung, 

4. ben Grmwerböpreis, 

5, die Bormerfung, ob bie Taxberichtigung er- 
folgt ſei. 
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Iſt ein Objeft aufzuführen, deſſen farafiermäßige 
Bezeichnung in ber Urkunde nicht angegeben iR und 
auch nachträglich nicht beigetradt wurde ($. 3), fo 
it die in kie Urkunde aufjunehmende geuaus Ber 
zeichnung tesfelben in bem Verzeichniſſe vorzutragen. 
Das Rentamt har in diefem Falle die faraflermäßige 
Bezeichnung, ſobald diefelde ermittelt il, in der Rubrik: 
„Bemerfungen“ nadyutragen. 

Die legten beiden Rubriken bed Berjeichniffes ſiud 
von bem Rotor für die Einträge des Rentamts offen 
zu halten 

8. 6, 

Wenn cin Gompler von mehreren unbeweglichen 
Sachen, welche im Katafler als zufammengehörig vor- 
getragen find, unverändert auf einen anderen Brfiyer 
übergeht, fo genuͤgt ee, daß im dem WBerzeichniffe bie 


ortsübliche Benennung biefes Complerss (4. B. bas- 


gefammte Borihofsanweien) nebft allenfnlifiger Brfig- 
fitter, dann beffen Befammiflähenraum angegeben 
werben. 

%. 7 

Die: Wotnse haben, ſoweit moßglich die bei Auf⸗ 
nahme der Urkunden benägten Katafierauszäge ben 
Berheitigten zurüdzubehalten und mit den Berzeichniffen 
ber beurfunbeten Befigreränderungen am bie einjchlägigen 
Rentämter zu überfenden. 
yon den Rentängern zur Benögung erholte Aufſchluß- 
behelfe (4. B. Pläne, Ummefjungsoperate, Laſten⸗ 
reparuitionen u. ſ. w.) jurüchzultiten. 

$. 8. 

Rotare, welche bie- Mittheilung der in il; an, 
geordneten Berz Haifie ganz unterlaffen aber verfpäten, | 
nee vdrer dee Vorfchrifter gegen 
wärtiger Inftruction nicht entſprechende Verjechau ſſe 


vorlegen, unierlirgen gemäß Met, 114 des Rotnriats- | 


geſehes einer Otdnungéſtrafe, weidhe auf bie Anzeige | 
des einfhlägigen Rentamtes von bem nah Art, 113; 
zufländigen Beiſtksgerichte verhängt wird, Zugleich 
Heiden bie Entſchaͤdigungsanſprüche bed Berass an 


Hiemit find auch ſonſtige 
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den Rotar für den alienfalls hiedurch versnlaßten 
Eetgang an Staaisabgaben vorbehalten, 

8. 9. 

Auf dem Grunde biefer Berzeichuiffe erfolgt vor 
Seite der Reutämter de Regiſtriruncz ber Befipner- 
änderungen im Umſchreibprotokolſe, und Hienadh bie 
Umfchreivung bes Katafler und Srundbücher nad bei 
beftchenden Vorſchriften, wobst die Berheiligten auf 
Borladung, fowet ſolche moihwendig befunden wird, 
perföntih oder durch Stellvertreter zu ecſcheinen und 
bie Die Befigveränderung begründende Motariatsurfunde 
varzujeigen haben, 

Bei: der Umfchreibtung im Kataſter iſt auch gewäf. 
8. 78 des Grundſteuergeſezes bie Umfchreibung in 
dem vom Notar überfenbeten oder durch bas Rentamt 
bem Berheiligten abzjuverlangenben Ratafterausjuge zu 
bewigfen. 

"Hat ber Unfdreibung gemäß $. Bi des Srunds 
ſteuergeſetzes eine Bermeffung vorausjugeben, und if 
biefe nicht bereit6 vor ber notariellen Beurkundung 
bes Vertrages worgetrömmen worden, fo har Bag 
Amtamıt: Diefelde von: Hinrstvegeir anf Möller ber Be⸗ 
iheitigtens zu veranlaflen ($. 4 oben). 

s. 10. 

Ergibt fih aus dem dem Rentamte mirgeiheilten. 
Berzeihniffe, daß ber Gegenftand der Beſthveränderung 
untichtig, oder in ben in 8. 3 vorgefebeneh Malle 
| nicht mit ber erforderlähen Bofitimmtbeit: begeichnett iſt, 
! fo hat das Rentamt bie Umſchreibung einfiwäiten zu 
ſuspendiren, bie Berhkitigten bievon in Kenufniß zu 

‚ fegen und demfelben anbeimgugeben, bie erſorderliche 
| weitere notarielle Verhandlung und Beurfundäng: zu 
vermtefen > 





— —— — — — 


8. il, 

Die kgl. Rentämikr haben alle von den Rotaren | 
an fie ergebenden Anfragen und Requifitionen ohne 
| Berzug zu erlebigen nd insbeiondere ben Rotaren 
ober Beiheiligten bie 'benöihigten Auszüge aus ben 
 rentamtlihen Grundbüdhern über die auf bem Gegen- 
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Rande der zu errichteuden Rotariatsurfunde haftenden 
®runblaften, infoweit biefe dem Staate oder der Ab» 
loͤſungscaſſe zu entelditen find, guf Berlangen mit 
moͤglichſter Befchleunigung mitzutheilen. 

Sie find nicht nur für Verzögerungen, fondern 
auch für bie durch fie verfchuldeten Unrichtigkeiten und 
bie Koſten ber Berichtigung verantwortlich und haftbar, 
Beſchwerden folder Art And an die dem Rentamte 
vorgefepte Reigierungsfinanglammer zu richten, 

8. 12. 

Die Eoreefpondenzen zpwiſchen den Rotaren und 
ben Rentämiern, welche fi auf bie in gegenmärtiger 
Inſirucilon behandelten Gegenftände beziehen, And frei 


(Erſte Seite.) 


buch den E. Notar N. N. zu N, im Monate . 


— — —— 
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von Taren und Stempeln (Art 106 Re. 5 des 
Notariatögefepes). 
Begenwärtige Infteuction, welche gleichzeitig mit 
dem Notariatsgefege in Wirkfamfeit tritt, iſt aud in 
den Kreisamtöklättern zu veröffentlichen. 
Münden, den 15. Juni 1862, 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 


Srhr. v. Mulzger v. PBfenfer. 


Dar den Miniſter 
bes General: Gehrelär 
Viniſterialtath: 
von Shauwerth. 


Berzeichniß 


der 


18. beutkundeten Befik- 


veränderungen unbeweglicher Sachen und diefen gleichgeachteter Rechte im Bezirke 
k bes f. Rentamts N, 


(Zweite Seite.) 








oder Stienergemeinbe, 





Landgericht. 









6. 






Plan-Remmer 






oder 


— | 
Karafterfolium. | > 
| 


fonftige Vereichnung der Objekte. 



















Rame, Bohnort und Haus- j 
5 Redhtstitel 
















Ad Num. 24,007. 

Die Gtubienlehramis- Prüfung für das Jahr 1862 beirefitmb. 
Im Ramen Seiner Majeftlät des Könige 
von Bayern. 

Inhaltlich hoͤchſtet Entſchlleßung bes f, Staats⸗ 
Minikeriums bes Innern für Kirchen und Schni ⸗ 
Angelegenheiten vom 17. dß. wird in Gemaͤßheit der 
Befimmungen ber 35. 87 — 96 ber revlbirten Echul- 
Drbnung vom 24. Februar 1854 im fünftigen Herbfle 
für diejenigen, welche ald Profefioren der Philologie 
und Mathematik an cinem Oymnaflum ober als 
Studienlehrer an einer lateintſchen Eule, ſowohl 
vollſtaͤndigen als unvollländigen angeflellt oder ver- 
wendet werben wollen, fowie audh für diejenigen, welche 
Die Verwendung als franyöfifche Sprachlehrer an einem 
Oymmafium abfpiriren, eine Prüfung in Münden ab» 
gehalten. 

Die philologifhe und mathematifhe Prüfung be 
giant am 13, Dfioder I, Js. die Prüfung für ben 
franzöfffgen Sprachunterticht am 3. Novemder I. 38, 

Diejenigen, welche fi einer biefer Prüfungen 
gu unterziehen beabſichtigen, Haben ihre Geſuche bei 






(Befig-) Nummer des — — Bemerkungen 
der des 
Erwerbopreiſes und ber des 
bieherigen _— Befipver- Tarberichtigang, dann fonflige rent 
änterung. | Bemerlungen des Rotars. Brototoßen. Rentamts, 
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10, 





11. 







Laufender 
































deu f. Staatsminiſterinm des Innern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten in Bälde einzureichen, 

Geſuche, welche mad dem 1. September I. 36. 
einlaufen, können feine Berüdfichtigung mehr finden, 

Den Geſuchen nm Zulaffung zur philologiſchen 
und mathematiſchen Präfung find legale Zeugniffe über 
ein vierfähriges alademiſches Stubium, über den Be» 
trieb ber allgemeinen, indbefondere ber phllologiſchen, 
resp. mathematiſchen Wiſſenſchaften, ſowie über ent- 
ſprechendes fittliches Verhalten beijulegen. 

Die Zulaſſung zur Präfung für das franzoſiſche 
Lehramt IR durch bie Borlage tegaler Zeugniffe über 
den Beumund, bie perfönlihen Berhäisniffe und bie 
Vorbildung ber Candidaten bedingt, 

Die Gefuchfteller beider Kategorien haben ferner 
in ihren Borflellungen den Geburtstag und Geburtsort, 
ihre Eonfeffton, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, 
welche fie beſucht, die Eandibaten der Philologie und 
Mathematit außerdem das Jahr, in welchem, und bie 
Note, mit ber fie das Gymnaſium abſolvirt haben; 
anzugeben und biebei zu bemerken, ob fie ſchon früher 
Prüfungen im Lehriache befanden haben, wann, two 

„und mit welchem Grfolge? 
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Jeder ber fit Anmeldenden hat ferner In feinem 
Welche fen desmaiinen Uufenihatigon fo gen 
zu bezeichnen, daß ihm bie Eröffnung beſaͤglich feiner 
Zulaſſung fofort zugekellt werden kann 

In Gemäßheit der Minifterial-Entfhliefung vom 
5. Jannar 1861 Mr. 150, bie Prüfung für bas 
pbilologifche Lehramt betr., wird den Gandidaten bes 
philologiſchen Lehramts , 

Virgilii Georgica lib. I- IM inel, 
als dasjenige Stüd bezeichnet, auf welches fie fi 
für die münblihe Prüßing vorzubereiten und babel 
alle Punkte ber Erfiärung eines alten Schriftſtellers 
in bas Auge zu faflen haben, 

Zur mehr curforiihen Leltüre und, Erklärung bei 
ber mündlichen philolegiſchen Prüfung werden aufer- 
dem zwei ondere Schrifikeller dienen, beren beliebige 
Wahl der Prüfungs-Eommiffion vorbehalten bleibt. 

Landahut, ben 23. Juni 1862, 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefrekir, 


— 


(8) 


Ad Num., 24,463. 

An fämmtlihe f Difrittspoligeibehörben, 
Difrifte- und Lofal-Sdhul-Infpeltionem, 
bann Stabifhulen-Kommiffionen in 
Niederbayern, 

Den Unterricht in den deutſchen Schulen beireffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Die von ben fgl, @eneral- und Korps-Eommandos 
an das fol. Kriege-Minikerium erftatteten Anzeigen, 
und bie von 2epterem dem kgl. Staats: Minifterium 
bes. Inpran. für Kichen und Gchul- Angelegenhriten 
gemachten Mittheilungen über die. Soldaten bes dieß ⸗ 
jährigen. Zuganges , weldye eine mangelhafte. Schule. 
bildung hatten, haben: ergeben, baf von 1528 Eon- 
feribirten des Regierungabeziets Niederbayern 361, 
fohin 23,6%, eine mangelhafte Schulbildung haben.. 


— — 








—— — — 
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Diefes ungünſtige Refultat laͤßt, wenn auch alle 
lonlutrirende Berhäisaifte in Betracht gerogen werden, 
noch immed;in erlennen, daß ber Unterrichtoſtand in 
Niederkayeen, gegenüber den anderen Ktreiſen bes 
Königreiches, in welchen fämmtli ein fo hohes Pıo- 
gentenmaaß; ber mit mangelhafter Schulbildung ver 
fehenen Eapferikirten nit beficht, zurückſteht; weßhalb 
bie oben genannten Behprden unter Hinweifung auf 
bie Reyierungs-Aueihreibung vom 17. Auguft 1860 
(Kreisamtshlatt 1860 G. 471) zur pflichleiftigſten 
Thätigkeit im Schulweſen, insbeſondere zur unnach- 
ſichtlichen Enſchreitung gegen Schulverſäumniſſe biemit 
aufgefordertt werden, 

Landehut, den 1, Juli 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayenn, 

Kammer bed Innern. 
v, Schilcher, f. Regierungs-Bıäfident, 
Bunner, Sekretär. 





Ad: Num. 24,626. 
An ſammtliche fgl. Bezirfsämter u. Stabdt- 
ceommifjariate won Riederbayern. 
Die Gegenſeitigleit mit auswärtigen Megierungen im Stroftechte 
beizeffend 


Im. Namen. Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Das Geſetz zum Edge gegen ben Mißbrauch 
ber Preſſe vom 17. März 1850 enthielt. in ben Ye 
tifeln 22 bis 24 Strafbefiimmungen gegen Beleibir 
gung des Oberhauptes oder eines bei dem 1, Hefe 
beglaubigten Geſaudten oder anderen mit, öffentlichen 
Gharalter belleideten Bevollmächtigten ober- ber Regier 
zung ober ber Behfrben eines auswärtigen Staates 
und gegen Aufforderung ber, Einwohner eints ame“ 
wärtigen Staates zum Auftuhr oder zur Wiber- 
feplicgfeit, mitteld der Preſſe verübt; die Anwendung 
biefer Strafbeftimmungen. war aber burh Bet. 25 
bes Geſetzes von der Annahme des Grundſatzes dem 
Begenfcitigfeit durch bie betreffenden Regierungen und 


amtlichen Belauntmachung biesüber abhängig ger 
» 
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wacht, aud es find jene Staaten, in deren Geſch ⸗ 
gebung entweder vollflaͤndige ober doch theilweiſe Begen- 
ſeitigleit dargeboten und Yon dem beireffenden Regie⸗ 
rungen anerfasut warde, darch Die Bekauntmachnugen 
vom 24. Dftober 1851 (Roygsbt. S. 1137) be 
ziehungemelfe vom 6, Mat und 19, Diyember 1852 
(Reggobl. S. 537 u. 1261), dann vom 6. Auguft 
1863 (Reggebl. S. 1073) ımb vım 28, Betr. 1066 
(Reggsbl. S. 137) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
worden. — J 


In dem Einführungsgefege zum neuen Etraf- und 


Doligei» Etrafgefepbudhe für das Königreih Bayern 
vom 10. Rovember 1861 Art. 2 Ziff. 9 find indeß 
unter anderen anch bie Artikel 22 bis 25 der Ge 
fepes zum Eduge gegen ten Mißbrauch der Preſſe 
vom 17. Mär 1850 als vom @inführungstage — 
1, Juli . Je. — an, aufer Kraft tretend erklärt 
und dadurtch jene Bekanntmachungen gegenſtande los 
geworden. 

Dagegen enthält das neue, mit dem 1. Zuli l. 
38. in Kruft tretende Strafgefegbuh verſchiedene Straf. 
beftimmungen zum Echupe auswärtiger Etaaten und 
deren Dberhäupter, Regierungen, Behörden, Beamten 
unb Dffiiere, welche in Bayeın mit Oenehmigung ber 
beverfchen Gtauteregterumg Dienfgefäpäfte verrichten, 
dann yret am kgl. bayeriſchen Hofe ober als Mit- 
glieder der deutſchen Bundrsverſammlung beglaubigten 
Gefandten gegen Hochverränherifhe Tinternehmungen 
beñehungsweiſe gegen Mißhandlungen und Be 
teldkgungen. 

Die Artifel 

114, mit den bieein in Bezug genommenen Artifeln 

104 bis 108, 

125, micdem hierin in Bezug genommenen Ariitel 124, 

182, 133 mit 127 und 134, 
enthalten bie nähere Bezeichnung ber hier in Frage 
fommenden Reate und Strafen, erklaͤren aber allge, 
mein die gericytlihe Verfolgung von ber Vorausſthzung, 
daß fie von ber betreffenden auswärtigen Regierung 
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beantragt worben und — wenn biefe nicht zum beut- 
fen Bunde gehört, — von ber weiteren Boraus- 
ſehung abböngig, daß durch eine won ber bayeriſchen 
Regierung im Bererbnungswege erlaffene Ertlaͤrung 
das Borhandeafein der Gegenfeitigfeit anerfannt feh 

Diefe im Gebiete Der bayerischen Steafgeleggebung 
eingetretenen Aenderungen find den Regierungen jener 
Giaaten, mit weichen feiner Zeit auf Grund der Mir 
sitel 22 bis 25 bes Gefepes zum Schupe gegen den 
Mißbrauch dur. Preſſe Gegenſeitigkeits⸗Giflaͤruugen 4 
folgt find, im biplomatifchen Wege befannt gegeben 
morben, 

Auf ten Grund ergangener höhfter Entfchliefung 
bes fgl, Staatsminifterimms bes Innera von 27. © 
Me, Werden die oben gerannten Behörden hlewit Ih 
Kenutniß gefeht. 

Landohut, ten 2. Iufi 1%62, 

Königliche Regierung von Ritderbayern, 

Kammer des rm, 
v. Schilcher, tgl. Reglierungs-Präfbent, 
Banurr, Selrciat. 





Ad Num. 23,040. 
Die Entweichnng des Schuhmacherichrlings Johaun Reupert von 
Blößberg betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern, 

Rad berichtlicher Anzeige bes Landgerichts Selb 
iR der wegen Diebſtahls betinixt gewefene Schub- 
madherlehrling Johaun Renpert von Plößberg 
am 27. Mär; bF. Jo. aus ber landgerichtlichen Frohn⸗ 
feſte entiptungen nud konnte deſſen Habhaftwerbung 
68 zur Zeit nicht eruttelt werben. 

Es ergibt nun der Auftrag, die geelgneten Rach- 
ſotſchungen nach dem unten ſignaliſttien Johann Neupert 

en urd denſelben im Betretungsfalle an das 
f. Landgericht Selb abzulleſern. 
kandéhrt, ben 2. Juli 1862. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schil ch er, k. Regierungs⸗Prafibent. 
Zunner, Seltetär. 
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Signalement 

bes Johann Reupert von Plößberg. 

‚ Alter 16 Jahre, Größe 5' 4”, Haare bunfel, 
Augen graublau, Rafe fpitig, Kinn deögleichen, Geſicht 
ſchmal, Geſfichtofarbe bleich. 

Bei feiner Entfernung trug er 2 Monturen, 
darunter: 4 dunkelblauer Tuchrock mit 2 äußeren 
Taſchen, 1 Paar braune Tuchhofen mit ſchwarzen 
Streifen, 1 Paar grün gegitterte Eommerbofen, 1 
ſchwarze Dedellappe, 1 ſchwarze Sammtweſte, 1 ſchwarz⸗ 

ſeidenes Halstuch, 1 Paar krumm getretene Stieſel, 
mit Eifen beſchlagen, 1 abgetragenee Goller von Biber. 


Betfanntmahung. 


Befepung ber Notarftellen iu den Landesthelien biepfeits bes keines 
betreffent. 


Es wird biemit befannt gemacht, daß bie Ber- 
pflichtung ber Notare 9. Er. Pfeiler zu Bogen, E. 
Widmaun zu Kögting, I. Kugler zu Mallers 
dorf, Fr. ©. Schwanzer zu Miiterfels, Mid, 
Spagl zu Neukirchen, unb of. Hingerl bann 
Fr. S. Pichlmaier zu Straubing, am 1. l. Mts. 
in öffentlicher Sitzung bes unterfertigten Bezirkögerichte 
frattgefunben Hat. 

Am 2. Juli 1862, 

Konigliches Bezirksgericht Straubing. 
Der kgl. Direltor. 
Paur. 








Bekanntmachung. 

Den Bollzug des Motarlaisgefepes vom 10. Mopember 1861 beit. 
In Gemäßgelt ber Yuftruftion zum Bollzuge bes 

Notariatsgefees vom 10. November 1861 8. 7 wirb 

hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im heutiger 

Öffentlicher Sigung bie bießgerichtlichen lonigl. Notare 

Wintrich, Rornmäller, Wild, Fiſcher, 
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Steiner, Schmidtkonz und Engiharbt, gef 
lich verpflichtet worden. 
Pfarrkirchen, den 2. Juli 1869. 
Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Schlag, Direltor. 
Sauſer. 
Bekanntmachung. 


Die Berpflichtung ber nenernannten F. Notare des Bezirlegerichts⸗ 
Spteugels Paban beir. 


Es wird hiemit in Gemäßheit bes $. 6 ber Im 
ftruftion zum Vollzuge bes Notariatsgeſetzes vom 10. No⸗ 
bember 1861 bekannt gemacht, baß bie für den Eprengel 
des unterfertigten Gerichts nenernannten k. Notare, als: 

1) ber £. Notar Balthaſar Martin zu Paßan, 
2) der f. Notar Wilhelm Wolf zu Baßan, 

3) ber f, Notar Mar Forfter zu Vilshofen, 
4) ber f, Notar Fr. & Brig zu Freyung, 

6) der f. Rotor Joſeph Ziſtl zu Wegſcheid, 
6) ber f, Notar Ab. v. Wening zu Welblirden, 
in Öffentlicher Gerichtefigung heute — worden ſind. 

Am 1, Juli 1862, 

Koͤnigliches Bezirkögericht Papan. 
Der fgl, Direlter, 


Schuſter. 
Oietl 


En nn ——— 7 
Tl Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 


Gemäß Regierungs-Entichliefung vom 3. Zuli 1862 
wurbe Mar Lederer, b. Buchbinber in Bfaffenberg, 
ale Mogiftratsrath bafelbft für ben außgetretenen Wolfe 
gang Rebl beftätiget. 

Mittels Regierungs-Verfügung dd. 1. Juli 1862 
wurbe dem #, Advekaten Gonrad Branbl in Deggen- 
borf bie Vertretung ber Gemeinden und Gtiftungen 
in ihren Rechisfachen bei bem k. Landgerichte Hengers 
berg übertragen. 





SE Zu Diefer Nummer erfdheint Teine Beilage. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Röniglich 


Kreis- 




















von 
Riederbayern. 
Nr. “u  Sandshut, Sonnabend den 12. Zuli 1862. 
RE TI TEN 


Delanutmoachuug, die Form der Berfündung ori6, aud diſtritlapollzeilicher Dorfäriften betreif. — Betauntmachung, die Anfhebung von 
Geſehen, Berorbuungen und MiniferialAnorbuungen auf Grund des Wirt. 45 Abſatz 2 des PoligeirGtrafgefepbudhes betreffend. — 
Gurfiren eines falfchen Keonenthalers. — Die Geſuche um Bezirfsamtebiemer- Stellen. — Das Berbot ber Bermögens:Anshänvigung 
am Unteroffisiere und Soldaten während ihrer Dienfizeit. — Die Arretirung einer blöbfinnigen Mannsperfon. — Gebilligte Büdper. 
— Gine bei Harlading aufgefundene männlide Leiche — Die Auſſicht auf Landesverwiefene. — Die an ben Studienanß alten bes 
Koͤrigreichs zu benügenden Lehtbochetr. — Die vom Schullehret Ignap Tiſchler in Landshut verfaßte Violiuſchule. — Agentur für 
bie Giberfelder Feuerverſicherungs · Aafl alt. — Aufftellung eines Agenten für die Derlin'ſche GenerveriherungssAnflalt. — Die Auf 
Rlellungen von Unteragenten für bie Rölcer Hagel-Berficherungss@ejellfhaft. — Die Aufkellang von Uuteragenten durch die Hands 

- Ing Fa. fr. Julius B:ber in Bamberg als Hanptagent des Haublungshanfes K. Bolranz et Comp. in Bremen, bezüglich von 

en. — Geſach der Jofenga Hofmıma von Münden, mm bie Bewilligung zur Anfertigung und zum Berfaufe des 

Hofmaunfhen Bahn Balfams. — Die wach richterlicher Anordnung zu vollzieheube Unterbringung von Perfunen unter 16 Jahren 

iu Grziehungsanfalten für vermahrlofte jugendliche Perfonen. — Die Erledigung der Pfarrei Eyfölden, Defanats Thalmeffiugen: — 

Beogramm zu dem Kreis ⸗ Laudwirthſchafts⸗Feſte in Niederbayern pro 1862. — Dienftes⸗ und fonfige Radrihten. — Augsburger 
Gours nud Schtanuen ⸗ Anzeigen. — Beilage. 


Zu nn Suse, — au Hasen mitm mr mm — — — —— — — — —— — Fu en une mn ie — nn 
nn — eu — En —— I = — — nn Zn en ra, 


L Belanntmachungen der fönigl. Minifterien, 1) duch Einrädung in das im Geweindebezirke er- 
Regierungen, Centtal⸗ und Krei3-Behörten. ſcheinende Lecalamtoblatt; 


FRE uns, 2) buch Anſchlag an dem Gemeinde» oder Schul ⸗ 


i hauſe eder an foufigen geeigneten, im Allge⸗ 
Form bung ortd« und biftriftspoli Bor: y 
vie au: —— ur — meinen oder in beſonderen Fällen hiezu beſtlamten 


Staatsminiſterium des Innern. Stellen im Drtspoligeibegixfe ; 
Auf Grund des Art, 40 Abfop 3 des Pothzei- 3) durh Aaotuf auf Orts. Etrafen und Pläpen 


Strafgeſehduches werben über die Form der Berfündung unter Anwendung ber Schelle, bes Trommels 








oris· und difziftspoligeiticher Borfehriften nadjftehende ſchlags oder eins fonfligen geeigneten Signals; 
Anocdnungen erlaffen: 4) durch perfönliges Umfagen ober durch Zuflellung 
5. 1. von Abſchriften oder Abdrücken in den einzelnen 

Die ortepoligeitihen Vorſchriften werben befannt Häufern ; 


gemadht : 5) durch Berlefung in den Oemeindeverfammlungen, 
64 
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8. 2. 

Die Drtepotigeibehörten haben unter den im 83. 1 
angeführten Formen ber Berländeng jederzeit die nach 
ben Erilichen Berhälmiffen und dem Gegenſtande ber 
jewellig befauns zu machenten Borfhriit als bie 
zweckmaͤßigeſte fi darflellende zu wählen und nach 
Umftänden mehrere Foemen der Verkündung zugleich 
in Anwendung zu bringen. 

Die Form ber Berlefung im den Oemeindever- 
fammiungen kann jedoh nur in ten Landgemeinden 
ber Landestheile biesfeiis des Rheins angemenbet 
werben, 

$. 3. 

Die diſtrictspolizeilichen Vorſchriften werben in 
der Regel von ben Diftiietöpoligeibehörden ben DOris- 
potizeibebörden, in deren Bezirken fie jur Auwendung 
gebracht werben follen, in Abſchriſt ober Abdruck mit 
gethellt and von ben Ortspoligeibehlrben nah Kıt der 
ortöpaligeilihen Borfchriften befaunt gemacht. 

Der: Drsspoligeibekörben ſteht biebei bie Wahl 
der Form der Berfündung frei, infeferne bieräber 
nicht in ber bekannt zu wachenden bdifteiftspotigeltichen 
Borfgrjft eine ausdrüdlihe Anordnung getroffen ik. 

Wird eine Lifristspoligellihe Boririft in einem 
Diviersamtsblatte. befnunt gemacht, fo ift beren be+ 
fonderse Mittheilung an diejenigen Ortopolijeibehörden, 
weiche dasoſelbe halten, nicht erforderlich. 

Beptere haben die Berpflichiung, ſofort nach Em- 
pfang ber betreffenden Nummer bes Difrictdamte- 
blatted zur örtlichen Berfündung zu ſchreiten. 

5. 4 

Gegenwärtige Anordnungen treten mit dem Tage 
ber Berfändung durch das Regierungsblatt, beziehungs- 
weife duch das Amtsblatt ter Pfalz, für den ganzen 
Umfang des Königreichs in Wirkfanfeit. 

München, den 28. Mai 1862. 

Auf Seiner u" Be Königs Allerhöhften 
e 


von Reumayr. 
Durch den Minifler 
ter Generals Gehretär 
Minifssialiaig u, Eppion. 
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Befanntmadung, 
bie Aufhebung von Gefegen, Verorbnungen und Minifterial« 
Anordnungen auf Grund des Art, 45 Abſatz 2 des Polijei⸗ 
Strafgeſe hbuches betreffend. 
Staatöminifterium des · Innern. 

Auf Grund dee Art. 45 Abſ. 2 bes Polijzei⸗ 
Strafgeſetzbuches wird mit Rückſicht auf bie ben Kreis 
Berwaltungsftellen zuſtehende Befugniß zur Erlaffung 
oberpofigeilicher Borfchriiten verfügt, was folgt: 

1 1. 

Die Gefege, Verordnungen und Miuißerial- 
Anorönungen, welche über nachgenannte Begenflände 
dermal im Koͤnigrelche beftehen, werden vom 1. Juli 
1.36. an foweit aufgehoben, als das Polizeiftrafgeleh- 
buch über dieſe Gegenſtuͤnde oberpoligeilihe Vorſchriflen 
ober neben denſelben bie diſtricis oder ortepolizeiliche 
Vorſchriſten als pulaͤſſig erflärt: j 

1) das Masfirterfheinen auf öffentiihen Straßen 
cher Plaͤtzen m einer poligeilich verbotenen Zeit, 
(Art. 67 Ziff. 2.) 

- 2) bie Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung 

und Eicherkeit bei Vollsfeſten, religidfen Feler— 

lidgfeiten, Truppenbswegungen, Eiſeabahnbauten 
und tonfligen aufergemöhnlidhen Anſammlungen 

größerer Meuſchenmaſſen, (Art. 76 Abf. 1.) 

Aufzeichnung und Anzeige ber Anfunft und Ab—⸗ 

reife der von Gaſtwirthen und Serberggeberk 

aufzenommenen Fremden und beherbergeen Per 

fonn, (At. 82 Ubſ. 1.) 

4) Anorduungen ber Beſchau dev Schafe und auderer 
Hauethicre zur Berhätung der Schafräude oder 
fonftiger Biehſeuchen, (Act. 122.) 

5) das Wegihaffen, den Transport und bas Ber 
graben yefallener Thiere, ſowie bas Ausgaben 
verſchartter Thiere und Thierknochen, (Met. 124.) 

6) bie Berrichtungen ber Wafenmeifter, (Mt. 125.) 

7) Beſchau des zur menſchlichen Nahrung beftimmten 
Biches vor uud nad ber Schlachtung, (Met, 131 
Abſ. : Ziff. 1.) 


3 


u 
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8) Anordnung ber Hunbevifitatismen, (Met. 142 
ar. 1 Ziff, 1.) 

9) Infaffung von Ausnahmen von dem Beibote, 
auf Öffentlichen Straßen ober Wegen mehr als 
zwei Schlitten am dem Haupt» oder Borfhlitten 
anzubringen, (Bu, 145 Abi. 1 Ziff. 6.) 
Zulaffung von Ausnahmen von dem Berboie in 
den Gräben, auf ben Böſchungen ober Dämmen 
einer Difirifts. oder Innftmäbig gebauten Ge⸗ 
weindefiraße Vieh zu treiben oder abſichtlich 
weiden zu laffen, (Urt. 166 UAbſ. ı Ziff. 4.) 
Scäleifen von Daumfämmen, geladenen Faſchinen 
ober anberen zur Beſchädigung bes Straßen. 
förpers geeigneten Begenflände auf —— 
(Art, 167.) 

Ueberwachung bes Geſchaͤftabettiebes der Tröbler 
und Inhaber von Berfteigerungsbureaur, (Art. 190.) 
$. 2. 

In gleicher Weiſe werden die in ben Landstheilen 

diepfelts des Rheine dermalen beſtehenden Bifcherei- 

Orbaungen und Vorſchriſten über die Art und Zeit 
bes Fiſch und Kreböfanges, welche auf Geſehen, 

Berorbaungen oder Miniſterial Auordnungen beruben, 

vom 1. Juli I, 36. am aufgehoben, 

Münden, den 28, Mai 4862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 
ven Neumapye, 
Dur den Miniper: 
der Benerahferretär, 


Minifterialenth 
v. Epplen. 


10) 


13 


ui 


12) 


Ad Nam Num. 24,317. 

Un ſnmmtliche Igl. Beristohmter und um 
mittelbaren Magnifrate von Rieberbayern, 
Gurfiren eines ſalſchen Rrouenthalees beieeffenb. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Nach Ausireibung der fgl. Regierung von Mittel- 
"faanfen murbe zu Näscherg jängh im Privatverkchre 


17214 
ein falfher Krouenthalet, k. k. ölerreihifchen Gepräges, 
mit der Jahrzahl 1773 vereinnahmt, welchee aus Zint 
beſteht und in einer nad einem ädhten Städe ange 
fertigten Form gegoffen if, 

Saͤmmiliche Pollgeibehörben haben hiernach etwaige 
weitere Wahrnehmungen jofort dem Magiftrate Närn - 
bero mitzutheilen. 

Landshut, ben 1. Juli 1962. 

Königliche Regierung von Riederbanern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Resierungs-Pröfident, 
Banner, Gefrebir. 


— — 











Ad Num. 24,713, 
Die Gefuhe um Eezirlaamis diener ⸗Stellen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die am 30, v. Mte, im rubrijirten Betreffe von 
dem ?, Staatiminifterium bes Innern erfaffene höchſte 
Entſchließung wird zur Rahastıng für die Betheiligten 
befannt gemacht. 

Sanböhut, den 3, Jali 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schiiäher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zuuner, GSekretdt 
Mbtruf, Ad Num. 13,016. 
„Königreich Bayera. 
Staatöminifterium ded Innern. 

Die Geſuche um Bezirtsamtsdienes- Stellen find 
nach benfelben Rormen zu beuribeilen und zu ber 
handeln, welche biöber für die Landgerichtodienerſtellen 
vorgezeichnet waren, 

Inobeſondere wirb won ben in Ruhrſtand befind« 
lichen Bitiftellern ber Nachweis foribameruber ent⸗ 
fprechender Rüftigfeit im Behlifendienfie ober in ben 
Berwenbung als Laufkote verlangt, 

Da jedoch zur Zeit bie Zahl ber Bewerber ſich 
wefentlich gemindert hat, fo wird bie Behimmung bes 
Ausfchreibens vom 24. Ronımbrer 1850 Abſad 3 

641* 
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(Berig. 8, ©. Dr. XXXU $. 2172 €, 249) bahin 
geändert, daß fortkin nur Gefuche von den Kreis 
ftellen zeitweilig zurüdzumelien find, im welden noch 
nicht 15 zurädgelegte Dienfljahre nachgewieſen find. 
München, ven 30. Juni 1862. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(ge) von Zwehl. 


An die k. Regierung, 8. b. 3., Dur ben Minifter: 
von Nieverbayern. der Generaljecretär, 
Beir. w. o. Miniſterialraih 


(g9-) v. Cpplen. 


Ad Num. 24,758. 
Das Berbet ber Bermögens » Aushänbigung am Unteroffigiere unb 
Soldaten währenb ihrer Dienftzeit beireffend, 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
. von Bayern. 

Nah Vorſchrift der durch GBefep vom 45. April 
1840 erneuerten und für alle Gebietstheile des König- 
reichs gültig erklärten Verordnung vom 21. Auguſt 
1807 (Reggebl, 1807 ©. 1394) iR das Vermögen 
ber Unteroffiziere und Soldaten, fo lange fle im Heere 
wirklich dienen, dergeſtalt vinkulirt, daß von ber Eub- 
Rang diefed Bermögens ohne Zuſtimmung der vorge- 
fegten Militäriele an Riemandın Etwas verabjoljt 
werben barf, und zwar bei Vermeidung nochmaliger 
Zahlung, 

Da es aleichwohl vorgefommen if, baß Verwandte, 
Bormänder ober Schuldner von Militärperfonen mit 
Außerachtlaſſung bes erwähnten Berbotee aus dem in 
ihren Händen befindlichen Vermögen Zahlungen ge- 
feiftet und fi dadurch in eine Hafıbarfeit verfept ha- 
ben, bie namentlich In Dejertionsfäßlen in ihrem vollen 
Umfange in Anſpruch genommen werben müßte, jo 
werben in Folge b. Gntfchließung des kgl. Staaie- 
Minifteriums bes Innern vom 12. Februar 1854 
ſammiliche Diſtriktepolizelbehörden beauftragt, durch 
Benühzung der Lokal⸗, Intelligenz. und der Amtsblätter 
die Borfgrift ber Verordnung vom 21. Yugaf 1807, 
bezlehungoweiſe des Geſetzes vom 15. April 1840, 
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neuerdings zu veröffentlichen, und auch andere ſich 
barbietende Gelegenhelten zu benägen, um bie Be 
Iheiligten gegen jene ſchweren Nechtheile ſicher zu 
ſtellen, welchen fie fi unfehlbar ausiegen, wenn fie 
in Unfenntnig ober wiffentlicher Ueberlttetung bed mehr» 
brfagten Verbotes außer dem Zinienanfall Etwas von 
dem Vermögen im Heere dienender Militärsperfonen 
an wen immer verabjelgen laffen. 

Landshut, ben 3. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Buuner, Sefrciar. 








Ad Num. 22,009. 
An fämmılide Difrifts-Polizeibebörben 
bes Regierungsbezirfes. 

Die Arreiirung einer blöbfiunigen Mannsperfon beiteffend. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mittheilung ber k. Regierung der Ober- 
pfaly und von Regeneburg wurde am 14. Mai db, 
Is. im Marlte Wörth eine blöbfinnige Mannsperfor 
aufgegriffen, deren Name und Heimaih unbefannt find 
und audy dur das fraglicye Individuum nicht in Er⸗ 
fahrung gebracht werden Tonnten, obwohl basfelbe ein 
Gebetbuch bei ih trug, in weichen rüdıwärtd mit 
Bleifift ber Rame: „Joſeph Keutner von Kameran 

1853“ eingeſchrieben if. 

Die bezeichnete Rerfon mag übrigens 18 bis 20 
Jahre alt fein, Hat hellbraune Haare, blonde Mugen- 
brauen, braume Augen, ik 5’ 4* groß umd trägt an 
allen Fingern meffingene Ringe, Der linfe Borber- 
fuß iR etwas fürzer, verwachfen und am Rüfte etwas 
erhaben. Die Kleidung beſteht aus einem alten, yerr 
ziffenen SJanfer von Sommerſtoff, einer zerriffenen 
fhwarzen Tuchhofe, blauen Strämpfen und zerriffenen 
Bunbiduhen, 

Die obenbenannten Behörden werben nunmehr bes 
aufiragt, über bie perfönlichen und Helmathöwerhäftuiffe 
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des fraglichen Indlividunms gerignete Nachforſchungen 
anzufteken und eim allenfalfiges pofitives Ergebniß 
bem l. Landgerichte Wörth unter gleichzeitiger Berichts · 
erflattung an bie unterfertigte k. Stelle mitzyutbeilen. 

Landshut, den 3. Juli 1862. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierunge-Bräftbent. 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 24,718. 
Gebilligte Bücher beireffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich Hoher Eutſchließung bes F. Staute- 
Minifleriums des Innern für Kirchen» und Schul. 
Angelegenheiten vom 28. v. Mies. Nr. 5055 if das 
von dem Hofratb Dr. 3. Wildberyer zu Bambcıg 
verfaßte, und im Berlage von T. D. Weigel zu 
Leipzig in erfler Auflage in einem Theile erfchienene 
Bert: die „Rüdgrats- Berlrümmungen oder ber Schief- 
wuchs und feine Berhütungs ⸗Maßregeln? auf Grund 
ber hierüber erholten Gutachten in bie Bergeichniffe 
Rr. I und DIE der für die Lchrer an den beutfchen 
Berktags- und Feiertagsſchulen gebilligten Bäder unb 
Hilfsmittel unter lit. F. aufgenommen worden, 

Hienad find die mit Entſchließung vom 23. Mai 
v. 36. (außerordentl, Beil. zu Nr. 45 bed Kr.-M.-BL 
pro 1861) befanut gegebenen betr. Bergeithniffe zu 
ergänzen. 

Zugleich wird obengenanntes Werk den Borfländen 
der männlichen und weiblichen Erziehungs-Inftirute zur 
Anſchaffung für die Infituts- Biblioihefen empfchten. 

Inbaehut, ben 3, Juli 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern 
d. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Banner, Sekretär. 
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Ad Num. 22,321. 
An ſammtliche Diſtrilte/oltizeibehörden 
von Rieberbayern. 

Cine dei Hatlaching anfgefunbene männliche Leiche betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mittheilung ter kgl. Regierung von 
Obeibayern wurde am 7. Mai ifd. Ire. im Walde 
von Harlaning bei München die Leiche eines Mannes 
an einem Baume Längend gefunden, und begründen 
Umflände die Bermuthung, daß Gier ein Selbfimorb 
vorliege. Die über die BPerfönlichkeit bes Verlebten 
angeſtellien Radptorfchungen find bisher erfolglos ge 
blichen, indem fi an Kleidern und Effeften feine 
Merkmale finden, welche biebei irgend einen Anhalto⸗ 
punft gewähren fönnten. Em Eiſeubahndillet vom 
2. Mai Ifd. Irs. läßt darauf ſchließen, daß berfelbe 
an biefem Tage von Muͤnchen nad Großheſſeloh ge- 
fahren if. 

Die fämmtlihen obengenannten Behörden werben 
bievon unter Mittheilung ber Beſchreibung der Leiche 
und mit bem Wuftrage in Kenniniß geſetzt, gerignete 
Spähe zu verfügen und äbder allenfalfige Ergebniffe 
ber k. Bolizeibiveltion Münden Nachricht zu geben, 

Landshut, am 3. Juli 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, E. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gelreiäe, 
Signalement. 

Der Berlebte war gegen 50 Jahre alt, ungefähr 
6' aroß, Fräftig gebaut, dartlos und hatte aſchgraue, 
glatt anliegende, am Hinterlopf geftugte Haare, Be 
kleidet war bie Leiche mit einem braunen, anliegenden 
Baletot, mit Wehe und Hofe von bunfelbraunem Buls- 
fin, modernen, gut erhaltenen Robrfiefeln von Kalbs⸗ 
leber, gelbiedernen Hofenträgern, grauwollenen Soden, 
mit einem Hemde von Perkal, das Brufftät aus 
braungeblämtem Pique eingefept. Berner teug er einen 
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ſchwarzen niedern Filzhut, rin ſchwarzſeidenes Hale tuch 
und ein buntes ſeidenes Sachtuch Bei ihm lag ein 
Rohrſtock mit rechtwiullichem Griff von weißen Bein. 
Un Geld fand ih ein unbebeutcuber Detrag, an Pie 
ofen nichts, ine alte Gigarrenfpige nrbft ſchab⸗ 
baftem Wıni aus grünem Leder mit Etahlrand und 
eine Brieftafhe aus braunem Leber Ibildeien bie cin» 
Higen vorgefundenen Effelten. In Letzierer ſieht die 
Zahl 4653 und anf einem andern Blatt finben ſich 
in grichijchen Buchſtaben bie Worte: „dis Lebens 
wübe.” — Rod der Deihaffenheit ber Hände zu ur 





— — — 


cheilen, gehörte der Verlebte dem Arbeiterſtande nicht an, 


— — — — — — 


Ad Num. 23,895, 
Un fämmiiihe BDifirifts-PBoligeibchörden 
von Niederbayern, 
Die Anficht auf Laubesoerwirfene bettefftud. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Banern. 
Die nachbenanuten Iubividuen, als: 

1) bie Geſchirrhäͤndlerotochter und Irdige Dienfimagd 
Theres Warwig von Raunshofen, f. hk. 
Öfterreichiichen Bezirlaamtes Braunau, durch rechts · 
fräftiges Erkenntniß des F, Bezirkogerichtes Wafler- 
burg vom 14. Mai I, M. Gegen Verbrechens 
des Diebſtahls in eine rbeitehausfrafe von 
14 Iahren, 

2) die lebige Geſchitrhändlerstochter Anna Geiger 
von Kirchdorf, k. k. Öfterreiifchen Bezirkes 
amtes Kitzbühl, durch rechtekraͤftiges Erkenntniß 
bes f, Bezirfögerichtes Traunftein vom 12. April 
db, Ie. wegen Verbrechens ber Rüdkchr aus ber 
Landesverweifung nad Bayern in eine einjährige 
Arbeitähausfirafe, und 

3) ber ledige Taglöhner Simon Unterrainer aus 
Kärnthen, welder nach neueren Ermittelungen 
„Königl* heißen und in Bald oder Hallewafl, 
k. k. Landgerichtes Hal in Tyrol, bebeimaihet 
fein fol, durch rechtokraͤftlges Crkenntniß des f, 





Braitksgrrichie München /Iwem28, v. Mus. 
wegen. Bergehens „bes... Webſtahls in ‚eine ein« 
monalliche Gefaͤngenüfitaic verurtheilt, 
wurben ſaͤmmilich nad erſtandenet Stenfe bes Landes 
verwieſen. 

Die oben genannten Behörden werden hicvon unter 
Mittheilung nahfchender Sigualements der aufge 
führten Individuen zum weiteren vorfhriftsmäßigen 
Berfahren in Kenntniß geſthi. 

Laudshut, den 3. Juli 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schalcher, J. Regierungs-Bräfibent, 
Zunmer, Ecketär. 

1) Signalement der Theres Barmwip: 

Alter 19 Jahre, Größe 5° 6*, Haare blond, 
Hugenbrauen blond, Augen blau, Stirne nieder, Rafe 
fein und frigig, Mund proportionirt, Kinn oval, 
Geſlchtoform länglich, Geſichtsfarbe gefund, Körperbau 
unterfegt. Befondere Kennzeihen: an ber linfen Hanb 
eine Schnittnarbe. 

2) Signalement ber Anna Geiger. 

Alter 23 Jahre, Größe 5‘ 4", Statur flarl, 
Haare braun, Stirne hoch, Augen grau, Rafe fpipig, 
Mund gewöhnlich, Kinn rund mit Gräben, Geſichts 
form voll, Beſondere Kennzeihen: auf ber rechten 
Seite des Halfes eine einen Zoll lange Drüfennarbe, 
3) Signalement des Simon Wuterrainer. 

Alter circa 41 Jahre, Größe 6'2*, Haare ſchwarz · 


braun, Augen braun, Naſe fpipig, Geſicht mager, 
Körperbau ſchlank 











Ad Num. 24,808. 
An ſämmtliche Studien“ Meftorate in 
Niderbavern, 
Die an den Eiudienanftalten bes Königreiche zu benhgenbeu Lehes 
briseffend. 


Im Ramen. Seiner Majeſtät des Königs 
von. Bayern, 
Mit Bezugnahme auf die Regierungs: Auefcpreibung 
vom 18. September v. 36, (Kr.-M.-Bl. 1861 ©. 1081) 
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wird hiemit ben obengenannten Behörden befannt gt» 
geben, daß inhaltlich hohen Minffteriat-Referipis vom 
29. v. Mis. Mr. 5118 auch bad 
„Lehrbuch der Poetit für höhere Witeriätian 
⸗ſtalten x. x. von Dr. Friedrich Bed, Minden 
„1862. ©, 9, Fieiſ hmanns · Guchtandlung 
„(BR Rohſold.)“ 
In bas Berzeichniß der zum Gebrauche au den Etudien- 
Auſtalien des Königreiches gebilligten Lehrbücher auf- 
genommen worden fel; weshalb das betr. Verztichniß 
hienach zu. ergänzen iſt. 
Landehut, den 4. Juli 1862. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v». Schilder, k. Negierungs-Präfivent. 
Yunner, Selteidt. 


— ——— nn — 





— — — 


Ad Num. 24,910. 
An ſaämmiliche Bordereiiungstehrer der 
Schullehrtinge in Riederbayern. 
Die vom Schullehrer Iguatz Tiſchter m Lanbehnt verſaßte Bio 
ſchule detrefſeub 


Zar Namen Seiner Maijeſtät des Königs 
von Bayern, 
Saͤmmiliche Bordereitungs- Lehrer der Eh ulichrlinge 





in Niederbayern werden auf bie vom Schullebrer Ignap- 


Tiſchler in Lansehut verfaßte unb im Berlage bes 
Thomanmn' ſchen Buchhandlung (v. Zabuesnig) 
alldort in 3 Theilen zu je i fl, 36 Er. erſchientue 
„metbobifhe Elementar-Biolinihule 
„mit anereichendem Uebungefloffe für 
„die erfien Unterrichtsjahre* 
mit dem Beifügen aufmerlfam gemacht, daß genannte 
Biolinfhule nach dem Urtheile von Sachverſtändigen 
für Anfänger im Violinſpielen beſonbers empfohlen 
werben fönnr. 
Landshut, ben 5. Juli 1862. 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilch er, 1. Regiermgs-Präfibent. 
Zunner, Gelebir. 


42272 
Ad Nam, 24,912. 

Agentur für tie Elberſelder Feuer⸗Verficheruugsar ſtalt betreffend. 
Im Namen Geiner Majeſtät des Könige 
ven Bayern. 

Die-von der Hauptagentur der Eibesfelder Feuer ⸗ 
Berfiherungsanflalt angezeigte Aufſtellung des pe 
thelers Fiſcher in Rottenburg ald Ügenten ber 
genannten Anſtalt für den Marlı Rottenburg und 
Umgegend hat bie Genehmigung der unterfertigten 
Stelle cıhalten, was hiemit jur — Runde 
gebracht wird. 

Landohut, ben 5, Juli 1862. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, fol, Regierungs-Präfident. 
Mayr. 








ö— — — — — 





Ad Num. 25,017. 


Samy dan . Bunnhamnge 


anflalt betreiftud 
Im Namen Greiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Verlin'ſchen Feuer 
Berfiherungsanfalt beantragte Auſſtellung des Kaufe 
mwannd Bartholomäus Mayerhofer in Ser. Nicola 
als Agent der genannten Unfalt für das Bezieksumt 
Paßtzau flatt des abgetretenen Agenten Dir Maton 
Deoppelhammer hat die Genehmigung dee untere 
fertigten Stelle erhalten, was biemfe bekannt gemacht 
wird. 


Landshut, den 5. Juli 1862. 
Königliche Regierung von Riedexbayern, 
Kammer ded Innern 
v. Schilder, 8, ReyinungsBräfibent. 
k Mayr. 
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Aä Num. 25,045. 
Die Aufſtellungen von Unteragenten für tie Kölner Hagelorrflchernnges 
Geſeliſchaft beirefftub. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Kölner Hagel⸗ 
Berfiherungsgefellfhaft beantragte Aufſtellung des 
Joſeph Enghofer, Kafnermeifter in Mengkofen als 
Unteragenten der gedachten Verſicherungegeſellſchaft 
für den Diftrift des Bezirfsamtes Dingolfing bat 
bie Genehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, den 6. Zuli 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schil cher, k. Regierungs · Praͤſtdent. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 25,115. 


Die Auffellung von Untrragenien bur bie Hanblung Fa. Br. 

Iolins Weiber In Bamberg als Hanptagent bes Haudlungshauſes 

R. Polrany et Comp. in Bremen, bezüglich von Maswanderungen 
betreffend. 


Im Ramen Geiner Majrfiät ded Königs 
‚von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur bed Handlungshaujes 
K. Pokranz et Comp, in Bremen angezeigte 
Auffellung des Conditor Joſchh Nachtigall in 
Deggendorf und des Lithograpken Anton Gäßler 
in Eggenfelden als Agenten des genannten Hand- 
Iungebaufes zur Bermiltlung von Ueberfahrteverträgen 
und Auswanderungen bat bie Geuchmigung ber unter 
fertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht wiıb, 

Rantehut, ben, 7. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs- Präflbent. 
Reitmair, Gefrelär, 
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Ad Num, 25,253. 

An fämmtlihe Bezirts-Phyfilate und 
Bezirfsämter in Riederbayern bann an 
bie Stabt-Magifirate Ranpshut, Paßau 
uad Straubing. 


Geſuch der Joſpha Hefmann yon Münden um die Beroilligung 
gar Anfertigung und zum Berfaufe des Hofmann'fdun Zahnbaiſams 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Im Rachfolgenden wird bie von bem k. Staats⸗ 
Minifierium bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
unter dem 30. Juni I. Je, im obenbezeichneten Be- 
treffe an die Fol. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, eriaffene Entſchließung zut allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 7. Juli 1862. 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. . 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Buuner, Getebir. 
Abruf. Ad Num. 4651. 

Staatd:Minifterium des Handels ıc. ıc. 

Auf das Geſuch der Joſehha Hofmann dahier, 
erfien Ehefrau des Kunftmalers Joſ. Hofmann, vom 
19, Dftober v. 36. bezeichneten Beireffs, wird ber 
felben im Hinblicke auf die Beflimmungen der allerh 
Berordnung vom 13. Mai 1838 Ziff. I die Bewilligung 
zum Berfaufe eines den Zahnfhmer, angeblich augen- 
blidlich ſtillenden Balfams unter der Mnfündigung 
Hofmann ſcher Zahnbalſam⸗ und mit der Bedingung 
daß das ungelähr 2 Dramen entyaltende Bläschen 
nicht höber als zu 36 fr, verfauft werde, auf bie 
Dauer voa 5 Jahren für den Umfang des gefammten 
Königreichs eriheilt, 

Münden, den 30. Juni 1862, 

Auf Seiner Köriglihen Majeflät allerhöchſten 
Befehl. 


(99) Erbe v. Schrenk. 
Un die E. Mepierung, 8 2. 3., Nas 
von eg Br, Zi ide 
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Ad Num. 24,798, 
Un. fämmtlihe Bezirfsämter von Riebew 
bayern. 

Die nah richterlicher Anorbuung zu vollzithende Unterbringung 
von Perfonen unter 16 Jabren in @rziehumgsanflalten für ver 
wahrlofie jngentlihe Perfunen betreffend. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern 


Unter Deyugnahme auf Ziff. III der Regierungs- 
Ausfhreibung bey. Betreffs vom 28. vor. Mto. (Kr 
AB. S. 1169) wird biemit eröffnet, daß nach Mit 
theilunig der f. Regierung von Mütelfranfen, Kammer 
-ded Innern, die Reitungsanflalten auf dem Weinberg 
bei Anobech, in Pudenhof bei Erlangen, in Nürnberg, 
in Altdorf und im Elifenfiifte bei Schillingsſürft, pro- 
teRantiihe Rinder aufnehmen, daß jedoch dieſe ſämmt ⸗ 
lichen Unſtalten zur Zeit nicht in der Lage find, mehr 
als 12 Knaten und 20 Maͤdchen unterzubringen, und 
demnach die Aufnahme ſolcher Kinder in gedachte An- 
flalten feineswegs unbedingt verbüärgt werben koͤnne. 

Die oben genannten Bebörden haben daher ge 
gebenen Falles jedesmal vor ber Ablieferung eines 
vermahrloften Kindes proteftantifcher Konfeſſion durch 
vorgängizes Benehmen mit den bezüglihen Anftalten 
fih der Aufnahme desfelben zu rerfihern, im Balle 
aber biefe verweigert werben ſollte, bierüber zur wei- 
tern Berfüguna anber berichtlihe Anzeige ju erflatten, 

Landohut, am 8. Yuli 1862. 

Königliche, Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Reyierungs-Präfident, 
Bunner, Seleelde. 





Ad Num. 5408, 
Die Gelerigung ber Pfarrei @rfölden, Delanais Thalmeffingen 
betreffend. 
Im Namen Stiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die im Folge Ablebens des bisherigen Pfarrers 
im Erledigung gelommene Pfarrei Eyfölden mirb 
zur vorfhrifismäßigen Bewerbung bis zum 18, Auguſt 
eurr. mit folgenden Bezägen ausgefchrieben. 
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I. An fländigem Gehalte. fl. &. 
Aus Staatskaſſen: baar ... 88 424 
HI. Ertrag aus Realitäten. 
Freie Wohnung im Piorchaufe, 
welches fib in qutem banlichen 
Stande befinret und auch für eine 
größer Familie binreihenden Raum 
bietet, nebſt Oekonomiegebaͤuden 50 — 
ans 1 Tgw. 42 Dez. Gaͤtten 20 — 
77 660 „ Brden „ 488 17 
: 4 , 58, Bin . 186 — 
„» 5 0. 85 » WBaltungen 153 — 


Rah tem Forſtwirthſchafteplane 

vom Jahre 1855 werden 4 Rift, 

Hol; nebſt dem adfallenden Mb- 

hol; und ben Stöcken ans dem 
Piarewalde jährlich abgegebeu.) 

III. Ertrag aus Rechten, 

An Zinfen aus Ab’ifungsfapitahen 206 — 
Ermeinteredt 2: 0 2 en 2 15 
Fotſtrecht, beftebend aus 10 Rieftern 


weichem Scheitholzje ai. . I — 

59 Stüd Beln » . 2 2200 30 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt | 
werdenden Dienflesiunftionen 153 47 
Summa 1200 31% 
Die Laflen hievon ab mit, . 95 35% 


Reinertrag 1104 558 

Daber wird bemerft, daß von ben Pfarrgrund- 
Rüden 8 Tgw. 10 Dez. um 72 fl. 48 fr, jährlich 
auf bie Jahre 1863 bis 1865 in einer für ben 
Amtsnachfolger bindenden Weife verpachtet find, 

Gerner find vom Amtenachfolger bie in Abiöfungs- 
ſachen erwachſenen Koften zu 25 fl, in brei Abfig- 
friftien an den Pfarrfond zurädjwerfigen, 

Anobach, den 3. Juli 1862. 


Königlihes proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Bogel, 
E&ömibt. 
64? 
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Programm 
zu bem 


Rreis-anbwirthfhnftsfefte in Niederbayern 


im Sabre 1862- 


Das Kreis Landwirthſchaftsſeſt in Mieberbahern 
fh I im Jahre 1862 m Paßau 
am 31. Anguft 
ftett, unb werben in Beziehung auf bie Bewerbungen 
um bie im ben verſchiedeuen Zweigen ber Laudwirthſchaft 
ausgefegt werbenben unb aus ben Mitteln bes Vereins 
verfügbar gemachten Preife nachſtehende Beſtimmungen 
zur Beachtung öffentlich befanmt gegeben. 


$.1 
Su Beziehung auf die Landwirthſchaft im 
Allgemeinen. 
A. 

1. Breis: brei Bereinsthaler,a Ufl. 46tr.; 

2,Breis: eine filberne Bereinsmünze 
für Diejenigen Gemeinden, welche durch Kultivirung 
und beffere lantwirtbfhaftlihe Benützung 
der Öemeinbegrünbe in ben legten 3 Jahren 
fi ausgezeichnet haben. 

B. 

ft, Breis: drei Bereinsthaler; 

2. Breis: eine filberne Bereinswänze 
für jene Gemeinbevorfteher, welde zur Verbreitung 
taudwirthſchaftlicher Intelligenz, zur Ent: 
wurzlung fehäblicher Vorurteile, zur Erzielung gemein 
nüfiger Anftalten, namentlich zur Heritellung von Ge- 
meindbe-Badöfen, Obſtdörren u. by. Ausge— 
zeichnetes und Erfolgreiches geleiftet, oder in Bezug auf 
eine träftige Hanbhabung bes Flurſchutzes unb ber 
Kulturverorbuungen, bann auf Schlichtung kul— 
turſchaädlicher Zwifte zwiſchen ben Lunbwirtgen 
bes Ortes fich befonbere Verbienfte erworben Haben. 

©. 

1. Breis: eine Bereinsmünze in Gold, 
5 Dutaten im Gewidte; 
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2, Breis: fünf Bereinstpaler werben ie 
fimmt für jene Gemeindenorfleher, welche ſich aus weiſen 
werben, während ihres Amtes in ihrer Gemeinde zur 
Berbefferung ber Landwirthſchaft in ver Art beigetragen 
zu haben, daß die Düngerftätten zweckmäßig au- 
gelegt, daß ber angemefleme Gobrauch ber Mift- 
jaude, fowie ver Erpftreu ftatt ber bisherigen Be 
näfang ber Waloftrei: eingeführt, daß bie Mufchaffung 
guter Zuchtſtiere und andern Zucht vie hes be 
förbert, daß vie Gemehnbeglieber zum Anbau von Put 
terträutern ermmntert, tie Ortewege in guten 
Stand geſetzt und mit Obft- unb andern Bäumen bes 
pflanzt, bann, daß biefe Pflanzungen im den brei le 
ten Jahren uelfftänbig bewirkt umb für vie Forte 
Dauer ber Alleen durch Schutzpfähle, Pflege unb 
Nehpflaugung gejorgt wurbe. 

D. 

1, Breis: drei Bereinsthaler; 

2. Breis: eine filberne Bereinsmünze 
für diejenigen Ortönorftände und Gemeindeglieder, melde 
In ihren Gemmeinbebezixten für Güterarrombirungen 
fich bemüht, und foldhe im Laufe ber Jahre 4860, 
1861 und 1862 auch wirklich erzielt haben, 

$. 1 
In Beziehung auf dem eigentlichen Feldbau. 
A. - 

1. Breis: fünf Bereinsihaler;, 

2. Preis: Drei Bereinstgaler; dann ſechs 
weitere Preije, im je einer Bereint- 
münze beftehenp, 

werden beftimmt für biejenigen Landwirthe, welde iu ben 
Jahren 1860, 1861 und 186% bie Urbarmahung 
ganz dden Landes, Moor: oder Moodgrun 
bes in fruchtbare Felder, durch zweckmäßige Wiejen- 
anlagen, ober durch Anlezung angemefjener Eut- ober 
Bemwäfferungen, namentlih durch Ausführungen von Dral« 
nirungen volfiändig bewerffielligt, ober welche neue 
wedmäßige lanbwirtsfhaftlige Maſchlnen und 
Geräthſchaften eingeführt und angewendet haben, 
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wobeli bemerkt wirb, doß bie Bewerber mm ben erfien 
Preis wenigiens ſechs Tagwer oden Orundes 
in den oben beftimmten Jahren zur vollftänbigen Kultur 
‚gebracht haben müffen, und daß im bem Zeugniſſen, mit 
welchen um vie hier ausgeſetzten Preife beiverben werben 
will, die Größe ber kultivirten Gründe nach Tagwerben, 
und daß biefe in ben Jahren 1860, 1861 und 1862 
Suktioirt werben find, genau ausgebrädt fein muß, außer 
beffen eine Müdjicht Hierauf nicht genommen werben 
Könnte, 
B. 
1. Preis: jünf Bertinsthaler; 
2. Breit: drei Bereinethaler; 
dann zwei filberne Bereinsmänzen, 
ſohin vier Preije 
für diejenigen Landwirthe, welche im Laufe ver legten 
drei Jahre ven Flachsbau eingeführt und bem im Ver⸗ 
haltulß zu ihrem übrigen Areale größten Feldumfang 
hiezu verwendet Gaben. 
C. 
Fünf Bereinsthaler als Preis 
für jenen Landwirth, welcher in ben Ichten 3 Jahren 
den größten Umfang an Feldern zum Hanfban ımb 
D. 
1. Breis: fünf Bereinsthaler; 
2, Breis: bıei Bereinsthaler 
unb zwei weitere Preife in je einer 
Bereinsmünze beftehend 
für Landwirihe, welche in demſelben Zeitraum zum 
Repsban ben im Berhältniß zu ihrem übrigen Areale 
Beößten Belbunfang werwenbet zu haben fi ausweifen 


werden. 
E. 


1. Preis: fünf —— 
2. Preié, 
3. Prei⸗, 
4. Breis: in je einer filbernen Bereins⸗ 
mwänge befiehenb 
Fir Landwirthe, die den Anbau des Luzerner Klee'b 
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auf bem größten Felderumfang im den Jahren 1861 
und 1862 im jenen Gegenden eingefügt haben, wo 
berfelbe bis zum Zahre 1861 moch nicht eingefähet 
war, ober durch ben Anbau ven Brahfrücdten in nach⸗ 
baltiger zweckmäßiger Frudhtfolge ober ben 
gelungenen Bau ven neueren Futterpflanzen in 
größerer Ausdehming fich — geacht haben. 


Drei u als Breis, 
für jenen Landwirth, welcher in dem legten brei Jahren 
pam Maisban uab 
6. 
1. Breis: drei Bereiuthaler; 
2. Preis, 
3. Preis: in je einer filbernen Bereins- 
münze beſtehend 
für jene Landwirte, welche in bemjelben Zeitraume zum 
Runkelrüben- ober Niefenmöhrenbau ben 


größten Felberumfang verwentet haben, 
B. 


1. Preio: vier Bereinsthaler; 

2. Preis: drei Bereinsthaler 
für jene Landwirihe, welche in dem gleichen Zeltraum 
yam Tabakbau eder Weber⸗Karden ban den 
größten Felderumfang verwendet Haben. 

Hiezu wird auedrũcklich bemerkt, daß bei den Preis: 
bewerbungen im Flachs⸗, Hanf-, Reps⸗, Mats«, 
Kunkelrüben⸗, Riefenmöhren-, Tabal- um 
Weberfarbenban zumädft bie Preisbewerber jener 
Gegenden unb Gemeinden befonbere Berüdfichtigung 
finden, in welchen ber Anbau ber genannten Futter» und 
Handelspflanzen bisher nicht ſtattfand. 

$. 1. 
Gartenban. 
A. 
1. Preis: drei Bereinsthaler; 
2. Breis: eine Silberne Bereinsmänze 
and ein Bereinstbaler nebft einem 
Buch zu jedem biefer zwei Breife 
64* 
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für biefenigen, welde im bem legten jechs Jahren einen 
neuen Garten von minbeftens "/, Togwerf angelegt 
haben, ober ſich durch Zeugniffe über vorzüglide 
Gartentultur unb namentlih Gemüfeban aus 
zuweifen vermögen; dann 
B. 
1. Breis: eine filberne VBereinsmünze, 
nebft brei Zweigulbenftüden; 
2. Breit: eine weitere berlei, nebft zwei 
Zweigulbenftüäden- 
für biejenigen, welche fich über vorzügliche Leiftungen 
in der Blumenzucht und in jener ber Jiergewädfe 
durch legale Zeugniffe ausweifen werben. 
$. IV. 
Obſtbaumzucht. 
A, 
1. Preis: brei Bereinsthaler; 
2. Breis und 
3. Preis: in je einer filbernen Berein“ 
münze beftehenb 
für Lanbwirthe, welde in ben Jahren 1860, }B6l 
und 1862 durch Anlegung neuer ober bedeutende 
Berbefferung ber beitehenden Obitbaumfchulen, durch 
Anlage größerer Obfilulturen ober burd Ein- 
führung ver ben örtlichen Borausfegungen zufagenben 
derebelten Obftforten und zwedmäßigere 
Berwenbung bes Dbftes fi ausgezeichnet haben. 


B. 

1) 1. Preis: brei Bereinsthaler; 

2. Preis, 

3. Breis, 

4, Breis, 

5. Preis: in je einer jilbernen Berein® 

münze beftebend 

für Schullehrer, melde ihre Schulgärten zu vor 
fchriftemäßigen Baumpflanzungen mit Erfolg 
verwentet, durch Ginführung bes Imftituts ber 
Breifebäume fich aufgezeichnet, ver Echulfugend in 
befonderen Stunden in ber Obflbaumgzucht fleißigen Un- 
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terricht ertheilt haben und bemüßt finb, berfelben bie 
Vortheile der Lanbwirtbfchaftlichen Verbeſſerungen beut- 
lich und Mar barzuftellen, worüber bie fal. Lokal⸗ unb 
Diftritts-E chulinfpeltionen nach befter Ueberzeugung bie 
erforberlihen Attefte ausftellen werben, 
2) 1. Preis: drei Bereinsthaler; 

2. Breis: eine Bereinsgmünze 
für Wanbergärtner, welde für Hebung ber 
Obſtbaumzucht in größeren Bezirken Aus 
gezeichnetes gewirkt haben. 

$. V. 
Kultur von Nuphölzern. 
A. 

1. Preis: eine große filberne Bereine- 
münze 

2. Breis, 

. Breis, 

4, Preis: in je einer Fleinen filbernen 
Bereinsmänze, nebft je einem Bude 
beſtehend 

für diejenigen, welche ſich in ber Eihentultur in® 
befonbere durch Aulegung von Eihenfaaten, Eichen⸗ 
pflanzungen, fomie durch größere Anpflanzungen 
von Nug- und Werkholz, ale Ahorn, Eichen, 
Ulmen, Akazien, auf eigenthümlichen Wal» 
bungen und durch Pflege und Schutz berfelden aus. 
gezeichnet haben. 


= 


B. 
Eine große filberne Bereinsmünze nebfl 
einem Bude als Preis 
für denjenigen, welcher ein Areale von wenigftens zwei 
Tagwerl zur Eihenfhälwaibung angelegt hat. 
$. VI. 
Bald: Kultur. 
1. Preis: brei Bereimsthaler; 
2. Preis unb 
3. Preis: in je einer filbernen Berein# 
münze nebft je einem Bude beſtehend, 
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für Diefenigeit, melde bie: größte Grundfläche durch 
Pflanzen ober Ansfaat aufgeforftet haben, 
ohne biezu gefeglih verpflichtet geweſen 
zu fein, 

Die höchſt anertennungswerthe Auffindung und 
Benügung von Holzfurrogaten, von Torfr, 
Braun-und Steinkohlen, dann die Einführung 
ober Berbreitungholzgerfparenderneuer Bor- 
rihtungen werben bem Generaffomit6 zur Anerfen, 
nung und Muszeihnung empfohlen. 


$. VIL 
Seidenzudt. 


Zwei Preife: in je einer Heinen filber- 
nen Bereinemünze zur Förberung ber Gel 
benzudt in Bayern beftehend, für biejenigen 
Landwirthe und Privaten, welche im Laufe ber legten 
drei Jahre bie größte Anzahl Marlbeerkänme (mit 
Pflanzen) mit Erfolg angepflanzt haben, und bis zum 
Kreislantwirthicraftsfefte Über das Gedeihen derſelben 
durch Beugniffe fich auswelfen können, 


$. VIII. 
Anszeihunng und Belohnung Landwirthfchaftlicher 
Dienftboten. 

a) Sechs Preife, jeber in einer Berein 
münze und einem Bereinsthaler be 
ftehend, 

für Dienfiboten, weiche ſich duch Handhabung und 
ten Gebraud neuer und verbefferter land— 
wirtbfhaftlider Mafhinen und Geräthe 
aufgezeichnet haben. 

b) Zwölfßreife, jeber in einer filbernen 
Bereinsmünge mit einem Bereins- 
thaler beftehenb, - 

für Dienfiboten, welche zu landwirthſchaftlichen Arbeiten 
‚irgend einer Art verwendet, fih durch wenigitens 
fünfzehnjährige, bei einer und dberfelben 
Herrſchaft, ohne mitderfelbenin Berwanbt- 
Thaftsnerhältniffen zu ftehen, geleiftete, 
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treue und eifrige Dienfte, ſtete bei tabel 
fofer Aufführung ausgezeichnet haben. 
$. IX. 
Aufmunterung. 
A. 
Pferbezudt. 
a) 1. Preis: ſeche Bereinsthaler; 
2. Preis: vier Bereinsthaler 
für jene Landwirthe, welche für Herftellung ange 
mejfener Tummelpläge für Fohlen (Fohlem 
gärten), in einem fläceninhalte ven wenigfiens 
drei Tagwerken, in ben legten brei Jahren 
fi ausgezeichnet Haben, 
b) 1, Breis: eine große filberne Verein“ 
münze nebft Preisbud; 
2. Preis: eine Fleine filberne Verein“ 
münze nebft Preisbud; 
3. Breis: eine kleine filberne Berein® 
münze nebft Breisbud 
für Jene, welde im vergangenen Jahre eine hervor⸗ 
ragenbe Tätigkeit für bie Intereffen des Bereinsyur 
Hebung der Pferbezudt in Niederbayern 
enzwidelt haben. 
e) Für die beflen 3’/,: und 4’Ajährigen zur 
Zudt tauglichen Hengfte: 


1. Preis: 12 Zweiguldenſtücke und 1 Fahne, 
2. . 10 e " 1 " 
3 " 8 " „1 " 
4 er 5 " „1 ” 


Dann felgen noh vier weitere Preife, 
ein jeber in einer filbernen Berein“ 
münze mit je einer Fahne beftehenb, 

d) Für die beften 3'/,- und 4’„jährigengur 
Zudt taugliden Stuten: 


1. Preis: 14 Zweiguldenftüde mit Fahne, 
2. ” 12 " " ” 
3. er 10 " er ” 
4. ” 8 ” ” ” 
5. " ; 5 ” 9 ” 
6. ” 3 ” ” " 
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Dann folgen neh fechs weitere Preife, 
ein jeber in einer filberuen Vereins: 
münge mit je einer Sahne beſtehend. 


B. 
Rindolehzucht. 
a) Für bie beſten L’/rnnb Zjährigen Zucht⸗ 
ftiere, weile bereits die mittleten 
Schneidezähne gewechfelt Haben müffen: 
1. Breis: 10 Zweiguldenſtücke mit Fahne, 
2, " 8 


LU ” ” 
1: * b ” " nn 
4 " 8 " " er 
5. " 1 " » m 


b) Für bie beften 3- bis 4jährigen Zucht⸗ 
fübe, bie bereits gefalbt Haben: 
1. Breis: re Zwelguldenſtücke mit 2 


92 n er " 

8. "” s ” ” " 
4. 3 " E 
6. ” 7 ” ” " 


Hieju wird bemerlt, daß bei gleicher prensttiy, 
keit jene Kuh, welche mit dem Kalbe dorgeführt wird, 
ben Borzug erhält. 

e) Für die ſchwerſten Maftohfen: 
1. Breis: 8 nn mit 1 Fahne, 


2. ” 5b " 1 m 
3. ” 4 " „» 1 " 
4, ” 3 " "„ 1 m 


Die Maftftüde müffen wähtenb der ganzen Dauer 
Ger Draft in Fütterung, Wart und Pflege des Bewerbers 
geſtanden fein, 


U. 
Schaaf zucht. 

Fär die beſten und feinwolligſten 2 — 8jäh— 
rigen Zuchtwidder in einer Heerde von we 
nigftens 25 Städen: 

1. Breis: eine filberme Bereinomünze 
mit 83 Zweigulbenftäden; 

2. Preis: eine bergleihen mit 2 Zwei 
guldenfiüden; 


— — 
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3. Preis: eime- dergleichen mit d Sue 
gulbenftäd; 
wobei fich von felbft verfieht, daß bie — 
fhäferel des kgl. Staatsgutes Schleißheim unentgeldlich 
vertheilten Zuchtwidder nicht zur Preiſebewerbum vor · 
geführt werten türfen. 
D. 
Schweinezucht. 
a) Für die beften Schweinsbäten: 
1. Breis: eine filberne Vereinsmünze 
mit 3 Zweiguldenſtücken; 
2. Preis: eimg dergleichen mit 2 Zwei- 
gulbenftäden; 
3. Preis: eine dergleichen mit f 3 wei⸗ 
guldenſtücke. 
Die gleichen drei Preiſe erhalten: 
b) die beſten Mutterſchweine und 
e) die ſchwerſten Maftfhmeine. 


Allgemeine Bemerkungen zu $. IX. 


Jedem Führer eines preiswürbigen Stüd:s wird 
eine befonbere Führeremänst ober 1 Einguldenſtück zu« 
geheilt. 

Eine Geldentjhäbigang fir Reife und Transport 
bes Biehes nad Paßau wire nicht verabreicht. 

Bewerber, welche mehrere preiswürbige Viehftüde 
einer und berfelben Gattung zur Austellung bringen, 
Mönnen mar einen Preis erhalten, was aber bei ben 
Zuchthengſten und Zuchtftuten in ber Urt eine Ausnahme 
erleivet, daß bie bei benfelben weiters ausgeſetzten Ver⸗ 
einsmängen, jedoch ohne Zugabe einer Fahne, verwendet 
werben. 

Ebenſo lonnen nur diejenigen Befiger von Zucht⸗ 
bengften und Zuchtftuten, ſowie der Zuchtftiere und Zuct- 
Hüße durch Preiſe auegezeichnet werben, welche durch 
Beugniffe nachweiſen werben, daß fie das zur Preiſe⸗ 
Betverbung vorgeführte Vieh entweber non ber Geburt 
bis zu bem bebungenen Alter ber Preiswürbigleit jelbft 
uyogen, ober bie Aufzucht wenigſtens jeit ber zweiten 
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Hälfte dieſes Alters übernoninen und ununterbrochen 
fortgeſetzt Haben. 


5. X. 
Verbeſſerung der Stollungen. 
1. Preis; eine goldene Bereingmünge, 
5 Dufaten im Werth; 


2. Preis: 8 Zweiguldenftüde; 
3. “ 6 " 
4 » 4 m 
5 ” 3 ” 


und fünf weitere Preife, je in einer 
filbesnen Bereinsmünze beftehend, 
für biejemigen: Landwirthe, welche über zmwefmäßige Ber- 
beſſerungen und ausgezeichnete Reiulileit in 
ihren Stallungen, während ber leiten brei Jahre 
vollzogen, burch auf eigene Auſchauung berußente Zeug. 
niffe Dritter ſich ausweifen werben, 


$.XE 
Bienenzudt. 
f. Breis: 4 filberne Bereinsmänzen und 
ein Bud; 
2. Preis: 2 filberne Bereinsmünzen unb 
ein Bud; 
3. Breis md 
4. Breis: je eine filberne Bereinsmünze 
und ein Bud; 
für jene Landwirthe, welche ſich ausweiſen werben, uuter 
der Preiobewerbern die meiften Bienenftöde zu befiten; 
die Heinfte Zahl, mit welder nm bie filßerne Vereinte. 
münze fi beworben werben kann, muß minbeftens 
in 12 Bienenftöden beftehen. * 


Allgemeine Beftimmungen. 
Die Begutachtung ber Bewerbungen wirb ben Bor 
fländen ber lanbwirthfchaftlichen Diftrifte zugewieſen. 
Mit Ausnehme der zu $. IV, B, 1 erforderlichen 
Zengniffe, welche ven ben k. Lokal: und Diſtrillsſchul⸗ 
Infpektionen amszuftellen find, haben erftere die fümmt- 
lichen übrigen Zeugniffe ben Bewerbern anf ungefteımpeltes 
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Popler auszuftelten, und müffen dieſe Zeugniffe 
nad Drbnung, wie folde ba Programm 
zu jebem Paragraphen vorfhreibt, und im 
ber gleiden Form, wie biefe in bem Pro- 
gramm zum Gentrals?anpwirthfchaftsfefte 
InMünden tm Fahre 1862 genam angegeben 
ift, abgefaßt ſein. 

Bir jeden Gegenſtand ber Bewerbung müffen daher 
sefonderte Zeugnifſe auegefertiget und auf ber 
Blattfeite rechts der Paragraph und Nummer ober Euch⸗ 
flabe des Programmes für bie Preifebewerbung aufge: 
führt werben. 

Endlich wirb noch bemerkt: 

1) daß diejenigen Gemelnbenorfieher, weldhe in Be 
ziehung auf bie Landwirthſchafl im Allgemeinen in 
den Borjahren mit Preifen ausgezeichnet worben 
find, hierum wicht mehr konkarriren können; 

2) daß diefe Veſtimmung auch hinfichalich der Preife- 
Bewerbungen in Beziehung auf Gartenbau, Obſt ⸗ 
baumzucht, Wlenen- und Seidenzucht, ſowie Eichen⸗ 
und Walblultur, dann Verbeſſerung ber Stallungen 
ihre Arwenhuug findet, es wäran deun bie Leis 
flungen hierin vom ber Urt, daß mar fi wegen 
derſelben um bem erſten Preis, mern ber Bewerben 
ſelchen nicht (chen einmal erhalten Hat, biekmal 
bewerben kaum, eben es müre ber Mall, daß neuere 
und andgezeichnete Leiftungen nachgewiejen werben, 
was in ben Zeuguiſſen ſodann befanbers hewor · 
aeheben werden muß; 

3) daß auch Dienftboten, welche ſchon einmal mit 
Preiſen belohnt worben find, biejelben nicht mehr 
erhalten Können, endlich 

4) daß fämmtlihe Zeugniffe der Bewerber um bie 
bierin ausgeſetzten Preife, die zu F. IX. geforberten 
Zeugniſſe ausgenommen, läugftens bis zum 20. Au- 
guft 1862 an ben Stabtmagiftrat Paßan einzu» 
ſenden find. 

8. X. 

Für Ausftellung von Feld⸗ und Garten früde 

ten, Blumen und Zlergewädfen, dann neuer 
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ober wefentlihverbefjerterlandmwirtäfgaft- 
liher Mafchinen und Adergeräthe werben 
vertheilt: 
a) ſechs Preife, je in einer Vereinsmünge 
und einem Zweigultenftüde beftehenb, 
an jene Delonomen und Garterbautreibenbe, welche bie 
fhönften und mannigfaltigften ſelbſtgezogenen Felb- 
und Gartenfrüchte, Blumen und Ziergewädhfe 
zur Ausftellung am Kreislandwirthichaftefefte einfenden 
werben; 
b) ferner 6 Preife unb zwar: 


1. Breis: 2 Golbkronen, 

8. ” 1 " 

3. „ A " 

4. u 2 Bereinöthaler, 
3. n 1 Zweiguldenſtück, 
6. " 1 Bereinsthaler, 


an jene, welche zu diefer Ausſicllung felbftgefertigte 
neue oter wefentlih verbefferte landwirt. 
ſchaftliche Maſchinen und Adergeräthe cin- 
fenden werben. 

Die sub. lit. a, angeführten Wusftellungs- Gegen- 
flände find minbeftens am Tage vor tem Arelslanb- 
wirtbfchaftsfefte in dem hiezu beftimmten Lolale abju- 
liefern und iſt fih wegen Zurüdnaßme berfelben mit 
dem biezu gewählten Preis beftimmungs-Gomite 
zu benehmen. 

Debeutenbe Senbungen wellen brei Tage vor bem 
Feſte entweder mäntlih ober ſchriſtlich dem genannten 
Preiscomit6 amgezeigi werben. 


— —— 
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Sämmtlihe zur Ansftellung beſtimmte 
lanbwirtsfhaftlide Mafdhinen und Ader 
geräthemüffen ſpäteſtens bis zum 28. Auguſt 
an bas oben bezeichnete Preisfomit& eingefenbet fein, 
außerdem bie Einſender berfelden bei ber Preifeverthei- 
lung nicht mehr berüdjichtiget werben Lönnen, 

Landshut, am T. Zuli 1862. 

Das 
Kreis:Eomite des laudwirthſchaftl. 
Vereins für Niederbayern. 
Der I. Vorſtand. 


v. Schilcher. 
Der J. Vereins Schrelär: 
Dr. Biumer. 





De ne 


Ta. Dienftes: und ſanſtige Nachrichten. 


Nachdem die Gemeinden Hofdorf, Mengfofen und 
Beigehofen vom F. Landgerichte Mallerstorf adge- 
trennt und bem #, Landgerichte, ſohin auch bem f, 
Beſirlsamte Dingolfing zugetheilt worben find, wurde 
Pfarrer Mid, Roiger zu Hofdorf von ber Funl⸗ 
tion eines f. Diſtrilts⸗Echulinſpeltors für den Infpet- 
tionsbegit Mallersborf II unter mohlgefäliger 
Anerkennung feiner biesfahfigen Wirkſamkeit enihoben, 
und bie Stelle eines k. Diftiilts- Schulinfpeftors für 
ben Infpeftionabeziet Malleroborf II dem al, 
Diſttilts · Schulinſpeltor für den Inſpeltlensbezitk Wale 
leradorf I, Pfarrer Gg. Rieder zu Holjtraw 
bad einfweilen übertengen, 
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« II Augsburger Cours 
vom 3. Juli 1862 


Königlich Bayeriſche. Vapiert Ged. 


Obligationen 3 3E YO 0 een 9 — 
® ä 4 9, * * * “ * 4— — — 101 
aa ball > 2 1014 — 
. a4 % EEE 104 — _ . 
u a4, % halkjähtig u — 1035 
” 5 D— — iv. "Eailken —F — — 

a5 % neue ‚bette . . . — — 

Srindient Abio ſungo Obligatiouen Er —TF — — 

Banfsltien . . .. Div II. Sen. —* 8 — 

Ludwigeobaſen · Berbacher Eiſenbahn ⸗Altien. . — 

— ——— — — 

Bayeriſche Oſtbahnen . — — 1061 
mit 30 © /e Einjahtung ... — — 





V. BO LE 














Schranneuberechtigte 7 




































































Dite —E 
von falleufgeftiegen 
Rieberbagern. Br —— Ik. 

. |: won | Water En 18 20) 7119 571—1271— 

Korn 3 J1o142116117 15'581 
Abensberg 7. Zult Bee en Zee en SI I 
1662, Haber 
| Waizen 1123)—|— 
Korn 








Gerſte 





















Haber 
MWalten I 
u er —— — 
Dingbtliing 8. Juli Gerfte 52 2 = -- Er 5 
1862. Be. 56* 2 JC 
| Bon . j 
Beiielhöring 7. JZuli 






1862, 







Kelbeim 3. Jun [Re 
1863, 


1243 — — 1244 




















Echrannenberechtigte /Schrannen ⸗ 
Dete get 
son 


Miederbayern. Zum u 


MRonst 










Walzen - 
Rora u 
Gerſte — 
Haber 



























2146 121) ‚29 FE 


Landshut — hızlıs je 
18 zit Mu 


2 2 21 — 331 
5231 627 






Bom 
kandau 7. Juli 









area] 
21] arj2ı; — 20 TIIA— 





Waizer 
Korn 

Gerſte 
Haber 


Waizen 







15145515, 15514145 248 — 
1431 ——6 
841 





Mainburg 




































Renftabt Som ſtorn Ah 
8. Juli 
a. b. D. 1889, Gerſte a ME EN GE Da RE 
5 Haber F 
Bom Wenen 0) ‘ 
Dftertofen | 7, Jun j Rom 15}. 3— 
1862 Gerſte 11] 
; Haber ———— — 


Vom Walzen 
DBaffau I 8. Suti Kom 

















Gerſte — 
2. 
1862. j Jare 5l45 
MWaipen | — 1—120'51 j20! 36 
pPfeffenhauſen | ur = 
Her | — 
Bom Maien | —u }i: 
Hilking 8. Zufi 
Es 4) 7 
1802. Haber 
| Vom Matgen | 77 jt1541123 53] 78 j21' 13]20,47 20:27 
r | 
&traubinz 5. Full Korn 2 2| — |15,37) 15] 141 14:29) —- 
| 1862 Oerſte — 10 10 VD — 112l— . 4 1tı— 
® Haber 10 } 2790| 230] ze} — —_ | tel A Bi — — 





Bilsbofen | 8. Juli En 1621 16) 4 en KEN ie 
| 1562, i — 11301 —| _ =! 


Bom Matten 5 20 4.5 455 1356 1 09 Bl: ‚102 7) ‚49 Turm —1291— 
_ u nz 
I-ijalsajsol| 23 0lıol 6l s| sisıl— al 


1245 


x 








mn m 
— ZI 


1246 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


KRöniglich 


Areis- 





von 


Riederbayern. 


—i — —. 


Nr. 65. Saudshut, Mittwoch — den 16. : Juli 1862. 
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Königlich Allerhoͤchſte Berordnung, den Verlauf gefchwefelten Hopfens beirefiend. — Kouiglich Allerhöchſte Berordaung, bie Anzeige 


son Entbindungen betreffend. — Bekauntmechuug, bie Geſchäſfteführuug der Auswanderungsanenten betreffend. — Die Studien⸗ 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, anzugeben oder dieſelte durch das geichen D auf 
den Berlauf geſchwefelten Hopfens betreffend. jeber Berpadung bes Hopfens allgemein erfennbar 
— zu machen. 


MRaximilian IH. 8. 2. 


won Gottes Onaden, Aönig von Bayern, Pfalzgraf bei Mhein, Gegenwärtige Berorbnung tritt mit dem 4. Zult 


Herzog von Bayern, Srauhen und in Schwaben &. &. 1. 36, für den ganyen Umfang des Königreiches in 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund des | Wirkfamfeit, 


Art, 183 des Polijelſttafgeſehhuches über den Ber- Münden, ben 6. Juni 1862, 


Kauf geſchweſelten Hopfens zu verordnen, was folgt: Mar 
g. 1,3 :2. d 2. Nenmayt. 
Wer geſchweſelien Hopfen, unvermiſcht oder mit Sf aa am Behhl: 
uugeſchweſeltem Hopfen gemiſcht, verkauft, hat dieſe Miniterialrath 
Beſchaffenheit der Waare dem Käufer auedrüdiic v. Epplen. 
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Königlich) Allerhöchſte Verordnung, 


die Anzeige von Entbinbungen betreffend, 


Magimilign I. 
von Sottes Onaden Aönig von Payern, Pfelsgraf bri Mhein, 
Bersog von Bayern, Franken und in Schwaben Kr. Kr. 


Wir finden Une bewogen, auf Grmb bes 
Art. 58 des Moligeiftrafgefrgbuches über bie Anzeige 
von Entbindungen zu verortuen, was folgt: 


8.1 

Bon jedem Geburtofolle, das Kind mag lebend 
ober tobt zur Welt gelommen feig, iR binnen Drei 
Tagen Anzeige zu erflatten, und zwar 

1. bei Katholiken und Proteftanten an das Pfarr- 
amt, in befien Sprengel bie Entbindung er 
folgt ift; 

2. bei Angehörigen einer anerfannten Privatlitchen⸗ 
Geſellſchaft entweder 

a) an bie Dutspoligeibchörbe, ober 

b) au das tatholiſche oder proteſtaniſche) Pfatt · 

amt, oder endlich 

e) an ben Borficher ober Religionslehrer ber be+ 

treffenden Cultuegemeinde, 

je nachdem. die Beburtsregifter über bie Ange 
hörinen der Privatkirchengeſellſchaft auf Erund 
der in ten einſchlägigen Landestheilen beftchen- 
den Einrichtungen von der Orts- ober Difriete- 
Bolizeibehörde oder von einem Pfarramte ber im 
Staaie beftehenden chriſtlichen Eonfeffionen oder 
von dem Worftcher oder Rellgienslehrer ber be» 
teeffenden Eultusgemeinde geführt werben; 

3. bei allen übrigen Seraruſauen an bie Dris- 
Bolizeibehörbe, 

In Orten mit magiſtraliſcher Berfaflung iſt un« 
beſchadet der Vorſchrift unter Re 1 und Nr. 2 lit, b 
und c- die gleiche Anyeige auch dem Magifttate, in 
Münden der, Palipeldisection, gegen fofort zu eriheilende 
Smpfangsbefläsigung au machen. 
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Diefe muß der dem Pfarramte oder dem Bor 
ftcher ober Neligionsiehrer ‚ber betreffenden Eultuss 
gemeinde zu erflattenden Anzeige jebesmal beigefügt 
werben, 

3. 2. 

IR das zufländige Pfarramt ober fonfiige ein- 
fhlägige Drgan von dem Orte der vorgefommenen 
Geburt mehr als drei Etunden entfernt, fo fann ber 
Borfhrift des $. 1 buch Vermittlung ber Polljzei⸗ 
behörbe des Ortes ber flattgefundenen Entbindung 
genügt werben, jedoch if folchen Falles biefer Be— 
hörde bie betreffende Anzeige binnen brei Tagen zu 
srhalten. 

$. B. 

Die Anzeige obliegt bezüglich ber Geburten, zu 
welchen eine Hebamme beigezogen wurde, ber Hebamme, 
bezüglih ber übrigen Yife dem Familienhaupte und 
in Ermanglung eines folden dem Arzte oder Hebarjte 
oder ten fonfligen Perfonen, welche ber Geburt bei- 
gewohnt oder ber Mutter bei ober unmittelbar nad 
ber Geburt Hänsliches Unterfommen gewährt haben, 

Brburtsfäle in Privatentbindungsauſtalten find 
von dem Vorſteher der Ankalt anzuzeigen, 

Drgüglich der Geburtsfälle, welche fih in äffent- 
lichen Anftalten ereiguen, obliegt bie zeige bei 
Meidung disciplinaͤrer Ahndung dem Vorftande der 
Anftalt. 

$. 4 

Die Anzeige hat 

1. den Tag und die Stunde der Geburt, 

2. bas Geſchlecht bes KAindes und ben -ober bie 
Vornamen, welche dadfelbe bereits erhalten Kat 
ober erhalten foll, 

3. bie Bor- und Geſchlechtonamen, bie Confeſſion, 
den Stanb oder das Gewerbe und ben rn 

a) ber Eltern bei ehelichen Geburten, 

b) der Mutter bei umehelihen Geburten, 

4. in Städten. wit Magiſtraten E; umb II. Glaſſe 
bie Straße und bie Hausnummer der Wohnung 
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bea Vaters bei ehelihen Geburten und ber 
Wohnung der Mutter bei unehelichen Geburten 
zu enthalten und fanı mündlich oder ſchriftlich 
gemacht werben, 

8. 5. 

Begenwärtige Berordnung, durch welche alle 
dermalen mit Strafwirffamfeit beftchende verorbnungs- 
mäßige Beftimmumgen über die Anzeige von Entbin« 
bangen aufgehoben werben, tritt mit dem 1. Juli l. 
Ye, für den Umfana der Landrriheiie bieafeits des 
Rheins in Wirkſamkeit. 

Münden, ven 13. Juni 1862. 

Mar 
s. Weumagt, 

Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen, 


», Awehl. 





— m — — — — — — — — 


J. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis⸗Behoörden. 





Befanntmadhung, 
die Gejhäftsführung der Auswanberungsagenten betreffend. 
Staatd- Minifterium des Innern, 

Ueber die Gefhäfisführung der Auswanderungs- 
Agenten werben auf Grund bes Art. 51 Abſ. 4 des 
Polizeiſtrafgeſezbuches nachſtehende Vorſchriſten erlaffen: 

8. 1. 

Diemit Bewilligung ber Kreisregierungen, Kammern, 
bes Innern, aufgefiellten Auswanberungsagenten dürfen 
Berträge zur Ueberfahrt nach überfeeifhen Ländern 
nur für Rechnung jener Erpebientenhäufer ober @rfell- 
ſchaften abſchließen, für weiche fie als Maenten auf- 
geRellt worden find, 

$. 2. 

Die Auswanderungsagenten dürfen UWeberfahrts- 
verträge nur mit ſolchen Perfonen abſchließen, welche 
durch Borzeigung ber Muswanderungsberwilligungs- 
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Urkunde oder einer giltigen Reifelegitimation über bie 
Zutäffigfeit ihres Reifevorhabens fi ausmeifen, 
8. 3. 

Die Ueberfahrtöverträge find unter ausdrüdlider 
Anführung aller weſeutlichen Berabredungen in beut- 
fher Sprache beutlih abzufaffen, von dem Agenten 
und bem Mutwenderer zu unterſchrelben und dem 
Letzeren im Originale einzuhaͤndigen. 

8. 4, 

Die Autwanberungtagenten kaben ein Verzeichniß 
über jene Berfonen zu führen, mit welchen fie Ueber— 
fahrt@vertrtge abgeſchloſſen haben. 

Dieſes Berzeichniß, welches jederjeit ber Polhzei. 
behoͤrde auf Verlangen zur Einficht votzulegen iſt, 
muß ben Bor und Zunamen, ſowie ben bisherigen 
Wohnort ber Auswanderer, bie Ronte und den Be 
Rimmungsort der Meife, die Zeit der Einjchiffung in 
dem Seehafen, den Kamen des Erpedienten, bed’ 
Schiffes und des Capitains, das feſtgeſetzte Weber- 
fahrtägeld, den Betrag des gezahlten Mufgeltes, das 
Datum und bie nähere Bezelchnung ber vorgelegten 
Legitimationspapiere und den Namen der aueſtellenden 
Behörde enthalten. 

%. 5. 

Den: Auswanderungsagenten iſt unterſagt, zu 
Auswanderungen anzuwerben ober buch andere Per- 
fonen anwerben zu laffen, 

Ebenſo iſt denſelben verboten, bei Wertragsver- 
abrebungen oder Abſchlüfſen Mädler ober Zwiſchen⸗ 
händler zuzulaſſen ober fi überhaupt dergleichen 
Perfonen zum Zufähren von Auswanderern in irgend 
einer Weiſe zu bedienen, 

8. 6. 

Vorſtehende Borfhriften finden auf die Haupt- 

Agenten gleihmäßig Anwendung. 
%. 7. 

Begenwärtige Vorſchriften, durch welche alle bermal 

über bie Gefchäftsfährung der Auswanderungsazenten 


beſtehenden Beftimimungen aufgehoben werben, treten 
65* ü 
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wit dem 4. Juli I. 38. für ben ganzen Umfang bes 
Königreihs in Kraft, 
Münden, ben 12. Juni 1862, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerböchſten 
Befepl. 
von Reumayr. 
Dur& ben Pinifler 


ter Generals Geltetär 
Minikrrialrait v. Epplen. 





——— — 


Ad Nuw. 24,007. 
Die Stubienlehramis Prüfung für das Jahr 1862 betreffend. 
5 Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Juhaltlich hoͤchſter Entichlirfung bes k. Staate⸗ 
Miniſteriums bes Innern für Kirchen- und Schul 
Angelegenheiten vom 17. dE. wird in Gemäßheit der 
Befiimmungen der $$. 87 — 96 ber revidirten Schul ⸗ 
Drbnung vom 24. Februar 1854 im künitigen Herbſte 
für diejenigen, welche als Profefioren der Philologie 
und Mathematif an cinem Gymnafium oder als 
Stubienlehrer an einer lateintſchen Eule, ſowohl 
volfändigen als unvollſtaͤndigen angeftellt oder ver- 
wendet werben wollen, fowie auch für diejenigen, welche 
die Berwendung als feanzöfifche Sprachlehrer an einem 
Oymnafium adipiriren, eine Prüfung in München ab- 
gehalten. 

Die philologiiche und mathematiſche Prüfung be- 
ginnt am 13. Dfiober I. Jo., die Prüfung für ben 
frangöfifhen Spradunterriht am 3. November I, Jo. 

Diejenigen, welche fi einer biefer Prüfungen 
zu unterjieben beabfihtigen, Haben ihre Geſuche bei 
dem I, Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten in Bälde einzureichen. 

Geſuche, welche nad dem 1. September I. Je, 
einlaufen, können feine Berückſichtigung mehr finden, 

Den Gefuhen nm Zulaffung zur philologiſchen 
und mathematiſchen Prüfung find legale Zeugniffe über 
ein vierjähriges alademiſches Studium, über den Be 


— — — 
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trich ber allgemeinen, insbefonbere der philotogiichen, 
resp, mathematiſchen Wiffenfchaften, ſowie über ent« 
ſprechendes ſittliches Verhalten beizulegen. 

Die Zutaffung zur Prüfung für das franzöſiſche 
Lehramt if durch bie Borlage tegoler Zeugniffe über 
ben 2eumund, bie perfönkihen Berhältnifie und bie 
Vordildung der Gandidaten bedingt. 

Die Geſuchſteller beider Kategorien haben ferner 
in ihren Borflelungen ben @ehurtstag und Geburtsort, 
ihre Confeſſion, den Stand iyrer Eltern, die Anftalten, 
welche fie beſucht, die Candibaten ber Philslogie und 
Mathematif außerdem bas Jahr, in welchem, und bie 
Mote, mit der fie das Gymnaſium abſolpirt haben, 
anzugeben und hiebel zu bemerfen, ob fie ſchon fräher 
Prüfungen im Lehrfache beftanden baten, wann, wo 
und mit weihem Erfolge? 

Jeder der ih Anmeildenden bat ferner in feinem 
Geſuche feinen bermaligen Aufenthaltsort fo genam 
za bezeichnen, das ihm bie Eröffnung begüglid feiner 
Zulaffung fofort zugeftelt werden fann. 

An Gemäßbeit ber Minifterial- Entfchliefung vom 
5. Jannar 1861 Nr. 150, bie Prüfung für bas 
pbilologifche Lehramt betr, wird ben Ganbibaten des 
philologiſchen Lehramts 

Virgilii Georgica lih. I— III incl. 
als dasjenige Stück bezeichnet, auf welches fie ſich 
für die mündliche Prüfung vorzubereiten und dadei 
alle Bunkte ber Erklaͤrung eines alten Gchriftftellers 
in das Auge zu faflen haben, 

Zur mehr curforifchen Lektüre und Erflärung bei 
ber mündlichen pbilologifhen Prüfung werden außer⸗ 
dem zwei ambere Schrifiteller dienen, beren beliebige 
Wahl ber Prüfungs-Eommifften vorbehalten bleibt. 

Lundahnt, den 23. Juni 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schil her, k. Regierunge-Präfident, 


(3c) Bunner, Sefretär. 
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Ad Nam. 24,485. 

An fämmel, k. Bezirfsämter und unmittel- 
baren Stabtmayifirate von Riederbayern. 
Das Verbot des Schwfelns des Hopfens heireffent. 

Im Namen Seiner Majeftät Des Königs 

von Bayern, 

Durch die auf Grund des Art, 188 des Molijei- 
Strafgefegbudhes erlaſſene allerhöchſte Verordnung vom 
6. d. Mis., den Verkanf geſchwefelten Hopfens betr. 
(Reggsst. Nr. 27 ©. 1200), ift das bisherige, in 
ben Laudestheilen dieoſeits des Rheins beftandene Ber- 
bot bes Hopfenſchwefelns mittelbar aufgehoben. 

Da jedoch im großen Publifum und felbft unter 
einzelnen Bräuern noch tief eingewurzeite Vorurtheile 
und Irrthuͤmer über das Schweſeln bes Hopfens und 
über die Kennzeichen gefchhwefelten Hopteus beftchen; 
fo wurde von höchſter Stelle ber Eentralverwaltungs- 
Ausſchuß des polytechniſchen Bereins veranlaßt, eine 
populäre Darfellung über ben Zwed und die Bor 
theile des Echmefelnd des Hopfens fowie über bie 
Kennzeichen des geſchwefelten Hopiens im Kund- und 
Gewerbeblatte ju veröffentlichen. 

Zufolge h. Entſchließung bes f. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 24. v. Tits, wmird nachſtehend Die 
eben erwähnte Darfteliuug bekannt gegeben, und den 
Difriftöverwaltungebehörten aufgetragen, für beren 
mögliäfte Verbreitung durch Aufnahme in bie Diſtriito⸗ 
Amtöblätter und die gelefenen Lofalblätter Sorge zu 
tragen, 

Zandehut, den 4, Juli 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, I, Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 
Ueber dad Schwefeln ded Sopfend und Die 
Rennzeichen ded gefchwefelten Hopfens. 
(Beionderer Abdruck aus dem Kunſt⸗ und Bewerbeblatte des 


polytechniſchen Vereins für das Koͤnigreich Bayern, Aprilbeft 
’ 1862 ©, 218.) 


Ueber das Schwefeln des Hopfend und über die Kenn- 
zeichen des gefchwefelten Hopfens beſtehen unter einzelnen 
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Brauern und noch mehr in dem großen Publikum Vor⸗ 
urtheile und Irrthümer, die vielleicht dadurch befeitigt 
werben möchten, daß es gelingt, Mar zu machen, wie 
und zu welchem Zwede dad Schmwefeln des Hopfens ges 
ſchieht, und daß demſelben nicht immer eine betrügerifche 
Abſicht zu Grunde liegt, in welchen Falle aber ed Mittel 
gibt, den Betrug unzweideutig zu enthüllen. 

Bon dem Hopfen, ald Waare betrachtet, unterfcheidet 
man, abgeiehen von den nach ben Ortölagen qualitativ 
verſchiedenen Sorten mar neuen (frifchen) und alten 
Hopfen. 

Der neue Hopfen von befter Lage und günftigfter 
Aernte zeigt in dem zwei Haupttheilen feiner an bem 
zarten Stiele zufammenhängenden Doldenblättchen 
von blaßgrüner Farbe, überaus fein, burchfcheinend, von 
fadenförmigen Rippen durchzogen und für's Zweite bie 
Hopfenfügelhen, welche man aud das ‚Hopfen 
mehl* nennt, am Grunde ber Dolbenblättchen, welche 
um den Stiel herum und im einander gelagert find, als 
einen feinen llebrigen Staub, Unter der Loupe (Ber 
groͤßerungsglas) betrachtet, zeigen ſich diefe Theile noch 
viel dutlicher und fchöner, insbefondere das Hopfenmehl, 
welches durch feinen Glanz und feinen eigenthümlichen 
Bau einem Haufmwerke der [hönften goldgelben Deltröpfr 
chen gleicht. Mit diefen Eigenfchaften verbindet ſich der 
eigenthümliche Wohlgeruch des Hopfens, der von dem 
flüchtigen Dele herftammt, welches feinen Sig in bem 
Hopfenmehle hat, und ein intenfives Bitter im Gefchmade, 
welches die übrigen Theile durchzieht. Bei’m Zufammens 
brüden ber Hopfendolben in der warmen Hand ober 
beim Anreiben einzelner Dolden mit ihrem untern Theile 
an die innere Handfläche ballt fich der Hopfen zufammen 
ober läßt einen klebrigen Flecken von dem balfamifchen 
Hopfenmeble zurüd, 

Diefe Eigenfchaften durd den Einfluß ungänftiger 
Witterung während der Zeitigung und durch Licht, Luft 
und Feuchtigkeit bei der Einfammlung, Trocknung und 
Aufbewahrung bed Hopfens in fürzerer Zeit zu verlieren, 
ift faum eine andere Blumenbolbe fähig. Das flüchtige 
Del verharzt an dem Lichte und ber Luft, nimmt einen 
fäfeartigen Geruch an, unb wird am Ende ganz geruchs 
los — die Doldenblättchen leiden an Farbe und frifchem 
Anfehen, indem fie vergilben und verlieren ihren Zufams 
menhang, indem fie auseinander fallen. Das kann an 
altem wie neuem Hopfen vorfommen. Wird endlich ber 
Hopfen übereinander liegend vermittelft feiner Feuchtigkeit 
warm, was bad Zeichen eined eintretenden chemiſchen 
Prozeſſes ift, dann wird er nach dem Fortfchreiten des 
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Grabe auch braunfchwarg, in welchem Falle er dann ums 

- brauchbar und werthlos ift. Durch jene Bergilbung wie 
noch. mehr durch die vom ſelbſt eingetretene und nicht zu 
weit fortgefchrittene Erwärmung leidet der Hopfen in 
auffallender Weife, was feinen Berfauf erſchwert, und 
in diefen Fällen macht man von dem Schwefeln in ber 
Abſicht Gebrauch, den Hopfen dadurch möglichft auszu⸗ 
bleichen und fo für fich oder mit neuem Hopfen vermifcht 
an die Käufer abzufegen, was bei altem vergilbten Hopfen 
vollftändig gefchieht, nicht aber jo bei dem durch innere 
Erwärmung veränderten. Der Letztere erhält hierdurch 
ein getüpfelted Anſehen und behält in der Regel fein 
braunes Hopfenmehl. Diefe Unterfchiede nimmt man am 
deuilichiten mit einer Loupe wahr, welche hierzu nicht 
genug empfohlen werden fanın. 


Das Schwefeln gefchieht aber nicht immer in diefer 
betrügerifchen Abficht, fondern auch zur Gonfervirung des 
neuen, gänzlich untadelhaften Hopfend. In beiden Fällen 
wird es auf gleiche Weiſe ausgeführt, indem man Schwefel 
im bazır geeigneten Behältniffen. verbrennt. Dadurch wird 
eine: Quftart erzeugt, die durch ihren ftechenden, zum 
Huften reigenden Geruch vom Anzunden ber Schwefelbölzer 
Sedermann befannt ift und in der Chemie „Ichwefelige 
Säure* genannt wird, Diefe durdizieht den. aufge 
häuften oder auf Horden vertheilten Hopfen und entzieht 
ihm wie anderen Begetabilien, ald Gemüjen u. dgl., — 
welche man auch durch ſchweflige Säure zu conferviren 
pflegt, — Waffer, wie dieſes in gleihem Grabe durch 
Wärme: und Luftzug allein nicht bewirkt werden fanın, 
fo baß der Hopfen während biefer Operation ſchwitzt, 
was man.an der eingeführten Hand wahrnehmen kann 
und weßhalb derfelbe nach dem Schwefeln noch getrodnet 
werben muß. 


Die Hopfenbeftandtheile erleiden dadurch nicht Die 
geringfte Veränderung. Es wurden bie Hopfenfügelchen 
an bem geſchwefelten, getrodneten, gepreßten und Iuftdicht 
aufbewahrten Hopfen nach 4—6 Jahren beinahe noch jo 
geldgeb gefunden, wie in dem urfprünglich frifchen Zus 
ftande und hat ſich der fo conferpirte Hopfen im Braus 
wefen noch ſehr brauchbar bewährt, wie darüber in Eing- 
land fchon länger Erfahrungen beftehen. Auch äußerlich 
trägt der neue gefchwefelte Hopfen mit Ausnahme einer 
bläßeren Farbe feine Berfchiedenheit von dem ungeſchwe⸗ 
felten an fih. Im diefem und dem obenerwähnten Falle 


der Bergilbung, wo bie vorandgegangene Schwefelung, 
nicht wie bei dem veränderten Hopfen unter ber Loupe 
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erfennbar wirb, kann fie durch nachſtehendes chemiſches 
Verfahren ermittelt werben. 


Man läßt umgefähr ein halbes Loth Hopfen einige 
Stunden oder über Nacht in reinenı Waſſer (deitillirtem 
Waffer oder Regenwaffer) weichen, gibt hernach das 
Waffer mit dem durchnäßten Hopfen in ein Fläſchchen a 
nach beiftehender Zeichnung, und bringt reines Zink und 
reine Salzfäure dazu, worauf alſogleich Waſſerſtoffsgas⸗ 
Entwidelung eintritt. Um das entwidelnde Gas genauer 
prüfen zu fönnen, fegt man auf die Mündung bes 
Flaſchchens einen genau fchließenden Pfropf auf, in deffen 
Mitte eine zweischenfliche Gladröhre b, deren Durchmeſſer 
im Lichten zwei Linien (bayer. Duodezimalmaßes) nicht 
überfchreiten foll, befeftiget tft. Wegen des dabei erfol 
genden Aufſchäumens it vorzuforgen, daß die Flüffigkeit 
mit dem geweichten Hopfen nur etwa ben britten Theil 
des Fläſchchens einnehme. Da durch diefe Behandlung 
bie ſchweflige Säure auf Schwefel zurucdgeführt und dies 
fer gleichzeitig von dem Wafferftoffgas aufgenommen wird, 
fo entiteht dadurch gefchwefelteds Wafferftoffgas, welches 
durch einen den faulen Eiern ähnlichen üblen Geruch 
auffällt und in eine wäfferige Löſung von Bleizuder ober 
in Bleieffig in dem Gtäschen c geleitet, an den Innern 





Wandungen ded Ausganges ber gläfernen Leitungsröhre, 
fo weit dieſe in die Bleiauflöfung hineinragt, ſchwärzlich⸗ 
braune Flocken abfeßt, welche fih nad und nad auch 
ber Flüffigkeit mittheilen und diefe in gleicher Weife 
färben. 

Da ber Hopfen iur feinen Beftandtheilen feine ſchwef⸗ 
lige Säure enthält, fo ift eine Anzeige von Schwefel, in 
der vorherbefchriebenen Weiſe erhalten, nur der ber vors 
angegangenen Schwefelung zugufchreiben. 
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Ad Nun. 19,825, 
An fämmtlihe 8. Rentämter von Nieder 
bayern, a 
Die Berwenbung ber taramtliden Inventarſtücke zur Innern Gin 
richtung der Berichte deite ſſeub. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

In Kolge ber nat) Einvernabme und im @inver- 
Räniniffe mit dem fgl. Staarominiderium ber Juſtij 
etlaſſenen hoͤchſten Entſchließung dia königl. Staats- 
miniſteriums ber Finanzen vom 4. dß. Mıs, bezeich⸗ 
neten Betreffs Nr. 8801 wird den fgl, Rentaͤmtern 
befanni gegeber, daß bie zur Hinterlegung der Stempel⸗ 
vorräthe beſtimmten Schränke und fonfligen Behälter 
der bieherigen Taxaͤmter, inſoweit fie feiner Zeit a 
Conto ber rentamtlihen, ober taramtlihen Etats an- 
gefhafft worden und nunmehr den Rentämten noth- 
wendig find, an biefe mit ten Stempelnapiervorcäthen 
überzugehen haben, 

Ranbehut, den 8, Juli 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierunge-Präfibent. 
vb, Leopolder, k. Negierungs- Direktor. 
Greßieren, Gefretär. 





— — * — — 


Ad Num. 25,393. 
Die Erledigung ber Pfarrei Megen, Bezirksamts gleichen Namens, 
beireffeub, 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

vom Bapern. 

"Dur die Bepleihung ben Piorrei Lam, Bezirls⸗ 
ats. Röpling, am beu Priefter Joſeph Mofer, if die 
organifirte. Pfarrei Regen in Erledigung gekommen, 

Diejpibe liegt in ber Diöceſe Paßau, im Bezixkga 
ap. und Detangte Regen, zählt in einem. Umfange 
Yan. vier Stunden: ZINN Setlen, 40 Rebengrie, hat 
im Marlie Regen eine Kuaben / Ind eine, hievon ge⸗ 
Madqanſchyſee, und with vom Bine: ‚un: 
ui Gilfayxieß ers paſtui. 


— — — — — — 
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Rah ber nn Faſſion befichen bie Ein⸗ 

fünfte n . . .. 2348 fl. 43 fe, 

die fein 1085. — Hi, 

wonach das Reinertrignis auf 1305 fl. 43 fr, 
fh ſtellt. 


Zur Führung ber Oeconomie find 1 männlicher 
und 3 weiblihe Dienſtboten, jowie 2 Pferde und 
6—8 Stück Rindrieh erforderlich; das Uebernahms · 
fapital wird auf 1200 fl, angeſchlagen. 

Die Haupibaulaf obliegt dem Etaatsärar, bie Meinen 
Vaufälle bat der jeweilige Piränbebefiger zu wenden. 

Bewerber um biefe Pfruͤnde Haben ihre mit dem 
vorgeſchtiebenen Zeugniffen verichenen Geſuche binnen 
4 Wochen — vou heute qm gerechnet — bei jener 


Kreisregierung, Kammer dee Janern, einzureichen, im 


deren Bezitk fie ihren Wohnfig haben. 
Lantehut, ben 8. Juli 1562. 
Königiihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, L Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Selietät. 





Ad Num. 25,346. 

Un die Vorſtande ber Gymnaſien und (a 
teinifhen Schulen, dann ſämmtliche Shut. 
behörden in Niederbayern. 
Schulzengniſſe betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

van Bayırn: 

Nach deu biöheripen. Mebung und ben beflehenden 
Anordnungen ift in ben Zeugniffen der Schulbehörben 
bei den Angaben über die perſönlichen Verhältnifſe 
bis Schülers ober ber Schälerin neben dem Gehurts⸗ 
orte: auch das Landgericht benannt worden, im 
befien Bezint ber Geburtsort gelegen il. Da nad 
der muhmehr eingetretenen Organtfation der Gerichts 
und Berwaltungsbehörben tie Biezeichnung „Land- 
gericht” nicht mebr für hen mit jenem Auöbrude ge- 
meinten. Bezirk. der beiteffenben Berwaltungsbehörbe 
gehraucht merden kann, ſo hat das f.. Staalaminiſteria 
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bee Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
durch Cutſchließung vom 5. dieß angeorbnet, daß von 
jegt ab ber Ausdrud „Landgericht“ tur bie Bejeich⸗ 
nung „Bezirksamt“ und dur bie Angabe bes Bep- 
tern, defien Bezirke der Geburtsort des Schülers oder 
ber Schülerin jept angehört, zu erſehen if. 

Hienach werden die obenbemerfien Borflände und 
Schulbehötden mit dem Beifügen angemwieten, insbe 
fondere au darauf zu fehen, daß die fragliche Ab⸗ 
änderung bei Anfertigung newer Zeugnißformularien 
allenthalben Statt finde, 

Landshut, am 9, Juli 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Hegierungs-Präfibent. 
Zunner, Eefretär, 








Ad Num. 253,334, 
An fämmtiihe Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
Geollefiegefuch der tur Eisgang befchäbigten Schiffmüller Gimon 
Gittinger und Georg Scharfinger beireffend. 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Die obengenannten Behörden, welche der Regierungs- 
Ausihreibung vom 30. April 1. 36. (Rı,- 9 +» Blatt 
Selte 609) noch nicht nachgekommen find, werben 
beauftragt, derfelten binnen 14 Tagen zu entfprechen, 

Landehut, den 10. Yuli 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Shilher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefreidr. 


Ad Num. 24,502. 

An die k. Staptlommiffariate Lanbehut, 
Paſſau und Straubing unban fämmtlide 
Dezirlsämter von NRieberbayern. 

Geſuch des Jalob Stelubach ans Unna, gl; pr. Regierungs-Bejirke 
Arnsberg, um Probuftionsbewilligung betreffend. 

Im Namen Seiner Majıftät des Rönigs 
von Bayern. 

Nachſtehend wirb ben vorgenannten Behörben bas 
von der Megierung von Mittelfranten, Sammer des 
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Innern, im bezeichneten Betreffe erlaffene Ausjchreiben 
zur Senntnignahme und vorfommenben Falles zum gleich 
mäßigen Verfahren mitgetheilt. 

Landohut, ben 10, Juli 1862. 

Königlidde Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunnuer, Gefrelie. 


E. 27205 
K. 27438. 


Ansbach, den PB. Zuni 1862. 
Im Ramen Seiner Majeflät bed Königs 
wirb ber aufenbenannten Behörbe nachſtehende Abfchrift 
der am 20, biefes Monats an das kgl. Stadtkommiſſa⸗ 
riat Ansbach ergangenen Entfhliefung zu bem Behufe 
mitgeteilt, um dm Falle allenfallfiger Rücklehr ber 
Brüder Steinbach nah Bayern nah Maßgabe ber 
Allerhöchſten Berorbnung über Bettler und Landftreicher, 
beziehungsweife ber deßfalls mit dem 1. Juli b. J. 
in Wirlſamleit tretenben Beſtimmungen bes Polizeiftraf- 

gefehbuches vom 10. November 1861 einzuſchreiten. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer ded Innern. 
Gutſchneider. 
An die fal. Stabteommiffarlate nud 
bie DifieitispofigeirBehörben in Mits 
telfcanfen. 
Geſuch des Jakob Steinbach aus 
Unna, k. vr. Reglerungsbezirle Arne⸗ 
berg, um Probultions- Bewilligung bes 


treffend, 
Abſchrift. 
Ad Num. x. 2$842: 
Ansbach, ven 20. Juni 1862, 
Im Namen x. x. 

Yalob Steinbach aus Unna hat heute babier 
mänblih bie Bitte um bie Bewilligung zu eqmilibrifti« 
fhen Probuftisnen in Mittelfranken geftellt und babei 
nebft einem Gewerbeſchein einen franzöfifchen Gejanbt- 
ſchaftspaß für feinen mit Frau und Sind reifenben 
Bruber Theodor Steinbach vom 17. Auguſt b. J. und 
befien Viſabuch, dann einen Reifepaß ber kgl. preuß. 
Regierung zu Arnsberg von 26, Mal, b. 36, für ſich 


Ad. Num. 


Reid. 
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felbft‘, feine Frau Wilhelinine geb. Frantz und brei 
Kinder, beren älteſtes nach Angabe bes Jakob Steinbach 
erft fünfthalb Jahr alt fein fol, producirt. Bei Aufs 
führung biefes Familienftandes ift in dem Paffe aus 
brüdfih auf eine umftehende Bemerlung hingewieſen, 
und auf ber Rückſeite auch ein. Eintrag bes k. Land⸗ 
. rathes zu Hamm erfichtlich, deſſen Inhalt jedoch durch 
darüber gegoſſene Dinte unleſerlich iſt. Obgleich dieſes 
Uebergiefen mit Dinte durch eine Beſcheinigung bes 
Schulzen zu Schwerſtädt entſchuldigt ift, fo kann boch 
hierin fein Aufſchluß über ben Inhalt des landrath⸗ 
amtlichen Eintrages gefunden werben, weßhalb ber Pak 
begrünbeter Beanſtandung unterliegt. 

Nachdem nun fon im Jahre 1850 laut auto 
grapbirten Ansfchreibens vom 13, Februar 1850 eine 
Familie Steindah ans Paris als Zigeuner behandelt 
worben, auch nah dem antographirten Musjchreiben 
vom 28. Auguſt 1861 Nr. 33,044 eine Familie 
Franz wegen zigeunerartigen Serumtreibens über bie 
Gränze gemwiefen worben ift, ber Bittfieller ſelbſt offen- 
bar ein zigeunermäßiges Ausfehen trägt, das Herum⸗ 
ziehen mit Kindern in Bayern verboten ift, deſſen 


Bruder als amslänbifcher Gauckler auch jebenfalls ter ’ 


Aufenthalt in Bayern nicht geftattet werben barf, fo 
wirt das pl. Stabtlsmmiffartat unter Anlage ter von 


Jakob Steinbach übergekenen Probufte keauftragt, bem 
Jalob Steinbach auf fein Produktions Bewilligungs-&e- 


daß er im Malle verfuchter Rücklehr die Behanblung 
als Landſtreicher zu gewärtigen habe. 
Kgl. Regg. v. M., K. d. J. 
Ku das Igl. Gtabitoniiifferiat Auc· 
Badh alfo ergangen. 





Ad Num. 24,028. 
An fämmtlihe 8, Stabtcommiffariate und 
Diſftrikto Polizeibehörden von Riedberbayern. 


aßconemiſchi eo logiſchen 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayetn. 
Den oben genannten Behörden wird hiemit er- 
Öffnet, daß durch höchſte Eatſchließung bes &. Staais · 
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Winlſteriums bes Innern vom 27. vorigen Monats 
dem Phyflfer und Mechaniler Paul Hoffmann aus 
Brieg die nachgeſuchte Bewilligung zu aſtronomiſch⸗ 
geologiichen Vorſtellunzen im Königreihe Bayeın auf 
bie Dauer von 6 Monaten eriheilt wurde, berfelbe 
iedoch gehalten fei, an jedem Dite, an welchem er 
diefe Borkellungen zu geben beabfichtige, die vorgängige 
orispofigeiliche Genehmigung zu benfelben zu erholen, 

Landshut, am 10. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Reyierungs-Präfident. 
Reltmair, Ger. 


Ad Num. 24,716. 
An ſämmtliche f. Bezirksamter von Rieder 
bayern. 
Die Späheblätter betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Gemäß hoͤchfler Entſchließung des fol. Staats⸗ 
Minifleriums des Innern erhält vorläufig und vorbe- 
haltlich weiterer Befimmung jedes Beziiklsamt 6 Erem- 
plate bes Späheblattes. 

Die ſaͤmmilichen k. Bezirfsämter von Richerbayern 
haben bieraus nicht nur dem eigenen Vedarf, fonbern 
auch denjenigen ber in ihrem Mmiöbezirfe llegenden 
Gendarmerie»Stationrn und bie bisher uͤbliche Abgabe 
an ausländifhe Behörden zu beſtreiten. 

Indem Borfchendes den genannten Behörden yur 
Darnachachtung eröffnet wird, ergeht an biefelben bie 
Beifung, ein fpezifigieres Berzeichniß über ihren fünf 
tigen Bebarf an Gpäheblättern binnen längfens 
14 Tagen ander vorzulegen, 

Landshut, den 10, Juli 1862. _ 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident, 
** Gerelär. 
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Ad Num. 2,668. . 
än fämmtlide Biftrifts-PBoiigeidehörben 
von Niederbayern. 
Heinslide Outferuung des Blödfinnigen Anten Reinteler von Seibers⸗ 
dorf betreffen. 
Fin Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nach Anzeige bes vormaligen fgl. Landgerichts 
Simbach Kär Ad der nachhla brſchrirbeue Ehitffohn ber 
Wiesmeberhäusfiiih Rofita Zindherger von Seibere- 
dorf, Namens Anton Reintbaler, am 18. v. Mis, 
Nachmittags Heimlich vom älterlichen Haufe entfernt 
und konnte troß ber (orgfälttgfien Nachfrage bis jept 
beffen Auſenthalt nicht exforicht, und nur eine kurze 
Strecde weit bie Richtung verfolgt werben, in welcher 
er fich fortbegab, 

Diefer blödfinnige, tautftumme Burſche iſt 22 Jahre 
alt, 3° 3” 3" groß, hat blaue Augen, bunfelblonde 
Haare, niedere Stirn, ftumpfe Naſe, gewöhnlichen 
Mund, ſchmales Kinn, gefunde Geſichtsſarbe, und if 
bartlo@, 

Als befondere Kennzeichen find gu bemerfen: 

Schwerathmigkeit in Holgetines rechrfeitigen Kropfes, 
ſchielender Blick, ſchwerfaͤlligen Bang mit auewaͤrto 
geftelten LUmterfüßen, vollzaͤhlige gelblichte Schneibe- 
yühne und fanle mangelhafte Srojähne. 

Bei feiner Ehfernung trug er einen abgetragetien 
'uhb abzefätbten, darchentenen Spenfer von tirfprünglich 
ſchwarzer Farbe, an den Ellbbgen etwas zerriffen, 
eine ebenſolche Hofe, om ben „Ruten ſchon ziemlich 


abhaft, rin mancheſternes, geflidtes Gilet, ein roth 


und blau geſtreiftes Hals tuch, cine ſchwarze daum ⸗ 
wollene Zipfelhaube, und iging barfuß. 

Daben dle vorgenannten Vehörden hievon im 
Kenntniß gefeht werden, ergeht ber Auftrag, mach be- 
fagtem -Jabivibuum Spähe zu verfägen, und -basfelbe 
im Galle Betretens an feine Heimattöbehörbe ablieferm 
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zu laffen, und hierüber gleichzeitige Anzeige am bie 
tinterfertigte gl: Stelle ju erſtauen. 
Ranböhrt, ben 40, Juli 1962. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, Pl. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Sehretät. 


— — 








Ad Num. 23,645. 
An fämmtlihe Difieilis-Boligeibehörben 
von Niederbayern. 

Auffinden eines männitdhen Leichnams im der Ifar betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach einer Ausſchreibung ber Pal, Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Innern, wurde am 22. Mai 
bF. 30. in ber Ifar längs der äußern Sfarfiraße zu 
Münden ein männlicher Leichnam aufgefunden. 

Die zur Feſtſtellung feiner Berfon darüber gepflo⸗ 
genen Recherchen biieben bis jegt vollſtaͤndig erfolglos. 

Er eracht deßhalb an bie obengenannten Behörden 
ber Auftrag, bieräber die gerigneten Nachſorſchungen 
anzuftellen umb ein 'eimalyes ſachdienliches Ergebuiß 
unter gleithgeitiger Berichterſtantung au die umterfertigte 
Stelle, ver-E, Polizei-Direftion München uittzutheiten. 

Behlangeigen fiud exlaffen. 

Landshut, den 10. Zuli 1862, 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer bed Innern. 


» Schilder, k. Regiermugs-MPräfibent, 
Reitmeair, Gelreiär. 








Ad Num. 25,008. 
An fämmılide Diktilis-Betlzeibehänten 
von Riederbayern, 

m Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Dur Erleantniß bes Tgl. Berirkogerichis Deg- 
gendorſ dom :25. wir. Mies, wurde der Brunngrabets- 
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Sohn Wenzeslaus Hafjenöhr! von Kaztiz in Böh- 
men wegen Vergehens brr Rädfehr als Landes 
verwiefener in eine Gefängnißfrafe von drei Monaten 
veruriheilt,, und ausgeiprochen, daß berfeibe nad er- 
ſtandener Eirafe über die Grenze zu ſchaffen fei, wo⸗ 
von bie oben genaunten Behörben unser Mitiheilung 
des nachfolgenden Eignalemenis bes Betheiligten Be 
huſs bes vorfchriitsgemäßen Berfahrers Hiemit im 
Kenntnig gefept werben. 

Landshut, den 10. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Suuner, Getelär. 

Berfonalbefhrieb bes Wenzest, Haſenöhrl. 

Alter 134 Jahre, Größe 4 5”, Geſtalt ſchlank, 
Haare lit, Augenbrauen lit, Augen grau, Naſe 
proportionitt, Zähne gut, Mund propertionirt, Kinn 
oval, Eprahe den altbayrifchen Dialekt, Geſicht voll, 
Gefihtöfarbe gefund, Kennzeichen Feine, 

Kleidung: tigt am Leibe einen ſchwarztuchenen 
Spenfer, alt: graues Gilet, graue Hofe, alte ſchwarz⸗ 
tuchene Schildfappe und ein leinenes Hemd, 








- Ad Num. 25,385, 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehbrben 
Niederbayern, 
Schaden des Wirthes Joſeph Landthaler von Hinterfee durch einen 
Raminenfinr; betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die obenbenannten Behörden, melde her Re- 
gierungs » Ausfcreibung nom 30, April I, Jo. (Kr.- 
ABl. Selte 607) noch nit entſprochen haben, wer- 
den angewieſen, berfelben binnen 14 Tagen nad 
sufommen, 

Landshut, den 14. Jull 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer det ‘Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präflbent. 
Meitmair, Ger. 
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Ad Num. 25,389. 
Die Berloofung der älteren öferveichlien Gtantsjdul beizefienb; 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. | 

Bei der am 2. Jauni d. I. Batigefundenen 358, 
und 359. Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staate- 
ſchuld ſind bie Serien 311 und 414 gejogen werben, 

Serie 314 enthält Obligationen bes vom Haufe 
Goll aufgenommenen Unlehens und zwar: 

Lit, @ gu 4°, von Nr. 1157 6is 2150 inclusive, 

« D iu 4% vonNr. 4862 vis 5000 inclusive, 

„ Au 4'/,%s von Nr. i bis 1132 inclusive 
im ‚Gelammtlapitsiebetiage von 1,144,800 fi. 

Serie 414 enthält Frainerifh tändifche Obligationen 
für Krlegsvarlehen im urfpränglichen Zinsfuße zu 5%, 
und zwar von Nr. 2247 bis 13,561 inclusive im 
Grfammtfapitalsbetiage von 1,006,902 A. 

Diefe Obligationen werben nad den Beflimmungen 
bes Patentes vom 31. März 1818 auf ben urfpräng- 
lichen Zinsfuß erhöht und infoferne dieſer 5%, er ' 
reiht, nah dem mit Finanzminiſterial Erlaf vom 
26. Dftober 1858 veröffentlichten Umftelungs- Maap- 
Rabe in 5°/ige auf Öflerreihiige Währung lautende 
Staatoſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber 
loofung zur urfprängligen aber 5%, nicht erteihenden 
Berzinfüng gelangen, werden auf Verlangen ber Be- 
Iheiligten nah Maaßgabe ber Beflimmungen des er- 
wähnten Finanzminifterial- Erlaffes 5 %/sige auf äfler- 
xtichiſche Währung lautende Obligationen verahfolgt, 

Diefes wird zur Wahrung ber Jutereffen ber be 
theiligtem Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Landehut, den 14. Juli 1662. 

Königliche Regierung von Riederbanp, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs⸗Prafldent. 
- Reitmair, Gelstir. 


65%* 
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Ad Num. 28,532. 

Die Wirberbefegung der bei der E Kreisgewerbsſchule in Augs⸗ 
bang in @riebigung kemmenden Lehrſtelle für die Tanfmännifden 
Wiſſea ſchaften betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

An der Hanbelsabtheilung ber kgl. Kreiogewerbs 
ſchule bahier erledigt ſich mit dem 1. Dftober I. 6, 
bie Lehrfiele für bie laufmänniſche Arithmetif und 
Hanbelekunbe, 

Der mit derfelben verbundene Jahresgehalt beirägt 
vorerd 600 fl., welcher bei fortgefegtec Würbigkeit 
bes Lehrers vorbehaltlich der Allerhöchften Benchmigung 
in Eerennial-Zulagen von je 100 fl. bis zu 1000 fl. 
anfeigt. Es ſicht übrigens bie Erhöhung ditſes primi · 
tiven Rormaigehaltes von 600 f. auf 700 fl. mit 
bem Auffteigen der Sexeunial⸗Alters zulagen bis zum 
Marimaibeteage von 1100 fl. vom 1. Dftober I. 8, 
an in Ausficht, 

Bei entipredgender Befähigung bes Lehrers wird 
bemfelben auch der Unterricht in der engliſchen Sprache 
am zweiten Eurfe ber Handelsabibellung gegen bie 
damit verbundene jährlihe Remunrration von 125 
— 150 fl. übertragen werden, fewie auch für den ⸗ 
ſelben die Uebertragung ber Lehrſtelle an dev fläbtifchen 
Hanblungs- und Foritdildungoſchule dahlet mit ber 
jährlichen Remuneration von 250 fl. in Ausſicht Acht. 

Bewerber um biefe Lehrſtellen haben ihre &es 
ſuche, verfehen mit den vorfhriftsmäßigen Zeugniflen 
über Befähigung, fowie über tadellofes Berhalten in 
fittlicher und ſtaatebürgerlicher Beziehung binnen 4 
Boden bei dem Stadtmagiftrate Augsburg, welchem 
bas Präfentationsredht an erflerer und das Recht zur 
Aufftellung an letzterer Echule zuſteht, einzureichen. 

Augeburg, den 2. Juli 1862, 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer ded Innern. 


Frhr. von Lerchenfeid. 
Stubeubed, 


— — — 
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Ad Xum. 26,112, 
Die Grlebigung ber katholiſchen Pfarrei, Mebinig, Laudgerichte 


Wunfetel betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
„von Bayern. 


Durch die Berfegung des f. Pfarrers Johann 
Baprift Froſchauer ift die Fatholifche Pfarrei Rebiig, 
Landgerichts Wunſiedel, Defanars Tirſchenreuth, im 
ber Diöceſe Regensburg in Erledigung gelommen. 

Diefelbe umfaßt 620 Seelen in 415 Ortfchaften 
mit einer halb- bis zweifländigen Entfernung, enthält 
zwei Schulen und wird vom Pfarrer und einem Hitlfe- 
Vrieſter paſtorirt. 

Die Etträgniſſe beftchen in. . 666 fl. 6331 fr, 

die Laſten u. 2. 2 2 0. 6A. 185 fr 

und es verbleibt fohin ein reines 
Einfommen von . . : 2. . 660 fl. 354 fi 

Bewerber um biefe Pfarrſtelle haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche Finnen 
4 Moden bei jener Rreisregierung, Kammer bes 
Janern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohnſth 
haben. 


Bayreuth, den 5. Juli 1862, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Gche v. Podewilo. 
Graf. 


Ad Num. 92. 
Das Präfidium 
bes 

Kal. bayer. Appellationsgerichtd von Niederbayern 
bringt zur öffentlihen Kenntniß, daß durch höchſte 
Enifliefung des gl. Staatominiſterlums der Juſtiz 
vom 6. Ifd. Monats praes. am Heutigen bie Eröff- 
nung ber dritten für ben Kreis Niederbayern im Jahre 
1862 abzuhaltenden Schwurgerichtoſizung auf 
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Dienfag ben 9, Ercptember I. Jo. 
feſtgeſeht, zum SPräfitenten bes Schwurgerichtohoſes 
ber Rath des Appellatlonsgerichts von Riederbayern 
BViühelm Pöppel und zu beffen Gtelivertreter ber 
Direktor bes Beurksgerichts Etraubing Rubwig Paur 
ernannt wurde. 

Paßau, ben il. Jull 1862, 
Greih. v. Baldenfels, Bräfident. 


Ad Num. 2844 VII, 
Das Advokatenweſen betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nachgeſetzte, am 4. gegenwärtigen Monats in 
Kraft getretene hoͤchſte Eniſchließung des Föniglichen 
Staats miniſteriums der Jufiz vom 30. vorigen Mor 
nats, ergangen in begeichnetem Betreſſe, wird biemit 
öffentlich befannt gemacht. 
Vaßau, ben 5, Juli 1862, 
Königlies Appellationsgericht von Niederbayern. 
Breiperr von Walbenfels, Präfident. 
Reitmayr, Geiretär, 


Abruf. Ad Num, 12,849, 
Staatöminifterium der Juſtiz. 

Nachdem durch das Gerichtöverfaffungsgefeg vom 
10. November 1861 auch bie Berhältniffe der Advokaten 
berührt worben, fo flieht fich bas unterzeichnete k. Staats⸗ 
Minifterium bid zum Erlaffe allgemeiner definitiver Vor⸗ 
fchriften zu nachſtehenden Anorbnungen und zwar in 
ben Punkten Nr. 3 und 4 im Einverfländniffe mit dem 
f. Staatsminifterium des Innern veranlaft: 

1) Die allgemeine Aufficht über die Anwälte, bie 
Verpflichtung und Beeidigung, dann die Qualififation 
berfelben, fowie die Führung der Perfonalakten fleht 
bezüglich aller innerhalb eines Bezirkögerichtöfprengels 
befindlichen Anwälte dem betreffenden Bezirkögerichte, 
beziehungöweife dem Direktorium desjelben zu. 

2) Deßgleichen bat die Bezeichnung der Official 
Anwälte in den am einem Bezirfägerichte ſowohl, als 
an den Stadt: und Landgerichten feined Sprengeld ans 
hängigen Rechtsſachen von bem Directorium des Bezirkes 
gerichts aus ber Reihe fämmtlicher Anwälte des Bezirkes 
gerichtäfprengeld nach einem beflimmten Turnus zu 
geſchehen. 
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Die bei ben Stadt⸗ und Landgerichten einkommen⸗ 
ben Geſuche um Aufftelluug eines Official-Anwaltes find, 
weun fie ald begründet befunden werben, zur Bejzeich⸗ 
mung der Perfon beöfelben mittels einfacher Note dem 
Bezlsgerichtö-Directorium in Borlage zu bringen, wel⸗ 
ches mittelft Marginal»Berfügung den an ber Reihe 
fiehenben Anwalt zu benennen und die Atem ungefäumt 
zurũckzuſenden hat. 

Das Stadt und Landgericht ſtellt hienach den Offis 
cial⸗Anwalt auf und gibt hievon diefem fowohl ald dem 
Partheien Kenntniß. 

Das Bezirkögerichts, Directorium kat zwar in ber 
Regel diejenigen Anwälte zu bejeichnen, welche an ber 
Reihe find, jedoch iſt thunlichft darauf Rüdficht zu nehmen, 
daß den noch am den Stadt» und Landgerichten (außer 
halb ber Bezirfögerichtäfige) befindlichen Anwälten die 
Dfficial-Anwaltfchaft in foldhen Rechtsſachen übertragen 
werde, welche am biefen Gerichten anhängig find. 

3) Die Bewilligung zum Eintritt eines geprüften 
Rechtöpraftifanten im die Prarid eined Anwaltes ober 
zum Webertritt in die Prarid eines anderen Anwaltes 
wirb nunmehr für alle Fälle den k. Appellationds 
Berichten im vorherigen Benehmen mit den f. Kreis⸗ 
Regierungen, Kammern des Innern, anheimgegeben, wos 
bei vorzugöweife in Erwägung zu ziehen it, ob ber 
bauptfäcliche Zweck der Praris, die theoretiiche und 
praftifche Ausbildung des Praftifanten, erreicht werben 
wirb. 


Nur für den Fall, daß fich die Kreiöftellen über bie 
Zulaffungsfrage nicht follten einigen können, oder wenn 
gegen ben ergangenen Beſchluß Beſchwerde ergriffen 
wird, find bie Alten dem k. Staatsminifterium der Juſtij 
in Borlage zu bringen. 


4) Die MinifterialsEntfhliefung vom 9. Mai 1854 
und 12. März 1856, die Befeitigung einiger Mipftände 
in ber Abvofatenpraris betr., treten außer Wirfjamfelt, 
Ale übrigen das Advokatenweſen nad, irgend welcher 
Richtung betreffenden Borfchriften aber, infoweit foldye 
durch die vorftchenden Beftimmungen eine Abänderung 
nicht erleiden, bleiben vorläufig in Wirkſamkeit. 

Zugleich wird _ 

5) noch darauf aufmerffam gemacht, daß ſich ber 
zuglich der Zuftändigleit der Gerichte zur Unterfuhung 
und Aburtheilung einzelner DisciplinarsUebertretungen 
ber Anmälte im Zuſammenhalte der beffallfigen Beftims 
mungen ber Disciplinar-Borfchriften für die Advokaten 
bed Königreiches vom 23. März 1813 mit dem Berichtes 
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verfafungsgeiege vom 10. November 1861 mehrere Aen⸗ 
berungen ergebe. 

Da nämlich die Bezirfögeridhte für die Stadt» und 
Randgerichte an die Stelle ber Appellationsgerichte treten, 
und nach ausdrüdlicher Borfchrift bes Art. 29 des Ge 
richtöverfaffungsgefeged die den Stadt und Randges 
richten vorgefeßte Umtöbehörbe bilden, fo hat 

a) der Rekurs gegen bie DisciplinarsErfenntniffe 
der Stadt» und Landgerichte fortan an die refpeftiven 
Bezirfögerichte zu geben, und ift 

b) in den höher frafbaren Fällen ber Nr. 12 Abf. 
III. der Disciplinar » Borfchriften von den Stabt- und 
Landgerichten die Sache nicht mehr bei dem betreffenden 
Appellationdgerichte, fondern bei bemzuftändigen Bezirks 
gerichte zur Entfcheidung zu bringen. Nachdem ferner 

©) bie Abgabe von Sachen höheren Belanges an bie 
Appellationdgerichte in Nr. 12 Abſ. II ber Disciplinars 
Borfchriften nur den Untergerichten gegenüber angeorbnet 
iſt, die Bezirfögerichte aber, wo fie nad) Art. 30 und 31 
des Ger.Verf.⸗Geſ. in H. Imftanz entfcheiden, feine 
Untergerkhte mehr find, fo erfcheinen fie in amaloger 
Anwendung ber Nr. 12 Abf. IV der Disciplinarvorſchriften 
zur Unterfuchung und Entjcheibung aller Disziplinarfaͤlle 
zuftätibig, welche ſich bei ihnen in der Eigenſchaft als 
Dbergerichte ergeben, ohme baß auf bie Höhe ber im 
= fiehenden Strafe etwas ankäme. 

Münden, ven 30. Juni 1862, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
gu.) Breiberr von Rulzer. 
Dar den Minider: 
ber Beneraljerrelär, 
Miniferialrcih 
(99.) Steyrer. 


Das Abrbolatenweſen beireffend. 





* 


Ad Nun, 18,848. 
Neue Kuflage der Brief Marken beireffend. 
Im Ramen Geiner Majeſtät des Konigé 
von Bayern. 
Bom 1. Oftober |. 3. angefangen wird bei ben F, 
Voftanftalten eine neue Auflage ber Briefmarken und 


jwar: 
die Marken zu 1 fr. in orangegelber Farbe, 
“ . „I. „ tarminoibr „ 
” D „6 „ „ blauer 0) 
r 4 9 u u beltramuer 5. 
” ” „12. „ grüner ” 
" * „IB innoberroethett 


außgsgeben. 
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Die am 1. Dftober 1. 3. noch im Privaibefig 
befindlisgen Marken ber biaherigen Auflage können bis 
zum 31, Dezember I. J. mit berfelben Giltigkeit, 
wie die neuen Marken in Berwendung gebradit 
werben. Dit dem 1. Jannar 1863 treten biefelben 
ohne Ausnahme aufer @eltung, lönnen jebod von 
diefem Tage anfangend bei ben fol, Oberpoſtamis 
Kaffen dur Vermittlung jeder Poherpedition gegen 
nene Marken ausgetaufcht werden, wenn biefelben in 
ganyen Blättern zu 90 Stüd beſtehen und fpäteftens 
bis zum 31 Januar 1863 eingefendet werden. 

Ein Austauſch einzelner Marken überhaupt, fowie 
von Marken in ganzen Blättern vor bem 1. Januar 
1863 findet nicht ſtatt. 

Wünden, den 6, Juli 1862. 

General- Direftion der k. b. Verkehrs: Anftalten. 
gez. Erhr. d. Brück. 


gez. Kellmaunm. 





— 


Ad Num. 5404. 


Die Erledigung der Pfarrei Waſſermungenan, Delauats Winbebet 
beirefienb. 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch bie Beförderung bed bisherigen Pfarrers 
iſt bie Pfarrei Waffermungenau in Ürlebigung 
gelommen und wird baher zur Bemerbung bis zum 
24. Auguſt c, mit folgenden faffionemäpigen Bezugen 
audgefchrieben : 

L An ftaͤndigem Gehalte. 
1. Aus Staatslafien : fl. ke. 
16 Klftt. — — 36 41 36 
80 Städ Wellen. 4 
2. Aus Gtiftungslaffen: baar . . . 129 30 
8 Schi. 5 Mg. 2 Butt, 2%, 8. 
Korn as. 12... ... 7321 
(Bird nach dem Normalpreis in Geld vergütet.) 
3. Aus Bemeindefaffen: bar . . „ 2 — 


1278 — 1374 


U, Eritag aus Realitäten, k. k. fl. fr. 
Greie Wohnung im Pfarchaufe, weiches 2. Aus Stiftungsfaflen: kaar . . 1 
ſich in gutem baulichen Stande be⸗ 3. von Privaten, 
findet, nebſt —— . 26 — 2 Kifte. weiches Scheitholz a 4 fl, 
vom Gatten .„ . . 1 45 0 er — 
I. Einnahnen aus beſonders —** — II. An Ilnſen von — zur Parzei ge⸗ 
denden Dienfesfunftionen ,„ . . . 214 12 fiiteten Rapitatien . 2 0. 2 — 
IV. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben II. Ertrag aus Realitäten, 
und Eammlungen » . 2» 2.2. — Freie Wohnung im Biarihaufe, 
8 a 610.18 welches fih In gutem baulichen 


Stande befintet, nebſt Oekonomie ⸗ 


Die Laſten hlevon ab mt. .- . . 22 48 Gebaͤuden und 27 De. Gemis- 








— 
Reinertiih 487 24 guten . 0. . 35 — 
An freiwilligen Oefhenten . . -. 20 — and 3 Tgmw. 58 20. Acaern . 13 bt 
Ansbach, ben 4. Zuli 1862, „» 2 » 39 „ Beunt mit 
Konigliches proteftantifhes Conſiſtorium. Wieſen und Hopfeaanlugen . . 20 — 
Vogel. IV. Ertrag aus Rechten. 
Sat Zinſen aus Hölöfungefapitalienu. f.w. 250 54 
Ad Num 5379, aus Schaf und Weiderehtn , . 2 — 
Die Erledigung ber Pfarrei Laubendorf, Dekanats Rt. Grliah aus dem Forflrechte zu 16 Riten. 
betreffeub. weichen Scheitholzes a 4 fl. 80 ie. 72 — 
Im Ramen Steiner Majeflät des Königs aus 75 Wellen . “in 1:16 
von Bayern. V. @innahmen aus beſonders —8* 
Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers werdenden Dienftesfunftionn . . IB 42 
iR bie Pfarrei Laubendorf im Erledigung gekommen IV. Anſchlag beflimmter Dienfleilungen 
unb wirb daher zur, vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis durch Die Gemeinde », 2» 2 2. 4— 
sum 24. Auguſt eurr. auf den rund bes im Ent⸗ Summe "742 505 


wurfe vorliegenten neuen Baffionsabfchluffes mit fel- 
genden Bejügen ausgeſchtleben: 
L An Rändigem Gehalte, . u 
1. Aus Staatskaſſen: bar . . . 74 35 
An Raturalien: 
11 Sch. 1 My. 2 Br. 24 ©. 


Kon asl.3ik .. n6 36 
2 Schffl. My. — Bıtl. 34 6. 


Die Laflen hievon ab mit . . . 1742 
Reinertcag 725 BE 
Bom Amtenachfolger find bie auf Anihaffung der 
Pfarrfiftungstaffe erwachſenen Koften u Bf. 18 fr 
In zwei Abfigfriften an den Pfartfond surüdzuerfegen, 
ferner das zur Vefireitung von Zehentfirirungstokten 
anfgenommene Paifivfapital zu 111 fl. 43 in jaͤhr · 


Habe Adi ‚ 10 Sig lichen Friſten zu 10 fl. heimjuyahlen. 

1 Schober 4 Bund langes Stroh Ansbach, den 6. Juli 1202. 

adfl 2 ... 855 Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium 
(Die ——— werden nad den Bogel. 
jährlichen Rormalpreifen in Gelb j Eäuitt. 
vergütet.) _—— 
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TL Dienſted⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


In Volge ber neuen Organlſation der Gerichte 
und Verwaltungobehörden wurden mittelſt Regierungs · 
Verfügung vom 9. Juli Ifb. Ars, die Schulen Dffen- 
Retten und Pullach von ber f. Difrifis - Schul · 
ihfpettion Reiheim I abgetrennt mad ber f. Difrilis- 
Ehulinfpeftion Abensberg zugeteilt. 

In Folge der neuen Gerichts- und Aemter Organi- 
fation wurde mittelſt Regierungs-Berfägung vom 11. Zuli 
1862 bie bisherige E. Diftrilis⸗Schuliuſpelilon Pfarr 
firchen II aufgelöl und die bioher dieſem Schulberitke 
angehörige Schule zu Betersfirhen dem Berirfe 
der k. Difeifts- Schulinfpeftion Pfarrlichen I, 
weiche fortan bie Benennung „Diftitts-Schulinfpeftion 
Pfartkirchen“ führt, zugetheilt. 

Durch Regierungs · Verfügung vom 11. Juli 1862 
wurden die Schulen zu Malgersborf und Sim 
bad, bisher im Sqhul ˖ Inſpeltionobezirk Landbau I 
dem Bezirke der F. Diſtrilis⸗Schulinſpeltion Eggen⸗ 


felden HI und die Schule zu Ruhſtorf, gleichfalls 


im Echulinfpeftionebezirfe Landbau I bem Beyiıfe ber 
tal. Diſttilis - SQulinfpeftion Eggenfelben I zw 
geiheilt. 
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Inhaltlich RegierungsBerfägung vom 11. Juli 
1862 hat die bisherige fgl. Diſtritis · Schulinſpeltlon 
Kögting I bie Benennung: „gl. Difıifts-Schulin 
fpeftion Kögtimg, und die biöherige kgl. Dikrifte- 
Schulinſpelllon Köpting IE die Benennung: „fgle 
Diſtrilts · Schulinſpelton Reukirchen (bei b. Blut)" 
zu führen, 

Mittelſt Regierungs s Berfägung vom 11. Juli 
1862 wurde eine neue Diftrifiefhulinfpeftion „Arn- 
ftorfe gebilbet und berfelben aus dem frühen Schul- 
Inſpeltionobezirke Pfarrkirchen H bie Schulen 
zu Emmersborf, Johannesfirhen, Maria- 
firhen, Mitterhaufen, Mündsborf, BPörn 
dorf, Roßbach und Thandorf, bann aus bem 
bisherigen Schulinſpeltlonsbejirke Eggenfelden MH 
bie Eulen gu Arnforf, Hainberg, Reukirchen, 
Schönau und Zelt zugetheilt, und bie Bunftion 
eines Diſtrilis · Schulinſpeltors für biefen Schulbejirk 
dem bieherigen Diſtrilts ⸗Schulinſpeltor von Bfarr- 
tirhen IL Pfarrer und Dekau Kopp zu St. Io 
bannesfirhen übertragen, 
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In nbaltı 

Koͤniglich Allerhoͤchſte Berorbnung, die Inflänbigkeit der Berwaltungsbehörbru in Sachen bes Veoligeiftrafgefeghudhes beireffend, — 
Königlich Allechöchfte Berordaung, die Bewilligung zur Berankaltung öffentliger Lolterien oder Aurjpielungen und zur Auf⸗ 
Rellung von Glüdsbnden an öffentlichen Orten betreffend. — Bekanntmachnug, das Musweiden ber Meiter, Fahrwerle nud Bichr 
heerden anf öffentlichen Straßen, Wegen und Plägen betreffend. — Belanntmahung, Ortaung für Band» und Wafferboten, Lohns 
Entier, Stellwagenunternehmer betreffend. — Belanntmadhnng, bie Aufpebung von Befepen, Verordnungen and Miniftierialanorb- 
mungen auf Grund bes Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiftrafgefenbuches betreffend. — Belauntmahung, die Nblaffung von Rachbier 
feitens ber Brauer an Wirte uud bie Berleitgabe desjelben durch Wiethe betcefftud. — Tagebücher über bie antwärtigen Geſchäfte 
ber !gl. Bezitleaͤmter. — Grletigung ber Stelle des Bezirks: Arztes II. Klaſſe in Markt Bihart. — Mbhanbenfommen von Amis: 
Siegeln. — Auffinden eines männlicgen Leihnams im Lech. — Bine in Leonfelden, f. E. Bezirlsamts gleihen Namen‘, anfger 
geiffene taubſtamme BWeibsyerfon. — Die Jahresprüfung am f, Taubftummen-Iufiinte zn Siranbing für das Jahr 1861,02. — 
Den Berinf eines Arbeitsbuchese. — Die Ländung einer weiblichen Leiche in Thungersheim. — Auffiht auf Eandesverwiefene. — 
Auffigt anf Sandesverwiefene, bier Unterfuhung gegen Barbara Baner von Kupferzell wegeu Rüdiehr nah Bayern. — Gurfiren 
falſcher Münzen. — Die Erledigung der I, Pfarrſtelle zu Gabolzburg, Dekanats Zirndorf. — Die Erledigung der Pfarrei Schorn 
weisach, Defanats Burghaslad. — Die Grlebizgung der Pfarrei Gollahufgelm, Defanats Uffenhein — Augsburger Gonrs und 
Schtannen⸗ Anzeigen. 


— — — — — — — — — 
un Dun II — — — — — 


Königlich Allerhöchſte —— 


die Zuſtaͤndigleit der Verwaltungsbehörden in Sachen des 
Volizeiſtrafgeſezbuches betreffend. 


Mazimilian II. 


De za ET TI I IIINT V* 
für die Landeovertheidigang wichtigen Dertlichfeiten — 
(Art, 46) — kann nur durch das Kriegeminiflerium 
erlangt werben, 

Mititärifche Lager dürfen felbf dann, wenn fie fi 
nicht auf Kriegegwede beziehen, nur mit Bewilligung 


von Gottes Onaden, Aönig von Bayern, Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &r. 
Wir finden Ums bewogen, über bie Ausübung 
ber den Berwaltungsbehörden durch das Poliziflraf- 
geſetzbuch vorbehaltenen Auftändigfeit zu verorbnen, 
was folgt: 
8. 1. 
Die Bewilligung zur Aufnahme von Riſſen oder 
Plänen von Feſtungen, Beflungswerfen oder andern 


des Höhfkcommanbirenten des lreffenden Lagers auf- 
genommen werden. 


8. 2. 

Zur Erlafjung cincs Verbotes der Aufſammlung 
nrößerer Vorräthe von Waffen ober Munition — 
(Art. 47) — find bie Difrifiepolizeibehörden, In 
Münden die Polizeidireftion, zuſtändig. 
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8. 

Zur Beranflaltung  esiüter Luſtbarkelten — 
(Art, 63) — iſt, inſoweit nicht für einzelne Arien 
berfelben aubere Befimmungen beftehen, bie Erlaubniß 
ber Driöpoligeibehörbe, in Muͤnchen ber Poligei-Direction, 
erforderlich. 


3. 4. 
Die zuſtändige Polizeibehörde im den durch rt. 69 
vorgefchenen Faͤllen ift Die Ortöpoligeibehörde, in Mün- 
hen bie PBotineidirection. 


8. 5. 

Die Bewilligung, fremde Rinder unter 8 Jahren 
gegen Bezahlung in Pflege oder Erziehung zu nehmen 
— (Art, 73) — wird von den Difriftspoligeibehörben, 
beziehunge weiſe den erponirten Bezirksamtsaflefforen, 
in Mänden von der Polijeidirection, erteilt. 


. 6. 
Eine Reiſeroute — Reifegeit nah Urt. 80 
awangẽweiſe vorzufbreiben, find zufäntig: 
IL. für die Landesıheile biesfeits des Rheins: 

1) in Münden die Polizeidireciiom, 

2) in ben anberen, ben Kreiönerwaltungsftelien 
unmittelbar untergeordneten Städten bie Magi- 
ſtrate im Benchmen mit ben Stabicommifjären, 

3) in den übrigen Pollzeidezirken «die Bezirldaͤmter, 
beziehungsweife die erponisten Bezirksamts · Aſſeſ⸗ 
foren. Zugleich find bie Vertreter ber Staate- 
anwaliſchaſt bei ben nicht an dem Gipe eines 
Berirfsamts oder erponirten Bezirloamis · Afſe ſſors 
befindlichen Landgerichten zuſtäändig, anſtatt bes 
Beſirlsamtes Perſonen, welche ihnen ober ben 
Einzelnrichtern vorgeführt worden find, eine 
Reiferoute ober Reiſezeit in ben eine foldhe 
Maßnahme begründenden Faͤllen zwangsweiſe 
vorqufchreiben. 

IL Far die Pfalz: 
1) bie Beyirtsämter, 
2) bie Orispoligeibehörben an ben Gigen derjenigen 


Landgerichte, an welchen ſich nicht zugleich auch 
ein Bezirksamt befindet. 
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Außerdem find bie Borfände ber Zuchthäuſer, for 
wie ber Befangen- und SPoligeianftalten bes König. 
reis zufäntig, den zur Entlaffung Fommenden Br 
fangenen nach Umfländen eine Reiferoute aber Reife 
zeit zwangsweiſe vorzuſchreiben. 

3. 7. 

Die Befugniß, ben in Art. 87 bezeichneten Per» 
fonen sine Friſt zum Gintritte in Dienft ober Arbeit 
vorzufegen, ſteht ben Diftriftspoligeitehörden, begiehungs- 
weife den erponirten Bezieftamts-Affefforen, in Mün- 
Ken ber Polizeidirektion, zu. 

8. 8. i 

Die in Art. 119 vorgefchriebene Anzeige if an 

bie Ortopolizeibehörde zu erſtatten. 
8. 9. 

Sanltätepoligeilige Maßregeln im Sinne bes 
Art. 120 Abſ. IE zu treffen, ſiehht ben Difieifte- 
PVolizeibehörben, beziehungsweife den erponirten Beirfd- 
amts-Affefforen, in Manchen der Polizeidirectiom, zu. 

8. 16. 

Die Beſugniß, über die Art ber Reinigung ber 
in Urt, 124 begeichneten Gegenſtände Vorſchriften zu 
ertheilen, fowie die Vernichtung ſolcher Gegeuſtände 
anzuordnen, ıft ben Dirikts»Poligeibehörben, beziehungs · 
weiſe den erponirten Bezirksamts-Afiefioren, in Män- 
chen der Bolizeibireftion, ‘zugewiefen. 

$. 11. 

Die Genehmigung der Eröffnung von Peivatheil- 
oder Entbindungsanfalıen ober von Babeanſtalten 
(Art. 127) wird von den Difeiftspoligeibehörden, in 
Münden von ber Polizeidirektion, exihelit, 

8. 12. 

Die Bewilligung, eine Schiepfätte zu exxichten, — 
(Art, 135) — wird van den Difrikispolizeibehörben, 
begiehungsweife von ben erponirten Bezirfsamts-Affef- 
foren, in Münden von der Bolizeibireftion, ertheilt. 

$. 13, 

Wegen Unterbringung ber in Art. 137 begeich- 

neten Perfonen in einer Irrenanftalt ober wegen beren 
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fonfiger Berwahrung Anordnung zu treffen, ſteht ber 
Diſtriktopolizeibehoͤrde der Heimat der betreffenden Ber- 
fon, in Münden ber Bollzeibireftion, zu, 

5. 14. 

Die in Bryug auf Haltung und Behandlung ge- 
faͤhrlicher wilber Thiete in Art, 140 vorgeſehene Zu⸗ 
Rändigkit wird von ber Diriftspolizeibehörde, bezich- 
ungsweife ben erponitten Bezirlsamis- Aſſeſſoren, in 
Mänden von der Polizeidirection, ausgeübt. 

$. 15. 

Zur Ertheilung der Bewilligung, auf öffentlichen 
Strafen oder Wegen mit mehreren an einander ge- 
bängten Bägen ju fahren, — (Met. 145 Ziff. 6) — 
find die Diſtrikts-Polizelbehörden, in Münden die 
Bolizeidirection, zuftändig, 

5. 16 
In den Bällen des Art, 147 Zi, 1 und 2 find 
bie Dißtilts⸗Pollzeibehoͤrden, deziebungsweiſe die ers 
ponixten Bezirfsamts-Affefforen, in Münden die Bollzel- 
Direction, eompetent. 
$. 17. 

Die Ertheilung der Bewilligung, Seldftgefoße, 
Schiageifen oder Fußangeln an bewohnten oder von 
Menſchen beſuchten Orten _zu legen — (Mit. 149) — 
ih den Difiritis-Polizeibehörden,, bezichungeweife ben 
erponirten Bezirksamis-Affefforen, in München ber 
Motizeltirection, vorbehalten. 

$. 18, 

Die Befugnig, Straßen oder Wegſtrecken als 
gefperrt oder verboten zu erklären — (Art. 156 
giff. 1) — ſteht 

1) bei Staatoſtraßen ber Diſtrilto-Polizeibthörde, 
beziehungeweiſe der einſchlaͤgigen Baubehörbe, 
2) dei Diſtrilloſtraßen der Diftrikis ⸗Polizeibehörde, 
3) in allen übrigen Faͤllen der Ortopolizeibthörde, 

in München der Bolizeidirectiom, zu. 
$. 19. 

Die Bewilligung zur Ereihtung einer Haupt- 

agentur für Mobiliar-Brandverfiherung — (Art, 178) 
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— mirb von bem Gtautsminiflerium bes Hanbels und 
ber Öffentlichen Arbeiten, die Bewilligung zur Eerid- 
tung einer Unteragentur von ber einfehlägigen Kreis» 
Kegierung, Kammer bes Innern, ertheilt. 


8. 20, 

Die in Art, 185 vorgefehene poligeitiche Auffor- 
derung bat von ben Diſtritis ⸗Polizelbehoͤrden, beyich- 
ungeweife ben erponirten Bezirksamts- Aſſeſſoren, in 
Münden von ber Poligeidirection, auszugehen. 


$ 21. 

Die berechtigie Polijelbchörde für Sie in Art, 186 
aufgeföhrten Faͤlle iſt die Difteiis- Polzeibchörde, be- 
vichungsweife der exponirte Bezirfsamts- Affeffor, 

Je Mändhen fleht die fragliche Berechtigung in 
ben Fällen dee Art. 180 der Lofalbaufommiffton und 
in ben‘ Fällen des Art 185 der Weligeibirection zu, 
während unter ben Vorausſehungen des Hl, 182 
Abſ. 2 Hezäglid, der Auffielung und Inflandhaftutig 
von Banyerüften die Lofalbaufommilfion, außerdem 
aber bie Polijeidirection zufändig if, 

$. 22. 

Die Bewilligung zut Errſching einer Lelhanſtalt 
eh TO — witd von der ee; 
Konkıned bes Intern, etcheut 

$. 23, 

Die Genehmigung zur Errichtung der in Art, 193 
bezeichneten Unſtalten und Gaffen fleht dem Staats - 
miniſterium des Handels und der öͤffentilchen Arbelten 
zu, und zwar im Benehmen mit dem Staatsminiſtetium 
bes Innern, wenn wit einer ſolchen Auſtalt ober 
Caſſa zugleich Zwede der Wohlthaͤligkeit verbunden find, 

$. 24, 

Die im Sinne des Kit. 207 Abſ. L. erforderliche 
Berilligung wird von der ‚Driöpoligeibehöche, im 
Münden von ber Polizeidirection, eribeilt, 

8. 25. 

Zu Ginfreitungen nah Art. 211 Abſ. NIE, if 

bie Drtöpoligeibehörde, in Münden bie Polizeidirection, 


berufen, 
66 * 
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9. 26. 

Die in Art. 214 Abſ. IV, vorgeſehene Befugniß 
wird von ben Orte- oder Diftifiepoligeibehörden, im 
Münden von ber Pollzeibirection, ausgeübt. 

$. 27. 

Begenwärtige Berorbuung tritt mit dem 1. Yuti 
l. 36, für den gangen Umfang bes Königreihs in 
Wirlſambeii. 

Münden, ten 24. Juni 1862. 


». Schrenk. ». Nenmayr. 
Auf Königlid Allerhöhften Beiehl: 
der Generaljecretär, 
Diniferialrath 
v. Epplen. 





Königlich Alerhöhfte Verordnung, 

die Bewilligung zur Beranftaltung öffentlicher Lotterien oder 
Aus ſpielungen umd zur Aufftellung ven Glüdsbuben an öffent: 
lien Orten betreffend. 


— 


MRogximilian IE. 
von Osttes Ouaden Aönig von Bayern, Plalgraf bei Wein, 
Serzog son Bayern, Franken uud in Schwaben &r. Kr. 

Wir finden Une bewogen, im Hinblid auf 
die Artifel 101, 102 und 103 des Molizeiftcafgefep- 
buches über bie Bewilligung zur Beranftaltung öffent 
licher Lotierien ober WAusfpielungen end zur Auf 
ſtellung von Blüdebuben au öffentlichen Drten zu 
verorbnen, was folgt: 

$. 1, 

Die Bewilligung zu öffentlien Wusfpielungen 
beweglicher Sachen oder zur Aufftellung von Glüds- 
buden an Öffentlichen Diten zu @unften lirchlicher, 
wohltbätiger ober fonft geu.einnüßiger Zwecke wird 
eriheilt: 

1) von ber einfclägigen Kriieregierung, Kammer 
bes Innern, wenn der Abfag der Loeſe fi nur 
auf den Regierungsbezirk erfiredt, 
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2) von dem Staatsminifterium bes Innern, wenn 
biefer Abſatz auf mehrere oder alle Regierungs- 
beiicke ausgedehnt cher bie Bewilligung zu periodiſch 
wicderfebrenben Ausfpielungen nachgeſucht wird. 

6. 2. 

Werden. oͤffentliche Ausſpielungen beweglicher 
Sachen oder Glücksbuden an öffentlichen Drten zu 
anderen Zwecken oder ausfhiiehend oder theilweiſe zum 
Vottheile von Privaten unternommen, fo ift die Be- 
wiligung bes Staatsminifteriume bes Junern erforberlidh, 

Hievor find jeboh ausgenommen: 

4) in Wirthéhäuſern veranftalteie Ausfpielungen 
von Eßwaaren, welche alobald verzehrt werben, 
wozu die Bewilligung von ber Ortspolizeibehörbe, 
in der Haupt- und Refivdenzfadbt Münden von 
der Polizeidirection, ertheilt wird, 

2) Deffentliche, aus Anlaß von Jahrmäckten, Kirch⸗ 
weiben ober Bolfejeken unternommene Aus- 
fpielungen unbedeutender Gegenſtaͤnde ohne Geld⸗ 
gewinnuſte und gegen geringen Einſaz, wozu bie 
Kreistegierung, Kammer bes Innern, vorbehalis 
lid der Zufimmung ber beiteffenden Ortspolizei⸗ 
behörde, die Bewilligung ertheilt. 

$. 3, 

Unfere allerhöchſte Bemwiligung iſt erforberlich: 

1) au öffentlichen Ausipieluugen von unbeweglichen 
und beufelden gleichgeachteten Sachen, 

2) zu Losterie-Anlehen, 

3) zur Zulaffuny von Lotterien, Korterie- Aniehen 
oder Ausfpielungen des YAuslanbes. 

Auf auswärtige Staatsanlehen, forie auf im Aus⸗ 
ande mit ®enehmigung ber betreffenden Staatsregies 
zung negoctte Privat-Beldanichen, bern Berzinfung 
und Tilgung mit einer BVerlosfung und mit Prämien - 
verbanten if, findet bie vorfiehende Beftimmung nicht 
Anwendung, vielmehr ift der An- und Berkauf ber 
Roofe ſolcher auswaͤrtiger Unlehen im Königreiche ge- 
ftatıet, foferne nidt von Unferen Staataminiferien 
des Junern und bed Handels und ber öffentlichen 
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Arbeiten begüglich des Verkehrs mit Loofen einzelner 
ſolcher Lotterie» Aulehen Berbote oder beichränfende 
Deftimmungen erlaffen werben, 

8.4 

Infomweit nicht im Borfiehenten bereits Befim- 
‚mungen getroffen find, hat ſich bie Bewilligung öffent- 
licher Lotterien von bemeglichen und unbeweglichen 
Sachen nad ben Borfchrifien über Bewilligung öffent 
licher Aueſpielunen zu richten. 

%. 5. 

Gegenwärtige Berordnung, durch welche alle 
entgegenfichenden Beftimmungen aufgehoben werben, 
tritt mit dem 1. Juli I. Je. für den gangen Umfang 
des Königreichs in Wirkſamleit. 

Münden, ven 24. Juni 1862. 

Marx 
Schr. v. Bchrenk, v. Ueuma yt. 
Auf Koniglich Alerhödften 
der Generallecretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


I. Befanntmacungen der Lönfgl. Minifierien, 
Kegierungen, Eentral- und Kreis⸗Behoͤrden 


Belanntmadhung, 
das Auswelchen ber Reiter, Fahrwerke und Vichheerden auf öffent 

den Strafen, Wegen und Plägen beir, , 
Staats : Minifterium des Innern, Dann des 

Handel und der Öffentlihen Arbeiten. 

Auf Grund des Art, 145 Abſ. 1. Ziff. 3 des 
Polizeiftrafgeſetzbuches wird über das Ausweichen ber 
Neiter, Fuhrwerle und Viehheerden auf öffentlichen 
Stroßen, Wegen urb ve verfügt, was folgt: 


8: 
-  Buhrmwerfe unt Reiter — den zu Wagen oder 
Pferde befiudlichen Mitgliedern des Königlichen Hauſes 
nicht vorfahren oder vorreiten. 

Begegnen Fuhrwerle oder Reiter Seiner Majeſtät 
dem Könige ober Ihrer Majeſtät ber Königin, wenn 
Allerhöchſt · Dieſelben Sich zu Wagen ober Pferde be 
finden, fo haben fie raſch auf bie Seite zu. fahren oder 
zu reiten und folange zu halten, bis Ihre en 
vorüber find. 

Fuhrwerle unb Reiter, welde andern, w Wagen 
ober zu Pferde befinblichen Mitgliedern des Königlichen 
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Haufes begeguen, Gaben nach der entgegengefeßten Seite 
ganz aus zuweichen. 
8. 2. 


Alle ſich entgegenfommende Poftjuhrwerle haben 

wechfelfeitig zur rechten Hand auszuweichen. 
8. 3. 

Den Grtrapofien und Poſtfuhrwerlen jeber Art 
haben alle Nichtpofifuhrwerle nad ber entgegengefegten 
Richtung, welche ver Poftillon befährt, auf das vom 
dem leteren gegebene Zeichen gauz auszuwelchen. 

Große Loftwagen Haben hiebei nach Beſchaffenheit 
bed Wagens zeitig auf bie Seite zu leuten. Diefelben 
fünnen zwar, wenn es ohne Sperrung bes bequemen 
Borüberlommens gejhehen ann, gegen zweifpännige 
leichte Boftfuhren bie Mitte ber Straße behaupten, 
mäffen aber in biefem Falle ftillgalten, um das Poft- 
fuhrwert ohne Aufenthalt und Unfall vorüber paffiren 
zu laſſen. 

Als Zeichen zum Ausweichen ftößt ber Poſtillon 
in's Horn unb erneuert ben Poftruf, wenn es nöthig 
ift, im kurzen Pauſen. 

Ver das Ausweichen auf wiederholten Boftruf 
unterläßt,, ift ftraffällig, 

8. 4. 

Der Ggtrapoft darf nicht vorgefahren werten, es 
fei ben, daß ein befonderer Umſtand deren Weiter 
kommen hindern ober beren unterbrocenen, yorterbe 
nungsmäßigen Lauf aufhalten follte. 

8. 5. 

Abgeſehen von den in den 88. 1—4 behandelten 
Fällen gelten nachſteheude Vorſchriften: 

J. wenn bie Breite unb Befchaffenheit bes Weges 
bas Ausweichen geftattet: 

1) Reiter und Viehheerben haben jebem ihnen be— 

gegnenden Fuhrwerke auszuweichen. 

Das Fuhrwerl Hat jedoch bei engen Wegen ben 
ihm begegnenden Meitern und SHeerben ben zum 
Baffiren nethwendigen Pla zu laffen und muß, 
bein Borbeitreiben einer Heerbe erforderlichen Falles 
felange anhalten, bis die Heerbe vorbeigetrieben ift, 


! 
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2) Rommen zwei Fuhrwerle, fowie Viehheerden ober 
Reiter einander entgegen, fo haben bie fi Be 
geguenben zeitig zur Hälfte rechts auszuweichen, 
b. 5. rechts auf bie Seite fo weit einzuleulen, daß 
bie Hälfte bes Weges frei bleibt. 

3) Langfam fahrende Fuhrwerle, fowie Viehheerden 
haben bie machleınmenben ſchneller fahrenden Fuhr- 
werte und die nachlommenden Meiter auf das ge 
gebene herkömmliche Zeichen links vorüberzulaffen 

„ mb baber auf bie rechte Seite fo auszuweichen, 

daß das andere Fuhrwerk ober ber Weiter auf 
ber andern Seite vorbeilommen Tann. 
Il. Benu die Breite und Beſchaffenhelt des We- 
des das Musweichen nicht geftattet: 

1) derjenige Leiter eines Fuhrwerles, welcher bas 
ihm entgegenfommende Fuhrwerf zuerft bemerken 
fan, Hat an einem paffenben Drte ober ba, wo 
eigene Ausmeicheitellen beftehen, an einer folchen Stelle 
mit feinem AFubrwerfe fo lange zu Balten, bis 
das andere Fuhrwerk voräbergefähren ift. 

Bubrlente haben fi auf folden Wegen durch 
Rufen ober durch Klatſchen mit der Peitſche, bie 
Boftilons mit dem Horne Zeichen zu geben. 

2) Die Beitimmung unter Ziff. I fintet auch bei 
Hohlwegen Anwendung. Kommen aber zwei Buhr- 
werle in einem Hohlwege ba zufammen, mo ein 
Ausmweihen nicht möglich ift, jo muß basjenfige 
zurüdfahren, für welches biefes nach Sichtung, 
Entfernung und Labung mit ben wenigften Schwier 
rigfeiten verbunden ift, 

3) Treffen Viehherben ober Reiter auf Wegen, wo 
fie nicht ausweichen könden, mit Fuhrwerken zu- 
fammen, fo müſſen fie umfehren. 


- $- 6. 
Gegenwaͤrtige Vorſchriften teten mit dem 1. Juli 
l. 36. für ben ganzen Umfang bes. Königreiches in 
BWirkfamtelt. 
Durch 'biefelben. werben alle entgegenfteheuben Ve- 
flimmungen aufgehoben, die Beſtimmungen aber nicht 
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befrachteten Wagen beſtehen. 
Münden, den 28. Juni 1862. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten 


Befehl. 
Schr. v. Bichrenk, v. Weumayr. 
Durd den Minifter: 
der General» Sekretär, Miniſterialrath 
v. Epplen. 
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Belanntmadhung, 
Orbnung für Sand» und Waſſerboten, Lohnkutſcher, Stellwagen ⸗ 


e Unternehmer betr, 
Staatd; Minifterium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten, 


Auf Grund bes Art. 206 bes Polizei» Strafgefeh- 
buches wird für die Land- und Waſſerboten, Lobn- 
futfcher und Stellwagenunternehmer nachfolgende Orb» 
mung exlafjen: 

$. 1. 

Die conceffionirten Land» und Wafferboten find an 
ben beitimmten Botentagen unb auf ber beftimmier 
Botenroute zur Uebernahme und Beftelfung alter Send» 
ungen berechtigt, foweit ſich ſolche nicht zur Beförderung 
burch bie E, Briefpoft eignen. 

Demnach Eleibt dem Boten auch ferner unterfagt, 
fich mit ber Beförberuug von Briefen, Drudfachen unter 
Banb, Waarenmuſtern und Schriftenpadeten chue he 
claritten Werth und ohne Poſtnachnahme bis zur beim 
Gewichte eines halben Bollpfunbes zu Eefaffen, ſoferne 
ſolche Senbungen von Orten berrüßren, am wolchen 
Poſtanſtalten beftehen. 

Eine Ausnahme ‚bilden nur bie offenen ober mit 
sollamtlichen Siegel verſchloſſenen Fradptbriefe, berem 
Uebernagme unb Beftellung ven Boten unbebingt zuftehk. 

Briefe se, vom Orten, we Boftanftalten nit be 
fteßen, find von tem Boten bei ber nächſten am ber 
Botenronte gelegenen Poftanftalt zur Weiterbeförberung 
a. übergehen, 


Zum Perſonentrauſporte bebürfen bie fahrenben 

Boten keiner Eefonberen Bewilligung mehr, 
5. 2. 

Die comoeffionirten Lohalutſcher bleiben auch ferner 
verbunden, ben k. Poftbehörben im Bebürfniffalle Aus- 
hilfe zu leiften. 

Die Unterabtheilung ber Lohnlutſcher in Einfpänner, 
Zweiſpaͤnner sc. wirb hiemit aufgehoben und jevem cou⸗ 
ceffionirten Lohnkutfcher das Hecht zum unbefchränften 
Betriebe der Lohnrößlerei eingeräumt. 

- Diefes Recht erſtreckt fich jedoch nicht auf die Be— 
fugniß, an Öffentlihen Orten Perfonen-Transportmittel 
(Bialres, Droſchlen, Omnibus) zu Sebermanns Ge- 
brauch bereit zu Halten, ober regelmäßige VBerbiubunge- 
fahrten zwifchen mehreren Orten an beftimmten Tagen 
einzurichten. 

8. 3. 

Die conceffionirten Stellmagen » Unternehmer find 
jur unveränderten Unterhaltung ber in ihrer Goncef- 
fionsurkunbe feſtgeſetzten Fahrten, fowie zur unentgeft- 
lien Beförberung ber ihmen von ber Igl. Poftanftalt 
übergebenen Briefpadete verpflichtet und haften für beren 
rechtzeitige und richtige Beftellung. 

84° 

Die Uebernahme und Beftellung von Briefen, Zeit- 

färiften, Padeten, Geldern und Frachtftüden mit Aus- 


- nahme des Paffagierguts bleibt den Gtellwagenunter- 


nehmern und Lohnlutſchern unterjagt. 
88. 

Der Pferbewechfel während ber Fahrt iſt, Nothe 
fälle ausgenommen, ben fahrenden Lanbboten ebenſo 
wie ben Lohnkutſchern und Gtellmagen « Unternehmern 
verboten. N 

8. 6. 

Gegenwärtige Ordnung, durch welche alle berinal 
über ben Gewerbobetrieb ber Land- und Waſſerboten, 
Stellwagen- Unternehmer und Lohnkutſcher beſtehenden 
Beſtimmungen aufgehoben werben, tritt mit dem 1. Juli 
b, 36. in ben Lanbestheilen biesfeits bes Rheins in 
Birkfamteit. 
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Die polizeilichen Borfehriften in Bezug auf Reiten 
und Fahren dagegen werben mit ver. vorſtehenden Orks 
mung micht beräßet. , 

München, ven 25. Juni 862. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten 


Befehl. 
Schr. v. Schtenk. 
Durch den Miniſter 
der Generalſekretaͤr. 
An deſſen Statt: 
Minifterialradp Meſſerſchmidt. 


Bekannuntmachung, 
die Aufhebung von Geſezen, Verordnungen und Mimiſterial⸗ 
Anoxdnungen auf Grund des Urt. 45 Abſ. © des Boligelr 
Strafgefegbudes betr. 
Staatöminifterium des Handeld und der öffent 
lihen Arbeiten. 

Auf Grund bes Art. 45 Abſ. 2 des Polizeiſtraf⸗ 
geſetzbuches wirt mit Räckſicht auf bie ben Streisver- 
waltungsftellen zuſtehende Befugniß zur Erlaſſung ober- 
pofizeiticher Vorſchriften verfügt, was folgt: 

Die Gefege, Bercrbnungen und Miniſterlalanord⸗ 
nungen, welche über muchgenannte Gegenftänbe bermalen 
im Konigreiche beſtehen, werben vom 1. Juli l. 38. 
an fomweit aufgehoben, als bas Polizeiftrafgefegbuch über 
biefe Gegenftände oberpolizeiliche Vorſchriften als zu⸗ 
fäffig erflärt : 

1) Zulaffung von Ausnahmen von dem Berbote, 
in been Gräben, auf den Böſchungen ober Dämmen 
einer Staatsſtraße Vieh zu treiben ober abficht- 
lich meiden zu laſſen — Urt. 156 Abſ. 1 
Ziff. 4 undf 

2) das Schleifen von Baumftämmen, gelabenen Fa- 
ſchinen ober anderen zur Befähigung bes Strafen» 
.— | Segenfländen auf Staatöftraßen 
— rt. 157. 

Münden, ben: 28. Duni: 1862, 


Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhödften 
Befehl. 


Fir. v. Schrenk. 
Durch ben Minifter: 
der Generalfecretär. 
Un deſſen Statt: 
Min ifterialrath Mefjerfhmipt. 
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Befanntmadhung, 
die Mblaffung von Nahbier feitend bey Brauer an Wirtbe 
und die Berleitgabe desielben durch Wirthe betreffend. 
Staatöminifterium bed Innern, 

Auf Grund des Art. 197 Abf. 3 tes Polizeiftraf- 
geſetzbuches wird über bie Ablaffung von Nachbier feitene 
der Brauer an Wirte und über bie Berleitgabe des⸗ 
felben durch Wirthe verfügt, was folgt: 

8. 1. 

Den Brauern ift verboten, Nachbier an Wirthe ab- 
zulaſſen, foferne letztere nicht zugleich Oelonomie befigen 
und Nachbier lediglich zum eigenen Hausbebarf beziehen. 
8. 2. 

Die Berleitgabe von Nachbier feitens der Wirthe 
ift verbsten. 
wa 8. 3. 

Gegenwärtige Bejtimmungen, durch welche alle ent- 
gegenftehente Beftimmungen aufgehoben werben, treten 
mit, bem Tage ihrer Veröffentligung für ben ganzen 
Umfang ber: Laudestheile diesſeits bes Rheins in Wirt- 
famfeit. 

Münden, ven 25. Juni i862. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchiten 
| Befehl. 
von Reumayr. 
Durch den Miniker 


ter General ⸗ Sefretär 
Miniſterialtath v. Epplen 


—— — 





Ad P. P. Num. 993. 
Un ſämmtliche fgl. Bezirfsämter von 
NRieberbayern. 


Tagebücher über die auswärtigen Geſchaͤfſte ber fgl. Bezir laaͤmter 
betreffend. _ 


Dad Präfidium 
der 
Königlichen Regierung von Riederbayern. 
Rad der durch autographirten Erlaß der fol. Re 
gierung von Niederbayern, Kammer br& Innern, vom 
21. Dejemder 1856 Num, 7922 mitgetheilten Ent- 
ſchließung des königl. Staatsminiſteriums dead Innern 








| — 


Ad Nam. 25,470. 
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vom 6. Dezember 1856 Num. 4122 mar biöher 
von den Landgerichten am Shluffe eines jeden Duar- 
tals ein Duplikat bes Tagebuchs über die Commiſſions- 
reifen ber Landgerichtebeamten unter Eouvert an das 
t. Regierunge-Präfidium einzufenden, 

Gemäß höchfler Entſchließung des faul. Staatd- 
minifteriums des Innern vom 28, v. Mio. find jebodh 
die den Berirfsämtern durch autographirtes Ausſchrei⸗ 
ben der Regierung vom 1. v. Mte. Num. 21,617 
bekannt gegebenen Normer für bie Porlage der Tage 
bücher über die auswärtigen Geſchaͤfte die einzigen, 


welche innerhalb bes Geſchaäͤftsbeteiches des genannten 


Staatominiſteriums fortan Geltung behaupten. 

Bir vierteljährige Finfendung von Dupfifaten jener 
Tagebüher an das Rrgierungs- Präftium bat baher 
fünftig au unterbleiben. 

Landehut, den 15. Juli 1362. 

Der Koͤnigliche Regierungs-Präfitent 
v. Schilcher. 
Soppifiäiter 








An fämmrlihe Beyirfsärgte und praftifche 
 Merzte in Niederbayern. 
Griebigung der Stelle tes BezielssMrjtes II. Klaſſe in Marti Bi« 
‘ bart beireffend. 
Im Ramen Seiner Majaeſtät dei Mömigs 
von Bayern. 

Die Stelle eines Bezirksarztes II. Kloſſe in Markt 
Bibart im Regierungsbeirfe Mittelfranfen it durch 
den Tod des dortigen Gerichtsarztes in Erledigung 
gefommen. 

Bewerber ans Nieberbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bicher vorzulegen. 

Landshut, ben 10. Yuli 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Ser. 
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Ad Num. 25,011, 

An fämmtlihe Difrifte-Poligeibebörben 
von Rieberbayern. 
Abhandenlommen, von Amtefiegeln betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Am 19. und 21. vor. Mies. find bei der fol. 
Polizeidireftion Münden zwei Amtsfiegel abhanden 
gelommen. 

Beide Siegel find von Eiſen. 

Der Griff, an welchem eine Krone eingravirt 
if, bat, eine Höhe von 4 Zoll. Das Eine der Siegel 
hat 15 Linien dide Stahlplatte, das andere eine 
Meifingplatte von ovaler Borm größerer Gattung. 
Die Zeichnung auf dir Platte zeigt eine Krone über 
dem Schiide mit den dayeriſchen Rauten, linfs von 
Eichenlaub, rechto von Lorbeerlaub umjogen und führt 
in lateiniſchen Buchſtaben die Umſchrift: 

Königliche Bayeriſche Bolizeidireltiion München.“ 

Die ſäͤmmtlichen obengenannten Behörden werden 
hierauf zur Wahrrug vor Mißbrauch mit dem Bei 
fügen aufmerlſam gemacht, geeignete Nachſorſchungen 
zu verfügen und allenfallfige Ergebniſſe derſelben um- 
gefäumt der f. Polizei-Direfion Münden mitzutheilen, 

Landehut, den 10. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Sekretär. 








Ad Num. 25,112, 
An fämmtlihe DifirifiesPoligeibehörben 
von Niederbayern, 

Auffinden eines männlichen Leichname im Lech beireffend. 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Am 10. vor, Mis. wurde auf einer Sandbanf 
des Lechfluffes bei Apfeldorf, Bezirksamts Schongau, 
ein männlicher Leichnam mit ſtark vörgefdhrittener 
Faͤulniß gefunden, 
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Spuren gewaltfamer Berlegung wurden an bem- 
feiben nicht wahrgenommen, und es fcheint ein ge- 
mwöhntiher Unglüdsfad vorzuliegen. 

Die ſammtlichen obtu gemannten Behörden er 
halten hievon unter Mitbeilung der Beſchreibung ber 
Leiche wit dem Auftrage Kenntniß, wegen Angehörig- 
feit des Verlegten geeignete Nachforſchungen zu ver- 
fügen und etwaige Ergebniffe derfeiden bem Bezitko⸗ 
amte Schongau mitzutheilen, 

Landshut, den 10. Zuli 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Sektrtaͤt. 
Befhreibung ber Leiche. 

Die Leiche, welche vermuthlich ſchon einige Mo- 
nate im Wafler gelegen war, bat eine Größe von 6’, 
proportionirten @liederbau und ſtarke Muskulatur, 
Sie läßt auf ein Alter des Werlebten von 53 — 56 
Jahren fließen. Am Kopfe waren noch einzelne 
ſchwarze Haare aufınfinden. Bon Kleidern fanden 
fih an berfelben nur noch einzelne Fetzen eines blau- 
tuchenen Spenfers und am rechten Buß ein rinde- 
feberner Schnürfhuhb mit 2 Reihen Rägeln. 


Ad Num. 24,966. 
An fämmtlihe Difrifts-Polizeibebdrden 
Niederbapnerne, 
ine in Seonfelden, E: E. Bezirkslkmies gleichens Namens, anfges 
griffene taubiumme Meidsperfon beiseffend. 
Im Ramen Geiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 
Einer Mitibeilung ber f, f. Statthalterei in Ober- 


Oſterreich zufolge if am 4. April I, 36. durch bie 


Geudbarmerie in loco Leonfelden eine ausweisloſe 
tautflumme Weibeperſon aufgegriffen worden, welche 
fi über ihre Heimats und Familien - Verbaͤltaiſſe 


durchaus nicht aue zudrüden vermag, 


Diefelbe ift 25 bis 35: Jahre alt, mitiler unter- 
66 ? 
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fegter Statur, hat ein tundes, volles von ber Sonne 
gebräuntes Geſicht, braune Augen, braune mehr bunfle 
Haare und foldye, mehr ſchwache Augenbrauen, Rumpfe 
auffebende Naſe, proportioniten Munb, fchöne weiße 
Zaͤhne, wovon jedoch an beiden Eeiten de6 untern 
Hinterfleferd einige fehlen, rundes Kinn und normale 
Ohren. Ihre Hände und Füße find mit 
Rükfiht auf die Rarke Könfitution bed 
Körpers Flein, und erfiere zeigen feine 
Spuren flarfer oder raubet Arbeit, Die 
felbe bat unterhalb des linken Auges eine eidfengroße 
Warje, an ber linfen Halsleite eitten Heineren, an ber 
rechten Geite aber einen fehr großen Kropf, ber gegen 
die Miite zu in einen menen abzulagern ſcheint, und 
ſchnupft Tabak aus einer ſchwarzen EhacnirsDofe. 
Das äußere Handwirbelbein bes linken Armes ſcheint 
einmal verlegt worden zu fein, da dieſe Hand ganz 
einwärt® gedreht werden Fan, wo dann bad erwähnte 
Bein weit berausficht. 

Un dem Leibe träyt biefelbe ein abgefchoffenes 
baummollened rothes Sacktuch mit weißen Blumen 
im mittleren Felde, und gleichem Deffain auf bem 
Kopfe, dann ein meißfotonenes Halsinh mit Rila- 
blämerl, einen alten blaufotonenen Spenfer mit Heinen 
weißen Tüpfchen, vorne und in ben Aermeln mit nicht 
ganz ähnlichen Fleden geflidt, einen gan, abgetragtuen 
nunmehr brangrau ausfehenden halb Schafwollkittel, 
aus deſſen urfpränglihen Farbe nur erlenntlich iſt, 
daß ex rothquabsillist war, eine blauleinerne Schürze, 


weiße Baumwollſtrümpfe und alte ſchlechte Fubleberne _ 


Bundſchuhe. 
Ein Hemd Hatte fie Hide am Leibe. 
Da die bisherigen Recherchen der einfchlägigen 
. £. öflerreichifchen Behörben über die Heimatsnerhältnäfie 
dieſer Perfon erfolglos waren, trgeht am bie fammt- 


Uchen Difrittöpofigeibehörden hiemit: der Auftrag, in 


ihren Bezirken gleichmaͤßige Nachſorſchungen anzuftellen, 
und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß dem k. k. 
Öfterreichifchen Beritksamte Leonfelden unter : gleich 
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zeitiger Anzeige an bie — fol. Stelle bilanai 
u geben. 
Landohut, den 11. Jull 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Reglerungs⸗Praͤfibent. 
Reitmair, Sect. 





Ad Num. 25,680. 
An ſfämmtliche Berwaltungs- und Schul- 
behörden von Niederbayern, 


Die Zahresprüfung am k. Taubſtummen⸗Juſtituie zu Straubing für 
das Jahr 1881/62 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayıım, 
Die öffentlihe Prüfung der Zöglinge des k. Taub- 


Rummen-Infitutes zu Straubing für bas Jahr 1861/62 
wird am 


Dienftag den 12, Auguf I, Irs. 
Bormittags B Uhr 
im kgl. Scäullehrer-Seminarsgebäude zu Straubing 
abgehalten. 

Inden Died biemit zur allgemeisen Kenntniß ge- 
bracht wird, ergeht an bie oben gemannten Behörden 
ber Auftrag ‚- ben in ihren Bezirken befindlichen Mit- 
gliedern des Bereines für Förderung des Taubflummen- 
Untersichtes in Niederbayern behufs etwaiger Theil- 
nahme an erwähnter Präfimg von erwähnter Termins- 
beſtimmung Rachricht zu geben, 

Rondahut, den 12. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
e Reitmair, Se. 








Ad Num. 25,613. 
Den Berluft eines Arbellobuchte betreffend. 
Im Ramen Beiner Majrktät des Königs 
von Bayern. 
Nach Anzeige des k. Bezirksamts Viechtach vom 
5. dß. verlor ber Metzgergeſelle Gerhard Gotzber 
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von Rubmannsfelben am 27. v. MRte. fein am 
30. Auguf 1861 vom k. Landgerichte Bichtah aus- 
geitelltes Arbeitsbuch auf ber Strafe pwiſchen Lande 
but und Ergoltsbach; mas zur Berhütung eimaigen 
Mißbrauches, welcher mit obiger Kegitimation getrieben 
werben Fönnte, hiemit befannt gegeben wird, 

Landshut, am 12. Juli 186%. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v Schilder, k. Reyierungs-Präfibent. 
Reitmair, Se 











Ad Num, 25,366. 
An ſämmitliche Dikriftö-Polizeibekörden 
von Niederbayern. 

Die Landung einer weiblichen Beide in Thüngersheim beireffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Rah Mutheilung ber königlichen Regierung von 


Unterfranfen und Mchaffenburg, Kammer des Innern, 


wurde am 22. März lauf. Jahres in Thüngersheim 
eine weibliche Leiche geländet, welche vor nicht länger 
Zeit im Waffer veruuglückt zn fein ſcheint. 

Dieſelbe it 5° 7 groß, von unterfeptem Körper 
bau, etwa 30 — 33 Jahre alt. Die blonden Hanpt- 
haare, in großer Maffe vorhanden, find ſowohl nach 
vorne ald nad hinten in zwei Zöpfe geflochten, das 
Geſicht eiwas gerörhet und aufgetrieben, die Naſe et- 
was nach rechts gefehrt und aus dem geſchloſſenen 
Munde ſtehen die beiden obern Schneibezähne Rarf 
hervor, während bie nebenftehenden fehien. Am Halfe 
trug die Leiche ein Kreughen von Borzellain und ein 
bronzenes GEruzifirhen, welches an deu Enden mit 
einem dronzenen Stoffe eingefaßt und am einem 
Schnürchen befefigt war; als Kleidung: eine grau- 
blaue Haube, von Wolle gefltidt, ein roth und weiß 
Karrirtes Haletuh, ein Oberkleid von ſchwarzem groben 
Tuche, auf der Bruf mit Haft und Schlinge geſchloſſen, 
eine blaue gebrudie und weiß karrirte Schärge, ein 
graues weiß farriries Peibchen, einen grünen gran 





—— — — — 
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und roth farrirten Unterrod von baummolleuem Zeuge, 
Strümpfe von graublauer Wolle und am rechten Fuße 
befand fih ein Schub von ſchwarzem Mollenzeng, ber 
andere fehlte. 

Dos Hemd, von mittelfeiner Leinwand und am 
Stode etwas ausgebeffert, war mit einem feinen 
ſtehenden Halskragen verfehen, an deſſen innern rechten 
Seite der Buchſtabe S, an ber Linfen der Buchſtabe 
V u finden war, 

Die Heimat der verunglädten Perſon fonnte bieher 
nicht ermittelt werben, 

Un die obengenannten Behörden ergeht Demnach 
bie Weiſung, hiewegen entiprechente Rachforſchung 
zu pflegen und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß dem 
Fönigl. Bezirfsamte Würzburg unter gleidszeitiger Mar 
zeige an bie unterfertigte Stelle mitzuihellen, 

Landohut, ben 12, Juli 1962, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs · Praͤſtdent. 
Reitmalr, Gem, 


Ad Num. 25,483. 
Un fänmtliihe Difriklts-Podizeibehörben 
von Riederbagern, 

Aufſicht auf Landeavermiefege belta ffend 
In Namen Geiner Majeſtaͤt des Königo 
von Bayern 

Durch vechtöfräftiges Erlenntuiß des t. Bejirké⸗ 
gerichts Deggendorf vom 12. vor. Mis. wurde Franz 
ZJoſeph Leibl, 15 Jahre alter Olasſchmelzersſohn 
aus Kaltenbach, kat. Beſitlkgamts Winterberg in 
Böhmen, eines erſchwerten Vergehens bes Diebſtahle 
im ſachlichen Zufammenfluffe mit einer polijellich ſtraf⸗ 
baren erſchwerten Unterſchlagung zum Schaben des 
Bauern Peter Lied! zu Spitzingerrieb ſchuldig erlannt, 
deßhalb in eine Grhängnifftrofe von einem Monate, 
durch Anwendung doppelter Schärfung herabgefcht auf 
fünfjehn Tage verurtheilt und bes Landes verwieſen. 


Unter Mittheilung des nachfolgenden Perfonal- 
663° 
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beſchriebes des Betheiligten, werden die obengenanuten 
Behörden Behufs des vorſchriftsmäßigen Verfahrens 
bievon andurch in Kenntniß geſeht. 

Landshut, den 12. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, !. Regierungs-Präfibent. 
Meitmale, Selretär. 
Berfonalbefhreibung 
bes Leib Joſeph, Immwohnersfohn von Kaltenbach 
in Böhmen, 

Alter 15 Jahre, Bröße mittlere, Geſicht laͤnglicht, 
Augen blau, Naſe Rumpf, Haare braun, Augen⸗ 
brauen braun, Bart ohne, Mund proporlionirt, Kinn 
zunb. : 
Am Leibe trägt er einen ganz abgetragenen braun- 
wollenen Rod, ein halbfeidenes Gilet mit weißen und 
blauen Streifen, ein braunes und mit Blumen ver 
ſehenes halbfeidenes Halstuch, eine fommerzeugene 
Hofe, ein Baar Halbfliefel, eine blautuchene und gan 
abgettagene Haube. 





Ad Num. 23,090. 
An ſämmtliche Diftrifispoligeibehörben 
von Niederbayern. 

Aufigt auf Landesverwiefene, Hier Unterfuchung gegen Barbara 
Bauer von Kupferzell wegen Müdfcht nach Bayern beireffend. 
Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Durch rechtsfräftiges Erkenntniß des k. Bejitks⸗ 
gerichts Würzburg vom 2, Jänner I, Is. mwurbe bie 
bereits bes Raubes verwielene Barbara Bauer von 
Rupfergell.wegen Rückkehr aus ber Landesverwei- 
füng in eime einjährige Arbeitshausfirafe verurtheilt 
und nad erflantener Strafe wiederholt des Landes 
verwiefen, 

Die ausgefprokene Strafe wurde in Folge Aller- 
höchſter Begnadigung auf zwei Monate Gefingniß ges 
mildert und bat Barbara Bauer biefe Strafe bereits 
erftanden, 
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Unter Mittheilung des Eignalements erjalten bie 
obengenannten Behörden den Auftrag, bezüglich ber 


Bauer das vorfchriftsmäßige Berfahren einzufeiten. 


Landshut, den 12, Juli 1862. 
Königliche Regierung von Riederbapern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schil cher, f. Regierungs-Präfident. 
Reitmalr, Selretär, 
Sigralement, 

Alter 20 Jahre, Größe 5' 1*, Haare hellbraum, 
Stirne ſchmal, Augenbrauen blond, Augen grau, Rafe 
fumpf, Mund etwas aufgeworfen, Kinn rund, Be 
fihtsform breit, Geſichtsſarbe yefund, 

Belonderes Kennzeichen: Das ganze Angeſicht 
voller Sommerfprofien. 


Ad Num, 24,615. 
Un ſaummtliche Difirilts-Poligeibehörden 
von Riederbayern. 
Gurfizen falfher Münzen betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Im Laufe des Monats Mai wurde im Gafthaufe 
sum grünen Hofe in München ein falfdyer bayerifcher 
Conventionothaler mit ber Jahreszahl 1755 verausgabt, 

Derfelde beſteht nach dem Gutachten des k. Haupt- 
Münzs und Sterpelamtes aus Glodenmerall und if 
in einer von einem aͤchten Stüde abgenommenen Form 
von Lehm oder Sand gegoffen. 

Indem vor Annahme folder Müngen gewarnt wird, 
ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden der Auf- 
trag, gegen bie Berfertigung und Verbreitung derfelben 
Epähe zu verfügen und im Ensbedungsfalle vorſchrifis · 
mäßige Einfhreitung zu veranlaffen. 

Landshut, den 14. Juli 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungsd-Ipräfibent, 
MReitmair, Geketär. 


* 
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Ad Num. 24,977. 
An ſaummtliche Difiritts-Boligeibehörden 
von Nieberbayerm, 
Curſiten ſalſcher Münzen betreffen. 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Es ift zu Amtshanden des Unterfuchungsrichters 
zu Krumba in Folge einer Unterfuchung wegen Mänz- 
fälfhung eine Anzahl öfter. Bierundzwanziger, wo⸗ 
tunter mehrere in Form von Knöpfen, gelangt, welche 
gemäß techniſchen Butadhtens des fgl. Haupt- Münz- 
und Stempelamtes in Münden falf find, und aus 
einer Miſchung von Zinn, Zinf und Kupfer befichen, 

Diefelben find an ber Oberfläche verfilbert, mit 
bem Geptähe der f. g. Muttergottes- Zwanziger und 
tragen bie Jahreszahl 1760 blo 1780; dieſe Münzen 
find ihrem äußeren Anfehen nad den ädten fo ähn⸗ 
lich, daß eine Tauſchung damit fehr leicht möglich iR. 

Bor folder nur an dem Klange erfennbaren Münzen 
wirb gewarnt; zugleich werden die ſAumtlichen Polizei» 
behörben von Riederbayern biemit augtwieſen, auf tie 
Berferligung und Verbreitung folder Falſiſikate ge 
eignet zu ſpaͤhen und von — Ergebniſſen ſo⸗ 
glei Anzeige zu erflutien. . 

Landshut; am 14. Yuli 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Kegierungs-Präfibent. 
Reitmair, Ger. 
Ad Num. 5496. 
Die Erledigung ber I. Pfarrfielle zu Gaboljburg, Defanats irn 
borf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Durch bie Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erledigte I. Pfarrfiele in Cadoliburg wird zur 
Bewerbung bis zum 1. September c, mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 
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I. An Rändigem Gehalte. fl. ke. 
1. Aus Staatäfaffen: an baarem Gilde 205 30 
An Raturalien: 
8 Schill. 3 My. 25 ©. Korn 
aà 8 fl. 34 tt..* 73 24 
5 Shffl. 2 Mi. — ©. Sat 
alien, 21 255 
(Diefe@etreidebrzägewerden: 4 den 
jahrlichen Rormalpreifen vergütet.) 
12 Kifte. weiches Scheltholj a5fl. 60 — 
60 Stück weiche Bellen 4 12 
2 Soleißfohren a 3 fl, 30 kr. . 71 — 
2. Aus Stiftungskaſſen: baar 7 — 
II. Ertrag aus Realitäten. _ e 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches 
fi in gutem baulichen Stande ber 
findet, nebſt Delonomiegebäuden . 35 — 
aus 3 Tom. 50 Der. Acdern 24 252 
„2. 45, Wieſen 24 262 ° 
— - 70, Ban . 10 — 
II. Einnabmen aus beſonders bezahlt wer» 
benden Dienftesfunftionen -. . . 300 12 


Reinertrag 769 19 
An freiwilligen Geſchenlen circa 10 fl. 
Laſten: Keine, 
Ansbach, ben 7. Zuli 1862. 
Königlihed proteftantifhes Eonfiftorium, 


Vogel. 
C&mibt. 





Ad Num, 5497. 


Die Erledigung ber Pfartei Schornweisach, Defanats Burghaslach 
betreffend. 


Im Ramen Stiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Dur bie Beföcberung des bisherigen Pfarrers 
iR die Pfarrei Schornwelsach, Dekanats Burg. 
haelach, in Erledigung gelommen und wird daher zur . 
vorfhriftömäßigen Bewerbung bis zum 1. September 
©, mit felgenden Bezägen ausgefchrieben: 


1803 


L An Rändigem Gehalte. ß. 8 
Aus Staatskaſſen: baart 171 15 
An Raturalien: 

4 Sıhif. 2 My. 3 Beil, 1’, ©, 

Korn asl53.. 2. 40 6 
(Wird nach dem jährlien Rormal« 

preife vergütet.) 

I An Zinfen von ben zur Pfarrei ger 

Rijteten Rapitaien „. x 2 0. 0 51 

Ertrag aus Realitäten, 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, 

welches fi in gutem baulichen 

Stande befindet, nebft Defonomie- 

Gebaͤuden. DB 

aus 10 Day. Batten .;, 2 2.080 

aus 2 Tgm. 17 Dry Ucdem. . 10 30 

„2. 86 „ BWihn. . 31 46 

IV. Gricag aus Rechten. 


An Zinfen .. . — 64— 

Aus dem Forſtrechte zu aeſti. 

eichenen Scheithelzes a 51.30. — 44 

180 Wellen. b 24 
V. Ertrag aus beſonders bezahlt wer- 

benben Dienflesfunftionen 139 414 


VL Einnahmen aus obfervanzmäßigen 


Gaben und Sammlungen „. . . 1114 


Summa 480 235 
Die Laften bievon ab mit . . » 2 284 
Reinedtrag 477 365 

Ansbach; den 8, Jull 1962. 


Königlicyes proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Bogel. 





Eämibt. 
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Ad Num. 5498. | | 
Die Griebigung ber Pfarrei Betten, Delansts Ufenheim 


Im Namen Seiner Majeſtät bed Königs 

von Bayern. 

Duck die Befbcherniig des bisherigen Pfarrers 
if bie Pfarrei Gollachoſthheim in Erledigung ge- 
fommen und wird daber mit folgenden Bezägen zur 
vorjchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. September 
ec. ausgeſchrieben: 

L, An fländigem Gehalte, fl. tt. 

4. Aus Staatefaffen: 


4 Kifte, gemifchtes Brennhol a7 fl 28 — 

2. Aus Stifiungsfaflen: baar. . . 6 15 

3. Aus Bemeindefaflen: baar. . . 6 15 
U. An Zinfen von ben zur von ge- 

flifteten Kapitalien. . » 10 48 


MI. Ertrag aus Realitäten, 
Breie Wohnung im Pfarchaufe, wildes 
fi in gutem Baulihen Stande be- 
findet, nebft Debonomiegrbäuden . 20 — 
aus 76 Dry. Garn . x 2 - 4 15 
ans 12 Tom. 44 Dig. Adern. „ 53 45 
„2. 61 „» Biden. . 935 15 
— , 88 „ Krautfeldern 9 
IV. Erttag aus Rechten. 
Binfen aus Ablöfungsfapitallen x. » 223 30 
Weiderecht J » * “ 2 u 
V. Tinnahmen ans bejonders bezahlt wer« 


benden Dienftesfunttiionn .„ . „ 36 38 

VI. Einnahmen aus -obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen. - » » 2 — 
Summa 437 4 
Die Laften ab mit, ; 7 23 
Reinertrng 430 18 


Ansbach, ben 8. Juli 1962. 
Königliched proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Bogel. 
S qq midi. 





Er Bu diefer Mummer erſcheint leine Veilage. 





II. Augsburger Eonrs 
vom 10, Juli 1902. 
— — — 
Königlich ee Papier Gerd. 
Okfigationen A BE Ma nn . 


2 a 4 Y . 5 “ . * — 101 
4%, Harbjährig a 105 — 

" a4} 9% . ” . . — 1044 — 

. a4 Ye halblähig - - 2 2... — 1604 

" a 5 %, . . IV, Enifften * * —— — 

a 5 %s . * neue detto — m 
Srundıenten- M6!öfung6-Oktigationen — er 10143 — 
Banf-Altin . . . » .. . Dir. — Sen. .o. -— 830 
Lubwigebafen-Berbader Eifenbahn-Aktien. -. » .» . .- — 
Piäher-Marimitians-Eifenbahn-Aktin . . . 2.» . — — 
Bayeriſche Dfibahnen — * . . . D . * — 1064 
* ” mil 30 %fe Ginzahlung . . — — 





II. Schrannen-Anzeigen. 
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Bayerifces 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 
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Nr. 67. 
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Fandehu. Mittwod den 23. Juli 
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Anbaute 
Königlich Allerhoͤchſte Berordnung, die Verhütung bon Feueregefahren betr, — Königlich Allerhöchfie Verorbunng, bie Errichtung unb 
Leitung von Erziehungs; oder Unterrichtsauftalten berr. — Koͤniglich Allerhoͤchſte Verorbnung, bie Behandlung der Berfäumniffe des 
Seſuches der Schule uud des öffentlichen Meligionsunterrihtes betr. — Das bießjährige Geniratlandwirtbfchafts (Dftobers) Wet 
(fieße Außerorbenllihe Beilage zu biefer Nummer). — Die Aufſicht unf Kanbesvermiefene, — Geſuch des Joh. Chriſteph 
Kocher von Schwabach um Bewilligung zur Yrebuftion eines Schaufaftens. — GSeſuch der durch Brand verumglücdten Gemeinbes 
glieter von Würding um Bewilligung einer Gollefte, — Die Beilenerang bes Ginfommens aus Vachtgütern. — Die rechneriſche 
Behandlung der Koften in Strafſachen. — Geſchichte der altdeutſchen Dichtfunft in Bayern von Dr. Holland. — Die biesjährlge 


theologiſche Anfnahmspräfung. — Die Erlebigung der Pfarrei Erjberg, Defanats Icflngen. —- Dienflet mub * —— 


— m sun on u — — — — — 
———— — — — ia 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Verhütung von Feuersgefahren betr. 
Maximiliau IH. 
von Gottes Onaden, Aönig san Bayeın, Pfalzgraf bei Uhein, 

Herzog von Bayern, Stanken und in Schwaben &c. kr. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 166 
bes Polijtiſtrafgeſezbuches zur Berhätung von Feuers- 
gefahren zu verorbnen, was folgt: 

s. 4, 

Fever darf in Gebäuden nit außer ten Laus 
ortnungsmäßig hergeſtelten und erhaltenen, offenen 
ober geſchloſſenen Feuerſtätten angezündet weiden. 

8. 2, 

In Localen, in welchen Vorräthe ven Holz oder 

ſonſtigen leicht entzündlichen Stoffen lagern oder ver- 











ST EI FI IT DIT 





arbeitet werden, find effene Feuerſtätten unzuliffig. 
Die Defen in ſolchen Rocalen müſſen von außen heiz- 
bar ober wo dieß unthüulich if, mit verfchließbaren 
Borgelägen verfehen fein. 


8. 3, 

IM die Benühung von offenem Feuer oder von 
Oluth in ſolchen Localen unvermeidlih, fo müſſen hie- 
bei fewerfete, von hölgermen Untertagen, Bänden und 
Deden tfolirte, gegen Ausſtreuen von Gluth oder Uſche 
und Berbreitung der Flamme Sicherheit bietende Be- 
bättniffe und Borritungen in geböriger Entfernung 
von leicht entzündlichen Etoffen und Abfälrn ange 
wendet werden. Heuer und Gluth müflen bei zeit- 
weifer Ausfegung over Berndigung ber Arbeit völlig 
ausgelöſcht oder die Reſte ber Feuerung in einem 


fiheren Locale verwahrt werben. 
67 
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Gleiches hat zu gelten, wenn Feuer ober Glůth 
auf oder an Gebäuden gebtaucht wird. 

Das Anmahen offenen Feuers im Freien inner 
halb der Ortſchaften ift außer Nothfällen nur mit orte 
polizeiliher Genehmigung zuläffig. 


$. 4. 

Feuerfätten müſſen ſtets unter Aufficht gehalten 
und fo abgeſchloſſen oder verwahrt werben, baß eine 
Berftceiung der Brandftoffe nicht erfolgen fann, 

8. 5. 

Aſche darf von ben Fencrftätten nur in Gefaäͤße 
and Fenerficherem Material gebracht, ober mur im fol- 
Ken Gefäßen oder in gemauerten Räunten, niemals 
aber in Holzlagen, Ehupfen, Dahräumen und über 
haupt an Orten verwahrt werben, wo brennbare Ma— 
terialien gelagert find. 

Torfafhe iR vur nach forgfültigem Begießen mit 
Bafler in's Freie zu bringen, 

$. 6. 

Gluth⸗Haͤfen und Pfannen, fowie Räuderpfannen 
bärfen in gefchloffenen Räumen, in Marftbuben und 
Stallungen nur benägt werben, wenn fie ans feuer 
fiherem Material beftehen, und Gluth-Häfen unb 
Pfannen überdieß feuerſichet geſchloſſen find, 

Detlel Behältniffe dürfen nicht auf oder an brenn- 
barem Moterial nicbergeftellt werden, 

8.7. 

Der zum Unterhalte von Feuer und Gluth nöthige 
Borraty von Brennmaterial muß jo verwahrt werben, 
baf eine Entzündung besfelben von ber Beuerflätte 
aus nicht ftatifinden fann, 

88, 

Offenes, gegen Berührung mit Brennbarem nicht 
genügend gefichertes Licht barf niemals ohne Aufſicht 
gelaffen und meber im Freiem, noch in geſchloſſenen 
Räumen gebraucht werden, mo brennbare Stoffe offen 
lagern, wie in Stallungen, Scheunen, Schupfen, Res 
mifen, Magazinen, auf Dachböben und Holyplägen, 
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8. 9. 

Müfen folhe Räume oder Pläge mit Licht bes 
treten werden, fo ift ſich hiebel einer geſchloſſenen und 
mwohlverwahrten Laterne zu bebienen, melde nit an 
breunbarem Material niedergeſtellt oder aufgehängt 
werden darf. , 

Wand» ober Häng- Laternen müſſen in folden 
Räumen abfeit von Brenndbarem und an einem Plage 
ſicher augebracht werden, wo fie einer Beſchaͤdigung 
nicht ausgefept find. 

$. 10. 

In allen Rocalen, in welchen leicht feuerfangende 
Gegenſtaͤnde verarbeitet werben, wie in Getreides, Dele, 
Bart», Lob. Mühlen, Lad: und Firniß» Sirdereien, 
Fournier ⸗ Schneidereien, Schreiner» Werkflätten und 
Branntweinbrennereien find ebenfalls Laternen ober 
mindeftend geſchleſſenes, durch Glasfugeln ober Ey« 
linder gegen bie Berührung wit Brennbarem geſichertes 
Licht zu benützen. 

Licht in ſolchen Localen ohne Aufſicht zu laſſen, 
iſt verboten. 

8. 114. 

Holjfpäne, Schleifen und aͤhnliche, Gluth⸗ und 
Aſchenabfall ergebende Materialien dürfen zur Beleuch—⸗ 
tung nur in Wohnſtuben und Küchen und aud dba 
nur gebraudt werben, wenn bie Stelle, wo bie Be- 
leuchtung unterhalten wird, von Holzwänden und 
Deden genügend entfernt if, 

$. 12. 

Badeln, Windlichter, Pechlränge und Leuchtpfannen 
bürfen in der Nahe von Gebäuden nur mit ortöpoligei- 
liher Bewilligung und unter Beobachtung der hlebei 
ergebenden Befimmungen gebraucht werben, 

Das Abſchlagen von Baden und Winblihtern 
an anderen, ald feusrfiheren Stellen iſt verboten. 

$. 13, 

Die Aufbewahrung von Reibfeuerzeugen in ben 
Haushaltungen hat in Behältern von Stein, Metall, 
Thon ober wenigfiens in gut fdhließenden, dichten 
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Shähtelhen unter aehöriger Entfernung von leicht 
entzänttaren Gegeuffaͤnden, an nicht zu warmen Orten 
Rattzufinden. 

In Sheunen, Stallungen, Holzlegen, Werkſtätten 
von Holy, Bladhe-, Wolle ıc. Arbeitern, in Mühlen 
und überhaupt in allen zur Aufbewahrung leicht ent 
gündbarer Gegerflänbe benüpten Gebäuden und Bager- 
‚plägen dürfen Reitzünder nur mit aehöriger Borfiht 
und nur an Gtellen gebraudt wirden, welche von 
beenndbarem Material genügend entfernt find. 


$. 14. 

Reicht eutſündliche Gegenſtaͤnde, wie Del, Veh, 
Talg, Kampbin, Spititus und dergf., fowie Breunztug 
ber Branntweiner, dürfen nicht in offenen Höfen und 
_ Rofalen gelagert werden. 

Mit folhen Stoffen, dann mit Heu, Stroh, Welle, 
Hanf m. dgl. beladene Wägen follen innerhalb der 
Ortſchaſten zur Nachtzeit in gefhloffene Räume gebracht, 
ober, wenn fie im Freien chen bleiben, überwacht werben, 

$. 16. 

In Scheunen, Stalungen, Schupfen, Holjlegen, 
Fuiter und Dachböden, dann fonfligen Räumen, Plaͤtzen 
und Werfflätten, in welchen ieicht entzündiiche Etoffe 
ober größere Maffen brennbaren Maferiats ſich befinden, 
iR das Tabalrauchen verboten, 


$ 16, 
Gebrannte Kalkfleine an oder in hölzernen Bebäuben 


ohne fichere Bewahrung vor Benthung zu lagen, if. 


verboten, 
$. 17. 
Aus Daqhlucken, Fenftein und Zuglöchern bürfen 
nirgends brennbare Stoffe hervorragen, Stroh oder 
aͤhnliches Material darf zur Verſtopfung derſelben, mit 
Ausnahme ber Kellerfenfter, nicht verwendet werden, 
$. 18, 
Das Auslaffen größerer Duantitäten von Schmalj 
und Talg, das Sieden von Del, Beh, Lad, Firniß 
u, dgl. darf nur bei geſchloſſenem Feuer ober in fener- 
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ſicher gewölbtem Raum unter Bereithaltung gut ſchlie⸗ 
enter, feuerfefter Dedel vorgenommen werden, 


$. 19, 

Das Auspihen der Fäſſer darf nur auf ortöpoligeilich 
beftimmten Plähen abfeirs von Gebäuden vorgenom- 
men werden, 

8. 20. 

Geringere Borrätbe von Brenn- Material in Heizungs- 
vorlagen an Raminen ober fonft in Räumen aufjube- 
wahren, wo befondere Gefahr durch Feuer und Licht 
zu beforgen fieht, if verboten. 

3. 21. 

Großere Borrärhe von Butter, unausgebrofchenem 
Getreide, Streu- und Brenn-Material, ſowie von ger 
werblichtn Fahrniſſen und Robfoffen leicht entzündlicher 
ober ſchwer zu löfhender Beitaffenheit, wie Werks 
und Rugholz, Käfer, Rindın, Talg, Pech und Wade 
dürfen nur in ſolchen Räumen gelagert werben, welche 
ben einfhlägigen Bauvorfchriften entiprechen, 

Die Beftimmung über die zuläffige Quantität foldher 
Lagerungen ſowie über deren Statihaftigfeit im Freien 
bleibt in Städten und Märkten ber ortepoligellichen 
Zufländigfeit vorbehalten, 

Auf bem Lande find diefelben im Freien auf ſolchen 
Stellen ausgeſchloſſen, welche "potigeittih als feuerges 
faͤhrlich erflärt worden finb, 

$. 22. 

Das Flachs- und Hanfbörren darf niema/s mittels 
Geuerflätten in oder an Wohngebäuden, -fondern nur 
in iſolirt gelegenen, bauorbnungsmäßig bergekellten und 
erhaltenen Badöfen, ober in eigenen Dörrlofalen 
außer ben Ortſchaften geſchehen. 

Das Blaͤuen, Brechen, Schwingen und Hegeln 
bes Flachſes und Hanfes fol nur bei Tag vorge 
nommen werden, 

Nur wenn zu ſolchen Arbeiten feuerfihere Lokale 
oder ifolicte Räume benügt werben, bärfen bie Arbeiten 
bei Licht im Laternen unter ben oben $. 9 enthaltenen 
Bedingungen vorgenommen werten. 

67 * 
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Für die Lagerung von rohem ober bearbeitetem 
Flache und Hanf gelten die in 8. 21 gegebenen Be- 
ſtimmungen. 

$. 23. 

Das Ausbrennen von Kaminen bar wur durch 
KRaminfchrer unb nach Binzeige bei ber Drtäpoligeis 
behörbe vorgenommen werben, 

$. 24, 

Den Ortöpoligelbehörben bleibt vorbehalten, in 
Gemaͤßheit bes Arı. 166 Adf, 1 des Poligeiftrafgefeg- 
buches weitere ortApolizeiliche Vorſchriften zu erlaffen, 
ſoweit es bie örtlichen Berhältniffe erfordern ober 
raͤthlich machen. 

9. 25. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Juli 
1. 36. für das game Königreih in Wirkfanfelt, 

Bon diefem Zeitpunfte an eriöfchen alle beflehenden 
gefep- und verortiungsmäßigen Beſtimmungen über 
bie Berhätung von Feueregefahren für Gebäude. 

München, den 27. Juni 1862, 

Map 
». Ueumahyt. 

Huf Königlich Allerhöͤchſten Befehl: 
der Benrraljecretär, 
Miniſterialrath 
v. Cpplen. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Errichtung und Leitung von Grziehungs ober Unterrichts⸗ 
Anftalten betr. 


MRagimilian II. 
von Osties Onaden König son Payırn, Pialsgraf bei Uhein, 
Herzog won Bayern, Franken aud in Schwaben Kr. &r. 

Wir finden Und bewogen, auf Grund bes Ar⸗ 
tifet 108 bes Bolizeiirafgefepbuchee bezüglich ber 
Gründung und Leitung von Erziehungs. ober Unter 
richts · Anftalten, dann bezüglich der Eröffnung von Tanz. 
unterricht und von Anſtalten für Fecht , Turn- ober 
Shwimmunterricht zu verorduen, was folgt: 





— ——— nn 
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$. 1. 

Diejenigen Perſonen, welche eine Erziehungs. oder 
Unteriihts-Enfralt gründen oter Isıten wollen, bebärfen 
hiezu einer polizeilichen Bewilligung. 

Diefe Pewiligera wird bejüglih beijenigen Mn» 
falten, an welchen alle für das Oymnaſium oder für 
bie lateiniſche Schule obligatorifhen Unterrichts-@egen- 
fände gelehrt werden follen, von ber Kreisregierung, 
Kammer des Innern, nad) Bernehmung ber einfläg- 
igen Berwaltungs und Schalbehörden eribeilt, 

Die Ertheilung der Bewilligung für die übrigen 
Erzichungs- oder Unterrichts- Anftalten fieht in München 
dir Poliziidirection, in ben auderen den Kreisvetrwalt⸗ 
ungs · Stellen ummittelbar untergeordneten Stätten ben 
Magiſtraten und in den übrigen Bejirken ben Be;ixle« 
Ämtern nad vorgaͤngigem Benebmen mit den ein- 
ſchlaͤgigen Schulbehörden zu, 

Für bie mit ber Gründung von Erziehungs ober 
Untzerihis-Anfalten eiwa verbundene Errichtung von 
Klöftern oder geiflihen Genoſſenſchaften bleibt die 
landeeherrliche Bewilligung vorbehalten. 

8. 2. 

Die polizeiliche Bewilligung zur Grüntdung ober 
Leitung einer Erziehungs - oder Unterrichts-Anſtalt fol 
in der Megel nur Perfonen ertheilt werben, wel he das 
bayeriiche Indigenat Lefigen und ıft außerdem durch ben 
Nachwels ſtreng fittlichen, fowie untadelhaft bürgerlichen 
Berhaltene, dann einer der Aufgabe ber Anſtalt völlig 
genügenden Berufebefähigung bedingt. 

$. 3. 

Zur Gründung ober keitung von Erziehungs» ober 
Unterrihts-Anfalten, welche eine ben Unterricht an 
den öffentlichen Erziehunge- und Unterrichts-Anſtalten 
umfaffende Bildung geben wollen, fann in Abfiht auf 
bie Secufsbefähigung die polizeilihe Bewilligung nur 
ſolchen Perfonen erikeilt werden, welhe die zur An 
ſtellung im Lehramte an ben entfprehenden öffentlichen 
Erziehunge- oder Unterrichts⸗Anſtalten erforderlichen 
Borbedingungen erfüllt haben. Zum Befteben einer 
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Pröfung in fremden lebenden Sprachen find jedoch 
bie ®ründer und Worftieher einer Grziehungs- ober 
Unterrichts · Anſtalt nicht verpflichtet, 

84 

Die Gründer oder Leiter von Erjſichungs ⸗ ober 
Unterrichts · Anſtalten, weiche die Untermeifung in foldyen 
Kenntsifien oder Berrigfeiten beabfihtigen, bezüglich 
beren für bie Schüler öffentlicher Erziehungs» eder 
Unterritis-Anfalten feine wangeweiſe Verpflichtung 
zur Theilnahme am linterrichte belebt, haben ihre 
Befähigung hiezu durch genägende Nachweiſe barzu- 
then. Im Falle der Unjulänglichkeit dieſer Nachweife 
find Die in 8. 1 Atlap 3 bezeichneten Verwaltungs. 
Behörden befugt, im Benchmen mit ben betreffenden 
Säultehörben eine beſondere Prüfung anzuordnen, 
der fi die Betheiligten zu unterziehen haben, 

3. 5. 

Die in 5. 1 Abfag 2 erwähnten Erziehungs. oder 
Unterrichto⸗Aaſtalten ſtehen unter der Aufſicht ter Kreis» 
regletungen, Kammern bed Innern, welche dicſe Auf- 
fiht zunächft durch Borflände entſprechender öffentlicher 
Erziehange- ober Unterrichts · Anſtalten üben zu laſſen 
haben, 

Ueber alle anderen Erziehunge» ober Unterrichts⸗ 
Anſtalten wird die Auffikt buch bie in $. 1 Abfag 3 
bezeichneten Berwaltungs-Behörben im Benchmen mit 
den Dikcietsichulinipectionen und Rocalfhulcommiffionen 
gefährt, weiche die unmittelbare Leberwahung durch bie 
Ortopolijei · und Schulbehörden ausüben zu lafien haben, 

$. 6. 

Die Gründer ober Leiter von Erziehungs. ober 
Unterrichts · Auſtalten haben ben Auffichiebebörten über 
bie Unbeſcholteuhtit und über bie Kenntniſſe der ven 
ihnen verwendeten Lehrer Nachweiſe vorzulegen unb 
über die Einrichtung ihrer Anfalten Auſſchluß zu geben. 
Iusbefondere haben fie die Lehrpläne und Sahungen 
in Borlage zu bringen und find zue genauen &in- 
haltung berfelben verpflichtet. Eie find ferner ven 
pflichtet, den von den Auffitts-Bebörben gegebenen 
Anordnungen Bolge zu feiflen, 
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Im Falle ber Richtbeachtung folder Anordnungen, 
ober foferne zum Schutze der Sitilichkeit eine Ein- 
ſchreitung erfordertih wird, ſind die Berwallungs- 
Behörden befugt, bie von ihnen erheilte polizeiliche 
Bewilligung wieber einzuziehen. 


8.7. 

Zur Gröffaung ven Tanzunteriht, an welchem 
Berfonen männlichen and weiblichen Geſchlechtes gleidh- 
zeitig theiluehwen, oder einer Anftalt für Fecht / Turn» 
ober Shwimmunterriht iſt eine poligeilidde Bewilligung 
ber im 8. 1 Abfag 3 bezeichneten Berwaltungs- 
Behörden erſorderlich. Diefe Bewilligung iſt in der 
Regel nur Perfonen zu ertheilen, welche bad bayerifche 
Indigenat befigen und ein ſittlich, wie bätgerli uns 
tabelbafted Verhalten nachweiſen fönnen. Die Be- 
werber haben ferner Nachweis darüber beizubringen, 
baß fie entweder genügende eigene Befähigung befipen, 
ober ben Unterrickt buch verläffige, genügend be- 
fäbigte Perfonen eriheilen laſſen. Die Berwaltungs- 
behörben find befugt, die von ihnen eriheilte potigeiliche 
Bewilligung wieder einzuziehen, fobatd wegen Ber- 
kätung fttlicher Miphänte cher körperlicher Beichädi- 
gung hiezu Anlaß gegeben if. Mititärifhe Anfalten 
für Feht-, Zum. ober Schwimmunterricht bedürfen 
einer polijeilichen Bewilligung auch dann nit, wenn 
bie Theilnahme Perſonen geftattet ift, die dem Militär 
verbande nicht angehören. 


8. 8. 

Auf bie dem Wirkungskreiſe des Staatsminiftieriums 
des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten unterſtellten 
Grjiehunge- oder Untrrrichtsanflalten finden die vor- 
Acjeuden BeRimmungen keine Anwendung. Bezüglich 
biefer Auſtalten bleiben beſondere Borfähriften vor 
behalten, 


8.9. 
Grgenwärtige für alle Landestheile giftige Ber- 
ordnung tritt mit bem 1, Juli biefes Jahres in Wirk- 
famfeit, 
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Elelchzelnig verlieren alle mit dieſer Verordaung 
im Widerſpruche ſtehenden Borfriften ihre Giltigkeit. 
Münden, den 28. Juni 1862, 
Mar 
v. Awchl. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ter Generalfecretär, 
Minifterialrath v. Bezold. 


Königlich) Allerhöchſie Berordmung, 


die Behandlung ber Berfäumnifie des Befuches der Säule 
und des öffentlichen Religionsunterrichtes betreffend, 


Maximilian IH. 
von Gottes Onoden Aönig non Pateern, Pfalzeraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken aud in Schwaben &r. Kr. 

Wir finden Une bewogen, im Hinblide auf 
Artiftl 107 des VPollzeiſtrafgeſetzbuches bezüglich ber 
Behandlung ber Berfäumniffe des Schulbeſuches und 
des Befuches bes öffentlichen Reitgionsunterrichtes von 
Seite ber werktags» und fonntagsfgulpflidtigen Iu- 
gend zu verordnen, was folgt: 

.1. 

An jeder beutfchen — und Sonntagoſchule 
werden von dem Lehrer Verjeichniſſe über bie Ber- 
fäumniffe geführt, welche bei der werktags» und fonntags- 
ſchulpflichtigen Jugend in Beyug auf den Beſuch ber 
Schule und bes Öffentlichen Religionsunterrichtes im 
Berlaufe eines Monats fit ergeben. 

2° 

Diefe Verjeichniſſe hr in ben erften Tagen bes 
barauffolgenden Monats ber Local» oder Stabtbejisks- 
Schulinſpectlon zu übergeben. Die genannten Sihul- 
behörden haben in ben vorgefähriebenen om erften, 
fpöteflens zweiten Sonntage jeden Monats ſtatifindenden 
Edulfigungen bie Bergeickniffe zu prüfen, bie biezgu 
vorgeladenen Eltern, Pflegeeltern, Bormünder, Dienft: 
und Lehrherren ber fäumigen Werftagsd- oder Sonatage- 
ſchuler und Schälerinen mit ihrer Verantwortung zu 
vernehmen und foferne die Borgeladenen ohne genügeude 
Entſchuldigung wegbleiben, ober bie vorgebradhte Ent⸗ 
fQuldigung ber Berfiumniffe nicht hinreichend begründet 
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erfcheint, für jebes Berfäumniß ber Werltagsſchule ober 
ber Eonntagsfchule oder bes öffentlichen Religions 
unterrichtes eine Geldfttafe von zwei bis ſechs Kreuzern 
iu verfügen, - 

In gleicher Weife find bie fäumigen Eonntags- 
ſchüler und Schülerinen vorzurufen und zu vernehmen 
und if denjenigen, welche aus eigenem Verſchulden 
ben Beſuch der Sonniagsihule ober des Öffentlichen 
Religionsunterrichtes unterlaffen haben, eine eindringliche 
Ermahnung und Zurcchtweiſung zu ertheilen, 

In der Pfalz legt ber Lehrer dieje Bergeihniffe 
ber Localſchulinſpectlon vor, leptere beglaubigt biefelben 
end übergibt fie fo rechtzeitig dem Borfiande der Orts» 
ſchulcommiſſion, daß buch biefe im ber vorgefchriebenen 
regelmäßigen Monatefigung ben in vorfiehenben Ab⸗ 
fügen 1 und 2 gegebenen Borfcriften entſprochen 
werben fann, 

8.3. 

Die Einhebung der im 5. 2 Abfap A bezeichneten 
Beldfirafen if dutch die Gemeindeverwaltungen zu 
vollziehen, Der Ertrag bderfelben wird an die Schul- 
caffe abgegeben, 

In ber Pfalz geſchieht die Erhebung auf dem Wege 
des adminiftativen Zwangsvollzuges. Auch hat es 
daſelbſi bei ber bioher angeordneten Berrechnungsweife 
biefer Strafgelder fein Verbleiben 


8.4, \ 

Eltern, Pflegeeltern, Bormünder, Dienft- und Lehr- 
herum, weiche ohne genügende Entſchuldigung beharrlich 
unterlaffen, ibre ſchulpflichtigen Kinder, Pflegelinder, 
Mändel, Dienfiöoten ober Lehrlinge zum Schulbefuche 
anzubalten, obwohl fie nad) Maßgabe bes $. 2 wiederholt 
mit Geldfirafe belegt worden waren, finb von ben 
betreffenden Echulbchörben, in Münden nad Maßgabe 
des 8. 61 ber Berorbuung vom 15. September 1818 
(Gefegblatt vom Jahre 1818 Selte 573) entweder 
ber Polizeidirection oder bem Stabtmagifirate, in anderen 
einer Kreisverwaltungsftelle unmittelbar untergeordneten 
Städten den Magifraien und in ben übrigen Bezirken 
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ben Bezicksämtern unter Angabe der ſchuldbaren Ber- 
fäumniffe und verfügten Gelbfirafen mit Berufung 
auf bie betreffenden Monateverzeichniffe zu dem Zwecke 
anzuzeigen, um von diefen Bolizeibehörben vor weiteren 
Berfäumnifen gewarnt zu werden. 

Ebenſo it gegen diejenigen Sonntags ſchulpflichtigen 
zu verfahren, welche aus eigenem Verſchulden ben Be- 
fah der Sonntagsfhule oder mährend ihrer ollge- 
meinen Conntagefhufpficht ben Beſuch des öffent 
lichen Religionsunterrichtes fortgefegt verfäumen, 

8. 5. 

Die in $. 4 Abfap 1 bezeichneten Polizzibehörden 
haben bie veranlaßten Warnungen längftens innerhalb 
14 FIagen nad erhaltener Mittbeilung ber Schuibe- 
hörden mündli ober ſchriſtlich zu ettheilen und lep- 
teren hievon alsbald Nachticht zu geben, 

8. 6. 

Gegen diejenigen Eltern, Pflegeeltern, Bormünber, 
Dienft- und Fehrheren, welche au nad) erfolgter 
poligellicher Warnung unterlaffen, ihre fhulpfliditigen 
Kinder, Pflegefinder, Mündel, Dienfiboten ober Lehr 
linge zum Edulbefuhe anzuhalten, dann gegen bie 
jenigen Sonutags- Ehulpflihtigen, welche auch nad 
erfolgter polizeiliher Warnung aus eigenem Ber- 
fulden ben Beſuch der Senntagsſchule ober während 


ihrer ullgemeinen Sonntageſchulpflicht; den Beſuch 


des öffentlichen Religiondunterrihtes fortgefegt ver- 
fäumen, ift von ber Local» ober Stabtbezirkoſchul⸗ 
Inſpechon bie in Art. 407 des Poligeiftrafgefegbuches 
vorgefehene Ginfchreitung durch ben Etuatsanmwalt am 
Polizelſtrafgerichte unter Borlage ber nöthigen Behelfe 
au veranlaffen. 

In der Pfalz bat bie Ortoſchulcommiſſion aus. 
ſchließend die Strofeinfchreitung zu veranlaffen und 
bie hiezu nothigen Behelfe vorzulegen. 

8. 7. 
s Gegenwaͤrtige für ule Landestheile giltige Ber- 
orduung drin mit dem 1. Juli 1, 36, in Wirkfamfeit, 
Gleichzeitig verlieren ale mit dem Inhalte biefer 
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Verordnung in Wiherſpruch ſtehenden Beflimmungen 
ihre Biltigfeit. 
Münden, den 26. Juni 1862, 
Mar 
v. Buwchl. 
Auf Königlih Allerböchſten Befehl: 


der Genrraifecretär, 
Miniſterialrath v. Bezolp, 





Ad Num, 23,668. 

Das bießjährige Ceutrallandwirthſchafts · Oftober / Feſt betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In ber Beilage wird das Programm für bas 
bießjäßrige, Sonntag ben 5. Dftober, zu Mändyen 
Rattfindende Centrallandwirthſchaftsſeſt mit dem Be- 
merfen veröffentlicht, daß bie Befanntmagung des das 
Bferderennen und Feſtſchießen betceffenden Theiles bes 
Prograumes noch nachſolgen werde, 

Landehut, ben 12. Zuli 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Reitmair, Gefrelär, 





Ad Num. 24,884, 

An bie fl, Stadtcommiffariate u, ſämmtliche 
Difrikto»Poligeibehörden von Niederbayern, 
Die Aufiht anf Sandesneriwiefene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 


Die nachflehend begeichneten Perſonen murbem, 
und zwar: 


1) der ledige Weber Marr Scheffknecht von 
Luſtenau, k. k. öſterreichiſchen Bezirfdamtes Dorn. 
bien, durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des k. Bezirks— 
gerichtes Memmingen vom 17. dor. Mis. wegen 
Vergeheas ber ausgezeichneten Eigeutbumsbefhädigung 
bei geminderier Zurechuungs ſaͤhigkeit in eine dreitägige 
Gefängnipftrafe, 

2) bie verheirathete Schaufpielerin Louiſe Weiß 
von Neuhaͤuol, Kanton Biſchweiler im Elſaß, durch 
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rechtstraͤftiges Erfenntnis bes k. Beſele gerichts Donau- 
woörih vom 5. vor, Mits, wegen außgejeichneren Be- 
truges in eine Zwangsarbeitsbaudfizafe von zwei 
Zahren verurtheilt und Beide — ven denen Lehztere 
zur Zeit flüchtig iſt — nad erſtandener Strafe bes 
Landes vermiefen, 

Unter Mittheilung ber nachſolgenden Perfonal- 
befüriebe ber Beiheiligten werden bie obengenannten 
Behörden hievon zum weiteren vorfchriftsgemäßen Ber- 
fahren in Keantniß geſeht. 

Landshut, ben 14. Iuli 1862, 

Königliche Regierung von Rirderbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Etilder, k. Regierungs-Pröfident, 
Reitmair, Ger. 
Nerfonalbefhreibung. 

Martus Schefftnedht, ledigee Bauersfohn und 
Weber von Luſtenau, k. f. Bezirfaanıts Dornbirn, 
iR 31 Jahre alt, mittterer Größe, hat braune Haare, 
gewölbte Stirne, braune Augenbrauen, graue Augen, 
reguläre Rafe, besgleihen Mund, ovales Kinn und 
ovales Angeſicht, feine Gefichtöfarbe if gefund, und 
IR ohne Bart, 

Merfonalbeihrieb 
ber Louiſe Wei, Chefrau des Georg Heincich Weiß, 
angeblih Händler mit opuſchen Waaren: 

Alter 23 Jahre, Größe mittelmäßig, Hadre fchwarj- 
braun, Kinn fpig, Gefihtsiarbe jhwarzbtaun, Bes 
fondere Kenngeihen: das eine, wahrfbeinli linke 
Auge, etwas Heiner, mit welchem fie ſchilelt und unter 
weldem ſich eine ſchwarze Warze oder Punlt befindet. 











Ad Num. 23,936. 
An fämmtlihe E Difiriftspoligeibehördben 
von Nieberbäyern, 
Geſuch des Sch. Chriſtoph Kocher von Schwabach um Bewilliging 
gor Produftion eines Schaufaftens betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Den obengenannten Behörben wird unter Beyug- 


nahme auf das Reglerungs ⸗Auoſchreiben bez, Betreffs 


— — — — — 
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vom 23, Juni v. Ir. (Kr,-Antebl. S. 764) hiemit 
eröffnet, daß dur; böchfte Enıfhlichung des f. Etaats- 
Minifieriums bes Innern vom 10. bie dem ledigen 
Babrifarbeitersfohne Johaun Chrifloph Kocher von 
Schwabach bie buch Entſchließung vom 18. Juni 
v. Ire,, Ar. 11,331 ertbeilte Bewilligung zur Bor- 
geigung eines Schaufafieus in ben Regierungebejirfen 
biesfeits des Rheins, auf bie Dauer rined weiteren 
Jahres verlängert wurbe, beufelbe ſedoch gehaften bıeibe, 
vor jeweiliger Ehaufellung an einem Orte die orte» 
polizeiliche Erlaubniß Hiegu nachzuſuchen. 

Landohut, am 15. Juli 1862, 

Königlid,e Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs: Präfibent. 
Neitmair, Ger. 





Ad Num. 25,941. 
Geſfuch der durch Brand verunglüdten Gemeindeglirder von Wür⸗ 
bing um Bewilligung einer Gellefte betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Diejenigen Dikriftspolyeibehörden, welche bem 
Auftra,ie bez Betr. vom 12. Mai 1. Is. Rr. 20,296 
(Kr A.-Bi, Mr. Al ©. 655) nod nicht entſprochen 
kaben, werten biemit an bie Erlebigung dieſes Gegen⸗ 
ſtandes unter Borfegung einer Friſt von 14 Tagen 
erinnert, 

Landshut, den 16. Juli 1862. 

» Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ned Innern. 
v Schilder, k. Rigierungs-präfident, 
Meitmair, Gelreiär, 





Ad Num. 20,154. 

An fämmtlihe k. Rentämter von Nieber- 

Bayern, 

Die Beſteueruug des Binfommens ans Pachtgütern betr. 

Im Ramen Seiner Majıltät des Königs 
von Bayern. 


Im nachſtehenden Abdrucke wirb bie unterm 9. bf, 
Mte. im bezeichneten Betreffe erfolgte Höchfte Entfchließung 
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bes !. Gtanteminifteriums der Finanzen zur MWiffen- 
fhaft und Nachachtung mitgetheilt. 

Landshut, den 17. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfivent. 
v. Beopotider, f. Regierunge»Direltor. 
Greßierer, Eefeetür. 
Ad Num. 16,486. 
Königreihb Bapern. 
Staatd- Minilterium der Finanzen. 

Tie Frage ch das Ginfommen aus Pachtgütern 
ber Einlormenſteuer unterliege, faud von Seiten der 
Steuerbehörden ſeither eine verſchiedene Beurtheilung, 
wie die in dieſer Richtung gepflogenen Erhebungen ent⸗ 
nehmen laſſen. Während in einigen Regierungäbezirten 
PFägter von Gruudflücken und größeren Outscomplexen 
nicht als einfommenfteuerpflichtig behaudelt wurden, in« 
bem man annahm, das Einkommen biefer Pächter fei 
bereits von ber Grundſteuer erreicht uno könne beshalb 
gemäß Art. 1. bes Gejeges vom 21. Mai 1856, ber 
jete doppelte Befteuerung berfelben Einlommens quelle 
ausſchließt, nicht nech zur Einlommenſteuer beigezogen 
werben, iſt in anderen Regierungebezirken das Ginfort- 
men folder Pächter, nah Abzug bes Pachtſchillings 
mit ber Einkommenſteuer belegt worben in ber Erwaͤg⸗ 
ung, daß bei Pachtobjekten bie ber Grundſteuer unter, 
worfene Bebenrente durch ben Pachtſchilling repräfentirt 
werbe, wogegen ber imeitere Gewinn bes Paͤchters fich 
als ein felbftftänbiges und darum befonbers befteuerbares 
Einkommen barftelle, , 

Um dem Geſetze über bie Einkommenſteuer auch in 
biefer Richtung eine gleichmäßige Anwendung zu fichern, 
wird nah Würbigung ber borgebrachten Grönbe und 
‘in Betrachtnahine ber hier einfchlägigen Gefegesjiellen, 
nämlich der Art. 1, 5 Ziffer II und 9 bes Geſetzes 


vom 31. Mat 1856 in Betreff ber in Frage fichenben - 


Befteuerumg Folgendes brfannt gegeben. 
Nachdem das angeführte Gefeh iu Art. 1 im All— 
gemeinen und vorbehaltlich ber in Art, 9 ftatnirten 


— — — — 
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Ausnahmen, alle jene Perſonen als einlommen⸗ 
ſteuerpflichtig erflärt, deren Einkommen nichts bereits 
mit einer anderen direlten Steuer angelegt iſt, wirb 
zunähft zu prüfen fein: worin das eigentliche Einkom⸗ 
men ter @utepächter beſtehe, dann 06 unb inwieweit 
biefes Einkommen ſchon von einer anderen bireften 
Steuer erreicht fei 


Das Erträgnig aus Pachtgutern ſtellt ſich bei 
näherer Betrachtung unter einem boppelten Gefichts- 
punfte bar; ber eine, im ber Regel beträchtlichere Theil 
dieſes Erträgnüffes fällt in ber Geſtalt des Pachtſchil⸗ 
lings in die Hände des Verpächters und vepräfentirt 
bie bem Eigenthümer ber Güter zulommende Bobdenrente 
— während ber andere ben Pachtſchilling überfteigenbe 
Theil des Erträgniſſes tem Pächter als Gewinn aus 
bem Betriebe einer freien Grwerbtart verbleibt. 


Soweit das Einfommen aus berpachteten Objeften 
fih als Pachtſchilling darftellt, kann es gemäß Art. 1 
bes Geſetzes nicht zur Eintommenfteuer angejogen wer» 
ben, weil biefer Theil bes Pachterträgnifjes in ben 
Händen besjenigen, ber es bezieht, bereits mit Grund» 
fteuer belegt ift, und ber Pächter gefeglich nicht anges 
halten werben lann, ein Einkommen zu berfteuern, 
welches er nicht für fich ſelbſt, fonvern für ben Eigen 
tgümer ber Güter erzielt und fofort an bisfen abzu⸗ 
treten Bat. 


Ein anderes Verhäftnif befteht aber bezüglich des⸗ 
jenigen Theiles bes Pachterträgniffes, welcher den Pacht⸗ 
ſchilling überfteigt, dieſer Theil bleibt eine wirkliche, 
felbftftändige Einnahme für den Vãchter, ber Hierin ben 
Gewinn für feine Arbeit und für bie Verwendungen 
findet, zu denen er in feinem Juterefje veranfaft war. 
Diefer Gewinn fließt nicht in bie Hände des Eigentgü- 
mere ber Güter unb wird von biefem nicht. verfteuert; 
er verbleibt vielmehr ausſchließend bem Pächter, und 
ba biefer hiefür feine andere Steuer entrichtet, auch. bie 
Paͤchter wicht unter ber Ansnahmebeftimmung des Art. 
9 begriffen find, fo entſpricht es ber Borfrift bes Ge⸗ 
fees, dieſen Gewinn ber Einkommenfteuer, welche fub- 

67% 
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hide. afes, nicht. Bereit, Bfleugre, Eiulommen,.erreldt, 


‚unterwerfen. 

In ber, Veiniehung des ‚eigentlichen Gewinnes der 
Chierpichter zus, Finfpmmenfteucr kann, demguloide eing 
doppelte Beftenerung, des naͤmlichen Ginlgmmeng, wicht, 
erhlidt werden; fo, menig berjenige Gruudeigenthũmex, 
— einen beſoldeten Gutsverwalter aufſtellt, durch 

Geſeße zweifelloe begrüntete Beiziehung tes 
ar biefes vehlern zur Ein tommenſteuer höher bes 
taflet holid, ebenfo wenig wird bie Gteuerlaft des Grunde 
Sigentgümers erhöht, ivenm er ftatt eines Verwalters 
einen Fäähter annimmi unb dieſer für feinen Gewinn 
ans bem Fachtvergättniffe mit Gintomwmenfteuer belegt 
wird. Der Örunbeigentgümer trägt ftets nur bie ihm 
nach bem Keſehe vom 15. Auguſt 1828 obliegents 
Grunbfteuer für ben Beyug der eigentlichen Bobenrente 
reſp. des biefelbe vertretenben Pachtſchillings, während 
ber Gutsverwalter oder ber Gutspächter nur für ben 
Gewinn aus feinem befonderen Bertragsverhält- 
niffe zur Einlonnnenſteuer angezogen wird, welcher 
gemäß Art, 2 Abth. IL des Gefehes vom Bi. Mai 
1856 berartige Einlommensquellen unterworfen find, 

Hiernach entfcheibet ſich bie angeregte Frage bafin, 
baf das Einfommen ber Pächter von Grunbftüden und 
von Guts·Complexen unter Abzug bes Pachtſchillinge 
allerbings nach Maßgabe ber Beftimmungen bes Geſetzes 
vom 31. Mai 1856 ber Einkommenſteuer unterlcege, 
und es wish tief. Regierung beauftragt, dafür Gorge 
zu tragen, baß dieſe Anſicht Lünftig Seitens ber Staats- 
anmälte vor. ben Steuer⸗ Aus ſchüſſen vertreten. werde. 


Manchen, ven 9. Juli 1862, 


Auf Seiner Majeflät ded Königs Allerhöchſten 
N ne Sog — recht,eitige Erpedition nicht ermoͤglicht war,.fobin, dieſe 


Befebl. 
v. Bfeufer. 
——*—** von Niederbayern, 
Die Befiruerung bes @infom- 
med aus Padhigktren beir. 


Dax ten Minifter 
der General · Secretaͤt 
Pummeter. 


Ad Num. 29,385, 
Die rechneriſche Behandlung der Kaden In Straſſachen betteſech 
Im Namen einer; Majekät, des. Königs 
. Bayern. - 

Was unterm, Heufigen, an, dia.f. Landgericht N, 
erlaffen worden, wird. nachſtehend ben treffenden 
Behörden zur MWiffenfkaft und. oleihmäßigen Nad- 
achtung eroͤffnet. 

Landshet, den 19. Juli 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ber Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierunge- Breifibent, 
vd, Seopolbder, k. Regierungs-Direltor, 
Greßierer, Sehreidt. 
Mbdınd. Ad Num. 20,385. 
Landéehut, ben 19. Zull 1862. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nach $. 38 lit. a der Infeuftiou vom 4, v. Mis. 
möfjen in allen Unterſuchungen, welche bis zum 15, Juni 
1862 rechtöfräftig abgeurtheilt und zur Koftenwerzeich-, 
nung bereift find, bie, Koſtenverzeichniſſe in der ‚bie. 
berigen. Weiſe hergeſtellt werben, und haben, bie Ber. 
treffenden Amtsvorftände dafür Sorge zu tragen, daß 
bie depfallfigen Koftenverzeichnifie binnen längflena 14. 
Tagen nad) eingeiretener Rechtöfzaf der Fgi.Reglerungs-, 
Binanzlammer vorgelegt, werden. Hiedurch war die 
Erwartung ausgefprcchen, daß non allen Unterfuchungs«, 
gerihten bie Kofenverzeichnifie bis „zum ‚4. Julk in, 
Borlage gebracht fein werden, eine ‚Borlage „nad „bien 
fem Termine aber nur, daun fattfinden,Fönne, „wenn 
dem Amtevorſtande mit, Aufbietung „aller, Kräfte „die: 


auf ‚feine Haftung fpäter geſchehen mußte . 
In dem mit Bericht vom. 14. bf. in Vorlage. yes. 
brachten Unterſuchunggalte war nina, allerbinge, bas- 
Erlenntniß vom 31. März L Its. laͤngſt zechtsfzäftig, 
auch die Etrafe vollzogen, allein. tas F, Begisfögericht 
N. bat den Unterſuchungsalt famanı einfdylägigen Roßen«. 


verreiäniffen erft mit Schreiben vom 230. Juni an 
bad» f. Landgericht · N. geſeudet; dem tehtern war ba- 
ber weder befahnt, daß das Erkenntniß vdr Dem 
15. Juni die Rechtolraft beſchritten, noch wor es in 
bie Tlöglishfeit verfept, das Koſtenverzeichniß vor 1. Juli 
anferligen zu föͤnnen. EsLhat ſohin das in der In- 
ſtruktlon vom 4. vorig. Mis. 6.38 lie’b und’c ver 
geſchriebene Berfahren einzutreten, und bat'das kgl. 
Rentawt N., ſobald es die Anzeige über bie bis zum 
4. Juli 1862 noch nicht refundirten Unterfuhungs- 
foften-Borihäffe im Borlage gebracht Haben. wird, au 
ben Unterfuhungsaft mil dem augeerdneten Koflen 
verzeicha iſſe in Vorlage zu bringen, 

Der mit. Bericht vom 14. dieß im’ Vorlage ge⸗ 
brachte Aft folgt- purück. 
Un das t. Laudgericht N. alſe ‚ergangen. 
Die rechneriſche Behandlung der Koflen 

in Strafſachen betreffend. 





Ad Num. 26,097: 
Grihichte der altdeutſchen Dichttunſt in Bahetn von Dr. Hollant 
betreffend, 


Im Ramen Seiner Majehtät des -Rimigs 

Aus Beranfaffung und mit Unterflögung Seiner 
Maickät bes Königs if eine 

Gef⸗hichte · der nitbentfchen Dichttunft in-Bayrın 
von DE-H. Holtand, Regensturg bei Fried⸗ 
rich Puflet, 1862,” 
im Drude erfhienen, deren Anfhaffüng für Schul⸗ 
bibfiorhefen und zum &chrauche für Lehrer, fo wie 
zur geeignelen Berüdfigtigung bei der Audwahl ber’ 
Preifehücer zu empfehlen iſt. 

Auf Mrund einer hoͤchſten Miniſtetial · Entſchließfung 
vom 14. dieß werden hievon die Vorſtände der Etudien- 
und höheren Unterrichts. Anftatten im Allgemeinen zur 
entſprechenden Berüdfihtigung in Kenntniß gefett. 

Landehut, den 18, Juli 1862, 

Königliche Regierung pon Riederbayern, 

’ Kammer dd gunnern 
v. Shilder;:t. Reglerungs⸗ Pruſident 
Reitmair, Sekrtiär. 


—r —— 


1886 
Ad Num.'57606, 

Die diebſahrige theolegifche wife beikeffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Möhize" 

von Bäyerit, 

Der Beginn ber diesjährigen: theblohlihhen Auft 
nahmeprüfung wird hie auf 

ben adten September dirſes“Jahres 
anbrtaumt. 

Zu dieſer Prüfung haben ſich bitjenigen Cäanbl⸗ 
daten ber Theofogie, welche ſich basti berheiligen 
wollen, rechtzeitig unter genauer Beobachtung folgender 
Difidiimingen zu meldim: 

1. Die auf 3 Rr-Ctemperbogen 'zu' ſchreibendel 
Metbungen find in! duplo einzurrichen und mit fol. 
genten Zeugniffen vorfhriftemäßig zu belegen: 

a. einem verfiegeſten Univerfitätözellgniffe' nach $. 18 
bet tinttt dem" 28, Zamıar 1628in Num. 15 
bes fiefigenKrkis- Intelligengblattea für bie 
Studirenden befannt gegebenen Sapungen, 

b. einem Geburto- und Taufjcugniffe im Urſchrift 
mit. einer auf cinem⸗ 8 Kr.» Sienipelbogen zu 
fertigenben UAbſchrfft, 

c. einem von dem Candidaten ſelbſt verfaßten und 
eigenhändig geſchriebenen · Beberislahfe,' 

d. ‚einem: Zeugniffe über das Berhalten auf der 
Untverfitär nah. VEN giff. 8: der Infrufkonr 
über bie Prüfung der Gandidaten (Amtshanb⸗ 
bu I pag. 83) mit einem Verjtichniſſe ber 
auf ber Univerfnät gehörten Borlefungen. 

2. Diejenigen Cantidaten, welche ſich wiederholt 
zur· Prüfung wielden,; habe ein’ von’ der geiflidden 
Dehörbe, in beren Sprengel fie ſich bioher aufgehalten 
baden, auszufellendes Zeuguiß über ihr Verhallen 
beizubringen, tönmen ſich aber "im Uebrigen “auf bie 


früheren Zeugniffe berufen, 


3. Candidaten, welche zwar die Univerfiiätäfubien 
vollendet haben, ſich abet cıft in ſpaͤteren Jahren der 
Prüfung unterwerfen wollen, müſſen um Dispenſation 
von der diesjährigen Prüfung unter ausreichender Mo⸗ 


1831 


tioirung einfommen. Die Richtbefolguug biefer Bor- 
ſchrift wird ala eine Verzichtleiſtung auf bie Prüfung 
angeſehen. 

4. Meidungen, welche nicht ſpäteſtens bis 14 Tage 
vor dem Beginne ber Prüfung zur Borlage kommen, 
Binnen nicht wiehr berüdfihtigt werben, Es iſt baher 
auf Erlangung ber erlorderlihen Zeugniffe zur Ber- 
meldung bes hier anegeſprochenen Prijudiges recht⸗ 
zeitig Bebdacht zu nehmen. 

5. Die eraminitten Sanbidaten werben nah $. 8 
bes Edilis über bie inneren Kirchenangelegenheiten wit 
Ruͤchkſichtnahme auf die Vorſchriſt für die Prüfung ber 
Eantivaten zum Staarebienfte vom 9. Deyember 1817 
Rey Bl, 1817 pag. 1011 20) zenfiet und claffi- 
fijiet werten. 

Ansbuch, den 18. Juli 1862. 

Konigliches proteftantifhes Conſiſtorium. 

Meyer, v. nm. 
Sämibt. 


—— —— 


Ad Num. 5499, 
Die Briebiguug der Pfarrei Erzberg, Delanats Iufingen betreffend. 
Im Namen Stintr Majeſtät des Könige 

von Bayırn. 

Die durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gefommene Pfarcei Erzberg wird zur 
vorfhhrifismäßigen Bewerbung bid zum 15. September, 
©, mit felgenden Bezügen ausgefchrieben: 

J. An fländigem Gehalte. fl. 

1. Aus Gtiftungsfaffen: baar . . 6 

10 Kiſte. Scheithoil A 6 fl. 30 fr. 65 

200 Welltu aA f. 20  . . 9 

2, Bon Feivaten . 2 2 er. 
U, Erttag aus Realitäten. 

Ereie Wohnung im Pfarrhaufe, weiches 
fi in gutem baulichen Stande bes 
findet und auch für eine gtöhere 
Famitie augreihenden Raum bietet, 
mit Delonomiegebäuden . 





fr. 
1 5 


i2 


30 — 





fl. ir. 

aus 11 Tgw, 35 Da. Acden . 38730 

„Tr 79 Wieſen 60 — 

. — , 65 „ Ban . 5 — 
4, 73 u Gemeinde 

gründen und 
aus — Tpw. 61 Dry. Drdungen 18 — 
1, Ertrag aus Rechten, 

Zinfen aus Ableſungsſchuldbriefen 

und Bodenzinsfapitalen . . « 374 405 

Weidercht. . 2 2 2 00. 2 — 

Streurecht 2 — 
IV. Einnahmen aut beſondere bezahlt wer⸗ 

denden Dienfledfunttionen . 109 54 

Surma' 709 43 

Die Laſten bievon ad mit . . 36 — 

Reinertrag 673 43 


An freiwilligen Beichhenten 12 fl. 

Bom Amtenachfolger find bie auf Ünſchaffung 
ber Pfartkaſſe erwacfenen Koſten ju 5 fl. 24 ix, 
fo wie bie in Firirungsſachen befirittenen Auslagen 
zu 38 fl. 35 fr. in 4 Mfipfriten an den Pfarcfond 


- zurädjuerfegen. 


Ansbach, ben 14. Zuli 1862, 


Königliches proteſtantiſches Eonfifterium. 
Bozel. 
Eä4mibt. 
| 


IL Dienflet- und ſonſtige Nachrichten: 


Gemäß Regierungs- Verfügung vom 10. Juli l. 
Is. wurde Pfarrer Michael Roiger gu Hofdorf auf 
fein Anfuchen von ber Funktion eines k. Prüfungs 
Commiſſaͤrs für Schullcheiinge enthoben, und bie 
Bunftion eines ſolchen für Schulichrlinge ber fyl. 
Bezielsämter „Dingolfing und Straubing“ dem fgl. 
Diftriftöfgulinfpeftor Joſeph Riedbermaier in Gott. 
frieding bei Dingolfing übertragen. 











Berihtigunmng. 
Im Kreis⸗Amtsblatte Nr. 65 Seite 1269 Zeile 4 
von oden lied Köppel ſtatt Pöppel. 


BE Du Diefer Nummer erfcheint Leine Beilage. 


Außerordentliche Beilage 


zum Areisamts-Dlatte von Hiederbayern N 67. 
Mittwoch, den 23. Juli 1862. 





Programm 


zu bem 


Gentral:Zandwirthichnfts-Feite, 


zugleich Arcioleste für Oberbayern 
in Münden 1862. 


Der Altergöchften Beilimmung Seiner Majeftät 
des Rönigb zufolge wirb das CentralLandwirthſchafts-⸗ 
Feſt für das Königreich Bayern (zugleich Kreisfeft für 
Oberbayern) im laufenden Jahre Sonntag den 
5. Oktober in Münden abgehalten werben, 


Am Montag ben 6. Dftoker findet bie öffentliche 
Geutral-Rerfammlung bes landwirthſchaſtlichen Vereins, 
- Unfang 10 Uhr ($. 32 der Eapungen) und Tienftag 
ben 7. Oltober die Kreis-Verfammlung des landwirth- 
fhaftiichen Vereins für Oberbayern ($. 31) ftatt. 


Es wird während bes Feſtes cine Ausftellung land⸗ 
witbfhaftlicher Produlte und landwirthſchaftlicher Ge 
raͤthe und Maſchiuen (nebft Berlcojung) im Glaepalaſte 
ftattfinden. 


Auch findet Sonntag Vormittags 10 Uhr bie Bor- 
führung etier Pferde aus dem gl. Hofzeftüte unb von 
Zuchtgengften aus dem hieſigen Beſchäͤler⸗Stalle bes lgl. 
Lanbgeftüte in ober wächft ber kgl. Hofreitbahn, ſowie 
Nachmittags die Dffentliche Schanftellung edler Zuchtthiere 
während bes Hauptfeſtes auf ber Thereſienwieſe flatt. 

Die zur Theilnahme an ter Central. Berfanmlung 
von fämmtlichen Freie: Comite's atgeorbneten Yantwirthe 
erjheinen am Okteberfeft-Sonntage im Anſchluſſe 


an bie Mitglieder des General⸗Comité im 
Rönigeszelte, 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeftät allergnäbigft zu genchmigen geruht: 

„Daß anı Tage vor dem Hauptfefl:Sorm 
tage von den Eubpunften ber Staatés— 

elfſenbahnenausnach Mündgenein@rtra 
zugbeförbertwerbe, beffen Theilnehmer 
in der Art nur die halbe Tare zu be 
zahlen Haben, baß fie gegen das umben 
Betrag ber ganzen Fchrtarefür bie Her 
reife gelöfte Billet an einem beliebigen 
Tage bis zum Schluß bes DOftoberfeftes 
umentgeltli wierer zurädbefärbert 
werben.“ 

Bezüglich der Bewerbung um bie in ben nerfchiebenen 
Zweigen der Landwirthſchaft ausgejegten Preife bringt 
man nachftehende Beftimmungen zur öffentlichen Kenntuiß: 

g 1 


Preiſe für allgemeine um befondere Leiftungen 


auf dem Gefammtgebiete der Landwirthſchaft. 
Acht goldene Bereins:Denfmänzen, jebe im Wertbe 
von fünf Dufaten, fammt Ghrenbiplomen 
unb Preisbüchern ; 
1 
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vierandzw augig große filberne BereinsDenl- 
münzen ſammt Ghrentiplomen und Prefsbücern; 
fehsunbbreißig Meine ſil berve Bereind.Denf- 
mögen fanmt Ehzrer diplomen unb Preisbücern, 
enblich 
ehrenvolle Erwähnungen. 
Zur Bewerbung um biefe Preife eignen ſich: 
A, An Rückſicht anf allgemeine Reiftungen: 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemejjener Beachtung 
ber Suilich agronomiſchen und ihmatifchen Verhaͤltniſſe 
ne verbeijerte nnd rationelle Bewirtbſchaftung ihres 
Sefammtgrunbbefiges in allen feinen Betriebsjweigen 
mit amtlich machgewiefenem günftigen Erfolge eingeführt 
haben. 
B. In Rüdfiht auf fpezielle Leiftungen: 
jene Landwirthe, welche fich verbient gemacht haben: 
1) durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Pmtelfigenz 
in Fortbilbungsichufen, landwirthſchaftlichen Winter 
abenbfchulen ımb Aäbmlichen Lehranftalten überhaupt, 


buch Berbreitung nüßlicher landwirthſchaftlicher 


Säriften; 

2) durch Urbarmachutig döter Gründe, burd; zweck⸗ 
mäßige Wiefenanlagen, durch Anlegung angemefjener 
Ent» und Beräfjermgen, gemteinnägiger Wege 
und Brüäden, Drainage; 

8) durch gänzliche oder theilweiſe Arronbirung, d. h. 
durch Berwandlung zerftreut liegender Grunbftüde 
in zufammenhängenbe Beſitzungen; 

4) buch forgfäliges und zwedmäßiged Sammeln, 
Bereiten unb Anwenben ber verfchiebenen ermittel- 
Baren Düngerftoffe, fowie durch Auffinden unb 
Benägung vom Mergellagern, tann durch vegel- 
mäßige Anlage von Düngerftätten und Gällegruben, 
befonbers darch Einführung von Streufurrogaten 


und Inebefonvere durch Erbftren nah rationeller | 


Methore. 

5) duch Ginfährung und Anwendung nüglicher neuer 
Adergeräthe, dann land» unb haudwirthſchaftlicher 
Maſchinen; 


6) durch Beſeitigung ber Brache und Anbau von 
Brachfrüchten in nachhaltiger und zwedmäßiger 
Brußtfelge; 

7) burch gelungenen größeren Anbau ſolcher Getreibe- 
arten unb Speiſegewächſe, deren Anbau in ber 
Gegend bisher entwerer noch wenig befannt, 
ober gar nicht verbreitet war; dann durch &e- 
winnung unb Verbreitung derlei Samens; 

8) burch gelungenen Anbau von neueren Futterpflangen 
ie größerer Ausdehnung, dann durch Er⸗ 
zeugung und Verbreitung ihres Sawens; 

9) durch verbeſſerte Anlagen von Hopfengärten über- 

haupt, insbejondere auch durch Draßthopfenanlagen, 

durch folgerecht unternommenen Anbau bisher in 
ber betreffenden Gegenb entweber wenig ober gar 
nicht probmirter anderer Handelegewächſe, durch 

Erzeugung und Verbreitung beffallfigen Samens 

und Veredlung, fowie durch verbefferte Verarbeitung 

folder Robftoffe; 

durch zweckmäßige Unlegung neuer ober Ber 

befferung beſtehender Weinberge, Einführung ber 

unter den örtlichen Vorausfegungen zufagenbfien 

Rebforten, forgfältige Traubenfortirung, verbeſſerte 

Teuuben-Kelterung und Weinbereitung ; 

11) darch Auleguug neuer Obfibaumfchulen oder be 
beutenbe Berbejferung ber beitehenben, durch 
Anlage größerer Obftlulturen, durch Anpflanzung 
ven Spalier- und Zwergbäumen nebft zwedmäßigem 
Baumfchnitte berfelben, durch Einführung ber ben 
örtlichen Vorausfegungen zufagenbften verebelten 
Dbftforten und zwedinäßigere Verwendung bes 
Obftes; 

12) durch Anlegung von Gemüſegärten, bie ſich a) durch 


eine geregelte Kultur und durch Erzeugung von 
weuen ober in der Gegend bisher nit ge 
banten Gemüfeforten und Verbreitung derſelben 
auszeichnen, — mit Ausfchluß ter, eigentlichen 
Hantelögärten; — b) burd Hervorbringung ber 
größten Menge volllommener Gemüſe im 
freien Lande auf dem Kleinften Raume 
unb in fürzefter Zeit; 
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18) durch Maufbeerboumzucht ; - 

14) durch Begründung ober nahmafte Er 
weiterung unb Berbefferung ber Bienerzucht, 
beſenders burch Einführung der Dzier zo n'ſchen 
Methode und der italieniſchen Biene; 

15) darch Ginführung ber Gtallfütterung 
und durch entſprechende Bermehrung mb Ver⸗ 
edlung bes Viehſtandes, durch erfolgreide 
Einführung entſprechender frember Biehragen; 

16) burch Herftellung non wenigfiens Tagw. großen 

Tummelplätzen für Schlen (Fohfengärten); 

IT) durch gelungene Ginführung wefentlih per 
beijerter Biehnugungen, insbefondere burch 
Grjeugung ausgezeichneter Butter und Käfe, baum 

durch zwedinäßige Waͤſche, Vehandlung uub Eor- 
tirung ber Wolle; 

15) burd; künfitiche Fiſchzucht mit zünftigen Reſal⸗ 
taten uud Verbreitung edler Hühnerarten ; 

19) nur Berbefierung und zwedmäßige Geſtal⸗ 
tung ber landwirthihaftligen Näume, namentlich 
ver Etallungen! 

20) durch Begründung ober Erweiserang eines 


geregelten Forftketriebes und Aufforfiung öber 


Gründe, burn größere Anjaater und Unpflag- 
zungen, durch Baumfelberanlagen und näßlide 
Holgucht außerhalb des Waldes an entſprechen⸗ 
den Dertlichteiten. 

Die Bewerbung ift weder an die Ginzelperfon, noch 
an das Grunveigenthum gebunden, ſewohl Private, als 
Sorperotionen, Nutnießer, Bädter und Verwalter (mit 
Zuftimmung ter Eutsherrihoft), Ausländer fowohl als 
Inländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — voran» 
gefegt, daß bie Leitungen in Bayern ſtatt— 


gefunden haben und tuch bie erforderlichen Zeuge 


niffe belegt find. Die Zeugniffe müffen : 

a) genau nad Formular: Bellage I verfaßt fein und 
ben im 8. VER asgenmwärtigen Programmes yühes 
bezeichneten Beltimmaugen entjnrehen ; 

b) bei allen. Leiſtungen iſt die @röße und ter Er- 
fo ha derſelben gerau wab gewiſſerhaft au ber 


zeichnen und zu lonſtatiren, daß ſolche Lei⸗ 
ungen während ber legten vier Jahre 
1859, 1860, 1861 und 1862 ftattge 
funben haben, inbem für allenfalls in frü- 
bere Jahre zurüdgreifenbe derartige Beiftimgen 
eine Preis:Gonamren; (mit Ausnahme ber ad 
Nro. 20 aufgeführten) micht eröffnet iſt; ber- 
felbe Preisträger kann erft nach weiteren 4 Jahren 
wieber aus berfelven Sategerie prämlirt wer 
ben; auch müfjen 
ben Zeugniffen ad 9 gemäß Formular beppelt 
verfiegelte Mufter bes Flachſes nud Hanfes bei- 
liegen, ebenfo ben Bewertungen ad IM Wuſier 
von Wein; endlich muß 
4) in ben einfhlägigen Zeugniſſen ftet® angegeben 
werben, ob ber Bewerber durch unentgeltliche 
Abgabe cher durch billigen Berkanf ber er 
jeugter Samen, Pflanzen ımb Setlinge, bann 
ber nachgezogenen Thiere an Bewehner ber Ge 
genb ober burd das gegebene Beiſpiel auch über 
das eigene Anweſen hinaus gemeinnügig gewirkt 
bat, indem bei fonft gleichen Berhältuiſſen jenen 
Bewerbern der Berzug gebfihrt, welche in jebem 
einzelnen Fade auch auf ihre FE. 
Einfluß geübt haben. 
6. H. 
Preife flir erfolgreiche und verdienftliche Wehe 
bungen der Beamten, Geiſtlichen und Schullehrer, 
Kulturingenieure, Beztrfögeometer, Thierärzte und 
Gemeinde -Borfleher zur Emporbringuug und 
Förderung der Landwirthſchaft. 
Abgefehen Yon eigenem praftifchen Landwirthſchafto⸗ 
Betriebe find für erfolgreiche und verbienftiidhe Beftre 
bungen derfelben zur Emporbringung unb förderung 
der Landwirthſchaft ala Breife ausgeſetzt ; 
Drei goldene Bereins- Dentmänzen, jebe 
Im Werte von fünf Dukaten, ſaumt Ehrendiplomen 
und Preisbüchere; 
neun große filberne Bereins- Dentmän- 
zen fa mant Ehrendiplemen unb Preisbüchene; 
1* 
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vierundzwanzigkleine filberne Bereine— 

Denkmünzen ſammt Ehrendiplomen und Preiebüchern; 

ſowie 

ehrenvolie Erwähnungen, uub zwar 

1) für diejenigen Beamten, welde ſich zur Berbef- 
ferung ber Landwirthſchaft im Ganzen oter in ihren 
einzelnen Zweigen, vorzugsweiſe in Börberung 
der fo wichtigen Bäter-Arrondirungen 
vorzüglich thätig bewiefen, auf Verbreitung geläu« 
terter landwirthſchaftlicher Anfichten in Fortbildungs ⸗ 
ſchulen, landwirthſchaftlichen Winterabendfchulen und 
ahnlichen Lehranftalten überhaupt und durch Ber- 
breitung wäglıcher landwirthſchaftlicher Schriften auf 
Entwurzelung ſchädlicher Vorurtheile mit Grfolg 
hingewirlt, den ogrifolen Intereſſen eine befonbere 
Theilnahme gewibmet und zu Gunſten ber vater» 
länbifchen Kultur eimen verzüglih regen, einſichts⸗ 
vollen Eifer entwidelt Haben; 

2) für biejenigen Geiftlihen und Schullehrer, 
Kultur-Ingenieure, Bezirfegeometer und 
Thierärzte, welche — abgeſehen von allenfall- 
figen Leiftungen im eigenen Wirthſchaftebetriebe — 
fich im gleicher Richtung indirelt einwirlend aus⸗ 
gezeichnet haben; 

3) für biejenigen — — 

a) deren Einflüſſe ſolche Leiſtungen ter Geſammt · 
gemeinde ober Einzelner beizumeſſen ſind, welche 
in 8. 1. gegenwärtigen Programmes unter lit. B. 
bis einfchlüffig 20 als preiswürbig nr 

werben, ober: 

b) welche fenft zur Verbreitung landwirthichaftlicher 
Gntelligenz insbefonbere nach $. II. 1, zur Ent- 
wurzlung ſchaͤdlicher Vorurteile, zu Inſtand⸗ 
fegung und mufterhafter Erhaltung ber Orte 
firaßen und Ortswege, zu beren Bepflanzung mit 
entſprechend gejegten unb gepflegten Obfibäumen, 
ober wo biefe nicht gebeigen, mit anderen Bäu- 
men, zur Grzielung gemeinnütziger Auſtalten, 
namentlich zur Begründung holzerſparender Ein- 
richtungen, zur Herftellung von Gemeinde-Bad- 


dfen, Obft- Dörren, Wafchhänfern u. f. w. Aus 
gegeichnetes und Grfolgreiches geleiftet, ober: 
€) in Bezug auf eine Eräftige Handhabung des Felb- 
fhußes und ber Sultur- VBerortnungen, bann 
auf Schlichtung fulturfchäpficher Zwifte zwiſchen 
den Lanbwirtken des Ortes fich befonbere Ber- 
bienfte erworben haben, 
Die Form der Zeugniffe beftimmt bas Formular, 
Beilage II, und in benfelben iſt gleichfalls legal zu lon⸗ 


flatiren, daß bie fragliden Reiftungen wäh 


renb ber legten vier Jahre 1859, 1860, 
1861 un 1862 ftattgefunben haben, inbem 
für allenfalls in frühere Jahre zurüdgreifenbe Leiftungen 
biefer Kategorie eine Preis - Eencurrenz wicht eröffnet iſt. 

Was die ad 1 erwähnten Bewerber betrifft, 
fo wird hier ausdrüdlich feſtgeſetzt, daß die Kreis- 
Eomite’8 befugt fein follen, das General-Eomite 
in den Stand zu fehen, die von ihnen als um 
die Landwirthſchaft befonderd verdient erachteten 
Beamten durch Preife auszuzeichnen. 

Hiedurch ift aber eine Selbft:Bewerbung ber 
Beamten Feinsswegs ausgefchloffen, und fönnen fich bie 
felben in biefem Falle mit ihrer Bewerbung bireft an 
bas General-Gomir& wenden, welches kann von ben 
Diftrikts » Eonite’6 durch bie Kreis: Gomite’s Beftätigung 
ber im Preisbemwerbunge- Zeugniffe aufgeführten Thatfachen 
erholt und biefen gemäß enlſcheldet. 

Yu beiden Fällen müflen vie betreffenden Eingaben 

bie 45. Auguſt I, 38. in den Einlauf bes General- 
Gomite’s gelangt fein. 

Inſcferne von Seiten ber Beamten, Geiſtlichen und 
Schullehrer, Kulturingenienre, Bezirksgeometer, Thier- 
ärzte umb Geweinbe» Borfteher, eine Bewerbung bin- 
ſichtlich der Leiftungen im eigenen Würhſchaftsbetriebe 
ftattfinden ſollte, fo ift folhe unter Bezug auf vie Be- 
ſtimmungen nach $, I. tes Programmes einzureichen. 
$. II. 
Preife für die zum Betriebe der Landiwirthfchaft 
verwendeten Dienftboten. 

Für Tienfiboten — welche zu landwirthſchaft— 

lien Arbeiten irgend einer Art verwendet — fich 


burh wenigftens fünfzehnjährige bei einunb 
berfelben Herrfhaft, mit berfelben im Fa— 
milienverbandbe lebend, Koſt und Lohn be 
ziehend, geleiftete treue und eifrige Dienfte, bei fets 
tabellofer Aufjügrung ausgezeichnet haben, find zur 


Preisbewerbung vierundjecdhzig Kleine filberne 


Bereind-Denktmünzen ſammt Ehrendiplomen forte 
ebrenvolle Erwähnungen ausgeſetzt. — Zu bies 
fen Dienftboten werben auch Schäfer ber Priyaten gerechnet. 

Für Diejenigen landwirthſchaftlichen Dienfiboten, 
welhe unter obigen Bedingungen fih über 
eine Dienftzeit von wenigftens 30 Jahren und 
barüber auszuweiſen vermögen, werten als befonbere 
Auszeichnung zwölf große filberne Berein 
Dentmünzen fammt Ghrenbiplomen beftimmt, unb 
zwar 6 für das männliche, 6 für das weibliche Dienft- 
perfonal, und haben auf biefe Auszeichnung vor allem 
nur jene lantwirthichaftfihen Dienftboten Anfpruc, 
weiche vor ben übrigen eine längere Dienftzeit nachzu⸗ 
weijen vermögen, 

Die Form biefer Zeugniſſe ift aus Beilage III zu 
entnehmen, 

MW. 
Preiſe für Leitungen der Gemeinden. 

Es werten für 1862 zehn Preiſe ausgejekt, 
welche in landwirthſchaftlichen Juſtrumenten, 
Diplomen und Preis büchern beftehen; ferner 
tonımen hiezu ehrenvolle Erwähnungen. 

Dieſe zehn Preiſe ſind ausſchließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beſtimmt, welche im Laufe 
ber jüngft verfloffenen fünf Jahre ſich au 
gezeichnet Haben durch eine oder mehrere der in vorſteheudem 
8. 1 benannten, insbejondere aber durch nachftehenbe, 
deu gefammten Gemeinde-Diſtrikt um 
fafſeude Leiftungen ale: 

1) durch Ginführung regelrecht angelegter Dünger 
ftätten, durch beren Entfernung von ben Orte 
firaßen, durch Reinholtung biejer lehteren vom 

. nachtheiligen- Abfluffe bed Dbels, durch forgfältiges 

Sammeln, Behanteln unb Verwenden ber ter 
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ſchledenen Düngerftoffe, turch Anlegun; von Jauche⸗ 
geuben und durch zwedunißige Tenigung biefes 
flüffigen Düngers, durch Gebraud von Gompoft- 
bünger ober Anwendung ber Mergelung, ober: . 

2) durch Einführung ber Etallfütterung und Frei⸗ 
gebung ter Brache-Benützung in ber ganzen 
Ortsflur zum fofortigen Anbau von Brachfrüchten 
in größerer Husbehnung und wo triftiger Gründe 
wegen tie Gommunweibefchaft nicht aufgehoben 
werben fann, burd teren Regelung und Ber 
befferung ; 

3) durch zwedmäßtge und namhafte Verbefferung und 
buch Bereblung bes örtlichen Biehftandes ; 

4) burch Herftellung ven hinreichend geräumigen und 
fonft geeigneten Zummelplägen für Fohlen (Foh⸗ 
fengärten) ; 

5) durch Ginführung eines ven ürtlichen Werbäft- 
niffen angemefjenen Fruchtwechſels, unter entfpres. 
Genb umfaffendbem Bane von Futtergemächfen; 

6) burch beſonders forgfältige Pflege ver Waldungen 
uud durch nügliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

T) durch Ginführung holzerſparender Heizungsvorrich⸗ 
tungen, inebeſondere durch Errichtung von Ge 
meinde-Backöfen, Obſtbörren und Waſch⸗ 
bäufern. 

Die als Preife gegebenen lanbwirtbfchaftlichen In- 
firumente bilden einen Beſtandtheil bes Gemeinbe-Wer- 
mögens und follen in der Gemeinde benüt werben, 

Die Form ber Zeuguiſſe erhelt aus Beiläge IV. 


$.V. 
Für befondere Leiftungen. 

Preiſe für ausgeftellte landwirthſchaftliche 
und Gartenprobufte, wie landwirthſchaft⸗ 
Udstehnifhe Brodulte und Geräthe 
Als Preife werben ausgefekt: 

Bwölfgroße filberne Bereins 
Dentmänzen mit Ehreudiplomen 


Achtzehn Heine jilberneBer( un Preisbüchern. 
einsbenfmänzen 
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Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Für Vreben von amsgezeichnet ſchönen Getreide⸗ 
arten, Hanbelöpflanzen, und anderen, beſonders 
newen, Bobenerzeugniffen, beren Bortrefflichkeit 
fig bewährt, und vom welchen zu beweifen iſt, 
bof fie im Großen unb von burdgängig 
gleiher Güte gezogen wurben, 

2) a) Für reihhaltige Sammlungen ber 
berfchlebenften Sorten vorzüplicher Nepfel, Bir- 
neu und Trauben , für einzelne Sortimente ber» 
felben ober auch für einzelne ausgezeich— 
nete neue Epielarten. Für vollkommene 
Früchte, beren Reifezeit eigentlich vorüber ift, wie 
Kirfchen, Pflaumen, Uprifofen, Pfirfiche u. | w. 

b\ Für größere Sammlungen verſchicdener ausge 

zeichneter Gcmüfe und Wurzelgewächie; für ein» 
Kine Sortimente berjelben, ober auch für neue 
bewährte Spielarten *). 

3) Für neu erfundene Gerätge jeber Art, weiche im 
Dereide der Sant», Garten» und Forſtwirthſchaft 
Dienfte leiſten und bie als näglih und zmedent- 
ſprechend erfannt werben. 

4) Für amsgezeichnetes, zuhmes Geflügel. 

Die Form der Zeugnifje erhellt aus Beilage V. 

Alle diefe Pronufte finb fpäteftens Freitaas 6 Uhr 
Abends vor bem Feſtſonntage im Ausftellungs · Gebaͤude 
(Gtaspataft) abzugeben. 

Beträchtlihe Sentungen wollen einige Tage früher 
entweder munklich ober fchriftlich bem General +» Comito 
angezeigt werben. 

Zeder Ausfteller hat bei ber Abliefe 
rung ein genaues Berzeigniß der überge 
benen Gegenftänbe mit ber ſchriftlichen Er 
Härung vorzulegen, ob er bie autgeftellten 
Gegenftände gurüd verlange. 

Sollten bei der Ausfiekung ſich gam anfererbent- 
liche Feiftungen ergeben, fo behält fi das Generals 


9) Gin and derſelbe Aueſteſſer zu Biffer 2 kann für bie sub 
a und b bejeicneten Leifinugen une Binen Preis echaiten. 
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Gomits vor, zur Belohnung berfelben mehrere ober 
högere Preife zur Bertgeilung zu beftimmen *). 


$. VI. 
Preife für oberbayeriſche Landwirthe. 

Das Kreis-Comitéè des landwirthſchaftlichen Ver 
eins für Oberbayern, welches am Central⸗Landwirth- 
ſchafts Fefte zugleich fein Kreisfeſt (ß. 19 e rer Sagum« 
gen) feiert, fett noch beſonders für folgende Leiſtungen 
Preife an oberbanerifhe Yanbwirthe ans und zwar je einen 
1. Preis In einer goldenen Bereind- Denkinünze ober 

12 Bereins-Thaler nebſt großer filberner Vereins⸗ 

Denfmänze, Ebrentiplen und Preiebuch beſtehend, 

einen 

U. Preis zu 6 Bereinsthafer mebft Meiner filberner 

Bereins Denlmünze, Ehrendiplom und Preiebud, als: 

1) für Verbreitung lanbwirthichaftlicher Intelligenz in 
Bortbilbungsfhulen, landwirthſchaftlichen Winters 
Abentfhulen urd ähnlihen Lehranftalten über 
Haupt, für Verbreitung nüslicher landwirthſchaft ⸗ 
licher Schriften; 

2) für Hebung ber Ninboiehzucht mittelft Race⸗ 
veretlung; 

3) für Förderung ber Obſtbaumzucht mittelfi mufict ⸗ 
hafter Anlage von Obſtbaumpflanzuugen, und An« 
lage von Bezirls⸗Baumſchulen; 

4) für Einführung und Mehrung bes Fünftlichen 
Futterbaues, Ginführung neuer Futterpflangen ; 

5) für erfolgreiche Mosrkulturen mittels Anſchwem⸗ 
mumg, Be- und Entwäfferung, für Einführung 
und Mehrung des Kunſtwieſenbaues; 

6) für Einrichtung mufterhafter Dungfiätten mit 
vollfommtener Odelbenügung **), 


Die Bewerbungen jinb ganz analog jenen um Breife 
bes General-Gomite’s und nah Formular Belage I, 


+, Das verlaufter Ansfelange-Begenfände 
iR erh am Schluß der Ausfellang gefatiet. 

“0, Diefe Breife fönnen mur gegeben werten, wenn bie Reis 
Aunzen nicht fhon vom General-Esmite im den Ieptem 4 Jahren 
yehulirt worden Am. (lgungebefiaß dee Accie Gecrius s vom 
4. Geptimber 1860.) 
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pag. 19 (Bewertungen. zu $. I. reſp. VI. bes Pro 
grammes) bis zum 15. Auguft im bie Hände bes Kreis 
Momitd von Dberbaperm zu lieferm, 

Diefes wird fein Urtheil in ber Yahresverfanms 
lung am Dienstage nach dem Dftcberfeftfonntage be 
lannt geben, 

Um biefePreife fönuen fih nur ausäbende 
Banbwirihe von Dberbapern bewerben. 

Ferner feht das NKrels:Gomite einen Preis von 
50 fl. für ins Geben geiretene Viehleihlaſſen, welde 
fih nachweitbar bewährt Haben, aus, 

6. VI. 
Allgemeine Borfchriften bezüglich der Zeuguiffe 
zu $. 1. II. UL IV, und V. 

Sämmtliche Zeugniffe a 1. IH. MI IV. un V. 
(fiehe Formulare Zeilagen J. U 11. IV. unb V.) wer 
den burch das betreffende Sreis-Komir In ein Refume 
georbnet und mach Kategorien ausgeſchleden an das 
General» Gomit6 des landwirthſchaftlichen Vereines ein« 
gefenbet. 

Schr münfchenswerth erjheint, daß tie einfen- 
denden Bewerber fih bie Anfgabe der Padete Eeltens 
ber Boft befheinigen laſſen. 

Die Einfendungen aller Bewerber mit Aus- 
nahme verjenigeu nad $. V. müſſen fpäteftens 
bis zum 15. Auguft I. 38. in den Händen ber 
betreffenden Kreis-Eomite’8 fich befinden, damit 
fie gleihfalld am 1. September zu dem Einlaufe 
des General-Eomite gelangt feien, da fpäter ein- 
laufende durchaus nicht mehr berldfichtigt wer- 
den können. 

Zedes Zeugnig muß in feinen Angaben keftimmt, 
Har und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur bie 


Leiftung an und für fih, fondern aud jener $. und, 


jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, 
worauf bie Bewerbung fich ftügt. | 

Die genau nad ben Formularien auszuftellenten 
Bengniffe find vom den Bezirls-Comité's zu prüfen 
und zu befiätigen, 
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$: VIE 
Preiſe für landwirthſchaftliche Hausthiere. 
Für die bei dem Gentrat- Landwirthſchafts -Feſte 


zur Ausſtellung, Muſteruug unt Preisconcur venz vor⸗ 
geführten und als preiswürdig erlanuten landwirthſchaft ⸗ 
lichen Hausthiere werben nachſtehende Preiſe ausgeſetzi; 


A. Für Zucht⸗Thiere. 
I. Für bie Pferdezucht . 


A. Für die fhönften zur Zucht tauglichen 


3'/, bis A'/,jährigen Hengite 
1) Des ftarfen Wagen » Echlages. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ebrendiplem und zwar: 
Erfter Preis, ſiebzig Vereins-Thaler. 
Bweiter Preis, fünfzig Vereins « Thaler. 
Dritter Preis, breißig Vereins - Thaler. 
Bierter Preis, zwanzig Vereins» Tholer, 
b) Acht Nachpreiſe, jeber in ber Heinen filbernen 
Bereiuodenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuc 
und einem Ehrendiplom bejtehenb. 
2) Des leichten Wagen- und bes verebelten Meit- 
Schlages. 
a) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Preiebüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, fünfzig Vereins - Thaler. 
Zweiter Preis, dreißig Vereins» Thaler, 
b) Bier Nachpreife: jeber in ber Heinen ſilber⸗ 
nen Vereinstenfmünze einer Fahne, einem Preit- 
buch unb einem Ehrendiplom beſtehend. 
B. Für die fhönften zur Zucht tauglichen 
3, His 45, jährigen Stuten. 
4) Des ftarten Wogenfchlages. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbücern 
und Ehrenbiplomen und zwar: 
Erfter Preis, achtzig Vereins » Thaler, 
Zweiter Preis, fechzig Vereins- Thaler. 
Dritter Breit, vierzig Vereins-Thaler. 
Bierter Preis, zwanzig Vereins - Thaler. 


*) Sammitliche vorzujührende Pferde müffen eiſenbe ſchlagen fein. 
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b) Acht Preife jeber mit je zehn Vereins⸗Thalern, 
Fahne, Preisbuh und Ehrendiplem. 

e) Acht Nahpreife, jeber mit der Heinen filber- 
nen Bereins« Denktmünzge, Preistuh, Fahne und 
Ehrenbiplom, 

2) des Leichten Wagen« und bes verebelten Reit⸗ 
Schlages. 

a) Zwei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbücern 
und Ehrenbiplemen und zwar: 

Erfier Preis, ſechzig Vereins- Thaler. 
Zweiter Preis, vierzig Bereing «Thaler, 

b) Bier Breife, jeder mit je act Vereins» Tha- 
lern, Fahne, Preivbuh und Ehrenbiplom. 

e) Bier Nahpreife, jeber mit der Heinen filber- 
nen Bereins» Denfmärze, Preiebuch und Eyren- 
bipfem. 

H. Für tie Rindviehzucht) 

A. Für vorzäglide Zudt- Stiere, wenn 

nadgemwiefenift, daß biefelben erfolgreid 

weninitens 1 Jahr lang beim Eigenthümer 
jur Zudt verwendet wurbenm, 

a) Bier Hauptpreife bee General-Gomite’e und 
einer bes Streis-Gomite’s für Oberbayern mit 
Fahnen, Breisbücdern und Ghrenbiplomen unb 
jwar: 

Erfter Preis, ſechs und breißig Vereins— 
Thaler. 

Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereins- 
Thaler. 

Dritter Preis, zwanzig Vereins- Thaler. 

Bierter Preis, zwölf Vereins» Thaler. 


Fünfter Preis, fünfzehn Bereind- Thaler 


*) Denn Stiere ober Kühe, Schafe oder Ediweine ans einer 
größeren Entfernung als 20 Wegflunden zur Gonenren; lommen 
und einen ber HauptrMreiie erhalten. fo weruütet Das Ber 
neralr Somit für tie Stande über 0 Stunden Enrferuung eine 
Entfhitigung von 9 fr für Gtiere und 7 fr, für Kühe, daun 
für Shofe and Schweine 2 fr. 1alleln mur für ten Hertransport), 
Gs if alfo in ben einfhlägigen Zeugniſſen bie Gntferunng bes 
Dries von Münden in geometrifhen Stunden genam zu bezeichnen 
und nach Vorſchrift beflätigen zu laſſen. 
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(oberbaperifcher Preis) jedech nur für ben 
Miesbacher » oter Pinjgauer » Echlog. 

b) Seche Nachpreife, jeder in ber Heinen filbernen 
Bereinsdentmünge, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem (Ehrenbiplome beſtehend. 

B. Für die beften brei- bis vierjägrigen 
Zuchtkühe, die bereits gefalbt haben, 

a) Vier Hauptpreife bes General Comité's und 
einer bes Kreis-Comité's für Oberbayern mit 
Fahnen, Preisbüchern und Ehrenbiplomen und zwar: 

Erfter Preis, ſechs und dreißig Bereinsthaler. 

Zweiter Preis, acht mab zwanzig Vereins 
Thaler. —— 

Dritter Preis, zwanzig Bereins-Thaler. 

Bierter Preis, zwölf Vereins Thaler, 

Fünfter Preis, jünizehn Bereind- Thaler 
(cberbayerifcher Preis) jedoch nur für ven 
Miesbecher oder Pınzgauer- Echlag. 

b) Sechs Nucdpreife, jeder im ber Heinen filbernen 
Bereinedenfmünge, emer Fahne, einem Preisbuche 
und einer Ghrenbiplome beftehenb. 

I. Für die Zucht veredelter Schafe im 
Alter von 3 Jahren. 

a) Vier Hauptpreife mir Fahnen, Preisbüchern 
und Ghrenbiplemen und zwar: 

Erfter Preis, acht und zwanzig Vereins 
Thofer. 

Zweiter Preis, achtzehn Vereins: Thaler, 

Dritter Preis, zwölf Bereins-Thaler. 

Bierter Preie, zeim Vereins: Tpater, 

b) Bier Nahpreife, jeder in ver Heinen filbermen 
Bereinsbenfmünge, einer Fahne, einer Echaffcheere, 
einem Preisbuche und einem Ghrenbipfeme beftehenb. 
Pıeisbewerber haben wentgftens einen Widder und 

zwei Murterſchafe vorzufügren. Auch ift die Preiswär« 
bigfeit namentlich durch einen ftarfen unb gefunden 
Körperbau bedingt, 

IV. Für die Shweinszudt. 
a) Fünf Hauptpreife mir Fahnen, Preisbüchern 


und Ehrenviplomen und zwar: 
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1) für Eber (Bären), Erfter Preis, zwölf 
Bereins- Thaler. 


Zweiter Preis, act 
BVereinstbaler. 
2) für Schweinsmätter, Erfier Preis, achtzehn 
Bereind: Thaler. 
Zweiter Preis, mölf 
Bereine- Thaler. 

Dritter Preis, adt 

Bereins- Thaler. 

b) Zwei Nachpreiſe, in ber Heinen fllbernen 
Bereinsbenfmünge, einer Fahne, einem Preiobuche 
und einem Ehrendiplome befteenb, 

Die vorbenannten Preife find amsfchließlich für 
Zuchtſchweine beftimmt. 

B. Für Maſtvieh. 
V. Für Maſtochſen. 

a) Drei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen unb zwar: 

Erſter Preie, fünf und zwanzig Vereindthlr. 
Zweiter Preie, achtzehn Vereinsthaler. 
Dritter Preis, zehn Bereinstgaler. 

b) Bier Rahpreife, jeber in ber Keinen filber- 
nen Bereinsbentmünge, einer Fahne, einem Preis 
Buch und einem Ehrendiplom beftchend. 

Vi. Für Maſtſchweine. 

a) Ein Hauptpreis zu 8 Bereinsthaler, mit Fahne, 
Preisbug und Ehrendiplom. 

b) EinNahpreis, in der Heinen filbernen Bereins- 
Dentmünze, einer Fahne, einem Preisbuch und einem 
Ehrendiplom beſtehend. 

Um biefe Preiſe für das Maftoich können nur wirk⸗ 
lich ausübende Landwirthe, keineswege 
aber Metzger als ſolche — ſich bewerben. Die 
Maſtſtũcke muſſen währenb der ganzen Dauer ber Maſt 
in Fütterung, Wart und Pflege bes Bewerbere geftan- 
ven fein, auch muß bie Art ber Maftung aus ben Zeng- 
niſſen genau unb gewifiengaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen die Goncurrenz 
um bie Preife möglich zu mochen, wirb ein Gewichts 
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sufchlog für ben durch den Hertrieb derurſachten Ger 
wichts-Berfuft im Betrage zu 3 Pfund für bie geome- 
triſche Stunde zugeftanden, wicht aber dem auf Gifen- 
bahnen beförberten Maſtviehe. 

Es iſt alſo in den einſchlagigen Zeugniſfſen bie 
Entfernung des Ortes ber vollzogenen Maſtung von 
Münden in geometrifchen Stunden gemau zu bezeichnen 
und nad Vorſchrift beflätigen zu laſſen. 

. 8. IX. 
Beflimmungen zur Preis · Juerkennung für die im 
$. VIIL angeführten Biehftäde. 

Rüdfihtlih ber Preife-Zuertennung für bie vor 
geführten Viehſtücke werben folgente Beftimmun- 
gen feſtgeſetzt: 

1) Alie Zeugniffe über vorzuführendes Bleh müffen 
fi) fpäteftene Freitag den 3. Ollbr. Bor 
mittags 10 Ubr in Händen bes General-Gomite 
befinden, 

ESpäteres Gintreffen ber Zeugniſſe zieht dem 
Ausſchluß des betreffenden Viehes von ber Con⸗ 
eurrenz mach fih. Auch find bie hier vorbezeich 
neten Zenguiffe nach dem Inhalte unb ber Beftä- 
tigungsweife, wie bie bießfallfigen Formularien 
ganz deuilich vorfchreiben, unerläßlih unb 
allein giltig; ſonſtige Beicheinigungen irgenb 
welcher Art können keine Berüdfichtigung fiuben, 
namentlich begründen bei ben Pferden bie zu gan 
anterem Zwede beftimmten Bejchäls. und Appro- 
bation®- Zeugniffe, wie nicht minder bie Prämien- 
Regitimationd-Scheine der k. Landgeftäts-VBerwaltung 
burhaus feine Preifebewerbung. 

2) Die Mufterang ber verfchiebenen Biehgattungen 
geht, mie alljahrlich, auf dem lage vor ber igl 
Reitſchule vor fih, Dort müſſen bie Pferde 
Freitags den 3. Dftober Nachmittags 2 Uhr und 
Samftag ben 4. Oktober früh 3 Uhr, bie äbri- 
gen Biehgattungen Gamftags ben 4. OR. 
Bormittoge 8 Ugr vorgeführt werben. Diejenigen 
Biehftüde, weiche an bem eben beftimmten Tagen 
unb Gtunber® ben Preisgerihten * wicht vor 
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geführt fein ſollten, müſſen nothwendig und 
unnahfihtlid ven der Preisconcum 
ren; ansgefchfoffen bletben. 

Behufs der Dlufterung ber Biehftüde umd ber 
baran fich reihenten Preife Zuerfennung wird Sei. 


‚tens des General Comité des landwirthſchaftlichen 


Bereines für jebe einzelne Biehgattung ein Preis- 
gericht aus unpartelifchen fachverftändigen Männern 
unter dem Borfite eines General« Gomit& + Mit- 
gliebes niedergeſetzt, welches über feine Wergand- 
{ungen ein Vretokoll zu führen Hot, und beffen 
Mitglieder vor dem Beginne ihrer Wirlſamleit bie 
feterlihe Erflärung abgeben, daß fie ihre Urtheile 


nur mach befter Ueberzeugung, gewiffenhaft uud 


unparteiifeh fehöpfen werben, Dieſen Preiegerich⸗ 
ten ift zur ausbrüctichen Obliegenheit gemacht, bie 
jur Goneurrenz auegejegten Preife nur in fo ferne 
zuzuerkennen, als bie Bewerber vermöge ber wirk, 
fichen Preiswürbigfeit ihrer Viehſtücke auf bie be» 
treffende Auszeichnung und Belohnung in ber That 
vollen Anſpruch haben. 


4) Das Preisgericht ift Befugt, ſowohl bei den Heng- 


ften, als auch bei den Etuten Preife von einem 
Pferde: Schlage auf ben anbern zu übertragen, 
wenn für den betreffenden Schlag nicht Hinläng- 
lich preiswärbige Thiere vergeführt werden, 


5) Zur Preifebewerbung von vorgeführten Biehftüden 


find ‚Gemeinden und Gorporationen fo gut als 
Private, — Nutznießer, Pächter, Verwalter fo 
gut ald Eigenthämer, Arslänver fd gut als Yu- 
länber berechtigt, vorousgeſetzt, daß bie Wufzucht 
oder Maftimg durch fie in wer Eigenfchaft au 
übenper Lanbwirtge auf bayerifdem 
Gruntiund Böden fiattgefunpen. 


6) Die: Preife werben ohne Bezug ber Frage zuer- 


kannt, ob für dasſelbe Biehſtück bereits gelegentlich 
eines Nreisieftes Preife erlangt werden find, Bei 
dem Gentraffeite aber karn für dasſelbe Viehftüd 
nur einmal auf die Zuerlennung eines de 
preifes Anſpruch gemacht werden. 


8) Die nach Formular VI., 


0 
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7) Staatsanftalten verzichten in bem Malle ber Con⸗ 


eurrenz und ber Auerfennung eines Preifes auf 

biefen letzteren in der Urt, daß fie zwar an ber 
betreffenden Rangſtelle genarnt werben unb das 

Prelſediplom entgegen nehmen, ben Preis felbft 
aber dem im ver Preifeorbnung Nächſtfolgenden 
überlaffen. 

VII. VIIL, IX. und 
X, verfußten Zeugniſſe müffen für jedes VBich- 
ſtück gefondert ausgeftellt und Eezügli ber 
Ausftellung und Begutachtung genau ben im $. VII. 
bes Programmes gegebenen allgemeinen Erforber- 
niſſen entfprechen, zugfeich muß in benfelben aus. 
gebrüdt fein: 

a) daß ber Bewerber wirtlid ansübenber 
Landwirth, d. 5. Eigentümer, Nutnießer 
ober Pächter eines mit allen lanbwirthfchaftlis 
den Attributen verfehenen, förmlichen Delono» 
miegutes, ober größeren ober teineren Bauerns 
Hofes ift; 

b) daß er das zur Preis» Goncurren; vorgeführte 

Bieh entweder von Beburt her bis zu dem 
bebungenen Wltex ber Preiswürbigkeit ſelb ſt 
gezogen ober bie Aufzucht wenigſtens feit 
ber zweiten Hälfte piefes Alters über 
nommen und ununterbrochen fortgefegt hat; des⸗ 
gleichen 
daß er für das vorgeführte Viehſtück bei bem 
Gentral-Lundwirtbfhufts-feft no 

einen Hauptprei® erbieft; 

d) auch müfjen behufs ber Vorlage beim Preis. 
gerichte den Beugniffen über das Schaf Vieh 
roch insbefondere Wotfmuter von ben Blicfieht 
jedes zur Preisbewerbung borgeführten Thieres 

beigefügt, und die Müfterpatfete- von dem tref⸗ 
fenden Bezirks · Borftande, uber in deſſen Ab⸗ 
wefenheills· ober Berhinderungefalle von veſe⸗ 
Etellvertreter verſiegelt fein. 


u 


Ham Feitfonntage ſelbſt — ben 5 Oltbr. 


— Bormittags 11 Uhr Hüben bie Eigen 
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thümer derjenigen Viehſtücke für welche Preiſe 
zuerlanut· worden/ ihre Preisftäde auf bie There⸗ 
‚fleriiofefe zu bringen u in Die ihnen bejeidhiietent 
Stant- Wiheilungen einzuführen, nachbem fie ſich 
durch die von dem Preisgerichte empfangenen Scheine 
über ihre Verechtigung zur Einnehn uug dieſer 
Stellen legitimirt Haben, Wer dies nicht thut 
"ober ohne genugenden Entſchuldigungsgrund feine 
Thlere auf uflellen befanmt, vwirb als auf ben 
Preis verzichten angefehen. Aufftellungsgehügren 
(# DB. Standgeld) ſind micht zu entrichten; 

10) Bei der Preiſebertheilung ſelbſt müjjen die vor- 
znführeiben‘ Biehſtücke won einer eigenen Perjon 
geieitet wertet, damit ber Eigentümer zum Em- 
pfange tes ihm zugebachten Preifes auf der Trcppe 
des Königszeltes ungehindert zu erfcheinen vermöge, 
Diefer Perfon, gleichriel ob Krecht oder Magd, 
wird: eine Belohnung in Geld nebft einer belchren- 
ben Schrift: zugeftellt. 


8: X, 

Die Preife für vorzufügrende Viehſilicke empfängt 
ber Preifeträger am Feftforntage am Eingange bes 
Königögelies; für nicht verzufügrende Schafe (Echweine 
und Maftvieh) am Ausftellungsplage. 

Die im 8. I., IL, III, L, V. und VE autge 
festen Preife dagegen werben ben einfchlägigen  Krcis- 
reſp. Bezirlo⸗Comité's übermittelt und wirt von biefen 
für tie feierliche Zuſtellung an bie betreffenben Bewerber 
Eorge getragen. J 

8 XL 

Benn Seine Majeftät ber König und 
bie allerhöchſten Herrſchaften das Gentral- 
Landwirthſchafts ⸗ Feſt mit Allerhoch ſt Ihrer Gegen- 
wart beglüden, werben Allerhoch ſt Diefelben von 
dem General» Comitoᷣ des landwirthſchaftlichen Vereins 
am ben Stufen bes Königszeltes ehrfurchtsnolift em⸗ 
pfengen. 

An die Beſichtigung der in ben Stand-Abtheilungen 
anfgeftefiten: preiswürbigen Vichftũcke reiht ſich zunächft 
bie Vorführung ber einzelnen Preis »Biehftäde und bie 


Zuftellung ber zuerkannten Preife an bie-Befiger derſelben 
und fofort das Pferberennen, deſſen nähere Beftinmmngeh 
das bießfalifige Programm bes Magiftrats ter k. Haupt» 
und Nefivenzftabt München auseinanderſetzt. 

$g. XH. . 

Montag ben 6, Dftober wird während des 
Bormittags im bisher üblicher Weife ver Vie 
marft auf ver Feftwiefe abgehalten. 

$. XI. 

Während ber Dauer ber Feſtwoche bleiben bie Rofall- 
täten des landwirthſchaftl. Vereins, Tärkenftraße Nr. 2, 
fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen dem Befuche 
bes Publilums geöffnet, 

8. XIV, 

Ueber bie gelegentlich des Gentral-Laubwirtbfchafte- 
feftes von dem Magiſtrate der f. Haupt» und Refidenzftabt 
veranftalteten fonftigen Beftlichtäiten und Woilsvergnür 
gungen erfcheint eine eigene Kundgabe. 

8: XV. 

Gegemwärtiges Programm wirb ih allen Kreiſen bee 
Reiches durch die Krels-, Anits⸗ und Lokal-Yntelligenz- 
Blätter, dann durch bie übrigen Blätter bekannt gemacht 
werben. 

Ueberbieh ergeht an bie f. Kreis» Regierungen, an 
bie Kreis-Comite's, dann ati bie f Diftrifts- und Lofal- 
Polizeibehörben und an die Herren Borftändbe ber 
landwirthſchaftlichen Bezirke das geziemenbe 
Erſuchen, für deſſen möglihfte Bekanntmachung in bie 
Landwirthe aller Kategorien, fowie dafür zu forgen) ba & 
bie Borausfegungen, woraufficth pie Preife 
bewerbungen zu ftügen Gaben, ſammt ben 
Zeugnißerforderniffen und fonftigen For— 
malitäten, durch welche ber Erfolg folder 
Bewerbungen bedingt ift, vorben Bewer 
Bungetaftigen voltffändtg begriffen, ge 
wärdiget und namentlid von den bie Preife- 
Bewerbungs-Zeugniffe begutachtenden unb 
beftätigenden landwirthſchaftl. Bezirksnor- 
ſtänden ober den Diftriftspotizeibehörben 
nah bem beutlid —————— Wor t⸗ 


laute der im Anhange befannt gemadten 
Zengniß-Formularten genaueſt eingehal- 
ten werben, bamit fomohl biefen achtbaren Männern 
die Umanmehmlichfeit ablehneuder Beſchelde, als bem 
General-Eomit& das fehmerzliche Gefühl erfpart bleibe, 
buch Handhabung umerläflicher Normen ehrenwerthen 
Bünfen und Abfichten wirer Willen nahe treten zu müffen. 
Münden, im April 1862, 


Pas General-Eomite 
bes 


landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 
Der I. Borftanb 
Reihöratt v Nietbammer. 


Der I. Schriftführer 
Dr. Fraas. 


Zeugniß- Formulare. 


Die Zeugniſſe find von den Bezirks Comitoe nach 
gepflogener Berathung aus zuſtellen. 
Beilage I. 
—* Formular für Preisbewerbungen nah Pro⸗ 
gramm 8. I. allgemeine und fpezielle Yeiftungen im 
Gefammit-Bebiete ber Lanbwirthichaft betr. *) 


Zeugniß. 
Borzeiger dieſes 
Namen (Bor- und Zumame) : 
—— (ausühender Sandwirth) 


bewirbt ſich wu Dienadh Programm zum Central · Landwirth· 
ſchafidfeſte dieſes Jahtes $. 1. ($. VI.) ausgeſehten Ehren- 
preiſe für nachſtehende, innerhalb ber letzten vier Jahre 
1856, 18680, 1861 und 1862 ausgeführten Leiſtungen als: 
(mn werben bier alle anzuführenden Leiſtungen ein- 
zeln, genau und ausführlich, Har und beutlich aufge 
zählt und die Größe berfelben, fo wie deren Erfolg 
gewiffenhaft angegeben.) 
*, Anmerkung; Bugiei auch Benguig-ormmiar für Preis 
bewerbungen nad Programm $. VI. für oberbaperifche Landwirthe. 
(Gehe Seite 9 u. f.) 
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Gutachten: 
Der eigenhaͤndig Borland (oder fell 
vertretende Vorſtand) des Tanbwirthfchaftlichen Bezitkes N. N, 
hat Die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatfadhen 
einer genauen Würdigung unterworfen und bemerkt in Bes 
zug auf Die Wahrheit des Thatbeſtandes Folgendes: 
(hier wird das bie Bewerbung erläutende Gutachten 
des landwirthſchaftlichen Bezirkes eingefchaltet, bie dieß · 
fallfige Anſicht des Bezirks⸗-Vorſtandes und fofort bie 
Betätigung ber aufgeſtellten Behauptungen nach Bor- - 
ſchrift des 6. VII. des Beftprogrammes ausgefprocdhen.) 
Datum, 


(Siegel,) Unterfeprift und Fertigung bes Bor 
flandes (oder in deſſen Verhinderung 
des ſtellvertretenden Vorſtandes) bes 
landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 

Beilage U. 
Zugnig- Formular für Preisbewerbungen nah Pro⸗ 
gramm $. II., bie Leiftungen ber Deamten *), Geiſt⸗ 
lichen, EQullehzer, Rultur-Yugenieure, Bezirlsgeometer, 

Ipierärzte und Gemeinbe-Borfieher betreffend, 


Beugniß. 
BVorzeiger dieſes 

Namen (Bor- und Zuname): 

Eigenſchaft (k Beamter, Geiftliche, Schullehrer, Kultur 
Ingenieur, Bezirfd-Geometer, Thierarzt oder Gemeinde 
Borfteher) : 

Bohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchafnichen Bezirkes: 

tm Kreife: 

bewirbt fi um bie nad Programm zum ‚ Gentral,Landroirtfe 
ſchaftafeſte dieſes Jahres 5. I. ausgefepten Ghrenpreife für 
nachfichenbe, in ben legten vier Jahren 1859, 1860, 
1861 und 1562 ausgeführten Leiſtungen 

(Hier werben nun alle anzuführenden Reiftungen einge, 

genau und ausführlich, Klar und deutlich aufgezäßlt und 

bie Größe derfelben und deren Erfolg gewiſſenhaft an⸗ 
gegeben.) 
Beftätigung und Gutachten. 
Der eigenhändig unterfertigte Borftand (flellvertretenbe 
*) Diefelben Fönnen ſich mit ihrer Bew kireft an bas 
Geueral-Gomite wenden, weichts dann von ben Bezirke Eoniites 


us u ur — Biſnͤtig Im * — 
wife anfg en atſacheu un en euts 
föebet (ogl. $. Il. p. 6) — 
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Borfland) des landwirthſchaftlichen Bezirtes N. N. Hat bie 
im. vorftchender Darftellung aufgeführten Thatſachen einer ger 
nauen Prüfung und Würbigung unterworfen und bemerkt in 
Bezug bierauf Folgendes: 
(bier werben die biesfallfigen Anfihten und Anträge 
dea Bezirk Borftandes eingefchaltet.) 

An Bolge deſſen beftätigt der umtergeichnete Bezirks- 
Borftand die Wahrheit der in vorſtehender Darftellung ent 
widelten Leiſtungen des Preisbewerbers nach dem vollen Ins 
halte des Zeugniffes (mach Vorfchrift des g. VII. des Feſt⸗ 
Programmes) mittelft Unterfchrift und Fertigung. 

Datum, 
Unterfchrift und Fertigung des Bor- 
flandes (flellvertreienden Borftan- 


(Siegel. 


des) bed landw. Bezitkes N, N. 


Beilage IM. 


Zeugnig- Formular für Preisbewerbungen nah Pro- 
gramm $. III., Tanbwirthfchaftliche Dienfiboten betr. 
Zeugniß. 

Der (bie) Unterzeichnete 
Name und Stand der Dienfiherrfchaft (welche aus 
übenber Landwirth fein muf): 
Bohnort: 
in ber Gemeinde: 
Iandwirchfchaftlichen Bezirkes : 
im Kreife: 
bewirbt fi um die nach Programm zum Central⸗ Land⸗ 
wirthfchaftöfefte dieſes Jahres $. IM. ausgefepten Ehrenpreife 
für den (bie) 
Namen (Bor- und Zuname des Dienftboten) : 
Eigenſchaft; hier muß genau nachgewieſen werben: 
a) daß der Dienfibote während Der Dauer feiner Dienfl- 
zeit zum Betriebe irgend eined Zweiges ber praf- 
tifhen Landwirthſchaft in ber firengen Ber 
deutung bed Wortes verwendet worben, und ange 
geben werben, 
b) in welcher Dienftboteneigenfchaft er diente, 
(Hleraufroirb das phnflfche Alter des Dienftboten und 
bie Dauer der Dienftzeit bet ein ımb derfelben 
Dienſthertſchaftsfamilie genau und gewiſſenhaft an 
gegeben, und über ben Fleiß, die Geſchicklichtelt, 
Kreue, Anhaͤnglichkeit und den gepflogenen tabellofen 
moralifchen Lebenswandel ber geeignete Ausweis bee 
flimmt und beutlich ausgefprochen.) 
Name des Ausftellers, 


Diefes Zeugniß muß von dem Borftande (fiellvertreien- 
den Vorſtande) des landwirthſchaftlichen Bezirkes unterzeiche 
net und vom demſelben bie Wahrheit der darin aufgeführten 
Thatbeſtaͤnde ausbrüdlich beſtaͤtigt fein. 


Beilage IW. 


Zeugniß- Formular für BPreiebewerbungen nah Pros 
gramm $. IV,, Leiftungen von Gefammtgemeinben betr, 


Zeugniß. 

Vorzeigerin biefeß : 

Name (ber preiäbeiverbenben Gemeinde) : 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
bewirbt fi um bie nach Programm zum heurigen Central⸗ 
Landwirthſchaftsfeſte $. IV. auögefepten Eprenpreife für nach⸗ 
flehende innerhalb der jüngft verfloffenen fünf 
Jahre ausgeführte Lelſtungen, als: 

(hier werben num unter Hinblick auf die im Programm 

8. IV, gegebenen Vorzeichnungen alle anzuführenben 

Beifbingen einzeln, genau und ausführlich, klar un 

deutlich aufgezählt und befchrieben und bie Größe ber 

felben und deren Erfolg gewiſſenhaft ausgewieſen.) 
Betätigung und Gutachten. 

Die in vorfichender Darftellung aufgeführten Thatbe⸗ 
flände hat der eigenhändig unterzeichnete umb unterfertigte 
Vorſtand (fiellvertretende Borftand) des landwirlhſchaftlichen 
Bertted N. N, einer genauen Prüfung und Würdigung 
unterworfen, und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes 

(hier wird num das Gutachten bes Bezirks⸗Vorſtandes 
in ber nach Programm $. VII. vorgefihriebenen Weiſe 
erftattet, womit bie Wahrheit und Preiswürbigfeit ber 
angeruhmten 2etftungen conflatirt v⸗ ſoll.) 
Datum. 
unterſchrift und Fertigung bes Bor- 
ſtandes (fellvertretenden Borftandes) 
bes landwirthſchaftl. Bezirkes N. N.) 


(Siegel.) 


Beilage v. 
Zeugniß- Formular für Preisbemerbungen nah $. V., 
BPreife für ansgeftellte landwirthſchaftliche und Garten» 
probufte, wie landwirthſchaftlich· techniſche Probulte umb 


‚ betreffend, 


Zeugnuiß. 
Borzeiger dieſes: 
Name (Bor und Zuname) 


Eigenfhaft: 

Wohnort: 

in der Gemeinde 

landwirthſchaftlichen Bezirkes 

im Kreife: 
berwirbt fi um die nach Programm zum Gentral-Land« 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres g. V. ausgefegten Ehrenpreife 
für nachſtehende zur Ausftellung landwirthſchaftlicher Pros 
bufte überfenbeten Probufte (Geräthe 10.) : 

(Hier werben bie zur Ausftellung eingefendeten Probulte 

(Geräthe) namentlich aufgeführt.) 

Beftätigung unb Gutacdten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ftellverktetende 
Borſtand) des landwirthſchaftichen Bezickes N. N. beftä- 
tigen) daß die von dem Ausſteller oben aufgeführten Pros 
Kit (Orrärpe) dom demſelben ſelbſt gezogen (oerfertiget) 
wurben. 


Datum. 

unterſchrift und Fertigung des Vor- 
ſtandes (flellderttetenden Worftandes 
des landwirthſchaftl. Bezirkes N. N, 


(Siegel.) 


Beilage VI. 





Beuguiß- Formular 2 Preisbewerbungen nach Pros 
. e6-B., Zuchthengſie umb- Zucht · 
Far betreffend. 


gramm. 6, VIII. I, 


Beugmwiß. 
Sorzetger diefeß: 
Namen: (Bore: und: Zuitamm)s 
Gigenicaft (ausübender Bahdwirth): 
Wohnort: 


in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes : 

im Kreiſe 

zum beurigen Gentralsgandwirtbfchaftsfefte zu Münden 

Zuchtfengften (Zud;tftute) : 

von Barbe: 

Abzeichen: 

Höhe: (Ganft, Zoll): 

wann geboren: 

fohin detmaligen Alters- 

Abrkammung, Vater (06 LSandgeſtütsbeſchaͤler, beffen 
Name): 

Mutter (06 Landftute oder welcher Race) 

Beiverber hat diefes Pferd erzegen 





2& 

8) bon Geburt her ober no} 
b) ertauft umb ſelbſt gepflegt fell. u... ſohin im 
eigener: Pflege und Wart fell! .... .. Dabei zo. & 


Monaten, 

Der Preisbewerbet Hat für biefen Zuchthengſt (Bucht 
ftute) beim Central⸗Landwirthſchafis⸗Frfte 1861 zu München 
feinen Hauptpreis erhalten, 

Des Eigenthümers Oekonomie befteht in einem Flaͤchen⸗ 
inhalte von... . Tgw. ... Dezimalen. 

Der Geſammtvichſtand des Preiöberverbers beſteht in 

. Stud Pferden, ... Stüd Ninbuieh, ... . Stüd 
Schafen, ... . Stud Schweinen. 

Vorzeiger diefes wuͤnſcht für die Pferbezuchtd-Preife des 

. Schlages ſich zu bewerben (vergl. p. 11 u. f.). 

Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach, feinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu barftellendeh Inhalte mittild eigenhändiger Unter» 
ſchrift und Fertigung. 

Datum. 

Der Vorfland (flellvertretende Vor⸗ 

Rand. bes landw. Bezitkes N, N. 
Unterſchrift: 


(Siegel,) 


Beilage m. 
Zeugniß - Formular für Preishewerbungen nach Pros 
gramm 9: VIIL, Il- A, et-B., Zuchtſtiere und Zacht⸗ 

kühe betreffen, 


ZJeugniß 

Borzeiger dieſes 

Namen (Bow und Zuntame): 

Eigenfchaft (ausübender, Landwirth)· 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes : 

im Kreife: 
füßet zum Heurigen Gentrat-Lanbrottipfipafiäfefte zu- Münden 
einen — Ri (Bei) 


Abſtammung (Mast, Kreuzung) : 
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Preisbewerber hat dieſes Vichſtuͤck erzogen: 

A) bon Geburt ber, ober 

b) erfauft und felbft gepflegt feit 

eigene Bart . » Babe... Momate, 

Der Eigentümer Hat für dieſen Zuchtſtier (Guchtluh) 
bei dem Gentrals Landwirthichaftsfifte 1861 in München 
Feinen Hauptpreis erhalten. 

Des Eigenihümers Ockonomie beſteht in einem Flachen⸗ 
inhalte von... . Tom, ... Dezimalen. 

Des Preiößeoerhers — beſteht m. 
Stück Pferden, . . . Stück Mindeich, . . . Süd S« 
fen, . 5 Süd Schweinen, 

Diefer Zuchiftier iſt bereit ſeit ... Fahren in größerer 
Ausbehmung und mit Geftem Erfolg zur Zucht bemügt worben. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher aben bezeichnete 
Wiergattung bergetrieben wird, iſt von Münden... . » 
geometrische Stunden entiernt, 

Vorſſihendes Zeugniß beflätigt nach vorausgegangemer 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Tha’heftand wahr 
und getreu barftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter« 
fehrift und Fertigung. 


(Siegel,) 


Datum. 

Der Borfland (ftellvertretende Vor⸗ 

fland) des landw. Bezirkes N. |, 
Unterfeheift: 


Beilage VIII. 


Zeugnig- Formular für Preisbewerbungen nah Pro 


gramm $. VIII. IIL., hie werebelte Schafzucht betr 


Zeugniß. 
Vorʒeiger biefes: 
Namen (Moss und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 


Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

landwirthſchaftlichen Kreiſes: 

im Kreiſe: 

führt zum heutigen Central -Landwirthſchaftafeſte zu München 
Widder 
hl, Bezelchnung, Abſtammung 

Skulterfiofe — Alter ber Stüͤcke.) 
Laͤmmer 


VPreisbewerber hat dieſe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt her, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt ſeit . . 
Die Schafpeerde des Eigenthuͤmers, mit den obigen bes 
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zeichneten vorgeführt twerberiben Stücken von gleichet Der 
eblung zählt im Ganzen: 

Widder 
Matterfihafe N (Anzahl der Si: , 
Lämmer ü 


Preisberverber hat aus biefer Heerde feit dem 1. Oftober 
1861 .. . 2ämmer erhalten, iſt im Beſltze biefer edlen 
Schafheerde felt. .. .. und Hat für bie Zucht verebefter 
Schafe beim BADESEEN 186 1’feinen Haupt · 
Mreis erhalten. 

Der gegenwärtige Gefunbheitämmfhanid der Heerbe iſt ge⸗ 
mäh vorgenommener thterärztlicher Unterfehung .:. . 

Des Preisbewerbers Dekonomie beſteht in einem Flaͤchen _ 


inhalte von. . . Tagw. . . . Destmalen, 
Defſen Geſammtviehſtand beſteht An . . Pferden, 
. . Stück Rindvleh, ... Schafen, ... Schweinen. 


(Gegenwärtiger Bewerbung find von ben preisconcurriten · 

den, oben bezelhneten Schafen, ber ber thierurztlithen 

Unterfuchung abgenommene, unter dem Giegel bes 

lanbreirtäfchaftlichen Bezirks⸗ Vorftandes  verfchloffene 
Wollproben ma den Beflimmungen des Pros 
grammöd beizulegen.) 

Vorftehendes Zeugniß, fo wie bie Nechtheit des beiliegen- 
ben Wollmufters beftätiget, mach voraudgegangener genauer 
Prüfung, nad) feinen voßen, den Ihatbeftand wahr umb 
getreu barftellenden Inhalte mitteld eigenpändiger — 


wub Bestigwig. 
Datum, 
(Siegel.) Der Borftand (ſtellvertrel ende Vor 
fland des landw. Bezitkes N. N. 
Unterſchrift: 
Beilage IX. 


Zeugniß⸗ Formular für Preisbemerbungen nach Pro⸗ 
gramm $. VII. IV., Zucteber und Schweinsmütter betr. 


Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 

Nauien (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Lanbiwirfh: 
Wohnort: 
in ber @emeinbe: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 

führt zum heurigen Eentral-Randiwirthfchaftöfefte zu München 
a) Eber (Bären), 

b) Schweinsmütter. 


Der Preisbeiwerber Hat biefe Thiere gezogen; 
a) von Geburt her, ober 
b) erfauft mb feibft gepflegt fell... 
Des Cigenihümers Gchweinezucht beſteht bermals in 
a) Schmweinsbären F 
b) Saweinsmůttern I are 
Derfelbe bat aus biefer Heerde feit dem 1. Oktober 
1861 Berkeln (Anzahl) erhalten, 
Preisbererber hat für biefe zur Preißconcuereng vorge 
führten Viehſtücke beim Central ⸗Landwirthſchaftsfeſte 1861 
Beinen Gauptpreis erhalten. 


Der Biehftand Hefleht in... . Pferden, . . . Mine 
bern, .. . Schafen. 
Des Preisberverbers Ockonomie befteht in... Tgw.,. . . Dig. 


Borfichendes Zeugniß beftätiget nad vorausgegangener 
genauer Prüfung nad) feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu barftellenden Inhalte mittelft eigenhäntiger Unter 
ſchrift und Bertigung. 


(Siegel.) 


Datum. 

Der Vorſtand (fellvertretende Bor- 

fand) des landw. Vezitkes N. N. 
Unierſchnift: 


Beilage X. 

Beugniß- Formular für Preiobewerbungen nach Pro⸗ 
gramm $. VIILB, V. und VI., Maſtochſen und Maft- 
ſchweine betreffend, 

Zeugniß. 

Borzeiger biefes: 
Namen (Bor und Buname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirt) : 
Wohnort: 


in der Gemeinde: 


landwirthſchaftlichen Bezirkes : 
im Kreife: 
führt zum heutigen Gentral»Landivirthfchaftsfefle zu Pünden 
nachftebend befchriebenen, während ber ganzen Dauer 
ber Maftung felbft gepflegten und gefüttertien Maſt ⸗Ochſen 
(Maftfenein). 
Bezeichnung. 

a) bes Alters: 

b) der Barbe und Abzeichen: 

©) Höhe und Länge: 

d) Gewicht vor der Maflung: 

©) dbermaliges Gewicht: 

f) die Maſtung Hat gedauert: 

von bi. . alle . 
8) die Fütterung Sefland. während der Dauer ber Ma⸗ 
fung in... 2... 

Der übrige Biehftanb bes Preisbewerbers beſteht in... 
BDferden,.. . . . Stück Rindvieh, . . . Schafen, . . 
Schweinen. 

Die Dekonomie des Maftvich- Eigenthümers beſteht im 
einem Flacheninhalte von . . Dezim. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bezeich“ 
netes Maftvich Hergetrieben wirb, iſt von Münden. .. . 
geometrijhe Stunden entfernt, 

Borfiehendes Deugniß beftätigt nach borausgegangemer 
genauer Prüfung, nad; feinem vollen, den Watbeſtand wahr 
unb getreu barftellenben Inhalte, mittel eigenhänbiger Unter 
ſchrift und Fertigung. 


Datum, 
(GSiegel.) Der Borftand (fellvertretende Bor- 
fand) des landw. Bezirkes N, N. 


Unterfchrift: 


‘41833 
Königlid 


Kreis- 
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Bayerildes 


In Amtsblatt 


Riederbayern 





— 


Nr. 68 





Sandshut, Sonnabend den 26- Juli 


1862. 


u m 





Zarrechuungeweſen der Sandgemeinde-Berwaltungen — Den Vollzug des Urt. 107 bes Polizeifirafgefepöudes, — PBafıwefen gegenüber 
vom Deſterreich. — Die Bortofreiheit der Bauftafien bezüglich der Bermaltung bee Depoflten und Militäzeinfanbs-Kapitaliex. 


Die Muffindung eines männligen Leimams in der Doman bei Demling. — Das Auffinden eines mänuiichen Leidinams in Gtadt- 
ambeh. — Unffinden eines männlichen Leichnams in der Ifar. — Heimlide Entfernung bes blöbfianigen Anton Welnthaler von 
Seiberadorſ. — Auffiht auf Landesverwirfene. — Die Koſten der Mnterfudung gegen Audteas Gidelmann zu Derchteogaden wegen 
goldefranbation, hier bie Koſten für dem Transport und die Berfeigerung Tonfiszirier Waaren. — Gebifligte Bücher an deu 
beutfägen Eulen. — Gefud des Schauſpielere Karl Iuflian aus Münden, um die Bewilligung zur Beranftaltung theattaliſchet 
Borfellungen. — Die Koflen für deu Transport und bie Verfleigerung fonfisgirter Waaren. — Unterfudung gegen den Beitungss 
Webattene Gottfc. Mayer dahler wegen Prefvergehene in Mr. 138 des Mürnberger Mnpeigers vom 17, Mai d. 36. — Dienflete 
und fonflige Radridten. — Ungeburger Couts uud Sqheannen ⸗Auzeigen. 





J. Belanntmadungen der koͤnigl. Minifterien, 
Kegierungen, Eentral» und Kreis⸗Behoͤrden. 





Ad Num. 26,145. 

An die fgl, Bezirksämter des Kreiſes. 
Zarredjnungswefen ber SandgemeinderBerwaltungen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Infruftion zum Bollzuge des Geſetzes über 
Anſaͤſſigmachung und Berehelihung, von bem f, Staats. 
minifterium. des „Innern am 28. Mai 1862 erlaſſen, 
weijet am Schluſſe die f. Diſtrilto⸗Verwaltungsbehörden 


an, ben entiprehenten und gleichmäßigen Bollyug ber _ 


bort erlaffenen Beſtimmungen au dur Aufſtellung 
allgemeiner Bormularien zu ſichern. 


— —r — mm 


Das k. Bezirksamt Paßau hat mit Bericht vom 
16. dß. das Bormülar für ein Tarregiflec ber Land» 
gemeinde-Berwaltungen vorgelegt, welhes als ent 
ſprechend erfannt und beifolgend mit den beiſpieloweiſe 
eingefellten Einträgen veröffentliht und dem f, Bejirfs- 
Ämtern empfohlen wird. 

Diejenigen derfelben, welche biefes Formular auch 
in ihrem Beyixke in Anwendung bringen wollen, wärden 
befhalb bie &emeinde-Berwaltangen Irdiglich auf dieſe 
Nummer des Kreisamts.Blattes zu verweilen haben, 

Landshut, am 19. Zuli 1862. 

Königliche Regierung von Kiederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 


Rreitmair, Sem. 
68 


"1836 


1335 





‚nagalpjaB nf zanuvaun a ah En vn a — "u moßungu RT 





Cuagmojargn nt —8 zum oſſju iaassinauo 200 

ee 29 Apyyonou Br ERBEN q ne Fi aus) ap) Em Kr ung 279 Om aa 
4 nin me "aBoyasaupung uiaq wann © QuojıaudonajoR ng if (p 

Brunn —— vag) jik, ———4⸗v— abꝛauvgoq 
"Brunalsk pait 208 ’ ar) Zadjaog us uogang * 35* BURN ME cc 

aan a — | [many unsu lung) ||| —)— "m mag vjdmapmın? aaqoaꝙ 
(sn ıpp |. qua) 20° uu⸗aa u⸗aquq⸗ > wmalloiplaßıoa NE (7 

dd ——1—j—|— | wann jung) —=isılg ® m 1aßıcand 
—* 3 a2qbunulpoaaag art ad ag uaqaaai uaav A (I 


: jojo] au ppuꝑpeaaaa uaqaaat aayıpz auauuuausbujo quoqejſaog 
-EHI7onom PagalinıpPo ur) 











j 
f “ 
\elel-tzblt —I& \ssl—I=Isıls |_ mE od sung 
rt ’ opdinupo 
v- « onod N 
— — 18 Is 1-8 - uon anaoachlſba⸗qoaabuacq; mıyuga ploag | * |" Irzlo 
4 £ 41-11 21salc le Is |’ -i51— a IE 
5) a — —'98 uurvojan “u 
F 2 * “ galug | * 5 
{ * -4I— 1981 — 
— — u — —— —88 —* 
—* pnlßgnolasuop| pavuu⸗aqoq —2 29 | " | " jezir 
n il — 167] 6 A I 
° : “Tr 2 We "BG Aug 3 Me 1 * tere 
aqgapoꝰ 
4 -1--1-14 18% je je J=1— PT ap ige IR: 139190 — 4 
Ai de — Bußınlanz omo * gl * 
-101—|--4-1-|84-1— | -1-1—i9s 200901; Sunn 


-Bunprpagaaag| vonng ı@| qaelſog aim ſdosi ung ziſit 
4 IP "IST IINK FUnorg 
Gi | ! E . Eısdjyag und) 


Ial’yl afralagl u a ZH BEE TTENIENR) 
= a1ung u. 


bu zur = Hung Er 5* pn] noavd 


uiuuig 














uaßnipıyarmy 939 
ansyußag |’ F 
nouqgogð ac gun mamııc| umvo 


> 
5 
7 










5* 








“aan En] 







N 81 gg 
4  Bunzjomaag-aqujsmsdqgung 21q au⸗ 


— a v D 


1337 


Ad Num. 26,975. 
An fämmtlide — und 
Shuibehörben von Niederbayern. 

Den Vollzug bes Art, 167 des PBoltgeiftrafgefepbuches betteffend. 
Zur Ramen Seiner, Majeltät des Königs 
Der Ari, 107 des Potijiſtrafgeſehbuches hat 

eine Allerhochſte Verordnung, bie Behandlung ber 

Berfäumniffe bes Befuches ‚der Schule und des öffent. 


lichen Religions ⸗ Untexrichtes brtceffend, ‚vom 28, Juni. 


1, 36. (Reggebt. 1862 ©. 1588): hervorgerufen, 

Indem alle Schul- uab Berwaltungsbehörben, ſo⸗ 
wie bad gefammie Schulichrer- Perfonale. in Nieder⸗ 
bayeın auf dieſe Allerhöchſte Verordnung Behufs der 
genauefhen Darnachachtung bingewiefen werden, wird 
hiezu auf Grund höchſter Minifterial- Entfcliefung 
vom 13. dh, Rachſtehendes bemerkt; und zwar: 

‚Zu 5 1 der Allerhöchſten Verordnung. 

Die Berzeichniſſe, welche von dem Lehrer (ber 
Lehserin) am jeder deutſchen Schule über bie Bew 
ſaͤumniſſe der Schüler and Schülerinnen geführt wer« 
ben mäfen, find fänftighin ausfhließend in der Form 
bes: beifolgenden Formulars zu führen. Die Einrichtung 
deofelben geflattet feine gleichzeitige Berwenbung für 
Beat- und Sonntagsfhulen. Wo beide Schulen 
unter einem Lehrer flehen, Lönnen bie Eonn- und 
Werkingefhäler in das nämliche Eremplar eingetragen 
werben, und «6 bebarf ſelbſt einer räumlichen Aus⸗ 
ſcheidung nicht unbedingt, foterne bie Augehörigfeit 
bed Schülers zur einen oder ‚andern Schule bei dem 
Ramen desſelben vorgemerkt wird, Will jedoch eine 
ſolche Ausſcheidung vorgenommen werben, fo fann fie 
dadurch Etatt finden, daß in einer beſondern Ab» 
theilung zuerſt bie füumigen Werktagsſchüler, und in 
einer weiten ⸗Abthellung “die Gonntagsfhäler aufge⸗ 
führt werden. Sind bie beiden Schulen unter ver- 
ſchirdenen Lehrern getrennt, fo verfteht es ſich von 
ſelbſt, baß jeber Lehrer ein gefonberies Berzeichniß 
nad; bem beigefügten Mufrer zu führen habe, 


0 


1838; 


Da, dem Lehrer eine Beuriheilung über bie Schuld«, 
baxleit dee Berfäumnifie nicht zufommt, dieſe viel- 
mehr der Schulbehoͤrde vorbehalten if, fo iſt dem 
Erſteren lebiglich bie Feſtſtellung ber Thatſacht über- 
laſſen, ob eine Entfhulbigung Statt gefunden 
babe oder nicht. 

Außerbem ift demſelben durch eine weitere Spalte. 
Gelegenheit zu Bemerkungen gegeben, welche ſich au-, 
nähr über feine Wahrnehmungen in Abficht auf das 
fonfige Verhalten, den Fleiß ac. ꝛc. bes Schülers ober 
ber. Schülerin, dann über die Einwirlung ber Eltern 
16. 26. auf ben Schulbeſuch, über frühere Beftrafungen, 
us ſ. m. verbreiten mögen, und Anhaltspunfte für bie 
Beurtheilung bes Verſchuldens zu geben im Stande find, 

In Rüdfigt auf die Beuribeilung der Brage, ob 
bie Schulverfäummiffe nah gangen oder halben Schul- 
tagen zu berechnen feien, wird bemerkt, daß bie An⸗ 


ſicht, welche bie halben Schultage als geſchloſſene 


Schulzeit annimmt, die richtige ſei. 

Als Vorbedingung ber genauen und verläffigen 
Führung dee Abſentenliſten von Geite des Lehrers iſt 
nothwendig, Daß berfelbe in ben Befit eines voll 
fländigen Berzeichniffes ber im eir.fdhlägigen Schul- 
jahre zum Befuche ber Öffentlichen Schule und bes 
öffentlichen Religions Unterrichtes Berpflichteten gelange. 
Bezüglich der zw Anfang des Schuljahres im Schul ⸗ 
fprengel befindlichen Schulpflichtigen AR- durch die 
Allechöchſte Berorbaung vom 23, Deybr, 1802 Ziff, 5 
und 6 (Dölling. Bd, IX. Ah. 3 ©. 988) und duxch 
bie Imfteuftion für bie Lofalfchulinfpeftoren vom 
15, Septbr. 1808 $. 18 (Reggs.-Bi. 1808 6. 2488 
und 2499) Borforge getroffen. Die Ergänzung biefes 
Berzeichniſſes während -des Schuljahres hat under 
Berantwortlichkeit der Rokalfchulinfpektion zu geſchehen, 
welche nad Maßgabe der angeführten Vorſchriften 
bem Lehrer von ben eingetretenen Beränberungen 
Mitibeitung zu machen bat, 

Bezüglich: folcher Beränderungen iſt durch hoͤchſte 
Minifterlal- Entſchließung vom 5. — (Doll. 
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Bb. IX 7h. 3 6. 1463) ausdrücklich verordnet, 
bag die Dienfiherrn gehalten feien, dem Lokalſchul · 
Juſpeltor des Dienfortes bie Ueberweiſunge ſcheine 
für die aus einem fremden Schulfprengel gedungenen 
Schulpflichtigen abzuliefern. Dephalb wird auf die 
Regierungs- Ausfchreibung vom 16. Februar 1860 
(Kreisamtebl. 1860 S. 242) hingewieſen und am bie 
igl. Diftriftafgulinfpeftionen (Stadtfehulenfommiifionen) 
ergeht Hiemit ber Auftrag, denjenigen Schulpflichtigen, 
bie fe Behufs des Meberirittes im eine audere Schule 
von bem Befuche der Heimathéſchule bispenfiten, 
einen foͤrmlichen Erlaubnißſchein, eine fremde Schule 
befuchen zu dürfen, auszufertigen, und fofort ber F. 
Difriftöfcgulinfpeftion und durch dieſe der Lofalfcyul- 
Infpeftion des beabfihtigtem Aufenthaltsortes auf amt- 
lichem Wege hievon Mitiheilung zu machen, damit 
leßtere im ‘der Lage iſt, den ober bie Beiheiligten fo- 
glei in bie Lifte der Schulpflichtigen einzutragen, 
und wie bie rinheimifchen zum Schulbeſuche anzuhalten, 


Hiebei wird bemerft, daß vorbemerktes Berfahren 
nicht bloß im Falle bed Verdingens ſchulpflichtiger 
Kinder, fondern im Mllgemeinen, und namentlich bei 
Wohnſih - Veränderungen ber Eltern ſchulpflichtiger 
Kinder Statt zu finden habe. 


Nachdem inhaltlich des beifolgenden Formulares 
tanftighin auch bie von Seite ber Sonntagepflichtigen 
Schuljugend Statt gehabten Berfäumnifie des öffent 
lien ‚Religlonsunterrichtes vom Lehrer verzeichnet 
werben müffen, fo wird hieher bemerkt, daß das Geſeh 
Art, 407 Abſ. 2 dem öffentlihen Religionsunierricht 
als Beſtandthell des allgemeinen obligaten Schul⸗ 
Unterrichtes erachtet, und daher bie Berpflichtung zum 
regelmäßigen Befuche beöfelben als eben fo mot 
wendig erkennt, als jenen des Schulunterrichtes, fo 
tanpe die Sonntagoſchulpflicht dauert, daß deßhalb 
auch bie Berzeihuung ber Berfäumnifie bieran dem 
Gäyullchrer-Berfonale übertragen worden if, 
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Zu $. 2 der Alerhödften Verordnung, ' 

- Lift and) die Befimmung, daß die Berzeichuiffe 
über die Statt gehabten Schulverfäumntffe in den 
erſten Lagen bed barauffölgenden Dronats an bie 
einſchlägige Rofal- ober Gtadtbeziike - Schulinfpeftion 
übergeben werben mäffen, einigen Spielraum bezüg- 
lich der einzuhaltenden Brit, fo muß gleihwohl, um 
einer zu weiten Musbehmung vorzubeugen, bemerft 
werben, daß Der erfie Tag als bie Regel gilt, 
und daß eine Ausdehnung über drei Tage in keinem 
Balle geftattet werde. - 

Hiemit ſteht im Zufammenhange bie weitere Ge⸗ 
Rattung, daß ſpäteſtens am zweiten Son 
tage jeden Monats die Schulfigungen vorgenommen 
werden ſellen. Auch bier wirb der erſte Sonntag 
als die Regel fetgehalten, und nur für hinreichend 
motivierte Bälle bie Abhaltung am zweiten Sonn- 
tage, in Eeinem Balle aber bie Verſchiebung über 
biefen äußeren Termin geſtauet. — Hiefür 
it, abgeſehen von der Nädficht auf eine geordnete 
Geſchaͤftoführung und andere Gründe, bie Erwägung 
genügend, daß eine raſche Ginfhrritung geboten if, 
wenn bie Verſäumnißſtrafen eine entſprechende und 
beitfame Wirkung äußern follen. 

Die nunmehr geltende Beftimmung geftattet eine 
Steigerung ber Gelbſtrafe in Wiederholungsfällen, 
ohne daß jedoch bie fofortige Berfügung des höchſten 
Strafbetrages unter ben geeigneten Borausfegungen 
abgefhnitten if. ' 

Anlangenb dus Verfahren in Wiederholungsfällen, 
fo kann es Feinem Zweifel unterliegen, daß in ſolchen 
Bällen bie beendigte Prozedur wieder von vorne zu 
beginnen babe, 


Zu $. 3 der Allerhöchſten Verordnung. 

Dezüglih ber Einhebung ber Strafgelder wirb 
auf bie Allerhoͤchſte Emfchliefung vom 4. Juni 1825 
(Dia, Bd, IX 35. 36, 1316 und Intell.⸗Bl. 1825 
©. 255) aufmerkfam gemacht. 
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Zu $. 4 ver Allerhöchſten Berorbnung. 

Es ift wohl zum beachten, daß ſowohl bier, "ale 
auch in Art. 107 ders Polljeiftcafgefepgbucdhes von einer 
bebarriidhen linterlaffung, und von einer wieber- 
holten Belegung mit Geibfirafen bie Rebe if. Es 
möflen daher, bevor bie Anzeige an bie einſchlaͤgige 
Polizeibehörbe Behufs ber Berwarnung geichehen fann, 
bereite Ermahnungen ac. ic. und minbeflens eine 
zweimalige Berurigeilung in bie WBerfänmnißfirafe 
(Beldfrafe) voraudgegangen jein. 

Insbefondere darf bie Schulinfpeftion nicht fofort 
bei dem erſten Berfäumnifle ber Sonntagefchäler 
Die Berweifung an die Polizeibehörbe verfügen, fon- 
been biefelbe hat wenigfens eine Jweimalige ein- 


drintzliche Ermahuung und Zurechtweiſung in Folge 


zweier ſchuldbarer Berfäunniffe vorhergehen zu laffen. 

Vlebrigens wird bemerit, daß ba im et. 107 
Abſ. 1 des Polljeiftrafgefepbunes ſchulpflichtige 
Kinder, Pflrgekinder, Mänbel, Dienſtboten oder Lehr⸗ 
linge allgemein und ohne Unterſcheidung zwiſchen werk» 
tags · und fonntagsfhulpflihtigen genannt find, bie 
Anwendung bed Mbfapg 1 des 9. 4 der Aller- 
hoͤchſten Berorbnung vom 28. Juni 1862, fowie des 
rt. 107 des Polizeiſtrafgeſehbbuches, auch auf bie 
Eltern, Dienfiheren ıc. 3. fäumiger Sonntagsſchüler 
Anwendung finde, 


Zu $. 5 der Allerhoͤchſten Verordnung. 

Bei der meiftens weiten Entfernung tes Sipes 
der wit der Berwarnung beauftragten Diſftriltopolijei⸗ 
behörben vom Wohnorte ber Beihelligten wird häufig 
ben Borladungen ber erſten nicht entſprochen werben; 
auch fönnte diefes oft nur mit einem verhältnigmäßig 
bebentenden Belb- und Zeit-Mufwande gefchehen. 

Deßhalb iR den betreffenden Polizeibehörben auch 
die Erthellung fchriftliher Warnungen geflattet. 

Zu $. 6 der Allerhödften Berordnung. 

Die SteafeinfKreitung auf Grund bes Art. 107 

bed Polizeigefepbucdhes ift von den Lokalſchulbthörben 
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in Anregung zu bringen, welchen die Ueberwachnung 
bes Schulbefues-obliegt, und welche durch die Ber 
fäumnißliften in den Stand gefept find, zu beobachten, 
ob bie polizeilihe Berwarnung von Erfolg geweſen, 
ober ftuchtlos geblieben. ik. Dem k. Strafrichter 
(Land- ober Stadtrichter) find daher zu biefem Behufe 
bie Nachweiſe über die Statt gehabten Einfchreitungen, 
insbefonbere über die erfolgte polizeiliche Verwarnung 
mitzuibeilen; uud zwar kann dieſes auf bem kürzeſten 
Wege duch bie Borlage ber Driginal- Berfäumniß- 
Liſten geſchehen, welche zu biefem Zwede nah bem 
beifolgenben Bormulare eingerichtet find, 

Indem alle bisher im dieſem Betreffe erſchlenenen 
Berorbnungen, BMintfterial- Entfliefungen und Re 
gierungs-Musfchreibungen durch bie allegirte Allerhoͤchſte 
Berorduung vom 28. Juni 1862, bie Behandlung 
der Berfäumnifie des Beſuches der Eule und bes 
Öffentlichen Religions + Unterrichtes betreffend, theils 
exfept, theils, in foferne nämlich erſtere Befimmungen 
enthalten, welche mit jenen ber erwähnten allechöchften 
Berordnung nicht im Einklange, oder gar im Wider 
ſpruche ſtehen, außer Wirkfamfeit gefept find, wird 


fh von ſaͤmmtlichen Difrifis-Berwaltungs-Behörben, 


Diſtrilis· und Lolalſchul · Inſpektionen und fAnmtlidhen 
Lehrern des genaueſten Bollpuges der mehrerwähnten 


allerhoͤchſten Berordnung nad vorſtehenden Direltiven 


vom Beginne des meuen Schuljahres 1862/63 am, 
um fo gewiſſer verſehen, ald nur hiedurch den fort« 
während fi erneuernden Klagen über mangelhafte 
Schulbildung umb ben vergleichoweiſe niedrigeren 
Unterrichtöftande im Riederbayern wirffam begegnet 
werben fann. 

Landshut, ben 18, Juli 1862. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent, 
Meitmeie, Selerlär, 


1843 | — 1844 


(Auf der Außenſeite.) . 
(Bormular zum Berfäumnif:Berzeichniffe.) 


8. Lolalſchulinſpeltion. Ortöfchule, 
EStadtbezirloſchulinſpeltion) Bezirls⸗ 
ei —— Stabt- Squle. 


Bertäumnife dab Wefute, 


Werktags ⸗ und SonntogtEsnte, 
des Öffentlichen Beigionstntrigee 


— De er re 3 4190. 
Gefertigt den... ten. a anne 
— 
Der k. Lokalſchulinſpeltion (Stabtkezirksfulinfpektion) vorgelegt am... ten..18.. 


(Auf ber 2, Seife.) 











































2 Namen und Stand Wohnort. u nm — 

— ber —— nähere Bezeichnung ber Werktage: ober bes öffentlichen 
Eltern, Pflegeeltern ber ‚fänmigen. . Jh Sonntags-Schule | Religions-Unterrichtes 

& IBormänber,Dienfe,| Ortsname, (Ef Werktage, dann [= | 51 2 . 

EI und Lehrherren. Straße. — Sonntags⸗Schulet |? entſchuldigt wegen entſchuldigt wegen 

und Schulerinnen. € 

| | | 


(Caf der 3. Seite.) 





Beichluf in der Shufftgung 








——— vom...ten. 18.. Bemerkungen und; Gruͤnde 
bes En bes 
Arafe, [Anzeige zur polizeilichen Beiglafijeh 


Lehrers. Ermahnung und 
Warnung. 


Berweis. (et 





fr, 




















(Auf der Müdfeite.) 

Die Gemeindeverwaltung (ber m... FR . wirb erfucht, bie — 
Geldſtrafen im Gefammtbetrage von . . . fl. . tr. einzufeben unb den Betrop bie zum 20. dB. Mies: am 
die Schulcaffe abzugeben. 

t, Lolalſchulinſpeltion. 
— IR den. ben..... 18.. (Etabtbezirtsfchulinfpeftion.) 

Den Empfang von . 2. 2220er Gen. a Kreuzer VBerfäummißftrafen zur 
Berrechnung für die Schullaſſe beſcheinigt. 

Der Schulfondopfleger 
ee ee Ra een (Die Sculcaffe tung.) 

Die unter BE a bes Berzeichniffes aufgeführten Eltern, Pflegeeltern, Bormünber, 


, Dienft- und Lehrherren, melde ohne genügenbe Entſchuldigung beharrlich unterlaffen, ihre fchulpflichtigen Kinder, 
Plegelinder, Dlünbel, Dienftboten oder Lehrlinge zum Schulbeſuche, beziehungsweiſe zum Beſuche des öffent 
lichen Religions-Unterrichtes anzuhalten, ohngeachtet fie von ber unterzeichneten #, anne er 
mit Gelbftrafen belegt worben find, werben (bem f. Bezirksamte, dem Gtabtmagiftrate) . J 
behufs polizeilicher Verwarnung zur Anzeige gebracht. | 

Ebenfo werben bie unter Affen... 222 0.. genannten Eonntagsfchüler und Schülerinnen, 
welche and eigenem Verſchulden den Beſuch ber Sonntagsſchule, beziehungsweiſe während ihrer allgemeinen | 
Sonntagefhutpflichtigleit ven Beſuch bes öffentlichen Religions-Unterrichtes fortgefetst verſüumen, zum gleichen 
Behufe Hiemit angezeigt. 

t. Lotalfchulinfpeftion, 
BE ErEr Er wre rer‘ |. ; ee ben... ...184.. (Stadtbezulfhulinfpeftion.) 





find auf Grund bes Urt. 107 des Pollzeiftrafgefegbuches von ber unlerfertigten Polizeibehörbe verwarnt , 
| worben. 


f. Bezirksamt. 

PR EEE are _ SUR - EPSPEPErErErE EEE | Br Polizeldireltion.) 

(Stabtmagiftrat.) 
Ad Nam. 26,277: feitigen Untertanen von ber juftändigen Behörde aus⸗ 
An fänmilihe Paßpolizeibehörden von geſtellten AuslandsWeifepäffe von mim an das Viſum 
Riederbanern einer Geſandiſchaft auch in dem Kalle nicht mehr ger 
Baftsefen gegeuüber von Oflerreich betreffend. forbert werben barf, wenn ber Paßträger ben Sit 
Im Namen Seiner Majeſtät des — einer Geſandiſchaſt des andern Staates berühren ſollte. 
von Bayern. Die k. f, Öfterreichifcge Regierung. bat ‚ferner die 


Die f. bayeriſche und bie k. k. Öfterrdicifihe Ro» Etllaͤrung abgegeben, daß die, im Uebrigen regelmäßig, 
gierung find übereingefommen, daß für die den beider von den bayeriſchen Diftritte polizeibehoͤrden ausgeſtellten 
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Auslands. Reifepäffe auch ohne Gegenzeichaung von 
Seite der k. Regierungen, K. d. J., als giltig anct ⸗ 
fannt werden. Io Folge deſſen find in Gemüßheit 
bes Act. XHI Ziff. 2 der allerhöchften Papverorduung 
vom 17. Januar 1837, auch bie ron den k. k. öfter 
reichifhen Unterbehörben regelmäßig ausgeftelten Aus- 
Iandsreifepäffe ohne Gegenzeldinung ber vorgeſehten 
Stelle als giltig anzuerkennen, 

Zugleich iR von Seite ber k. k. oſterreichiſchen Re- 
gierung mitgetheilt worden, baß feit ber faiferlichen 
Minifteciatverorbnung vom 15, Bebruar 1857 (ver 
gleiche Regierungsausfchreiten vom 18. März 1857, 
bie Einführung eines neuen Paßſyſteme in Oeſterrrich 
beir., Rr-Amtsbl. S. 41T) nachſtehende Paßerleich⸗ 
terungen in Deſterteich eingetreten find: 

1) Seit dem November v. 36. find in Tyrol bie 
Bezirfshmter außerhalb der Orte, wo landesſfürſtliche 
Bolizeibehörben beftchen, ferner die Polizeidirektion in 
Innsbruck und bie Gommiffariate in Bogen, Trient 


und Roverebo ermächtigt worden, bie Auslandepäffe 


für Dienfiboten, Geſellen, Lehrjungen, Taglöhner, Mir- 
beiter fetbRRändig zu ertheilen. 

2) Ecit dem Februar 1. Jo. iſt ben in ben Bren;- 
kreifen Böhmens gelegenen Bezirfeäntern und bem 
Reichenberget Magiftrate die Befügniß ertheilt worden, 
die im $. 2 der Miniferialverordnung vom 15. Be 
bruar 1857 erwähnten Brengcertififate nit bios ben 
Bewohnern bes eigentlichen, drei Meilen von ber 
Grenze in das Land reichenden Grenzgebietes, fonbern 
überhaupt den Bewohnern ihres ganzen Amtsgebietes 
in allen denjenigen, ſonſt unbebenllichen Faͤllen zu er 
theilen, in denen bie Möglichkeit und Nothwendigkeit 
eines täglichen Berkehrs mit dem Auslande nicht zu 
bezweifeln iR. 

Auf Grund hoͤchſter Euiſchließung bes f. Stanis- 
winiſteriums bes Innern vom 16. d. Mis. werden 
ſammtliche Pappeltzeibehörden von Rieberbayern hlevon 
zur Nachachtung fowohl bei Ausſtellung von Päflen 
zur Reife in bie f. k. öͤſterreichiſchen Staaten, ale 
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auch bei Beurtheilung der von #, k. Öfterreidhifchen 
Behörben ansgeftelten Paͤſſe verfländiget. 

Landshut, ben 20. Juli 1862. 
Konigliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern, 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs+ Direltor. 
Reitmair, Gelsetär. 





Ad Num. 22,075. 
An fAmmilihe Difrifto-Boltzeibehörben 
von Rieberbayern. 
Die Portofreiheit der Baullaſſen dezüglich ber Berwaltung der 
Depofiten und Militäreinkanbe-Kapttalien betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Beyugnakme auf das an fämmtlihe Con⸗ 
feriptions-Behörben des Regierungsberitles ergangene 
Ausfcreiben bezeichneten Betrefis vom 5. April 1851 
(Int.Dl. S. 280) wird ben obengenannten Behörden 
nachſtehend eine Abſchriſt der im erwähnten Betreffe 
von dem f, Gtaatsminifierium der Finanzen unterm 
15. Mai dieß Jahrs au bie l. Bankbireftion in Rärn- 
berg erlaffenen neuerlichen. Entſchließung unter bem 
Auftrage mitgetheitt, bie im Eingangs erwähnten Re 
gierungsausfcgreiben gegebenen Direltiven für bie Folge 
pünktlichſt zu beachten. 

- Rantehut, den 21, Yuli 1862. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Yunern. 
In abe. Praes, 


Du Prel, f, Regierungs-Ditreftor. 
Reitmair, Gelmtir. 


Abdrud. Ad Num, 6257, 
Staats - Minifterium der Finanzen. 

Da nad bem Berichte ber K. Banfdirefiion vom 
10, v. Mies, bie Rormativ-Entfhliefung des unter- 
fertigten k. Staatsminißeriums ber Finanzen Im bes 
zeichneten Betreffe vom 21. März 1851 nit mehr 
genau beachtet wird, was eine Benachiheiligung ber 
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k. Poſtanſtalt zur Folge hat, fo wird bie k. Banf- 

direftion beauftragt, allen untergebenen Banfkaflen bie 

genauefle Befolgung ber in biefer Entſchließung bezüg- 

U bes Verkehrs berfelben mit den k. Berichten und 

Behörden gegebenen Vorſchriften wiederholt em- 
zufhärfen. 

Münden, den 15. Mai 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 

(ge) von Pfeufer. 

bie Dur ben Minifer 

ber Generals Gelreiär 

an m Shöumerth, 


k. Banfbireftion in Rürnberg. 
Die Bortofreißeit ber Banffaffen 
bezüglich ter Verwaltung ber 
Depofiten n. Militär Ginfandber 
Rapitalien betreffend. 





- Ad Nom. 26,210. 
An ſammtliche Diſtrikte Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die. Aufſiadang eins männlihen Leichnams in ber Donan bei 
Demling beiceffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Rah Mitipeilung der k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer bed Innern, wurdt 
am Morgen des 3, laufenden Monats zwiſchen Dem- 
ling und Eulzbadh in ber Nähe der fogenannten Bau- 
hätte ein männlicher Leihnam aufgefunden, ber nad 
bezirtsaͤrztlichem Gutachten bereits an 6 Wochen im 
Waſſer gelegen fein mochte, 

Drrfelbe war bereits dermaſſen entſtellt, daß ein 
ſicheret Schluß auf fein Alter nicht mehr gezogen 
werben fonnte, doch ſcheint er der vollen gerundeten 
Mugs kulatur nach im beften Lebensalter geflanben zu fein. 

Seine Haare waren von fhwarzbrauner Farbe, 
bie übrigen Theile der Dhyfiognomia waren mit Ge⸗ 
naufgkeit nit zu unterfcheiben. 

Er war mit einem ſchwarzſeibenen Halstuche, mit 
einem grautuddenen fogenannten Etuper, wit fhwarz- 
genbertem Baummollenzeuge gefätteri, mit einer blan- 
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leinenen Hofe und einer grauen ſchwarz geftreiften 


Unterhofe von Baumwollenzeug, feine Fuͤße jedoch nur 
mit burchgegangenen hohen Leberfiiefeln befleibet. 

Bei fich trug berfelbe eine filberne Taſchenuhr mit 
meißemaillirtem Zifferblaue und eilernen Zeigern, an. 
einer tombafenen Kette, ferner cin kleines abgebrochenes 
Tafchenmeffer und einen feinen Schlüſſel. 

Da bei dieſem Leichnam feinerlei Legitmations- 
Papiere gefunden mwurben, und eine Bermuthung äber 
feine Herkunft und Heimath in feiner Weiſe befteht, 
fo ergeht an bie obengenannten Behörden hiemit ber 
Auftrag, dießfalls in ihren Bezirken entſprechtnde Rad 
forſchungen anzuftellen, und etwaiges fachdienliches Er⸗ 
gebniß dem f. Bezirlsamte Regensburg befannt zu geben, 

Landshut, am 21. Juli 1802, 

Königlidie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs- Direktor, 
Reitmair, Ger. 


— — m 


Ad Num. 22,020, 
An fämmtlide Difirifts-Poligeibebörben, 
Das Muffinden eines männlichen Leichnamms in Gtabiamfof betr 
Im Ramen Stiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird In nachſtehendem 
Abdrude eine im bezeichneten Berceffe vom k. Land⸗ 
gerihte Stabtamhof erlaflene Bekanntmachung vom 
5. Mai de. 36. unter dem Auftrage eröffnet, nad 
Rame, Stand und Wohnort des betreffenden Indivibunms 
Nachforſchung zu pflegen, und ein etwaiges fachbien- 
liches Ergebniß deu munmebrigen Bezirksamte Gtabt- 
ambof milzutheilen, 

Landshut, ben 21. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel. f. Regierungs- Direktor, 
rt Gelrelds. 
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e 
Mbbrud. 

Bekanntmachung. 
Im ber Racht vom Sonntag ben 16. auf Montag 
ben 17. März 1862 wurde in der St. Magnüsgaſſe 
zu Stabtambof ein beiläufig 60 Jahre alter, über 
6 Schuh großer Mann, von ftarfem Körperbau, mit 
weißen Kopfhaaren und weißem Badenbarıe, flerhend 
aufgefunden, der gleich darauf in’s Armenhaus ge- 
bracht wurde und bafelbft verſchled. 
Er irug ein leinenes Hemd, ein geftidtes baum- 
wollenes Unterbeinkleid, einen geſtridten Unterjanfer 
bon gräuer Schafwolle, ein Beinkleid von dunlelblau 
und ſchwarz quarrirtem Baummollgeug, einen Janfer 
‚non graufhwarzem Tuche mit gleihen Kuöpfen, eine 
ſchwarzſeidene Wefte mil Rehendim Kragen, ein roth⸗ 
mwollenes Halstuh mit gelben Biumen und eine mit 
——— Wet befepte Schiidkappe. An ben Büßen 
trug er weißleinene Socken und ſchwarzlederne Buudſchuhe. 

Derfelte hatte kelue Legitinationspapiere bei ſich 
und fam wahrſchelnlich von Niedergebraching her, um 
ſich nach Weis zu begeben, 

Da bie bieher zur Ermittlung feiner Perföntickeit 
angefiellten Recherchen erfolglos geblieben ſind, "imb 
indbefondere die anfänglich) nchegte Vermuthung, daß 
ber Berſtorbene der ledige Mathiad Kugler von 
Laaber, k. Logr. Hemau, fein fönnte, fi als un- 
richtig darfiellie, indem Pegtgenannter jet in Laaber 
lebt, jo ſtellt man allerwärts das Anſuchen, alsbald 
Nachtich: hieher zu geben, wenn cin Mann, auf den 
biefe Beſchreibung paßt, irgendwo vermißt werden follte, 

Am 5. Mai 1862. 

Königlicyed Landgericht Stadtamhof. 
Sperl. 


— — 


.. r 








"Ad Num. 25,432. 
An faummtliche Difirifts-Polijeibehörben 
von Rieberbayern. 
Auffinden eines wiännliden Leihnams In der Ifar betreffend. 
Im Ramen Seiner Mäjitär des Könige 
"Yon Bayern. 
Unter Berugnahme auf bas Regiebuligdausfchreiden 
bezeichneten Veireffs vom 10. bieß (Mro, 65 bes 
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Krelsamtsblaties) fülgt nähfehend das Signaftmeht 
des Beiteffenden Leiblamt, 

Landshut, den 21. Juli 1862. 

Königliche Regierung von Niederdayern, 

Kammer ded Innern. 
in ‘abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierüngs’Direltor, 
Reitmair, GSefretär. 
Signalehment. 

Alter jwifchen 40 und 50 Jahren, Etatur Fräftig, 
Geficht bleib, Haare ſchwarz, Bart ohne. 

Kleidung bie eines Arheitere. Heind Yon Htoßer 
Leinwand, zerriffenes Beinfleid von ſchwarzem Ache, 
mit einem Strick um die Lenden feſtgehalten, Weſte 
von roͤthlicher Wolle mit gelben, halbkugeligen Knöpfen, 
graue Lodenjade mit grünem Kragen und Paſſepoile, 
ſchwarzſeidenes Halstuch. 








Ad Num. 26,344. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


Heimliche Enifernung des blöbfinwigen Anton Reinthaler vun Sti⸗ 
beröborf betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Beyugnahme auf das Regierungsausfchreiten 
begeichneten Betreffs vom 10. bie wird hiemit er- 
Affnet, daß das beyügliche Individuum ermittelt und 
an feine Heimathobehörde abgeliefert wurde, wornach 
die angeorbneten Recherchen nunmehr zu ceſſiten haben. 

Landohut, ben 21. Juli 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayen, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regietungs- Direftor. 
Meitmalr, Serr. 


1963 


Ad Nam. 25,538. 
Ar fämmtlige f, Difrikispoligeibehörben 
von Rieberbayern, 
Aufficht auf Bandesveriwirfene beiteffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Banern. 

Die ledige Scifferstodgter Eliſabeth Fiſchenk 
von Altach, k. k. oͤſterreichiſchen Bezirksamts Obern- 
borf, wurde durch rechtstraftiges Erkenniniß des 
fgl. Bezirlsgerichts Traunſtein vom 11. Sunt I. 38. 
wegen Bergehens des Diebſtahls In eine viergehntägige 
Gefaͤngnißſtrafe verurteilt, und nach erftandener Strafe 
bes Landes verwieſen. 

Die fämmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
bievon unter Mittheilung der Perſonalbeſchreibung ber 
Eufabeth gziſcheut mit dem Auftrage Kenntniß, genen 
biefelbe bus gegen Landeaverwiefene vorgeſchriebene 
Berfohren einzuleiten. 

Randehyt, den 21. Jull 1862, 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. lraes. 
Du Prel, f, Regieruugs-Dixeftor, 
Reitmair, Ser. 

Signalement ber Eliſabeth Fiſchent. 

Alter 34 Jahre, Größe 5’ 2”, Körperbau ſchwaͤch⸗ 
lich, Geſicht laͤnglicht, Geſichtoſarbe gefund, Haare 
braun, Stirne gewölbt, Augenbrauen braun, Augen 
blaugran, Rafe propsttionitt, Mund betto, Zähne gut, 
Kinn tänglicht. Befondere Kennzeiden: Keine, 


— nn — nn nn 


Ad Num. 20,306, 
En ſammil. Bezirksgerihte, dann Stadt. 
und Landgerichte in Niederbayern 
Die Koften der Unterfuchung gegen Andreas Gichelmann zu Derch⸗ 
tespaben wegen Bollveframbation, hier die Koſten für ben Tramsport 
unb bie Berfeigeuung tonfiszirteer Waaren beizefiend. 

Im Namen Sriner Majeftät bed Könige 

von ‚Bayern. 
Das mit höcfer Entſchliehung dep f 
Miniferiums ber Finanzen vom 11. b. 








I. Staats · 
16. herab» 
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geſchloffene hoͤchſte Reffript bes k. Staats‘ Miniſteriums 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 3. 
desfelben Monats Nr, 5315 rubr. Betreff wird beie 
folgend den benannten Behörden zur Wiffenfchaft und 
Darnachachtung befannt gegeben, 

Landshut, den 22, Juli 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor, 
v. Leopolder, f, Regierungs- Direktor, 
Greßierer, Sekretaͤr. 
Abdrud, Ad Nam. 5315. 
Staatöminifterium des Handeld und der öffent, 
lichen Arbeiten. 

Aus Anlaß der Unterfuchung gegen den Schneider ⸗ 
meiſter Andreas Eichelmann zu Berchtesgaden 
iſt von ber gl. Reyierunget- Finanzfammer von Ober 
bayern, beziehungsweife vom Taramte des fgl. Land⸗ 
gerichts Berchtesgaben, bie Frage in Anregung gebracht 
worden, gb bie nach erfolgtem Erlenntulffe auf Eon- 
fisfation ber defraudirten Waare vollgogene Berfeigern 
berfelden als noch zur Unterſuchung gehörig au betradhien 
und demyufolge bie hierüber aufgenommenen Berhänd- 
lungen als tar- und Rempeipflichtig erfepeinen, ober 
ob nicht vielmehr dieſe Berfteigerungen als im Interefle 
ber Zolllaſſa und auf Antcag bes Hauptzoll- Amtes 
vorgenommen, ſowie dir Darauf begäglichen Abfhägungs- 
protofolle, Befanntmagtungen u. f. w. tar« und ſtempel⸗ 
fgei zu behandeln feien, in welchem Hals dann analog 
auch die Schäpungsgebühren und fonftige auf Belannt⸗ 
madung der Berfteigerung erlaufenen often auf bie 
Zolfaffa übernommenen beziehungsweiſe am Steiger 
ungserlöfe abgezogen werden mäßten. 

Nah vorgängigem Benehmen unb im Einverfländs 
piffe wit dem f. Staatsminiſterlum ber Juſtiz und ber 
Ainangen wird unter Abänderung bes durch Finany- 
Miniferjal-Entfhlichung ». 10. Bug. 1830 Rr, 14,026 
in Beyug anf bie Berichtigung ber Koſten für den 
Transport und die Berfleigerung ri Paaren 
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aufgetelten Brundfages mit Rädfiht auf bie bermalen 
maßgcbenden algemeinen Grundfäge und im Hinblide 
auf die einfhlägigen Behimmungen des Zollfirafgefches 
vom 17, Rovember 1837 angeordnet, baf bie Koften, 
welche auf die Abſchätzung und den Berfauf konfisziiter 
zolipflichtiger Begenftände oder auf den Traneport ber 
felben an einen zum Berfaufe vorzugöweife geeigneten 
Det erwachfen, künftig nicht mehr zu ben Unterfuchungs- 
often zu reinen, daß vielmehr biefe Koſten jederzeit 
vom Erlöfe ter Fonfissirten Waaren abzulegen find, 

Die lol, Beneral-Z00-Adminifiration erhält bem« 
gemäß in Erwlederung ihres Berichtes vom 5. April 
8,36, begeickneten Betreffes, den Auftreg, nach diefer 
Anortnung in Fünftigen Faͤllen fih zu achten unb 
bie äußeren Zolbehörben hierüber gleichfalls wit ent⸗ 
ſprechender Amweifung zu verfehen, 

Münden, den 5. Juli 1862. 

Auf ic. ac. Befehl. 
GH) Frhr von Schrenk. 


An bie Dur den Minifter 
t. Benrrol:Boll-Adminiftration. ber ı6, 
Die Koſten ber Unterfudung (ae) Rüsler. 


— —2 =» 
5* di Rode 


ben Transport und b ak 
gerung fonfläyirter Paaren betr. 


Ad Num. 26,466. 

Gebilligte Pädger an den deutſchen Schulen betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Re 

von Bayern. 

Rah Inhalt höchſter Minifterial-Enifhliefung vom 
17. dß. Rr. 5662 if das von Erhard Waldec, 
Lehrer der Mathemarif und Phyfif an ber Gewerbe- 
Thule zu Nördlingen, verfaßte, und im Berlage ber 
Bed'ſchen Buchhandlung bafelbft in erfter Auflage im 
einem Thell erfhienene Werk: „Grundriß ber Arith⸗ 
metit mit Uebungsauſgaben“ auf Grund der hierüber 
erhaltenen Grtachten im bie Bergeichniffe I und IH 
ber für die Lehrer an ben deutſchen Werllags ⸗ und 
Feiertagoſchulen gebilligten Bücher und Hilfsmittel 
unter Lit. C aufgenommen worden. 
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"Siena find die mit Ausfchreibung vom 23. Mai 
1861 (außerordentliche Beilage zu Wr. 45 des Kreis. 
UAmteblattes pro 1861) befannt gegebenen betecffenden 
Berzeichniffe zu ergänzen. 

Landéhut, ben 22, Juli 1862, 
a? Regierung von Riederbayern, 
Rammer des Innern. 

In aba. Praes,. 


i Du Prel, t. Regierurige-Direftor, 
Reitmair, Seer 





Ad Num. 26,524, 
Un fämmtihe Difiritts-Boligeibehörden 


von Riederbayern 


Säaufpielers Mün die 
Fir — gur Berauftaltung ed ee 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern, 


Den obengenannten Behörden wird hiewit zur 
Kenntuißnahme und geeigneten Beachtung eröffnet, 
daß durch hoͤchſte Entſchließung bes f, Staateminifteriums 
bed Innern vom 18. bie dem Schauſpieler Karl 
Jufiian aus Wänden die nachgeſuchte Bewilligung 
zur Beranflaltung theatralifcher Borſtellungen in ben 
Eräbten und Märkten mit magiſtratiſcher Berfaffung 
— mit Ausnahme ber Hanpt- und Refitenzfladt Mün⸗ 
den und ber Kreiehauptfäbte — auf bie Dauer 
eines Jahres eriheitt wurde, 

Derfelbe ift gehalten, an den Orten, an weldhen 
er jeweilig Borftellungen zu geben beabfichtiget, bie 
vorgäingige ortöpolizeilidhe Bewilligung hiezu zu erholen, 
nur anerfannt quite, in feiner Beziehung anftößige 
Städe zu geben und für ein durchaus eutſprechendes 
Betragen feiner Geſellſchaftomitglieder die Haftung zu 
übernehmen. 

Landshut, den 23. Juli 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
- In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
Reitmale, Gelretär, 
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Ad Num. 1548. 
Un die 8. Bezirkogerichte und bie f. Stadt. 
und Landgetichte in Rieberbayern, 
Die Koften für ben Transport uub die Werfieigerung Tonfisjirier 
Waaren beirefiend, 


In Gemäßheit Höhfter Weifung des fgl. Staatö- 
Minifteriums ber Juſtiz wird nachſtehend bie von bem 
f. Staats · Miniſterlum des Handels und ber öffentlichen 
Ürbeiten im bezeichneten Betreffe an bie f, Generals 
Zoll-Adminifration am 5. d, Mis. erlaffene h. Ent- 
ſchließung zur Wiffenjhaft befannt gegeben. 

Paßau, den 18. Juli 1862, 

Der k. Oberftaatdanwalt 
am Appellationdgerichte von Niederbayern, 
Leeb. 


Abbruck. Ad Num. 5315. 
Staatd, Minifterium des Handeld und der öffent. 
lichen Arbeiten. 

Aus Anlaß ber Unterfuhung gegen N. N. zu X 
it von ber f. Regierungefinanzfammer von. x... 
beiehungsweife vom Taramte des f. Landgeritts. . . . 
bie Frage in Anregung gebracht werden, ob bie nad) 
erfolgtem Erfenntniffe auf Konfielation der befraubicten 
Baare volljogene Berfeigerung berfelben als noch zur 


Unterſuchung gehörig zu betrachten fei und demgufolge . 


bie hierüber aufgenommenen Berhanblungen als tar- 
und fiempelpflidgtig erſcheinen, ober ob nit vielmehr 
biefe Berfleigerungen als im Jntereſſe der Zelllaſſe 
und auf Antrag des Haupt-Zollamies vorgenommen, fos 
wie bie darauf bezüglichen Abſchaͤzungoptotokolle, Befannt- 
madhungen u. f. w. tar- und flempelfrei zu behandeln 
feien, in welchem alle dann analog auch die Schaͤtz⸗ 
ungsgebühren und fonfige auf Belanntmachung ber 
Berfteigerung erlaufenen Koflen auf bie Zolfaffe über- 
nommen, beziehungsweiſe am — — abge- 
zogen werben müßten. 

Rah vorgängigem Benehmen und im Einverfländ- 
niffe mit dem f. Staatsminifterium ber Juſtij und ber 
Finanzen wird unter Abänderung bed durch Finanz ⸗ 


[4 
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Minlſterial· Euiſchlleßung v, 10, Aug. 1830 Re, 14,026 
in Bezug auf bie Bericptigung der Koflen für ben 
Iranspert und die Berfleigerung tonfiszitier Waaren 
aufgeflelten Grunbjages mit Rüdfiht auf bie be 
malen maßgebdenden allgemeinen Grundfäge und im 
Hinblick auf die einfhlägigen Beſtimmungen bes Zoll 
Rrafgefeges vom 17. November 1837 angesrbnet, bag 
Die Koften, melde auf bie Abſchaͤhung und den Ber- 
kauf fonfiözitter zollpflichtiger Gegenflände ader auf 
ben Transport berfelben an einem zum Berlaufe vor⸗ 
zugoweiſe geeigneten Ort erwachfen, künftig nicht mehr 
su ben Unterfuhungsfoften zu rechnen, daß vielmehr 
biefe Koften jederzeit vom Erlöfe der Eonfisjirten 
Baaren abjufegen find. 

Die kgl. General-Z30N-Abminiftration erhält dem- 
gemäß in Erwiederung ihres Berichtes vom 5. April 
b. Js bezeichneten Betreffs den Mufttag, nad biefer 
Anorbuung in fünftigen Faͤllen fi zu achten und 
bie Äußeren Zollbehörben hlerüber gleichfalls mit ent» 
fprehender Anweiſung zu verfehen, 

Münden, den 5, Juli 1862, 

Auf ꝛc. 20. Befehl. 
(99.) Frhr. v. Schrent. 

an bie fol. General» Bolls gr. Rüfler, 
Arninifration ergangen. 

Die Koflen der Unterſachung 

gegen N. N. gu X. wegen Boll« 

befranbation, bier bie Koſten 

für ben Transport und bie Bers 


Reigerung fonfiszirter Waaren 
betreffend. 





Ad Num. 3615/1II, 


Unterfuchung gegen dem Beitungsrebaltene Gottfried Mayer dahler 
wegen Prefvergehens in Mo. 138 des Nürnberger Mnzeigers vom 
17; Mai ds. Ito. betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt bed Königs 

von Bayern. - 

Das fönigliche Bezirksgericht Nürnberg hat am 
bitten Juni achtzehnhundert und zwei und ſechig 
Bormittags neun Uhr, verſammelt in geheimer Sizung, 
wobel zugegen waren: ber kgl. Direktor Freiherr von 


Welfer, Borfigender, Rath Eramer, Aſſeſſor 
Käfiner, Bus, Ekel, L Staatsanwalt und Rechte 
prakticant Enopf, Protofolfführer, in bee Unterfuchung 
gegen ben Zeitungärebaitener Bottfried Meyer von 
Nürnberg wegen Preßvergebens in Rr. 138 Des 
Nürnberger Amgeigers vom 17. Mai b6, Je. ber 
ſchloſſen: 
es ſei das Strafverfahren gegen ıc. Meyer eine 
zuftellen, unter Ueberbütdung ber Koflen auf 
das fol. Aerar, zugleich jet nach Art. 2 bes 
Prefftrafgefepes vom 17. Mai 1550 bie Wr. 138 
bes Nürnberger Anzeigers vom 17. Mai b. Js., 
fo meit fie nicht in Privatbefig übergegangen 
ift, zu unterbrüäden, 
was hiemit Öffentlich befannt gemacht wird, 
Närnberz, den 15, Juli 1862, 
Der fyi. Direltor. 


Frht. v. Welfer. 
Düller. 





1. Dieuſtes ⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Laut Allerhöchften Referipts vom 17. Juli 1862 
baden Seine Majeftät der König bie katholiſche 
Bfarrei Kammern, Beirisamis Landau an ber Jar, 
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dem Prleſter Johann Ev. Grubhoſer, Schulcurat 
in St. Salvator, Beiirlgamts Grieshach, verliehen, 

Laut allerh. Reſcripts vom 17. Juli 1862 haben 
Seine Maßeſtät ber König. bie katholiſche Pfarrel 
Thurmanneobang, Berrfsamts Grafenau, dem 
Priefter Fr. Ser, Krieger, Eooperator in Stamm- 
bam, Bejirksamis Altötting, verlichen. 


Mittels Regierungs-Berfügung dd. 21. Juli 1862 
iR bie Wahl 
a) des Joſeph Ortner, Goibarbeiter in Bogen, 
als Bürgermeihter, und 
b) ®eorg Bielmaier, Handelemann albort, als 
Magiftratsugth in Bogen 
beflätiget worden. 

Gemäß Entſchließung der beiden Lanbmwehr-Kreis- 
ftellen vom 17. Juli 1862 wnrben beim f. Landwehr, 
Bataillon der Stadt Paßau: 

a) zum Füfltier- Hauptmann 
Ludwig Hoffteter unb 
b) zum Füfllier-Oberlieutenant ber Unterlieutenant 
Georg Benzi von Paßau befördert, und 
c) zum Füfllier-Unterlieutenant ber Junker Mathias 
Waldbauer von Paßau 
ernannt, 


der Oberlieutenant 





SE Bu diefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 
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II, Augsburger Conts 
vom 17. Juli 1862. 
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Bayerildes 


Anıtsblatt 
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8 nBbaltı 
Das Geſuch der Maw'fchen Buhhandleng um Empfehlung des „Schulblattes für das bayeriſchen Boltsfutwefen*, herausgegeben von 
Klemm. — Die Sammlung von Formalarlen zur Aufnahme und Juſtrulrung ber Anfiffiamadhıınge-, Bewerbs:Eoncefflons: und 
Lizenz Beface durch die kaudaeme lude ⸗· Berwaltungen. — Die Grunbrentenslicberweifungen an die Ablöjungsfaffa des Staates. — 
Geſuch des Pharmazeuien Georg Rafhofer zu Münden um die Erlaubnig zum Berfauf ven f. g. Labpulvern. — Die Haupt 
vechmung der allgemeinen Brandverfierungs-Anfltalt pro 1860/81. — Die Steuwel⸗Abgabe zu den Militärs@ntlaffangsfgeinen. — 
Die Iulaffung der E. E. priv. Azienda assicuratrice in Teieft zum Gefäftsbetriehe in Bayern, — Den Bolljug bes $. 40 ber 
Landwehr-Drbuang. — Den Bolling des Gemwerbfienergefeges vom 1. Juli 1856. — Die Berehelijung ber Motare. — Beilage. 





nen — 


L Belauntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Kegierungen, Eentral- und SKrerd-Behörten. 





Ad Num. 26,467. 

Das Gefuh der Maw’igen Buchhandlung um Gapfehlung des 
„Sqdquiblattes für das baheriſche Volkoſchulweſen,“ heramsgegeben 
von Klemm betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Im Auftrage Bes f. Staarsminifteriums dee In— 
nern für Kirchen- und Echulangelegenbeiten wird bie 
von bem evangeliſch⸗ luthetiſchen Pfarrer I. D. Klemm 
in Zirndorf hereusgegebene pädagoyifche Zeitſchrift: 

Schulblatt für das kayerifhe Vollsſchulweſen 
„mit befonderer Berädfihtigung der Schulgefepg- 
„Hebung und Verwaltung Bayreınd und anderer 
„Länder. Nürnberg. Berlag der Job. Phil. 
Raw'ſchen Buchhandlung.“ 
dem geſammten proteſtantiſchen Schullehrerperſonale 
des Regierungsbejirfes zur Benägung, uud ben pro» 





nF m — — 


teſtantiſchen Lolal -Schulinſpektionen zur Anſchaffung 
ays den Schulkaſſen, wo ed bie Mittel geſtatten, 
empfohlen. 
Landshut, deu 22. Zuli 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer dedö Innern, 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs - Direktor. 
Reitmair, Gekrelär. 


— 


Ad Num. 26,559. 

Die Sammlung von Formmularien zur Aufnahme uud Infruirung 

der Anſaͤßigmachunge⸗, Berchrliungs:, WrwerbsGonceifions: aub 

Lizenz Geſuche darch die Landgemeinde Berwaltungen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Berlage der Buchner'ſchen Buchantiang in 
Bamberg if erſchienen: 

„Sammlung von Bormularien zur Aufnahme und ' 

Inſtruirung der Anfäßigmadungs-, Berehe- 

69 
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lichungs⸗, Eewerbs- Couceſſious und: Lizenz 
Aeſuche durch bie Landyemeinde-Berwaltungen, 
„bearbeitet auf den Grund ber Bollzugs-Inftru- 
„tionen zum Anfipigmrahungs- Gef egevom 28. Mai 
„1862 und zum Gewerbögeiete vom 24. April 
„1862 von einem f, Bezirkdamts- Afieffer, — 
„Breis mit ber Irfiruftion vom 23. Mai 1862 

„48 fr.“ 
Ta dur den Gebrauch derſelben cine wünſchens · 
werthe Gleihförmigkeit in der Behandlung der Ee— 


— — — 


no rückttäͤndigen berelis vor dem 1. Olteber 1861 
angemeldeten Or undtenten · Ueberweiſungen an bie Ab⸗ 
löfungstaffa in beſchleunigtet Weiſe ihrer Erledigung 
zuzuführen und bie treffenden Verhandlungen möglichſt 
bald ander einzufenden, 

Zugleich ‚werden die f. Rentaͤmter bevuftragt, bis 
um 15. Auguft 1. 96, mittelſt deionderer Berichte 
yur Anjeige zu bringen, ob und welche rechtzeitig an⸗ 
gemeldete Grundrenten · Ueberweiſungen noch unerlebiget 
ſeien, beziehungsweife gegebenen Falles Fehlanzeige 


fuche erglelt wärbe, fo werben, die_P. Bpairfeämger an«_ zu erflaiten.. 


gewiefen, bie Gemeindeverwaltungeu hierauf aufmerf- 


fam zu machen, und zue Anfhaffung aus Gemeinde 


Mitteln zu ermächtigen, 
Zantäbut, den 23, Juli 1882, 
Königliche Regierung von Kiederbayern, 
Kanmmer des Janern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f, Reglerungs · Direktor, 
Reitmair, Gear. 











Ad Num. 20,609. 

An fömmtlihe f, Rentämter von Rieder 
bayern, 

Die Grundrenien-Ueberweifungen an die Abldfungslafla de) Staats 


Im Ramen ern —— des Köoönigt 


Obwohl ſeit dem —S meldheg, für bie 
Nieberweifung, von Grundrenten ber An, uub Stife 
tungen an bie Abtöfungslaffa bes Staats im Finanz« 
gefege vom 1. Juli 1856 Fit. I 5.5 Re. 5 (Be 
fegbl. :&.. 423) beffimmt wurde, bereits. mebr als 
9 Monate abgeläufen, find, fo Fommen doch noch Im- 
mer Verhandlungen zur Borlage,, in welen die eber- 
welfung von bem 1, Oftober 1861 angemeldet murde, 
beren Erledigung ſohin entweder feitens ber Ueber 
weifer, ober feitens ber l. Rentämter über Gebühr 
verzögert wurde, 

Die £. Rentämter werben, baber angewiefen, bie 


Lanbehut, den 24. Ju 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor, . 
v. Leopolder, k. NegierumngsDieelter. 
Greßberer, Sckrriat. 


Ad Num. 26,570. 

An ſammtliche Bezirksämter und Bezirko— 

Phyfikate in Riederbayern, dann an bie 

Stabt- Magiftrate Landshut, Pafau um 
Straubing. 

Geſuch des "armazentem Georg Mafhofer zu Münden um die 

Grlaubniß zum Berfanf von f. g. Labpulvern Heireffeiib. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im Rarhfolgenden wird die von bem f. Gtaats- 
miniflerium bes Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten 
unter dem 19. d. Dits, im obenbezeichneten Betreffe 
an bie fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer bes, 
Innern, erlaffenen Entſchließung zur allgemeinen Keunt«,, 
niß gebracht. 

Landehut, den 24. Juli 1862. 

Königliche Regierung, von Rieberbayern, 

Kammer ded Innern, 
In abs. Praes, 


Du Prel, #. Regierungs-Direltor,. 
Reitmair, Gem. 


aaso 


abdxuc. Ad-Nuim. 5898, | 
Staatsminiſterium des Handels und der öffent 


Auf das Geſuch des Pharmazeuten Georg Raf- 
Hofer in München vom 10. v. Mio., de. Beir., 
wird demſelben hiemit die Bewilligung zur Bereitung 
und zum Berfaufe von ſogenaunten Labpulvern (Pulvern 
von präparittem Kälberlab zur Bereitung füßer Motten) 
auf bie Dauer von 5 Jahren für ben Umfang bes 
Adnigreichs unter der Bedingung erthlilt, daß bas 
Baquethen wit je 24 Stüf nicht höhe ale 48 Fr. 
verkauft wird. 

Münden, ben 19, Jull 1862, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 


(ge) Schu v. Schrent. 


Hin die 1. Bsiermg, 8. d. 3 Dur) den Minifer : 

. ber 

re — 
(ge) Rüßler. 


Ad Num. 26,577, 
An fämmtlihde Difrifts-Berwaltunges 
behörden in Rieberbapyern. 
Die Hauptremung der allgemeinen Wrandverfigerunge-Mnfalt 
pro 1860/81 betreffend. = 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern. 

Inhalttih h. Bekanntmachung bes kgl. Staats. 
minifterium bes Handels und ber dffentlichen Ardeiten 
vom 20. Aprild. Jo. (Reggebl. S. 1845 — 1849) 
And nad den Refultaten der rubr. Rechnung zur Dedung 
aller rechnungsmaͤßig nadhgewiefenen Ausgaben, dann 
zur vorfhrifimäßigen Erganzung des Vorſchuß · Fondes 
folgende unter Zugrundlegung bes durch Art. 59 bes 
Geuer-Berfiherungsgefepes vom 28. Mai 1852 gege- 
benen Goncurrenzverhältniffes berechnete Beitragsgrößen 
für das Berfiherungs-Jahr 1860/61 erforderlich, als: 


in ber I. Klaſſe Sf, 
u — n. ” 6. 
,„„ OL r 4 8 „ unb 
+» WW. _%,„ er 
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vom Hundert ber Berfigerungs-Gumme, woju bei 
Gebäuden mit feuergefährlichen Anligen noch ber Con⸗ 
euerenj-Belfähtag nach Maßgabe des Art, 64 bes ge 
dachten Befeges kommt. 

Mit Rücſicht auf die unterm 12. November 1860 
ad Num. 4279 (Rr-A.-B1. ©. 1816) in Bemäßelt 
des Mt, 67 Ides vorallegirten Geſehes angeordnete 
Erhebung bed Borausfchlages pro 1860/61 hat 

in ber L Klaſſe 
nad) Maßgabe des Art. 67 Ubſaß 2 a. a. O. Ab. 
rechnung Rattzufinden ; DB 

in der MI, Klafe 
ſtellt ſich feine weitere Schuldigkelt dar; 

in ber IH. Kaffe 

find noch 2 fr., und in der IV. Maffe noch 3 fr. 
vom Hundert ber Berfiherungsfumme als Ergänzunge- 
umlage für das Berfiherungsjaht 1860/61 zu erheben, 
Die nach dieſen Direktiven fich entziffernden Schuldig · 
keiten enibält die nachſtehende Ueberſicht. 
Die vorgenannten Behörden werden angeoiefen, 
wur Erhebung ber gedachten Schuldigkeiten gemäß ben 
Bolzugs-Borfriften 98. 100 und 101 das Gerignete 
fofort zu verfügen. 

Zum Bohzuge diefes Einhebungs · Geſchaͤſtes wirb 
ein Terniin von 8. Wochen vorgefept, und ber Rad 
weis hierüber durch den Kaſſabeſtands · Auaweis (Ma⸗ 
nuald-Ausjug) pro IV. Quartal 1861/62, welcher 
läugftens bi6 zum 8, Oftober d. 36. einzufenden if, 
gewärtigt. — 

Scließlich wird noch bemetkt, daß die Abrechnung 
bes Mehrbetrages des Vorausſchlages pro 1860/61 


> gegen bie Hauptumlage von den Berfidherungsfunmen 


In ber I. Klaffe an dem Borausfchlage pra 1862/63 
Rattfindet, und mit ber Einmelfung besfelben bie Be- 
fanntgabe ber Abrechnungs-Beträge auf Grund bes 
Brandverfierungs-Abfchluffes pro 1861/62 erfolgt, 
Landshut, den 22, Juli 1862, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, ft, Regierungs-Direftor, 


Reitmais, Gelrstär, 
69 * 
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Weberfiht der 


an I. Brandverfiherungs-Ergänzungs-Umlagen pro 1860/61, I. Eoneurrenz-Beiträgen aus den 
-Berfiherungd-Zugängen in den Jahren 1858/59 bis incl, 1860/61 bei den Brand- 


1. Grgänzung&Umlage aus den Brandverjicherungs- 
Summen pro 1860/51 der 








N. EoncarrengBeitrag 'aus bon 
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Landshut, den 22. Auli 1862, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
In abs. 
Du Prel, 
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Soll-Einnahme 


Beiſchlags - Verhaͤltniß · Capitalien pro 1860/61, und UI. an Borfhußfonds-Beiträgen von den 
Berfiherungs-Eaffen im Regierungsbezirte Niederbayern für das Rechnungs⸗Jahr 1861/62. 





Beilhlags:Berhältniß-Eapitalien pro 1860/61. 








I. Vorſchußfonds. Beiträge von, den Verfiherungs: 
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Bugängen. Totale 
H. Elaſſe IV. Elafle: Summa 
IN. lofle Elage. pro 18pro 161pro 188} Britrag der 
Betrag Deirag Summie, Can 0 Summa,) a 2 fr. vom Beiträ 
ital. hä fr. ge. 
ee Bet | Bern. | Bat, — * 
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Kammer dei Innern. 
Praes 


k. Regierungo-Direktor. 
‚ Relimatr, Em. 
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Ad Num. 20,676. 

An die fämmtl, Eonfkriptionshehörben, k. 
Rentämter und bas kgl, Rreis-Gtempelamt 
In Kieberbayern. 

Die Stempel Mbzabe zu den Milltärentlaffungsfcheinen betr. - 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 
Damit die Conſcriptlonsbehoͤrden auch in Zukunft 
bie geftempelten und ungefempelten Kormulare zu bem 
Ausfertigungen der Militärentiaffungsf heine eher als 
bie treffenden Bebähren von ben PBflichtigen erhoben 
werben fönnen, erhalten, fo werden biefelben im Rüd- 
bfide auf die in Folge der Auflöfung ber gerichtlichen 
Tarämter wieder in volle Wirkfamfeit tretende hoͤchſte 
Minikerial-Entfliegung vom 20. April 1855 WBerets 
R. ©. Br. 28 ©. 38, und um biofer hödpften Ber 
Mlmmung auch im Beziehung auf die Stempelanfälle 
ben gehoͤrigen Bollzug zu fichern, Hierdurch ermäd tigt 
und angewiefen, bie jederzeit nad) dem wirktidhen Be - 


bürfniffe zu bemeſſende, erſorderliche Anzahl von geftem«. 


pelten und ungeflempelten Dilitärentiaffangsicheins » 
Formularien vom Beyinne bes kommenden Gtatsjahres 
an, und in Zufunft von dem Grpebitionss und Tar- 
amte der mitunterfertigten k. Regierung, Kammer des 


Innern, gegen Abrechnung und Ginfegung von Haft- _ 


feinen zu beziehen, weßhalb Die Conſkriptionsbehörden 
vom genannten Beitpunfte an fürderhin nebft ben 
Militarentaffungoſcheins⸗ Taren gleichzeitig auch Die ein · 
gehobenen Stempel- uud Formulargebuͤhten an das 
genannte Erpeditionsamt abzuliefern und mit bemfelben 
in gleicher Weiſe wie bisher iu Anfehung der Taren 
abzurechnen haben. 

Die gefonderte Behandlung, wodurch bie dem ge- 
dachten Grpebitiongamte zugewieſene Berrech nung der 
fraglichen Tar- und Stempelgebühren, in welcher Hin«- 
At nah 8. 14 ber allerhoͤchſten Verordnung vom 
28. Mai 1862 durch biefe nichts geändert ift, bedingt 
iR, läßt; dagegen, worauf noch aufmerffam gemacht 
werben voll, bie Durchführung diefer Tar- und Stempel- 
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anfäbe in dem den k. Bezisfeämsiern 

aligerseinen Farregifter nicht zulaffig 

find Sieräber nach bicher ier Uebang Se ae 
niſſe zu führen, 

Die kgl. Rentämter ergatten bizbei den Auftrag, 
zwiſchen dem 20, und 25. Sepiember d. 36. bie bis 
dahin noch verbliebenen Borrätye an Militärentlaßs 
Hbeins-Bormularien in entſprechend guter Berpadung 
an das mehrgebachte Erpebitionsamt einzuliefern, und 
die dafür entgegen zu nehmeunden Lieferungsbefcheinig- 
ungen den Schlußrecjnungen mit dem k. Kreisftempel- 
amte für das gegenwärtige Etats jahr als Begrändungs- 
Rachweife beizuiegen, indem nach gepflogener Abrechnung 
an bie k. Rentämter Mititärentlafjungsfcheins-Stempel 
son Seite bes lkönigl. Kreisfiempelamtes nit mehr 
verabfolgt werben. 

Den mitbelheiligten Stadimagiſtraten Landshut, 
Paßau und Straubing bat gegenmwärtiges Ausfchreiben 
zur Kenntnißnahme und einſchlägigen Nachachtung zu 
dienen. 

Landshut, ben 26. Juli 17862. 

Königlihe Regierung von Niederöayern, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 

In abs, Praes, 
Du Prcl, k. Regierungs- Direktor, 
v. Reopoiber, f, Reglerungs- Direktor. 
Greßierer, Geftebär. 








Ad Num. 26,284. 
Die Iulaffung ber: !. k. priv. Axienda assisuratriee- in Zrief zum 
Seſchaftebetriebe in Bayern betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 
Seine Majefät der König haben geruht 


ber zum Traneportverfiherungsgefchäft durch allerhöchfte 
Entfhliefung vom 25. November 1841 in Bayern 
eomgefflonirten ?. £. privileg, Azienda Assicuratrice 
in Trieſt, ihrem Geſuche entfprechend, bie Bewilligung 
zum Gefchäfisberriebe auch als Mobiliur-Feuer-Lebens- 
und Hagelverfiherungs-Befelfhaft in widerruflicher 
Weiſe und nah Maßgabe ber in erſttrer Beziehung 
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ohne Ausnahme und bezüglich‘ ber übrigen Eetſficher⸗ 
ung6jweige im ben: einſchtazigen Behlmaningen analog 
sur Anwenbung kommenden allerhödken Berorbaungen 
vom 27. Jul 1853 bie Conttole bei Mobiliar-Feuer- 
Berfiherungen und bie ausmärtigen Mobltiar-Feuer- 
verficherungs⸗ Geſellſchaflen betreffend, — unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen zu ertheilen: 

1. baß mit. ber. etwaigen Einfielung bes Brfchäfis- 
betriebes als Hagelverſicherunga · Geſellſchaft die 
Bewilligung zum Betriebe des Mobillar ⸗Feuer⸗ 
und Rebensverficherungsgefdäftes als erloſchen 
su betrachten fei, ferner 
baf die Geſellſchaft bei Mhsäbung: bee Hagel: 
verficherungsnefchäftes nach ben hierüber befichenden 
allgemeinen Beſtimmungen fi zu richten habe, 
endlich 
dieſelbe nicht befugt ſei, ohne allerhöchfte Brnch- 

wigung an den Gtatuten und Berficherungs-Be- 

dinqungen irgend eine Menderung eintreten zu laffen, 
Indem biek betaunt gegeben wird, wird hinzugefügt, 
daß die genannte Geſellſchaft zu ihrem Hauptagenten 
für das Königreih Bayern ben Pıivarier Albert Kaiſer 
im Minden aufgeftellt hat, welcher unser beigebrachter 
Legitimation die im 8. VIII der allerhöchſten Berorb- 
nung vom 27. Zuli 1833, die auswärtigen Mobiliar- 
Fenerverſicherungs · Geſellſchaften betreffend, vorgeſchr!e 
bene Selbſthaftung für alle hem Verſicherten ber ger 
dachten Geſellſchaft gegenüber aus irgend einer ihrer 
Verficherungs · Branchen zuftehenden Anſprucht rechter 
ſorwlich ‚bereits "übernommen und bierauf and bie 
hoöͤchſte Beſflaͤtigung als Hauptanent erhalten ‚hat. 

' Randöhut, den 26. Juli 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Yunern. 

In abs. Praes, 


Du Prel, f, RegierungsDiedtor: 
Reitmair, Gelrekir.; 


*“ 


Ad Num. 26,721. 
Den Bolljüg tes $. 40. der Laudweht ⸗Ordnung beireffenb, 
Im Namen: Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayernun 
DaB- im begeihneten Betreffe an die k. Reglerung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg unter bem 21. fd, 
Mis. erlaffene höchſte Referipi des f. Staatominiſteriums 
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bed Innern folgt nachſtehend im Abbrude zur Kenutulg- 
nahme und Nachachtung. 

Landohut, den 27, Juli 1862, 

Königlicdde Regierung vom Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs- Direktor. 
Reitmair, ESelrelär, 
Abruf. Ad Nam, 13,680. 
Staatöminifterium des Innern. 

Auf dic Berichte vom 26, Mat und 9. Juli 
34, worin die Anfrage gefielt wurde, in meld 
Weiſe nunmehr ter 8.40 der allerh. Landwehrorditung 
vom 7. Mär; 1826 hinſichnich der dort vorgefeheneh 
Mitwirfung ber Poligeibehörden zur Vollſtreckung ber 
Straferfennmiffe der Randwehrbieziplinarräthe zu voll 
sieben fei, wird nach gepflogenem Benehmen mit dem 
fyl. Staatsininifterium der Juftig ermiebert, daß in 
Brmäshelt des Urt, 3 Ziff. 3 des Einfährungsgefches 
zum Ctrafgefegbuche nom 10. Rovember 1861, bie 
durch dem angeführten $. 40 ber Lanbivehrorbnung 
den Polizeibehörben zugewirſene amtliche Einfchreitung 
auch nad dem 1. Juli 1862 unverändert fortbefiche, 
fona die im Frage gekradhte Vollſtredung ber er- 
mwähnten Strafbefhläffe, wie bisher, in die Zuſtüudig⸗ 
feit ber Diftriftö» Berwaltunds » Behörben falle, wo⸗ 
nad ſich zu achten if, 

Die Beilage bes Berichts vom 9, Ifb. Mis. folgt 
im Unſchluſſe ud, | 

Münden, den 21. Juli 186. 

Auf Seiner Koͤniglichen Dujefiät Allerhöchſten 
Befehl. 


(gej.) v. Reumayı, 


In die es ter) Ri v3. 2*8* Minifier 
Fr — Unterfraufen Mrinitrrialrath: 
und Aihaffenburg- (s.) v. Epplem 
- Bollyug des $. 40 ber 
 RanbnörhesÖrbnung betreffend. 











Ad Num. 26,848; 
Deu Bollzug des Gewerbſteuergeſetzes vom 1: Juli 1856 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Ar? Ante 


ünd ber &, Negierungs-Binang-Kammer 
vom 24. "Yult 


"dB. Irs. bezeichneten Betreffes wird 
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unter Bezugnahme auf bie Regierungs - Entſchließung 
vom 17, Scptbr. 1861 Ar. -A.⸗Bl. S. 1073 mit 
Rüdfiht auf die erfolgten Henderungen Dur die Ein- 
richtung ber Difrifis-Berwaltungs-Behörben und der 
Befegung der Vorſtanbsftellen derſelben Nachſtehendes 
verfügt: 

1) Der Borfig in ben Gteurtausfhüffen wird 
nad) Maßgabe bes Art. 29 lit,a und Ait. 37 Abſ. 1 
bes Gewerböfteuergefeges vom 1. Juli 1856 für bie 
Dauer der gegenwärtigen Steuerperiobe 1+61/64 bem 
jeweiligen Borftande bed k. Bezirlsamtes, in beffen 
Bezirk das f. Rentamt feinen Eig bat, für den ganzen 
Umfang bes treffenden Rentamtsbezirkes übertragen; 

2) Tritt für den einen oder anderen ber bezeich · 
neten Amtsvorſtände cine legale Hinderengeurjahe — 
ein Urlaub eber eine Krankheit — für bie Bornahme 
des begüglichen Geſchaͤſtes ein, fo hat für die Dauer 
dieſer Verhinderung deſſen Eteliveriretung nach Inhatt 
bee 8. 12 Abſ. 2 der Berorduung vom 24. Februar 
1862 „bie Einrichuung Der Diftifis- Berwaltungs- 
Behörden belteffend“ Play zu greifen, 

Hiernach if fi zu achten. — 

Landshut, den 28. Juli 1862. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern 
In abs. Praes. 


Du Prel. f. Regierungs- Direftor. 
 Meitmair, Gelretär. 











Ad Num, 2844. 
Die Werebelihung ber Motare beireffent, X 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
wird nachſtehende Entſchlleßung bes kgl. Staats- 
Miniſteriums der Juſtiz vom 23, I, Mies, hoͤchfler 


Anordnung gemäß zue Öffentlihen Kenntniß gebracht, - 


Paßau, den 28. Jull 186%, | 
Königliched Appellationögericht von Niederbayern. 


Greiperr von Walbenfels, Präfitent. 
Meiltmayr, Gefretär, 
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Gbbrud, Ad Num. 14,156. 
Staatöminifterium der Zufliz. 

Dem F, Appellationsgerichte micd auf den im 
bezeichneten Betreffe am 10, I. Mis. erſtatteten Be- 
richt Nachſtehendes zur Cutſchließung eröffnet: 

1. Ratten die Notare ein öffentliches Amt bes 
Staates aueñben, deßhalb aud in Art, 1 Des Rotariats. 
geſehes auedrücklich als öffentliche Beamte beyeichnet 
find, amd fid von den Staatsdienern im Sinne ber 
IX. Dellage zur Berfaffonge- Utfunde vorzugemweife 
nur dadurch unterſchieden, daß fie Keinen Gchalt aus 
der Staatslaffe bejiehen; nachdem ferner Die Er— 
mwägungen, aus welchen zur Bereheiihung der Etaate- 
Diener eine dienſtliche Bewilligung für noihwendig er- 
achtet wurde, mit Rückſicht auf bienffiche Stellung 
ber Notare auch bei dieſen zutreffen, findet die aller» 
hoͤchſte Berorduung vom 2. Febtuat 145, bie Er- 
Iheilang der Berchelichungsbrwiligung. für die kgl. 
Stanisbiener hetr,, (Regne.- Bi. ©. 97) auch auf 
bie Notare im den Landestheilen biesfeits des Rheins 
Anwendung, und hat ſonach gemäß Art. I diefer 
Berordsung jeder Notar im Falle der Verehelichung 
ober Wiedervetehelichung die tienſtliche Bewilligung 


hiezu vorber einzuholen, 


2. Die vorgeſehte Stelle, bei welcher gemäß Urt. IV 
biefer Verordnung die Rotare bie Heirathobewilligung 
nachzuſuchen haden, iſt zuſolge der Stellang, welcht 
bie Baitkogerichte nach den Veſtimmungen des Wo- 
taviats-Befepes nicht bios in Unfehung ber Dieziplinar- 
gewait, fondern auch in anderen dienftlichen Beriehungen 
(4. B. At. 6, 8, 50, 120 n. a) den Rctaren gegen- 
über einnehmen, das Bezirksgericht, in deſſen 
Sprengel ſie ibren Sitz haden. 

Vorſtehende Entſchließung iſt den Bejirksgerichten 
des Appellations gerivᷣta · Sprengels mitzutheilen und 


bdurch das Kreisacteblatt zu veröffeutlichen. 


Münden, ven 28. Juli 1862. 
Auf Seiner Majeflät des Könige Allerhöchſten 
: Befehl. 
Ju Abweſenheit des f. Staalsminiſters ber Jußij. 
gez. Fteiherr von Pelfhover. 


An das k. Appellationegericht Dar den Minifer 
von Mittelfranken. der Generals Sekretär 
Die Bereheliäung der Nolate Minifteriairaih: 
beiteffend. 6%. Steyrer. 
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Die Einführung des neuen Strafgeſetzbuches mub bes Polizeiſtrafgeſetzbuches, bier das Berfahren in Bolliraffadien. — Die Dienſtes⸗ 


Berhältniffe der Begirfsämter, hier tes 


Depofitenwefen. — Cine in Günbltofen, Bezirksamts Landshut, aufgegriffene irrfinnige 


. — Aufbringang des Bebarfes für bie deutſchen Schalen. — Die bibliſche Gedichte von Chriſtoph von Ehmid,. — 
Den Bleifhfap für ten Monat Awguft 1862. — Dienfles: u. ſonſtige Nachtichteu. — Augeburger Gonrs m. Ehrannen-Anzelgen. 


J. Belanntmachungen der koͤnigl. Mizifterien, 
Kegierungen, Eentral- und Sreis-Behörten. 








Ad Nun. 26,917. 


Die Ginführung des menen Eirafgefepbudies und des Boligeis 
Strafgeiepbudes, Hier das Berfahren in Boll«Etraffachen betreff. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Im Bolzuge einer höchſten Entfhliefung bes FE, 
Staateminiferiums bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 24, ti. werden bie aus Anlaß ber 
neuen Strafgefepbücdher in Beyug auf das Berfahren 
bei Aburtheiluug ber Zumwiberhanblungen geyen das 
auch ferner no in Wirkſamkeit bleibende Zoll-Etraf- 
geied vom 17. November 1837 nothwendig gewor- 
denen Mbänberungen, welche in ber nachſtehenden all- 
gemeinen Aueſchreibung ber fgl, Beneral-Zol-Admini« 
Rration vom 12, v. Mis, Rr, 6298 ben äußeren 
Bolbehärden zur Wiffenfhaft und Darnachachtung be» 


ö—— Sm a a me ea nn 





nen mu —— 





fannt gegeben worden find, biemit zur allgemeinen 
Keantnif gebracht. 
Landshut, am 28. Yuii 1862. 
Königlid;t Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, £. Regierungs- Direktor. 
Reitmair, Gem. 
Wbirud. Ad Num. 6298, 
Münden, ven 12. Juni 1862. 
Die Einführung des neuen Straſgeſehbuches und des Pelizeiſtraf⸗ 
gefegbuchen; — Hier das Berfahren im Bollftraffachen Betr 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von. Bayern. 

Im Yrtifel 33 des Befehes vom 10, Rovember 
1861, bie Einführung bes Gteafgefepbuches und bes. 
Bolizeiirafgefepbudhes für das Königreih Bayern beir, 
Geſehblatt Nr. 24 vom 9. Jänner 1862 ©. 347) 
iR die Zuftändigfeit der Berichte und im Allgemeinen 
auch das Berfahren begeichnet, welches aus Anlaß 
bes mit 4. Juli d, 36, im’s Leben tretenden Gtrafs 
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geſetzbuches und Polizeiftrafgefepbuches hinſichtlich der 
Aburtheilung der. Zuwibrrhamblungen gegen as wach 
Art. 3 Ziff. 2 des vorerwahnten Einführurigägeiefett 
auch ferner noch in BWirkfamfeit blelbende Befteaf 
ar 17. Rovmmber 160 elnutreten Bak 

m nah Meier Bellinmungen nicht mur das Zoll 
frafgefep und die noch in Geltung Beftchente aſfcuttien 
für die Zollechebungsbehörben biesfeits des Reis 
über das zollamtliche Berfahren in Zollſtrafſachen vom 
5. September 1834, fondern auch bas durch Ent 
ſchlleßung des f, Stontswlllkerlims. bes Gent url) 
ber öffentlichen Arbeiten vom 14. Juli 1858 Rr. 7036 
(dieffelts ausgefchrieben unter'm 19. des naͤmlichen 
Dinid und Jahres Nr. FRE, der Bollnig bes 
Gefttzes vom 4. Juli 1856, einige Beſtimmungen 
über. bie Gerichtoverfaffung betreffend, usrmite Ver · 
fahsen: in Zollſtraffachen einige Abänderungen euheidet, 
fo werfen lrhtere auf Grunt hochſten Reſtriptes des 
genannıen fgl. Staatsminiſteriums vom 8. I, Mis. 
Re, 4881 im Nachſtehenden befannt gegeben. 

Die Abänderungen beziehen fi: j 

1. auf die Gompetanz; ber Berichte, ſenach auf 
Die SS. 3% bit, a. uud 36 ibn, Abſ. 1: 0.2, dann 
lit. b des Zellſtrefgeſthea, ſewier auf die dahin ein⸗ 
ſchlaͤglge Behimmung: beriallagietem Minifterialentfchlier 
fung vom da. Juli 1858 und. teilt‘ am die Gtelle 
berfefden: wre Abſ. 1 des Urt. 33 des Cinführungs- 
geſetzts. 

Die Aburtheilung ber Zuwiderhandlungen gegen 
das Zollftrafgefid, vom 17., November 1837 findet, 
unbefdadet ber, darech 8.33 diefes Geſetzes 
begründeten Zuſtändigkeit ber Zollbes 
bHörben, Durdy bie Gerichte ſtatt und zwar find 

a) bezüglidh: ber in dem 88. 1, 2, Fund 17 bes 

Zonftcafgefeges aufgmählten Uebertretungen, 
foferne die Geldbuße, welche gegen den Ange 
ſchuldigten oder, wenn derenmehrtee find, gegen 
einen berfeiben erfannt werben faun, den De 
trag von: hundett Gulden nicht überfteige, bie 


im Art. 31 Ubſ. 3 bes Einführungsgefepes 
deeichneten Berichte, nämlich im ecſter Inſtam 
V Eingelnrichter Stabt · amd Tinrbgerichte) und 
Ü zählen Inftanz die Bezickögerichte, 

By Eryügfich aller übrige Uebertretucgguen bie im 
ER 31 Mol. a bageichnetan Werilig, nämlich 
ir wer Juſtanzg bie Bezirkegerihte- and in 
pweller Juflanz die Appellationsgerichte zuftändig. 
Außerdem iſt bie Nichtigkeitsbefhwerbe (Kaffa- 
tiondrecurs) an den Gaffationshof (Obrrappel- 
latigciiht)) unien Ben allgemeinen gefeplichen 
Borandfepungen geftattet (Art. 122 und 123 
Ar. 1 des Einführungsgefeges). 

Sr bit, a wird Übrigens erläuternd Srrmert, kaß 
bei Eniſcheidung der Frage, ob bit im Falle einer Ben 
urtheilung in Auafiast ſtehende Beldiufe ben Betrag 
von 100 fl überfieigem wied oden midgt aude ale deß · 
Kalb bie Ememngerichte oder Die VBezirfogerichte zur 
Aburteilung ber fraglichen Uebertretung zuftänbig find, 
lediglich, die Geldbuße ſelbſt in’s Auge zu 
faſſen und fomit darauf, welchen Werihögendberluf der 
Berurtheitte durch Ben Himutrfu dir Coufibeatſon der 
zolpflichtigen Gegenflände außerdem nod erleiden 
wird, feine Rüdfiht zu nehmen if. 

2. uf die Turafbarbrit der Ih ehkachmer ani einer 
Foldeftaudarion oder Conttebaude und deren Belt 
fung‘, ſohin anf Ing 16 Dre Fonfrafgrfepeht 

Während diejer gbepülich der Theilnehmer zwifchen 
Miturheber, Gehilſen und Degünſtiger; unterſcheldet 
und beide lehtere gleichmaͤßig behandeit, aachtader Mb 
ſad 2 bes Artikel 33: nur pwiſchen Thellnehmer and 
Begünftiger: einen: Unterſchied und beflimms: 

„Die Strafbarfeit' der Theilnehmer an einer 
Eontrebante oder Zolldeftaubatlon if nad den 
allgemeinen Beſtimmungen bes Strafgeftpe® zu 
beurthotten. - Wer ſich in Verug auf eine forte 
Haudlung einer Begünſtigung ſchuldig macht, 
iſt an Gerd bis zu ſünfundzwanzig Gulden: zit 
beſtrafen:“ 
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: Mer als Theilnchmer, wer als ‚Megänftiger zu 
detrachten AR, daruber tauhalien bie Artiſel 52, 58, 
G4 und 58 bes Gtrafgefophuches, die näheren DAeftis⸗ 


mungen und wird mad bemerkt, daß 25. in Anſehnug 


ber Rüdjollöfirafe der Theilnehmer bei bar bisherigen 
Bıftimmung bes Jelſſtrafgeſetzes fein Verblelben hat. 

3. Auf Die Aetenũberſendung an bie-Zollbehörden, 
Grianerungsabgabe von Seite ber Iepteren, Bertretung 
bes Zolfisfus durch Zollbeamte und fohin auf 9. 34 
des Zollſtrafgeſehts. 

Au die Stelle dieſes 8 tritt mit gleichzeltigem 
Wegfall der Befimmungen im. $. 9 ber Jußruction 
für die Zollbehörden bieffeits des Rheins über das 
zollamtliche Berfahren in Zollicaffagen der Abſatz 3 
dee Artikels 33 bes Ginführungegefigre. 

„Bor Berhautlung der Sache find die Acten 
zur Ginfiht und Stellung etwaiger Anträge 
ber betreffenden Zollverwaltungsfelle mitguiheilen. 
Außerdem können ſowohl in erfier amb zweiter 


Suflanz als auch bei dem Gaffationahafe bie ven * 


der betreffenden Zallummaltungöftelle damit ber 
auftragten Zollbeamten ben gerichtlichen Berband- 
Iungen beiwohnen, im Ramen der Zollverwaltung 
bie geeignaten Mutzäge Rellen and nötigen Falls 
die vom Berichte verſangten Erlaͤulerungen über 
die Natux amd igenihümlihfeiten der in Frage 
ſtehenden Mahertuspung atiheilen.⸗ 
Sieju wird bamenkı 
m bie betreffende Bollnerwaltumgsftelle, an welche 
bie Mitkeitung dar Ysten erfolgt, iſt das ein- 
fHläglge Gauptinlou. 
b) Bär jedes Hauptzollamt iſt zunaͤchſt ‚ber jeweilige 
Obernollinſnector der Mertuaser bar Zalrerwaltung 
bei ben heyäglichen gerichtlichen Berhautlungen 
uud: wind ‚ie Daffen Subſtitut noch ein anderes 
Haupizollamtamitglled befombers beztichnetwerden. 
Außerdem lonnen im Haupgolamsöbgzitfe je 
zu Barhäkwiß feines Almfauge noch ein ober 
‚wori Zallbeamte ale Vertecter der Zollperwalt · 





ung anfgeßellt werben, deren Wahl jedeomal 
ſpeciell bekannt gegeben wirk. 

c) Worin bie Funetion bes Zelbramten bei ber 
gerichtlichen Verhandlung dem Etaatsanwalt 
gegenüber beſteht umb welche ‚Buustionen be- 
sichungsweife Beiugniffe dem fepteren mad; ber 
Verhandlung Hinfigtlih der Stellung von An- 
trägen und Ergreiſung von Rechtömitteln zu- 
komm, damüber wird zur näheren Erörterung 
Golgendes eröffnet: 

„Mährend ‚ber gerichtlichen Berhanblung, alfo 
vor Erlaſſung bes Urtheils, Acht die Stellung 
von Anträgen, insbeſondere auch bezůglich ber, 
Ürbebung von Beweiamitteln, dan zur Bipung 
abgembneten Zolibeamten im gleicher Weile wie 
rem Gtantdampait, und mabhaͤngig won beffen 
Anträgen „zu. 

Diefes Reit erfinedi ch aber mur ımuf die 
Dauer der Sihunq, nad dem Schlaſſe der ſilben 
iſt mr mehr der Staat anwalt zur Giellung von 
Anträgen befugt, ihm allem fieht es zu, Mechts- 
mittel tkagalegen. 

Die bepfallfigen Friſten find in den zut Zu- 
Ränbjgfeit ber Venrlogerichte gehörigen Bälfen 
nad ben Beſtimmungen bes Straſprozeßgeſetzes 
vom 10. November 4848, außerbem nad ben 
für Ueberiretungaſachen geltenden Brftimmungen 
au heusiheilen, und 26 wird im ıbiefer Begehung 
des Mäheren daranf 'biagemisien, 


a) daß in Ucberturtungsfachen, welde zum Zufländig- 


keit ber Gingelngerichte gehören, Mkerufungen 
aegen das erſtrichterliche Kefenninis dundrhalb 
achttaͤgiger Friſt vonage ber. Uathellaverkanduvug 
an hei bes Berichte J. Inſtam Angemeldet 
werben wäfen <nespl, Mut. 77 deo Ginfährungs- 
‚gehrbre zu ben Strafgeſehbüchttn), 

b) daß in Uehertretung ſachen, welche zur Zußindig- 
leit der Bczicte gerichte gehören, die Verufung 
des Staaſs anwalies gegen veruciheilende Er ⸗ 
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kenntniſſe innerhalb dreitägiger Erik, Berufungen 
gegen freiſprechende Urtheile aber binnen 24- 
ſtundiger Frift angemeldet werben mäflen und 
baf bie Staatsanwälte in allen Fällen die Be 
fwerbepunfte genau gu bezeichnen haben, wibrigen 
Balls das Obergericht auf biefelben einzugchen 
nicht im ber Lage iR, (Art. 235, 236, 339 
deo Sieafprogeßgefeges vom 10, Rovbr. 1848.) 

c) daß bie unter it. b aufgeführten Beſtimmungen 
auch auf die vom Staatsanmwalte einzulegenden 
Nichtigteitobeſchwerden gegen Erlenntniſſe der 
0. Inftangen Anwentung finden. 

Uebrigens wird ben Zollbehörben zur Wiffen- 
[haft und Nachachtung eröffnet, daß, wenn ihnen 
auch die Befugniß nicht mehr zuſteht, Rechtsmittel 
gegen bie ergebenden gerichtlichen Erkenntnifſe 
einzulegen, es doch benfelben gefattet if, ihre 
allenfaßfigen Bedenken gegen biefelben ben bes 
treffenden Staatsanwaͤlten jedoch fo rechtzeitig 
mitzuihellen, daß leptere im Staude find, biefe 
Bedenken im Wege ber Berufung oder Richtig. 
keitobeſchwerde zur Beltung zu bringen, 

4. Auf bie Hausfuchungen außerhalb des Greuz⸗ 
bejklo, daher anf den $. 38 bes Zollgefeges. 
In biefem 5. war beflimmt: 

„Hausfuhungen außerhalb des Grenzbejirls 
zum BZwede ber Berfolgung einer Uebertretung 
bes Zollgeſetzes fünnen nur von bem zur Unter 
ſuchung folder Uebertretungen kompetenten Be 
börben angeordnet und unter beren Leitung vor ⸗ 
genommen werden? 

Der Abfap 4 des Art. 33 des Einführungsgeiehes 
befimmt Dagegen abändernd: 

„Die im 6. 38 des Zollgefeges vom 17, Ro- 
vember 1837 vorgefehene Hausſuchung fann 
von bem Einzelnrichter, in deſſen Birk fie ſtatt⸗ 
finden fol, angeorbnet und geleitet werben, wenn 
es fih au um eine zur Zuſtaͤndigkeit bes Be 
zirfogerichts gehörige Uebertretung baubelt.* 
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5. uf die lörperlichen Bifttationen und das Ders 
fahren gegen fremde und unbelannte Uebertteter des 
Zollgefepes, fohin auf ben 5. 39 bes gofigefehee 
und 8. 28 Abf, 2 des Zollſtrafgeſehes. 

a) Im $. 39 des Zollgefrges war angeorbnet: 

Berfonen, gegen welche ber Augenfchein ben 
Verdacht erregt, daß fie Waaren unter ben 
Kleidern verborgen haben, und welche ber Auf⸗ 
forberung ber Zolbedienfteten, ſich biefer Oegen- 
ſtaͤnde freiwillig zu emtledigen, nicht ſogleich voll⸗ 
ſtaͤndig genügen, loͤnnen ber koͤrperlichen Biſi⸗ 

tation unterworfen werben, 

Sie mäflen jedoch, wenn fie fid die Bifitatiom 
nicht bei der nächſten Zollſtelle oder Ortsbehörbe 
wollen gefallen laffen, deßhath an die zur Unter 
fuhung der Straffäße kor petente Gerichts behötbe 
geführt werben. 

b) Der 8. 28 Ubſ. 2 bes Zollfirafgefepes hatte 

befimmt: 

Fremde und unbefannte Uebertreier lönnen 
verhaftet und, bis fie ſich Icpitimiren und Sicher 
beit Rellen, an das naͤchſte Bericht zur Ber 
mwahrung abgeliefert werben. 

Der Abſ. 5 des Art, 33 des Einführungsgefepes 
verorbuet ſowohl für beu Fall a, als für den Fall b 
bie Borführung vor ben naͤchſten Gingelnrichter und 
bezeichnet das Nähere, was der lehtere im Fall b zu 
ibun bat, indem daſelbſt beffimmt if: 

„In ben Fällen bes $. 39 bes Zollgeſehes 
und bes 8. 28 Mbf. 2 des Zoliirafgefeges hat 
bie Borführuug vor ben nädfen Gingelntidgter 
au geſchehen. 

Diefer hat im lehteren Falle bie Regitimation 
ber Borgeführten zu prüfen und eintretenden Falls 
über bie Groͤße und Annehmbarkeit der zu leiſtenden 
Sicherheit zu entſcheiden, ſowie je nach Umfländen 
die Freilaſſung des Feſtgenommenen anzuordnen. 
Binder er dieſe nicht für zuläͤſſig, fo hat er, falls 
die Sache nah Abſ. 1 bes gegenwärtigen Ar- 
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titel zur Zußändigkeit des Beyirkögerichts gehört, 
bie Ublieferung des Feflgenommenen an ben be- 
treffenden Unterfuchungsrichter ober Staatsanwalt 
zu verfügen.“ 
Königlihe General. Zoll: Apminiftration. 
v. Plant, 
v. Gavoye 


Ad Num. 26,912. 
Die Dienſtes · Berhältniffe reg hier das Depofiienwefen 


Im Namen Seine "Teojefkt ded Königs 
von Bayern, 

Dur hoͤchſte Entſchließung bes fönigl, Staats ⸗ 
Minikeriums bes Innern vom 24. Juli 1862 Nr. 14,062 
bez. Beirefjs wurde im Ginverfländniffe mit dem kgl. 
Gtaatsminifterium der Finanzen wegen ber Bertretung 
ber Depofital- Beamten im Balle ber Beurlaubung eines 
ber Beamten der k. Bezirksämter angeordnet, daß der 
Urlaub nachſuchende Beamte aus bem Amtsperfonale 
einen Vertreter bezüglich bes Depofitenwefens vorzu- 
ſchlagen habe, befien Benchmigung ber Kreisftelle, nach 
eigenem Ermeſſen vorbehalten bleibt; was zur Radh- 
achtung befannt gemacht wird, 

Sanbehut, den 28, Juli 1562, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innen 
In aba. Praes, _ 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Reitmair, Gelrelär. 








Ad Nam. 26,870, 
An ſammtliche Difirifts-Polizeibehörben 
von Riedberbayern, 
Cine in Güudlofen, Bejirksamts Laudehut, anfgegriffene irrflumige 
Deibaperſen beireffeub, 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 
Nach Amzeige des kigl. Beſirlsamtes Landshut 
wurde am 9, bp. Mis. in Gundllofen durch bie Gen⸗ 
darmerie eine legitimationslofe irrſinnige Weilboperſon 
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aufgegriffen, welche fi} über ihren Ramen, Gtand, 
dann ihre Helmaths- und FBamilien-Berhältniffe nicht 
ausſpricht und bei den mit ihr vorgenommenen Unter 
zebungen und Befragungen unufammenhängendes, 
offenbar irres Berede worbringt. 

Diefeide IR circa 19 Jahre alt, von mittlerer 
Größe, ſchlanker magerer Eratur, bat bunfelbraune 
Haare, Meines ſchmales Geſicht, braune Augen, Rumpfe 
Rafe, kltinen Mund, fpiges Kinn, gute Zähne, 

Un der reiten Hand trigt fie am Mittelfinger 
einen filbernen Reifting und am Leibe ein fhmarjbraun- 
mollenes Halstuch, einen perfenen rotbgeblämten Gpen- 
fer, ein Hemb aus grober Leinwand, einen leinemen 
blaugelärhten fogenannien Bruſtſchurz, dann einen blau⸗ 
gedrudien mit weißen Meinen Blumen verfehenen 
leinenen Rod, 

Dieſelbe Hat keine Ropfbetedung; an ihrem linfen 
Arme zeigen fi in der Ellenbogenbeuge bie Rarben 
von vorgenommenen Mbderläffen und auf deren Räden 
Die Spuren von angefegien Schröpfföpfen unb ſcharfen 
Salben. 

Da bie bisherigen Rachforſchungen über bern - 
Heimarhs- und Famillen⸗Verhaͤltniſſe erfolglos blieben, 
fo ergeht biemit an bie obengenannten Behörben ber 
Auftrag, In ihren Bezirken gleichmäßige Recherche zu 
pflegen, und ein eiwalges ſachdlenliches Ergebniß dem 
fgl. Beſirksamte Landshut mitzutheilen. 

Lantöhut, den 28. Juli 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direltor, 
Reitmair, Gem. 








Ad Num. 27,010, 

An fämmtlide Shul- unb Bemeinbe- 
Behörden in Riceberbayern. 
Hufbringung des Bedarfes für bie deutſchen Schulen betreffend. 
Im Ramen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Auf Grund bes mit bem 1. Dfiober I. 36. In 
Birkfamkeit tretenben Befepes vom 10. November 1861 


ba. Betr. mind hlemit bekam igegahen, tak ab nah 
Mr 6 Abſ. 4 des erwähnten Befepes in 12 fr, per 
Duartal beſtehende —3 für alle im Sir 
fpreitgel wohnenden Sonnlagsſchulpfchtigen - da 
‚timgeführt und verabreicht werben atüffe, wo es 
nicht erhoben werben. äft, 

Hienach IR ſich zu achten. 

Sanbshut, den 29. Juli 1862, 

Koͤnjgliche Regierung von Niederbayern, 

R ‚Kammer ded Innern, 
‚In abs. Praes. 
Du Prel, #. Regierungs- Pireftor. 
Reitmair, Sebretat. 


Ad Num. 27,009, 
An fämmtliche Schulbehörden in Rieder 
bayern. 

Die bibliſche Geſchichte von Chriſtoph von Schmid beireffend. 
Im Namen Geiner Majeſtät des Mönigs 
von Bayern. 

Rad Iukalt eines höchſten Minifterial - Referipts 
vom 25. dieß follen in vielen kathollſchen Schulen 
anftatt der allein genehmigten und-in dem mittelft ber 
— in auferordeutliher Beilage zur Numer 45 bes 
Kreisamtahlattes pro 1864 enthaltenen — Entfälie- 
‚Hung vom 23. Mai 1861 belannt gegebenen Ber- 
elchnifſſe TI unter Lit. A aufgeführten bibliſchen Ge⸗ 
chichte von Chriſtoph von Schmid andere bibllſche 
Lehrbücher, namentlich auch die bibliſche Geſchlchte von 
.. im Gebrauch fei. 

Umnter Minweiſung auf Biffer 4, 2 anch 8 Alt, c 
der "Vorbemertiag Hinikhlieiung werden bie oben ge- 
nannten Schulbehörhen heauſtragt, bezüglich bes Lehr- 
buches in der Hibuifchen Geſchichie, jo wie bezüglich 
anderer Lehrbücher die beftchenden orfäriften genau 
einzuhalten, und bie genehmigten Lehrbücher nicht will- 
ruhrlſch durch ſolche zu erfepen, deren Webrauch nicht 
geftattet ift. 

Sanbahnt, den 29. Juli 4862. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 


iin abe, Brass, 
Du Prel, f, ‚Repierupgs-Direltor, 
Reitmair, Geer. 





—— — 


ad Nam, 27447. 
An fümmtlide Dißriktöpoligribehärhen 
son Rieberbayerm. 
Bleiifap für den Monat Auguft 1862 beicefimb- 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

. ‚Infolge ber amtlichen Erhebungen über bie Maft- 
Bichpreife, ſowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1843 und dd, Wilke. 
840, »bann 5, 4 der allechðchſter Werordmung - vom 
30, Dfibr, 1844 (D, B.S. Bd, XI ©. 889 seq. 
und neue Folge Bd. KXIX S. 412), endlich mit 
befonderer Rüdfiht auf ben Bleifhfap in der Haupt- 
und Weſidenzſtadt Münden, hat die unterferligte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausfchreibung vom 1. Juli 1861 
(Kreis Amtsblatt Seite 795) befannt gegebenen 
Maſtochſen- und Rindfleifchpreis auch für ben 
Monat Auguf 1862 unverändert foribeftehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleiſch den Preis von 12 fr. 
per Pfund als nit überfchreitbaren Gap zu ber 
Kamen, 

Landshut, ben 31. Juli 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du [4 rel. Regierungd- Direktor, 
WReitmair, Gehrelär. 


— — — — — 
M. Deuſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Gemäß Regierungs-Berfügung vom 29. Auli 1602 
urbe eine neue Diftrikts-Schulinſpeltian „AB ald- 
firdhen* gebildet; derſelben wurden die Schulen Alt- 
weiche nau, Hintereben, Raderhärsfer, Bellaberg, Böhelm- 
swiefel, Brainet, Karlsbad) und Waldfirhen zuge- 
wiefen, und ald K. Difritsfehulinfpeftion von Wald» 
kirchen wurde der Pfarrer Mathias Schlattl in 
Waldkitchen ernannt, 





BR Zu 'diefer Amnmer erſcheint Leine Beilage. 
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J. Belanntmacungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral« und Kreis-Behörben. 


—— 


Ad Num. 27,061. 
Den preußlſchen Schul Almanach betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bon dem „Preußiſchen Schul ⸗Almanach,“ heraus⸗ 
gegeben von Dr, Muſchacke (Berlin, Berlag von 
Winfelmann und Söhne), iſt ber elite Jahrgang für 
die Zeit won Oſtern 1862 bis Oftern 1863 erſchienen. 

Da dieſes Buch ſchaͤhenowerthe Auſſchlüſſe über 
die Organifation und Außern, fowie innern Berhält- 
niſſe der höhern Schulen in Deutjchland enthält, und 
auch fein übriger Inhalt den Lehrern an ben höhern 
Unterrichtsanftalten beachtenswerihe Angaben und Rach · 
richten bietet, fo werden auf Grund h. Dünifterials 
Entfäjliegung vom 26, bieß tie Borflände und Lehrer 
bee Gymnaften und lateinifhen Schulen, fo wie ber 


— — m — 
— — 
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fonfligen hoͤhern Unterrichts- und Erjiehungsanfalten 
auf dasfelbe aufmerffam gemaht, mit dem Belfügen, 
daß deffen Anfhaffung aus den für bie Schulbiblio- 
thefen beftchenden Gtatsmitteln hiemit geſtattet werbe. 
Landehut, den 30, Juli 1862, 
Königlihe Regierung von Riederbaysen, 
Rammer ded Innern. % 
In aba. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Reitmair, Seltelär,, 





Ad Num. 19,523. — 
An fömmtl, Rentämter von Riederbayern. 
Die Gewerbſteuer der Geſpiunſtauſtalten beireffenb, + 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die unterm 30, Juni h. 38. in begeichnetem Be- 
treffe an Die f. Regierung von Schwaben und Reu- 
burg ergangene hoͤchſte Eutſchließung bes k. Stante- 

71 


99 
minifteriums ber Finanzen wird nachfolgend behufs 
gleihmäßiger Brbondlung zur allgemeinen Kennthiß- 
nahme gebracht. 
Landshut, den 2, Auguſt 1862, 
Königliche Rehierung von Niederbayern, 
+ Kaininer ver Finanzen. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direitor, 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor, 
Greßierer, Selretär. 
Abbruf. Ad Num. 7019, 
Staatd- Minifterium der Finanzen. 
"Auf den Unſtagebericht vom 1. Hpeit Iro. wilrb 
«der f. Regierung, K. d. F., in Beireff vr Ohne. 
feuer» Anlage der Gefpinnfanftalten (Rro. 561 bes 
‚Wewerbßruer -Larife vom 1. Juli 1856) erwiebert, 
daß bei Bemeflung. der Betriebs-Anlage nah ber Zahl 
der im Vebrauche beftndlichen Spindeln die fogenannten 
Vorſpindeln (Spindeln der Borfpinn- Maſchinen), welche 
lediglich zur Borbereitung bes Materials arbeiten, nicht 
in Berechnung zu ziehen feien, ſondern daß hiebel nur 
jene Spinbeln in Enfig zu Fommen haben, welche 
“jur eigentlichen Herſtellung und Vollendung des Ba- 
Brifate bfenen. 
Die Berichtöbeilagen folgen auverwahrt jurüd, 
Münden, den 30. Juni 1862. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 


(g.) von Bieufer. 


Aa bie t, Regiermu 8.0.8, Dur ben Mini 

von Schwaben un BE Mi —* eg A 

Bi Gmerhieurrer Sep (g9-.)9. Shönuwerth. 
Auftalten beireffend. = 


‚Ad Num. 26,603. 

An dbief, Stadicommiffariate u, ſämmtliche 
Diſtritto⸗Polizelbehörden von Rieberbayern, 
Aufigt auf Kanbesveriiefene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die ledige Charlotte Richter von Ludwige- 
bürg in Würltemberg wurbe durch rechtöfräftiges Er- 





'f400 
fenntniß bes f, Bejiefögerihts Donauwoörih vom 14, 
d5, Mie. wegen Vergebene des Diebſtahls zu einer 
Gefaͤngnißſtrafe von 14 Jahren veruribeilt und nach 
erftandener Etrafe bed Bandes verwiefen, 

Die oben begeichneten Behörben werden bievon 
jun teitern vorfeprlffbdiäßigen Verfahren in Kenntniß 
geſeht. 

Landshut, am 2, Auguſt 1802. 

Königlidie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Reitmair, Ser. 
PBerfonalbefhreibung 


ber Ietigen Gharloite Richter von Ludwigsburg, 


tgl. märttemberg. Oberamtegeriäits gleiten Namens. 

Charlotte Richter it 30 Jahre alt, von ſchlanker 
Statur, ift 5° 6% groß, hat laͤngliches Geſicht, gefunbe 
Geſichtsfarbe, rörhlichte Haare, niebere Stiene, blaue 
Augen, Meine Nafe, gute Zähne, gewöhntihtn Mund, 
ſpides Kinn, ſchwäbiſche Sprache. Befonderes Kenn- 
zeigen: an ber oberen Mundlippe rechts cine Ware, 

Am Leibe trägt biefelbe einen Etrolhut, braunen 
Tuchmantel, ſchwatzes Kleid, braunts Haletuch, drei 
Unterroͤcke, ein weißes Chemiſeit, ein Paar weiße 
Etrümpfe, ein Paar Zeugflickel. 


— — 


Ad Num. 27,558. 
Agenturen der Giberfelber BeuenBerferungekeefäeft betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur der Elberfelder Beuer- 
Berficherungs · Geſellſchaſt angezeigte KAuſſtelluiig des 
Kaufmanns Joſeph Müller in Hengersberg für 
ben Bezirk Deggendorf neben den bereitö aufgeſtellten 
Agenten Mad. Shwaighofer in Deggendorf — 
ſowie des Bürgers Hermann Schwarz in Kögting 
für die Boirfe Köpting und Biechtach für ben 
zurüdgeiretenen Agenten Mich. Schranf als Agenten 
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ver bejeichneten Geſellſchaft hat bie Genehmigung ber 
Amterfettigten Stelle erhalten, was hiemit zur Öffeht- 
lichen Kunde gebracht wird. 

Landehut, den 3. Auguſt 1862. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs- Diteltor. 
Meitmair, Selrelar. 





Ad Num. 27,481. 

Die Kufflellung eines Agenlen der Verwallung ber Eeheuss und 
Beibrentens Verſicherungen, der Renten-Auſtalt und Sparlaffens 
Linie ter bayerifigen Hypolhelen «mb Wechſelbank betreffend. 

Im Mamen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 
Durch Entfäliefung der unterfertigten Etelle vom 
Heutigen wurde der Handelomann Adolph Wein- 
reich zu Landshut ald Agent für bie Agentur II 
ber Lebens · und Reibrenten-Berficherungen ber Renten 
anflalt und Sparkaffen-Tontine für ben Bezirk ber 
Stadt und des f. Beſitkgamtes Landohut beflätiget, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntaiß gebracht wird, 


Landshut, din 3, Auguf 1862. 
Königliche Regierung ven Kiederbayern, 


Kammer des Innern. 
In abs. Prnes. 


Du Prel, f. RegierungsDireltor, 


Meitmair, Sect. 





— — —— 


Ad Num. 8339. 


Befanntmadhung. 

Die Auflöfung des Nebenzollamtes 1 Marlıl betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich 
Ylerhöhften Reftripis dd. 21. d. Mio. (Rr. 6357) 
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die Muflöfung bes k. Mebenzolamtes I Maritl und 
Die Ueberweiſung der bisher von biefem Amte beihätigten 
Abfertigung der ben-oberen Inn zu Berg ober Thal 
befaßeenden Ruberſchiffe iu das f, Hauptzollamt vom 


1. Auguſt d. 36. angefangen alleranätigft zu gench· 


migen geruht, was hiemit unter :bem ‚Beifügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß vom bezeichneien 
Zeitpunft an bie betheiligten Ruderſchiffer bei bem k. 
Hanptzellamt Simbach zur vorgefhriebenen Zollab⸗ 
fertigung fich zu ſtellen haben, N 

Münden, ben 26. Yuli 1862. 

Königlige General, Zol-Adminiftration. 

© Blank, 
Bieringer, Sekretär. 





——— | — 





— — — 


IL Dienfles- und ſonſtige Nachrichten. 





Laut allerhochſten Reſkripts vom 28. Juli I. Je. 
haben Seine Majeſtät ber König bie katholiſche 
Pfarrei Au, Bezieksamtes Rottenburg, bem Priefler 
Schaftian Pinter, Pfarrer und Diſirllie ſchulinſpeltor 
in Pfeffenhaufen, deeſelben Bezirlsamtes, verliehen. 

Laut allerhöchſten Reffripis vom 26. Juli 1862 
haben Seine Majefät der König bie latholiſche 
Pfarrei Hainsbach in Haindling, fgl. Bejitks 
amıs Mallerodorſ, dem Briefter Joſ. Urban, Pfarrer 
in Hoflirchen, besfelben Beritloamis, verliehen. 
Laut allerhöchken Reffripts vom 29. Juli I. Jo. 
haben Seine Majeflät ber König das Incurat- 
benefizium Zeitlarn, Bezirlsamte Eggenfelden, bem 
Prieſter Zof. Antesberger, Grühmeplefer in Sim 
bach a./Iun, Bezitkoamta Pfarrlichen, verliehen. 

Durch Entſchließung der f. Regierung von Nieder- 
bayern, Kammer des Innern, d. d. 28. Juli 1862 
wurbe dem kgl. Abvofaten Petzoldt in Pfarrlicchen 
die Vertretung ber Gemeinden unb Stiftungen in ihren 
Rechtsſachen bei dem fgl. Landgerichten Arnoborf und 
Eggenfelden übertragen. 
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Mittel Regierungs- Berfügung vom 29. Juli I, 
38. wurde bie Schule zu „Zeitlarn* der k. Diſtrikts ⸗ 
Edulinfpeftion „Arnftorf* zugetheilt, hingegen bie 
Schule in „Zeit“ in Mbänterung ber Berfägung 


"vom 11. bieß bei ber kgl. — te 


Eggenfelden TI belaffen. 


Mitteift Regierungs-Berfügung vom 30, Juli 1862 
wurde der erledigte Schuldienft zu Poftmünfer, 
J. Bezieksamıs Pfurrfichen, dem Scullehrer Frauj 
Zaver Schießl zu Oberngell, F. Beirfsamts Weg ⸗ 
ſcheid, auf Anſuchen verliehen. 


Durch Regierungsverfügung vom 31. Juli I. Is. 
ft ber Schullehrer Alexkander Mauerer von Kolln- 
burg, f. Bezirkoamts Viechtach, nah Holzapflern, 
deſſelben kal. Beziifdamts, verfept werben. 


Mittelft Regierungdverfägung vom 31. Juli 1. 36, 
iR der erledigte Schulbienft zu Moosebach, koͤnigl. 
Begirleamts Viechtach, dem Schuilchrer Peter Knittle 
maier zu Holgapflem, deoſelben Fönigl, Bezirlsamts, 
verliehen worden. 
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Durch Regierungdverfägung vom 34. Juli I. Jo. 
iſt der Schulproviſor Ehrifian Berk in Ebrantd- 
haufen, f, Bezirfsamts Rottenburg, zum Schullehrer In 
Kolluburg, k. Beyicksamtd Biechtach, befördert worden. 


Mittelſt Regierungdverfügung vom 30. Juli l. Is. 
iR der Schullchrer Joſehh Müller von Reufrauns 
bofen, Aal. Berirksamts Vilsbiburg, am die zur wirk⸗ 
lihen Schufftelle erhobene Schule in Lappersborf, 
f. Bezitksamts Landau a. / Iſ., verfegt worden. 


Mittelft Regierungsverfügung vom 30. Juli I, Jo. 
iR ber Schulbienft zu Obernzeil, k. Bezirlsamts 
Wegfheid, dem II. Schullehrer Joſ. Hubbauer zu 
Mainburg, k. Beyirfsamts Rottenburg, verliehen worden, 


Mittels Reglerungsverfügung vom 30, Juli 1. 36, 
IR der Schullehrer Mihael PBinster von Kammern, 
k. Bezirksamts Landau a. / Iſ., auf bie II. Schuifelle 
in Mainburg, königl. Bezirkgamts Rottenburg, 


verſetzt worden. 


BE> Zu dleſer Nummer erſcheint keine Beilage. 
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Königlih Allerhöchſte Verordnung, 


die Beförderung von Auswanderern nach überjeeiihen Ländern 
betreffend. 


Maximiliau IN. 
son Gottes Gnaden, Aönig non Bayern, Pfalzgraf bei Mhein, 
Serzog von Bayern, Franken and in Schwaben &c. &r. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Ar- 
tilels 51 Abfap 1 bes Polizeiftrafgefegbudyes über bie 
Beförderung. von Auswanberern, nad), überſeeiſchen 
Ländern zu verordnen, was folgt: 

53%: 

Zum Betriebe ber Beförderung von Auswanderern 
mach überfeeifhen Ländern iſt polizeiliche Bewilligung 
erforderlich, 

8. 2. 

Die Errihtung von Auswanderungsagenturen iſt 

nur für ſolche Erpedientenhänfer ( Schiffsrheder, Schiffs · 














beftachter, Schiffomaͤkler) und GSeſeliſchaften zuläſſig, 
welche von Unferem Staatsminiſterium des Innern 
nah vorgängiger Prüfung der hiebel in Betracht zu 
siehenden Berhältniffe bie Bewilligung zur Beförberung 
von Auswanderern nad überfeeifihen Ländern, de- 
siehungsweife zur Aufficllung von; Ayenten in Bayern 
behufs der Bermittlung biefes Geſchaͤſtobetriebes er ⸗ 
halten haben. 
8. 3, 
Dieſe ſtets widerrufliche Bewilligung) iin die 
Bedingäng zu Früpftr, daß fe diee Oberleitung bes 
Geſchäftes ein im Königreiche anfäffger, foliber Kauf- 
mann mit Genehmigung der einjdplägigen Kreisregleruug, 
Kammer bed Innetn, als Hauptagent aufgeflellt werbe, 
welchen für bie pünktliche Erfüllung ber von ihm ober 
feinen Agenten abgefhloffenen Leberfahrtsverttäge zw 
haften und zur Sicherſtellung für etwaige Entſchäbi- 
gungsanfpräche eine. Caution von fünftanfenb Biden 
aufrecht zu machen hat, izandy iMeigeh 
72 
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$. 4 
Die Aufſtellung der Ausiwanderungsagenten hat 


auf Anfuchen des Hauptagenten durch die einfhlägige 


Kreisregieiungs Kammer des Winsen, zu erfolgen und 
if Buch dad Riridamisblar zu veröffenilichen, 

Als Auswanterungsagenten find nur unbefholiene 
und hiezu vollfommen befühigte GBeidäftstente zu bes 
BERN 

6. 6. 

Zur Abſchließung vor Verträgen für die Ueber⸗ 
ſahtt nach Mberfeitfen Länkern find nur Me Hanpf- 
agtaten und ihre mit Genehnl zuagz ber Krelregierungen, 
Kammern bes Innern, anfgefellten Agenten, befugt. 

%. 6. 
Segenwärtige Verordnung tiitt mit bem A. Juli 


dr 3%. Mn EEE bes Koͤnigreiches in 


Birffarafelt, 
München, ben 7. Juni 1862. 
Mar 
». Meumayt. 
Huf Koniglich Alerböhften Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Miniſlerlalralh 
v Epplen. 


Koniglich Allerhöchſte Berorbnung, 
* Verpflichtung der Medizinalperfonen zur Anzeige anfcden- 
+ bet ‚Krankheiten unter Düinhben Ion Syke Berei 


Magimikten IE. 

non Gottös Gmaheıl Adnly von Bayren, Plalsgraf bei Bein, 
Hering von Bayern, Franken and in. Schwaben &ı fr. ı 

WMit ſinden Mirsı beibagen, auf Erund bes Ai 
Ale: REDE olqraſteũ ſgeſetzbucht s uaer Die Ber 
ꝓflicntuag Der Vedicinalperſcuen zur Unzelge anfedendit 
Kransbritent unter — ober Thaeren — 
— — nt... oa 

bibenn zi gu va ıF DER: 
m — mail Mnnbärte.Ranbärjte, — 
‚Magistri chirurgiae, Bader) haben‘ won -jeben : bei 


Tr 








— —— — 


1808 
Bnsübung ihres Berufes zu ihrer Kenniniß gelangenden 


| Aujteeten der natürlichen Btattern, ber aflatifchen Bredh- 


ruhr und des eranthematiihen Typhus, dann ber 
Wut» und Ropfcanfheit und des MigdrandtdgPustula 

igns oder carbuneulus confagiosus), Muter den 
Menſchen — an bie Dxtepolizibehörde fogteich und 
binnen 24 Stunden an diejenige Diſtriltoverwaltungs⸗ 
tehörbe, in deren Bezirk der ee be befindet, 
Anzeige zu erflatten. 

Dei allen übrigen, eplbemiſchen ober contagiofen 
Kranfheiten, wie asdeſondire del der Ruder (Aysenteria), 
dem Hospitalbrante (gangraena nosocomialis)./dem 
enteriſchen Typhus, dem Kindbettſiebet (Puerperal- 
Pyaemie), ber anſteckenden Halsbraͤune (pharyngitis 
diphteritica contagiosa), bir comagioſen blennorr- 
hoiſchen Augenentjändinng, dem Scharlach und ben 
Mafern find bie im Abſatz 4 aufgeführten Meblcinal« 
perfonen zu gleichen Anzeigen bann verpflicdter, wenn 
biefe Rrantheiten in auffallender Berbueitung ober 
Heftigfeit auftreten. 

$. 2, 

Ikieräge, welde zur Behunblung eines Thieres 
gerufen werden, das von einer Der in Mb. 2 auige- 
zählten anfiedenden Krankheiten befallen if, find vers 
bunden, bievon der Orispoligeibehörde fogleih und 
binnen 24 Stunden derjenigen Diftrifisverwaltungs« 
behörbe, in deren Bezirk der Hall vorgefommen iſt, 
Anzeige zu erfiatten, 

Ald anftedende Krankheiten, welche obige Ammeige ⸗ 
pflicht Kepründen, werden begeichnet: Rinderpeſt, Milz 
btand oder Anthrax fümmtlicher Hausthiere, Maut - 
und Klauenſeuche des Rindviches, der Schaſe, Zlegen, 
Schweine u. fe w., Lunßenſeuche ber Rinder, Ruhe 
obet ph Seucht des Rindviches, Poecken⸗ oder 
Blalcetnnfeuche der Schafe, Füule, Egeikrantheit ib 
Lungenwurmſeuche der Schafe und junge "Rinder, 
Rotz, verbädtige Drufe um Hautwurm der Pferde, 
Befchäts oder Scpafikerfendge der Yuctpferde,: Räude 
und (Hunt) Wuih aller Hausihiere. : 
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$. 3. 

Begentwärtige Berordnung tritt mit bem Tage der 
Berlünbung im ganzen Umſange des Königreiches in 
Kraſt und find von dieſem Zeitpunfte an alle mit ber- 
felden im Widerſpruche Hehimden bisherigen Befim- 
mungen aufgehoben. 

a: Derg, ben 13, Juli 1862. 

Mar. 

v. Urumyt. 

Uuf Koͤniglich Allerhoͤcſten Beh: 
ber Beneraljecretär, 


Minifteralrath 
v. Gpplen. 





L Bekamtmachungen der koͤnigl. Micifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörten. 


Ad Num. 27,328.» 
An bie fgl. Gerichtöärzte und Gandibaten 
der Mebizin in Niederbayern. 

‚Das Siudium ter Metizpin, bier bie Geſucht um Dispeus von bem 
Beſuche der Univerfität während. bes praftifchen Jahres beireff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Nachſolgenden wird bie höchfle Entſchließung 
ber Bat. Stantominiſterien bes Innern deider Abthel- 
lungen vom 19, Rovember 1860 Mro, 1729 oben 
begeihueten Detreffs wit dem Bakffigen zur öffentlichen 
Renntnif gebracht, daß allenfahfige Geſuche ber Can⸗ 
didaten ber Medijin um Dispenſation von dem Be 
fuche ber Univerfität während bes praltiſchen Jahtes 
bei dem tgl. Stantsminifterium des Innern für Kirchen- 
unh Schulangelegenheiten einzureichen find, 

dandehnt, den B, Anguſt 1862. 

Königliche Regierung. von Nieberdayern, 

Kammer ded Innern, 


In abs. Va, 0:00 
Du Prel, f. Repieruiys-Ditchör. en, 
Reitmaie, Sett. 
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Abbrud, Ad Num. 1729, 
Königreid Bayern. 

Staats miniſterium bed Innern beider Abrheilungen. 

Die allerhöchſte Verordnung vom 22. Juni 1858 
„das Etudium der Mekizin betreffend,“ beflimmt in 
Zit, IV 8. 49, baß das ber metizinifchen Faluliäts⸗ 
prüfung folgende Jahr zur ferneren theoretiſchen fomwie 
zur praltiſchen Arsbildung auf einer Univerfttät und 
an den kliniſchen Univerfitätsanftalten benüht werben fol, 

Ausnahmömeiie ift es jedoch, mit Benchmigung 
des betreffenden k. Staatsminiſterlums ben Eandibaten 
geftattet, dieſes Jahr ganz ober theilweiſe auch als 
Alfiftienten an arößern Kranfen- oder Srrenanftalten, 


fodann als Praftitanten bei Gerichts. ober inlänbifchen 


praftifhen Aerzten zugubiingen. 

Wird diefe Genehmigung nicht vediizeitig, d. 5 
beim Beginne des prahiichen Jahres und bezichungs- 
weife vor bem Gintritte in elne deßfallſige Praris 
nachgeſucht und gewährt, fo fann ben betreffenden 
Gandidaten nur bie während des pralliſchen Jahres 
auf einer Univerfirät zugebrachte Zeit, nicht abet auch 
bie von benfelben ohne vorgängige Bewilligung in tiner 
Anſtalt der vorgebachten Art ober Hei einem Gerichts« 
ober Hrafttichen Atzte genommene Praris bei Mibts 
gung ihrer fpäteren Geſuche um Zulaffung zur Staals - 
prüfung in Rechnung gebracht werden, 

Eine nahträglihe Genehmlgung kann insfänftige 
um fo weniger Platz greifen, als hiedurch bie Kbficht 
des 5.40 ber allegitten all erhoͤchſten Verorbnung, ver» 
eitelt werben würde. 

Münden, den 19, Rorember 1860, 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 


Befehl. 
Dwehl., v. ee 
An bie f. Megierung,, 8.53, Dur den Minifter 
von Nirterbayern, Wie Generals Srexetär, 
Das Elubium der Mebijin, bir” wi Minifterialrath 


bie Geſuche mın Diepeus von vem 
Beſache bir Univerfitdt waͤhrend 
. bes pralilſchen Jahres bett. 


TdNih @ppien. 


ee 
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Ad Num. 27,455, 

Die Auffielung eines Agenten der Verwaltung ber euer 
Berficherungsanftalt ber bayeriſchen Hypoihelens und Wechſelbanl 
kan Bezirke der E, Besiehsämter Landshut und Bilabiburg beizeffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die von ber General» Agentur der Mündiner 
Aachener Feuervetſicherungsgeſellſchaft beantragte Muf- 
ſtellung des Kaufmann Adolph Weinreick zu Lande. 
but als Agenten biefer Geſellſchaft ſür bie Stadt 
Rantshut und ‚bie Bejſirlsämter Landshut und Bile- 
biburg an die Stille bes abgetretenen Agenten Echnei« 
der in Santehut hat bie Genthmigung der unter 
fertigten Sielle erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kunde gebracht wird, | 
Lanbohut, ten 9. Auguft 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
k. Regierungs-Direftor, 
z MReitmaie, Gefetär. 
— — — — — — 
Ad Nam. 27,410. 
An fänmtiige Bezirks- un praftifhe 
 Merzte in Niederbayern. 


Die Erlebigung ber Stelle eines Bezirtsarztes II. Klaffe zu Weiler 
beirefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur; das Ableben des Dr. Friedrich Kollmann 
iſt die Stelle eines Bezirksarztes II. Kiuffe zu Weiler 
im Reglerungsbezirke Schwaben und Neuburg in Er 
ledigung gefommen. 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Befuche 
innerhalb 14 Tagen: bierorts einzureichen. 

Landshut, den 4. Augnft 1862. 

Konigliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Da Prel, f. Regierungs- Direktor. 
:Meitmair, Gefrelär, 


Du Prel, 
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Ad Num. 27,293. 


Die Förderung der Obſtbaumzucht durch den Banbergärtuer Philipp 
Eſſelbeck von Hund beireffend. 


Gm Namen Seiner Majeſtät des Königs 

' von Bayern. 
Es ſpticht die Erfahrung dafür, daß es für bie 
Obſtbhaumzucht bei der Kecnſaat zuträglich if, hirzu 
— ftatt von felnem oder ſogenanntem Taſelobſte — 
Kerne von wilden oder rauhen Obflforten, von Moos⸗ 
und Holzäpfeln ober. berlei Biruen zu verwenden, weil 


aus bem Kerne der Irgtern Obfigattungen baurrhaftere 


Unterflämme gezogen werden. 

Der Wandergärtner Eifelbed von Hund, k. 
Bezirksamts Griesbach, hat ſich erboten, für dte nächſte 
Spätherbfifaat eine größere Duantität von Kernen aus 
dem Wildobſte zu fammein und im ausgeſuchten und 


gerignet, behandelten Zuflande an Lehrer niederbayeri- 


ſchet Landſchulen mentgeltlich abjulaffen, um davon 
in Stulgärten oder durch Bertheilung an obſtbaum⸗ 
zuchteeiferige Schulfinder oder fonfige Dritte Rup- 
anmendung wahen zu fönnen. 

Eſſelbeck ‚erbittei fi nur, daß bie betreffenden 
Zuſchriften portofrei ihm zugehen, und von der Em- 
pfangs· Adreſſe das Zufendungsperto Äbernommen werbe, 

Dieſes uneigennügige Anerbieten bed Genannte 
wird zum weiter geeigneten Gebrauche hiemit bekannt 
gegeben. 

Santehut, den 5. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer des Innern. 
In abs, ‚Draes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Meitmair, Ser. 


— 
— — — — —* 
J 


St, Dienſtes- und ſonſtige Nachtichten. 

Laut allerhoͤchſten Reſctipts vom 2. /6. dß. Mis 
haben Seine Majeſtät der König u genebmi- 
gen gerubt, daß bie Fathaiifche Piarzei Hoheneggl- 
koſen, Beſitlsamts Landehut, von dem Herin Er 
bifchofe von Mänden- Sreyfing bem Priefter Thabdäus 
Bergmayer, Pfarrer in“ ne Bejlrko⸗ 
amis Freyfing, verliehen werde. 
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Bayerildes 


Anıts blatt 


von 


Niederbayern 


* 





Nr. 73. 





Sandshut, Mittwoh den 13. Augu 


1862. 





updeltı 
Königlich Micchöcfte Berorbuung, die Auzeige von der Mufnahme ober Entlaffang von Handiungedienern, Bewerbögehlifen, Seſellen 


und Prörlingen betreffend. — Nöciglid Allerhochſte Berorbmung, bie feier der Gonn und Gefttage betreffend 
der f, Geriähtehöfe, Sahwargerichte, Bezirfögeriähte and der größeren Stadtgerichte diedfeite des 


Deſterteich. — Das 


— Biuderpeft in 


Rheines, — Volijelliche Borfäriften über die Behantlung der SJagben, 





Königlich Allerhöhfte Verordnung, 
Die Anjeige von der Aufnahme oder Entlaflung von Hand» 
bangsvienern, Gewerbögehilien, Geſellen und Lehrlingen betr. 


— 


Maximilian II. 
non Osttes Ouaben, Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. fr. 

Wir finden Uns bewogen, auf @rund bed Ar- 
tifels 85 bes Polizeiftrafgefepbuches über bie Anzeige 
von der Aufnahme ober Entlaffung von Handlungs⸗ 
bienern, Gewerbogehilfen, Befellen und Lehrlingen zu 
verordnen, was folgt: 

8.1, 

Inhaber vou Hanbelsgewerben ober beren Eiell- 
vertreter haben von ber Aufnahme ober Entlafjung 
eines Handiungsbieners oder eines Handlungslehrlings 


1) der Drtspoligeibehörbe, in Mändhen ber Polizei- ' 


direltion und dem Magiftrate, 
2) dem Handelögremium, 


—— t— — 





binnen drei Tagen ſchriftlich oder mündlich Anzeige 
wu machen. 


2. 

Bon der Aufnahme F Entlaſſung eines Apolheler · 
gehilfen oder Lehrlinge hat ber Apothelenvorſtand, 
von der Aufnahme oder Entlafſung eines Badergeſellen 
oder Lehrlinge der Gewerbsinhaber oder deffen Werkfährer 

1) in ber Haupt: und Reſidenzſtadt Münden ber 
Bolizeibirection, 
2) in den anderer, unmittelbar ben Kreisverwaltungds 
ſtellen untergeorbneten Städten, dem Magi } 
3) in den übrigen Poligeibezirten dem Bezirksaiie, 
beziehungsweife dem erponixten Beyirlsamtgaffeffor 
binnen drei Tagen fdhriftliche oder mündliche Anzeig 
gu machen. Pr 


. 3. 

Inhaber fonfiger — Gewerbe, berfn 
Werkführer oder Gtelvertreter haben von ber Auf ⸗ 
nahme ober Entlaffung eines Befellen, Behilfen ober’ 
Lehrlinge 
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1) ber Drtepolizeibebörte, in Münden der Pollzel- 
direction und begr. Maziflrate, 
©) dem betreffenden Bewerbevereine 
Binnen drei Tagen fihriftlih ober mündlich Anzeige 
gu masen. 
$ *. 

Gegenwärtige Vererdnung, durch welche bie ber 
malen befichenden verorduungsmäßigen Beftimmungen 
über bie Anzeige von der Aufnahme ober Entlafung 
von KHandlungsbienern, Gewerbögehilien, Geſellen und 
Lehrlingen aufachoben werben, tritt mit dem Tage 
ihrer Beröffenslihung für ben Umfeng ber Laubes- 
theile dieeſeils des Rheins in Wirkfamfeit, 

Schloß Berg, ben 15. Juli 1862. 

Mar. 
Fiber. m Schtenk. ©. Menmayr. 
Auf Abniglich Allerhoͤch ſten Bejehl: 
der Generaljecretär, 
Minifteralrath 
v. Epplen. 





Koniglich Allerhöchſte Verordnung, 


die Feier der Sonn: und Feſitage betreffend. 


Mazimilion IE. 
son Gottes Gnaden Afniy von Bayırn, Pfalseraf bei Uhein, 
Hersog von Payern, Franken and in Schwaben &c. &r. 

Wir finden ms: bewogen, auf Erund des Ar—⸗ 
utels 105 des Polijeltrafgeſetbuches bezügllh ber 
Beler der Sonn und Feſltege zu verordnen, was folgt: 

8. f. 

Aue öffentlich vorgenommenen oder öffentliches 
Aergerniß erregeuben Arbelten oder geräuſchvollen 
Handthierungen bes landwirihſchaftlichen, gewerblichen, 
Hanbe⸗ · und Babrifbetriekes find an Sonn; uhb 
Eefttagen, bringende Eile ausgenommen, unterfagt. 

Dem Verbote unterliegen nicht 

1) rbeiten, weſche wie bei Hochdſen, Gießereien, 
Schmelzwerken, Glashätten, Gasfabrifen, Bräue 
seien, Branntweindrennerelen im landwirthſchaſt⸗ 
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chen Betriebe, ferner behufs bes Transports 
von Reifenden und Frachtgütern, beim Eifenbahne, 
Bott nad Dampfihifffahrteverfehre ohne Nach 
theil nicht unterbrochen werben fünnen, 

2) folge Geſchäfte, welche buch das tägliche Be⸗ 
tärfiiß des Publikuns erfordert werden, 1. B. 
je ber Micthkulſcher, bee Bäder, Barblere, 

3) Crntearbeiten bei ungünſtiger Witterung unb 
die Arbeiten der Weinlefe, 

Bezüglich des Gewerbibetriched ber Getreidemüller 
bleibt es jeben Dites bei ber bißherigen Uebung. 

Mo bezüglich des Arbeitens in Babrifen für ein« 
eine Beftage cine Ausnahme bikhjer geftaltet war, 
kann dieſelbe Durch ortepoligeiliche Vorſchrift auftecht 
erhalten werden. 

Wir behalten Uns vor, auch in Zufunft bei er⸗ 
heblichen Beranlaffungen bezüglich bes: Mebeitens in 
Babrifen, fol: Ausnahmen zu bewilligen. 

5. 2, 

Die Magazine, Berfaufsbaßen, Läden und Buben 
ber Kauf, Handels» und Gewirbsleute find 

4) am erſten Weihnachtstage, 

2) an dem Dfter- und Pfingſtſountage, 

3) in katholiſchen Orten am Fronlelchnamstage, in 
proteftantifihen Orlen am Charfteitage 

den ganzen Tag über geſchloſſen zu halter. 

An den übrigen Gonns und Fefltagen dürfen die 
felben während bis vormittägigen Pfarrgottcödienftes 
nicht geöffnet werben, 

An ven Sonn- und Fefttagen, an welden Meffen 
und Jahrmärkte flattfinden, wüſſen Octsläden und 
Marftbuden ebenfalls während des vormittigigen Part 
gortestienfted gefhloffen bleiben. Dem Berbote bed 
Oeffnens ber Liden unterliegen nicht Apotheten, Vader 
fluben und Bäderläben, welche an fämmtlihen Sonn 
und Feſttagen den ganzen Ta; über geöffaet fein dürfen, 
Gonbitoreien, Leblüchner⸗ und Feinbäcerläden mäffen 
an den unter Ziff. 1-3 bezeichneten Tagen nur während 
des vormittägigen Pfarrgottesdienfies geichloffen bleiben, 


* 
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Wenn Bezüglich bes Labenfhluffes an Ken ont. 
und Bifttanen bicher eine Uchung befand, weiche von 
obigen Befimmungen (Atfap 1 — 3) atweiht, fatin 
folge au ferner durch ortspofigeifihe Vorſchriſt aufs 
recht erhalten werden. 

63, 

Die Abhaltung von Berreide- und PWiehmärkten, 
von Treitjagden und öffentlichen Berfieipetungen an 
Sorm- und Fefltagen iR verboten, 

8. 4. 

Lärmendes Zehen und Epielen, lärmende Zuſam⸗ 
menlünfte und Luflbarfeiten in Wirtbfchaftslocatitäten, 
Tärmende Uaterhaltungen in der Raͤhe von Kirchen an 
Sonn und Befltagen während bes vor und nachmit ⸗ 
tägigen Pfarrgottesdienſtes ſind unterſagt. 

8.5 

Es if verboten, Scheiben- uud Vogelſchießen und 
andere öffentiiche Luflbarfeiten, fowie Sau und Bor- 
ſteluugen (Att. 63 Abſ. 1 Ziff. 4 und 2, Ant, 64 
Adfap 1 des Poligeiftrafgefegbuchee) an Scan» und 
Befttagen vor Beendigung bes vormittägigen Pfarı- 


» gottesbienfed zu veranfalten, 


5. 6. 

Das Austreiben md Hüten bed Weideviehes barf 
am Sonn. und Feftagen zur Zeit des vormitlägigen 
Bfarrgottesdienftes nicht Rattfinden, 

An Otten, wo bisher eine abweichende Uebung 
befand, ſann dieſelbe durch ortöpoligeilühe Vorſchrift 
aufrecht: erhalten werben. 

Auf die Alpenweide findet bie vorftehende Bes 
ur, in Abfap i feine Anwendung: 

F 7% 

Durch orte poligeiliche Borſchrift fönmen bie Etunten, 
auf welche ſich bie in-ben HI 2 Abſ. 2 und 3, 8.4, 
5 und 6Abf; # enthaltenen Verbote erſttreden, näher 
beſtichnetl werden: 

$. 8. 

Die Vorſchriften der gg, 1 —7 mit Ausnahme 

jener des 5. 2 Ubſ. 1 Ziffer 3 finden bezüylih der 
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Sontitage und ber bin chriſtlichen Conſeſſionen gemeln ⸗ 
ſckaflichen Feſttage and in confeſſtonell — 
Orten Anwendnug. 

In Anſchuug der beſondeten Friertage eines er 
figionetgeiles fird die Beſtimmungen des 8. 82 ber 
H. Verfefjungsbeilage maßgebend, 

Iafotenge in confeffionel gemiſchten Orten bezäg- 
lich der Einſtellung det Mibettd- und Gewerbothätig- 
feit und ber Schließung der Ortsliden an ben einen 
Religlenethcil eigenthümlichen Felertagen eine Werein- 
barung beſteht, iſt fig hiernach zu achten. 

4. 9. 

Grgenwärtige Vetordnung teilt 20 Tage nach ber 
Berlantung int Wegiemgestette und bejiefinjsweife 
Im Kreisamtsblatte der Pfalz für Beit ganzen Umfang 
bes Königreiches if Witkſamkeit. 

Mit dlefem Zeitpunfte erlöſchen alle gegen bie 
Störung Der Beier der Sonn- und Beftage bisher 
mit Straſwirlſamkeit beftandenen Vorſchtiſten. 

Bercteögaben, ben 30. Juli 1862, 

Mar 
Fhr. v. Schrenk. ». Swehl. v. Neumayr. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Gencralſecretaͤr, 
Miniſterialtath 
v. Bezold, 








T. Bekanntmachuugen der kontgl. Miniflerien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörten. 


Ad Num, 27,750, 
An ſämmitliche Diſtriktspolizelbehdrben 
von Niederbayern. 
Hinderpeft in Oeſtertrich Beireffenb. 

Hm Ramm Seiner Majeſtät ded Könige‘ 

ven Bayern. 

Unter Bezugnahme aufdas Replerungeausfgweibtn 
bez. Beier, vom 18, April db. Is. wird ben oben« 
genannten Behörden hiemit erüffnet, dab gemäß cr 
gangener h. Entſchließung des f. Staatdminifteriums 
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bes Junern vom 1. d. Mie. nach einer Mitiheilung 
bes Staoteminiflertums bes #, Haufes und des Aeußern 
bie Rinderpeft bid zum Anfang des Monats Juni zwar 
in Galizien uur noch in 8 Orten bes Bryaner-Gtanie- 
lawonar und Samborer Kreifes weitere Beobachtung 
nöthig madte, daß aber in Ungarn und zwar im 
Veſther, Jazygier und Kumaner Diſtrilt in mehreren 
Drten die Seuche mit Heftigfeit neu auftrat und baf 
daher vorerſt mod; die in obigem Ausſchreiben getrof- 
fene Anordnung hinfichtlich ber Einbringung von Thieren 
und ibierifhen Robprobuften nad Bayern fefgehalten 
werden muß, 

Landshut, am 8. Auguſt 1802. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In aba, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs- Direktor. 
Reiimair, Ger. 








Ad Num. 21,803, 

Un bie Direktorien ber k. Beſirkogerichte 

Deggendorf, Landshut, Paßau, Pfarr 

kirchen und Straubing, bann bie k. Rent 
ämier von Niederbayern. 

Des Begiewefen ber Serichtahoͤſe, Schwurgerichte, Beyielägecidhte 
und ber größeren Siadtgerichte biedfeite bes Meines betreſſend. 
Im Ramen Seiner Majekät des Königs 
von Barern, 

In Bolge Höchfer Entſchließung bes f, Gtaats- 
minikeriums der Finanzen vom 5. Auquſt I. Jo. 
Re. 10,010 wird zur Nachachtung bekannt gegeben, 
daß im Einverfänbnife mit dem k. Staatsminifterium 
ber Juſtiz nunmehr die Bezüge der nicht Ratusmäpigen 
Kanzliften, des Boten- und Diener-Perfonals bei ben 
Gerichtehoͤfen, Bezirkögerichten, bann ben größeren 
Stadtgerichten (Manchen 1,/Ifr., Rürnderg, Augsburg, 
Waributg und Regensburg), ſowle bie allenfalfigen 


— 
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Mietbzinfe für die Lofalitäten ſolcher Gerichte von bem 
eirflägigen k. Rentamte nnmittelbar zu bezahlen und 
verrechnen find, 

Zanböhet, den 9, Auguſt 1862. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor, 


v. Leopolber, k. RegierungsDireltor, 
Beffenin,g. = 








Ad Num. 27,697. 

An fAmmtlige Difrifts-Polizeibehärben 
von Rieberbayern. 

Polizeiliche Dorfäriften über die Behandlung ber Jogden beirefl 

Im Ramen Geiner Majeſtät des Königs 

j von Bayern, 

Im Bollzuge bes 3. 5 der allerhöchften Verord⸗ 
nung dem 6. Dezember 1857 wich bie Gröffnung 
der Feldjagd in den Diſtriltapolizeibezittken Grafenau, 
Köpting, Regen, Viechtach, Wolfftein und Wegſcheib 

auf ben], September [, 38, 
In allen übrigen Poltzeidezirfen 
auf ben 18, 1fd. Monats, 
biemit fegefept, übrigens auf den Grund ber ben 
k. Kreiöregierungen im $. 25 obiger allethöchſter Wer 
ordnung zugeftandenen Ermächtigung befimmt, daß 
bie Schußzeit für Hafen unbeſchadet ber ing. 6 
Mdfap 2 mehrerwähnter allerhochſter Verordnung ger 
Ratteten Ausnahme erſt mit dem 29, September 
l. 36. (Michaels · Tag) einzutreten habe, 
Landehut, ben 11. Auguſt 1862, 
Koͤnigliche Regierung ven Niederbayern, 
Kammer des Zunern, 
In abe, Praes, 
Du Prel, £, Regierungs- Direktor, 
Bunner, Gelreide. 





BE” Zu Diefer Mummer erſcheint Leine Beilage. 
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_ Sandshut, Sonnabend den 16. Augult 1 











Snbeltı 
Die Aufnahme von Rreisaderbaufälern für das Schuljahr 1862/63. — Zalaſſung ber Feuerverficherungsbanf für Deutſchlaud in Gotha 
zum Befchäftsbeiriebe in Bayern. — Die Mitteilung der Anzeigen über firafbare Handlungen an bie Diftriftspotjeibehörden. — 
Anwelfurg und Zahlung ber Gebühren von Sachverſtaͤndigen und Bengen in den bei Militärgerichten anhängigen Unterſuchungen. 


— Belanntmahung, die Wieberanlage verloofter Gapitalien. — Mugsburger Gonrs und Echramnen-Anzeigen. — Beilage. 


—— — — — — — 
—— —ñ e— 








J. Belaunimachungen der koönigl. Minifierien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörten. 


— 











Ad Num. 16,711. 

Au die fämmel, Diftriftspoligeibehbörben 
von Riederbayern, dann bie Gtabtmagi- 
rate Landshut, Paßau und Straubing. 


Die Aufnahme von Kreisaderbanfälern für das Schutjaht 1862/68 
betreffend. 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bür bie mieberbayerifche Kreisaderbaufgute zu 
Schoͤnbrunn unmelt Landehut beginnt das naͤchſte Echul- 
jahe mit dem 15, Oftober und werben bis bahin 
mehrere Zöglinge, und zwar ſowohl Selbfiyahlende als 
au einige Stipendiaten, neu aufgenommen. 

Die ſelbſtzahlenden Zöglinge haben für den Unter 
zit und die ganze Kofiverpflegung nur 60 fl. in 
halbjaͤhriger Borauszahlung per 30 fl. zu entrichten, 

Borbedingungen zar Aufnahme find: mit genägendem 
Erfolge zurüdgelegter Elementarunterricht, das 14. Le⸗ 


mm m 





—— 
m 











bensjahr, entſprechende Förperliche Räfigleit zur Ein⸗ 
übung ber verſchiedenen landwirthſchafilichen Berrich- 
tungen, Nachweis guter Sitten. und dazu für Gtipen- 
biaten Nachweis ihrer Mittellofigfeit durch diſtrilts⸗ 
potigeilih beſtaͤtigte Zeugnifle. 

Bewerber um Aufnahme haben ihre Geſuche mit 
ben bezüglihen Belegen längfens bis zum 20. Sep⸗ 
tember I. 38. an das Reltorat ber Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerböfhule zu Landshut entweder unmittelbar 
einzureichen, oder durch Bermittiung ber Lofal- und 
Difiriftsfcgulinfpeftiomen, allenfalls auch buch Ver⸗ 
mittlung der vorgefegten Diſtriktopolijcibehörde dahin 
gelangen zu laſſen. 

Borfichente Bekanntmachung if von den eingange- 
bezeichneten Behörben fofort zweimal aufeinander folgend 
in ihren Anıte- und Wocenbiättern aufjunehmen, 

Landohnt, den 14. Muguft 1862. 

Königlie Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. l’raes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direltor, 


Bunner, Gefretäe, 
74 
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Ad Num. 27,206. 
An fämmilihe Difirifis-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 
Bulafjung der Weuerverfigerungebanf für Deutſchlaud in Gotha 
zum @efhäfisbetriebe in Bayer betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 


Seine Wajeftät der König haben fi aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, ber Beuerverfiherunge- 
Bauf für Deutſchland in Gotha ihrem deß— 
falftgen Geſuche entipreckend, tie Bewilligung zum 
Beiruebe des Mobiliarfeuerverficherungsgefchäftes im 
Bejammtumfange des Königreichs nah Maßgobe ber 
beiden allertöhften Berortnungen vom 27. Juli 1858, 
Die auswärtigen Mobiliarfeuerverſicherungsgeſellſchaften 
und die Conttole der Mebiliarfemerverfiherungen bes 
treffend; und mit der Verpflichtung ber gedachten Ber» 
fiperungebanf jur genaueften Befolgung ber hierin 
‚getroffenen Beftimmungen — im widerruflicher Weife 
unter der Bedingung zu eriheilen, baß dieſelbe ohne 
allerhöhfte Genehmigung irgend eine Lenderung ihrer 
Siatuten vorjunehrien nicht befugt ſei. 

Die Direltion der gedad,ten Verſichträngsbakk hat 

mit Borftellung dd. Gotha 10. 1. Mio. bereits bie Er- 
Märung dahin abgegeben, daß fie den vorbemerkten k. 
Berordnungen und Anordnungen fi unbedingt unter- 
"ziehen werde. 
In einer weiteren Vorſtellung vom 21. v. Die. 
"bat Biefelbe den Kaufmann Philipp Engelhardt, 
Chef ber Utz Schneiderſchen Spiritus ⸗Fabrik in München, 
au ihrem Hauptagenten für das Königreich Bayern 
ernannt und unter Vorlage der für ihn ausgefertigten 
Vollmocht vom 24. vor, Mis. nebſt einem Zeugniſſe 
ber gl. Poligeidireftion vom 22. v. Mts, über deſſen 
Fähigkeit zur Uebernahme der fraglichen Hauptagentur 
— um Befiitigung des ac. Engelhardt als Haupt- 
agenten gebeten. 

ꝛc. Engelhardt bat fich zur Uebernahme der Selbft- 
haftung bereit erfiärt, und iR eine hierüber in ent 
fprechender Weife ausgefertigte notarielle Urkunde dd, 
Munchen 21. v. Mis. vorgelegt worden. 
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Die Banfdireftion hat übrigens zugleih erklärt, 
daß fie die Selbſthaftung ihres Hauptagenten in einigen 
Moden ia eine Realfaution, die auf 50,000 fl, fef- 
gefegt wurde, ummanbeln werde, 

Nachdem inhaltlich bes ermähnten Zeugnifſes der 
f. Polizeidirektion ron Münden Kauſmann Engelhardt 
ein für die Gelbfihaftung ausreichendes Vermögen 
befigt, fo wurde derfelbe in feiner Eigenfchaft «ld Haupt- 
agent ber Gothaer Feuerverſicherungsbank für Deutſch- 
land durch Cingangs erwähnte höchſte Minikterial- 
Entſchließung beflätigt, 

Diefes wird hiemit höchſtem Auftrage zufolge jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Landshut, ben 12, Auguft 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innem, 
in abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
. uumer, Gelrelär, 


Ad Num. 1672. 
An bie ffaetsanwaltihafllihen Beamten 
in Niederbayern, 


Die Miitgellung der Anzeigen über firafbare Handlungen au bie 
Difirifts s Polizeibehörben betreffend, 


Nachſtehende hoͤchſte Juftig-Minifterial-Entfegließung 
vom 28. Juli präf. 4. Auguſt bs. Is, wird hiemlt 
ben ſtaateanwaliſchaftlichen Beamten zur Nachachtung 
befannt gemacht. 

Paßau, den 5. Auguſt 1662. 

Der k. Oberſtaatsanwalt 
am Appellationsgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 
Abdruck. Ad Num, 14,095, 
Rönigreid Bayern, 
Staatöminifterium der Juſtiz. 

Nachdem es geboten ift, daß bie Diſtriltoverwaltungs · 
Behörben von ben in ihrem Bezirke anfallenden Sicher 
heitoſtörungen in allen denjenigen Bällen, in melden 
bie Thätigfeit der Berwaltung in irgend einer Richtung 
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veranlaßt fein kann, fhleunigft Keuntniß erhalten, 
werden zum Zwecke ber Vervollſtaͤndigung der wom f, 
Staateminifteriim des Juncin eingeleiteten Maßregeln 
folgende Anerdnungen getroffen: 

[, Die Bertretee der StaatsanwaltfHaft an ben 
Stadt- und Laudgerichten baten von deu an ſie ge 
langenden Anztigen über firafbare Hautlungen, deren 
Gegenſtand bie Thätigfeit der Berwaltung in irgend 
einer Weiſe veranlaffen fann, oder überhaupt für bie 
Verweltung von befonderer Dichtigkeit if, ber beiref« 
fenden Difteifieverwaltungebehörde ungefiumt Kenntniß 
au geben, foferne nicht aus Der Anzeige erdeft, daß 
von dem Begenfland berfelben Die Verwaltunge behörde 
Beriits Kenntuiß erhalten hat. — 

Unter denfelten Vorausſehungen haben 

II. die Staatsanwälte an ben Bejirlsgerichten 
von beu Anzeigen über Verbrechen, Bergeben ober 
höher firafbare Uebertretungen, welche nicht von der 
Bendarmerie oder in ben Städten von ber Siärrhelte- 
mannfhaft erflaitet wurden, bir betreffenden Diſtrilts · 
polizeibehörbe, im Münden ber fol. Polizeidirektion, 
Mittheilung zu machen. 

Münden, den 28. Juli 1862. 

Auf Seiner INT * Königs Allerhöchſten 
efehl. 


In Abwefenbät des k. Staalaminiſters der Juſtij. 
(gg) Fehr. v. Pellhoven. 


An den Oberſtaatoauwalt am Durch den Minifter 
tenigl. Appelatiomsgerite von ver Generals Seltelaͤt 
Mieberbayern. Minifterialrath: 


Die Mitigeilung der Anzeigen 
über firafbare Handlungen an 
bie Difieiftspoligelkehörten betr. 


— — — — — 


An fämmtlihe kgl. Bezirks-, Stadt- und 
Landgerichte in Niederbayern. 


Anweiſung und Zahlung der Brbühren von Sachverſtaͤndigen und 
Bengen in deu bei Milttärgeriähten anhängigen Unterfudjungen betr. 


Die höoͤchſte Zuftij- Miniſterlal · Entſchlleßung vom 
29. Juli, präf. 6. Auguſt d. Js. tubr. Betr., wird 
durch nachfolgenden Abdruck ben ſaͤmmilichen koͤnigl. 


(GGtz. Steyrer. 
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Beyirfs-, Stadte und Sandgeriditen in Niederbayern 
zur Kenntniß gebracht. 


Paßau, den 7. Auguſt 1862. 


Der Oberſtaatsanwalt 
am Appellationsgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 


Abdruck. 4d Num. 13,222. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Daurch generalifite Entſchlichung des k. Staatd- 
milniſtetiums der Tußig von 17. Olt. 4851 Re. 11,492 
if angeordnet, daß bei Bernehmungen von Sadver 
fländigen und Zeugen, melde von einem Civilgerichte 
auf Requiſition eines Olilitärgerichts in ſtrafrechtlichen 
Unterſuchungen gepflogen werden, der die Vernehmung 
beſchaftigende Eivilbeamte bie dem Sadjverfländigen 
oder Jeugen gebührende und von biefem verlamate 
Entitädigung für Reiſckoſten und Verſaumniß nad 
den Beſtimmungen ber allerhöchften Verorbuung vom 
23. Deybr. 1848 (die Entfgäbigung der Geſchwornen, 
Sachverſtaͤndigen und Zeugen in Strafſachen betr.) gu 
berechnen und gemäß Art, IX Abſ. 1 und 2 biefer 
Berorbnung zur vorſchußweiſen Zahlung anzumweifen hat, 

Nachdem die allerhöchſte Verordnung vom 23. Der. 
4848 durch bie allerhoͤchſie Berorbnung vom 5, Januar 
1862, tie Entfhäbigung ber Geſchwornen, Sachver · 
fländigen und Zeugen in Straſſachen beit, (Reggebl, 
1862 &, 17 10.) aufgegoben wurbe and bie leptere 
Berordnung am bie Stelle ber eriteren getreten iſt, 
find nunmehr and bei ben BVernehmungen, welche auf 
Requifttion ber Mititäxbehörden in Straffagen von 
einem Civilgerichte gepflogen werben, bie Beflimmungen 
der allerhöchſten Berordnung vom 5, Januar I. 36. 
für bie Berechvung ber Gebühren ber Sachverſtändigen 
und Zeugen zu Grund zu legen, und biefe Gebühren 
gemäß Art. XIV Abſ. 1— 3 gedachter Berorbnung 
von den bie Vernehmung pflegenben Givilbeamten jur 
vorſchußweißen Zahlung anzumelfen. 
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In den Anweiſungen ift dabei jehesmal die Ent- 
fernung vom Wohnorte des Zeugen ober Sachver ⸗ 
ſtaͤndigen bis zum Sitze des betreffenden @erichtes zu 
eonftatiren, 

Bon biefer im Einverftänbriffe mit dem k. Staats 
miniſterium der Finanzen und mit dem f, Kriegsmini- 
ſtetlum erlaffenen Entſchließung iR ſaͤmmtlichen Beyirke-, 
Stadt» und Landgerichten bes Kreifes durch Beröffent- 
lichung im KRreisamteblatte Kenninif zu geben, 

Münden, den 29. Juli 1860. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
In Abweſenheit des k. Staatsminiſters der Juſtij. 
(ge) Frhr. v. Pelthoven. 


Un ben Oberſtaatsanwalt om Dur den Dkinifier 

louigl. Hpvellstionsgertchte von ber Generals Sefretär 
Niederbayern. Minifteriaftath: 

Anweifung und Zahlung ber Ge Steyrer. 

büßren von Sachverſtaͤudigen und 

Beugenin den bei Militärgerichten 

anhängigen Unterfuchungen betr. 
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Belfanntmadhung, 
bie Wieberanlage verloofter Gapitalien betr. 

In Gemaͤßheit hoͤchſten Reffripts des k. Staais- 
minifleriums der Finanzen vom Heutigen wird bie 
bisher geflättete Wieberanlage der verlooſten Eapi- 
talien bei dem dprocentigen Eifenbahn-Antehen mit dem 

31. laufenden Monats 
eingeftelt und tritt vom 4. Auguſt I. 36. anfangend 
nur mehr bie baare Heimzahlung ber bis dahin 
no unerhobenen Gapitalien ein. 

Die Umwandlung ber unter'm 19, April Ifb, 
36. gefündigten Gprecentigen Eiſenbahn · Obtiga- 
tionen in 4procentige Eiſenbahn⸗Obligationen findet 
dagegen nach der in der Ausfcreibung vom 19. April 
Id. Js. (Regierungsblatt Seite 545 — 552) befannt 
gemachten Beftimmungen noch bie 


Ende September [, 38, 
fat, 


Münden ten 24. Yuli 1862. 
Kgl. Bayr. Staats⸗Schulden ⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemanı, 
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U. Augsburger Cours 
vom 7. Auguſt 1962. 
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Sandshut, Mittwoch den 20. 
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Anbeltı 
Die Berloofung der Altern öfterreidhifägen Staatsſchuld. — Die mebizinifge Gtaatspräfung. — Die Aufftellung von Agenten für bie 
E I. Merreichiſche Feuer · uud Lebens, Berfiherungsgefellfigaft. — Die Berleigung von Gtipenbien bei der Georg Fuͤrſt ſchen Knaben⸗ 
Gryiehungs»Griftung in Wien. — Die Verpadung von Fahrpofttüden — Dieufles: und fonflige Radriäten. 











L Belauntmachungen der fänigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral» und Kreis-Behörten. 


Ad Num. 28,300. 

Die Berloofeng der Altern äfterreihifchen Staateſchuld betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät det Könige 
von Bayern. 

Bei der am 1. Juli d. 36. ſtatigefundenen 360. und 
36 1. Berloofung ber Altern oͤſterreichiſchen Staatoſchuld 
find die Serien 22 unb 100 gezogen worben, 

Errie 22 emihält: 

a) Banto Obligationen im urfprängliden Zinsfuße 
von 5 von Nr, 16,208 — 16,846 incl, im 
Eapitalabetrage von 979,427 fl. — 

b) bie nachtraͤglich eingerrihten, nicheröfterreichiid- 
ſtaͤndtſchen Domefifal-Obligationen im urfpräng- 
lien Zinsfuße von 4 *%/, von Nr. 2050 — 
2230 incl. und 2298 im Gejammtlapitale- 
betrage von 257,219 A. und 

©) bie niederöflerreihiichsändifhen Domeſtilal · Obli · 
gationen im urſprünglichen Zinsfuße von 6 %/ 
Nr. 2— 13 incl. im Gapitalebetrage von 
21,366 fl. — 











Serie 100 fell enthalten: 

a) Banfo- Obligationen im urfpränglichen Zinsfuße 
von 5 %, Nr. 91,117 — 92,186 incl. im 
Gapitalöbetrage ron 1,001,476 fl. — 
bie nachtraͤglich eingereihten obberenſiſch « ſtaͤn⸗ 
diſchen Domeſtikal ⸗Obligationen im wrfpräng- 
lichen Zinefuße von 4 %/, von Nr, 5115 — 7897 
und Nr. 13,321 im ®efammtcopitalebetrage von 
84,431 fl. — dann 
bie obderenſiſch · ſtaͤndiſchen Domefikat-Obligationen 
im urfpränglihen Zinsfuße von 3 . von Nr. J 
bi6 Nr. F inel. im Gefammtcapitalöbetrage 
von 18,200 fl. — 

Diefe Oblintiouen werden nad den Brefimmungen 

bes Patente vom 21. Mär 1818 auf ben urfpräng- 

lichen Zinsfuß erhöht, und infoferne diefer 5 %/, ex- 
reiht, nah tem mit Finanz · Miniflerial- Erlaf vom 

26. Dftober 1858 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe 

in 5 Yaige auf oͤſterreichiſche Währung lautende Staats. 

ſchuld · Verſchreibungen umgewechſelt. 
Für jene Obligationen, welche in Folge der Ber- 
loofung zur urſprunglichen, aber 5 nicht erreihen- 
76 


b 


— 


* 
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den Berzinfung gelangen, werden auf Terlangen ber 
Betheiligten nah Maßgabe der Deflimmungen tes 
erwähnten Binanzminifterialerlaffes 5 %ige, auf öfler 
veihlihe Währung Aautende Obhgationen verabfoigt. 

Dieſes wird zur Wahrung ber Aniereffen Der 
betheitigtey Gemeinden, Suiſtungen und Privaten be- 
fannt gemadt, 

Larböhut, den 12. Auguf 1862, 

Königliche Regierung von iederbayern, 

Kummer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierunge- Direltor. 
Buuner, Geftetär. 


— — — — — — 


A4 Rum. 29,22%. 
Die medizinifhe Staatsprüfung beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

dm Radfolgenden, wird die höchſte Minifteriaf- 
Entſchließzung vom 5. d. Mie. beſeichneten Betreffs, 
sur, allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landshut, am 15. Auguſt 1862. 

— Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

In abs, Praes, 

Du Prel, k. Regierungs«Direltor. A 

” Iunner, Erkreidr, 
Men. Ad. Num, 14,538, . 

„Königreich Bayern 
Staatsminiſterium des Innern beider Abtheilungen. 

Im g.40 der Allerhöchten Berortnung dom 
22: Juni 1858, das Stubtum dee Mebizin betr,, if 
beftimmt, daß die Candidaten der Medizin nach be- 
ſtandener Bakultätsprüfung durch cine mindeftene 'ein- 
jährige prafiifche Ausbildung fi für die Staateprüfung 
zu befähigen haben, und daß fie dieſes Jahr zum 
Befuce der’ Vorlefungen über gerichtliche Me⸗ 
dizin, mebiz, Boltgei, Pſychiatrie und IN 








4440 


wenn fie dieſelben noch nicht gehört habea, fowie 
ber kliniſchen Univerfitätsanftalten via Mraftifanten 
benügen, und biemit auch das Studium cent 
ſprechender Spejialfächer, — det Kinber-, Km, ſyphilit. 
ſ. as Keaufheiten in gehörige Berbihtum, bringen ſollen. 

Dir deu Geſuchen um die Zulaffung zur wedigi- 
niſchen Stcatepräfung bringen nun aber riehriah Gan- 
Tibaten, welche während des fraglichen Jahres nicht 
als Aififtenten einer Kranken- oder Arrenanfieit, ober 

als Praltikauten bei Gerichts» oder inländiſchen praf- 
tiſchen Aerzten nad erhastener Genehmigen.,) fd jort- 
"rien, aur ben Nachweis bei, taf fie während bes 
nanzen Jahres nur auf eine Spejial-Rlinit, z. B. 
chirurgiſche, oder jedes ber beiden ESe eſter auf je ein 
Uiniſches Fach, ober apj bie Borlefungen über ein 
Eperialiorh inferibirt maren, 

Da ein foihes Verfahren den Intentionen unb 
den Wortlaute ber Eingangs erwähnten Allerhöchſten 
Verordnung nicht entipricht, fo fehen ſich die unter 
zeichneren f. Staats-Minifterien veranlaft, den Baubi- 
daten der Medizin Hiedurch zu eröffnen, dag foren 
Geſuche um die Bulaffung zur wediginiidhen Staats - 
prüfung zurück zewiejen werden, wenn denfelben nicht 
‚für jebes an einer Univerfiiät für die praltiſche Aus- 
bildung zugebrachtes Semeſter der Nachweis über den 
Beſuch der Borlefungen über wenigſtens Lines der 
im $. 40 der Allerhöchſten Berorbuung dejcichneten 
Haupt· over Gpejlatfächer, und sugleih über.Be-, 
nüpuag der tliniſchen Univerfätsanftaisen beigefügt if. 

Münden, den 5. Auguſt 1862, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhödyften 
Befehl. 


v. Reumapı. v. Bifher. 
An bie k. Megierung, K. d. 3., Durch den Miniſter 
von Niederbayern. bee General: Sectetaͤt 
‚Die mebigtuffge Staatsprüfung an befien Gtatt 
betfefftud. ber Niniſterialrath 
v. Dillis. 
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Ad Num. 28,488, 
Die Mufftellung . von Agenten für bie »& £ öflerr. Beners umb 
Lebeusverficheruuge geſellſchaft betreffent. 
Im Namen Seiner Diajeftät des Königs 
von Bayern. 
j Die von ber Hauptagentur bir f, f. privil. 1, 
- öflere, Verfichtrungs- Befelibaft im Wien angegeinte 
N : 
. des Dofeph Bill, Eeilermeifter in Arnedorf, 
für. den Beet Eggenfelpen, 
2: des Gaıl ®rafenberger in Aunfofen, Be 
zitks/Thiexatzt für. den Deyiıl Kelheim, an 
die Stelle des Ludwig Reſch in PMlınsberg, 
als Agenten Der bezeichneten Geſellſchaft, Hat bie 
Genehmigung ber unterferligien Sıelle erhalten, was 
hiemit befannt gemacht wird. 

Landehut, den 15. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung ven Niederbayern, 

Kammer dei Innern. 
In nbe. Praes. 
Du Be f: Regierungs-Direftor, 
Bnaner, Gefrelär. 


Ad Num, 28,284, 
Die Berleikung von Stipenbien bei der Georg Fürſt'ſchen Kuchen 
Erziehungs: Stiftung in Wien betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

vron Banern. 

Au machihienden Abdrucde wird Kine von der f, 
4. -nieberöferreichliihen Statthalterei zu Wien erlaffene 
Kundmahung vom 31. Juli I. 36. tube, Betr, zur 
effentlihen Kenntniß gebracht. 

Landohut, ben 15. Auguſt 1862. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs. Praes. 
k. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Seltetaͤr. 














Du Prel, 


Abdıud. Ad Num. 32,412. 
Kundmadhung. 

Bei der Georg Bürf’jgen Knabenerziehungs⸗ 
Alftung if ein Stifiungsgenus rom 1. Semeſter tes 


Stubienjahres 1862/63 amgefangen, zu beſehzen. 
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Stubirende der Gymnafialllaſſen werben nicht mehr 
mit Haudſtipendien von 300 fl. E.M. ober 315 fl. 
5, W, betheilt, fondern in das gräfl. Löwenburg'ſche 
Konpitt in Wien aufgenommen, wo fir bie vollſtändige 
Berpflegung und ben Unterricht unentgelblich erhalten, 
indem alle Auslazen Für ben Stiftling aus dem 
Etiftungsfonde beftritten werden. 

Falulite ſtudirende erhalten jedoch auch ferner bas 


‚Stipendium, im jährl. Betrage von 315 A. 3. W., 


auf eigene Sand, 
Au biefem Shitungsgenuffe während ber Erubim 
in Wien find nad der auodrücklichen Anorduung Des 


»Eiifters vorzüglih bie Ablömmlinge ber Bermandt- 


ſchaft des Gtifters Georg Hürf aus nachfolgenden 


vier Etämmen berufen: 


1. Deijenbenten des Joſeph Fürft, bgl. Pädters im 
Marfte Pıeinting, des f. b. Landger. Bilsbofen, 

2, Die Defjententen bes Michael Fürſt, Bauers 
zu Gneifling, ber fgl. bayer, Damenfliftshere- 
ſchaft Ramels, Landgerichts Paßau. 

3. Die Defpendenten des Joſeph Fürſt, Baners zu 
Stätting, einft des fol. bayer. Landger. Paßau, 
beimalen Bildhofen, und 

4. Die Defjendenten der Therefia Eber, Bäuerin 
zu Bichelberg, geb. Fürſt, deo tal. bayer, Lanb- 
gerichts Mitahafen ; . 

bergeflalt, daß die Ablömmlinge biefer vier Stämme 


alle gleiches Recht und gleihen Aufprud auf ben 


Genuß biefer Familienftiftung haben ſollen. 

Im Balle aber, daß fh aus ben genannten 
4 Sıhmmen fein-Bewerber um bie Aufnahme in dieſe 
Stiftung melden, oderleiuer zum Genufſe geeignet ſein jollte, 


‚werben bie in ber Pfarre Aicha v. W., bes f. bayer. 


Randger. Paßau, zum Genuſſe biefer Stiftung fähig 
erfannten Zünglinge in Die Rechte der Erſteren eintreten, 

Im Balle, als ein zum Genuſſe dieſer Stiftung 
berufener Knabe wegen Mangels ber erforderlichen 
Renntuiffe der Rormalfculgegenhände zum Eintritt in 
die Bymnafialliafien noch nicht geeignet befunden werben 
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ſollte, wird für denjenigen, welcher mit der Stiftung 
betheilt wird, ber Stiltungsbetrag buch Ein Jahr 
verwendet werben, tamit er bie zur Aufnahme in das 
Oymnafium erforderliche Vorbereitung in ben Rormal- 
ſchulgegenftaͤnden einhole. 

Der Etiftungsgenuß bauert bis zur Bollendung 
ber Studien, 

Die Vewerber um den gedachten Gtiftungeplap, 
ober bejichungeweife um das Handſtipendium, haben 
ihre - Bewerbungsgefuhe bis Ende September 1862 
bei dem bifhöfl. Gonfiftorium zu Paßau einzureichen, 
nachdem fiftöbriefmäßig das Praͤſentationsrecht zu 
diefer Stiftung bem hochwuͤrdigſten Herrn Bifchofe zu 
Paßau eingeräumt if. 

Die Bewerber haben ihren Geſuchen mebfi den 
Beweiſen über ihre Defjendenz folgende Urkunden 
beizuſchließ en: 

1) deu Tauſſchein, 

2) das Blattern- oder Ehuppofenimpfungezeugniß, 

3) das von einem Arjte ausgefichte Zeugniß äber 
ben guten Zufland des Körperbaucd und ber 
Geſundheit des Bewerbere, 

4) das Zeugniß über beffen Mittellofigkeit, endlich 
be Schul- und Einbien-Zeugniffe ber beiben 
(epten Semeſter. 

Bon der k. k. n..d. GStaathalterei. 

Wien, am 31. Juli 1862. 





Befanntmadung. 
Die Berpadung von Fahrpoftflüden betrefiend. 
Im Damen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
In ber Belanntmahung der allgemeinen Beftim- 
mungen über bie Benägung ber fgl. Bolten in Bayern 
vom 10. Juni 1858 (Reggs.-Bi. 1859 ©, 625— 776) 





1444 


find unter 5. 58—60 tie Borfchriiten zur Kenntniß 
gebracht, weiche bezüglich bes. Verſchluſſes und ber 
Berpadung der mit den Poften zu befördernden Bcadht- 
Rüde im Allgemeinen, dann ber Waaren und Belb- 
fenbungen insbefondere zu beachten find, 

Rachdem ters auch Sendungen jur Belörberung 
kommen, in denen Waaren und Geld zufammengepadt 
find, wird mit Bezug auf bie obenangezogenen Be- 
fimmungen erläuternd bemerkt, daß Sendungen mit 
gemiſchtem, ibeile aus Geld, thells aus Waaren be 
ſtehenden Inhalte für ihren Gefammtinhalt ben fpe- 
ciellen Berpadungevorfcdpriiten für den dem Werthe 
nad vorwiegenden Theil ber Sendung, bei gleichem 
Werthe des Geldes und ber Waaren aber ben Bow 
ſchriften für Beltfendungen unterliegen. 

ugleich wird unter Hinweifung auf 8. 33 Mbf. & 
ber allegirten Bekanntmachung barauf aufmerffam ge- 
macht, baß für Geld ober. Wertbpapiere, welche in 
Briefen oder Schriftenpadeica ohne Angabe dea 
Werthes mittels der Briefpoft verfendet werben, bie 
Poſtanſtalt Teinerlei Haftung übernimmt und daher 
auch Im Kalle des Berlufies dafür feine Entihäbigung 
leitet, gleihriel ob die Briefe cher Schriftenpackeit 
felbR vecommanbirt worden find oder nicht. 

Münden, den 12. Auguß 1862, 

General, Direktion der k. Verkehrsanſtalten. 

IL Dienfles- und fonflige Nachrichten. 


Laut allerhoͤchſten Referipts vom 13./16. Auguſt 
db. 36. haben Seine Majefät ber König bie 
laiholiſche Pfarrei Tettenmweis, Bezirko⸗ Amis 
Griesbach, dem Prieſter Karl Kohlbauer, Er 
poſitus in Garham, Bezirko⸗ Amts Bilshoſen, ver- 
liehen. 





DE Du dleſer Aummer erſcheint Leine Wellage. 
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Nr. 76. 


 Sandshut, Sonnabend den 28. Augult 


— 
1862. 





Subealtı 
Die Rehunngsanfnahme für 1860/61. — Die Präfentationeredhte der Gemeinden ober Privaten anf Scheldienſte. — Die Erledigung 
der lathol ſcheu Piarrel Hoffichen. — Das Ableben des F. Dberauffclagebeamten Grafen v. Hundt, Hier bie Amteverweſaug. — 
Die Generalverfanimiung des Apothefers@remiums pro 1862. — Die Eılebigung ber Pfarrei Battenhofem, Delanats Rothenburg 
a/T. — Die Erledigung der Pfarrei Steinsfeld, Delanats Rothenburg a. T. — Die Erletigung ber Pfarrei Brad, Delauate 
Grlangen. — Augeburger Coure und Schtanuen⸗ Anzeigen. — Beilage. 





L Belauntmahungen ber koͤnigl. Minifterien, 
Kegierungen, Central» und Kreis-Behörten. 


Ad Nun. 22,229. 
An ſämmtl. Rentämter von Rieberbayern. 
Die Reiuungsaufnahme für 1860/61 betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

In Bolge Entſchlleßung bes f, Oberflen Rechnungs» 
bofes vom 11. dieß werben bie f. Rentämter beauf- 
tragt, bei Verrechnung von Diftiftsumlagen die Ents 
ſchlleßung ber f. Regierungsfammer des Innern, durch 
welche bie Difriftsrathöverhandlungen beſchieden wer- 
ben, den wirklichen Rechnungsbelegen einzureihen, 

Landshut, den 17. Auguf 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Lippmann, v. n. d. 
Beffenin,g. » 








Ad Nam. 28,686. 
Die Präfentationsredgte der Gemeinden ober Privaten auf Sul 
denfie beite ſſeub. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von 

Auf Grund einer hoͤchſten Miniſterial ⸗Entſchließung 
vom 26. April I, Jo., mitgeiheilt am 13. d. Mis., 
wird hiemit belannt gegeben, daß das Geſez vom 
10, November 1861, bie Auſbringung bes Bebarfes 
für bie deutſchen Schulen betreffend, hinſichtlich ber 
ben Gemeinden oder Dritten puſtehenden Präfentationss 
rechte eine Aenderung weber ausbrädlich getroffen, 
noch auch beabfihtiget habe, Im Gegentheile wurde 
in der Eigung bes III. Ausſchuſſes ber Kammer ber 
Abgeordneten vom 24. September 1861, dann in der 
Sihung biefer Kammer vom 18. Dftober 1861 (Steno⸗ 
graphiſche Berichte S. 482) ausobrücklich Fomfatict, 
daß durch bie Befimmungen des Geſehes bie beſtehen ⸗ 
ben Batronats» und Praͤſentatlons -Rechte nicht ber 
rührt werben ſollen. 

Würde nun mit ber Umwandlung einer Schulſtelle 

16 





1447 


in ein Räudiges Proviforat gemäß Art, 2 des Ge⸗ 
ſetzes das Bräfentationeredht eines Dritten fuspenbizt, 
fo würde hiedurch thatſächlich eine dem Echuldotations- 
geigt ferne ligende ſehr weſenlüche Beeinträchtigung 
ber beflchenten Pröfentationsrechte berbeigeſaͤhrt. Eo« 
bin hat ein gehörig trworbenes und anerfauntes Prä⸗ 
ſentationsrecht als ſolches fein Berbleiben, es mag 
ber betreffende Echuldienft in Folge des Schulbotationss 


geſezes von einer Schulfehe in ein Proviforat, ober - 


umgelcehrt umgewandelt werben. 

Landehut, den 18. Auguſt 1862. 

Röniglie Regierung vom Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Prags, 
Du Prol, k. Regierungs- Direktor. 
Bunner, Gefretär. 

Ad Num, 28,647. 

Die Erledigung ber lathaliſchen Pfarrei Hoflirchen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Bayern. 

Durch bie‘ Ueberlragung der Pfarrei Hainebach 
in Haindling an den Prieſter Joſeph Urban iſt die 
ih der Didceſe Regensburg, im Beſirksamte Maflers- 
dorf umb im Defanatöfprengel Geiſelhöting gelegene 
Pfarrei Hofkirchen in Erlidigung gefcmmen, 
VDieſelbe zählt im 33 Ortſchaften 2061 Seelen, 
bat 4 Bittaten und 1 Rebenlirche, 3 Schulen, 1 Bene- 
fijium im Orte Baterbad und wird vom Pfarrer, 
bann einem Hilfoprieſter paſtoritt. 

Die faffionsmägigen Einkünfte beſtchen in 3030 fl. 
213 fr., bie Laſten 798 12 fr., das Reinerträgniß 
Beziffert demnach 2232 fl. 20 tr. — 

Die Baulaft haftet an der Pfründe; das bermal 
vorhandene Dnustapital pr. 1164. fl. 19E fr. if mit 
4%, zu verginfen, und in jährlidhen Beiften von 50 fl. 
abzubezahlen, 

Da namentlich bie Baufälligfeit ber Pfarrötonomie- 
„ gebäube wenn nicht einen Reubau, fo doch bie Ber, 


- 
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nahme von bedeutenden Haupftepacaturen erforbern, 
fo wird ben fünftigen Pfarrer von Hoffirden vor» 
ausfigilic Die Aufnahme eines nicht unbetraͤchtlichen 
Bauaus ſitzlapitals ireffen, zumal bie aus früherer Zeit 
vorhandene, beponirte Baufalmendungsfunmge zu obi« 
gem Zwecke nit ausreicht, 

Zum Betriebe der mit ber Piarıpfrände verbun- 
denen Deronomie find 4 männlide und 3 weiblide 
Dienfiboten, dann 4 Pferde, 2 Ochſen und gegen 
16 Etüd Rindvieh notywendig; das Uebernahmékapital 


wird auf 3000 fl. angegeben, 


Brogeffe, in dbesen bie Pfrüube beiheiigt iR, ber 
fiehen zur Zeit nicht. 

Nachdem bie Bewohner von Dürnaich ein Stſuch 
um 2osirenuung von ber Pfarrei Hollischen und. um 
Zutheilung zur Pfarrei Steinbach augebracht Haben, 
fo bat ber neue Pfarrer von Hoflirchen ſich dieſe 
Auspfarrang, wenn felbe für noihweubig oder wän« 
fhenswerth erachtet werben follte, und bie bemik, ver · 
bundene Sqhmaͤleruug ſeines Giufommeng ohne Wider 
rebe gefallen zu laſſen. 

Bewerber haben ihre mit ben mörhigen Zeugniffen 
verſehtuen Geſuche binnen 4 Wochen, von heute an 
gerechnet, bei jener Kreiszegierung, Kammer bes Iu- 
nern, einzureichen, ig deren Bezisk fie ihren MWohafip 
haben. 

Bandahut, ben 19, Auguſt 1862. 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 

Rammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. Reglierungs-Direftor. 
Buuner, Selretär 





Ad Num. 22,471. 
Dos Ableben bes 1. Oberaufſchlagebeamten Brafen v. Hunbt, hier 
bie Amiswerzejung beirefiend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 
Auf Ableben bes F. Oberauffhlagsbeamten Ber- 
binanb Grafen von Hundt wurbe bei bem E, Ober 
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auffhlags- und Kreisftempelverlagsamte von Riebrr- 
bayern die Berwefung der Oberbramtenftelte dem Bgt, 
- DOberauffhlagamiscontrofeur Mois Shmatzl, und 
die Berwefung ber Eontroleurftelle bei biefem Amte 
dem Rathe-Mcceffien bei der untetfertigten I. Regierung 
Auton Hilz übertragen, 

Auf die Dauer dieſer Verweſung werden demnach 
bie Auofertigungen und Duitiungen des gedachten Amtes 
mit der Linterfchrift dergenannten Berweſer gezeichnet fein. 

Landehut, den 20, Auguſt 1662, 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In aba. Praes, 
Du Prel, k. Regierunge-Direftor. 
 Rippmann,v.n.d, 
Deffenig g- 6. 


Ad Num, 28,829. 

An fämmtlihe Gerichtöärzte m Apotheker 

in Niederbayern, 

Die Beneral»Berfammlung bes Apotheler-@remiums pr» 1862 betr 
Im Namen Geiner Majeftät des Körigs 
von Barern. 

Die Benerat-Berfammlung des Apotheker / Gremiums 
von Niederbayern für 1862 wird nah dem Autrgge 
bes Auoſchuſſes deoſelben auf 
ben 11. September 4,36. Bormittage 9 Up: 
anberaumt, 

Die f. Berirlgärgte werden beauftragt, bie Apo⸗ 
thefer ihren Amtobezicke hlevon noch rechtzeltig in 
Fennitniß gu fepen. 

Sandehüt, den 20. Auguf 1862, 

Königliche Regierung von, Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
In abs, Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Buuner, Gelreär. 
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Ad Num. 6126. TU RUE ER 
Die Erlebigung der Pfarrei, Saktenhofen, Sranatd Rothenburg 


> ml Ir ‚betreffend. 2 

Im Namen Seiner Dirjeftät des Königs 

von Bayern. 

Die buch Beförderung bes bisherigen Pfasrens 
in Erledigung gefommene Pfarrei Oattenhofen 
wird zur Bewerbung bis zum 4. Dftob® bief, Irs 
mit folgenden faffionsmößigen Bezügen ausgefcdhriebeus 


I. An fländigem Gehalte: fi lt. 
1. Aus Staatsfefen . . — 35 
2, Aus Etiftungsfaflen: baaı , » 16 28 
DO. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, weiches 
ſich in einem ganz guten baulichen 
Stande befinder und geränmig. ift, 
nebft Delonomiegehäuden . Pe 1 
aus 24,87 Tow. Ardern u, 904 Tgw. 
Baum) 2 = 2 = 4. «+ 105 30 
aus 5,47 Tagm, Wirin, „ 67 — 
aus 3,25 Tagw. Bien . . 12 30 
HL Grtrag aus Reiten: - 
Zinfen aus Wertbpapieren,unb. Boben- 
sinsfapitalien u. ſ. w. . ..,867 7% 
Beet . 2 2 re re, 
Forſtrecht, und zwar & erten Hol; 
aus ber Gemeindewaltung . . 12 m: 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ 
benden Dienftcöfunftionen. . . 58 55$ 
Summa 675 53 


Au freiwiligen Geſchenken 10 fl, 

Bom Amtsnagfoiger find 7 fl. 55 fr. Vorſchuß 
zur Beſtreitung von Ablöfungsfoflen an ben Pfarrfond 
yurädjuerfegen, 

Ansbach, den 13. Auguß 1862. 

Koͤniglichts proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Beyer,vn 
. Säuibt. 
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Ad Num. 6127. . 
Die Erledigung ber Pfarrei Steinsfeld, Defanats Rothenburg a / T. 
177 # ” 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Dur die Beförderung bes bisherigen Pfarrers 

AR bie Pfarrei Steinsfeld in Erledigung gelommen 
und wird daher zur Bewerbung bis zum 1. Oltober 
dieſ. Its, mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen aus- 
geſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 

Aus Etiftungslaffen: baar , 

An Raturalien: 

8 Schffl. 2 My. 3 Bril. 4 ©. Kom ” 
aà 8 fi. 6btt... . 30 öl$ 
(Wird nad bem jährlichen Rormal- 

preife vergütet.) j 
DT. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
im Jahre 1558 neu gebaut wurde und 
für eine nicht allyugroße Familie hin⸗ 

reichenden Raum bietet, nebſt Deco- 
nomiegebäudben . » » .. 

aus 8 Tgw. 80 Dez. Hedern un aus 

4 Zgw. 57 Dez, Biden . » 
aus — Tzw. 30 De. Gärten. . 
— Tgw. 29 Di. Waldung . 
III, Ertrag aus Rechten: 

Zinfen aus Kblöfungsfapitalien u, ſ. w. 245 15 


fi. fr 
83 89 


35 — 


. 171 55 
2 20 
— 24 


Weiderecht * * ‘ * * * . 9 zauun 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 
benden Dienfteöfunftionen . . „109 8 


Summa 687 32% 
Laflen: Keine. 
An freiwilligen Geſchenken 50 fl. 
Ansbach, den 13. Auguft 1802. 
Konigliches proteftantifhes Conſiſtorium. 


Meyer, vne 
Sqhmidi. 
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Ad Num. 6318. 

Die Erledigung der Pfarrel Bruck, Delanais Erlaugen beiteſſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene Pfarrei Brud wirb zur Bes 
werbung bis zum 4. Oftober bief, Irs, mit folgenben 
faffionsmäßigen Bezügen auegefchrieben: 

I Un ftändigem Gehalte: 
1. Aus Staats kaſſen: 
5 Mäß weiches Ho a 5fl. 53. 29 25 
500 Wellen & 2 fl. per Hbt.. 0 — 
5 Mäß Slöcke a2, 53. . 14 
2. Aus Etiftungsfaffen: baar, „ . 327 
Ein Maturalien: 4 Schffl. 2%, My. 
Sm a9fl.il ... 39 
(Wird mach dem jährlichen Rormal- 
preis in Geld vergütet.) 
II, Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi) in einem guten baulichen Zuſtande 
befindet, mit Defonomiegebäuben 

aus 3,82 Tagw. Adam. . » » 

aus 3,57 Tagw. BWirfen . 

aus 0,21 Tagw. Gatten . . . 

IH. Einnahmen aus befonders bezahlt 

werdenden Dienftesfunftionen. . . 

IV, Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Baben und Sammlungen . » » : 5 — 
Summa 758 432 
Die Laften bievon ab mit . » 8 — 
Reinertrag 750 43 

An freiwilllgen Geſchenken 7 fl, 

Andbad, den id, Auguſt 1862. 


Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Meyer, vn 


fl. Ik. 


248 


Sähmibt. 
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I. Augsburger Courd 
vom 14. Auguſt 1968. 


Kdniglich Bayeriſche. Papier Geld. 
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Aöniglich 


Kreis- 
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Bayerildes 


 Anıtsblatt 








Sandspnt, Mittwoch den 27. Augult 


zn 





Jabali— 

AuffälagsRücvergütung bei Biererport in Flaſchen. — Die Umzngegeblihren ber bei der gegenwaäͤrtigen Otganiſallon im Gebiete der Juſtij⸗ 
pflege und Berwaltung beteiligten Beamten. — Ledensrettung burd Lorenz Rank, Fiſchtroſohn, mit eigemer perſönlichet Lebens⸗ 
‚ gefahr. — Wettung eines Knaden vom Tode des Gririnfens durch den Bimmermann mb Soldaten Kar! Holz von Weltenburg. — 
"Die Aulegung, Berzinfung und Zurückziehung disponibler Braubverfiherungsgelver bei der E Bauk. — Aufſicht anf Sanbesverwies 
fene. — Den Berluſt von Mrbeitsbüchern. — Jahrmärkte in Defterreih. — Die Hausorbnungen für die Straf» und die Polizeis 
Anftalten. — Die Erlebiguug ber fatholifhen Piarrei Pfeffenhanfen. — Agentur der Giberfelber Feuerverſicheruugsgeſellſchaft. — 
Geſuch des Leonhard Megmer von Kanfbeuern um die Bewilligung zur Produltion eines Marionetten-Theaters. — Cine in Günbls 
tofen, Bezitksamld Laudehnt, aufgegriffene irrfinnige Weibsperſon. — Branbverfichernngen, Hier jene der Pife-Banten, — Beheizung 

der Stabt- und Landgerichts-Lofalitäten. — Agenten ber F. F öflerreichifchen Azienda Assicuratrice in Trieft. — Beilage. 


UAnßerorbentlihe Beilage: 
I. Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörten. 








Ad Num. 9875. 
Königreid Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 
Wiederholt iR bereits bie Frage darüber angeregt 
worden, ob auch bei Biererport in Flaſchen die nach 
ber Bekanntmachung vom 30. Dezember 1841 (Re 
gierungsblatt von 1842 Seite 127 ff.) augefaudene 


Rüdvergätung des Malzauffhlags gewährt: werden « 


Tonne, 


Rad vorgängigem Einseenchmen und im Giaver- 2,1 


Rändniffe mit dem fgl. Staatsminifterium bes Handels 


und bee öffentlichen Arbeiten wirb dieſe Frage vernei- , 
nenb hiemit beſchieden, und hienach allgemein ange- - 


ordnet, daß bei Viererport in Flaſchen bie für das im 





Die Ginführung des neuen DereinssMeglements ber fgl. bayeriſchen Oftbahnen. 


z— m za an un 








— — — 
IL Ion 








Gebinde in dns Ausland verbrachte Bier zugeflandene 
Malzaufſchlags - Rüdvergätung nicht Rattzufinden hat. 
Folgerecht hat beingemäß das im : Einzelnfalle 
febiglich tranfitorif und aushrädtich nur bie zu geme- 
reller Regelung des fraglichen Verhättnüffes eingeräumte 
Augeftänbnig gebachter Aufſchlagsrüdvergütung von 
nun an unbedingt außer Wirffamdeit zu treten. 
Hienach iR ſich zu — und bas Weitere zu 
verfügen, 
Münden, ben 19. Anguft 1862, 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften 
Befebl. 
(a9) v. Fiſcher. 


An die i. Regierung, K. d. F., Dur; den Minifier 


von Niederbayern. ter Generals Gelrehär 
Auffchlags « Müdtergätmg‘ Bei (on) Bummerse 
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Ad Num. 22,077. 


Die Umzugegebühren ber bei ber gegemoärtigen Organifatton im 
Gebiete der Infligpflege mb Berweltung bethelllgten Beamten betr. 


Im Namen Seiner Mäletät des Königs 

von Bayern, 

Die in rubr. Betr. vom f. Staatöminiflerium ber. 
Finanzen erlaffene höchſte Entſchließung vom 9, tE. 
Mıs, ad Num. 9720 wird nachſtehend zur Kenntniße 
nahme von Seite der betreffenden Beamten veröffentlicht, 

Sanbahul, den 20, Auguft 18662. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In aba, Praes, 
Du Prel, f Regierungs-Direlior. 
Lippmann, vn, d. 
Beffenig,g 4. 
Möbruf. Ad Num. 9720. 

2untereih EEE 
Staats - Miniiterium der Finanzen, 

Zur Sicherung einer allenthalben glelchmäßigen 
Sachbehandlung in Betreff ber Umzugsgebühren-Ligui- 
'bationen der bei ber gegenmärtigen Organifation im 
‚Webiete ber Zuftigpflege und ber Verwaltung beibei- 
ligten Beamten werben ber k. Regierung, 8. d. F., 
nachſtehende Direltiven ertheilt. 

1. Diejenigen Beamten, bezüglich deren in den 
Allerhoöchſten Ernenuugs - Referipten bie Demerkung 

„enibalten if, daß bie Berleihung ber betreffenden 
Stelle „auf Anſuchen“ erfolgt fei, haben auf Ver 
gätung von Umqugsgebähren keinen Anfprud), 
2. Bei Bpfßellung, ‚der Liquibationgn jener Bes 


amten, welche in Bolge, ber neuen Organifation ohne 
ihe Anſuchen verjegt mwurben, hat ‚die Berechnung ber 


Umpugegebähren gemäß 5. IX ber Mllerhöchften Ber- 
‚orbuung vom 16, Auguf 1817 unker Zugrunblegüng 
bes Hauptgelbbezuges ber bisher belleibeten Sielle, 
von welcher bie Verſehung geſchehen IR, "Anttzüfinden. 
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3. Bei ber zufolge $. VA and VIII ber alle- 
Hirten Berortnung vorzunehinenden Betgleihung ber 
Bezüge des früheren und des neuen Dienftpoftlens iR 
ber Mehrbetrag der dem betreffenden Beamten bei 
feiner Verſthung zu Theil gewordenen ned Beſol · 
dung an dem ſich berechnenden Betrage der Umzugs 
gebähten in Abzug zu bringen. 


An biefem Grundſatze muß bei Feſtſezung ber 
regulativmägigen Umyugdgebühren von Seite ber Finanj⸗ 
„Berwaltung in ber Erwägung feftgehalten werben, 
dag bie Ancchöde Berorbnung vom 16. Auguf 1817 


dm 8. I und II den Geſichtspuntt dis "Schadens- 
erfages an Die Spihe flellt imd daher nur demjengen, 


welcher „onne binlänglice GEntfgäbigung durch Ber- 


wehrung des blohecigen GSehaltes von einem Orte 
"zum andern veiſcht wird,“ einen" Anſpruch "af Um 
ugegebühten jugeficht, 


— ohne daß birfelbe gegen- 
über biefer ſthallachtichen Voraueſehung dem’ Eaufal- 
zufammenhange zieifdhen ber Sehatikäufdeffetiihg und 


"der Driöseränberung ein Gewicht beigelegt oder für 


den Ball von Verſetzungen in Folge Yrganifativet Mtı- 
orbnungen im Allgemeinen eine. Audnahme ftatuict, 

4. Bas ‚insbefontere die Umzugsgehühren der 
vormaligen Landuchter betrifft ‚ welde zu Bılıldamt- 
männern oder zu Landrichtern neuer Formation ernannt 
murben, fo hat 


a) bie Berechtung ber Gchühren($. EX loc. cit.) 
auch hier unter Zugrundlegung bes bisherigen 
Hauptgeldbezuges, fohin aus dem Betraye von 
1200 fl, zu erfolgen, Anlangend dagegen 

b) bie weitere Froge, ob und mit weſchem Beirage 
bei der Abgleichung ber Bezüge nad) $. VER ber 
mehrallegieten Berorbnung außer dem Hauptgeld- 

gehalte bes früheren und bes neuen Poſtens 
andy bie Rebenbezüge ber fraglichen Beamten in 
Eomputation zu ziehen felen, fo ik’gwar bereits 
oberfitichterlich entfchieden und: auch durch das 
 Rormativ -Refcipt vom 4 April 1860 (Beet. 
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Sammlung ®b. XXVI p. 16) auerfannt, baf 
bie Bamitiengelder als Bunftionsbezüge, bie auf 
ben Dienſt zu verwenden feien, bei der Umyugs- 
gedühren» erechnung nicht in Betcacht gezogen 
werben bürfen, — und es find anberfeits au 
die Kedendezüge ber neuen Beirfeamtmänner 
derart bemeffen, daß biefelben lediglich als eine 
nad dem Bebürſniß berechnete Entschädigung für 
dienſtlichen Aufwand erfheinen, Gleihwohl win 
jedoch, wie ſolches ſchon in früheren Fällen 
bei Beförderung von Landrichtern zu Regierungs- 
räthen geſchehen if, genchmiget, werden, daß bei 
ber vorgefähriebenen Bergleihung ber gegen» 
wärtigen und ber vorigen Bezüge ber im biefe 

Kategorie gehörigen Beamten der Bepug des 

früheren Poſtens durchgängig mit dem Betrage 

von 1500 fl. — nad Analogie ber über bie 

Beuficnen ber Reliften "von Laildrlchtern und Rent- 

Beamten unterm 8, Bebruar {3665 "ertaffenen 

Anordnung — angefept werbe. 

Demzufolge haben jene vormaligen Sanbrichter, 
welde au Beꝛirlgamtmaͤnnern ernannt wurden und im 
dieſer Eigenſchaft einen Sehalt von 1500 fl. brzichen, 
ben vollen Beirag ber Umzugsgebühren, bie beiben 
hoͤheten Klafſen der Bezirfoamtmaͤnner mit 1800 fl, 
und 2000 fl. Gehalt dagegen nur infpweit Umzugs 
gehöhren zu empfangen, ale Ieptere fi) über den 
Betrag ber im Bergleih mit dem Bezugéanſchlage 
bes vorigen Poßens zu 1500 fl, eingetretenen Orhalts- 
mebrung von 300 und beziehungsweife 500 fl. be» 
rechnen. Don dem gleichen Sefihtepunfte ausgehend 
iR auch bei denjenigen yormaligen Landrichtern, welche 
zu Sandrihiern yeuer Bormation berufen, wi sben, ber 
Beyug des früheren Boflene mit 1500 fl. in Anfap 
zu dringen, und fiud demnad jenen Landrichtern, 
welche in ihrer gegenwärtigen Stellunig in eine ber 
beiden untern Behaltsflaffen mit 1200 und 1400 fl. 
eingereibt find, die vollen LUnyugegebähren, jenen ber 
oberſten Giafien mit 1600 fl. bagrgen mus inſoweit 
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Umzpugsgebühren anzuweifen, als lehtere bie Bezuge- 
mehrung von 100 fl, überſteigen. 
Dänden, ben 9, Auguft 1862. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften 


Befehl, 
v. Fiſcher. 
Au bie k. Regierungs⸗ Flnanj · Ourch deu Niniſter 
kammet in Nieberbayern. ter Generals Selreta⸗ 
Die Umzugsgebühren der bei 


Bummerer. 
ber gegenwärtigen Organifation - 
im Gebiete ber Iuftigpfiege v ab 
Berwaltung beihelligien Ber 
auiten betreffend. 











Ad Num. 26,117, 
Lebensrettung durdh Lorenz Manch, Fiſchers ſohn, mit eigener perſon⸗ 
licher Lebensgefahr beireffent. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Rinigt 
von Bayern. 


Um 4. Juli dieß Fre, fiel der GBfjährige penflo- 
nirte Soldat Peter Wallner von hier unterhalb 
bes Echleußenwöhres in bie Ifar, und zwar am linf- 
feitigen Ufer, wo gerade bie Etrömung am flärtien 
it, fo daß er tettungelo6 verloren gtweſen wäre," wenn 
nicht ber diſcheroſohn Lorenz Raud von Eier dem · 
ſelben mit eigener Gefahr für fein Leben zu Hilfe 
geeilt wäre. 

Wegen dieſer mit edler Aufopferung ausgeführten 
menſchenfreundlichen Handlung wird dem Lorenz Rauch 
biemit zffentlich bie befondere Anerkennung der unter 
fertigten E, Stelle ausgeſprochen. 

Landshut, ben 20, Yuguf 1862. 

Königliche Regierung ven Riederbayern, 

Kammer bed Janern. a 
In * Praes. 
Du Prel, t Regierungs-Diretr, 
Bunner, Getreide. 


ur 


77° 
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Al Num. 22,461, 
Mettung eines Knaben vom Tede bes Gririnfeus durch ben immer: 
mann und Soldaten Karl Holz von Weltenburg betreffend. 


Im Nomen Seiner Majeftät dee Könige 
von Banern. 

Am 26. März d6. Jo. fiel der fünfjährige Knabe 
bed Wirths Niois Rufh von Weltendurg in einen 
Brunnen, und wäre zweifellos verloren gewefen, wenn 
nicht der Zimmergeielle Karl Holz von bort ſich an 
einem Seile in den Brunnen a und ben 
Kuaben gerettet hätte, 

Für diefe menthenfceundii ze und ——— 
Handlung wird hiemit dem Genannten die öffentliche 
Ainerfennung der unterfertizten k. Eielle auogeſprochen. 

Landshut, am 20. Auguſt 1862. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierunge-Direltor. 
Bunner, Gefrebir, 





— 


Ad Num. 28,777, 
An ſämmtliche Diſtrilte Berwaltungé— 
dehörden in Rieberbayern. 


Die Hulegung, Berzinfung und Burüdzieung bisponibler Brands 
Verfierungss@elder bei ber k. Banf beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Die vorgenannten Behörden werben angewiefen, 
von jept an disponible Brandverfiherungs- Gelder bei 
der einfhlägigen k. Filialbank in Anwendung dee 
Hirt. 104 des Beuer-Birlicherungs-@efepes vom 28. Mal 
1852 nad Wafgabe der Belanntmahung der fgl. 
Bankdireftion Rünberg vom 5. November 1850 
gif. 12 (Imtel.-Di, von Riederbayern 1850 ©. 809 
bis BLL) gegen 25 %sige Berzinfung und zu jeder 
Zeit Aattfindende Zurüdzahlung zu beponiren, im 
Uebrigen nach ber autogr, Regierungs -Aueſchreibung 
vom 4, Jänner 1856 Nr. 9199 zu verfahren, 

Bezüglich der bei der k. Bank zu 3 4 gegen 
vierteljährige Kündung binterlegten Branbverfiherunge- 


— — 
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gelder werden bie beiteffenden Vebörden angewieſen, 
dieſe Gelder ſofort zurückzuziehen, bie dieponiblen 
Summen abır nad; obiger Anordnung als 2 54 ige 
Depofita zu behandeln, wozu bemerft wird, daß bie 
f. Filialbanken Regensburg, Etraubinz und Vaßau 
zu der gedachten Rüdzahlung von ber k. Banfdireftion 
Nürnberg ermächtigt und angewiefen wurden. 

Landshut, den 21. Auguft 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num, 27,626, » 
An ſämmtliche Diftritts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Anffigt auf Lanbesverwiefene betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Der ledige Zeugſchmiedgefelle Johann Maier 
von Bulpmes, E FE, öſterreichiſchen Bezirfdamts 
Minters in Tyrol, wurde burch rechtskraͤftiges Erkennt⸗ 
niß bes f. Bezisfögerichts Münden r. /J. vom 16, Juli 
1. 38. wegen Vergehens bes Diebftahles in eine neun- 
monatliche Gefängnißfitafe verurtheilt und nah ehem 
dener Strafe bed Landes verwieſen. 

Die fänmtlihen obengenannten Behörden erhalten 
bievon unter Wittheilung der Perfonalbefcreibung des 


Johaun Maier mit dem uftrage Kenntniß, gegen 


denſelben das gegen Lanbesverwiefene vorgeſchriebene 
Verfahren einzuleiten, 
Landehut, ben 21. Auguft 1862. 
Königlihe Regierung von Rieberbayern, 
Rammer bed Innern. 
In abs. l’raes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direltor, 
Bunner, Sekretär, 
Signalemwent, 
Johann Maier von Bulpmes, ®röße mittlere, 
Körperbau unterfept, Geſicht länglicht, Gefichtsfarbe 


1465 


braunroih, Haare ſchwarz, Stiene hohe, Augen braun, 
Rafe großgebogen, Mund proportionirt, Zähne gut, 
Bart dunlelbraun, Kinn länglicht, 

Befondere Kennzeihen: ſtoßt beim Reben etwas an, 


Ad Num. 27,885; 
An fämmtlihe Difrifts-Poligeibebörden 
von Rieberbayern. 
Den Berluft von Arbeitsbüchern betreffend. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Rad vorliegenden amtlichen Anzeigen gingen fol- 
gende Arbeitsbücher zu Verluſt, wovon bie oben- 
genannten Behörden zur Berhätung aflenfalfigen Mif- 
brauchs mit biefen Legitimationen in Kenntniß gefept 
werben: j 

1) am 24. Juli 1, Je. das vom f. Landgerichte 
Grafenau unterm 26. Olftbr, v. 36. für Ludwig Pieb, 
Ehubmadersfohn und Ragelſchmidgehilfen ausgeftellte 
Arbeitsbuch auf der Landfteafe von Eggenfelden nad 
Pfarrkirchen, 

2) bas bed Hutmachergefellen Leopold Koller 
aus Wien (Maria-Hilf-Borkabt) auf bem Wege von 
Simbach über Thann nad Pfarrhirchen; 

3) bas von bem f, Landgerichte Griesbach aus« 
geftellte Arbeitobuch des Bräugebiifen Johann Kirſch⸗ 
aer von Rafberg, zwiſchen Simbad und Braunau, 

Landohut, ben 2i. Auguft 1962. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Gelretdr. 








Ad Num. 28,748. 
Sahrmärkte in Oeſterteich beiseffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
In Folge h. Entſchließung des k. Etaatsminifteriums 
deo Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 18, L 
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Mis, wird nachfolgende Kundmachung ber k. k. Statt 
balterei für Maͤhren, die Ginfalltage ber Brünner 
und AltbrännersJahrmärkte betreffend, zur Kenntniß 
des handeltreibenden Publikums gebracht. 

Randehut, den 22. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, GSefretär, 
Kundmadung 
über die Beſtimmung der Ginfalltage der Brünner und Alt 
brünnerFahrmärtte, 
Zur Befeitigung ber Unzukömmlichkelten, welche 
ih durch die biöherige theilweiſe Abhängigkeit ber 
Einfallszeiten der Stabt- Brüuner- und Altbränner- 
Jahrmärkte von beweglichen Feſtiagen zum Rachtheile 
bes Hanbels- und Marftverfehrs ergeben haben, findet 
bie k. k. Statihalterei Rahftebendes zu beftimmen: 
1. Bom nädftfolgenden Solarfahre 1863 ange 
fangen, haben in Hlakunft der Stabi-Brünner- unb 
Atbränner-Jahrmärkte an folgenden Einfallstagen zu 
beginnen: 
ber 1. Markt in ber Stadt Brünn, am 3. Montage 
im Monate Februar, 

ber 2. Markt in Altbrünn, am 1. Montage im 
Monate April, 

ber 3. Markt in der Stabt Brünn, am 2. Montage 
Im Monate Mai, 

ber 4, Markt in Altbrünn am 1. Montage im 
Monate Zuli, 

ber 5. Marft in ber Stadt Bräun, am 1, Montage 
im Monate September, 

ber 6, Markt in Alibrünn, am 2, Montage im 
Monate Oktober, 


ber 7. Mari in ber Stadt Brünn, am 1. Montage 
im Monate Degember. 


MH. Die Dauer biefer Jahrmärkte bleibt vorläufig 
wie bisher, bei jenen im ber innern Stadt Brünn 
auf zwei Wochen, bei jenen in Altbränn aber anf 
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Eine. Woche ‚beftimmt, jiedoch werden, für jchen Markt, 
fowohl in ber innern Stadt Brünn als auf in. Alt 
brünn drei Auspadtage, nämlihs an dem ber erſten 
Marktwoche, und beziehungsmelfe dem Markteinfalls⸗ 
tage vorhergehenden Donnerstage, Freſtage und Sams- 
tage gehattet. 

II. Die Yybränner- Jahrmärlie werben biemit 
zu Jahrmarkten erſter Claſſe Giedoch nur mit ber vor- 
erwähnten Marftädauer) erhoben, und es, find dem⸗ 
nach mit bemfelben bie gleihen Rechte, wie mit jenen 
der inneren Stadt verbunten, 

Bas hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn, am 19, Juni 1862, 

Der k. k. Statihalter. 
Gufav Graf Ehorinsiy. 








Ad Num. 28,625. 
An ſanmmtliche Difirifts-Polizeibehörben 
von Riederbayern. 

Die Gansorbuungen für die Straf aud die PollgeirWnftalten betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf bie autcgraphirte Regierungs- 
Entſchließung vom 10. vor, Mis., die Einlieferung 
in Poligelanftalten betreffend, ad nr, 25,180, ergeht 
an bie untengenannten Behörten ber Auſtrag, von 
den Aenderungen, die fich ju dem Beſtande ber Ber- 
eine zur Borforge für entlaffene Sträflinge ergeben, 
am 1. September eines. jeden Japıra berichtliche 
Uineige zu machen, 

Sanbebut, ben 22. Auguſt 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungd-Direftor, 
. Buuner, Gehretär, 
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Ad Num. 28,907. 

Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Pfeffenbanfen betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Plarrei Pfeffenhaufen iR durch bie Be» 


förderung ihres bieherigen Befigers, in Erlehjgung 


gelommen, 

Diefelbe ift in ber Diözefe Regenoburg, dann im 
Verirlsamte und Defangtofpsengri, Rottenburg in Rie- 
derhayern gelegen, zähle in 21 Rebenerten 1530 
Seelen, bat ein Berefjium, eine Schule, und wird 
vom Pfarrer opne Hilfeprieſter paforirt, 

Die Einfünfte. beftehen in Bi fl. 24 ir. 
‚bie Laflen beiragen 59 fl. 
wornach fi, ein Reinertrag von 755 fl. 344fx. 
ergiebt. 

Bei dieſet Pfründe befinder ſich ner eine rund» 
parzeſſe — Gewmetindethell — von 116 Duadrak 
Ruben, 

Bewerber haben ihre mit den vorgeſchrlebenen Ye 
teften verfehenen Geſuche binnen 4 Boden — von 
heute an gerechnet — bei jener Rreisregierung, Kam- 
mer bed Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnfg baden. 

Landshut, den 22. Anguft 1862, 

Königliche Regirrung von Riederbayern, 

Rammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, t, Regierungse Dipeftor, 


Qunner, Gelretär. 





Ad Num. 28,998. 

Agentur der Elberſelder Feuerver ficherungo · G · ſellſchaſt Betreff. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber Elberfelder Feuer 


Berfſicherungẽegeſellſchaft angezeigte Aufſtellung bes 


Kaufmanns Anton Erlacher in Dingolfing at 
Agenten ber genannten Geſeliſchaft für das. Bezirkes 
amt Dingolfing flait des bisherigen Agenten Gg. 


1969 


Rrichhuber hat die Befktigung ber umterfertigien Stelle 
erhalten; was hiewit zur öffentlihen Kunde gebracht wird, 
Laudehut, din 22. Mugur 1862. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
in abs, Praes. 


Du Prel. f. Regierungs-Direftor, 
MReitmalr, Selretaͤr. 





Ad Num. 28,956. 
An ſämmtl. f. Bezirfsämter und bie Ma 
gifrate Landehut, Paßau und Straubing. 


Geſuch des Leonhard Meguer von Kaufbeuern um bie Bewi 
' zur Protultion Aland Marionetteu⸗ Theaters beirefjend- ron. 


Im Namen Geiner Mejeftät des Königs 
von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Reglerungsaus ſchreibung 
vom 5. September v. Its. (Kreisamtebl. S. 1952) 
witd den oben genannten Behörden bekaunt gegeben, 
dag durch höchſte Cuiſchlleßung des k. Staatöminifte- 
riums des Inmten vom 16. I. Mid. die bem Leonhard 
Regnerraus Kaufbeuern bieher eriheilte Bewil- 
ligung, zue Schauflellung eines Marioneiten- Theaters 
in den Regierungsbegirfen‘ von Ober und Niederbayern, 
“der Oberpfalz und Regensburg, bahn von"Shmwaben 
und Reuburg 'auf' die Dauer "eines weiteren Jahres 
verlaugert wurde, Regner "übrigens. gesalten bleibe, 
an jedem Orte, an welchen ec mit feinem Theater 
„Borkellungen zu geben beabfidtigt, Die vorgängige 
ewilligung der Ortepeligeibehörde hiezu zu etholen. 
"Landshut, den 22. Auguft 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
“In "abs. Prues. 
Du Prel, t. Regierungs - Direktor, 
b \Bänker‘ Ehretär. 
Ad Num. 28,470, 
An fämmtlige "Rifritrepotigeibehörhen 
Hon Miederbarpen. 
Erik in Sand Mkdfen, en Landshut, aufgegriffene ircfinnige 
" eibeptrſon betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nach einer Anzeige des f. Beyirleamıs Landshut 
wurde die am 9. Juli I. 36, in Günbdlkofen aufs 
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gegriffene irrfinnige Weibaperfon ‚als die Sölbners- 
tochter Anna Maria Fiſcher von Igelodorf, kgl. 
Bezirkeamto Rottenburg in Niederbayern, von einem 
Verwandten berfelben erlannt, und in ihre Helmath 
verbracht, weßhalb bie unterm 26. Juli v. Is, ver 
fügte Spaͤhe (Kr.A.Bl. S. 1389) wieder znräd- 
genommen wird. a 
Randehrt, den 22, Anguſt 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direltor, « 
Sunuer, Selretär. 
Ad Num. 29,038. 
An ſämmtl. Difieiftsyerwaltungs&behörben 
unb bie Branbverfiherungs-Infpeltoren 
von Nieberbayern. 
Brandverficherungen, hier jene der Pife-Bauten betreffend. 
gm Ramen Seiner Majsflät des Königs 
von Bayern. 

Gemaͤß höchſter Entſchließung bes k. Staats⸗ 
Miniſteriums des Handeld und ber äffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 16, bf. Mts, Nr, 7060 find maffiv: 
gedbedte, mit Umfafiungewänden von Bild erbaute 
Gebdude ben wit Wänden von künſtlichen nit ge 
brannten Gttinen hetgeſtellten Gebänden“bezüglich der 
FZeuergefaͤhrlichteit gleich zurachten, und daher nad 
Art,’ 592 ves Weſehes vom 28. Mai 1852 und 








$. 70 Lit, a bes Bollyugs-Infeuktion hiezu im bie 


L. Klaſſe zu lociren; ‚was zur Wiffenfhaft und —— 
achtung⸗hiemit· briaunt gegeben wird. 

Landehut, ben 23. Yaguf 1862. 

Kuünigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, !. Regierutgs-Direktor, 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num. 22,501. 

An bie kal. Rentämter von Rieberdayern, 
Beheizung der Stadt⸗ unb Lanbgerihislofahitäten betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In Folge höchſter Entſchließung des kgl. Staats. 
miniſterlums ber Finanzen vom 19, b. Mis. bezeichneten 
Betr, Nr. 10,799 werben bie k. Rentämter ermächtigt 
und beanftragt, ben Stabtgerihten, dann Stabt- und 
Land-, fowie Landgerichten, welche nach den mittels 
hoͤchſter Entſchließung vom 21. Juri b. 36. Nr. 8120 
binausgegebenen vorläufigen Regieeidis für bas. IV. 
Quartal 1861/62 Gelbaverfen zur Beheijung ihrer 
Geſchaͤftsloklitääten zu beziehen haben, um das Brenn» 
holz für den Winter zu ber Jahreszeit, wo es noch 
wehlfeiler it und austrodnen Fann, anzufaufen, — 
auf Berlangen zwei Dritibeile ber in biefen Etats ein- 
geftellien Jahresbeträge vorſchußweiſe auszubezahlen, 
wogegen das lehte Drittheil dieſer Jahresaverſen erſt 
auf den Grund und nach Maßgabe ber feinerzeitigen 
Regiertats für 1862/63 zahlbar wird, 

Landehut, den 23, Auguft 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
tippmann, vn. d. 
Weſſenia, q. a 





Ad Num. 28,196. 

Agenten der F, k. öflerreich, Arienda Assicuratrice in Trieft beie: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf Antrag bes für das Königreich aufgeſtellten 
Hanptagenten der im Detteffe bezeichneten Geſellſchaft 
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wurbe ben nachſtehend benannten Perfonen bie Ber 
Rätigung ald Agenten ber f, k. öſterteichiſchen privi⸗ 
fegirten Azienda Assicuratrice zu Trieſt in Anfehung 
des Betriebes ber Geuer-, Hagel, Lebens und Trans. 
portrerfiherungen beflätiget: 

1) 3. 8, Zenger, Buchbinder in Bogen, für bas 
Beyiılsamt Bogen; 

2) Andreas Lanzhammer, Auffchläger in Dingof- 
fing, für das Beriıfsamt Dingolfing; 

3) Gg. Beingärtner, Pofterpeditor zu Malfers- 
borf, für das Bezirkgamt Mallersdorf; 

4) Zav. Schlag, Stadbtſchreiber in Dfterhofen, für 
das Bezirksamt Vilshofen; 

6) KZaver Brummer, Pragner zu Viechtach, für 
das Bezirksamt Biehtad; 

6) Fran Ragermaier, Hanbelömann zu Bils- 
biburg, für das Bezirksamt Vilsbiburg; 

7) Mid. Graf, Bader in Beifenhaufen, für bas 
Bezirksamt Vilsbiburg und ber nahe liegenden 
Gemeinden bes Berirleamis Lanbehut; 

6) Rom, Weißmann, Gommiffienär in Vilshofen, 
für das Berirlsant Biläshofen; 

9) Seh. Buchner, Kaufmann in Landshut, für bie 

Stadt und das Beilrlsamt Landshut; 

Wilhelm Weiß, Lanbesprobuftenhändfer zw 

Straubing, für bie Stadt und das Beſirkoamt 

Straubing. 

Es wird biefes hiemit belannt gemacht. 
Landshut, ben 24. Auguf 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer bed Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierunge-Direftor, 
 Reitmair, Ger, 


10) 





Außerordentliche. Beilage 


zum Areisamts-Blatte von Hitderbayern Ne 47. 
Mittwoch, den 27. Yuguft 1862. 





Befanntmadhung. 
ns u and 
Betreffend. 


Die von dem Vereifle deutſcher Eifenbahnverwaltuns 
gen vom 1. Mär; b8. 38. befchloffenen Veſtimmungen 
bes Reglements für ven Verlehr find burch Höchfte Ent 
ſchließung bes kgl. Staatsminifteriums bes Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 1. Juni d. I6, Ar, 4363 
mit der Beftimmung genehmigt worben, daß tiefelben 
auch für ben Eiſenbahnverlehr im Innern von Bayern, 
ſowohl auf ben Iyl. baher. Stacts-, als ben !gl. priv, 


Bayer. Oftbagnen vom 1. Juli do. 8. anfangend gleich 


mäßig zur Anwentung kommen, 


Diefelben werben baher nachſtehend mit bem Bes 
merlen zur Öffentlichen Senntnig gebracht, daß vom 
1. Juli Ifo. 36. am bie Bisher im Geltung geftanbenen 
Transportuorfcriften für bie Agl, Bayer. Staatsbahnen 
dom Jahre 1860 und bie für bie 
Igl, priv. bater. RER vom Jahre 1868 aufer 
Kroft treten. 

Das Reglement fommt ben Tarifevorſchriften und 
Tarifen ift zu 24 Mr. per Gtüd bei den Hauptgüter- 
erpebitionen zu Haben. 

Münden, ben 22. Juni 1862. 

Direction der tgl. priv. Bayer. Oftbahnen. 

(ge) von Denis. 


Allgemeine Beitimmungen. 


L 

Die Pal. priv. baperifchen Oftbafnen übernehmen 
mach Mafgabe ter Transportbebingumgen dieſes Regle⸗ 
ments bie Beförberung von Perfonen und Gütern aller 
Art, fo weit ihre regelmäßigen Transportmittel zur 
Ausführung bes Transportes gemägen. 

II. 

Das bei den Eiſenbahnen angeftellte Dienſtperſonal 
TR zu einem befcheibenen und höflichen, aber entfchie- 
denen Benehmen gegen das Publitum angewieſen, unb 
Hat ſich innerhafb der ihm angewiefenen Dienfigrenzen 
gefällig zu bezeigen. 

Dasfelbe Hat die orbnungsmäßigen Dienftleiftungen 
umentgelblic; zu verrichten; es Äft ihm fivenge unterfügt, 
für ſolche vom Publikum ein Geſchenl anzunehmen. 

Dem Dienftperfonal iſt das Machen währenb bes 
bienfilichen Verlehro mit bem Publikum verboten. 


III. 

Den Karten» bed in Uniform befindlichen ober 
mit Dienftabzeichen verfehenen Dienftperfonals iſt bas 
Publitum Folge zu — verhunden. 

IV. 

Streitigleiten zwiſchen dem Publikum und dem Dienft- 
perfonal entfcheivet auf ben Stationen ter Stations⸗ 
Borfteher, während ber Fahrt ber Zugfüßrer, 

V. 


Beſchwerden Binnen bei ben Dienftvorgefegten münb- 
ti oder fchriftli angebracht werben; fie Können auch 
in bad auf jeber Gtation befinbliche Beſchwerdebuch ein- 
getragen werben. 

Die Verwaltung wirb auf alle Beſchwerden ant- 
worten, welche umter Ungabe bes Namens unb bes 
Wohnortes des Befchwerbeführenben erfolgen. Be 
ſchwerden über einen Dienfitäuenben — beffen thun⸗ 
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lichft genaue Bezeichnung nach dem Namen, ber Num⸗ 

. mer ober einem Uniforms Merkmale enthalten. 
VI.“ 

Das Betreten ver Bahnhöfe und ber Bahn außerhalb 


ter beftimmungemäßig dem Publikum für Immer ober‘ 


‚yeitweilig geöffneten Raume iſt Yebermam, mit Apr 
uahme ber dazu durch beſondere Borſchriften befugten 
Perſonen, unterſagt. 

VI. 

Als Zahlungsmittel wird überall auch das auf ven 
Nachbarbahnen gefeglichen Cours befigenbe Golb- und 
Silbergeld, mit Ausflug ber Gcheibemänze, zu dem 
bei jeder Erpebition durch Anſchlag feſtgeſetzten Courſe 
angenonnnen, inſoweit dieſer Annahme ein geſetgliches 
Verbot überhaupt nicht entgegenſteht. 


van. 


In ben Wagen ober im örtlichen Bezirke der Eifen- 
bahn zurückgelaſſene unb von bem Wuffinder an bie 


Verwaltung abgelieferte Gegenſtaͤnde, besgleichen nicht 
abgeholtes Reiſegepaͤck und lagernte Frachtgäter, beren 
Eigenthümer nicht mehr zu ermitteln, werben ein Jahr 
lang ohne Garantie der Verwaltung aufbewahrt, um 
dem fich melbenten Empfangeberechtigten gegen genü- 
gende Legitimation nud Entrichtung ber barauf Laflen- 
ben Gebühren und Andlagen zurücgegeben zu werben, 

Sind vergleichen Gegenftänte, Gepädftüäde und 
Frachtgüter innerhalb der einjährigen Friſt nicht refla- 
mirt worben, fo wirb angenommen, daß ber igen- 
thümer reſp. Empfangsberegtigte auf Wiebererlanugung 
berfelben Heinen Auſpruch machten will und mit berem 
Veräußerung durch die Gijenbahn-Berwaltung zu Gum 
ſten des Penfions- und Unterftäkungsfonbs bes PBer- 
fonals einverftanben if. 

Blegenftände, welche vem Berberben ausgefegt find, 
werben beftmöglichft verkauft, febalb beren Berberben 
zu befürchten fieht, Der Erlös wirb bis zum Mblauf 
ber einjährigen Frift aufbewahrt. 


Abtheilung I Deſondere Befimmungen. 


VBeftimmungen über die Beförderung von 
Perfonen, Leichen, Heifegepäd, Fabrzeugen 
(Equipagen) Tbieren. 

A. 


Perfonenbeförberung. 


81. 

Die. Perfonenbeförberung finnet nad; Maßgabe ber 
öffentlich bekannt gemachten und auf allen Stationen 
ausgehängten Fahrpläne ftatt. 

Ertrafaprten außerhalb bes Fahrplanes werben 
nach dem Ermeſſen ber Verwaltung gewährt, 

Für den Abgang ber Züge find allein bie auf ben 
IE ER ——— 

Die Fahrpreiſe beftimmt der auf allen Stationen 
ausgehängte Tarif. 

8 3, 


Der Verkauf der dahrbilleis (Hahrtarten) Tann 


nur innerhalb ber legten halben Stunde vor Abgang 
besjenigen Zuges, mit bem ber Reiſende beförbert fein 
will, und wen zwiſchen zwei nach berjelben Richtung 
abgepenben Züge eine noch kürzere Zwifchenzeit Liegt, 
nur in biefer Friſt verlangt werben. 

Diejenigen, welche bis 5 Minuten vor Abgang 
bes Zuges noch fein Billet gelöst, Haben auf Berabr 
folgung eines ſolchen feinen Anfprud, 

Das zu entrichtende Fahrgeld ift abgegäplt Bereit 
zu halten, bamit Aufenthalt buch Gelbmechieln ‚nem 
mieden werbe. 

Die Fahrbillets geben Anſpruch auf bie entiprechenbe 
Wogenkioffe, foweit in biefer Pläpe vorhanden finb, 
zefp- beim Mechfein ber Magen vorhanden Suiben It 
biefes nicht ber. Fall, fo -können bie Blllets gegen Er⸗ 
flattung des bafür- gezahlten Betrages zuräctgegeben ober 
gegen Billets. auberer Ktlaſſen, in welchen noch Pläge 
vorhanden find, unter Ausgleihung bes Preisunterſchiedes 


amgetauſcht werden. Jedenfalld Haben die mit durch⸗ 
gehenden Billets ankommenden Reiſenden ben Vorzug 
vor ben neu hinzutretenden. 

8.4, 

Das Fahrbillet bezeichnet bie Stationen, von und 
bis zu welchen die Fahrt verlangt worben; ferner bas 
Bahrgelb für tee Wagenklaffe, welde ver Reiſende be- 
untzen will. 

Billets, webche ohne Beſchraͤnkung auf einen beffimmten 
Zug Gültigkeit Haben, werben ausſchließlich für Diejenigen 
Meiferouten ausgegeben, wofür biefes beſonders feſtgeſtellt iſt. 

Sonft gilt als Negel, daß jedes Fahrbillet nur für 
einen im Voraus feft beſtimmten Zug gültig if. 

Jedoch iſt den Inhabern biefer Billets geſtattet, wäh 
send ber Fahrt auf einer Zwiſchenſtation auszufteigen und 
mit einem oder Dem andern am nämlichen Tage bie 
Beftimmungdftation erreichenden,, zu Teinem höheren Karls 
fage fahrenden Zuge dahin weiter zu reifen. 

Die Ausantivortung des Gepädes auf ber Ausfleig- 
Ration kann in biefem Falle nicht verlangt werden. 

Rinber unter 10 Jahren werben zu bem im Tarife 
beſtinnnten ermäßigten Fahrprelſen beförbert. 

Bintet Zweifel über das Alter der Kinber ftatt, fo 
entfcheibet ber Ausfpruch bes bei ber Revifion anmwefen- 
ben oberften Beamten. 

Kinder unter 4 Jahren bie noch getragen werben 
müffen und ihre Gtelle mit auf ihrer Angehörigen 
Plage finden, werben unentgeldlich beförbert. 


Gin Umtauſch gelöfter Fehrbillets gegen Bilie4 54. 





6 
ein zweites Wille der fetten Maffe für bie betreffende 
Der Umtanfch eines ſchon gelöften Billets höherer 
Klaffe gegen ein ſolches ntebrigerer Klaſſen ift — 
malo zuläffig. 
8. 6. 


Einzelne beftimmte Pläge werben nicht verkauft 
und innen im Voraus nicht belegt werben. 

Das Dienftperfenal ift berechtigt und auf Verlangen 
ber Reiſenden verpflichtet, benfelben ihre Pläge anzu 
weifen. Wllein reifende Damen follen auf Verlangen 
möglichft nur mit Damen in ein Coupe zuſammengeſetzt 
werben. 

8. 7. 

Perfonen, welche wegen einer fihtlichen Krankheit 
ser aus anderen Gründen barch ihre Nachbarſchaft den 
Mitreifenden augenfcheinfich Läftig werben würben, Tönnen 
von ber Mit ⸗ und Meiterreife ausgefthlefien werben, 
wenn fie nicht eim befonberes Ceupoͤ bezahlen, Etwa 
bezahltes Fahrgeld wirb ihnen zurüdgegeben, wenn ihnen 
bie Mitreife micht geftattet wird. Wird erft unterwegs 
wahrgenommen, baß ein Reiſender zu bem vorftchenb 
bezeichneten Perfonen gehört, fo muß er am ber mächften 
Station, fofern fein befenderes Coupé bezahlt umd für 
ihn bereit geftellt werben Tann, von ber Weiterbefärber- 
ung ansgejchloffen werben. Das Fahrgeld fowie bie 
Gepuͤckffracht werben ihm für bie nicht durchfahrene 
Strede erſetzt. 

Für ben Ball, daß ein Reiſender ein ganzes Coupe 
bezahlt, laun er darin fo viele Beglelter mitnehmen, 
bag ſaͤmmitliche Eoupepläte beſetzt fin. 

$: 8. 

Die Bartfäle, die Biliet- und Gepäd-Erpebitionen 
werben fpäteftens eine halbe Stunde vor Abgang eines 
jeden Zuges geöffnet. 

" Da vom Reſſenden gelöfte Billet ift auf Verlangen 


' ben Gintiüt in ben Mertfaef ſowie Beim Cirfeigen 


SEEN ICH 
" Mäßrenb der Fahrt muß der Reiſende das Billet 


* 06 zul tape befelber bel ih Befaften. Wer unter: 
N 
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wegs- ohne giftigen Fehrbillet Betroffen wirb, hat bei 
der naͤchſten Etation bie boppelte Taxe für bie ohme 
Billet durchfahrene Vahnſtrede zu erlegen, ſonach zwei 
Billete der treffenden Wagenllaſſe zu löfen. Wer bie 
ſofortige Zahlung verweigert, kann vorbehaltlich ber etwa 
verwirlten Polizelftrafen von. ber Welierreiſe ausge 
ſchloſſen werben. 

8. 9 

Das Zeichen zum Einfieigen in bie Bogen wirb 

burch zwei unterfchiedene Schläge auf die Glocke ge 
geben. 

8. 10. 


Nachdem das Abfahrtözeihen durch bie Dampfpfeife 
ber Lolometive gegeben, Tann Niemand mehr zur Mit⸗ 
reife zugelaffen werben. Jeder Verſuch zum Ginfteigen 
und jebe Hülfeleiſtung bazu, nachdem bie Wagen in 
Bewegung geſetzt find, ift verboten. 

Dem Reiſenden, welder bie Abfahrtszeit auf ber 
Einftelgftation ober unterwegs verfäumt hat, fieht ein 
Anſpruch weber auf Rüderficttung bes Fahrgeldes noch 
auf irgenb eine anbere Entjhäbigung zu. 

8. 11, 

Bei Ankunft auf einer Gtatien wirb ‚ber Name 
berfelben und da, wo eim beftimmter Aufenthalt ftatt- 
findet, bie Dauer besfelben ausgerufen. 


Sobald der Wagenzug ſtillſteht, werben nach der. 


zum Wusfteigen beftimmten Seite bie Thüren berjenigen 
Wagen geöffnet, welche für bie bis zu biefer Station 
Neifenden Heflimmt find, Die Thüuͤren ber übrigen 
Wagen werben nur auf Verlangen geöffnet, 

Wer auf ben Zwifchenftationen feinen Play verläßt, 
ohne bemfelben zu belegen, muß fich, wenn berfelbe in- 
zwiſchen anberweitig befegt iſt, wit einem aubern Plage 
begnügen, “ 

8. 12. 


Sollte wegen eingetretener Hinberniffe außerhalb 


einer Station längere Zeit angehalten werben müflen,. 


fo ift ein Ausfteigen ber Reiſenden nur bann geftatiet, 
wenn ber Zugfüßrer bie austrüdliche Bewilligung dazu 
ertpellt. Die Reiſenden müffen fih daun ſofort vom 





bem Bahngeleife entfernen; amd auf. das erſte Zeichen 
mit ber Dampfpfeife ihre Pläge wieber einnehmen. - 

Das Zeichen zur Weiterfahrt, wirb dur ein. Diele 
maliges Ertönen ber Dampfpfeife gegeben. Wer beim 
britten Ertönen mit ber Dampfpfelfe noch wicht wieber 
eingeftiegen ift, gebt des Anſpruches auf bie Mitreife 
verluſtig. 

8. 13. 


Während ber Fahrt darf fih Niemand feitwärts 
aus bem Wagen biegen, gegen bie Thüre anlehnen 
ober auf bie Sitze treten. 

Die Neifenden bürfen zum Gin- unb Ausfteigen 
bie Wagenthũren nicht felbit öffnen; fie müffen vielmehr 
das Deffnen bem Dienftperfonale überlaffen und bürfen 
nicht ein» und anefteigen, bevor ber Zug völlig ftilffteßt. 
Geber Reiſende muß fich entfernt von ben Fahrgeleiſen 
und Mafchinen Halten, und Niemand barf ben Bahn- 
bof in einer ambern als ber augewieſenen Richtung 
verlaſſen. 

8. 14.. 

Für Zertrümmern von Fenſtern befteht eine Eut ⸗ 
fKäbigungstare, umb werben bie barin feſtgeſetzten Be 
träge vorfommenben Falls burch das Dienjtperfonal von 
ben Schuldigen fofort eingezogen. Auch ift die Eifen- 
bahn-Berwaltung befugt, für Beihmugung bes Innern 
ber Wagen, Zerreißen ber Garbinen u, f. w. eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung zu fordern und von ben Gchufbigen fofort 
einziehen zu laffen. 

8. 15. 


Berfpätete Abfahrt oder Anlunft der Züge begrün- 
ben feinen Unfpruch gegen bie Gifenbagn-Berwaltung. 
Eine ausgefallene und umterbrochene Fahrt berechtigt 
mux zur Rüdjorberung des für bie vicht burhjahrene 
Strecle gezahlten Fahrgeldes. 

8. 16. 

Que mb andere in ‚den Perfenn- 
wagen nicht ıitgefüßet werben. 

Das Tabakrauchen ift in allen Wagenllaſſen ge- 
fattet; in ber J. Wagenklaffe jebod nur unter Zuftlm« 
mung aller in bemfelben Coupoͤ Mitreifenben, infoferne 


wicht befonbere Rand-Goupes biefer Klaſſe im Zuge 
vorhanden find. In jedem Perfonenzuge mäffen Coupes 
HI. Kaffe für Nichtraucher vorhanden fen; auch fellen 
auf Berlangen ben Reiſenden biefer Wagenklaſſe fiets 
derartige Coupoͤs angewieſen werden. 

Beuergefährlige Gegenftänbe, ſowie alles Gepäd, 
welches Plüffigleiten und andere Gegenftänte enthält, 
bie anf irgend eine Welſe Schaben verurfachen Können, 
inebeſondere geladene Gewehre, Schiekpulver, leicht ent- 
zändbare chemiſche Präparate und andere Sachen gleicher 
Eigenſchaft, dürfen weder als Meifegepäd aufgeliefert, 
noch in ben Perfonenwagen mitgenommen werben. Das 
Eifenbahn-Dienfiperfonal ift berechtigt‘, ſich in biefer 
Beziehung bie nötgige Weberzeugung zu verfchaffen, Un- 
abbrücig ber etwa verwirkten Bolizeiftrafe haftet ber 
Zuwiderhandelnde für allen aus ber Mebertretung bes 
obigen Berbots an dem fremden Gepäd ober fonft ent 
ſtehenden Schaben. Der Lauf eines mitgefüßrten ©. 
wehres muß nach oben gehalten werben, 

8. 17. 

Ber bie vorgeſchrlebene Ordaung nicht beobachtet, 
fih den Anorbnungen des Dienftperfonals nicht fügt, 
ober fi unanfläubig benimmt, wird ohne Anfpruch auf 
ben Erſatz bes bezahlten Fahrgelbes von ber Mit- und 
Weiterreiſe ausgeſchloſſen. Namentlich bürfen truntene 
Perfonen zum Mitfahren und zum Wufenthalte in ben 
Bartfälen nicht zugelaffen und müffen ausgewiefen wer- 
ben, wenn fie unbemerkt bazu gelangten. 

B. 
Beförderung von Leiden. 
8. 18, 

Die Beförderung einer Leiche wird nur mit einem 
Begleiter, welcher ein Fahrbillet zu löfen Hat, und in 
einem beſonders bazu gemietheten verfchließbaren Büter- 
wagen zugelaffen. 

Die Leiche muß in einem Luftbicht verſchloſſenen 

* Raften ſich befinden. 
6 wird vorausgeſetzt, daß bie zur BWeförberung 
exforberliche polizeiliche Erlaubniß nachgewiefen ift, 
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Der Transportpreis für Leichen muß auf ber Auf⸗ 
gabeftation für bie ganze Transportfirede vorausbezahlt 
werten. 


C, 
Beförberung bes Neifegepädes, 
8.19, 

Us Reifegepäd wird in ber Regel nur befördert, 
was ber Meifende zu feinem und feiner Ungehörigen 
Reiſebedürfniſſe mit ſich führt, mamentlich SKoffer, 
Mantel umb Relfefäde, Hutſchachteln, Heine Siften 
2. ſ. w. 

Was von der Beförderung als Frachtgut ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, darf auch zur Beförberung als Reifegepäd 
nicht aufgegeben werden. 

8. 20. 

Reiſegepaͤck wirb nur angenommen, wenn es ſicher 
und bauerhaft verpadt if. Die Gepäditüde müſſen 
bon älteren Poft- und Gifenbahngeichen befreit ſehn. 
Iſt dieß nicht der Ball, und finbet in Folge beffen eine 
Berfchleppung bes Gepädes ftatt, fo kommt bie Gifen- 
bahn · Verwaltung für den barans erwachjenen Schaben 
nicht auf. 

$. 21. 


Die Mitnahme des Gepäces, welches nicht ſpaͤteſtens 
15 Minuten vor Abgang bes Zuges in bie Gepäd- 
Erpebition eingeliefert ift, Lamm nicht zugefichert werben. 
Die Gepaͤckracht muß fofort bei Vermeidung bes Nach⸗ 
theile, daß bie Beförberung unterbleibt, berichtigt werben. 

8 22. 

Kleine leicht tragbare Gegenftände Lönnen, wenn bie 
Mitreifenden dadurch nicht beläftigt werben, von ben 
Reifenben in ben Wagen mitgeführt werben, fofern Zoll- 
und Gteuer-Borfepriten ſelches geflatten, 

Für bie in den Perfonemwagen mitgenommenen 
Gegenflände werben feine Gepaͤchſcheine amögegeben, fie 
find von bem Reifenben, als von ihnen begleitete 
Güter, felbft zu benuffichtigen, unb es wirb dafür 
nur Im bem im nachfolgenben 8, 24 Ziffer 1 vorge 
fehenen Fall Gewähr geleifiet. Das Gewicht biefes 
Heinen Gepädes darf 10 Pfunb nicht überfieigen, 


8 29. 

Gegen Einlleferung des Gepädks, wobei bie Bor- 
zeigung des Fahrbillets verlangt werben kann, erhält 
der Reifenbe einen Gepäckſchein. Dem Inhaber biefes 
Scheines, deffen Legitimation bie Berwaltung zu prüfen 
nicht verpflichtet ift, wird das Gepäd nur gegen Rüd- 
gabe des Scheines, welcher bie Bohnverwaltung von 
jebem weiteren Anfpruche befreit, ausgeliefert, 

Der Inhaber des Gepädticheines kaun, falls er nach 
Ankunft des Zuges, zu welchem das Gepäd 
zum Transporte aufgegeben ift, am VBeftim- 
mungsorte bie fofortige Auslieferung bes Gepädes nicht 
erwarten wid, baffelbe innerhalb 24 Etunden nach ber 
Ankunft in beftimmten Erpebitionäftunden gegen Rück⸗ 
gabe bes Scheines in ber Gepäderrebition abforbern 
ober abforbern laſſen. Wird das Gepäck innerhalb 
24 Stunden nicht abgeholt, fo ift für baffelbe ein 
Lagergeld von 10 fr. = 3 Ger. für jebes Stüd und 
jchen auch nur angefangenen Tag zu emtrichten. 

a Ermangelung des Gepädfcheines iſt bie Ver 
waltung zur Aushaͤudigung bes Gepäckes nur nach voll 
fländigem Nachweife ber Gmpfangsberehtigung gegen 
Ausftelung eines Meverfes und nach Umflänben gegen 
Sicergeit verpflichtet. 

8. 24. 


Die Eiſenbahm ⸗Berwaltung haftet von bem Beit- 
punkte der Aushänbigung bes Bepädfcheines ab für bie 
richtige und ımbefchäbigte Mblieferung ter Gepkjtüe 
unb zwar im Allgemeinen nad ben im Reglement für 
Güterbeförberung enthaltenen Bebingungen und Wbreben, 
forweit ſolche auf bie Beförberung vom Neifegepäd au⸗ 
wendbar find, Indbefondere mach folgenden Grundfähen : 

4) Für dem Berkuft und bie Beſchadigung von 
Neifegepäl, welches von ben Reiſenden wicht zum 
Teansport eingeliefert worden iſt, wird nur Gewähr 
geleiſtet, wenn ein Berſchulden ber Bahnverwaltung 
oder ihrer Leute nechgewleſen wird. 

2) Yft-won ben Reiſenden ein höherer Werth nicht 
detlatitt, ſo wirb für ein Gepädftäd, welches verloren 
ober ganz vernichtet iſt, eine Entfhäblgung von Einem 
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Thaler für jebes Pfund des Gewichts geleiſtet. Bei 
bloßer Befchabigung bes Gepäditädes wird der wiellich 
erlinteus Schaden vergütet, jedoch niemals mehr, ale 
ein Thaler für jedes Pfund, mach Abzug bes Gewichts 
des unverfehrten Inhalten bes Gepäditüdes. 

3) Iſt von dem Relfenden ein höherer Werth be» 
Uarirt und biefer von ber Erpedition im Gepäckſcheine 
eingefehrieben werben, fo Yaftet bie Eiſenbahn für bem 
erlittcnen Schaden bis zu dem dellarirten Werihe. 
Wird die Werthangabe vom Reiſenden gewählt, fo iſt 
mit ver Fhacht der umten beſtimmte Frachtzuſchlag zu 
erheben, 

Unmertg. Der Frachtzuſchlag für einen deflarieten 
Werth der Gepädftüde beträgt auf jede auch nur ange 
fangene 20 Meilen zwei pro mille deſſelben. 

As Minimum werden 7 ir, — 2 Ggr., erhoben. 

4) Die Verwaltung ift von jeber Berautwortlichlelt 
für das Reifegepäd frei, wenn ed nicht innerhalb dreiec 
Tage nah Ankunft des Zuges, zu welchem dos Gepäd 
zum Transporte aufgegeben ift, auf ber Beftimmunge- 
ftation abgeforvert wird, Wirb das Gepäd nicht aus- 
geliefert, jo kann ber Reifenbe verlangen, baß ihm auf 
bem Gepädicheine ber Tag und bie Stunde ber gejchehe 
nen Übforberung bed Gepädes befceinigt werde. 

8. 25. 

Fehlende Gepäckſtücle werben erft nach Ablauf vom. 
acht Tagen nach Anlunft bes Zuges, zu weh 
em baffelbe aufgegeben ift, auf ber Be 
fflimmungsftation, als in Verluſt gerathen be- 
trachtet, und iſt ber Reiſende erft daun befugt, mit 
Ausſchluß aller weiteren Entfäbigungsanfprüche beffelben 
die Zahlung der beftimmten Gurantiefumme zu forbern. 
Außerdem Kann "ber Meifende bei Empfangnahıne ber 
ihm gebührenden Schabenfumme fih vorbehalten, das 
in Berluſt gerathene Gepädjtüd, falle es fich fpäter 
wieber finden würde, binnen 4 Wochen nach ertheilter 
Nachricht Hievon gegen Ruckerſtattung bed erfältenen 
Säadenserfages zurüdzunehmen, Im Bulle eines ſolchen 
Vorbehaltes ift ihm eine Defdeinigung über bie An⸗ 
melbung aus zuſtellen. 


8.286, 

‚Jene Beit, Binnen welcher ein Reifegepädftüd vom 
ber ufgabeftation gemäß ter jeweiligen Fahrorduung 
bis zu ber im Gepädfcheine genannten Beftimmungs- 
ſtation vom Wbgange bes Zuges am gerechnet, zu wel- 
em es anfgeprben wurbe, zu beförbern war, gilt als 
Lieferzeit für Reifegepäd (fiehe jedoch $. 20). 

Die Haftpflicht der Eifenbafn-BVerwaltung für Ber- 
ſaumung ber Lieferzeit bei Gepäck richtet fich nach fol- 
genben Beftinmungen : 

4) Wählt ber Verfenber eine befonbere Deklaration 
bes Intereſſes ber rechtzeitigen Lieferung, fo hat er 

a) bie Erflärung 2 Stunden vor Abgang bes ent- 
fprechenden Zuges, In ber betreffenden Expebition 
abzugeben; _ 

b) einen Frachtbrief beizufügen, im welchem ber Be 
trag bed angegebenen Intereſſes an. ber dazu bes 
ſtimmten Etelle mit Buchftaben einzufchreiben ift, 
und 

e) wirb in biefem Malle ein Zufchlag erhoben, 

Anmertg. Diefer Zufchlag beträgt auf jebe, wenn 
auch nur angefangene 20 Meilen 2 Prozente bed des 

Yarirten Werthes. 

As Minimum werben 31/, Gulden — (2 &hlr.) 

erhoben. 

- 2) Wird eine Imtereffe-Deflaration nicht abgegebei, 
fo gilt ale verabrebet, daß ber für Verfäumung ber 
Lieferzeit zu leiſtende Erfah des nachzuweiſeuten Echa⸗ 
dens, fobalb ſolcher überhaupt geſetzlich einzutreten Hat, 
im Falle die erg nit mehr als 24 Stunden 
berögt 5. — 1", Sgr. per Meile von ver Auf⸗ 
gabe Bid zur Beffimmungsftation, im Falle einer lan⸗ 
geren Berfäummig aber das Doppelte dieſes Betrages 
nicht überfteigt. 

Anmerkg. zu 98. 24 und 26. 

Auf haliftellen Tann Verſicherung des Reiſegepaͤckes nicht 
vorgenoaen werben, Auch wird das auf Haltſtellen auf⸗ 
genommene MReiſegepaͤck bis zum Zeiupunkt der Erpehbitung 
als zum ransport übernommen nicht angeſehen. 
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$ 27. 

Auf den Hauptftatienen befinden fich unter dienſilicher 
Aufficht ſtehende und durch Dienftmüge mit Nummer 
erlennbare Kofferträger, deren ſich bie Reiſenden ohne 
Veramwortlichleit der Verwaltung für den von der 
Eiſenbahn nicht übernommenen Transport des Gepäckes 
von und nach ben Lokalen ber Gepäch-Expeditionen be- 
sienen loͤnnen. 

Sie find mit einer gedruckten Dienſtanweiſung der⸗ 
ſehen, welche fie, fowie bie gebrudte Gebührentare in 
ihrem Dienſte bei ſich führen und auf Verlangen vor- 
zeigen müſſen. 

D. 
Beförberung von lebenden Thieren. 
8. 28. 

Die DBeförberung von Thieren findet in ber Regel 
nur im Lolalverlehre ſiatt. 

Wenn im birelten Verlehre mit andern Bahnen 
(Berbandsverfehr) Beförberung von Tieren zugelaffen 
wird, fo wird biefes beſonders befannt gemacht. 

Ausgefchleffen vom Transporte find kraule Thiere 
und ſolche, welche uns Orten kommen, wo eine Bleh⸗ 
ſeuche herrſcht. Thiere im Käfigen, Körben ober fon- 
ſtigen Behältern werben nur im Selafverlehre beförbert. 
Zum Traneport wilder Thiere ift die Eiſenbahn-Ver⸗ 
waltung nicht verpflichtet. 

& 29; 

Der Transport findet nach bem Erweſſen ber Bew 
waltung mit ben Perfonen- cber Gulterzügen ſtatt. 

Beförderung mit ben Eil» (Schuell» Eourier-) Zügen 
lann nicht: verlangt werben. 

Für alle Thlertransporte muß bie Trantporktugs 
am Wufgabeorte voramdbezahlt werben. 

Die. Beförberung geſchiehtt gegen Loͤſung von Be⸗ 
förberungefgeinen (Hunbe gegen Loͤſung eines Hunbes 
bilfets) gegen deren Zurädgabe bie aufgegebenen Thiere 
verabfolgt werben. 

Im Falle ber Deklaration eines Werthes ver 
fäumter Lieferfrift müffen vie Thlere mit einem orbnungs- 
mäßigen Brachtbriefe aufgegeben werben. 


15 


8. 30. 

1) Ohne Begleiter wirb feine Genbung Thiere zur 
Beförberung angenommen. 

Anmertg. Kleines Ichenbes Vieh, indbefondere Ge- 
flügel 30, in tragbaren Käfigen wird auch ohne Begleiter 
zur Befbrberung übernemmen, 

Diefer muß ein Billet Löfen, gleichviel ob er feinen 
Play in einem Perfonenwagen ober in dem mit Tieren 
beladbenen Wagen nimmt, ober nach ber Beftimmung 
ber Verwaltung in lehterem zu nehmen Bat, 

Nur bei ganzen Wagenlabungen wird ein Führer 
umentgelblich beförbert. 

2) Der Abſender cber Empfänger, beziefungsweife 
Begleiter muß das Ein- und Ausladen ber Hunde, 
Pferde und anderer Thiere in bie Wagen und aus ben- 
felben, frwie bie zur Beſeſtigung ber Thiere erforber- 
lihen Mittel und das Unbinben, bann bie etivaige 
Pflege während bes Traneportes felkft beforgen ober 
Beforgen laſſen. 

3) Pferbe müfjen minbeftens eine Stunde vor Ab» 
gang ber Züge zur Einbringung in bie Wagen bereit 
fließen, andere Thiere mindeſtens zwei Stunden vorber. 

Wenn ber Zug Nachts ober bes Morgens vor 7 Uhr 
abgeht, fo muß ber Transport Abende zuver bis 8 
Uhr angemelbet fein. 

4) Pferde und antere Thiere werben fowohl in 
einzelnen Stüden als in ganzen Wagenlabungen zur 
Beförberung übernommen, 

Die Ouamtität ber mit einem Buge zu beförbernden 
Bferbe und fonftigen Thiere, fewie die Züge, mit wel- 
hen fie zu befördern find, beftimmt bie Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung. 

Zusbefondere hängt die Mitnahme einzelner Stücke 
bavon ab, ob paßlicher Raum vorhanden ift, und kann 
folhe im Voraus nicht zugefichert werben, 

Auf die Beförderung von Zwifchenftationen ab kann 
mit Sicherheit nur im Falle vorgängiger Verflänbigung 
mit dem Stations⸗Vorſtande gerechnet werben. 

5) Zum Transporte ber Hunbe bienen beſondere 
Bebältniffe. 
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Transport ber Pferbe werben gegen bie 


bie Berfenber außer bem Raume unb ber Tragfähigleit 
bes Wagens auch bie Fernhaltung jeder Thierquäferei 
zu beachten. 

Auf der Beftimmungeftation werben Pferde und 
antere Thiere gegen Müdgabe ber Fahr- unb Bich- 
zeitel reſp. Frachtbriefe fofort abgeliefert, und Hunbe, 
welche nicht fofort nad ber Ankunft abgehelt werben, 
nicht Linger verwahrt gehalten. 

Pferde müffen fpäteftens eine Stunde nad ber 
Ankunft auf ber Station rom Bahnhofe abgeführt fein. 
Das Ausladen und Abtreiben ber andern Thiere muß 
fpäteftens zwei Stunden nach Ankunft auf bem Bahn 
hofe vollzogen fein. 

Nach Ablauf dieſer Friften erlifcht jebe Verant- 
wortlichleit ber Gifenbahn- Verwaltung, und es muß 
außerdem, wenn ein fermerer Aufenthalt auf dem Bahn- 
hofe geftattet werben fan, ein Staudgeld von 3 fr. 
per Stüd für je 3 angefangene Stunben bezahlt werben. 

$. 31. 

Die Haftpflicht ter Eiſenbahn für Verluft unb Be- 
ſchaͤdigung zur Beförderung übernommenen Thiere ift 
biejenize, welche für Güter beftimmt if. Die Eiſen⸗ 
bahn Haftet aber wicht für ben Schaden, welder aus 
ber mit bem Transporte ber Thiere für biefelben ver, 
bunbenen befonderen Gefahr eniflanden ift; fie leiftet 
insbeforbere keinen Erjag, wenn ber Berluft ober bie 
Beſchãdigung durch Cntfpringen, Ballen, Stoßen, Gr- 
ftiden eder aus fonftigen Verſehen beim Ginlaben, 
Auslaben, währenb bes Transportes ober beim Yuf« 
enthalt auf dem Bahnhofe entftänben iſt. Auch Haftet 
fie nicht für den Schaben, welcher aus ber Gefahr 
eniſtanden iſt, deren Abwendung burdh bie in bem Regle⸗ 
ment geforderte Begleitung bezweckt wirb (5ß. 80). 
Dahin find alle Gefahren zu rechnen, welche aus einer 
nicht von ber Eiſenbahn gu vertretenden Befcäbigung 
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bes zum Transporte benüßten Fahrzeuges enifieden,, na- 
mentlich biejenigen, welde durch gehörige Beauffichtigung, 
Wartung unb Fütterung ber Thiere währenb des Trant- 
portes abgewenbet werben lönnen, 

Tritt GErfagpflichtigkeit ein, fo fell ber zu ermit- 
telnbe und zu erfegenbe Werth, ſowohl in Verluſt⸗ als 
auch in Befhätigungsfällen den vom Aufgeber ausbrüd- 
lich angegebenen und nach biefer Angabe im Beförde⸗ 
rungsſcheine einzufchreibenden Werth, falls aber eine 
ſolche Werthsangabe nicht erfolgt ift, die —— Be⸗ 
träge nicht überſleigen: 


150 Thaler 262 fl. 30 ie, für ein Pferd, 

70 “„ 122 fl. 30 fr. „ einen Maſtochſen, 

50°" 87 fl. 30 fr. ” ein Hauptrinbvieh, 

6" 108.30 Roll, 

20 * 35. — fr - Meaftfchiwein, 
8" 14 fl — fr. » » magercs Echiweln, 
2 330. m Werke, 

4» Tr — Men" Ehaf oder Ziege, 

2 m 3 fl. 30 fr. einen Hund, 

10 * 17 fl. 30 fr. w beit Zentner fonftiger 
Thiere. 


Iſt Werthangabe gewählt, fo wird ein Frachtzu⸗ 
ſchlag von 1 pro wille des deklarirten Werthes, — 
und als Zuſchlag für ein beffarirtcs Intereſſe rechtzei⸗ 
tiger Lieferung 1 Prozent tes dellarlrten Intereſſe für 
jete, wenn auch nur angefangene 20 Meilen erheben; 
als Minimum aber im erften Falle 10"/, ir. — (3 Sgr. » 
ten zweiten Falle 1 fl. 45 ir. = (1 Toll), 

Diefe Dellariruiig bes Intereſſe rechtzeitiger Liefer 
rung wird nur bann als verbindlich angefehen, wenn 
fie auf ber Müdjeite bes Frachtbriefes an ber dazu 
beftimmten Stelle mit Buchſtaben eingetragen iſt. 


Die Lieferfrift für Tpiertransporte umfaßt bie Zeit 
vom. Abgange tes Zuges, zu welchem fie angenommen 


und von ben Mufgebern verlaben wurben „vom. ber Uuf , 


pabeftation. bis zur Betimmungsftation nach ber jewei- 
En Bee ober Berabretung mit ben Degleitern. 
Bei Zugwechſel ober Uebergang auf. Eeltenlinien 
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vermehrt ſich bie Lieferfrift um bie zur Weiterbeför⸗ 
derung nöthige Zeit. 
5. 32, 

Beim Uebergange von einer Bahn auf bie andere 
werben bie Transporte thunlichſt mit dem anſchließen- 
den, fpäteftens aber mit bem nächfifolgenben zum Wich- 
transporte beftimmten Zuge beförbert. 

Dei verfäumten Lieferfriften gelten bie Grunbfäge 
über verfänmte Lieferfeiften ter Güter (8. 25 bes 
Güter » Negl.). 

E. 
Equipagen-Beförberung. 
8. 33, 

Equipagen werben nur anf den dazu beftimmten 
Stationen zur Beförderung angenommen, unb find, 
wenn fie umter Begleitung verfenbet werben, bei ter 
Gepid- Erpebition gegen Empfang eines Gquipagen- 
Blllets, ohne Begleitung bei ber Büter-Erpebition gegen 
Frachtbrief aufzugeben. 

Equipagen mit Begleitern müfjen fo zeitig vor 
Abgang bed Zuges, mit welchem bie Beförderung er- 
folgen foll, amgemelbet werben, daß bie zum Trans. 
porte berfelben erferberlichen Wägen rechtzeitig herbei 
geſchafft und bereit geftellt werben lönnen. Die Ein- 
lieferung muß fpäteftens eine Stunde vor Abgang 
bes Zuges ftattfinden, 

Beförberung mit Gil» (Schnell- und ourier· 
Zügen lann nicht verlangt, werden. 

Die Tore. muß bei, ber Aufgabe. bezahlt werben. - 

Belatene Fractwägen werten * Beförderung it 
angenommen, 

Denn nach bem Grmeifen ber — Berfonen 
geftattet werben lann, in ven Equipagen Pla zu nehr 
man, jo müffen fie Fahrbillets II. Klaſſe löfen,, 
Mitfohren auf dem Bode ift verboten. - 

: Reifegepäd barf in ben Equlpagen nur daun ber 
laſſen werden, wenn: Zoll ⸗ und Steuer-Vorſchriften 
nicht entgegenſtehen und ein Begleiter dabei ift. | 

Nah Ankunft auf der Enbftetion _ bie Equi⸗ 
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Yähen abgeliefert und mühe innerhalb 2 Stunden 
abgeholt werben. 

Für nah 6 Uhr Mbenbd angelommene läuft bie 
Brift erft vom aubern Morgen 6 Uhr an. 

Für jede angefängene Etunde längeren Berwellens 
firb- 12: fi; Statibigeld zu entrichten, 

8 34 

Die Ehſenbahn Haftet für die beförberten Equipa⸗ 
gen nach Ben für den Gulerberlehr beſtimmten Grund⸗ 
fägen, foweit fie auf den Gegenſtand amwenbbar find. 
Sie haftet aber nicht fürbenjenigen Schaden, welcher 
aus ber Gefuhr entftanden ift, teren Abwendung durch 
bie in bem Reglement vorgefchriebene ober von bem 
Degleiter freiwillig übernommene Begleitung bezwedt wird, 
Trilt Grfagpflichtigfeit ein, fo foll ber zu ermit- 
telnde unb zu erfeßende Werth ſowohl in Berluft- als 
auch in Beigäbigungsfällen den vom Aufgeber ausbrüd: 
lich angegebenen und im Frachtbriefe ober Transport- 
feine eingefchriebenen Werth, — falls aber eine ſolche 
Werthangabe nicht erfolgt ift, ven Betrag von 300 
Thaler (525 fl.) für die Equipage, einſchließlich ber 
darin enthaltenen Gegenftänbe nicht überfteigen. 

Iſt Werthangabe gewählt, fo wirb mit dem Trans. 
portpreife ein Zuſchlag von 1 pro mille bes teflarirten 
Wertes, und als Zufchlag für ein Leflarirtes Intereſſe 
rechtzeitiger Lieferung ein Prozent des belfarirten An 
tereffe für jebe, wenn auch nur ed 20 Mel⸗ 
ten erhoben. 

Als Minimum Fee tie erſten Falle 16°, Me; 
= (3 Sgr.), fir zivelten Falle 1.45. — cd Thlr.) 

Eine ſolche Werthangabe iſt nur für bie Equl⸗ 
page, nicht — bie darin befinblichen Gegenftänbe 
aulfiig. 

Im Bere auf biefe Gegeiftänbe Yaftet bie 
Eiſenbahn nicht für dem Schaben, weicher ans ber Ge 
fahr eulſtant en iſt, deren Abwendung burch bie Beglei- 
tung ($. 22 Mr. 5 b. GüterR.) bezwedt twirb; fir 
Schäden unterer Art aber nur, wenn ein Berſchulben 
ber Bahnverwaltung oder ihrer Rente nachgewiefen wird. 


Im Beziehung auf tie Sieferfriften und bie Folgen 
ihrer Ueberfehreitung gelten bei Equipatzen biefelben 
Beſtimmungen wie bei Gäterm &3 müfjen daher Eqqui⸗ 
papen mit Interefje- Deklaration gegen Frachtbrief bei 
ter Güter · Expedition zwei Stunden vor Abgang bes 
Zuges eingeliefert werben. 

Als Lieferzeit für Gquipagen gilt: 

a) wenn fie mit Frachtbrief aufgegeben wurben, jeme 
für Sractgüter, 

b) für witer Bepleitung gehenbe Gquipagen bie zu 
8. 31 mormirte Friſt. 





Beilage. 


Einrihtungen 
wegen Berbringung ber Reifenden und bes Gepäckos 
berfelben von und nad ben Bahnhöfen ber kgl. priv. 
bayerifhen Oftbahnen. 

Zur BVerbringung der Reifenden und tes Gepädes 
berjelben von und nah ben Bahnhöfen find auf bem 
größeren Stationen Fialer, Droſchlen und Omnibus- 
Wagen aufgeftellt, welche bie Reifenben unb deren Gepäck 
auf Verlangen nad ben Wohnungen und aud vom ba 
nah ben Bahnhöfen zu führen haben. 

Die für bie Venügurng dacſelben zu entrichtenden 
Zaren find überall aus den in ben Wagen angebefteten 
Tarifen zu entnefmen, und ift jever Wagenführer ver- 
pflichtet, bie bemfelben gegebenen polizeilichen Borfchriften 
bem Reifenven auf Verlangen vorzeigen. Befchwerben 
wegen Orbnungswibrigleiten ober Webervortheilungen ber 
Wagenführer Tönnen jeberzeit bei der Bahnbehörbe ober 
ber Lolalpolizeibehörbe angebracht werben, 

Außerdem ift burch bie Eifenbafn-Verwval 
für die Verbringung des Gepädes ber Keifenben durch 
bie Aufflellung ven verpflichteten Kofferträgern 
anf ben wichtigeren Stationen Vorforge getroffen unb 
find für dieſelben folgende Vorſchriften gegeben: 

1) Der Dienft ver Kofferträger; weiche als Diff 
zeichen eine Edirmmüge mit der Auffchrift 
„KRöfferträger” und einer Nummer darüber zu 
tragen Haben, beſtiiht bein Publikum gegendiber 
darin: 
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a. vom Bahnhoſe das Gepäd ber Reifenden 


im bie Fuhrwerle, ober in bie Wbfteigquar- 
tiere zu bringen und 

b. bas Gepäͤck aus ber Stadt mad. bem 
Bahnhofe abzuholen und für ben Reifenben 
ben. Gepädidein zu löfen, 

2) Beim Wbholen des Gepides aus ter Stadt 
bürfen nur folde Stüde übernommen werben, 
bie mit bem Namen bes Eigenthümers unb ber 
Station, wohin fie beftimmt find, verjehen, 
babei feſt verpadt und verſchloſſen find. 

3) Die Tare für ‚bie vom oder zum Bahnhofe zu 
verbringenben Gegenflänve iſt folgende: 

a. für einen Nachtfad, eine Hutfchachtel mit 
Regenfhirm und bergfeichen Meine Gegen- 
fände . - . 6 fr. 

b. für einen Koffer, Mantelfad, Kifte, Korb 
ober fonftiges ſchwere Golo . . 12 fr. 

c. für brei ober ‚mehrere Bepäcftüde, wenn 
auch Kleinere . eu: RE 

d, für ben Gepädtraneport vom Gepäckwagen 
an ben Wagen, Fialer ꝛc. ober von letz⸗ 
teren zur Gepäd-Erpebition beträgt bie 
Tare ohne Rüdjicht auf die Stüchzahl 6 fr. 
wenn zugleih bie Löfung tes Gepäd- 
feines beforgt wird. 

e. Für den Transport größerer Colli und 
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über 80 Pfund hat der Gepaͤch Expedient 

oder Bahnhofbeamte die Taxe zu beſtimmen. 

4) Derjenige Kofferträger, welcher ſich erlaubt, mehr 

zu forbern, als bie Tage vorfchreibt, wird das 

Erftemal mit 10fl.,, bas Zweitemal mit 25 fl. 
oder mit Entlaſſuug beftwaft. 

5) Die Haftbarkeit des Kofferträgers für bas zu 

verbringenbe Reifegepäc beginnt mit ber Ueber⸗ 

nahme deſſelben vom Reiſenden ober vom Ge 


päd-Gonbufteur ober Grpebienten, und bauert . 


bi® zur Uebergabe bes Gepädes an bie. Gepäd, 
Erpebition oter an bem Meifenben, daher er 
ſchllehlich den Gepaͤckſchein bes Letzteren zu be 
halten, b. h. ber ——— zurädzus 
geben hat, 

6) Den Kofferträgern wird ein Shfiches und 'zus 
vorfommmenbes Benehmen gegen bas Bublikum 
ohne Auforinglichkeit, dann eiue rafche und 
pänktlige Vedienung befielben, ferner noch ins · 
befondere Nüchternheit und Reinlichkeit dus 
Anzuge zur Pflicht gemacht, 

Zuwiberhanbeinde werben mit: @elbftrafen von 5 
bis 20 fl. und mad a it fofortiger Ent» 
laffung beſtraft. 

Das Tabalrauchen im Diem⸗ m Ps verboten. 

Streitigleiten zwiſchen Reifenden und aoſſertragere 
entſcheidet der Bahnbeamte. 


Abtheilung II. Güter-Beförderung. 


Segiement für die Beförderung von Gütern 
auf den kgl. priv. bayeriſchen Oſtbahnen. 

Des marhftehende Meglement für ben Bereins- 
Guterverlehhr auf den Bahnen bes Vereins beutfcher 
Gifenbahn-Berwaltungen tritt vom 1. Jull d. gJo. am 
mit ‚ben beigefügten Zuſaͤtzen als befonberes Re 
alemwent für ben. Gütertrangpert ‚auf ben bahcriſchen 
Oſtbahnen, fobann für den Güterverfehr mit ben übel» 
gen zum deutſchen Gijezöahn-Bereine gehörenten Gifen- 


bafın-Berwaltungen, mit welchen kein —— Ver⸗ 
bands · Verlehr (birefte — eingerichtet iſt/ in 
Anwendung · 

Bon demſelben Tage an wird das Bisherige Güter- 
teansport-Replement vom Oltober 1859 über bie Be⸗ 


mägung der #gl. priv. baheriſchen Oftbahnen außer 


Wirlſamleit geſetzt. 

Feder, ber bie Hl. priv. bayer. Oſtbahnen zur 
Beförberung von Sachen benuht, unterwltft fih ben 
Reglementsbeftimmungen. 

2% 
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Diefelben vertreten bie Stelle eines Berirages 
zwiſchen ihm und ber Ofibahn-Berwaltung und bilben 
im Zweifels- ober Streitfalle bie rechtliche Grundlage 
der Entſcheidung. 
5. 1. 

Anwendbarkeit des Reglemente. 

gede zum Bereine gehörente Elfenbahn-Verwaltung 
übernimmt umter ben Bebingungen dieſes Reglements 
ben Transport von Gütern vom und mach alfen für 
ben Guterverlehr eingerichteten Stationen, ohne daß es 
behufs bes Ueberganges ber Güter von einer Bahn auf 
die anbere einer Bermittlungs⸗Adreſſe bebarf, 

Für deu Lolalverlehr (Inneren Verkehr, Binnenver- 
fer) b. h. für ven Verkehr zwifchen ven an ber eige- 
nen Bahn gelegenen Orten, unb für ben Verbaudverlehr 
db. h. für ben Berker ziwifchen ben, ar verfchiebenen 
zu einem Berbande zjufammengetretenen Eiſenbahnen bes 
legenen Orten, gelten tie befonberen Reglemente ber 
betreffenden Bahn, beziehungsweiſe bes betreffenden 
Berbanbes. 

8.2 
N Uebernahme ber Güter. 

Die Eiſenbahn iſt micht verpflichtet, Gut zum 
Transport zu übernegmen, welches nach ifrem Ermeſſen 
nicht zweiimäßig. ober gar nicht verpadt iſt, ungenchtet 
feine Natur, nach bem Grmeifen ber Eiſenbahn, eine 
Berpadung zum cute gegen Verluſt ober Bejdäbig- 
ung anf bem Transporte erforbert. Dergleichen Gut 
kann ansnahmsweiſe beförbert werben, wenn ber Ab» 
fenber das fehlen ober den mangelpaften Zuftand ber 
Berpadung burh eine mit feiner Unterſchrift 
berfehene, auf bem Frachtbriefe zu wie 
berbolende Erklärung anerfennt. 

Bu $. 2, 

Buder in loſen Broben, Belle ohne Emballage in bloßer 
UmfGnürung werben ohne folde Grflärung und folden 
Revers des Verſenders zur Befbrberung nicht angenommen, 

Cigarren und Fleiſchwaaren nur in verfchmürter und 
vom Verſender verflegelter ober plombirter Berpadtung, 

Das Hormular ‚der Erfl zn —— iſt bei 
den Güter-Erpebitionen um 2 Pf. per zu haben, 
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8. 3, i 

Bon der Befärberung ausgefhlofjene 

Gegenflände, 

Dokumente, Gold» und Silberbarren, Gbelfteine, 
achte Perlen, Bretiofen, Platine, baare Gelder, Ge 
mälde und andere Kunſigegenſtände finb von ber Be- 
förderung im Bereinoverkehre durchweg aus 
geſchloſſen. 

Welche fonftige Gegenftänbe auf einzelnen Verlehrs⸗ 
fireden ven ber Beförberung ausgefchloffen find , wirb 
Öffentlich belannt gemarht. 

Bu 8. 3, 

I. Bom Xransporte auf den baheriſchen Oſtbahnen 
insbefondere find ausgeſchloſſen 

1) Geuermerkötärper, 

2) Knallgold 

3) Knallquedfllber, 

4) Knallſilber, 

5) Schleßbaumwolle 

6) Sipiefoulver und ſonſtige leicht entzündliche und 

feuerfangende Gegenſtände 

T) poflzwangspflichtige Gegenftände, *) 

8) Dokumente, Edelſteine, ädhte Perlen und Pretiofen, 

ſoweit fle nicht ſchon unter Ziff. 7 fallen, 

9) alle Gegenftänbe, welche ſich nach ihrer Natur und 

Beſchaffenheit an ſich nicht zur Beförderung auf ber 
Bahn eignen, 


*) Die poftzwangspflichtigen Gegenftände find im Anhange I 
aufgeführt. 

U. Dagegen werben im Binnenverkeßre und, wenn es 
beſonders bekannt gemadt ift, im Verbands⸗Verkehre, auch 
gemünzted Gelb, Golb-, Silber⸗ und Platine» Senbungen 
zu wminbeftens 25 Pfund Gewicht, ſowie Gemälde und 
fonflige Kunſtgegenſtände unter folgenden Bedingungen zur 
Beförberung übernommen : 

a) müfjen dieſe Sendungen als Eilgut aufgegeben, 

b) müflen Geld, Gold, Silber und Platina in gut be» 
ſchaffene verfchmürte und verfiegelte Kiſten oder Bäffer 
berpadt fein (Im Beutel ober Güde verpackte werben 
nicht angenommen), 

€) bürfen fie nicht mit anbern Gegenftänden verpadt, 
und müffen dazu beſondere Brachtbriefe ausgeftellt fein. 

III. Nur bebingungsweife werben zum Trandport über 
nommen: 


1) Weiher, Naphtha und Altehol (abſoluter) 
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2) Kalt, chlorſaures 

3) Mineralfäuren aller Art und Oelſah ven ber Oel⸗ 
vaffingrie, 

4) Reib⸗ umb Streichzünder (als Hoͤlzchen, Lichichen, 
Schwammchen) und Sicherheits znder, Buchner ſche 
Beuerlöfypofen, 

5) Phosphor, 

6) Theeröl (Hydrolabur) Camphin, Photogen, Pinolin 
und aͤhnliche Subftanzen (mit Ausnahme von So— 
laroͤl) fowie bie Gefäße, im denen foldye trandportirt find, 

7) Wolle und wollene Abfälle, Tuchtrümmer, Spinnerei- 
und Baummollengam-Mbfälle, Fachs, Hanf, Werg, 
Lumpen und äbnliche derartige Gegenftände, wenn 
fie gefettet find (mas ausbrüdlich im Kracht 
briefe angegeben fein muß, ſowie umgekehrt, ob fie 
nicht gefettet find) fobann Kunftmolle, Weber⸗ und 
Hamifchligen, 

8) Zůndhůtchen. 

Tiefe Gegenflände 1 bis 8 werben zum Transporte 
nur bann übernommen, wenn ihnen Befonbere, anbere Ges 
genftänbe nicht umfaffende Frachtbriefe beigegeben find. 

Außerdem iſt Folgendes zu beachten: 

Zu Mr. 1. Naphtha, Aether und Alkohol darf nur in 
doppelten Berfehlüffen und zwar bergeflalt zur Berfenbung 
tommen, daß bie gläfernen Flaſchen, in denen fich biefe 
Stoffe befinden, in Blechbüchfen mit Kleien ober Sägmehl 
eingefüttert werben. 

Zu Mr. 2. Das Hlorfaure Kali muß forgfältig in 
Papier verpackt fein und müſſen bie Padete in hoͤlzerne 
Bäffer oder Kiften eingefähloffen werben. 

Zu Nr. 3, Die Ballens, in denen Dineralfäuren 
(Säwefefäne, Galpeterfäure, Salzfäure se.) verſchickt wer⸗ 
ben, müffen wohlverpackt in einem befonderen Gefäße (mozu 
auch geflochtene Körbe dienen Zönnen) eingeſchloſſen ſein. 
Die Annahme zum Transport kann abgelehnt werben, wenn 
die Verpackung nicht mit Sorgfalt audgeführt iſt, und bie 
Kiflen reſp. Gefäße nicht mit Vorrichtungen. zum bequemen 
Handhaben berfehen find, 

Zu Mr, 4. Die Mei umb Gtreichzünder müflen in 


40 Kubitfuß Größe forgfältig und feft bergeftalt verpadt 
fein, daß der Raum der Kiften völlig ausgefüllt ifl. Die 
Kiften find äußerlich deutlich als: „Streichzünder enthaltend’ 
bezeichnen, 
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Zu Nr, 5. Phosphor muß mit Waffer umgeben, in 
Blechbuͤchſen, melde höchftens 12 Pfund faſſen und verlb⸗ 
ihet find, im flarke Kiften mit Sägmehl feſt verpadt fein, 
Die Kiften muͤſſen auferbem gehörig in grauer Leinwand 
embalirt fein, an zwei ihrer oberen Kanten flarfe Hanbe 
haben befigen, dürfen nicht mehr als 180 Pfund wiegen 
und müffen äußerlich ala: „Phosphor enthaltend und mit 
dem Beichen „DOben’’ bezeichnet fein. 

Zu Mr, 7. Werben Gegenflände der Hier genannten 
Art zum Verſand aufgegeben, fo muß aus dem Frachtbriefe 
erfichtlich fein, ob fie gefettet find, oder nicht. Sm erfleren 
Falle wird gegen Naßwerden derſelben feine Garantie ge— 
leiſtet. 

Zu Mr. 17. Werden von einem dieſer Gegenſtände 
oder auch von. mehreren, deren Zuſammenladung zuläffig ift, 
minbeftens 50 Zentner nach einem und bemfelben Beftim- 
mungdorte mit einem Male aufgegeben, ober erflärt der Vers 
fenber im Frachtbriefe, daß für geringere Ouantitäten ber 
Arandportpreid für mindeftnd 5O Zentner bezahlt werben 
folle, fo erfolgt die Beförderung am jebem age mit den 
dazu geeigneten Zügen, Kleinere Ouantitäten werben nur 
an beflimmten, den GErpebitionen bekannt gemachten und in 
biefen zu erfahrenden Monatstagen tranäportirt, 

Zu Nr. 8. Zuͤndhütchen müffen in Kiften forgfältig 
verpadt fein. 

IV, Solche Gegenftände, beren Berlabung ober Trans⸗ 
port nah dem Grmeffen ber übernehmenben Verwaltung 
befonbere Schwierigkeiten verurfacht, werben nur unter ben 
zwifchen der Erpebition der Abgangäftation und dem Wer« 
ſender jebeömal zu vereinbarenben befonderen Bedingungen 


8. 4, 
Abſchluß des Frachtvertrages. 

Der Frachtbertrag wird durch bie Ausſtellung bes 
Frachtbriefes Seitens bes Abſenders und burch bie zum 
Zeichen der Annahme erfolgenve Aufbrüdung bes Erpe- 
bitionaftempels Seitens ber Erpebiticn ber AMbfenbeftation 
geihloffen. Die Aufbrüdung bes Grpebitionsftempels 
erfolgt erſt mad; gefchehener vollftänbiger Auflieferung 
des im bemjelben Frachtbriefe beffarirten Gutes. Mit 
biefem Beitpunkte iſt der Frachtvertrag als abgeichloffen 
zu betrachten umb gilt die Uebergabe bes Buted als 
geſchehen. 
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8 5. 
Frachtbriefe. 

Jebde Sendung muß von bem vorgeſchriebenen ge⸗ 
druckten, von der Eiſenbahu⸗-Verwaltung geſtempelten 
Frachtbriefe begleitet ſein. Es gelten dafür die folgenden 
einzelnen Beftimmungen : 

4) Der nah $. 4 abgeftempelte Fradibrief gilt als 
Beweis über den Bertrag zwiſchen ber Eifenbahn- 
Verwaltung und tem Übfenter, jedoch macht Bei 
Gütern, deren Auf und Ablaven nad Vereinbars 
ung mit bem Abfender von tiefem ober bem Em—⸗ 
pfänger befergt wirb, bie Angabe bes Gewichtes 
oser der Menge des Gutes in bem Frachtbriefe 
feinen Beweis gegen bie Eiſenbahn. Auf Ber- 
fangen bes Abfenders ift ber Stempel ber Erpe- 
bition ber Abfenbeftstion ($. 4), welcher für das 
Datum ber Aufgabe bed Butes allein maßgebend 
ift, in feiner Gegenwart bem Frachtbrlefe auf 
zudrücken. 

Die Annahme von Frachtbriefen, welche von ben 
Beftimmungen dieſes Meglemente abweichenbe Bor- 
föriften enthalten, kann verweigert werben. Fracht 
briefe, mit welden bas Gut vor ber Aufgabe zur 
Gifenbahn durch andere Frachtführer befbrdert 
worben, werben auch als Beilagen zu den Gifen- 
bahn⸗Frachtbriefen nicht ‚angenommen, 

2) In dem Frachtbriefe ſind die Güter, nachdem 
Ort und Datum der Frachtbrief⸗Ausſtellung an 
gegeben. worben, nah Zeichen, Nummer, Anzahl, 
Berpadungsart, Inhalt und Bruttegewicht ber 
Frachtſtücke (Colt), die Güter aber, weiche nad 
ben befouberen Borfhriften ber annehmenben 
Eiſenbahn nicht nach Gewicht angenommen werben, 
nah dem Juhalte dieſer Vorſchriften deutlich und 
richtig zu bezeichnen. 

Der Bratörief muß die Unterſchrift bes Ab⸗ 

ſenders und bie deutliche und genaue Bezeichnung 

des Empfängers und bes Beftimmungsortes ent- 
halten. 


Die forgfältig und deutlich zu gebenden äußern 
Bezeichnungen ber einzelnen Colli mäflen mit ven 
besfalffigen Angaben im Frachtbriefe genau über- 
einftlmmen. 


3) Der BVerjenber bürgt für bie Nichtigkeit ber An« 


gaben bes Frachtbriefes und trägt alle Felgen, 
welche ans unrichtigen, undentlichen ober ungenauen 
Angaben im Frachtbriefe entfpringen, Die Eifen- 
bahn⸗Expedition ift befugt, bie Uebereinftimmung 
bes Frachtbriefes mit ben betreffenden Gütern 
auch nach bem Inhalte in Gegenwart bes Abfen- 
ders ober Empfängers ober beren Bebollmächtigten 
oder nöthigenfalle in Gegenwart von minbeftens 
zwei Zeugen, zu präfen uud verificirem zu laſſen. 

Bei umrichtiger Angabe bes Gewichtes oder Fre 
baltes lann eine jede Gifenbahn, außer ber Nadh- 
zahlung ber etwa verfürzten Fracht vom Abganze- 
bis zum Beftimmungsorte, eine Konventionslftraie 
nad Maßgabe ihrer befonberen VBorfchriften erheben. 


4) Wünfcht der Abſender eine Beſcheinigung ber er- 


folgten Uebergabe von Gütern an die Eilſenbahn, 
fo Hat berfelbe, ſofern nicht bie befonderen Bor- 
fhriften einzelner Verwaltungen bie Aueſtellung 
eigener „Aufnahmsfcheine” geftatten, zwei 


‚gleihlauteube Eremplare bes Frachtbriefes einzu 
‚reihen, deren eines ihm von ber Eifenbahn-Erpe- 


bition mit der Bezeichnung „Duplifat wellzogen 
zurüdgegcben wird, 

Diejes Duplilat hat nicht die Wirkung bes bas 
— begleitenden Frachtbriefes oder eines Lade⸗ 


5) Die Ansftellung von Ladeſchelnen findet nicht ftatt. 
6) Cei Berfendungen von Gütern sach Orten, welche 


an einer Eiſenbahn nicht gelegen find, foli ber 
Berfenber wegen bes Weitertrangportes auf bem 
Brachtbriefe tie Eiſenbahn ⸗Station bezeichnen, ‚von 
welcher ber Adreſſat den Weitertransport zu be⸗ 
forgen hat (ef. 88. 16 und 20). 


7) Das Formular zum Prachtbriefe ift im ben An 


fagen A und B vorgefehrichen und auf ben bes 
treffenden Verelnoſtationen Miuflich zu Haben. 


Bu 8. 5. 

1) An Orten, wo fidp aufer ben baheriſchen Ofibafı 
Erpebitionen au noch Erpebitionen anderer zum beutfchen 
Gifenbahn- Vereine gebörender Berwaltungen befinden, werben 
auch die mit dem Stempel biefer Verwaltungen verfehenen 
Frachtbriefe angenommen, 

2) Frachtbriefe, welche den gegebenen Borfchriften nicht 
entfprechen, werben zurückgewieſen. 


Snöbefondere werben Frachibriefe nicht angenommen auf 


beren Adreffe zwei Eifenbahn-Stationen genannt find, ohne 
daß erfichtlich it, auf welcher das Gut ausgeliefert werben 
fol, — ferner Frachtbrieſe, welche theilweife verſiegelt oder 
verfchloffen, ober korrigirt find, endlich ſolche Frachtbriefe, 
in denen der Inhalt der Colli nicht ſpeziell der Natur der 
Güter entſprechend bezeichnet iſt, und nur allgemeine Ber 
zeichnungen, wie Effekten, Raufmanndgut, Meßgut, Hetraths⸗ 
gut, Steuergut, Ghemilalien u. f. w. enthält. 

Für Irrihümer und ihre Folgen, bie aus mangelhaften 
oder undeutlichen Adreſſen eniftehen, kommt die Eifenbahn- 
Verwaltung nicht auf. 

3) Frachtbriefe zu Geld», Gold, Silber⸗ Platina« umb 
Gigarrenfendungen find mit dem Abdrucke des Siegels zu 
verfehen, mit dem bie Sendung verfiegelt wurde. 

4) In den Brachibriefen über ald Wagenlabungen 
gebende Güter if die Menge nur in Labungs-Einhelien 
audzubrüden; auch muß bie Adreſſe folder Brachtbriefe auf 
eine an der EifenbahnBeftimmungsftatton wohnhafte Perſon 
Imuten. s 

5) Wühren vom Abſende⸗ nad dem Beftimmungsorte 
verſchiedene Wege, fo muß ber Frachtbrief auf der Adreſſe 
die beflimmte Hinweifung auf ben einen ober ben anderen 
Meg enthalten. 

IR diefes nicht der Ball, fo wählt die Berfanbe@rpes 
villon jedoch One Verantwortlichkeit für allenfallfige Mehr- 
ftacht oder längere Tramsportdauer, ben Weg. 

C) zu Mr. 3. Als Konventionalſtrafe wird ber doppelte 
Betrag, ber Fracht erhoben, wenn bie unrichtigte Dellaration 
das Gericht ober den Inhalt des Brachtftüces betrifft. 

Mer aber unter falfcher Deklaration die vom Trand- 
Hörte gänzlich amögefilofenen oder nur unter Beobachtung 
gewiſſet Befdrberungs-Borfegriften ($. 3) zugelaſſenen Ge 
genftände zur Beförderung bringt, hat, aud wenn ein 
Schaben nicht geſchehen tft, für jedes Pfund folder Vers 
fanbtftüdte, wobei jedes angefangene Pfund für voll gerechnet 
wirb, vorbehaltlich der gefehlich zuläffigen Straffolgen eine 
Konventionalftrafe von 5 fl. zu erlegen, ımb haftet überbem 
der Eiſenbahn · Vetwaltung für alle nachthelllgen Folgen Der 
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unrichtigen Deklaratlen. Die Konventimmalfirfen können 
nach Befinden. der Umftänbe vom dem Verfender ober Em— 
pfänger des Gutes eingezogen werben, und es haftet Dafür 
die Waare, . 

6) zu Mr. 4. Anſtatt ber Frachtbrief⸗Duplikate Fönnen 
auch Aufnahmoſcheine gleichfalls mit der Bezeichnung 
Aufnahmsſchein — gilt nicht als Frachtbrief ober Lade⸗ 
fein’ — verwendet werben, 

T) Die Fradjibrichformulare find bei den Guͤterexpedi⸗ 
tionen der Fol, priv. Bayer. Oſtbahnen um 2 Pi. per 
Stuͤck zu haben, 

Tür Ausfertigung bes Frachtbriefes ober Legaliſirung 
bes Brachtbrief s Duplitated (Aufnahmsfcheines) durch bie 
Gütererpebition find inch Bradfibiiefformular 3 Er. zu ver⸗ 
güten, 

$. 6. 
Zoll» und Steuer-Vorſchriften. 

Der Abfender ift verpflichtet, bei Gütern, welche vor 
ber Wblieferung an ben Gmpfänger einer zoll» ober 
fteueramtlichen Behandlung unterliegen, tie Eiſenbahn 
in ben Beſitz ber beshalb erforberlichen Begleitpapiere 
bei Uebergabe bes Wrachtbriefes zu fegen. Der Elfen 
bahn liegt eine Prüfung ber Notäwenbigfeit oder Rich 
tigfeit ober Zulänglichfeit der Begleitpapiere nicht ob, 
und fie, Eeziehungeweife ihre Nachfolger im Transporte, 
find für ein bei Annahme von Gut chne Begleitpapiere 
ober mit unzulänglichen Papieren etwa borgelommenes 
Berfäulden nicht verantwortlih. Dagegen haftet ber 
Abfender ber Eifenbahn für alle Strafen und Schäben, 
welche biefelbe wegen Umrichtigleit ober Unzulänglichleit 
oder Mangels der Begleitpapiere treffen. 

Würde auf ausdrücklichen, im Frachtbriefe geftellten 
Untrag der Berfender die Eifenbagn, wenn bie vor⸗ 
friftsmäßigen Deflarationen und Legitimationspapiere 
beigefägt find, bie zolf- und ftenerammtliche Behandlung 
der Güter vermitteln und Eingangs, Ausgangs. und 
Durchgangs · Abgaben, ſowie andere öffentliche Abgaben 
und Gebühren, ſoweit fie vorſchriftemaͤßig umd nicht am 
Abgangs· ober Beflimmungsorte zu entrichten find, vor» 
ſchießen, fo überminmt fie dadurch leine Berantwort- 
Kgfeit, Die Eiſenbahn ift durch einen ſolchergeſtalt 
gefteliten Antrag nicht verpflichtet, bie DBermittelung zu 
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übernehmen, und ift befugt, biefelbe einem Spediteur 
zu übertragen, wenn feine Mittelsperfon im Brachtbriefe 
genannt ft. 

Sollte ter Abſender eine ſolche Wbfertigung ber 
Güter beantragt haben, wie fie in dem gegebenen falle 
geſetzlich nicht zuläfftg ft, fo wirb angenommen, daß er 
damit einverftanden fei, wenn bie Eiſenbahn biejenige 
Abfertigung veranlaßt, welche fie nach ihrem Ermeſſen 
für feln Intereffe am vortheilhafteften erachtet. 

Würbe bie Eifenbahn, bie mittelft Frachtbriefes an 
ben Grenzen des betreffenden Zollgebietes ihr übergebe- 
nen Güter one ven bem Berfenber ertrabirte zollamt- 
liche Begleltpapiere zur Veförderung an ben Beftim- 
mungsort ober an bie für bie Abgabe ber Zollbeflaration 
zuläffige Zollſtelle übernehmen, fo ift beziehungsweiſe 
Adjender und Empfänger für alle Schäben und Rad 
theile gegen bie Gifenbahn verantwortlich und regreß- 
pflichtig, welche aus Unrichtigleiten, Fehlen und Ver⸗ 
ſäumniſſen ber Frachtbrief-Dellaration bes Verſeuders 
der Eijenbahn als Frachtführerin bei der ihr obliegenben 
Abgabe einer nach Maßgabe ber Deflaration tin Fracht 
Briefe auszufertigenben und zu volfziehenben Zollbeflara- 
tion erwachſen möchten. 

Zu $. 6. 

Die befonderen Vorſchriften hiezu find im Anhange 
U. abgebrudt. 

8. 7. 
Berechnung ber Fradtgelber. 

So lange und joweit feine gemeinfchaftlichen Fracht 
tarife publiziert find, wird bie Fracht nach ben ons tem 
publigirten Tarifen ber einzelnen Bahnen beziehungsweife 


ber Verbände zujammenzuftoffenden Beträgen berechnet, . 


Außer den in ben Tarifen angegebenen Säthzen an 
Brachtvergütung, für Ueberlieferung, lmerpebitien unb 
etwaige Umlabung, barf nichts erhoben werben, Baare 
Auslagen ver Eifenbahnen (4, B. Tranfit-, Ein- unb 
Ansgangs-Abgaben, Koften für Ueberführung, udthig 
werbenve Reparaturloiten an ben, Gütern, welche biefe 
in Folge ihrer eigenen äußeren ober inneren Bejchaffen- 


heit unb Natur zu ihrer Erhaltung a ze bes Trand- 
portes bedingen) find zu erfegen. 

Wenn einzelne Eiſenbahnen die Güter von ber Be 
haufung bes Abſenders abholen, aus Schiffen löſchen 
faffen, fowie an die Behaufung bes Empfängers ober 
an irgend einen anbern Ort z. B. nad Packhöfen, 
Lagerhäuſern, Reviſtonsſchuppen, in Ediffe u. f. w. 
bringen laffen, jo find auch bie aus den Tarifen zu 
erfehenden Vergũütuugen biefür zu erfegen, * 

Die Fradt wird nach Zollgewicht (dem Zentner zu 
100 Pfund gleih 50 Kilogramm), bei benjenigen Gü- 
tern aber, welche ohne Gewichtsermittelung übernom⸗ 
men werben, nach Maßgabe ber barüber in ten Zari- 
fen und befonberen Borfchriften ber einzelnen Eifem _ 
bahnen enthaltenen Beftinmungen, nah Tragkraft ber 
Wagen ober nah Rauminhalt oder Raummaß berechnet, 
Die Ermittelung des Gewichtes geſchieht entweber durch 
wirkliche Berwiegung auf ben Bahnhöfen ober burd) 
Berechnung mach ben in den Zarifen angegebenen Nor» 
malfäten. 

Senbungen unter ’/, Zentner werben höchſtens für 
2/, Zentner, das darüber hinausgehende Gewicht wirb 
nach Zehntel» Zentnern berechnet, fo baß jedes ange 
fangene Zehntel für ein volles Zehntel gilt. Dur 
biefe Gewichtsberehnung fell jeboch bie Erhebung ber 
in ben Tarifen einzelner Eiſenbahnen vorgefchriebenen 
Minimalbeträge des Frachtgeldes nicht ausgefchloffen 
werben. 

Dem Aufgeber wird überlaffen, bei ver Feſtſtellung 
bes Gewichtes gegenwärtig zu fein. Berlangt .berfelbe, 
nachdem biefe Feftftellung Seitens ter Eifenbahn-Ber- 
waltung bereits erfolgt ift und ver der Verlabung ber 
Güter eine anberweite Ermittelung bes Gewichtes in 
feiner ober feines Beauftragten Gegeumwart , fo hat er 
bafür ein im Tarife baftimmtes Wägegeld zu. entrichten, 

Alle in einem Frachtbriefe enthaltenen -Gegenftänbe 
beffelben Frachtſatzes bilden eine Abfertigungs-Pofttion 
zur Berechuung bes Frachtgeldet. Verpackte Begen- 
ftänbe ton einem Gewichte bis zu 20 Pfund Können 
jedoch beſonders zur Berechnung gezogen werben. 


ei, 


Die zu erhebende Fracht wirb mit ganzen ‚Bro- 
fen beziehungsweiſe Kreuzern abgerwnbet, fo ba Be- 
träge bei ber Tpalerwäßrung unter '/, Grofden gar 
nicht, von "/, @rofcen-ab aber für einen Grofcen, 
une bei ber Guldenwährung Bruchkreuger für volle 
Kreuzer gerechnet werben. 

‚ Wenn mach ben bejenberen Berfchriften ber ein- 
zelnen Eiſenbahnen Güter von ben Berfenbern felbft zu 
verlaben finb, jo bürfen bie Berfenber bie Wägen nur 
bis zu der am benfelben vermerkten Tragfähigkeit be⸗ 
laden, Für Ueberlabung lanu bie Eiſenbahn, vorbe 
haltlich fonftiger Entſchaͤdigung, eine in ben befonberen 
Borfriften feftzuftellende Kondentionalſtrafe erheben. 

Bu 87. 
1) Zarif umb Kaffifitation der Güter beim Krandı 
porte auf den baperifchen Dflbahnen find in Abtheilung III. 
abgebrudt, 


Wegen des Tarifes für Güterbefürberung im Berbande- 


bie 
die Güterhallen, Besiefunge- 
ern 
Empfänger die an fle anlommenden Güter 


Empfänger nur mit diefen Güterführern in Vertrags» Ver⸗ 


Das Nähere über die Guͤterbeſtellung von und zu den 
Bahnhöfen ift aus der Beilage 4 zu erfehen. 

b) Das Aufladen auf bie Eiſenbahnwägen und das 
Aladen von benfelben geichieht auf Medinung ber Eifen« 
bahn · Berwaltung durch ihre Leute, ohne daß der Verſender 
ober Empfänger Hiefür neben der Fracht eine Gebühr zu 
bezahlen haben. 

Ausgenommen hlevon finb jebodh Güter, melde im 
ganzen Bagenlabungen befördert werben, ſowie 


brief, bezeichnet nicht gemau die Art, fo wird bie Fracht 
nach dem höheren Tariffahe berechnet und überhaupt in 
fonftigen Zweifelsfällen über die Klaffififation flets der Höchfte 
der betreffenden Tariffäpe angeroenbet. 

4) Zu uf. 8. 


gegebene Xransportftrede, 
8. 8. 
Zahlung ber Fradı. 

Die Frachtgelver müffen bei der Aufgabe des Gu⸗ 
tes berichtigt ober auf ben Gmpfänger zur Zahlung an- 
geiwiefen werben; bie Eiſenbahn kann jebech eine fofor- 
tige Berichtigung ber Brachtgebühren forbern, nament- 
lich muß für Gegenftände, welche nad bem Ermeſſen 
ber annehmenben Eiſenbahn dem jchnellen Verderben um- 
terliegen oder bie Fracht nicht ficher decken, biefe flets 
bei der Aufgabe entrichtet werben, 

Bu 8 8. 

1) Im Berkchre mit nicht bayerifchen Bahnen muß 
für zu verſendende gebrauchte Ieere Faſtagen, Kiften, Körbe 
und Ballons in Körben die Fracht bei der Aufgabe ent 
richtet werben. 

2) Die Frankaturt muß auf ber Müdfeite ber Fracht · 
briefe am der bezeichneten Gtelle bemerkt werben, auferbem 
werben die Aufgaben als unfranfirt angefehen und behandelt, 

3) Theilwelſe Frankaturen find im Verkehre auf bem 
—— ar ee sie 


3 
Bahnen zuläfftg‘, beiüglich beten biekfällige beſondere Bes 
Fanntmadgung iſt 


erlaſſen 

Wrantatuten auf Fremde Vahnen mit welchen fett 
Babandoberleht Hefleht, werben‘ mir unter Belgabe von 
Frantturnoten (zu Str.) umnd mach den den Guͤtererpedi- 
tionen hierüber ertheilten ¶ beſonderen Beſtimmungen an⸗ 
deiniinien. 

‚Die Gütererperition Fi ſich nach ihrem Ermeffen 
Sicherheit für den erſt ‚watt ermittelten Frachtbetrag Teils 
Ren daffen. 

3. 


a unb Brovifion. 
Nach bein Ermeſſen ver Eiſenbahn kbounen bie auf 


Gütern bed ihrer Aufgabe auf bie Bahn Hafteıtden Eye 


fe, deren Speziftzirung verlangt werben Fanit, nach⸗ 


genommen werben. Solche Rachnahmen werben bem 


Aufgeber baar verabfolgt, wenn die Zahlung derſelben 
von Seiten bes Abreſſaten geſchehen iſt. 

Ob Borſchuſſe auf ben Werth des Gutes zulälfig, 
Befeien Hie beſounderen Borſchriften der einzelnen 
Bühnen. 

Für bie Verabfolguug ber Nachnahme wird nur 
eimmal, umb zwar bie durch ben Tarif ber Yufgabe- 
flation beftimmte Provifion berechnet. Bon ben Gifen- 
Bahnen iur Falle des Weltertramsportes vom einer Bahn 
auf tie andere nachgenommene Frachtgelder ſind jedoch 


proviſionsfrei. 
" Für baare Auslagen ($. 7), welche ebenfalls nach⸗ 


genommen werben Fönnen, barf hie im Tarife ber bie 

baaren Auslagen vorſchießenden Eifenbahn ⸗ Berwaltwig 

beftimmte Provffion für Nachnahme erhoben werben. 
Zu $. 9. 


Abf. 
Bertehre auf den k. baperifchen Bahnen iſt 
Verabreichung von Nadhnahinen auf den Werig dei Gu⸗ 
zu Dem Marimalbettage von 150 fl. umter ber 
chung des vorhandenen Werthes zugelaffen. 
zu Abſ. 3. 
bie 


Verabfolgung der Nachnahme wird eine Pros 

bon —— Prozent vom Betrage derſelben berechnet 
dein Empfänger der Waare eingezogen. 

geringfter Proviflondbetrag werben 3 Tr. Tereihnet, 
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Maithüffinebetäge von 18 fr: win“ Yaldınlk FERN pre- 

3. 10. 
Annahme ber Güter.‘ ! 

Die Eiſenbahn iſt wicht verpflichtet, Güter zii 
Transporte eher anzeuachmen, als bls tie Beforberung 
gefchehen kann, namentlich alfo nicht,’ infoferne bie re 
gelmäßtgen Tramsportitiittel der Bahn zit‘ ofatrunz 
des nachgefüchteh Trausportes miht gegen * 

g 11. 
Auftieferung der Güter und ag 

Das Gut muß fit den’ feftgefegten Exrpetitiondyekten 
aufgeliefert,; beztehungsweife ven ben: Abſender verladen 
werben, und wirb, je nach der Dellaration bes Abfen- 
vert, in Eilfracht oder in gewähtifäherffrackt‘ befdidert. 

Das Eilgut muß mit einem auf rot he m Papier 
gebrudten Frachtbriefe (Anlage 2) aufgegeben werben 
und wirb vorzugsweije umb ſchleunig befürbert, 1: 

Die gewöhnlichen Frahtgüter, welche mi 
einem Frachtbriefe nach Anlage 1 aufzugeben find, werben 
ſoviel wie möglich; nach der Meigehfolge ihrer Aüflie 
ferung beförbert. 

Die Veftellung ber Wagen für ſolche Güler, 
beren Berlabung ber Abſender ſelbſt beforgt, muß für 
einen beftimmten Tag nachgefucht und bie Berkabung: im 
ber dom ber Abfenbeftation zu Beftlmitnentent Fein som 
eribet werben. 

Zug. 11. 

Zu Abſ. 1) Bür bie. Uebernahme und ‚Abgabe von 
Gterfendungen bei den k. Gütererpebitionen find, vom n 
April bis 30. September die Stunden von früh 7 
bis Abends 7 Uhr, vom 1. Dftober bis 1, April vom 
früp 8 Uhr bis Abende 6 Uhr feflgefeht. 1.00 40% 

An Sonn- und Feiertagen werben @üterfendungen. mit 
Ausnahme von Gilgütern weder zur Beförderung angenom- 
men noch zugeftellt, daher werben auch Sonn- und 
bei Gütern in gewöhnlicher Fracht nicht ald Schlußtage der 
Lieferzeit gerechnet. 

Zu Mbf. 2. Eilgüter werben im der Degel mit dm 
Perfonenzügen beförbert, wenn fie mindeſtens 2 Stunden vor 
Abgang derfelben aufgeliefert find; — mit Güterzügen mur 
dann, wenn ihnen hiedurch nach —— 9— 
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Supellans mindeftens gleich ſchnelle Beförderung und 
Zuftellung an ben Empfänger auf der Beftim 
mungöflafion gefichert if. 

Güterbeförberung mit den Schnellzůgen kann nicht ver 
langt werben. 

Zu Abl. 4. Die den Berfenhern zur eigenen Beladung 
geßellten Wägen wüfjen binnen 6 Stunden innerhalb her 
Grpebitiondjeit von. dem Beitpunfie der Sicllung nn seralnet 
belaben ſeyn. 

$ 12. 
Lieferungsyeit. Berehnung — 

Gebe Bahn publiziert Lieferfriften. Durch Zufam- 
menrehnung ber Lieferzeiten der einzelnen bei dem Trans. 

porte. beifeiligten Bahnen ergibt fih bie. Sieferumgszeit 
te Sie begipnt mit der auf bie 
Abftempelung bes Frachtbriefes (38. 4 uud 5) folgenden 
Mitternacht umb ift gewahrt, wenn innerhalb berfelben 
bas Gut dem Empfänger (sber benjenizen Perfonen, 
an welche nach $. 19 bie Aölieferung gültig geſchehen 
igun), an big Vehauſung ober au das Geicäftelokaf 
augefüprt it, cher falls eine ſoiche Zuführung micht zur 
gefagt ift, wenn innerhalb ber gebachten Friſt nach er⸗ 
folgier Ankunft des Gutes am Reftimmungsortz fchrift- 
liche Nachricht von biefer Ankunft für ben Empfänger 
zur Poft gegeben ober ihm auf andere Weiſe wirllich 
angeftelt if. 

Zu 8. 12. 


Bezüglich ber Lieferzeiten auf den bayeriſchen Oſthahnen 
gelten folgende Beftimmungen: 

1) Güter in gewöhnlidher Fracht werben auf 
eine Entfernung bie zu 20 Meilen längftend in 3 Tagen, 
bel größeren Entfernungen für je angefangene 20 Meilen 
in einem Lage mehr befördert. 

2) Für Gilgüter gift als Darimum, ‚de Hälfte der 

Lieferjeht Für Brachiguter, 7° 
* By Wegenladunge gutetr wird bie Lieferzeit der 
na in gewohnlichet Fracht erdoppelt. 

vH) DE Lauf bear Lieferzeiten rupt während der Dauer 
zoll· ober fleseramilicher Behandlung. 

Indy Wer Veraltung iſt Horbehälten, für Meffen und 


andere’ Zeitih ¶audergewohnuchen Wertehrd‘ bie „ Eeferfeiten, 


anderweinig feſtſufchen und Hinten. 1° 
6) Für Gegenftände, welche nur an beftimmten Zrands 
portiaget wägenomimen und. tefp.' befdrbett werden  (bebing- 
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gaitheitiev· e bes ‚Transportes, 

Wird ber Antritt ober bie Fortfegung des Bahn⸗ 
transportes durch Natur-Greigniffe oder fonftige Zufälle 
zeitweilig verhindert, fo iſt der Abſender nicht gehalten, 
die Aufgebung des Hinderniſſes abzuwarten; er tann 
vielmehr vom Vertrage zurüdtreten, muß alsdonn aber 
die Eiſenbahn, fofern derfelben fein Verſchulben zur 
Saft fällt, wegen ber Soften zus SWorbereitung bed 
Transportes und der Koften ber Wieberautlabung durch 
eine (in den Kefonteren Vorſchriften feſigefehte) Gebüßt 
entfcfäbigen und auferdem die Fracht für die von bem 


— 
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Avifirung unb ae bes Butes, 
"Die Eiſenbahn tft’ Kerpflichtet, am Seftimm 
bem burch ben Frachtbrief bezeichneten Empfänger ben 
Frachtbrief und das Gut auszuliefern. "Nächträgfichen 
Anweifungen des Abjenbers wegen Zurüdzabe de Gutes 
ober" Auslieferung besfelsen an einen anderen als ben 
im‘ Frechtbtiefe "begeigpnieten Gmpfänget Hat bie Eiſen · 
Bag fo Larige Folge zu leiſten als "fie Lehterem nach 
Ankunft des Gutes ain Beſtiinmun georte bem Frachtbrief 
noch nicht "übergehen Hat "Der Abſender Hat in biefem 
Fülle auf Erforbern das ihhm etiva ausgeftellie Fracht⸗ 
Briefe Duplität (8. H/NT, 4) oder'ven Aufnahhmõſchein 
3* 
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zurücjugeben. Die Gifenbahn iſt nicht verpflichtet, an- 
dere Unweifungen als biejenigen, welche auf ber Aufgabe 
Station erfolgt find, zu beachten. Iſt bem Mmpfänger 
nach Ankunft bes Gutes am Beitimmungsorte der Fracht» 
brief, bereits übergeben, fo Hat die Eiſenbahn nur bie 
Unmweifungen bes bezeichneten Empfängers zu beachten, 
wibrigenfalls fie bemjelben für die Labung verhaftet iſt. 
Bei benjenigen Gütern, welche bie Eiſenbahn nicht 
felßft vem Gmpfänger on feine Behonfung eder an fein 
Geſchaͤftslolal zuführen läßt, wird bem Abreſſaten nach 
Ankunft ber tramdportirten Güter fchriftliche Nachricht 
von ber erfolgten Ankunft ber Güter durch Boten, per 
Boft oder durch fonft übliche Gelegenheit zugefenbet. 
Nach gefchehener Zahlung ber etwa noch nicht bes 
richtigten Fracht und der auf ben Gütern haftenden 
Auslagen und Gebühren erfolgt gegen Ginlieferung ber 
vorſchriftomaͤßigen vollzogenen Empfangebefheinigung und 
Borgigung bed quittirten Frachtbricies bie Auslieferung 
bes Gutes in ben Grpebitiong-Rolalen und tie Stellung 
ber Wogen zur Entladung auf den Gatlabungsplägen, 
und zwar mit folgenben nägeren Zeitbeftlmmungen : 

1) Die Güter find 24 Gtunben mad Zufenbung 
ber Benachrichtigung während ber borgefchriebenen 
Gejcräfteftunben abzunehmen. 

2) Die Friſten, binnen welcher bie von bem Ber» 
fenber felbft vgrlabenen Güter durch ben Empfänger 
auszulaben und abzuholen find, werben hurch bie 
befouberen Borfchriften jeder Verwaltung feftgefekt. 

3) Zwifchenfallende Scun- und Fefttage werben überall 
nicht mitgerechnet. 


bemfelben Frachtbriefe verzeichneten Sendung, wovon 
jeder Theil ohne Zufammenhang mit dem Ganzen 
einen allgemeinen Berbrauchöwerth hat, foll bie: 


vom Mbreffaten mict verweigert werben bärfen, 
unbeſchabet ber auf Grund ber 88. 17 ff. non 
Im zu erhebenden Gutfchäbigungs-Anfprüde, 
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Die Moifirung, Auslieferung und Abnahme bes 
Eilgutes fol im möglichft kurzen, durch bie beſonderen 
Borſchriften zu beftimmenben Friſten erfolgen. 

Bu $. 14. ’ 

Bon der Anfunft derjenigen Güter, welche dem Zoll- 
amte vorgeführt werben wmüffen, ober welche von bem Gims 
pfänger auf der Station felbft abgeholt werben, werben bie 
Moreffaten 

a) bei Gilfracht binnen ſpaͤteſtens 3 Stunden, 

b) bei gewöhnlicher Fracht binnen fpäteftend 6 Stunden 
nach dem Gintreffenpauf der Station durch Zuftellung 
(Borzeigung) des Frachtbriefes und Aviſo in Kenntniß 
geſetzt, es wäre denn, daß die Ankunft nah 5 Uhr 
Abends erfolgte, im welchem Falle dieſe Anzeige am 
naͤchſten Tage vor 9 Uhr Vormittage, beziehungswelfe 
vor 12 Uhr Mittags gemacht wirb, 

2) Diejenigen Güter dagegen, welche ven Dem unter 
Vermittlung ber Eiſenbahn aufgeftellten Güterbeförberern zu 
liefern find, und bezüglich welcher eine vorgängige Anmelbung 
bei den Moreffaten nicht flattfinbet, werben, ſoweit ed Eil⸗ 
güter find, fpäteftens innerhalb 6 Stunden nad dern An 
kunft, wenn leptere aber erft nach 5 Uhr Abends erfolgt, 
am anbern Bormittag vor Uhr abgeliefert, während bie 
übrigen in gewöhnlicher Fracht beforderten Güter fpätefiens 
innerhalb 24 Stunden nad Ihrer Ankunft ben Empfängern 
ins Haus gebracht werben. 

3) Brachtftüde bis zum Gewichte von 25 Pfund werben 
den Empfängen am Gtationdorte gegm bie Gebühr von 
3 kr. binnen 6 Stunden nach ber Ankunft, die nach 5 Uhr 
Abends angelommenen — am naͤchſten Morgen vor 9 Uhr 
in de Wohnung gebracht. 

4) IR der Adreſſat am Gtationsorte nicht wohnhaft, 
fo erfolgt Die per Poft ober burch übliche Gelegenheit flat 
findenbe Ueberſendung bes Brachibriefes ober Aviobriefes 


auf Koſten des Adreſſaten. 
4) Wegen nicht erfolgter Ankunft eines Theils u u 


5) Iene Bahnhof restamt Güter, über deren Ankunft: 
dem Adreſſaten, weil er nicht bekannt, oder am Beflimmungd« 
orte nicht mohnhaft ift, Nachricht nicht gegeben werden 
kann, find binnen 48 Stunden, von. ihrer Ankunft am abe 
zunehmen. 

6) Wagenladungdgüter dürfen nie Bahnhof restant 
geftellt und müffen binnen laͤngſtens 12 Stunden. von. ge- 
ſchehener Melbung vn Sehe abgeladen und abge 
nommen werden. 


Cpfänger folder Güte, welche nicht an ber Beſtim⸗ 
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mungsftation wohnen, müffen daher auf lehierer ſiets einen 
bevollmächtigten Adreffaten haben, 

T) Gelee, Gold», Silber und Platina » Sendungen 
werben dem Mbreffaten von der Gifenbahn-Berwaltung nie 
mals zugeftellt, fondern fie müfjen von -dem Gmpfänger 
binnen der naͤchſten zwei Erpebitionsftunden nach gefchehener 
Meldung ihrer Ankunft abgeholt werben, 

j 8. 15. 

Lagergelb und Lonventionalftrafe 

1) Wer ohne bie im 8. 13. erwähnten Beran- 
laſſungen bie von Ihm zur Beförberung anfgelieferten 
Güter ans den Lagerräumen ober tem Wagen ber 
Eiſenbahn vor deren Abfahrt zurüdnimmt, Kat auf 
Berlangen ber Eifenbahn-Berwaltung außer den Yuf« 
und Ablabegebühren für jeben Tag vom Augenblide ber 
Auflieferung, ber Tag ſei blos amgebrocden ober ver⸗ 
fieichen, ein Lagergeld zu entrichten. - 

2) Bel einer nah und mach ftattfindenden Wuilie- 
ferung ber in bemfelben Frachtbriefe deffarirten Sen. 
bungen, ober wenn Güter mit unvollftänbigen ober uns 
richtigen Frachtbriefen aufgeliefert find und beshalb bie 
zum Gingange ber verboliftänbigten ober berichtigten 
Brachtbriefe liegen bleiben müffen, kann bie Eiſenbahn, 
wenn bie Auflieferung nicht innerhalb 24 Stunden 
vollbracht und eine Verzögerung bed Wuflieferungsge, 
ſchaftes erſichtlich iſt, beziehungsweiſe, wenn innerhalb 
jener Zeit bie Vervollſtäudigung und Berichtigung ber 
Frachtbriefe nicht erfolgt iſt, von den aufgelieferten 
@ütern nah Ablauf jener 24 Stunden bis zur voll 
ftändig vollbrachten Auflieferung der ganzen Frachtbrief- 
Sendung beziehungsweife bis zur Vervolfjtäntigung und 
Berichtigung ter Krachtbriefe, ein Lagergelb erheben 
laſſen. Cine Konventionalftrafe, für melde auf Ber- 
langen bei Beftellung der Wagen eine ben Betrag ber 
Strafe für eine Tagesverfäumniß anegleichende Kaution 
zu erlegen ift, kaun die Eiſenbahn ebenfalls von bem- 
jenigen einziehen, welcher Eiſenbahnwagen zum Xrans- 
porte von Gütern, beren Verladung ber Berfenber zu 
beforgen Hat, beſtellt, umb welcher nicht in ber durch 
die befonberen BVorfchriften zu beftlimmenben Friſt bie 
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Beladung orbnungemäßig bewirkt und bie Güter zur 
Abfertigung bringt; auch iſt im letzteren falle bie Eiſen⸗ 
bahn nach Ablauf jener Frift befugt, des Gelabene von 
bem Wagen auf Koften bes Veftellers wieder zu entfer- 
nen, bad Gntlabene auf Gefahr beffelben und gegen ein 
Lagergeld lagern zu laſſen und ven Eiſenbahnwagen ber 


Verfügung des Beftellers zu entziehen. 


8) Wer Frachtgüter innerhalb ber vorgefchriebenen 
Friſt nicht abnimmt, Hat gleichfalls Lagergelb zu bezahlen, 

4) Wenn aus ben vom Berfenber befabenen Wagen 
bie verfabenen Güter nicht innerhalb der im 8. 14 Nr. 2 
vorgejhriebemen Zeit ausgeladen umb abgeholt find, 
fo ift die Eiſenbahn zu biefer Ausladung auf SKoften 
bes Empfängers refp. Verſenders, jedoch ohne Ueber 
nahme irgenb einer Garantie, ermächtigt und kann durch 
bie Befonberen Borfchriften zugleich eine konventionelle 
Entjhädigung als Lagergelb oder als Wagenftrafmiethe 
feftfegen. ! 

5) Bei Gütern,\beren Empfänger nicht hat benach-⸗ 
richtigt werben önnen, fowie bei den Bahnhof restant 
geftellten Gütern beginnt bie Berechnung bes Lagergeldes 
und ber Wanenftrafmiethe mach Ablauf ber in den be 
fonderen Borfäriften beftimmten Friften. 

6) Ueber die Höhe und über bie Art und Meife 
ber Berechnung biefer Tomventionclien Zagergelber unb 
Bagen-Strofmiethen enthält ber Tarif für bie Güter 
beförderung die näheren Beftimmungen. 

Zu 8. 15. 

Auf den E. priv. bayı, Oſtbahnen beträgt für jeben, 

au nur angefangenen Tag 
a) das Lagergelb pre Zentner 2 Mr; der geringfte als 

Lagergelb zu erhebende Betrag ift 3 kr. 

b) die Wagenftrafmiethe pro Wagenachſe 1 fl. 10 Mr. 
— (20 $gr.). 
Die Eifenbahn-Berwaltung kann überdem bei Berzöges 
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8. 16. 
Derfahren bei Wölieferungs-Pinderniffen 

Güter, deren Ab- ober Annahme verweigert ober 
miht vechtzeitig bewirkt wirb, und @üter, beren Abgabe 
nicht thualich gewerden, ſowie ſolche welche unter der 
Übreffe Bahnhof restantu länger als bie durch bie 
beſonderen Vorſchriften nachgelaſſene Friſt nach der 
Ankunft ohne geſchehene Meldung bes Empfängers bar 
felbft gelagert haben, lagern auf Gefahr und Soften 
ber Berfender. Auch hat bie Eiſenbahn das Recht, 
folde Guüter unter Nachnahme. igrer barauf hafienben 
Koften und Auslagen in ein öffentliches Lagerhaus ober 
einem ihr als bewährt bela nuten Gpebiteur für Rech 
nunz und Gefahr beffen, ben es augeht, auf Lager zu 
übergeben und fie ta zur Diepoſitien des Berfenders 
zu; fielen. _ Nicht minber fell es der Eiſenbahn zuftehen, 
folde Güter ven Verſendern unter Erhebung ber Fracht 
und Rüdfradt, des Lagergeldes umb etwaiger baarer 
Auslagen wieber zuzuführen, fofern ber Verſender auf 
Benachrichtigung der Gifenbagn innerhalb 14 Tagen 
vom Abgang tiefer Benachrichtigung eine andere Dit 
vofktion für Ablieferung der Güter nit erteilt, 

Die Gifenbahn iſt berecpiigt, Euter berem Beſtim- 
mungsort nicht au ber Eiſenbahn gelegen ift, wmittelft 
eines Spebiteurs ober einer anderen Gelegenheit nad 
dem Befliunzungsorte auf Gefahr und Roften des Ber- 
fenders weiter befördern zu laffen, wenn nicht wegen 
fofortiger Weiterbeförberung ber Güter vom Abſender 
ober Gmpfänger Verfügung getroffen iſt. 

Der Berfenber erflärt fich * bie Aufgabe bes 
Gutes auch Bämit einderftantben , | baf die" Wifenbapn 
@üter, deren An- ober Adna verweigert oder nicht 
redhtjeltig” bewirkt, ober 55 nicht thunlich iſt, 
wenn fie dem jgnellen Berberben ausgejegt find, ober 
nur a Fracht, nicht aber aud bie Müdfracht ſicher 

‚ ober endlich ſolche Güter, deren angebotene 
——— durch den Verſender bei. berweigerier Ahr 
vahme Seitens des Adreſfaten ober im Falle, daß der 
Avreſſat nicht zu ermitteln It, unterbfeibt, ohne wel 
icce Wtmiidhfeit Ecfimdglichft berfänft, um fih, für ie 
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Bunt. mb ano. oa an, den, weh anche 
ſchuß dem Abfenber überweift; 
nicht zu ermitteln iſt. 

Zu $. 186. 

Die Derweigerung der Annahme Hat ber Mbreffat for 
gleich bei Borzeigung bed Frachtbriefes auf demfelbix ſammi 
Angabe des Grundes ſchrifilich zu erfläcen. 

Etwaige Koften für Benachrichtigung des Abfenders 
m. f. w. at derſelbe zu erfegen. 

817, 
Haftpflicht im Allgemeinen, 

Im Bereinverkehre haften als Frachtführer für ben 
ganzen Trameport mit fänmmtliche Eiſenbahnen, welche 
bas Gut mit dem Frachtbriefe übernommen haben, fon- 
bern nur bie erfle und‘ biejenige Bahn, welche bas 
Gut mit dem Frachtbriefe zuletzt übernommen Hat; eine 
ber übrigen in ber Mitte Tiegenben Eiſenbahnen Tann 
nur dann ald Frachtführer in Aufpruch genommen wer⸗ 
ben, went ihr. muchgewiefen wirb, baf ber Schaben, 
deſſen Erſatz geforbert wirb, auf ihrer Bahn ſich er⸗ 
eignet hat. 

Der den Gifenbaßnen unter einander jzufichenbe 

Rüdgriff wirb dadurch nicht beräßrt. 

Bu 8. 17. 

Im internen Berkehre find Anfprüche wegen 
Ieiftung entweder bei der Verſand⸗ ober —— 
flation — immer aber ſchriftlich anzubringen. 

$. 18. 
Haftpfligt ber Eifenbaßn für ihre Leute, 

Die Eiſenbahn haftet für ihre Lens „und, ‚für am- 
bere Perſonen, deren fie ſich bei Ausfil ’ 
ihr überneimmenen Traneportes bedient. 

g. 19, P 

Umfang und Zeitbauer ber Haftpflicht. * 

Die Eiſenbahn Haftet für den & welchet 
durch Verluſt oder Beſchaͤdigung des Fo it, ‚bem 
nach 8. 4 feftzeftellenben Zeitpunfte ter  Eimpfaugua m 
bie zur Ablieferung "entftanden it, joferm, fie. Rn 
beweift, daß ber Zerluft ober bie . 
durch höhere Gewalt (vis major). ober burg, bie, Gr, 
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— —— inden il. Der Hleferimg an 

ek flept bie Aöfieferung an Padhöfe, Sa 

Be Redifionoſchappen % fr tw. und im alle 
dee $ 7 6 die Ablieferung in ein Öffentliches Lager- 

Haus ober an einen Spediteur gleich. 

U in Berta peratpen {fi das Out € erft 4 Boden 
nach Ablauf der Lieferungezeit zu betrachten. Durch 
Annahme des Gutes‘ Seitens bes im Frachtbriefe ber 
zeldneten Empfängers ober feiner Leute aber berjetilgen 
Ferfonen, an welche bie Ablieferung nach Borfiehenbem 
gäfti, erfofgen Yan, und burch Bezahlung ber Frach 
ertifcht ee Anfpruc gegen bie Gifenbagn. Nur ive- 
gen Verlufte® ober Wefhäbigungen, welche bei Ber ab⸗ 
Kahn äußerlich nicht erfennbar waren, Tann bie 
Eiſenbahn auch nach der Annahme und nach Bezahlung 
ber. Fragt in Auſpruch genommen werben, jedoch nur, 
wenn die Beftftelung bes Berluftes oder der Beſchädi⸗ 
gung, ohne Berzug. nad ber Entbedung nachgefucht und 
& Anſpruch ſpaͤteſtens innerhalb 4 Wochen bei ber 

Cifenbapn-Berwaltung ſchrifttich angemeldei worben ift, 
und wenn bewieſen wird, daß ber Verluſi oder die 
Beichätigung wärend er Zeit feit der Empfangnahme 
bie zur Ablieferung entſtanden ift. 

2. ‚Außerdem erldſchen alle Anſprüche wegen gänzlichen 
Berlujte Verminderung und Beſchaͤdigung bes 
Büte 6 Mi Jahre don dem Abläufe des Ta- 
ges air’ gerechnet, am welchem bie Ablieferung Hätte ber 
wirkt fein müfen, und foferm das Gut angenommen, 
bie Fracht aber micht bezahlt iſt, alle Unfprüche wegen 
Berminderung ober Beſchädigung bes Gutes mach einen 
Jahre von bem Ablaufe des Tages am, an welchem 
die Ablieferung geſchehen it 

2: 20. 

Befchrankung der Haftpflicht für Güter, 
welde niht nah Gifenbabn-Stationen be 
fimmt finb. 

Wird Gut niit einein ** zum Transport 
übernommen, in weldem als Ort der — ein 








is 
Bee —— te 


als Frachtführer micht für den ganzen Transport, fondern 
mar für den Tranoport bis zu bem Orte, —* 


auf bie Weiterbeförberung treten nur N Bertihmen 
bes Epebiteurs ein. a 
8, 21. 

Befhränfung ber ‚Saftpfligt bei Angabe 
mehrerer Beflimmungs-Orte,, * 
Hft von dem Abſender auf bem Bragibriefe Befllumnt, 

bap das Gut an einem, an Vereinssapn fie 

Orte abgegeben werben "liegen bleiben fol, jo alt, 

ungeachtet im Frachtbriefe ein anderweiter Seftimmungs- 

ort, angegeben ift, der Erandport als nur bis zu jenem 
erfieren , an der Dahn liegenden Orte übernommer, 
und bie Eifenbahn ift mur big zur Ablieferung an dieſen 

Ort verantworlih. 

8. 22, 
Bejonbere Beſchränkung in ber Haftpflicht, 
1) Die Gifeubahn Haftet in Anfehung ber Güter, 
welche vermöge ihrer eigenthümlichen natürlichen Be 
fi chaffenheit ber befonderen Gefahr auegeſetzt find, gänze 
lichen ober theilweifen Verluſt ober Beſchadigung, na» 

mentlich Bruch, Roſt, inneren Berberb, außergewoͤhn · 

liche Ledage, Selbſtentzundung u. f. w. zu erleiden, 

nicht für den Schaden, welcher aus dieſer Gefahr ent» 
ſtanden iſt, insbeſondere alſo nicht 

a) überhaupt: bei gefaͤhrlichen Subſtangen, als Schwe 
felfäure, Ecpeibewaffer und anderen äpenben, fowie 
bei leicht entzünbfichen Gegenftänben ; 

b) füur den Bruch: bei leicht zerbrechlichen Eegen 
als Möbeln und Hausegeräth, Glas, Gifenguf, 
leeren ober gefüllten Krügen, Flaſchen und Glas- 
balfons, Zuder in loſen Broben u, f. w.; 

c) für Ledage, b. 5. Dringen der Flüſſigleiten durch 
die Fugen des Gebindes ohne äuferliche Beſchaã⸗ 
digung 

d) für das Berderben: bei Flüſſigkelten und anderen 
Gegenſtaͤnden, welche Leicht in Gaͤhrung ober Fäul- 
niß übergehen ober durch Froſt ober Hitze leiden; 
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€) für bas Ginroften: bei Metallwaaren; 
f) für Gewichtöverlufte: bei frifhen und gefalzenen 

Fiſchen, Auftern und ESüdfrüchten. 

2) Die Eiſenbahn Haftet im Anfehung berjenigen 
@üter, welche nach Vereinbarung mit bem Abſender in 
unbebedten Wagen transpertirt werben, nicht für ben 
Schaben, welder aus ber mit biefer Transportart ver» 
bundenen Gefahr entftanden ift, 

3) Die Gifenbahn Haftet in Anfehung berjenigen 
Güter, welche, ungeachtet ihre Natur eine Berpadung 
zum Schuge gegen Verluft ober Beſchädigung auf bem 
Transporte erferbert, nah Erklirung des Wbfenbers 
auf tem Frachtbriefe unverpackt ober mit mangelhafter 
Berpadung aufgegeben find, nicht für ten Schaben, 


weldher aus ber mit bem Mangel ber Berpadung ober, 


mit der mangelhaften Beſchaffenheit der Verpadung 
xerbundenen Gefahr entftanben ift. 

4) Die Eiſenbahn haftet in Anfehung derjenigen 
Güter, deren Auf - unb Ablabung durch Vereinbarung 
mit dem Mbfenber vom biefem ober bem Gmpfänger 
Beforgt wird, nicht für den Schaben, welder aus ber 
mit dem Auf- und Wblaben cber mit mangelhafter 
Berladung verbundenen Gefahr entfianden iſt. Dagegen 
haften ber Abſender Seziehungsweife der Empfänger für 
ben Schaben, welder durch das Auf- ober Abladen 
ober bei Gelegenheit deſſelben dem Fahrzeugen ber Gifen- 
bahn zugefügt iſt. 

5) Die Eiſenbahn Haftet in Anſehung beglelteter 
Güter nicht für ven Schaden, welcher aus ber Gefahr 
entftanben ift, beren Abwendung burch bie Begleitung 
bezwedi wirb. 

6) In allen vorſtehend unter 1 bie 5 gebachten 
Fällen wird "bis zum Muchweife bes Gegentheils ver- 
muthet, daß ein eingetretener Schaben, wenn er aus 
ber Eeitens ber Eiſendahn nicht übernommenen Gefahr 
entjtegen konnte, aus berfelben wirklich entſtanden iſt. 

7) Die vorftehend unter 1 bis 5 bebungenen 
Befreiungen treten nicht ein, wenn nachgewieſen wird, 
daß ber Schaben durch Schuld der Bahnverwaltung 
ober ihrer Leute entftanben ift, 
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8) Gewichtsmängel werben nicht vergütet, ſowei 
für bie ganze burdlaufene Strede das fehlende bei 
trodnen Gütern nicht mehr als 4 Prozent, bei naffen 
Gütern, denen geraspelte und gemahlene Farbehöfger, 
Rinden, Wurzeln, Süßholz, gefnittener Tabak, Fett 
waaren, Seifen und harte Dele, frifche Früchte, friſche 
Tabaksblätter, Schafwolle, Häute, Felle, Leber, getrod- 
netes und gebadenes Obft (anbere dahin zu rechnenbe 
Gegenftände müffen in ben befonteren Vorſchriften nam⸗ 
haft gemacht fein) gleich behandelt werben follen, nicht 
mehr als 2 Prozent des Im Frachtbriefe angegebenen, 
begiehungsweife durch bie Abfenbeftation feftgeftellten Ge- 
wichtes beträgt. Diefer Prozentfag wirb, im falle 
mehrere Stüde zufammen auf einen Frachtbrief trans. 
portirt worben find, für jebes Stück beſonders berech⸗ 
net, wein bas Gewicht ober das Maaß ber einzelnen 
Stüde im Frachtbriefe verzeichnet ober fonft erweis⸗ 
ich i 
* Die vorfiehenb gebachte Befreiung von ber Haft 
pflicht tritt nicht ein, wenn unb foweit nachgemwiefen 
wird, baß der Verluſt nach ben Umſtänden bes Falles 
nicht in Folge ber natürlichen Befchaffengeit des Gutes 
entftarnben ift, ober baf ber angenommene Prozentfag 
diefer Beſchaffenheit oder den fonftigen Umftänten bes 
Falles nicht entſpricht. Es Bleibt jedoch ben einzelnen 
Berwultungen vorbehalten, bei ſolchen Gütern , welche 
vom Verſender felbft verlaben ober vom Gmpfänger 
abzelaben werben, Höhere Prozentfüge als 2 Prozent 
nah Maßgabe ber Beichaffenheit ber einzelnen Artikel 
feitzufegen, bis zu welchen eine Bergütung für Gewichte- 
mängel nicht — fell. 

Bu $. 22. 

Zu Mr. 2. Es gilt als verabredet, baf der Nie 
fender von Gütern, welche nach dem Tarife in unbebediten 
Wägen beförbert werden, in biefe willigt, 
wenn er nicht bei der Aufgabe durch ſchriftliche Grklärung 
auf dem Brachtbriefe Die Beförberung des Gutes zum Bradhie 
fage der Mormaltlaffe verlangt. 

Zu Mr. 8. Den naffen Gütern werben in Bezug 
auf Gewichtomaͤngel noch beigezäßlt: Thierflechſen, Hoͤrner 
und Klauen, Knochen (ganz und gemahlen), getrocknete 
Bifche, Hopfen, friſche Kite. 
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8. 23. 
Belbwerth ber Haftung. 

Eine, der Eifenbahn nad ben Beftimmungen ber 
vorfteheuben 8. zur Laft fallende Entfhäbigung ift in 
ihrem Gelbwertfe nah folgenden Grundſätzen zu bes 
meffen: 

1) Im Falle des gänzligen ober theilweifen Berluftes 
wirb bei ver Schabenberechnung ber ven bem De- 
fhäbigten nachzuweiſende gemeine SHanbelswert, 
und in Grmangelung eines folden, ber gemeine 
Werth, welchen Güter gleicher Befchaffengeit zur 
Zeit und am Orte ber bebungenen Ablieferung 
gehabt Haben würben, mach Abzug ber in Folge 
bes Berluftes etwa erfparten Zölle, Frachten unb 
Unfoften, zum Grunde gelegt. 

2) Zum Zwede ber Entſchädlgungs⸗Berechnung wird 
jedoch ber gemeine Handelswerih, beziefungswelfe 
der gemeine Werth nicht höher ala 20 Thlr. 
pro Zeutner angenommen, infoferne ein höherer 
Werth nicht ausbrüdlich auf dem Frachtbriefe an 
ber dazu Kefiimmten Stelle dellarirt ift. 

8) Im Falle einer höheren Wertföbeflaration, bie 
dem Verſender gegen Entrichtung einer im Tarife 
zu beftimmenben befonberen Vergütung freifteht, 
bildet bie beflarirte Summe ben Marimalfag ter 
zu gewährenben Entſchädigung. 

4) Bei Befchäbigung von Gütern wirb bie durch bie 
Beihäbigung entfiandene Werthverminberung nach 
Berhältnig des gemäß der Beftlmmung ad 1 zu 
ermittelnben Werthes zu bem ad 2 mb 3 er⸗ 
währten Maximalſatze vergütet. 

‘ 5) Den einzelnen Eifenbafnen bleibt es umbenommen, 
bie für olie Güter, auch wenn biefelben nicht zu 

- einem Höheren Werthe ale 20 Thaler pro Zent- 

ner biffarirt find, Im ihrem Tarife feither fefte 

beſebte Berficherungsgebüßt fortzuergeben. 
Zu 8. 23. 
1) pr Mr. 2. 


Diefe Werthẽedellaration mirb nur dann als verbinde -· 


Hd angeſehen, wenn fie auf ber Rückſeite des Frachtbriefes 


— — — 
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an ber dafür beſtimmten Stelle mit Buchſtaben eingeſchrie⸗ 


ben iſt. 
Aus der Angabe eines Höheren Werthes auf 
den Frachtbriefen an der dazu befkimmten Stelle folgt unter 


allen Umfländen und felöft in dem Fällen, wo der Zuſat 
gemacht ift, „verfichert bei der N. M. Geſellſchaft“ die Ber- 
pflichtung der Berfender beziehungsweife Empfänger zur Zah ⸗ 
lung der reglementömäßigen Berfiherungsprämie, unb zwar 
umbefegabet ber für die Eiſenbahn aus ber. gebadhten Mer 
ſicherung bei der N. N. Geſellſchaft erwachſenden Rechte. 

3) Die Berechnung des für bie höhere Werthsdekla- 
ration zu erebenden Frachtzuſchiages erfolgt nach bem Bes 
trage des deflaricten Wertes in der Art, baf für jebe 
100 Thaler — (175 fl.) deſſelben auf ZO Meilen ; fo 
wie für jede angefangene 100 Thaler und auf jede an 
gefangene 20 Meilen 1°/, &. — ('/, Sr.) und ebenfo 
auf jede angefangene 100 fl. und auf jede amgefungene 
20 Meilen I tr, erhoben werden. Ms Minimalzuſchlag 
kommen 7 ir. — (2 Gar.) zur Erhebung. 

8. 24. 
Haftpfliht für Berfäumung ber 
Rieferungszeit. 

Die Eifenbahn Haftet für ben Schaben, welcher 
durch Berfäumung der 2ieferungszeit ($. 12) entftanden 
ift, ſofern fie nicht beweilt, daß fie die Verfpätung 
durch Anwendung ber Sorgfalt eines orbentlichen Fracht · 
fügrers micht habe abwenden Tönen. 

Durh Annahme bes Gutes Seitens des im Fracht. 
briefe Bezeichneten Empfängers ober feiner Leute ober 
berjenigen Perfonen, an melde bie Wblieferung na 
9 19 gültig erfolgen kann, und durch Bezahlung ber 
Fracht erlöfen alle Anſprüche aus BVerfäumung ber 
Lieferungszelt. Iſt bas Gut nicht angenommen ober 
die Fracht nicht bezjahlt, fo erlöfchen fie nah einem 
Jahre. Diefe Frift beginnt mit den Ablanfe bes Tages, 
an welchem bie Ablieferung geſchehen ift, umb, wenn fie 
überhaupt nicht erfolgt ift, mit bem Ablaufe ber Rie- 


ferungszelt. 
8. 26. 


Geldwerth der Haftung für Verſäumung 
der Lieferungszeit. 

Die Haftverbinblichleit ter Eifenbahn für ben burch 

Berfäumung ie a re welchen 
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der Entihädigungs-Berchtigte nachzuweiſen Kat, erſtredt 
ſich der Regel nach nicht weiter als höchſtens quf den 
ßBerluft ber Frachtgelder, : begiehungsmweije deren Erſtat⸗ 
tung. für die: Tramsportftrede derjenigen Gifenbahn, auf 
welcher die Verſaumniß vorgelommen if. Nur wenn 
ber Berfenber einen beftimmten Betrag als das Jute- 
reife ber rechtzeitigen, Ablieferung. ausbrüdlih angegeben 
bat, iſt die Eiſenbahn, welche in dieſem Falle einen be⸗ 
fonberen ‚int Tarife feftzuflellenden Zuſchlag zu den 
Frachtgeldern erheben darf, auch Über den Betrag der 
Fracht Hinaus bis Höcftens zu dem Betrage ber befla- 
rirten Summe ven nachgewieſenen Schaden zu ‚pergüten 
verpflichtet. 
Zu $. 25. 

Wenn elme Deklaration des Intereſſe rechtzeitiger Ab⸗ 
lieferung nicht abgegeben ft, fo gilt als verabredet, daß Der 
für Verfäumung der Bieferungöfrift zu Teiftende Erfah bes 
nachzuweiſenden Schabens, fobald folder nach dem Reglement 
einzutreten hat, ‚im Balle bie Verſaͤumniß nicht mehr als 
48 Stunden beträgt, ben Betrag ber halben Fracht, 
und bei längerer Verſäummiß ben Betrag ber ganzen 
Fracht nicht überfleigt. 

— 52) Der Betrag des anzugebenden Intereſſe iſt im 
Srachtbriefe am ber dazu beſtimmten Stelle mit Buchftaben 
niedeczuſchtelben. 


3) It ein Intexeſſe rechtzeitiger Lieferung deklaritt, fo 
ae Fe 9 ai, wenn had Gut rechtzeitig abiſirt 


* Der Frachtzuſchlag für ein deklarities Intereſſe 
techtzeitiger Lieferung beträgt auf jede, wenn auch nur am 
gefangene 20 Meilen des Transportes ein Prozent der bes 
„Farigten Summe ; als Minimalzufchlag aber ſtets einen 
AMaler — (i fl 45 Me). 

Außerbem werben, wenn Güter einer, ermäßigten Tarife 
Maffe mit folder InterefjeDeflaration aufgegeben werben, 
für Diefe Die Mormalfracptfäge erhoben. 

$. 26. 

Abänpderungen biefes Reglemente, 

Abänderungen dieſes Reglemente bleiben vorbehalten. 

Bis zum Erlaß eines neuen Reglements werben die · 
felben in je einem, am Site der Gifenbahn-VBerwal- 
‚sungen ‚erfcheinenben öffentlichen Blatie gültig publizirt. 
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zeigt werben, fofern dieſes Reglement außer Wirkjamfeit 
gefegt werben würbe. 


Ebenſo wird durch 


ieſe „öffentlichen Blatter ber 
etwaige Austritt einer Ei 


bahı-Berwaltung aus, bem 


**7 


gemacht werden. 


Beilage III. 


zu 8. 2 des Reglements. 
Ueberſicht der poſtzwangspflichtigen 
Segenſtände. 
Poftzwangspflictig find: 
A. Im Königreide Dayern. 
Briefe, Briefpadete, Zeitungen und Anzeigeblätter. 
B. Im Königreide Württemberg. 
Briefe, Pretiofen aller Art, namentlich verarbeitetes 
und unverarkeitetes Geld, Silker, Platina, gefchliffene 


und ungefchliffene- Ebelfteine, Perlen, golbene und fil- 


berne Uhren, Bijouterie- und Gafanteriemaaren, infofern 
fie aus Golt und Silber verfertigt und mit ädhten 
Edelſteinen oder Perlen befegt find, Gold- und Eilber- 
foffe, ächte geldene und filberne Borten, endlich Gelb, . 


mit Ausnahme bascer Geldſendungen und von Gen 


bungen von verarbeitetem Gold und Silber, welche über 
25 Pfunt wiegen, beziehungsweife minbeftens 1000 
Gulden — 571?/, Thaler betrsgen, und in Sifien 
ober Faſſern verpadt find, ba dieſe ausnahmeweife ale 


Eilgut auf ber Eiſenbahn Namens ber Poftyerwaltung 


beförbert werben dürfen. 
tC. Im Großherzogthame Helfen. 
(Mein-Nedar- und Maln · Weſer · Bahn.) 
BER unser 10 Pfund Bollgewicht,.ı Qriefe, 


pP. 3m Rurfärftienthume Daflsuudanden 


ſaͤchſißchen Herzogthämern. 
1) verfisgelte Briefe und Alten; 
2) Güterfenbungen ‚non 25 Pfunb Zollgewicht und 
barunter; 
‚B)verpadte und uerfiegelte haare Gelder und Pre» 


‚gm denſelben äffentlichen Blättern ſoll auch Ange tiefen, perarbeitetes Gold, Silber, Edelſteine ac. 
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Als poftzwangepflichtig find jeboch nicht zu betrachten : 
a) Wearen ohne Verpadung und Berfiegelung ; 

'») Lebenomiliel, als Frlichte, ¶ Backwerck, Wilbpret 
und anderes Fleiſch, Butter, Küfe 1c.; 

e) alle Flüffigleiten ; 

d) diejenigen Gegenftände, beren Annahme auf ber 
Poft wegen Feuersgefahr ober fonftigen Grunbes 
nicht ftaktfindet ober verweigert werben ift, 

E. Im Rönigreige Hannover. 

Driefe, Zeitungen, ſewie alle Pädereien und Celli 
bis einſchließlich 15 Pfunt Zoligewicht, desgleichen 
Geldſendungen unter 1000 Thaler 

Beriergefährliche und ätende Bepenftände, fowie über- 
Haupt ſolche Sachen, welche ben Poftgütern’ leicht ver- 
derblich werben Hönnen, find übrigens in Goffi- bis 
15: Pfuhb als poftzwangspflichtig nicht anzufehen. 

Die Veförberung von nicht poftiwangepflichtigen 
Gelpfendungen vom Golb- und Siberbarren und Platina 
bleibt von einer befonberen Bereinbarung abhängig. 


F, Sir Herzogtfum Braunfhweig und im 


Sroßherzogthum Medlenburg. 
1) We verfiegelten,, zugenäßten ober fonft ver- 
ſchloſſfenen "Briefe; 


2) ale einer Steinpeffteuer untetllegeuden Zeitungen“ 


un "Wngelgeblätter; 
3) gemünztee ‘Bold und’ Silber, fowie Papiergeld, 


ungeiiän;tes Gold und Silber, Juwelen, ächte Berlen 


und "Pretiöfen ohne Unterfchieb bes Gewichtes; 

4) Packete unter 20 Pfund inel. preußild Gewicht 
(187% Pfünd Zollgewicht), jedoch mit Audnahme ſolcher 
Sachen, welche vie Boften reglementemägig mitzunehmen 
nich "verpflichtet find. 


Die durch das Gewicht bedingte "Botzwangepftid- “ 
tigkelt· einer Eendang wird im Herzogthum Braunſchwelg 
dadurch nicht ausgeſchloſſen/ daß mehrere Packete don 


poſtzwangepflichtigem "Gewichte unter einer Adreſſe auf⸗ 


gegeben werben, ober daß mehrere am verſchiedene 


Empfähger ober vom verſchiedenen Verſendern an einen 
Gmffüliger Heftimmte Pakete‘ von poftziangepflichtigem 
Gewichte in ein Gebind zuſammengepackt ober’ dem 





54 


Gegenftande ber Sendung andere Gegenftände lebiglich 


zu dem Zwecke beigepadt werden, um für ein Packeet 
das Gewicht von mehr als 18%), Pfund Zollgewicht 
zu erreichen. 

Als Packete werben oͤngeſehen, Gegenſtande, bie mit 
einer verfchloffenen, jugenäßten, zugefiegelten ober zuge- 
Hebten Emballage verfehen find. 

Daſſelbe gilt von Gegenftänben, welche in Siften, 
Köffern, Faffern, ober fonft in einem Kaftkaren äußeren 
umſchlage verpadt zur" Verſenbung gelangen, gleichdiet, 
ob dabel eine Verfiegelung ftattgefunbeh hat ober nicht. 
Broben jedoch, welche nicht poftiiwangäpflichtigeh Een- 
dungen beigegeben find, find auch daun micht poftzwarig6- 


pflichtig, wenn fie im poftzwangspflichtiger Berpadung 


Kleine Mufterpadete, die wegen beſonderer Zollver- 
hättwiffe größeren Serbungen beigegen werben müſſen, 


find nur denn zulsffig, wenn’ fie den betreffenden grö⸗ 


Seren Senbungen jo weit thunlich feſt angeheftet fir. 
Juno betreffenden: Frachtbriefe muß auf bie’ Beziehung 
zwiſchen dem Padet und ber größeren Genbung hinge⸗ 
wiefen werben. 

Unverpadte Gegenftänbe find bem Poftzwänge nicht 
unterworfen und können barumı in jebem Gewicht vom 
ber Eiſenbahn transportirt werben, Es gehören hierher : 


Tabat in Bunden, Wild, Maſchinentheile, Hohlgefhirre, 


Gußwaaren ıc.; welche für ſich noch kein Badet bilbem; 


fondern erft bann als Packet gelten, wenn fie mit 
Emballage: verfegen ober in Kiften, Faſſern ıc, vers 


Icplofien find. Ebenſewenig gelten Bücher, welche ſich 


in einer unverjchloffenen ober blos mit Bindfaden um⸗ 
Ihnürten Umpäflung vom Papier befinden, mie foldhe, 
Namentlich im budhänbler.ichen Verlehr bei ber, Be- 
feubung von Büchern hergebracht ift, als Badet "und 
als“ poftiwangspflichtig. Dafjelbe gilt ‚dom "Zuder, 
wenn deſſen Verfendung in nicht en Vloden er⸗ 


umfchnürten Häde befinden, ferner von Baumwollengarn 
und Flache; wenn "eine! Verpackung Ber’ einzelaen Bumdf! 
nicht ſtattgefundetn hat usb biefe -. Binbfäben 


Ylı 


“folgt, welche fih In ihrer gewößnfichen mit "Binbfaben 
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umfchnürt oder nur in Papier eingefhlagen unb meber 
verfiegelt noch zugefiegelt eder fonft verſchloſſen find, 
und eublih ven Senſen, wenn bie einzelnen Bunbe 
unverpadt und nur mit Stroh umwicelt find. 

Endlich find ter Boftzwangspflictigkeit dem Gewichte 
nah micht unterwerfen alle Gegenftänbe, welde bie 
Poften anzumehnen wicht verpflichtet find, ober deren 
Annahme von ihnen verweigert wird. 

Hierher gehören: unförmlih große Padete mit 
Bäumen, Sträuchern, oder unverhäftnigmäßig leichtem 
Material, als Wolle, Strehwaaren, Watten ıc. ; ferner: 
lebende Thiere, Flüſſigleiten, Glas- und Thonwaaren, 
ſchnell in Fäulniß übergehende Sachen, Streichzünder, 
Scheidewaſſer und andere ätzende Flüſſiglelten, Kleuruß, 
ſowie überhaupt ſolche Sachen, welche auch bei einer 
forgfältigen Verpackung den andern Poftgütern ſchädlich, 
werben Fünnen, wie Häringe, Neunaugen, Auſtern. 
Caviar, Fiſche, Thron, Schmierſeife und Wagenſchmiere 

@. Im Königl. Sächſiſchen Poftgebiete, 


1) Alle verfiegelten, zugemäßten ober fonjt verfehleffenen 
Briefe; 
2) alle einer Stempelftener unterliegenden Zeitungen 
und Ungeigeblätter, 
H. Im Königl. Breußifhen Poftgebiete. 
1) Alle verſchloſſenen Briefe, felbft auch ſolche 
Briefe, welche in verfiegelten, zugenäßten ober fonft 
verſchloſſenen Padeten verfandt werben. Nur dann fit 
es geftattet, im verfchloffene Padete unverſchloſſene Briefe 
Balturen, Preis Couraute und ähnliche Echriftftüde ein- 
zuſchließen, wenn tiefe den Inhalt des Padetes betreffen; 
2) alle Zeitungen politiſchen Inhaltes; 
3) gemünztes Gold und Silber, fowie Papiergeld 
J. Im Königl. Däniſchen Poftgebiete, 


Verſiegelte Briefe und geſchriebene ober mit Schrift 
ausgefüllte gebrudte Sachen jeglicher Urt und jeglichen 
Gewichtes, ferner im verfiegelten Eouverten befinbliche, 
Münzen, ever auf den Inhaber lautende Repräfentative. 

K. Ju den f. f. öfterreihifhen Staaten. 

Briefe, Driefpadete, Journale und Zeitungen, 


56. 


Die für bie verfciebenen Poftgebiete gültigen Be- 
fimmungen über Poſtzwangepflichtigleit greifen auch 
dann Plag, wenn Sendungen biefe Poftgebiete nur 
tranfitiren. 


Beilage IV. 

- 30 8. 6 des Reglements. 
Borſchriften, welche bei Nerfendung von Gü- 
tern auf den k. priv, bayerifchen Oftbahnen 
bezüglich der Zoll: und Stenerverhältuiffe zu 

befolgen find, 

a) Bei ber Uebergabe zum Transporte müffen bie 
bezüglichen zoll · und fteueramtlichen Papiere, beziehunge- 
weife bie gehörig vifirten ober abgeftempelten Fracht 
briefe an bie @üter-Srpebition abgeliefert werben, 

Der Bleiverſchluß, fewie bie zur Sendung gehöri- 
gen Papiere müſſen bei ben befreffenben Stüden im 
Frachtbriefe ausbrüdlich erwähnt fein. 

b) Güterflüde, deren zollamtlicher Berfchluß ver- 
legt ober mangelgaft ift, werben zum Transporte nicht 
angenommen, fonbern bem Wufgeber fogleich zurädiges. - 
wiefen, 

©) Die Anmeldang unter zollamtlichem Berfchluffe 
angelommener Güter bei ter betreffenden Zollbehörde 
am Orte ber Beſtimmung ift lebiglih Suche bes Em- 
pfängers. Die unter zollamtlichem Verſchluſſe angelom- 
menen Stüde mebjt ten begleitenden Urkunden werben 
mir an befannte und am Stationsorte anfüßige Em- 
pfangöberechligte gegen bejonbere Beſcheinigung abgegeben, 
und find bie GEmpfärger verpflichtet, biefelben unmittel- 
bar bem kompetenten Zollamte vorzuführen, infowelt 
dieß nicht Seitens der Eiſenbahn ⸗Verwaltuug gefchieht. 

2) Dinſichtlich der unter Zollanſpruch fiehenden 
Büter ift ferner, unbeſchadet der im bem Reglemente 
für bie internationalen Gütertransporte enthaltenen ber . 
fonderen Beftimmungen, folgendes zu beachten : 

1 Beim Waaren-Eingange vom Aus 
lande. 

1) In dem Frachtbriefe über bie vom Auslande ein- 
gehenden Waaren müfjen bieje ber Gattung nad 
fo bezeichnet fein, bag auf Grund berfelhen eine 
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2) 


richtige und vellftänbige Zolldellaration nach ben 
Unterfdeibungen und Maßſtäben des Zolltarifes 
abgegeben werten fann, Sind in demſelben Collo 
Waaren zufammengepadt, weiche verſchiedenen Zoll: 
fügen unterliegen, jo. muß ber Frachtbrief und bie 
Deklaration auch tie Wenge einer. jeven Waaren- 
Gattung nach) ihrem Nettogewichte enthalten, ı Wären 
bie hierauf bezüglichen Angaben. des Frachtbriefes 
undollftänbig ‚und. unzureichend, fo müßte bie An⸗ 
fertigung ber Zollveflaration dem. Grenz-Eintritts- 
jollamte überlafjen werben. 

In tem Frachtbriefe ift ferner. anzugeben, welche 
Art der BZollabfertigung beim Eingangszollamte 
beantragt werben fol, und zwar: 


a) ob bie Waare fofort zum infänbifchen Verbrauch 


verzolit und bie Zollzahlung von ver Gifenbahn- 
Bermwaltung vorgefcheffen ee 
fell (Eingangeverzollung) ; 


b) ob bie- Waare auf ein — 


pfaͤugers oder im deſſen Nãhe befindliches genau 

zu bezeichnendes Zollamt mit Nieberlagsvecht unter 
Belltontrofe abgefertigt. werben: fol, damit bem 
Gmpfänger freigeftelit bleibe, bie Waaren zum 
Inländifhen Verbrauche zu verzollen ober hierüber 
anberweitig zu verfügen (Abfertigung auf Be 
gleitigein 1); 3 


©) ob die Waare zwar zur Cingangsverzollüng ge 


ftelit, d. h. am Eingangsgollamte unter Garantie 
der Gifenbahn-Berwaltung in freien Verlehr ge 
fegt werben foll, ver Empfänger aber ben Ein- 
gangezoli bei bem mit ber erfsrberlichen Befug« 
niß verfeßenen und mamentlich zu bezeichnenven 
Zollamte einzuzahlen Gabe (Abfertigung auf De- 
aleitſchein II.) 


d) ob tie Waare zur Durchfuhr durch das Zoll. 


3) 


vereind-@ebiet angemelbet unb terzolit, und auf 
welches namentlich zu bezeichnende Anstrittözoll- 
amt angemwiefen werben ſoll (Durchgangsbehand- 
fung); 

wehnt ber Empfänger an einem Orte, bis wohin 
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bie Waare auf Grund bes Labungs:Berzeichniffes 
‚unter Wagenverfchluß ohne zollorbnungsmäßige Ab- 
fertigung abgelaffen wirb, fo wird dem Empfänger 
bei der Anlunft der Waare am jenen Orte der 
SFrachthrief ausgehändigt, damit er feinerfeits über 
die weitere Beftimmung ber von ber Eifenbahn- 
Berwallung, beziegungsweife von beren Bevollmäch- 
tigten auf rund des Frachtbriefes dellarirten 
Waare bei ber. Zollabfertigungaftelle ſich erkläre, 
Berfänmt der Empfänger die zur Abgabe dieſer 
Erklärung durch aligemeine oder ortliche Anorb- 
nung feſtgeſetzte Friſt, ſo wird, wie im ben Fällen, 
wenn ber Empfänger nicht zu ermitteln iſt ober 
bie Annahme verweigert wirb, bie Gifenbaßnver- 
waltung die Waare mach den Beſtiumungen bes 
‚am Orte geltenden Mieberlage- Regnlatives zur 
öffentlichen. Niederlage gelangen Laffen. 
4) Muß die Waare vor dem Eintreffen an dem Wohn- 
‚orte. bed Empfängers einer zollorknungämäßigen 
Abfertigung unterworfen werben, und hat nicht ber 
Verſender ausbrädlih im Frachtbriefe bie Art ihrer 
Abfertigung unter bem Ausdrucke des Wunſches bes 
zeichnet, daß bie Eiſenbahn - Berwaltung ihrerſeits 
dleſelbe verantaffen möge, fo wird die Waare einem 
Gpebitenr ꝛc. zur Beforgung bed Weiteren über- 
‚iwiefen. Uebernimmt bie Eiſenbahn - Verwaltung 
nach dem’ Wunfche des Berjenbers bieje Befsrgung, 
fo zieht fie ihre beffalifigen Vorlagen von bem 
Empfänger bei ver Uebergabe bes Frachtbriefes, 
beziehungsweife der Waare, wieber ein. Wenn 
nicht bie Eingangsverzollung, fonbern eine Abfer⸗ 
tigung auf Begleitſchein ftattgefunden hat, fo wirb 
in nachſtehender Weife verfahren: 
a) Hit ein Begleitſchein I über bie Waare ertrahirt 
und 


aa) liegt ber Sitz bes Begleitſchein · Grlebigungs- 
ı  amtes an ber Eiſenbahn, fo wirb, wenn 
a. ber Empfänger bort wohnt, bie Waare nad 
der Ankunft bufelbft dem Begleitſchein · Exlebi- 
gungsamte unter Präfentation be Begleitſchei⸗ 
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nes vorgeführt, ber Empfänger ‚aber bavon, 
unter Mitteilung. des Trachtbriefes, in Kennt- 
nißgefegt, damit: er über die : Befthmanmng 
ber Waare bei: ber Zollabſertigungeſtelle bie 
erforberliche Erklärung abgebe Im Halle ber 
Berfänmnig: ober einer Annahme- Verweige · 
zung finbet das unter 2 ‚bezeichnete Verfahren 
ſtatt. 2 


Ba Wohnt:ber Empfänger nicht an dem · Sthe bes 


Begleitſchein Erledigungeamites und hat fid ber 
Berfenber nicht beſtimmt im Brachtbriefe über 
bie: weitere zolfamtliche Behandlung ber Waare 
ber Eiſenbahn » Verwaltung gegenüber ausge 
ſprochen, fo übergibt dieſe den Frachtbrief an 
. einen: Spediteur bes: Ortes, umı nachueimuho⸗ 
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gungs amte angeerdnet, ober wohnt det · Empfan⸗ 


ger nicht am Sitze bes Begleitſchein⸗Erlebigunge· 


amtes oder kann die Waare bis zu Beftlmmumgs · 
Sorte nicht ' ganz mittelſt der Eifenbahn befördert 


werben, fo tritt das vorſtehend für bie auf Beglett⸗ 


ſchein I abgefertigten Güter angegebene Ber⸗ 


fahren ein. 


1; EEE in das Ausland 


find zu unterſcheiden: 


1) Büten bes: freien Berlehres 
2) Güter, tie einem Wutgangszolle' unterliegen, und 
3) Güter, deren Ausgang amtlich beſcheinigt werden 


muß. 
4) @üter, welche in bie k. .E. oſterreichizchen Staaten 


übergehen. 
lender naherer .Beftimmmng des :Eihpfängers Zus): Der Frochtbriefe über bie Im’ freien Wertehr 


und ſoferne dieſe nicht rechtzeitig eintrifft, nach 


ben: Anordnungen des örtlichen Niederlage⸗ 


Regulatibes die: weitere: uf vor Waare 


du beranlaffen:- 


bb) Wenn bee Transport ber. iareubis zum Site 


=. foraelih sbie Minnne , 


bes ‚Begleitfhein» Erfebigungsumtes 'micht: ganz 
mittelſt der Eiſenbahn bewirkt werben: lann, 
falle nicht der: Verſender 
dieſerhalb im; Frachtbriefe beſondere Anorbitum- 
gen; getroffen. hat; dart, wo: fie die Eiſenbahn 
verläßt, nebſt Begleitfchein nud Fracht brief einem 
Spediteur ober Fuhrmann zur· Weiterforderung 


b).Dat bie Sifenbafn-Bertwaltung einen Begleitfchein 


Ahrüber bie, Waare extrahirt, fo wirb in dem 


vorſtehend zu mau 'genachten » Falle, wenn ber Eni⸗ 


pfaͤnger am Sitze bei: Begleiiſchein - Erledigungs · 


Amtes wehnt, demſelben der Begleitſcheln zuge⸗ 


ſtellt, die Waare ihm jedoch erſt überliefert, nach⸗ 
dem er fh zuver banäber-ausgewiefen Kat, baf 
ber „Begleitfcpein durch :Giupaplung. ber »Bollgefälle 
erledigt Aft... 

ft in - eingelnen Fällen: in /dem ¶ Begleitfcheine 
Ihidie- Borfügrwng: ;berr -Wanzeı bein dem Erlebi 


in das Audland gehenden Güter maß, wenn 

die Verſendung von einem Otte im Grenzbe⸗ 
uirle ame geſchleht, ein Legitimatioreſchein bei- 
gefügt nnd: tiefer im Frachtbriefe erwähnt fein. 
Det Berfenbimgen von Gütern des freien Ber 
lehres aus dem "Bimehlinbe‘ bebatf: es für ben 
Transport im Grehjbejtete eng 
feinen wich 


Zu 2) Unterliegen Ellter einen Ausgangejölie, ſo muß 


ber Verſender vor Uebergabe ' verfelßeh an bie 
Eiſenbahn » Verwaltung ven Auezangezoll bei 
einer: zu deſſen Erhebung befugten Zollſtelle ent- 
richten, bie darüber empfangene Quittung dem 
Frachtbricfe beifügen wtib in’ letzlerem did er- 
folgte Beifügung ausdruclich bemerlen 

Wünfcht ber Verfender, taf ber’ Husgings- 
zoll durch die Eiſenbahn Vermutung erſt bei 
bem Grenzzeliamte entrichtet werde fo muß er 
ben über die Sicherſtellung bes Ausgangsholleh 
don bem Zollamte des Verſendungbortes "ans- 
gefertigten 'Sepitiamationsfchelin dem ¶ Frachthtiefe 
keifügen, und in diefern unter Beyugnahne auf 
ben beigefügten Legitimationsſchein jenen Wumſch 
ausfprechen. 


Zu 3) Güter, deren Ausgang; amtlich beſcheinigt wer- birbein ıfkimgange dort einer Uebengangsabgabe 
ben muß „find folge: „muterliagen ; 
a) auf weichen ein Zoll» ober Sieuer Anſpruqh haft, ‚4).Büter, ‚von welchen Sei, ber Ueberführung aus 

„.c „ber buch pie Ausfuhr erfiicht,  „ ‚einem anberu Bereinaftaate - eine -Uebergangs-Ab- 
b) für welche eine Ausfußr-Vergütung. in Anſpruch gabe zu entrichten iſt. 

genommen wirb und Zu 1) Da die zollgeſetzlichen Beſtimmungen in Be 

c) bei deren Wieder ⸗Eingang bie Zolifreiheit oder ‚siehung auf die Regiiimation des Traneportes 

eine Begünftigung eintreten ſoll. im Grenzbezisfe und im-Binnenlanbe auch bei 

In allen biefen Fällen hat ver Verſender bie ben Verſendungen mittelft ber Gifenbahn mit 

bei dem Zoll- und Steueramte im. Berfenbungs- der ‚alleinigen. Ausuahme zur Anwendung lom⸗ 

erte erforberliche Abjertigung ſelbſt zu veranlaffen, men, daß ‚zum Transporte von. Gegenftänben 

bie, darüber auszufertigenden amtlichen Bezettelun- auf ber Eifenbabn aus dem Binnenlande in ben 

gen bem Frachtbriefe beizufügen, und daß bief Grenzbezirk ter im ber Zellorduung vorge 

geichehen , in dem legteren zu bemerfen. Außer⸗ ſchriebene Ausweis durch - Legitimationsfchein 

dem iſt auch in dem Frachtbriefe, wenn dieß nicht gefordert wird, die Eiſenbahn ⸗ Verwaltung 

nicht vollſtaͤndig aus den beigefügten amtlichen ſich aber nicht damit befaſſen tan, bie hienach 

Bezettelungen hervorgeht, ausdrũcklich anzugeben, erforderliche Tranoport · Legitimatien für bie ihr 

welche Art ber Abfertigung bie Eiſenbahn · Ber- zur Beförberung-übergebenen Güter zu beichaffen, 

waltung bei dem Grenzzollamte beantragen, und fo hat. ber Berfender . viefelbe dem Frachtbriefe 

wie mit ben ihr barüber etwa anuszuhänbigenben beizufügen, ‚und daß dieß ‚geichehen, im dem⸗ 
Beſcheinigungen verfahren werben ſoll. felben zu bemexten. 

Zu 4) Tem Frachtbriefe über bie in bie E. E, öfter · Zu 2) Werben Güter, | bie unter Begleitſchein⸗ ober 


reichif gen Staaten übergehenden Güter muß 
für ven Eintritt im die gebachten Gebiete eine Ein⸗ 
‚gangszollveflaration nach ben bort befichenben 
Borfriften in zwei gleichlautenden Gremplaren 
beigegeben, und das Borbanbenfein berjelben 
in ber Ürachtiriefe auebrücklich bemerkt fein, 


Mebergangeiein» Gontrole ſtehen, . zur Beför- 
einsgebietes übergeben, fo .müffen ‚bie vollftän- 
Deigefügt, uud daß hie ‚gefchehen, muß in Ich 
tevem ; bemerkt ‚werben, Im Uebrigen wirb bamit 


Il. Beim Transporte innerhalb bes nah den Beftimmungen unter 1. 3:a unb b 
Zollvereinsgebietes finb zu umterfcheiren: ‚nerfaßren, 

4) Güter des freien Berichtes ; ‚Zu &a) ‚Güter, deren Mebergang in einen anderen Vereins. 
2) Güter, welche wegen eines darauf haftenden Zoll- Boat amtlich zu beicheinigen üft,, ‚amäffen mit 
‚ober Steuer · Anſpruches unter Begleitſchein⸗ oder ‚ben erforberlichen Dellarationen, begiehungsweife 
Uebergangefchein-Gontrofe ſtehen; amtlichen Borabfertigungs « Bapieven verfehen 
3) Büter, welche bei der Ueberführung in einen an fein, und es muß aus biefen, ober ben bie 
deren Bollvereinftant Beifügung derſelben nachweiſenden Frachtbriefen 
A) entweber binfichtlich des Ueberganges vorthin hervorgehen, welche Art ber Abfertigung unb 
durch eine biesfeitige Uebergangsfielle zur Er⸗ bei weicher Uebergangsftelle biefelbe ftattfinben ſoll. 
langıng einer Stenervergätung amtlid) zu be Zu 3b) Güter, welche beim Gingang in einen anderen 
feinigen find ober Bereinsftant einer Uebergangs » Abgabe unter 


liegen, bürfen auf ber Eiſenbahn nur beför- 
dert werben, wenn fie für ben Transport mit 
ben erforberlichen zollamtlichen Wbfertigungen zur 
Sicherung ber Uebergange-Abgabe verfehen find, 
Der Berfender Hat deshalb biefelben zu veran- 
laſſen, bie darüber ſprechenden amtlichen Do— 
kumente (Uebergangöfcein sc) bem Frachtkriefe 
beizufügen und barin anzugeben, daß bie ge» 
ſchehen fei. 


Zu 4) Hinfichtiic der Verſendung übergangeftenerpflich- 


tiger Gegenftänbe aus einem anberen Vereins 
ftaat nad Bayern gilt das vorftehenb unter 
8 b Bemerkte. 

Hat ber Verfenber in eimem bet unter I. 
bis III. bezeichneten Fälle vie erforberfichen 
Angaben im Frachtbriefe nicht ober nicht voll- 
ftänbig gemacht, ober die erforberlichen amtli- 
hen Abfertigungs⸗Papiere gar micht ober nicht 
vollftändig beigefügt, unb wirb bieß vor ber 
Abfenbung ber bereits zur Beförberung ange 
nommenen Güter bemerft, fo Bleibt bie Ab⸗ 
fenbung ausgeſetzt, bis ber Verſender auf Er- 
forbern das Fehlende nachgeholt bat. Eolite 
inbeffen die Abfentung bewirkt fein, ohne baf 
der Mangel Seitens ber Eiſenbahn Verwal⸗ 
tung bemerft wäre, und follte deßhalb gegen bie 
letztere ober beren Angeſtellte ein Eteuer- ober 


Strafanfpruch erhoben werben, fo Hat ber Ber- - 


fender dafür vollſtändig aufzulommen. WI in 
folgen Fällen ber Berfenber, daß gegen eine 
in erſter Jaſtanz ergangene Straffeſtſetzuug ein 
Rechtsmittel eingelegt werbe, fo muß er baffelbe 
bezeichnen und bie zu deſſen Begründung erfor- 
berlichen Angaben machen. 


— 
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eberfiht 
derjenigen inneren Erzeugniffe, von welchen 
bei ihrem Uebergange in die nadgenannten 
@taaten des Bollverrind aud anderen Zoll- 
vereind. Staaten Vebergangd: Abgaben er- 
boben werden. 
I. Bon Wein und Traubenmoft: 

1) in bem SKönigreiche Sachen; 

2) in dem Königreiche Preußen (ausſchließlich ber 
Hobenzolfner’ihen Lande, in welden bie Abgabe micht 
erhoben wird) und außerdem in ben im emgern Verein 
mit Preußen fiehenden frembherrlichen Gebietstgeifen : 
ben Herzogthümern Anhalt-Bernburg, Anhalt-Cöthen und 
Anhalt-Deffau, den Fürftentgämern Lippe, Waldeck und 
Pyrmont, der Schwarzburg-Sorbershaufen’shen Unter 
berrfchaft, ver Schwarzburg-Rubolftabt’jchen LUnterherr« 
fhaft, dem Großherzoglih Sächſiſchen Amte Allſtedt mit 
Oldisleben, den Medlenburg-Schwerin’fgen Ortfchaften 
Roſſow, Nepeband und Schöneberg, dem Sachfen-Go- 
burg · Gothaiſchen Amte BVollenroda, bem Heffen-Hom- 
burgſchen Oberamte Meifenheim, bem Herzoglich Ofven- 
burg'ſchen Fürftenthume Birkenfeld, der Königlih Han 
nover’fchen Grafſchaft Hohenftein und dem Amte Elbin- 
gerobe, fowie in dem Herzoglih Braunfchweig’jchen 
Fürftentbume Blankenburg, bem Stiftsamte Waltenrieb 
unb bem Amte Galvörbe; 

3) in bem Königreihe Hannover; 

4) in dem Kurfürftentgume Heſſen (ausfchlielich 
ber Konbominartörfer Oberfinn, Mittelfinn und Zün- 
tersbach); 

5) in dem Thüring’jchen Zoll und Hantelsvereine, 
zu welchern, außer den bemfelben zugewiejenen Preußi- 
ſchen Gebietötheifen, von Bahern die Enclave Kaufe 
borf, von Kurheſſen ber Kreis Schmalkalden, das Groß- 
Herzogtum Sachen, ausſchließlich der Aemter Ofiheim 
und Allfiebt mit Oldioleben, aber einſchließlich des zum 


Ante Oftgelm gehörenden Ortes Melpers, das Herzog. 
tum Sachſen · Meiningen-Hilpburghaufen, das Herzog. 


thum Sadjen-Altenburg, das Herzogtfum Sachſen · Go- 
burg · Gotha, ausſchließlich der Aemter Königsberg und 


hb 
Vollenroda, die Fürfifich Schwarzburg: Eonbershaufen’fche 
Oberherrſchaft, die Fürftlih Schwarzburg-Rubolftadi’fche 
Oberherrſchaft und bie Fürftenthümer Neuß älterer und 
jüngerer Linie gehören ; 

6) in dem Herzegthume Brammfchweig ; 

7) in dem Großberzogthume Ofbenburg und 

8) in dem Großherzogihume Luxemburg. 


IL Bon Tabalblättern und Tabaffabrifaten: 
in ben ſaͤmmtlichen vorftehend unter I, genannten Staa» 
ten unb @ebietetheilen, 


HI. Bom Biere: 

1) in bem Konigreiche Sachſen; 

2) in bem Rönigreihe Preußen, einfchließlich ber 
Hobenzollern’fcpen Lande und ber unter I. 2 genannten 
frembherrlichen Gebietstheile; 

3) in dem Thüring’jchen Zoll- und Hanbelsvereine; 

4) in dem Herzogthume Braunſchweig; 

5) in dem Großherzogthume Ruremburg; 

6) im dem Königreiche Bahern, rechts bes Mheines 
und im engeren Vereine mit Bahern: in dem Groß ⸗ 
herzoglich Sachſiſchen Amte Oſthelm mit Ausflug des 
Ortes Melpers, und in dem Herzoglich Sachſen ⸗Coburg · 
Gothaiſchen Amte Königsberg; 

7) in dem Rönigreiche Württemberg; 

8) In dem Großherzogthume Baden; 

9) in dem Kurfürftentfume Heſſen (einſchließlich 
bes zum Thürkeg’fchen Vereine gehörigen Kreiſes Schmal- 
falben); 

10) in dem Großberzogtäume Heffen ; 
11) in dem Herzogthume Naffan ; 
12) in ber freien Stabt Frankfurt. 


IV. Bom Branntwein: 

1) in dem Königreiche Sachſen; 

2) in bem Königreiche Preußen, einſchließlich ber 
Hobenzollern’fhen Lande, fowie der unter J. 2 genamm- 
ten frembherrlichen Gebietötheile und ber Surfürftlich 
Heffiihen Grafſchaft Schaumburg; 
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3) in bem Thüring'ſchen Zofl- un Handelsvereine; 

4) in bem Herzogthume Braunſchweig; 

5) in bem Großherzogthume Luxemburg; 

6) in dem Königreiche Bahern, rechts bes Rheines 
und ben bei Bahern vorſtehend unter III. 6 aufge 
führten Lantestheilen anderer Vereinsftaaten; 

7) in dem Königreihe Hannover und anßerbem, 
im engeren Berbanbe mit Hannover ftegend, in Schaum. 
burg · Lippe umb den Braunſchweig'ſchen Enclaben 

8) in dem Großherzogthume Oldenburg; 

9) in dem Königreiche Wuͤrtteniberg; 

10) in dem Großherzogthume Baden 3 

11) in bein Kurfürſtenthume Heffen, mit Ausfchluß 
bes Kreiſes Schmalfalben und ber Grafſchaft Schaumburg; 

12). in dem Gtoßherzogthume Heſſen; 

13) in tem Herzogthume Naffan. 


V. Bom gefchroteten Malze: 

1) im Königreiche Bayern, rechts bes Rheines 
und bem bei Bahern vorftehend unter III. 6 aufgeführ« 
ten Landestheilen anderer Bereinsftaaten ; j 

2) in dem Königreiche Württemberg. 

Zwiſchen ben unter L, IL, III. 6—5, mit Aus« 
ſchluß von Hchenzollern, IV. 1—5, mit derſelben Aus- 
nahme, IV, 7 und 8 genannten Staaten findet freier 
Verkehr mit ben dort genannten Erzeugniffen Gtatt. 

In den Vereinsftaaten, weiche vorfiehend wicht 
befonberd genannt find, werben Uebergangs · Abgaben 


bon ben betreffenden Gegenftänden nicht erhoben. 


Beilage V. 
Einrichtungen bezüglich des Verbringens 
und Abbolend ber Fradyt-Güter nach und 
von den Bahnhöfen. 
Bon ber Eiſenbahn · Verwaltung wird das Abholen 
ber Güter bei ben Berfenbern, ſowie = Berbringung 
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dev. Biter ‚non ben Bohahöjen ‚nicht übernommen, ba 
bie Aufgabe ‚ber Güter bei ‚nen Erpedſtignen unb bas 
Abhoten . bei,,benjelten Suche. der Berſender und Ems 
pfänger ift. 


Um jedoch denjenigen Empfängern und Verſendern, 
welde. für, bas Verbringen ber Güter vom unb zum 
Bahnhofe ‚nicht unmittelbar Sorge trageu wollen, tie 
Zu und Abfuhr berfelben zu ermögliden, urd das 
Publitum gegen willlürliche Forderungen und Züge: 
rungen bei ber Güterzuftellung and Abholung zu fügen, 
find zur Bejorgung tiefes Geſchäftes bei den betem 

enperen Gütererpeditionen Defonbere Güterführer unter 
folgenben Veftinunungen aufgeſtellt: 


8.1. Die Güterführer - übernehmen die Verbindlichkeit, 
fowohl den vom Publilum, als auch von ber 
Eiſenbahnbehörde gemacht werberten Anforberungen 
bezüglich der Zu» und Abfuhr von Gütern in für 
zefter Zeit und längſtens innerhalb des in ben 

Beſtimmungen über ven Güterverkehr feftgefegten 
Termines pünktlichft zu entfprechen ; dieſelben haben 
daher die hiezu nöthige Anzahl ven Wagen unb 
Pferben ftets in Bereitſchaft zu Halten und bei 
befonberem  Unbrange von Gütern für Herbeis 

ſchaffuug vermehrter Transportmittel zu ſorgen. 


$: 2. Die Guterführer find verpflichtet, bie zur Abſen ⸗ 
dung beſtimmten Guter vom den Berfenvern ab» 
zuholen und auf ben Bahnhof zu verbringen, zu 
welchem Behufe vorher kurze Nachricht in bie 

Güterhalle ober ummittelbar an bie Güterführer 
abzugeben ift. 

Die Abholung hat ſodann längftens im Laufe 
ber mächftfolgenben ıBor- ober Rachmittagszeit 
fatigafiugen. 

- Die abzugolenden’@üter wüffen jeboch nach ben 
Beſtimmungen des-Reglements zweckmaͤßig verpadt 
‚ab mit hen vergeiihriehenen Frochthriefen ver- 
chen fein. 
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Auch lonnen Senbungen, welche, franlirt werpen 
wollen ter auf welchen Nachnahmen laflen, ven 
ben ‚Güterfügrern mar unter ber Bedingung an⸗ 
genommen werben, ba von Seite ber Berſender 
das im dieſer Peziehung weiter erforderliche bei 
der Güterexpedition ſelbſt beſorgt werde. 


Der Berſender kann verlangen, daß von dem 
Goͤteyfſihrer die Aviſo's wieder zurüdgegeben und 
von ihm auf denſelben der Empfang ber Güter 
durch Unterſchrift beſcheinigt wird. 

8. 3. In Unfehwig ber auf ber Eiſeubahn ankommen ⸗ 
ber Güter haben die Empfänger, welche fich der 
von der Gifenbahn- Verwaltung aufgeftelften Güter- 
fügrer nicht bebienen wollen, unb «8 vorziehen, 
ihre Güter entweder felbft ober durch Lohnfuhr⸗ 
werke abholen zu Laffen, dieſes bei ber Gütererpe ⸗ 
bition ſchriftlich zu erflären und benjenigen Fuhr⸗ 
mann namhaft zu machen, melden fie ein für 
allemal zur Beförderung biefes Geſchaftes bevoll⸗ 
mächtigen. 


Die Genpfänger werben, dann einfach nad 
Borſchrift der Beitimmungen bes Keglements 
von ber Ankunft ber Wüter purch Zuſtellung ‚Dr 
Gracigiefe, in. Mennspiß ‚gejagt, „gmb ‚haken dae 
Weitere jelbft zu beſorgen. 


$..4. Dit elue ſolche Dicheſihun nom Feite ber, in 
pfänger nicht getroffen, fo wirb angeupnimen, 
ber Gmppfänger . eauffrage. die Miterführer mit 
ber Ablabung, bee Güter nom, Yubnhafe, und es 
werben bie angefgmmenen ‚Güter ‚pen. ber. @hter- 
erpebition mit ben dazu gehörigen Frachtbriefen 
ſogleich dem Guterführer übergeben unb möüfjen 
von dieſem, wenn es Eilgiter ſind, ſpaͤteſtens 
 ‚Mangehelb 6.Etunden mach. Degen, Ankunft, wenn 
‚legtere aber. exſt nach 5 Uhr Ahende zufnlgt, am 
‚ubereu Vormittag vor 9.‚Ußr. ‚abgelieiert, ‚bie 
übrigen in gemfhnfkher Fragt befärberten Mäter 
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aber fpätefiens innerhalb 24 Stunden nad ihrer 


Ankunft dem Empfänger Ins Haus gebracht were - 


ben, Bei Ablieferung ber Güler hat der 
fügrer bie im Befellbuche eingetragenen Fracht⸗ 
und Nebengebügren in kaſſamäßigen Münzſorten 
von dem Empfänger zur Ablieferung am tie Ghter ⸗ 
Expebltion einzugeben und fich ben wohlbefchaf- 
fenen Empfang ber Güter in bein Beftellbuche 
ober anf dem Abgabefchein befheinigen zu laffen. 
Wenn der Einpfänger bie Annahme bes Gutes 
verweigert, fo Hat ber Büterführer bemfelben zu 
erſuchen, die Grünbe ber Zurüdweifung auf bem 
Frachtbrieſe zu bemerken, unb ſodann das But 
wieber an bie Gütereppebition einzulieferu. 


, Güter, welche einer zollamllichen Behandlung uns 


terliegen, Hat ber Gfterführer nidt unmittelbar 
zun Hauſe des Enmpfängers, ſondern ftet® an 
bie betreffende Fellbehorde abpnlieferm, jedoch ben 
Cirpfänger baden in ſteuntraiß zu ſetzen, und hie» 
bei die Frachtgebuhren einzuziehen. 


. Die Haſtbarleit ber Eiſenbahn⸗-Verwaltung be 


ginnt von bem Zeitpumfte ber Uebernahme ber 
Güter aus den Händen ber Büterführer und hört 
mit ber Webergabe an biefelben auf. So lange 
fi) daher bie Güter in ben Hänben ber Güter 
führer befinden, haften biefe bem Verſender ober 
Empfärger ausſchließlich mit ber zu biefem (Ende 
im Sperterffe tes Publikums getrifieten Caution. 


Die Gebügren für bie Zu- und Abfuhr ber Güter, 


find mit Riüdfichtenagene auf die örtlichen Ver- 
Höltniffe regulirt, dieſelben hürfen aber folgehbe 
Worimalbeträge nicht überfchreiten, ale: 

a) für das Verbringen vom Haufe ober von ber 
‚zollamilichen Nieberlage nach vem Bahuhofe und 
umgelehrt: 

Yu Münden, Freiſing, 
Regenéeburg, Amberg, 
per Zoll Zentner 2. - - 


Landéhut, 
Naruberg 
Be 


Yu Straubing per Zoll-Zentuer 3. 
"» Suljbad " 4 * 
„ Hersbrud bis zu 20 — 

per Zoll⸗ Zeutner 3" 
über 20 Zentnr . 2 * 
"» Belfau (Stadt und Ingſtadt) 
per Zollegentur 3 m 
Izſtadt w " 6" 


b) für Seutungen, weldhe nah tem Wunſche tes 


Verſenders ober Empfängers durch bie Güter- 
führer auf bie Eifenbahn- Transportwagen ver- 
laden ober von benfelben abgelaben werben 
folien, per Zoll-Zenitner 1 Er; bei Wagen - 
labungsflaffen kr.; 


e) cin Gewichts⸗Ueberſchlag unter 50 Pfund wird 


für einen halben, über 5) Pfund für einen 
ganzen Zentner gerechnet; 


d) bie- geringfie Gebühr für das Zuſiellen ober 


Abholen Keträgt 6 fr. 


Außer biefen Gebühren, welche von dem / Berfenber, 
beziehungsweife Empfänger, beim Abholen oder Zuftellen 


ver Glner fogleich zu entrichten find, bürfen bie Büter- 


führer eine ‚weitere Gebühr nicht fordern. 
8. 8. Fradäftöde Bis zum Gewichte von 25 Pfunden 


8.9. 


werben ben Gmpfängern gegen eine &kbügr von 
“rel Kreuzern binnen 6 Stunden wäh Anluuft 
des Zuges (vie nach 8 Uhr amgelsammenen bis 
naͤchſten Morgen um 9 Uhr) durch das Perſonal 
ber Elſenbahn ⸗Verwaltung in die Wohnung 
gebradit. 

Gegrünbete Beſchweryen gegen bie aufgefteliten 
Güterführer wegen verfpäteter Beftellung der Gu⸗ 
ter oder ‚fonftiger Ungesüßrlichkeiten ‚Löunen jeber- 
zeit bei ber betreffenden Eiſenbahubehörde ſchrift · 
lich oder mündlich augebracht werten, und wird 
beshelb ftets bie genauefte Unterſuchung gepflogen 
und von dem Mefmitate dem Befchwerbeführer 


Kenntniß ‚gegeben werben. = 
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Abtheilung IH. Earife. 


Beiondere Beſtimmungen. 


Zur Berechnung ber Belörberungstagen von und 
nad ben einzelnen Stationen dient ber unter A an 
liegende Meilenzeiger. 


Perſonen. 


Der Tarif für Perfenen, ſowie für Reiſegepäcke 
und Hunve liegt unter B an. 

Schrellzugbilfete werben it ber Negel nur für bie 
LI und II. Wagenklaſſe ausgegeben; wo ſolche ftreden- 
weife auch für die III. Aaffe ausgegeben werben, wirb 
in ben Fahrtordnungen befonders befannt gemacht. 


"Bezüglich ber Beförderung von Kindern über vier 
umt zehn Jahren gelten folgende Beitimmungen : 


a) Je zwei Kinder in jeder Wogenklafe fahren mit 
einem Billet derſelben Wagenklaffe; 

b) Gin Kind in I. Klaſſe mit einem Billet II. Kaffe, 

HL 
infoferne zu bem treffenden Zuge Billete II. 
ſtlaſſe ausgegeben werben ; 

ec) Ein Kind mit einem Erwachſenen in DIE Kaffe 
mit einem Billet IE. Klaſſe. 


" " “Il. “ 1) » ü 


Reichen. 
Die Tore hiefür beträgt per Meile 1 fl. 12 kr. 


@quipagen. 
Dem unter C anliegenden Tarife find bie Auf: 


und Abladegebähren eingerechnet; nad Gonftruction und - 


Belaftung gehören im bie 


1. Zarifeffaffe : ſchwere Reifewagen, ſchwer belabene 
Gepackwagen, Aberhaupt mehr als 
zweifpännige Fuhrwerle; 


e 

I. Tarifotlaſſe: zweiſpännige Fuhrwerle, als: leichter 
Reiſewagen, leichte Gepäck- und ſon⸗ 
ſtige Wagen; 


einfpäunige Fuhrwerke, leichte, unbe 
padte Neifetalefhen und andere leichte 
Fußrwerfe, ſowie auh Schlitten. 


Thiere. 


Die Pferde können in ben dafür beſonders ein- 
gerichteten Stallwagen oder in Frachtwagen, je nad 
Verlangen bes BVerfenbers, Beförberung finden. Im 
erfteren Falle kommt bie im Tarife D enthaltene in: 
zelntaxe — im leßteren jene für Wagenladungen zur 
Anwendung, Die Beförberung von Schladtrieh 
gefhiegt in der Megel nur im ganzen Wagenlabungen ; 
bie Mitnahme einzelner Stüde hängt davon ab, ob 
pajjender Raum vorhanden ift, und kann im Boraus 
nicht zugeficert werben; findet ſolche ftatt, jo muß 
minbeftens eine Gebühr von 45 fr. pro Meile ent» 
richtet werben, injoferne nicht bie Tare pro Stüd mehr 
beträgt. 


Gegen Gntrichtung ber Wagenlabungstare bleibt 
es tem Berfenter überlaffen, fo viele Thiere zu ver- 
faben, als es Naum und Tragfähigkeit gejtatten, vorans- 
geſetzt, daß bie Thiere nicht etwa in einer Weife zufam« 
mengepreft werben, baf bie Polizei zur Einſchreitung 
ſich veranlaft finden Fönnte, 


Geber Sendung Thiere muß ein Begleiter beige 
geben fein, welder bei ganzen Wagenlatungen unent» 
geldlich beförbert wire, außerbem aber ein Billet III. 
Klaſſe zu löſen hat. 
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Güter. 


1) Die Frachtgüter find tarifirt: 
a) als Eilgüter, 
b) als Güter in gewöhnlicher Fracht J. Kaffe, 
ec) " " 7 ermäßigter "»r = 
d) " Wagenladungsgüter A, B, C, 
€) " fperrige Güter. 


ada) Der Eilfrahtjas findet Auwendung auf alle 
Geld, Gold» und Silberſendungen, anf lebenves 
Geflügel in Käfigen ꝛc., auf alle Eilgutfenbungen, 
gleihviel, ob fie nad "bem unter E angehängten 
Baarenregifter ber I. ober I. Zarifsllaffe ange 
bören. 

adb — d) Die in bie L und U, Zarifsllaffe 
eingereihten Güter, dann jene ber II. Kaffe, welche 
ale „Wagenladungsgüter« zur Beförberung 
übergeben werben können, und in biefem falle weiter 
ermäßigte Taren genichen — find dem Waaren- 
regifter zu entnehmen. 


Für bie Wagenlabungsgüter werben ben 
Aufgebern Wagen zur Verfügung geftelit, welche fie 
gegen Entrichtung ber bafür feftgefegten Zaren bis 
zu ber an benfelben angefchriebenen Tragfähigkeit be- 
laſten Fönnen. 


Als mindefte, d. 5. einfache Wagenlabung werben 
200 Centner angefehen; infolange und infaweit aber 
Wagen von geringerer Labungsfäbigteit vorhanden 
find, werben auch 


9/0 Wagenlcbungen — 90 Entr. 
tn " = 10 + 
a n u — 135 »* 
ve, u » =4{180 n 


zugelaſſen, hne baf inbeffen bie Verſender 
. bie Stellung folder Wagen von geringerer 
Tragkraft beanfpruden können, 
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Werben geringere Partien von Gütern, für 
welde die Wagenlabungstareufbeftehen, aufgegeben, ober 
will der Berſender nicht bie volle Wagenfabungstare 
bezahlen, fo kommen Yiefür bie Gewichtotaxen nach ber 
IL Zarifsflaffe zur Anmwenbung. 


Gleiche Berechnung findet jtatt, wenn Wagen 
labungsgüter innerhalb ber für bie Güter ber 
L und II. Tarifstlaffe beftimmten Liefer 
zeiten beförbert, ober folde ber Wagenlabungsfiaffe 
B und C in andern als offenen Wagen trans 
portirt werben follen, 


Das Auf und Ablaben ber Woagenlabungegüter 
haben bie Berfenber uab Empfänger felbft zu beforgen 
ober auf ihre Koften beforgen zu laſſen. Gefchieht bie 
auf Verlangen burch das Perfonal ber Verwaltung, fo 
barf hiefür Feinesfalls eine höhere Gebühr als je ein 
halber Kreuzer für den Gentner geforbert werben, 


ade) Unter die fperrigen Güter werben gerechnet: 

a) Bäume und Sträude in Päden — VBaums 
wolle, ungeprebt — Betten — Bettfevern — Haus 
geräthe, micht im Siften und Fäſſern verpadt — 
Hopfen, gepreßt — Hüte von Baſt, Filz, Selbe _ 
und Stroh — Käfige — unverpadte Slempuer« 
Waaren — Korkholz — Wufifinftrumente, auss 
nahmlich der Claviere — Putzfedern und Putzwaaren 
— BWagenbeftanbiheile, einzelne — Watt — Weber: 
farben, 


Diefelben werben mit der anberthalbfachen Tare 
der eriten Tarifoklaſſe belegt. 


B) Hopfen, ungepreft, wofür bie boppelte Tare 
ber erften Tarifsflaffe zur Anwendung kommt. 

Werben dieſe Gegenftände als Eilgut aufgegeben, 
fo fommt bie Gilguttore mit benfelben Zufchläigen in 
Berechnung. 
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2) Die Bätertarife, welchen ber Bolleentner 
= 50 Rilogranımes — 90 Bio. baher. zu Orunde 
liegt, find unter FI angehängt. 


Die niebrigfte Tare, welche für eine Sendung er- 
hoben wird, beträgt bei Gilzut 12 kr., bei anderem 
Ftachtgut 6 fr, 


3) Gegenftände von ungewöhnlidem Um 
fange, dann Fahrzeinge aller Art, als: Schlitten, 
Shaifen, Wagen, Feuerfprigen, auf Räbenmn, 
ob zerlegt ober zufammen gefegt, zahlen 
wenn fie als Frachtgut aufgegeben werben, bie Taxe 
ber Wagenlabungsflaffe B, joferne bei Berechnung 
ber Fracht nach ber erften Tarlfoklaſſe unter Zus 
gruntelegung bed wirklichen Gewichtd fein Hößeter 
Betrag fi ergibt. 

4) Für bie Beförderung von Gifenbafnfa hr⸗ 
jeugen werben erhoben, wenn földe auf eigenen 
Rädern faufen: 


a) für eine Sotom ot lde 5iß zu 500 Cinr. ſchwer 
pro Meile . . disc 
b) für einen Tenber pro Delle . 2 „8 „ 
c) für einen Berfonen n. Güter 
wagen pro Achſe und Meile. — „27, 


Hinfichtlich ber Beförderung ven Lolomotiven 
über 500 Centner ſchwer und her baflie zu zah⸗ 
ienben Lagen bleibt befonbere Vereinbarung vor 
behalten, 


Ben ofometiven muß ein Begleiter beigegeben 
werben, ber bas Schmieren für diechnuug bes 
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Verſenders befokhl umd freie Fahrt auf ber Lo⸗ 
fomotive genießt, 


Ebenſo Tank bei Eiſenbahnwagen ein Begleiter 
beigelisen "werben, weicher fteie Fahrt im Wagen 
erhält, aber dann auch das Schihleren” für Rede 
mung bes Verſenders zu beforgen hat. Wird ein 
Begleiter beigegeben, dann übernkmmt die Ber- 
wältung bie Obfötge für das Schmicren. 


Fremdbertliche Wagen und Eyrteägüße. 


Für ben Trandpert frembberrlider Wagen 
werben erhoben: 


1) für ben befegten Berfonenwagen 
a) bei den Schnellzügen pro Meile 7 fl. — kr. 
b) bei ven Berfonen- u. gemifch- 


tem Zügen pro Meike . . 5 „15, 
2) für ben leer rutgehenden 
Waßen prto Melle . 2 „88 „ 
8) für ben belabenen Gepäd 
od, Frahtwagen pro Meile 1 „46 „ 
4) für ben Teeren Gepält- ober 
Eee. — b4, 


Findet bie Befoͤrberung mittelft Extrazug ftatt, fo 
fallen obige Gebüßren hluweg und wird diftatt derſelben 
a) die Efitazugdtoge, 
b) bie Schnellzuggebuhr für die beſetzten Pläge u. 
c) bie Tore für das Reifegepät, 
bezlehentlich für ie Gantpögen die betreffehbe Echpa · 
gentaxe ꝛc. erhoben, 
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Für einen Extrazug, beffen Bewilligung und 
Anorbrung in jevem einzelnen Falle von bem Ermeſſen 
ber Direltion abhängig ift, wirb eine Ertrazugtare von 
8 fl. pro Meile erhoben; außerbem find aber noch bie 
tarifmäßigen Gebühren für bie mitfahrenden Perfonen 
nah Anzahl und Wagenklaffe, fewie für Neifegepäde, 
Equipagen und Pferbe ꝛc. zw entrichten. 


Soll auf Verlangen bes Beſtellers ein GErtrazug 
mit ber für ben Schnellzug vorgefchriebenen Fahrge⸗ 
fopwinbigfeit Beförbert werten, fo wirb für bie mit 
fahrenten Berfonen bie erhöhte Schnellzugtaxe der I. 
und II, Wagenflofje berechnet. 


Die minbefte Gebühr für einen Ertrazug beträgt 
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17 fl. 30 fr, pro Meile, und es ift, falls bie Perfonen-, 
Relſegepaͤck unb andere Zaren mit Zurechnung ber 
Extrazugtaxe weniger betragen, biefelbe als Minimaltage 
zu erlegen. 


Berfiherung ded Wertbed und ded Unter: 
eſſes für redptzeitige Lieferung. 


Die Tarife zur Berechnung ber Prämien für Ber- 
fiherung bes Werthes, ſowie für Verſicherung des Inter⸗ 
eſſes bezüglich rechtzeitiger Lieferung, unb zwar für 
Reifegepäde, Tiere, Equipagen und Güter, Tiegen unter 
K—P an. 


a 
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Bayerildes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 











Sandshut, Fi Sonnabend den 30. Augult 


1862. 


m 





Subeltı 
Die theorel iſcht Prüfung für den Staatsbaudleuſt im Jahre 1862. — Die Herausgabe des 32. Bandes ber Geretſchen Berorbnumgsfammlung: 


Die Hanot⸗Rechnung ber 


Berſicherungs · Auſtalt pro 1860/61. — Die ‚beinuderen Vocſchriften zum Boflzuge bes 


Immobiliarsfgener 
Forfigefeges vom 28. März 1952 in Anfebung ber Gemsinder, Stiftungs- und Koͤrperſchafto Waldungen — Das biefjährige 
Ceutrallandwirihſchafis⸗ (Dftober:) Feſt. — Die geifieslranfe, heimalloſe Anna Mdelsgenber. — Aafſicht anf Lanbesverwiefene. — 


Den Braud in Grabeuſtatt. — 





Belannimachungen ber koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörben. 








Ad Num. 7253, 
Befanntmadhung. 

Die theoretifhe Prüfung für den Staatebaudienſt im Jahre 
1862 betreffend. 
Staatöminifterium des Handeld und ber öffent, 

lichen Arbeiten. 

Die naͤchſte iheoretifhe Prüfung für ben Slaais · 
bandienſt wird Montag den 20. DOftober I, J. 
ihren Anfang nehmen. 


Diejenigen Gandidaten, v wilde an berfelben Theil 


nehmen wollen, haben ihre beefalifigen Geſuche bei 


PFtTE 


22. September 5.38. bei: der Ä Hhhıflen Bau- i 


bebhörbe einzureichen. 


Dienftes» und fonfige Nachtichten. — Angeburger CTours mub Schraunen- Anzeigen, 


I SEI I * 





El han 02 nn ng 


Diefen Geſuchen find die in der allerhöchſten Ber- 
orbaung vom 15. November 1856 (Megierungsblatt 
v. I. 1856 6, 1089) vorgefihriebenen Zeugniffe im 
Driginale und außerdem die Adteſſen für bie Admilfions- 
Dekrete beizufügen. "Die vorfdheifismäßig gefertigten 
und beglaubigten Probearbeiten aus’ dem Zeichnen und 
bem Steinſchnitt find dagegen erſt bei ber perfönlichen 
Anmeldung an bie f. Prüfungstommiffion abzugeben, 

Münden, den 20. Auguſt 1862, 


Auf Seiner Königlichen Mejelı 4 
Befehl 


In Abweſenheit des I. Slactaminifters 


an) en v. ———— 
Dard) den Minifer 
der General» Geireiir. 
Mn teffen Gtatt 
der Niniſterialtath 
Bei: Mefferfgmitt. 
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Ad Num. 22,599, 

An die Finanzbehörden von Niederbayern, 
Die Herausgabe des 82. Bandes der Gerei’fcen Berorhnunger 
Sammlung beireffend. 

Im Namen Stiner Majeſtät bed Königs 
von Bayern, 

Durch hoͤchſte Entſchließzung des Tönigl. Smats- 
Minifteriums ber Finanzen vom 22. d. Mts. bejeich⸗ 
neten Betr. Num. 10,949 wurde befannt gegeben, 
daß ber 32ſte Band ber von bem Föntgl. geheimen 
Binanzminiſterialſecretaͤr F. 2. Oswald fortgefepten 
Berer’fhen Berordnungsfammlung im Drude volls 
endst und deſſen Hinauszgabe um ben feflgefrgten 
Berlngepreis von 5 fl. 30 fr, genehmigt jei. 

Die ber unterfertigten f, Reglerung untergeord⸗ 
neten Gaffen und Aemter werben deßhalb zur Au— 
fhaffuug dieſes Bandes aus Regiemittelun mit dem 
Belfügen ermächtigt und augewieſen, daß bie Borfen- 
bung besfelben wie biaher auf Koften des geheimen 
Sekretaͤrs Däwalb unter Anioge her entfpredhenben 
Duittung und zwar mit Erhebung des bezeichneten 
Berlagspreifes buch Poſtnachnahme zu geſchthen bat. 

Landehut, den 24. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung vom Riederbayern, 

Kammer Der Finanzen, 
In aba. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direltor, 
Lippmanu, vn d. 
Beffenig,g- *. 








Ad Num. 29,047, 
Die benpisehuung ter Sınmokdlier « Benersrrficherungsanfalt 


Im Ramın Geiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayın, 


Bufelge aeieplicher Borſchriſt wirb bie beztichneie 
Sahres · Rechnung im Musjuge, fowie das Berzeichniß 
ber im Regierungebezixke Ricberbayern geleiſteten Branb- 
Gniidärigungen nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


1476 


- Aus berfelben geben folgende funmarifhe Reful- 
tate hervor: 
I. 

Das am Schluſſe der Borjahres beftandene Affe- 
faranz- Capital bat fib im Laufe des Mailsjahres 
1860/61 um 2'896,720 fl. gemehrt, und am letzten 
Septimber 1864 bie Summe von 90'745,500 fl. 
entziffert, wovon: 

26'003,160 fl. ber I. Claſſe, 


4'905,650 l. „ DO. 
14'120,530 fl. „ MI. unb 
45'716,160 fl. „ WW. „ angehören, 


H. 

Die Brandentihädigungen betragen für das Etats. 

Jaht 1860/61: 
86,616 #. 58 fr, 
fohln gegen das Borſahr weniger um 
21,7158,4 2 HL 
18, 

Die Zahl der Brandfäle hat fih im Ctatsjahre 
1860/61 auf 75, unb die Zahl ber Befchätigten Ge⸗ 
bande-Inhaber auf 108 enigiffret; ea ſellt ſich ſanach 
gegen das Borjahr bezüglich der Brandfälle eine Meh- 
zung von 2, bezüglich der beſchaͤdigten Bebänbe- 
Inhaber aber pine Mindeuung von 38 bar. 

Die ſpeaielle Beranlaſſung IR Dei 48 Bränben 
unenidedt geblieben, J Branbfälle find durch Wtig, 
4 buch Fabrlaͤſſigleit und 4 Buch) fchlaxbafıe Yanart 
ber Kamine herbeigeführt worden, Im 12 Bälen if 
bie Brandlegung theils erwiefen, ıheils wahrſcheinlich 
gemacht. 

kandehut, den 21. Auguſt 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In’ abe, Praes, 
Du Prel, E Regieruuge-Direljor. 
Bnrunes, Gehe, 
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using 


Haupi-Rechnung der allgenteinen Immobiliar-Beuer-Berfiherungs-Anftalt für das Jahr 1860/61 
für den Regierungäbezirf Niederbayern. 








j  Geld-Betrag 
£ A. Einnahmen part, | oa 
RM Teelbe) m. |#r.[pr. 
1. | Hctiv-Reft vom Jahre 1859/60 . . u “el. 4, 14775313] 1 
I. | Affeturang- Beiträge für das Jahr 1860/61 un mar: 


a. von der Berfiherungs- Summe, 
b. von ben Beiſchlags ⸗Verhältniß⸗Kapitalien. 


J. Ktaife von 23,894 Gebäudem 


ad a, aus 26°003,160 fl. 
adb ,„ 1’489,384 fl. 







zu 5 fr. vom Hundert. . . . | 2291027] 2 


Il. Klaſſe von 12,814 ®chbäuben: 


al a. aus 4’905,650 fl. 


adb; „ 132,634 fi. iu 6 Mr, vom Hundert... ..| 5038117] 2 


IM, Kıalje von 16,282 Gebäuden: 
ad a. aus 14,120,520 fl 
adb; ; 740,628 fl. 

IV. Klaſſe von 129,234 Bebäuben: 


ad a. aus 45,716,160 fl. 697231561 — 
a. 768,460 fi. 1 M 9 fr. vom Hunde ,. ı . .» 
en 
Summa a. 90,745,500 fl. 182,224 Gebäude, 
„ 6b. 3,129,106 fl. 717711748733] 2 


zu 8 fe. vom Hunde . . - » 1 19814152] 6 


111. | Zujhäffe anderer Regierungs-Balile. © 0 nn nee a 
IV. | Borkhüfe aus Staats-Raflen . . > 0 nme * u 
V. | Beiträge zum Borfgußfendte » 0 m ne a ia 
VI. | Befondere Zuflüffe, und gwarı 
a. Heimgefallene und rückerſetzte ee oo... 2i—|— 
b. Gelbbufen . . — 4 6 — 
© Binje aus angelegten Brandverficgenunge- Geldern — 45851541 — 


d, RerzeptlonsUeberſchüſſe und Einnahmen -Nachholungen . . ___ 4338| 1 460782 ı 


2726751 —|— 


— 


2826141) 4 





Eumma der Ginnabmen . » . 
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Gelb-Beiray. 
B. Ausgaben partial, | total. 
De LT a a 7 


k. | Baffis-Ref vom Jahre 1859/60 . Mn nr en — | 
U. | Brand Entihäbigungen, und zwar: 


Pos. 










a. Auf den Beſtand ber Borjabre . . 8712136 — 
b, Für bas Etato⸗Jahr N —— dem nacehenten Ber- 
eine: F . 2.75 .7, 9T7904122) — 
111.4 Zufhäfte an -andere-Regierungsbegefe — 2. —* — 4— 
IV. | Rüdzablung von Vorſchüſſen der Staaisfafa .. . . — 4 


V. Eminhebungo- Gebühren für die aͤußeren Beamten und ‚Gemeinte: 
Borfteber, und zwar: 
von 117,487 fl, 33 fr. 2 hi. ordentlichen Konlurrenz, und 
N 2,826 „ 41 „ 4 „ Borfheäfonts-Beiträgen 


in Sa. 120,314 fi. 14 fr. 6 bl. a 4 Bi. vom Buften . .» u — 1 

vi, Geldlieſerungs Gebühren, Poftporto und Botenlöhne } 

VI. | Befondere Nusgaben, und war: 
a. Anfhaffung von Formular Papir . « > 2 2 0 0“ 423130] 4 
b. ®ribverpadungsfoften . none 
ec. Buchbinberlöhne a en 
d. Ergänzung bes Indeniats ae de ee 2 


Sunmma der Ausgaben . 


C. Abgleichung. 
Einnahmen..272,676 fl. — tr. — hi. 
Auegaben. 66,261 21, 5, 
| Witiv-Reft . 164,423 M. 38 I. Bd 
Landohut, den 21. Auguſt 1862. 


Königliche in von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel. f. Regierungs- Direktor, 


Bunner, Sekretär. 
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Verzeichniß 


im Regierungsbezirke Niederbayern im Etats-Jahre 1860/61 geleiſteten Brand-Entſchädigungen. 


















„u Bügeiöhung ber ge _ Bortlali BET 
Boligei- Oriſchaſten der Dertag. 
und resp Betheiligten — 
Berihts-Brzirke. Gemeinden. ; 2 j s je "Te 
A. Auf den Beftand der Vorjahre. 
Abensberg. . +» JSandgarlanden . . Hanbſchuh, Midal. . . — — 24148 
Deggentof . - PBantofen . . . Häring, Cor . . 2.0. 2034 43 
Hüttinger, Peter.. 746/13 
Plattling... + | Pfarepfrünbefiiftung . . .. 7.2900 — 5280156 
Köpiing » . . MMeufirhen „°. .  [Riederen, Jeſephh . .» oo. — ı_ 1 1000 
Ranbehut „ . . FBeibmidt Krieger, Anton 202. — I 2133'39 
Bilsbioug . . Jeihtenhang . Königbauer, lorey . . . » 1250 — 
Schallham Maierhofer, Martiagn 640) -— 1890| — 
Vilhofen. -» » Fltoien . . » . IT Eöner, Hauer... 2 2a — — 283113 
Summa A.-. .|. | 8712136 


B. Bom Jahre 1860/61. 


Abensberg :. .  Järrefling . gandgemeinde . . 1.2 20. — — 111|26 
Deggendorf ,.. . FOffenberg Raufder, Amt . 2... 123151 
Irautinger, Zar . . 0“ 300) - 

Schachiug Kandlet, Fa 2.2.04 50) — 473151 


Dingefing . Stimberg . . . | Harlanter, Mihadl . x... 58110 


Kieherwichbach Strehl, Joſeph 
Olkus, Iohann '. 2 2“. 610 — 
Maier, lorem 2 200% 30124 
Loichiug Lindner, Sebaſtiann 650) — 
Poxau — Reichardt, Joſehhß. . - 27512 1654 16 
Eggenfelden . gHitſchhotrn.. . [Aigner Martiin.. 3850 
Hainberg. Brunnhuber, Joſehh.4 
®rafenau . -» „ [Rlingenbrunn Kelner, Johann . , » » . I 


Kiebersberg 


. Ungerer, Geo  . 2...» 2050, — 
Tharmannsbang . , 


Dorfgemeinde Kuefling . .» » 50, — 





I | 
4 & 

| | 

S 

= 

| 


Kreuzbetz Buceder, Pau 159) — 2750 — 
Griestah . . . IEadienham , Muͤnchsdorſer, Schaun . , » — — 50 — 
Hengeröberg . . engeroberg. Ebner, If > 194123 
Außernzell Rufner, Walburga . 283145 
Schmid, Iofeph . » a 300| 6 | 
Kafner, Johann . . 7... 30139 i 





Kelbeim . . .  FBiebbaufen ,„ . * Puſtet, Feiedrichh...—. ATaai 


Lalling... . . Nopper, Michael... 600 — BC 
Ktügt, Anton ne soi-— | 1725341 


Oerichis · Berirke. Gemeinden. 


Bezeichnung ber 


| Oriſchaſten 
resp. 


Ergolding 





Reubaufen . 
Brafendorf ,„ _. 
Oberempfenbah . 
Rapenhofen . 





Marunebuch ; 
Baerngell 


Marlalirchen g , 


Oberglain . .. . 





Kamen 


ber 


Brıherntigten 


Höderl, Karl . 
Wiefer, Jakob. 
Meily, Eafpar . 
Wohlmuth, Georg 
Meil, Eaipar . 


Stanglmaier, Anton . 


Maier, Michael 
en, Anbreas 


Niederreiter, Blafins . 


Haas, Lory . 
Raab, Mathias 
Kellner, Kran 


Bmeinwiefer, Schaftian i 


Fellermaier, Framj 
Aumüller, Joſeph 
Eohofer, Johan . 
Fleiſchmann, Georg 
Stihl, Mikael . 
Schuſter, Dolepb . 
Steger, Dial . 
Haban, Franz 
Schüͤtz, Johanun 
Herrnberger, Johann 
Brandl, Juliana . 
Haufinger, Kaver . 
Txauner, Thomas 
Etömer, Rofalia . 
Gerſtl, Johann 
Steiner, Georg . 
Heuberger, Ignatz 
Klampfl, Eimon . 
MWürzinger, Joſeph 
Fich mer, Iofeph . 
Fiſcher, Benedikte 
Chriſtlbauer, Alois 


Heinrichadobler, Zoſeph 


Maler, Joſeph 
Branf, Beorg . 


Hauf, Johanu 


Haushoſer, Michael j 






” .= . 2» 
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Parital- | Total · 










1210.46 
700|— | 5089/2034 
850 — 
2860 — 
3730| — 
350 — 

























‚3012 | 1031laı 
1241 4 
300 — 
300: — 
47/473 
2217 
488.53 
350 
347 
7319142 | 9973 30% 
150 
 Yaslar 
1060| | 2133l#7 
—— 
150 — 330 — 
6 
566 
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Bezeichnung der Namen 
Polizei Ortſchaften der 
und resp; 
Gertts-Bayirte, Gemeinden. DERUTE DORT 
Ron . F Regen Feändimsuier, Zeſeph 
Zwieſel Grill,. Joſeph 


Rottenburg. + 


Roithalmünfter 
Eisbah 
Viechtach . 


Bilebiburg . 


Vilehofen 


Wegſcheid. 


Wolfftein 


Oberergolde bach. 


Koßlatun 
Münban . 
Blechtach 
Geyersthal 
Bosbrat . 
Arnbruck 


Schallkham 


Salfadorf . 
Vilshofen 
Beuteldbadh , 


Amtbam . 
Hoffirdden 


Jandele brunn 


Klafierfiraß . 
Det 


Hartinger, Michael . 
Yaderimaier, Foſeph 
Mimmer, Andreas 
Kreis, Benno » 
Birndorier, Belir . 
Schmid, Frait 
Rellermoier; Yohann . 
Alteneder, Georg % 
Nürnberger; Bartimä , 
Kolbinger, Lorenz « 
Ralpar, Thomas . 
Wagner, Jcleph . » 
PWieniuger, Belir . 
Rofenmüller, Yofepb . 
Meufiendorfer, Joſeph 
Brobft, Jofepb - 
Mofer, Beier. . 
Maier, Sinsa - » 
GEigimaier, Beorg. » 
Eteer, Gran »- » 
Prunae, Michael 
Lieb, Benno . .» » 
Seidl, Jokun . . 
Greiler, Botenz 
Biarenfrändefiftung . 


« 1 Beubauer, Framziela 


Samy; Gajetan . 
Sammer, BRatkins 


De Te EZ 


* . * * 


Geſammt · Eumma 















1486 


Partials | Zotale 
Beitrag 
k.| RI 









65|15 | 
400 — 616/97 
33301 — | 


614219 


400 — 
36140 


37704% 
1200 — | 


2149 45 
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Ad Num, 2,957. 

An fämmtlide f. Bezirksämter, U Forft 
Ämter unb bie Magiftrate Landshut, Paßau 
und Straubing. 

Die befonberen Borfchriften zum Bollzuge des Forſtgeſetzes vom 
28; März 1852 in Aufehung der Gemeinde⸗, Stiſtungs⸗ und Rörper- 
ſchafto⸗Waldungen betreffend. 

m Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern; 

Die in den 88. 10 und 11 ber befonbern Boll. 
zug6-Borfchriften vom 29. Juni 1852 zum Forſtgeſetze 
entheltenen Beftimmungen, gemäß welden bie Gemeinbe- 
und Stiftungs-Verwaltungen, ſowie bie Bertreter ber 
Kdıperfchaften ben für ihre Walbungen aufzeftellten 
Technifern alljährlich Holzbebarfsliften einhänbigen müffen, 
worauf biefe die Fällungsanträge zu entwerfen unb ber 
beteiligten Gemeinte- zc. Verwaltung zuzuftellen haben, 
welch’ letztere biefelben bem Forftamte zur Genehmigung 
vorlept, vom bem fie erft wieder burd bie Ver— 
waltung in bie Hänbe tes Technifers zur Ausführung 
zurädgelangen, wirlen aus tem Grunde Ködcft ftörenb 
auf ven Fällungebetrieb, weil bie bezügtichen Vorlagen, 
wie bie Erfahrung gezeigt hat, von ben Gemeinben und 
Stiftungen ⁊c. gewöhnlich erft nach mehrfachen Nequi- 
fitionen erlangt werben können. 

Aehulich verhält es ſich in Anfehung ber Forftlultur- 
unb DEP TERRENE fowie der Betriebs. 
Nachweiſungen. 

Die Hol. Etosteminifterien bes Innern umb ber 
Finanzen Haben fich deßhalb veranlaft gefehen, mit 
Böchfter ¶ Entſchliefung vom 27, v. Mts. bie 88. 10, 
44 anb: ID Iter bezeichneten Bollzugs »Vorfchriften in 
sicherer, Zeife _abznänberr; — 

5. 10.“ 

rn Monat Juni jeben Jahres, vo bie Holzfällung 
im Winter, bann im Tomate Dftober, wo bie Fällung 
im Sommer ftattfinbet, fertigen bie Gemeinbe- unb 
Stiftungsverwaltunger, fowie bie Korperſchaften nach 
allenfallfiger Bernehmung ber Nutungsberechtigten unter 
Einhaltung des feftgefegten jährliden Ab— 
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gabefates Holzbebarfe-Liften an, und theilen foldhe 
dem nach Art, 8 bes Geſetzes anfgeftellten Förfter ober 
Sahverftänbigen mit. 

Diefe Liften haben alles Holz, welches im treffenben 
GEtatejahr genügt werben foll, in folgenber. Orbnung 
zu enthalten: 

1. das erforberfiche Holz zur Befriedigung ber auf 
dem Walde laftenben Beholzungsredhte, 

2. das Pfarr-, Schul- und fonftige Beſoldungsholz, 

3. daß zuläffige Gabholz ber Einwohnerſchaft ober 
Korporationstheilhaber, 

4. bas Holz für Bebürfniffe ber Gemeinde zu Bauten, 
zus Unterftügung ber Armen, zur Feuerung bes 
Rath» und Gemelnbehaufes ꝛc. ꝛc., enblich 

5. bas zum Berkauf beftimmte Holz. 

Iſt die Bebarfögröße in ber Regel mehr ftänbiger 
Art, fo find bie Verwaltungen und Körperfchaften er⸗ 
mächtigt, bie Holzbebarfsliften, abgejehen ven außer 
orbentlichen und bann rechtzeitig anzumeldenden Bebürf- 
nlffen, für einen größeren, nach Umftänben felbft feche- 
jährigen Zeitraum herzuſtellen. 

341 

Nah Empfang dieſer Holzbebarfslifte ſucht ber mit 
dem Walbbetriebe betraute Forfibebienftete nach Maf- 
gabe bes jährlichen Abgabeſatzes und innerhalb ver 
Grängen bes periobijchen Wirthfchaftsplanes vie Gehane 
für dad treffende Gtatsjahr aus, unb entwirft ſodann 
bie jährliche Hiebsrepartition wach dem, ben beſondern 
Borlzugs-Korfriften vom 29. Juni 1852 zum Forft- 
gejege vom .28. März 1852 beigefügten zur. Anfertigung 
ber Hiebs-Repartition eremplifizirten Formulare B. 

Am Sciuffe der Hiebsrepartition ift immer eine 
Abzleihung mit dem Etat im Material und bei den 
Mittel- und Nieverwalbungen auch in ber Angriffsfläde 
beizufügen und befonbere Rückſicht baranf zu nehmen, 
ba Gtatsüberfchreitungen aus ben Vorjahren fobalb 
als möglich wieder ausgeglichen werben. 

Diefe Hiebörepartition ift längftens bis 1. Eeptbr. 
jeben Jahres, wo bie Fällung im Winter, unb am 


1489 


1. Yinmer, wo dieſelbe im Sommer ftattfinbet, ber Ge⸗ 
meinde- ober Stiftungs-Berwaltung beziemmgsweife ber 
Körperfhaft in duplo zu übergeben, welche fie unter 
Beifügung ihrer allenfallfigen Erinnerungen bianen 14 
Tagen wieder an ten Betriebetechniler zurüchzuſenden hat. 

Lesterer fammelt bie Hieberepartitionen von fämmt- 
lichen Gemeinden, Stiftungen und Körperſchaften, deren 
Waldungen feiner Betriebeleitung unterftellt find, und 
legt folche dem einfchlägigen %, Forftamte vor, 

Das Forſtamt prüft bie Uebereinftimmung mit dem 
periodiſchen Wirthfhaftsplane und gibt die Hiebsrepar⸗ 
titionen mit ber Beftätizung ober ben nöthigen Erinne⸗ 
zungen verfehen an ben Betriebstechnifer zum Bollzuge, 
fowie zur Anshänbigung ber Duplilate an bie bethei- 
figten Verwaltungen zuräd. 

— Die Erinnerungen ber f. Forftämter find zu beachten, 

Beſchwerden dagegen, infoferne fie turch gegemfeitige 

Berftänbigung nicht mehoben werben können, burch bie 

unmittelbar vorgefegte Forftpofizei Behörde an bie Tal. 

Kreisregierung, 8. d. J., zur Entſcheldung zu bringen. 
8. 19, 

Sobald bie Füllungen vollftänbig beenbigt find, fertigt 


ber Forfibebienftetebie mit ber Hiebsrepartition — Formular 
Lit. B. verbundene Fällungs-Nachweifung an und fen 


bet felbe gleichzeitig mit ber Hiebsrepartition für das 
nächftfolgende Jahr und fängftens am 1. September 
jeben Jahre, bezlehungsweife 1. Sinner, wo bie Füllung 
im Eommer ftatt findet, an die betreffende Verwaltung, 
welche bie Nahweifung in das bei ihr befindliche Du- 
plitat der Hiebsrepartition ebenfalls einträgt, und fobann 
beide Exemplare dem Betriebötechnifer zurüdgibt. 
Diefer legt beide Eremplare bein k. Forſtamte zur 
Grinnerung ver, erhält ſolche nach gefchehener Prüfung 
zurüd, und händigt das ru wieber an bie Ber- 
waltung aus. 
Die hanzůhe Vorlage bes Betriebs + Zegniters rw 
fich gleichzeitig auf bie Hiebsrepartitionen, beziehungs · 
weiſe Faͤllunganachweiſungen der fänmtlichen Gemeinde⸗ 
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Stiftungs- und Körperfchafts-Walbungen feines Bezirles 
zu erftredien. 

Am Scluffe ber Betrlebonachweiſung iſt eine Ab⸗ 
gleichung ber Ergebniſſe mit dem Gtat in Material, 
nnb hei Mittel- 'unb: Niererwalbungen auch in der An 
griffefläche vorzunehmen, und und jeve erhebliche Differeny 
gehörig zu motiviren. 

Die Hiebsrepartition mit eallungenachweiſung muß 
ſodann der Rechnung als Beleg beigefügt werden. 

Dieſe Abänderungen ber beſonderen Vollzugs ⸗Vor⸗ 
ſchriften zum Forſtgeſetze werden mit Bezugnahme auf 
bie Negterungs-Anefchreibung vom 6. Auguſt 1852 
(Kreitamtsblatt S. 627 und Bellage der Nummer 78 
bes Kreisamtablattes) zur Fünftigen Beichtung von Seite 
ber bethelligten Behörden belannt gemacht. 

Landshut, den 22. Anguſt 1862, 

Königlihe Regierung von Riederbuvern, 

Kammer ded Yunern und der Finanjen. 

In abs, VPrues. 
Du Prel, f. Regierungs · Direltor. 
Lippmaun, v.n. d, 
Bunmer, GSefrehir. 


— — 
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Ad Num. 28,961. 

Das bießjährige Teutraliandwirthſchaſte⸗ ¶Oltober⸗·) Feſt betreffend: 
Im Ramen Seiner Majeſtät des — 
von Bayern. 

Unter Bezugnahmc auf die Beilage zu Städ 67 
bes biefjährigen Kreisamtsblartes wird im nahflehen- 
den Abdrude das Programm über bie mit dem beu- 
tigen Dftoberfefle zu Münden verbundeneu beiden 
Pferderennen ſowle bas bei dieſer Gelegenhelt zugleich 
Rattfindende Feſtſchleßen hiemit nachträglich veröffentlicht, 

Landehnt, den. 24. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung ven Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
"In abe. Praes. 


Du P rel el, f. Regierunge-Direltor, 
Bunner, Gefredr. 
78% 
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Programm 


für das 
Öktoberfe auf der Cherefienwiefe 


am 5. DÖftober 1862. 


A. Pſerdt · enutn. 
Haupt⸗ und Nachrennen. 

Sonntag den 5. Oltober heurigen Jahres wird auf 
der Thereſienwieſe zu Münden nach der Preiſevertheilung 
des landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferberennen unter 
nachfolgenden Beftimmungen gehalten : 

1) Die Herren Bürger: Joſcphh Köll, Mar Schießl, 
Georg Birzer, Max Schwaiger und Anton 
Bagner bilden zufammen bad Menngericht, welches 
alle Zroifchenfälle nach Stimmenmehrheit unabänderlich 
entfchetbet, die Preife zuerkennt und die Pferde-Mennen 
leitet, Ale UAnftände, melde ſich bei dem Pferde⸗ 
Rennen ergeben, müffen vor ber VPreiſe⸗Vertheilung 
dem Wenngerichte angezeigt werben. Mach berfelben 
werben keine Klagen mehr gehört, 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fih an Herrn 
Joſ. KEIT zu wenden, welchem als Vorſtand bes 
Nenngerichts vorzugsweiſe die Leitung bes Mennens 


übertragen iſt. 
2) Die Rennbahn beträgt */, Poſtſtunden unb muß views 
mal umritten werben ; bei durchweichtem Boden dreimal, 
3) Die MPreife befichen aus Gelbpreifen und Bahnen, 
welche unter Bortragung der mit den Namendzügen 
Sr. Majeſtät des Königs und Ihrer Majeſtät der 
Königin geſchmũckten — nach abgehaltenem 
Rennen vertheilt werden. 
Da 1. ia befteht in 60 Dufaten, 


— — — — re ee 
be 
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12, 
Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, woven 
die erfien vier Bahnen geziert find, 


4 


5 


— 


6 


— 


7) 


8) 


9 


10) 
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Ieber Mennpferbbefiger hat bei ber 
für dad Hauptrennen eine Ginlage von 10 fl. zu 
entrichten. 
Das Üenngericht wird Tags vorher, Samſtag den 
4. Ottober, Nachmittags von 1 — 5 Uhr, im Dia 
giftratögebäube Mr. 1 im Thal die Einfehreißung 
und am Sonntag um halb 8 Uhr früh die Ber 
loofung vornehmen, 
Am Sonntag den 5. Oktober Morgens TE Uhr ver 
fanmeln fi fobann bie Herren Rennmeiſter mit ihren 
Knaben daſelbſt, und verfügen fl von da auf ii 
DBürgerfaal, wo eine feierliche Meſſe abgehalten wird, 
Nach Beendigung derfelben wird bie Stunde ge» 
geben, zu welcher die Herren Mennmeifter mit ihren 
Knaben und Pferden ſich im Hofraume des Magiftrats⸗ 
Gebäudes Mr, 1 im Thal verfammeln müffen, worauf 
die Breifefahnen auf dem Nachhaufe abgepolt werben 
und fobann dad Menngericht mit ben Preifeträgerm, 
den Rennmeiftern, ihren Knaben und Pferben in feier 
lichem Zuge ſich auf bie Thereflenmiefe begibt, Die 
jenigen, welche ſich zur beftimmten Stunde im Hof 
raume des Magiftrats-Grbäubes Mr, 1 im Thal nicht 
einfinden, werden zum Pferderennen nicht zugelaffen. 
Die Menntnalen müffen nach vorgefchriehenem 
Eoftüme, welches bei dem Vorſtande des Mens 
gerichtes, Herrn Joſeph REIT, eingefehen werben 
ann, gekleidet fein, 
Am Sonntag den 12. Oktober wird ein zweites 
Pferderennen auf ber nämlichen Nennbahn gehalten. 
Die Einfpreibung gefäicht am Vorabende von 1—5 Uht 
und bie DVerloofung Sonntags halb 8 Uhr Morgens 
tm Magiſtrats · Gebaͤude Mr, 1 im. Thal unter Leitung 
bed obengenannten Nenngerichts und unter bei mim» 
lichen Beftimmungen wie bei bem erſten 
Die Preife find 39, 25, 18,15, 13, 14, 10, 9, 
6 und 4 Zweiguldenftüde. Bu jebem Preife wird eine 
Fahne gegeben, wovon bie drei erflen Preisfahnen ges 
ziert find, Bei Diefem Rennen wird eine Gihlage don 
2 Gulden gleichfalls bei der Einſchreibung 
Bei dem zweien Rennen können auch ſolche Pferde mit- 
laufen, welche ſich bei dem erfien Rennen nicht bes 
theiligt haben. 
Zur Vermeidung aller Unorbnungen haben bie Herren 
Mennmeifter Sorge zu tragen, daß fi ihre Anaken 
überhaupt und vorzüglich bei dem Abiprengen genau 
nad; den Anordnungen des Menngerichtö tichten, deſſen 
Mitglieber burdh eine Schaͤtpe ausgezeichnet find, 
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Insbefonbere wird hiemit befanmi gegeben, ba bie 
Renufnaben bei dem Pferderennen teine Peitſche ober 
andere biefe erfegende Mittel gebrauchen bürfen, und 
daß der Meitzaum Die Länge von 5 Buß nicht über 
fchreiten binfe, 

Den Rennknaben ift auch nur Das Kragen von 
Näberfporen geflaiiet, dagegen dad Anlegen von Spo⸗ 
venfolgen und f. g. Sternſporen unbebingt verboten. 
Die Herren Rennmeiſter merden darauf aufmerkfam 
gemacht, ih nur mit moͤglichſt guten und ſollden 
Mennpferben an ben obigen Pferderennen zu beihels 
ligen,. da ſchlechte ober dectepide Mennpferde die Zu⸗ 
rüdweifung von Seite des Renngerichts unnachſichtlich 
zu — haben. 

Joſeph Röll, 
Mar Schießl. Mar Schwaiger. 
Georg Birzer. Anton Wagner. 


B. Bogel-, Scheiben- und Hirfch-Schiehen. 
Montag den 6. Oltober 1862 wird auf der Xpereflen- 
wiefe zu München das Bogel-, Scheibene und Hirſch⸗Schießen 
feinen Anfang nehmen und unter folgenden Beftimmungen 
flattfinden, mozu alle zum Schießen nah der Schügen- 
Ordnung befugten Schügenfreunde eingelaben werben, 
I. Boge Ben. 

1) Bei dem Bogel-Schiefen werben fünf Mreiſe vertheilt, 
nämlich für das letzte Stüf 6, für ben Kopf b, 
für jede Klaue 3 und für die Krone 2 Zweigulden⸗ 
flüde — in Summe 38 fl. 

2) Zu jedem Preife wirb eine Sahne gegeben; bie des 
erfien iſt geriet. 

3) Bür feves herabgeſchoſſene Stuͤck Holz (ohne Preis) 
werden von 4 Leth angefangen für jedes Loth 4 fr. 
bezahlt. 

4) Des Zeil von Krone, Klauen und Kopf, meldhem 
der Preis zufallen fol, muß der ſchwerere fein und 
bei ver Arome wenigftend 12 Loth wiegen, außerdem 
wird ber Preis auf ber Perpenbitel-Scheibe ausgefchoffen. 

5) Sollte am Dommerötng den 9. Oktober Mittags ber 
Vogel noch nicht herabgeſchoſſen fein, fomit noch Prelſe 
übeig Heiben, fo werben diefe mit dem allenfallfigen 
Ueberſchuſſe der Leggelder am Freitag den 10. Oftober 
auf der Berpeubitel-Scheibe autgefchoffen und zwar in 
der Art, daß für jedes Loos 2 Schüffe gemacht werben, 

" 6) Ieder Schuͤhe iſt verbunden, ein Roos auf den Bogel 
ze I fl. 12 Mr. zw nehmen; jeboch darf ein Schühe 
mehr als 4 Looſe nicht ſchleßen 


11) 
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Ein Boos, auf welches ein Schutze berelis einen 
Schuß gemacht hat, klann von bemfelben mur noch für 
das Schießen auf der Perpendielfcheibe verkauft werden. 

Ein Schüge, welcher nicht felbft ein Loos genommen 
bat, darf mit einem von einem andern Schügen ges 
Tauften Looſe nicht ſchleßen. 

I. Schießen mit Stugen und Büchfen. 

1) Die erſten drei Gewinnſte find auf Haupt, 
und Glüd gleich unb betragen: 

Das I. Beſte BO fl. — kr. 
N. Bf — kr. 
„Mm. Tf. 30 t. 

Zu Haupt und Kranz werben zufammen 12 unb 
für das Glück allein 10 Bahnen gegeben. Die erften 
zwei Bahnen auf dem Haupt, Kranz und Glück find 
gezlert. 

2) Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder 
Scheibe 4 fl., e8 Tann daher auf Haupt unb Kranz 
era allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf dem Glück 
bingegen Bönnen 100 Schüffe & 15 fr. gefauft werben, 

TI. Schießen mit Bürſchſtutzen auf die Scheibe. 
Die erften drei Gewinnſte auf dem Haupt und Glück 


Kranz 


find gleich und betragen 


Das I. Befle 18 fl. — Fr, 
„Mm. , 99 — ktr. 
„N „ 41.30 & 

Auf dem Haupte werben vier Bahnen gegeben, wovon 
bie belden erften geziert find. Auf dem Blüde werben ſechs 
Bahnen gegeben, wovon die beiben erften gezlert find, 

Die Ginlage für 4 Stechſchüſſe auf Haupt und Glüͤck 
beträgt 2 fl. 24 Mr, und kann baher ein allenfallfiger Fehl⸗ 
ſchuß auf den Gaupt gegen 36 fr., auf dem Glück aber 
Lnuen 50 Schüfe A 12 Mr. gefauft werben, 

IV. —* Ford Fe 
Auf ben laufenden Hirſch 
Dad I. Beſte ig" * — — 
„N. v Eee 
‚u „ af. 30 e 
9 Fahnen, wovon die beiden erſten geziert ſind. 
Die Einlage für 4 Stechfäüfe beträgt 2 fl. 24 Mr, 
Unnen 50 Schüſſe & 12 fr. angefauft werben. Hie⸗ 
iſt beduugen, daß Yon ide Schyügen, obwohl zyyei 
ände vorhauden find, nur ein Gewehr angelegt wer⸗ 


ft 

darf. 

Als Bedengungen für das Büͤrſchſtugen · unb Sirſch⸗ 
werben. feftgefeht: 


Bars 


! 


783% * 


41495 — 


8) ber Lauf darf mit Einſchluß ber Patentſchraube nur 
hoͤchſtens 305 Zell fang fein; 

b) das Gericht des Gewehres darf 8 Pfund 8 Kork 
nicht überfchreiten ; 

€) das Gewehr darf feine Bingerbügel haben ; 

d) mit dem Dupfer muß, auch ohne eimzubupfen, bas 
Schloß abgevrürt werben fünnen; 

e) Dupferfperren find nicht geftattet unb barf enblich 

f) Hein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeſteckt werben, 
deffen Durdjmefjer nicht umter einem halben baheriſchen 
Zoll halten fol. 

Gabel-Biftre werben nur in dem Kalle zugelaffen, 
wenn bie Oberfläche des Laufes burchaus glatt und 
ohne das geringfte Merkzeichen, — das Gabel-Bifle 
ſelbſt aber noch auf dem Laufe angebracht iſt. 

Meitere Beftimmungen. 

1) Der Bogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 
einer Entfernung von 150 Schritten ober 375 bahe⸗ 
riſche Buß aufgeftellt. 

2) Die Entfernung des Zieles Bei von Vürichftupen- 


Schießen berrägt 120 Schritte ober 300 bayer. Fuß. 


3) Das Schwarze bei dem Schiefen II., "dann die Treffer 
auf ben Hirfchbretiein haben 12 Zoll im Durchmeſſet, 
das Schwarze bei dem Schleßen 11, hat 10 Zoll 
Durchmeffer, 

4) Die Buntienfchüffe werben nad) ber Scala gemeffen 
und beflimmt. Kür bie bei der Meffung gleichbefuns 
denen Schüffe wird der Vorrang durch das Roos 

' entfchieben. 

5) , Gewinnſte werben durchgehends auf 2 Drittel ber 
Schußzahl regulirt und vertheilt. 

8) Borbezeichnete Schiepen dauern vom 6. Oftober uns 
unterbrochen bis Freitag. den 10. Oktober, 

T) Nach beendigtem Schießen wird baldmoͤglichſt abge 
zogen; jedenfalls werden die Gauptpreife mit Fahnen 
am Sonntag den 12. Dftober vor dem zweiten 
Pferberennen an bie Preifeträger vertheilt werben, 
. gebaltn find, die Preife entweder perfönlich 

in Empfang zu nehmen ober dutch den Dberzieler in 
- Empfang nehmen zu laſſen. 

8) Jedem Schügen ſteht es frei, auf jebes einzelne Befte 
einzulegen. Dis treffende Leggeld für bie — 
iſt ſogleich, der Betrag allenfallſtger Weißſchuͤſſe bei 
der Abgabe der Poletten zu bezahlen. 

9) Won den inländiſchen Schügen, welche dieſem PR 
beiwohnen, erhält der Neltefte nach dem Lebensalter 
eine gezierte Fahne, jedoch unter ber Bebingung, daß 


10) 


11) 


12) 
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er fih durch ein Taufzeugniß über das Mlter bei ber 
Einfchrelbung audgerwiefen und auf bas Haupt, Kranz 
und Glüdf geſchoſſen Habe. 

Diefe Fahne kann übrigen® von einem und bem« 
felben Schügen nur im 10. Jahre wieder gewonnen 
werben, auch muß ein folder Schübe einer beftchen» 
den Schügengefellfehaft wenigſtens während ber letzten 
drei Jahre einverleibt fein und ſich hierüber gleich 
falls bei der Einſchreibung durch ein Zeugniß diefer 
Geſellſchaft · legitimiren. 

Jeder Schuͤtze iſt verbunden, nach Beendigung ſeiner 
Schüffe, over längfiens bis 10. Oktober „feine Schieß⸗ 
Bolette dem Schuͤtzen⸗Aktuar bei Berluft aller feiner 
Anfprücde an die Kaffe abzugeben. 
Sämmtlihe Befte werben freigegeben; das Schießen 
felbft wird nach Vorfchrift der bayeriſchen Schüßen- 
Ordnung vom Schüßenmeifteramte geleitet, ſoweit nicht 
im Gegenwärtigen eine andere Beflimmung getroffen 
iſt. Hiezu wird bemerft,- daß 
a) nur mit ſolchen Spitzkugeln geſchoſſen werden barf, 
deren Bafls im Durchmeſſer nicht größer iſt, als 
ber Durchmeffer einer runden Kugel, wovon 24 
Stück ein bayeriſches Pfund wiegen. 
b) daß mährend des Schießens an keinem Gewehre 
ein Tragriemen ſich befinden darf und 
©) daß die Ausfenkung ber Kappe bed Schaftes bei 
keinem Gewehr mehr als "/, bayerifchen Zoll bes 
tragen barf, 
Schlüßlih werden die Schügen geziemend eingelaben, 
Montag den 6. Dftober um 94 Uhr mit ihren Ge⸗ 
wehren ſich im Rathhausſaale zu verfammeln , um fich 
dann Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter Ber- 
tragung der Preiſe und Wahnen, fowie der Ehrenges 
hänge der Hauptſchützen⸗Geſellſchaft, von Muflt be 
gleitet, auf die Thereſienwieſe zur Eröffnung des Feſt ⸗ 
ſchießens zu begeben. 

Jener Schüge, welcher biefen Schügenzug nicht mite 
macht, bat den Ausfchluß vom Schießen während 
bes erſten Tages zu gewärtigen. 

Bogellofe, Standbilleis und Schügenzeichen werben 
beshalb ebenfalls Montag den 6. Oktober zwiſchen 
7 und 10 Uhr auf dem Rathhaudſaale abgegeben. 


Die Schügenmetiter: 


Bon Seite des Hofes: Don Seite der Stadt: 
Federl. Schmid. 
Waldmann. Paur, 


“ 
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it allenfallſi fen Anfragen im Betreffe aller Anorb⸗ 
nungen des Oftoberfeftes, welche von m — 
troffen werben, hat man ſich an Herrn Magiſtratsrath R 
berer zu wenden, melden die Beſorgung berfelben * 


tragen it. 
Arsikre 
¶ beunt. und Befbey-Siae Minden 
Bürgermeifter: 


u. Steinsborl... 
Refäreiter, Seiretar 
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Ad Num, 28,579. 
An fAnmtlihde DiſtriktPolizeibeyörden 
von Nieberbäyern. 

Die geiftektranfe, Heimatlofe Anna Adelsgtuber beirchiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Ausſchreibung ber k. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, bat ſich die geifies- 
trante, in der Bemeinde Perach, k. Beziilsamts 
Altötting, proviſoriſch beheimathete Anna Adels. 
graber, welche gemäß Regierungs-Entfchliefung vom 
"37. November vor, Irs. in die Kreisiirenanflalt zu 
Münden verbradht werben fol, feit längerer Zeit aus 
dem ihr. angemiefenen Uufentyaltsorte entfernt. 

Die ſaͤmmilichen Diftriftspotizeibehörben von Rieder- 
bayern werben angewiefen, in inren Bezirfen geeignete 
Nachforſchungen nach diefer Berfon anzufellen, und 
:fle. im Berretungstalle aufgreifen und an das fol, Be— 
girfsomt Allötting tirferm zu laffen. 

Dieſelbe iR 6° Jahre ait, von mittlerer Statur, 
bat graue Haare und braune Augen, ohne ‚befondere 
Kenmzeichen, 

Landshut, den 28. Auguft 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, k. Regierunge-Direftor. 
Bunner, Sefretär. 


— — — 
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Ad Num. 28,174; 

Au fämmtlide E. Stabtcommiffariate und 
DifritiasPolizeibehörben von Rieberbayern, 
Anfficht anf Lanbesverwirfene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Dur rechtskraͤftiges Erkeuntniß bes k. Beziıke- 


gerichis Würzburg vom 7, April I. Is. wurde ber 


letige ‚Eigarrenfpinner Konad Galg von Kleim 
fropenburg, gtoßherzoglich hefſiſchen Landgerichts 
Seligenftabt, wegen Berbrehens ber Wiberfegung in 
eine zweijährige Arbeitshausftrafe verurtheilt umd bes 
Landes verteichen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
tem Auſtrage Kenntniß, bezüglich des Salg, welcher 
zur Zeit flüchtig if, das vorgefchriebene Berfahren 
einzuleiten. 

Landehut, den 24. Auguſt 1862. 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 

Rammer ded Innern. 
In abs. I’raes, 


Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 29,285. 

An fämmtlihe kgl. Bezirfsämter unb bie 
Stabtmagiftrate- Landshut, Paßau und 
Straubing. 

Den Brand in Grabeuftatt betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Au der Ortſchaft Grabenſt att, k. Beirksamts 
Traunflein in Oberbayern, iſt am 30, v. Mte. Nach ⸗ 
mittags gegen 3 Uhr Feuer ausgebrochen, weldes ein 
etwas ſpäter losbrehender Gewitterſturm in ber Beife 
aufachte, daß nad wenigen Stunden faß der ganze 
Ott ein Raub der Flammen wurde, und von 96 Ge⸗ 
bäuben nur 12: verfihont blieben, 

Bei ber furchtbaren Schnelligtert, mit ber das 
verheerende Elemente um fi griff, konnten bie um« 
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glaͤdlichen Bewohner Brabenflatts, — größtentheile 
‚Unbemittelte nad Tagloͤhner — von ihren Habfelig« 
teiten faſt nichts reiten, ba ſelbſt bie wenigen, ben 
Flammen enteiffenen Effelten durch ben ſtromweiſe 
. aiedergehenden Regen, welchem diefelben bei dem Mangel 
zureichend ſchutzbletender Räumlichkeiten audgefegt waren, 
faft gänzlich vernichtet und unbrauchbar geworden find, 

Die buch dieſes Brandunglück eingetretene Roth 
it um fo größer, als hiebei auch ein großer Theil 
bes bereitd eingeheimften Getreides, fowie eine nicht 
unbeträchtliche Anzaht Hornvich ber wenigen Vermög- 
lidheren des D:tö von ben Flammen verzehrt wurden, 
unb bie Bewohner Grabenftatts ſchon im Jahre 1834 
einmal eine große Feuerobrunſt beteoffen hatte. - 

In Anbetracht dieſes traurigen Greigniffes und 
zur Linderung ber großen Roth ber ſchwergeprüften 
Grabenflätter haben Seine Majefät ber König 
allerhoͤchſt zu geftatten geruht, daß für dieſelben eine 
Sammlung milder Gaben jeglicdder Art von Haus zu 
Haus im Befammtumfange bes Königreiches durch 
bie Polizeibehdrben veranflaltet werde. 

Die Größe ded Unglüde, wie bie von Seiner 
Majefär dem Könige Allerhöchſt Selbſt bezeugte, 
huldvollſte Theilnahme wirb zweifellos ben allenıhalben 
in Bayern ſtets fo glänzend bewährten Wohlihätigfeits- 

finn auch zu Leiſtung von Beiträgen für bie Ab⸗ 
brändler Grabenflatis anregen. 

Es werben deßhalb die oben: henannien Behörden 
angewleſen, die allerhoͤchſt bewilligte Hauscellelte un 
geſaͤumt vorzunchmen und bie milden Gaben in Geld 
Innerhalb 14 Tagen an das Erpebitionsamt ber loͤnig⸗ 
lichen Regierung einzufenden, glelchzeilig aber auch ber 
unterfertigten Stelle hirvon Aujeige zu erſtatten, dar 
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gegen bie miben: Gaben anderer Art unmittelbar am 
bas Hilfseomite zu Orabenſtatt zu übermitteln. 

Sonbegut, am 26. Auguft 1802. 

Königlid;e Regierung von Niederbayern, 

Kammer dei nern. 
In abs. Praes, 
D Prel, t, Replerungs-Ditelior. 
Buuner, Gefrelie. 

— — ——— —— 


fl. Dienfies- und ſonſtige Nachrichten. 
Mittels Regierungs-Entfhliegung vom 27. Auguſt 
1862 wurde Brany Haslinger, Brauer in Trifs 
tern, als Mogiftraterath bortfelbft beffäligt, 
Mittel. ReyierungsEntichliefung wem 27. Aug. 
1862 wurde Joſ. Bored, Kaminfehrer, als Bürger- 
meifter, und Michael Lechner, Färber, als Magis 
firassrath des Marktes Schönberg Keflätigt, 
Bermög Entſchließung der Landwehr - Kreisftellen 
von Rieberbaycın vom 21. Auguſt 1862 wurben beim 
Landwehr · Bataillon Rottenburg 
a) zum Hauptmann der Unterlieutenant Cöleſtin 
Weinzierl von Pichienbanfen, J 
b) zum Bataillons⸗Quartiermeiſter der Oberliente- 
nant Martin Rieder von Ergoldébach, 
e) zum Öberlientenant ber Unterlieutenant Anton 
Rärlinger von Ergolbebach befördert, daun 
d) zum Oberlientenant ber Oberjäger Joſeph Maier 
von Peffenhanfen, und 
e) zu Unterlieutenants ber Landwehrmann Paul 
ShKteinfofer zu Ergoldebach und ber Stkond⸗ 
jäger Jofeph Müller von Bieffenhaufen ernemat, 





BE Du biefer Rummer erfcheint Teine Wellagz. 
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der Koften in Giraffacdhen. — Geſuch des Zahnarztes Friedrich Sommer in Augsburg um Bewilligung zum Berlaufe einer 
Bahatiufter. — Urlanbsbewilligung bes Schullebrerperfonales. — Die Gtenervorfhüffe an die unzureichend dorirte Geiſtlichtelt. — 
Den Brand in Naila, hier bie Verauſtaltung einer allgemeinen Sammlung für bie Berunglückten. — Die Prüſung der Schelleht ⸗ 
Hnge für die Aufnahme in das königl. Schullehrer⸗Semluar zu Straubing für das Jahr 1862/83. — Die Foriſehang ber Geret⸗ 
fen Berorbuungs-Gammlung. — Fleiſchſaßz für den Monat September 1862. — Gchäzler Ferdinand Freiherr von, Bamilienfideir 

fonmif. — Die Erlebigung ber Pfarrei Wachſtein, Delanats Gunzenhanfen, 
a m er — —* * mu 








L Belanntmachungen ber tönigl Mirifterien, 
Regierungen, Eeutrals und Kreis-Behörden. _ 





Ad Nam. 22,563. 

An fämmilide k. Rentämter und Gerichte 
fhreiber von Rieberbayern. 
Behandlung ber Koften in Strafſachen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät bed Königs 
von Bayern. 

Was an das k. Rentamt N. cerlaffen wurde, mird 
ben betreffenden Behörben nachſtehend zur gleihmäßigen 
Nachachtung mitgetheilt: 

Gemäß ber Infruftion vom 4. Juni l. I6, find 
alle Unterfuhungs- und Strafvolzugs-Koften,, weldhe 
in Berbrechen-, Bergehens- und in Mebertretungsfachen 
bei den Berichten, ben Polizeibehörben,, ben Etaats- 
Onmwälten unb ben Bertretern der Staatsanwaltſchaft 


! 


bei den Stadt» und Landgerichten erlaufen, vor dem 
Rentamte zu beftreiten und zu verrechnen, und zwar, 
foferne nicht bie Zahlung der Sachverſtändigen unb 
Zeugen zc. fogleih nad ber gerichtlichen Zahlungs- 
anweifung zu geſchehen bat, monali unb in jener 
Größe, in welcher das Aerar bie baaren Auslagen zu 
übernehmen pflegt. 


In den monatliden Bergeicäniffen find nad 8. 4, 
6, 7 alle beftrittenen Zeugengebühren und ‚lie im 
bem Monate erlaufenen Verpflegokoſten ohne Aus» 
nahme aufzunehmen, Nah 8. 19 find bie Koften, 
welche in ben bei ben Stabt- und Landgerichten ab- 
geurtheiten Webertretungsjadhen erlaufen, nur dann 
zu verzeichnen, wenn ein Beſchuldigter oder eine dritte 
Berfon zur gänzlichen oder theilweifen Koftentragung 
veruriheilt wird. In biefen Fällen hat ber Gerichts⸗ 
ſchreiber die der Staatokaſſe uriheilsgemäß zu er 
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fepeudem. Koften ac, zu |pezifigiren, und hierauf· die Sanhels und ber öffentlichen Arbeiten an bie k. 
Geſammtſumme der Komm im Einzugéverzeichnifſe Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
verzutragen. In dieſen Einzugevergeihnifien. nach des Innern, erlaſſene Entſchließung zur allgemeinen 
3.58 ber Vorſchriſten uͤberzdie Geſchaͤftabehandlung Kenntniß gebracht. 

in Weberivetungsfachen« bei» ben f. b. Stadt» „und Landshut, den up | Buguf, 18 


Landgerichten find die erhobenen Zeugengebübren- und Königliche Regierung von ——E 
Berpflegstoften ſpeziell vorzutragen, tmb wird dem Kammer ded Innern, 
Gerichtoſchreiber nicht gefattet, an biefen beiben In abs. Praes- 

BVoften eine Zahlung zu leiften, ſondern er bat die Du Prel, Ef. Regierungs +» Direktor, 

etwa eingehobenen Beträge mit dent Einzugsverpeihnlfie »__ = ex ** 8uuner, Seltetät. 
baar an das kgl. Rentamt abzuliefern. Das lgl. Abruf. Ad Num 7204. 

Rentamt bat fodann anf den Grund“ dleſer Eimngug - - Giants Miniſterium des Handels. 


Bergeiägniffe eine Zuſammenſtellzuig ſaͤruntlichet Apr .,: Auf das Geſuch des Zahnarptes Friedzig Lommer 
gelieferten Zeugengebühren, Verpflegekoſten ac. zu zu Augsburg vom 26. Mai d. Js., bezeichneten Des 
mechen, welder auch diejenigen Zeugengebähren, - teeffs, wird bemfelbeu hiemit im Hinblid auf bie Bes 
Berpflegsfoften ac, beizufügen find, melde bem Rent- Ammungen- der allerh, Berorbrung. vom 18. Mai 
nach er der latztollegirten Borfhriften zur „1838 Ziff. I, die. Vewill gung ‚zum Berfoufe einer 
Beirteibuttg überwiefen wurden, = Mi 17 von ihm, felbft- bereiteten Zahntintye ‚für ‚den, ‚Umfang 
Diefe Zufammenftellung if alle Duartale abzw- bes gefammten Könizreihe auf bie Dauer von 5 Jahren 
ſchließen und mit bem Tarafte in Vorlage zu bringen, _ unter ber Bedlugung ertheilt, dah der Märimal-Ber- 
worauf dem. E. Rentamte eine eigene Defretur zur fanjöpreis des Qriginal -Flaͤſchcheus ben Betrag von 
Berrechnung nach $. 30 der Inſtiuktion vom 4. Juni 20 fr. nicht überfchreite, 
5* 38, (Formular IX) ‚zugeben wird. Münden, den 20. Auguſt 1862, 
Landehut, den 25, Auguft 1862. Auf ic. ıc. Befehl. 


Köni lie Regierung von Niederbayern 
z Kammer der Finanzen. e In Abweſenheit des k. Sraatöminifters, 


? In äbs. Praes.’ 9%. Bihr, von Pelthoven. 
Du Prel, f. Regieru.ngs-Direftor. tan ge. Mefferfhmid. 
29 Lippmann, vn. d. An tie k. Regierung von Schwaben und 


Beffenin,g a. Neuburg, Kammer des Innern, ergangen. 
Geſuch des Zahnarztes Friedtich Lommer 








7 Ad Num, 29,338. zu Augeburg um Dewilllgung zum Berfaufe 
" Ah fämmtlihe®. Bezirisämter in Rieber eine Dahyalinttur beiz, 
BRRIEUIORADEENIEDINAGEFLAINFERANRNN, TEE 
Baßauund Straubing. Ad Num, 28,203. 
Geſuch | m. — be um Ber Urlaubstewilligung des Eeultererperfonate betreffend. 
Im Namen Seiner Mojeftät ded Königs Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bauten. von Bayern, 


Am’ Rachfolgenden wird die unterm 20. l. Mts. Da häufig der Hall vorlömmt, daß fi, bas Shul- 
im bey. Betr. von dem Ff. Etaatsminifterium bed lehrerperſonale während der geſehlichen Beriengeit ohne 
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Nachſuchung und Erlangung eines Urlaubes von ber 
Dienflesftelle entfernt, fo fießt fi die unterferligte f. 
Stelle veranlaßt, basfelde auf bie Beſtimmungen ber 
AUbih. I Titel I 8. 3 Abſ. 21 uud 22 ber Disciplinar- 
Borſchriften für das Schullehrerpetſonale in Rieber- 
bayern zur genauen Rachachtung aufmerkfam zu mahen, 
Landshut, ben 26, Auguft 1862. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Diteftor, 
Bunner, Eefreiär. 


— 








Ad Num. 22,396. 

An die kal. Rentämter von Niederbayern. 
Die Gtenervorfgäfle an die ungureldiend botirte Geiftliihfeit betr. 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bas Musfchreiben vom 
14. Februar 1. Ye. Rro. 9927, bie Rechnungs, 


Aufnahme pro 1859/60 beir, — Kreisamisblatt ' 


Seite 219 — wird nachſtehend das in rubr. Betreffe 
erlaffene hohe Refcript des f. Staatäminifieriumd ber 
Binanzen vom 15, dß. Mis. Rro. 10,633 zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht, 

‚Zanbehut, den 26, Auguſt 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer der finanzen. 

In abs. Praes, 

Du Prel, k. Regierungs- «Direftor, 
. Lippmann, v. n. d. 
Greßierer, Seltelaͤr. 
Abbrud, Ad Num. 10,638, " 9 

Königreid Bayern. 
Sltaatsminiſterium der Finanzen. 

Ueber die Brage, ob Ausſitzfriſten, welche von 
einem Mfrünbebefiger ad onus successorum als trähı- 
fitorifche Pfränbelaften (vergl. Rormativentfchliegung 
des t. Stadisminiferiumd bes Innern für Kitdjen- 
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nnd Gäutangelsgenheiten d, d. 22. April 1858 
Num. 3231 „bie Herſtellung neuer Pfründeſaſſtonen 
betr.” Ziffer KIE zw’ entrichten find, auch behufe- - 
Bewilligung ded Steuervorſchuſſes am Pfränbeeinfommen 
in Abzug gebtacht werben dürſen, und über Auen 
bang ber beffalifigen Ausſchteibung bes unterfertigten 
f, Staatsminifteriums vom’8, Februar 1.98. Num, 1531 
„die Rechnungsaufnahme betr.“ Ziffer VI haben fi 
mehrere Anftände und Befchwerden ergeben. 
Diefelden gewähren Beranlaffung, in Berädfiti- 
gung ber hiebei bargelegten Berbältniffe zur allgemeinen 
Nachachtung hiemit belannt zu geben, daß der leht ⸗ 
allegirien Auorbnung⸗ keine weitere Folge zu geben, 
fohin auf fo lange, als wegen Ausfigfsißeg zur Til— 
gung und Berzinfung von ad onus successorum auf- 
genommenen gewöhnlichen ober Baujchulden. einer 
Pfründe, beren Gongrua buch die Steuerzahlung ge 
ſchmaͤlert würde, dem Pfründebeſitzer der Steuervorſchuß 
nad Maßgabe der ſouſt einihiägigen Befimmungen 
zu belaffen fei. 
Münden, ven 15. Yuguft 1862, 


Auf Sen Me jeſtat des Koͤnigs — 


Befehl. * 
(a) ». diſcher. 
&n bie 8. Biegierangt - Finanz Dur derr Minißer 
Kanmer von Mieberbayern. ber General⸗ Gekrehär 
Die Steuervorſchuſſe an bie mar Pummerer. 


zuteichenb botirte Getflichteit 
betreffend. 


Ad Num, 29,564. 
An ſaämmtliche kgl. Bezirfsämter und bie 


Stabimagikraie zu Landéhut, u... und 


* Straubing. 


Den Brand in Nalla, bier die Beranftaltung einer — 
Sammluug für bie Berunglückten betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät: vet . 
von Bayern. G ta 
Am Gorntag ben 3, Auguſt 1. Is. Rahmittags 


wiſchen 2 und 3 Uhr *— in der Stadn Raila 


4 70 * Is 
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Feuer aus. Dasfelte entfand in der Rähe ber Stabts 
fire. Kaum maren bie erften Perſonen an bem 
Drte des Brandes angelangt, fo loderte ſchon bie 
Flamme lichterloh aus dem Dache ber Scheune tines 
Flaſchnermtiſters empor, Pevor Rettungsanftalten ge · 
teoffen werden fonnten, hatte ſich das Beuer bereits 
den Rachbathäuſern mit reißender Schnelligkeit mit- 
getheilt. 

Einige in ber Nähe befindtihe Schindelbächer 
waren ergriffen, und in faum einer Biertelſtunde fland 
das Bezirksamisgebäude, in beffen untern Sofolutäten 
zugleich) das Laabgericht ſich befindet, fowie die Stabt- 
tirche in Flammen. Bon bier aus verbreitete fi das 
Feuet mit Btigeöftnehe über bie Stadt. Rad Ber- 
fauf von kaum 3 Stunden kilbete dieſelbe ein fürm- 
liches Beuermeer, 

Was in ben erſten Augenbliden an beweglicher 
Habe theils in's Freie, theild im bie Hausfeller ge⸗ 
reitet werden fonnte, wurde durd) bie Wuth des Feuers 
auch an biefen Orten verbrannt und zerſtoͤrt und erſt 
gegen 8 Uhr Abendso konnte mit Hilfe bee hecbei- 
geeilten Beuerfprigen an ben 4 äußern Bunften ber 
Stadt dem Feuer Einhalt geiban werden. 

Durch dieſes Unglüd wurde die Stadt Naila mit 

580 Bamilien und 
2049 Seelen 


Auncrhaldb 5 Stunden in einen reinen Schutthaufen 
umgewandelt und neben der Kirche und dem Bejirke- 
amis gebaͤnde find auch die Schulhaͤuſer und das Rath- 
haus ein Raub ber Flammen geworben. 
Nah den gepflogenen 
Erhebungen find 
159 vecficherte Haupi · und 
196 verfiägerte Nebengebäude, 


amtlihen Gchabend- 


fodann 

A46 nicht verſicherte Rebengebäude 
durch Fever jerhärt und zivar der Art, daß nur 19 
Haupt: und 8 Rebengebäube partiek, alle übrigen da- 
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gegen total befähigt befunden wurben und ber ge- 
ringe vom feuer verfhont geblietene Ueberreſt bır 
Gebäude der Stadt beſteht in nicht mehr als in 

29 Kaupt- und 

55 Rebengebäuben, 
welche zum größten Theile nur bie gerinzfügigften an 
dem Außerften Ende ber Stabt gelegenen Gebäude 
bilden uud kaum 60 Familien in fi gefaßt Gaben, 

Die Zmmobilior-Berficherungen find aͤußerſt mäßig. 

Die Mobitiar-Verfiperung war rine fehr gering- 
fuͤgige. 

Nur 43 Einwehner waren wit ihrem beweglichen 
Eigenihume bei brei Mobiliar » Beuerverficherungs- 
Geſellſchaſten verſichert. Wenn auch bei biefem Un- 
glüäde Wenſchenleben nit zu beflagen, fo find 
doch mehrere Viehſtücke zu Grunde gegangen umd 
nadtem neben den Mobilien fimmilihe Biltualien 
und Auttervorräthe, ſowie ein kleiner Theil der begon- 
nenen Ernte vom Feuer verzehrt worben, iſt ber Roth- 
Rand bei Groß und Mein gleih und allgemein und 


- eine allfeitige Hilfe thut dringend noth. 


Anebefondere iſt hiebei unter diefer Einwohnerigeft 
bee armen Weberbevötferung zu gebeufen, bie in 60 
Familien vertreten, mit ihren zu Verluſt gegangenen 
Handwerfögefhirren auch ihre ganze Erwerbequelle 
verloren bit. 


Au der mittlere Bürgerfland iſt in einer nicht 
viel befferen Lage, weil berfelbe auf den Betrieb einer 
geringen Deconomie angewiefen, durch ben Verluſt der 
Buttervorrätde genöthigt IM, ben ohnedieß mäßigen 
Biehſtand zu verringern, und feine Ermwerböquelle wu 
ſchwaͤchen. 

Die meiften ber Adgebrannten mußten überdieß 
in fremden Orten ihre Zuflugtsftätte und iht Obbadh 
fuchen. 

Hiernach läßt fi das große Unglück, welchte bie 
Stadt Naila und ihre Einmohner betroffen, nad allen 
Richtungen bin wohl ermeſſen. 
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Es laßt fi erlennen, daß nur eine umfangreiche 
werfihätige Hilfe geeignet IR, dieſem Nothſtande in 
ber erfien Zeit nur einigermaffen Abhilfe zu Teiften, 

Bon biefem Nothſtande Kenntniß nehmend, haben 
Seine Majeftät ber König inhaltlich höchſter 
Eniſchließung des k. Staatsminifteriums des Innern 
vom 13. 1l. Mis. Allerhöchſt zu genehmigen geruht, 
baf für bie unbemittelten durch Branb verunglüdten 
Einwohner von Naila eine Sammlung milder Baben 
jeber Art von Haus zu Haus im Befammtumfange 
des Königreichs durch die Polizeibehörden veranftaltet 
werde. 

Eo werben befhalb bie oben benannten Berwaltunge- 
behörden angewieſen, die Rebaktionen ber im Amts⸗ 
bezirke erfcheinenden Zeitungen anzugehen, Behufs Er 
rielung eines möglich ergiebigen Erirages dir Samm- 
fung wittelfi Abdrud der gegenwärtigen Bekanntmachung 
mitzuwirfen, in bie Girfularien für die Einhebung der 
Gollectengelber eine furze Beſchreibung bed Brand- 
Ungläds aufzunehmen, hienach bie Allerhöchſt geuch ⸗ 
migte Hauscollelte ſchleunig in Bolijug zu ſehen, bie 
eingegangenen Gelder direlt an das Bezirksamt Raila 
zu überſenden, gleichzeitig aber auch, und längſtens 
binnen 4 Boden der upterfertigten Stelle das Gr- 
gebniß ber Sammlung anzuzeigen. 

Landshut, den 29. Auguft 1862. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. P’raes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Zunner, Sefretär. 
Ad Num, 29,°06. 


Die Prüfung ber Schullehtlinge für bie Aufnahme in das Königl. 
Säullehrer-Seminar zu Straubing für das Jahre 1862/68 beizeff. 


Im Namen Seiner Majeftät des — 
von Bayern. 
In Gemäßheit der Veſtimmung bed Requlativs 
über die Bildung der Schullehrer vom 15. Mai 1857 
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wird bie Prüfung ber Schullehrlinge zum Behufe deren 
Aufnahme in das k. Schullehrer · Seminar zu Gtrau- 
bing für das Jahr 1862/63 am 

Mittwod den 1. Dftober I. 36. 
und an ben barauffolgenden Tagen am k. Schullehrer 
Seminar zu Straubing abgehalten werben. 


Demnach werden alle jene Schullehrlinge, welche 
die vorfchriftsmäßige Borbereitungs-Unterrichtsjeit von 
3 Jahren bei einem Borbereitungs- Hauptiehrer, ober 
bei einem von der k. Regierung gebilligten Geparat- 
Borbereitungelehrer zugebracht haben, hiemit aufge 
fordert, am bezeichneten Tage Bormittage 8 Uhr im 
Gebäude bes k. â— — zu Straubing 
fi einzufinden. > . 

Bei der dort am genannten Termine Ratıfindenden 
Snffeiption hat jeder ſich melbende Schullehrling über 
die im $. 15 des erwähnten Regulativs bezeichneten 
Borbedingungen ſich legal auszumweilen, und inöbe- 
fondere ein verfchloffenes Zeugniß ber einfchlägigen 
Lokal ⸗ und k. Diſtriktsſchullnſpeltion über bisherigen 
Fleiß und religiös-fittliches Betragen zu übergeben. - 
- Zur Beidringung eines ſolchen Zeugniffes find 
au jene Schullehrlinge verpflicgtet, welche bereite 
im vorigen Jahre die Aufnahmspräfung erſtanden 
haben, aber wegen ungenügender Befähigung ober 
wegen Mangels an Raum bie Aufnahme im k. Schul- 
Ichrer-Seminar nicht erlangen fonnten, 

Schullehrlinge, welche ſich über ihre völlige Zuräd. 
legung einer breifährigen Borbereitangegeit aus zuweiſen 
nicht im Stande find, werden nur dann zur Erſtehuug 
ber Aufnahmespräfung zugelaflen, wenn fie durch be 
fondere Eutſchließung ber k. Regierung die Bewilligung 
zur Zufaffung erlangt haben, und ſich hierüber gehörig 
legitimiren, 

Da nah $. 18 Abſ. 1 des genannten Regulatins 
diejenigen Schullehrlinge, welche die Aufnahmspräfung 
mit Erfolg erftehen, und für deren Aufnahme nad) 
Maßgabe des Prüfungs · Ergebniffes ber noͤthige 
Raum ım k. Edullehrer- Seminare vorhanden if, [os 
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gleich im lehteres einzutreten haben, fo haben fämmt- 
liche bei fraglicher Bräfung erſcheinende Schullekginge 
fi mit den in Ziff. 8 ber Beilage VE zum mehr 
erwähnten Regulative bezeichnete Effelten und Kleibungs- 
Rüden zu verfchen. 

Sämmtlihe Schul- und Berwaltungs- Behörden 
werden beauftragt, bie in ihrem Bezirke befindlichen 
Schullehtlinge auf gegenwärtige Aueſchreibung auf- 
merkfam zu machen, und biejenigen, weiche bie ex 
forberligen Bebingungen erfüllt haben und bie nöthigen 
Nachwelſe zu liefern im Stande find, anzumelfen, baf 
fie fi am obenerwähnten Prüfungs + Termine xehi- 
zeitig in Gteaubing melden. 

Landehut, ben 30. Auguſt 1862, 

‚Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel,-f. Regierungs- Direktor. 
‚Bunner, Gerelär, 





Ad Num. 29,715. 

An bie & Bezirfsämter in Rieberbayern, 
Die Fortſetzung der Oeret ſchen BerorbuungsrGammlung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
xon Bayern. 

Unter Bepugnahme auf das Aus ſchreiben ber igl. 
Regierungofinantammer· vom 24. l. Mis. bezeichntten 
Betreffes Mr U. Bl. No, 78 S. 1475) werben 
Biefenigen · Bezirkeämter, welche ſich im Beſihe ber 
Gerel'ſchen Berorbnungsfammiuug befinden, zum Ans 
Tauf des 32, Bandes dieſer Sammlung um den Ber- 
lagopreis von 5 R. 30 fr.: aus Regiemiiteln: inner- 
halb ber etatömäßigen Grenze ermaͤchtiget. 

Landshut, ben 31. Auguſt 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. Regierungs-Diteftor, 
Bunner, Gekeetar. 
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Ad Num. 29,724. 


An fämmtlide Difrittö-Boligeibehörben 
von Niederbayern. 


wieiſhſad für den Monat Erptember 1862 beiseffenb. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Zufolge der amtlichen Erhebungen über bie Maft- 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulatios vom 15. Juni 18413 und 13. Oftbr, 
1819, dann $. 4 ber allechöchflen Verordnung »em 
3. Dftbr. 1844 (D. B.S. Bi. S. 889 seq. 
und neue Folge Dh. XXIX ©, 412), endlich mit 
befondeser Rüdficgt auf den Fleiſchſah in ber Haupt 
und Meſidenzſtadt Münden, hat-bie unterferligte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausfchreibung. vom 4. Juli 1861 
(Kreis » Amtsblatt ‚Seite 795) Kefannt ‚gegebenen 
Maftohhfen- und Rinbfleifchpreis au für bem 
Monat September 1862 unverändert fortbeſtehen zu 
daffen, dann für. das Kalbfleiſch den Preis von 12;fr. 
per Pfund als nicht ‚überfhreitbaren Gap zu be 
ſtimmen. 

Landshut, den 31. Auguſt 1862. 

Konigliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer de? Innern. 
„In abs, Praes, 
Du Prel,,!. Regierungs-Direltor. 
‚„Aunner, Selretär, 





Ad Num. 3257. 
‚Shägler Berdinend, Breihere von, Bamilienfircifommig betr. 
ge Ramen. Seiner Majeſtat des Könige 
von Bayern. 
Ferdinand Freiherr v. Schäzler, k. b. Rünımerer, 
hat gemäß letztwilliger Berfügung dd. Münden, 1. Mai 
1854, ein. Familienfibeilommiß errichtet. 
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1a, 98 "neuerliche Beftondtheile blefes Harnilienfidei- 
KRommiffes wurben burch Ben’ am "26. Februar 1969 
mit dem k. 5. Stahtsärär gerichtlich abgeſchlofſenen Kauf 
folgende in ber Stenergehteinbe Vornbach, Boltjeibegirt 
Baffau FI, "Rerlanitäberter "Waffın, “deiddine “Realitäten 
erworben: 

1) Der große ärartalifche Getreivefpeiher Plan 
Nr. 102 Haus-Numer 1 zu 0,12 Tagwerk nebft dem 
babei befinblichen freien Platz, welcher mit PL-Nr. 1022 

im Katafter vorgetragen erſcheint. 

2) Das Ochſenwieſel PL-Nr. 100 zu 0,92 Tagwerf. 

Auf Grund des Erifts über Familienfibelkommiß 
dd. 26. Mai 1818 $. 26 bann $. 14 ber Ynitrul- 
tion hiezu dd. 3. März 1357 werben biemit alle un 
belannten Gläubiger, welche binfichtlich diefer zum Fami- 
lien » Fideilommiß · Bermögen beftimmten Realitäten per⸗ 
fönfihe ober hypothelariſche Forderungen zu machen 
haben, burch gegenwärtige Ediltalladung aufgefordert, 
Binnen einem präffufiven Termin ven ſechs Monaten 
biefe ihre Forderungen bei bem k. Appellationsgerichte 
von Nieverbayern unter dem Nechtönzchtheile anzugeben, 
daß nah Amfluß dieſes fechsmonatlichen Termines bie 
obgedachten Objekte ald zum Fibeilommig gehörenb im⸗ 
matrifulirt werben würben, folglich bie Gläubiger wegen 
ber nicht angezeigten Forderungen fi nicht mehr an 
dieſe Beftandtheile des Fideilommiß · Vermögens, fonbern 
nur das noch übrige Allodialvermögen des betreffenden 
Schuldners oder in deſſen Ermanglung an die Früchte 
beſagter Fidellommißobjelte unter ber Befchränkung zu 
halten berechtiget fein follen, baß fie benjenigen Glaͤu⸗ 
bigern nachgehen, welche ſich innerhalb des gebachten 
Termined gemeldet haben. 

Paßau, ben 17. Juni 1862, 

Kgl. bayr. Appellationögeriht von Niederbayern. 
Yu Berbinderung bes k. Präfibenten: 
Seiffert, k. Direktor. 


8) Naimer, Erf. 


‚4318 
Ad Num. 6378, 


-Die- Erledigung der Pfarrel Wadflein, Dekanats Gunzenfanfen 
beiteſſend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Die durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gelommene Pfarrei Wahfein wich 
zur Bewerbung bis zum 8. Dftober bief. Ice, mit 
folgenden faifionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 


I. An fländigem Gehalte, fl. f. 
4, Aus Stiftungsfafen baar: . — 30 
2. Bon Privaten. 

2 Ef. 4 My. 3 Bill, 2 Sp. 

Korn ä 8 fl. IM... . 24 478 


— Ehfil. 3 Mg. 3 Beil. 2 ©. 


Ban a if ... 7 9 
5 Schffl. 4 Mtz. 1 Beil, 2 ©. 
Haber a 3 fl. 44. 0 0. 21 28% 
(Diefer Getreibbejgug wirb nad bem 
jährlichen Rormalpreife im @elb 
vergütet.) 
H. Ertrag aus Realitäten, 
Breie Wohnung im Pfarchaufe, welches 
fi in einem guten baulichen Stande 
befinder und geräumig it « . 35 — 
aus 21 Tgw. 81 Dez. Aeckern 101 40 
„6 „ 57 „ Wieden 41 — 
— „ 23 „ Gärten 4 — 
MI, Ertrag aus Rechten. _ 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalienu.f.w. 442 554 
Weiderecht..— 8 15 


1519 — 1520 
IV. Einnahmen aus beſonders beahlt M. fr. Der Mmtsnaihfelger hat ein auf ber Pfarrfiftung 
werdenden Dienesfunktionen » . 24 55 haſtendes Paffivfapital zu 81 fl. 22 fr. in jährlichen 

i Abſihftiſten von 10 A. heimyubezahlen. 


2. ——— Ansbach, den 27. Auguſt 1862 
Di La ev b mit + « 2 — 1 R e e 
e Laſten hievon a Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Reinertrag 704 36 Bogel. 


An freiwilligen Befchenten 12 fl. Schn id t. 





B6> Zu diefer Nummer erſcheint keine Beilage. 
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5 Sanvehek, a, den. 6. Sertenbe. 
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J. Belanmimahungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eeutral» und Kreis-Behörben. 














Ad Num. 23,016, 
An fämmtlihe Bezirfsämter von Nieder 
bayern, 

Die Dienftescantionen ber Beamten ber F. Bezirfsämter betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die in Bemäßheit des $. 1 der allerhödhften Ber, 
ordnung vom 28, Mai I. 36. von ben f. Bezirke⸗ 
amtmännern unb exponitten Bezichsamts-Affefioren zu 
ſtellenden autionen wurden buch höchſtes Finanz⸗ 
Minifterial- Refeript vom 29, Auguſt d. 38. gleich. 
mäßig auf den Betrag von 200 fl. Fefgefept. 

Himon werben bie Borflände ber Bezirksämter 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefebt, binnen 8 Tagen 
jur unterfertigten Stelle Anzeige zu erſtatten, in wel- 


— — — u a a — m m en 





her Weiſe fir bie oblieyende Gaution aufrecht au 
machen gebenfen, und hiebei bemerft, daß die Trans. 
ferieung bes zur Gantionserfällung treffenden Theiles 
aus ber in früherer Dienſteseigeuſchaft bereits errich⸗ 
teten Gaution feinem Anſtande unterliege, in fo ferne 
aus ber früheren Amtsverwaltung feine Haftungen 
mehr beſtehen. ı 

Zugleih wirb jur Kenutniß der Gaventen gebracht, 
daß in Zufunft gemäß Borfchrift des höchſten Finanz 
MinifteriaiReferipts vom 13, März 1. 38, die Interims- 
feine und Urkunden über bie errichteten Gazıtionen 
bei ber f, Rreitcaffa deponitt werden. 

Yandehut, den 2, September 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, f. Regierungs- Praͤſident. 


dv. Leopolder, E, Regierungs- Direktor, 
Grefierer, Gelretär. 
80 
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Ad Num. 29,882, Ad Num. 23,166, 
An fämmtlihe f, Berirksärzte und prale An fämmtlichet. Bezirksämter von Rieder 
tiſche Aerzte in Niederbayern. bayern. 


Erlebigung ber Beztrksarztaflelle II. Kiaffe zu Deiielbach beireff. Worfbannleifung beim Gänbfahrwerke pro 1882/63 betreffen. 
en Namen Seiner Mejeftät ded Königs Im Namen Seiner Mäjeflät des Königs 
i von Bayern, von Bayern. | 
Dur Quiescitung bes f. Vezitleautes Dr. Lemp 
iſt die Stelle eines Beſitkoarztes II. Kaffe zu Dettel- Die Borlage ber Berhanblungen rubr. Betreffe 
bach, !. Beſirloamtes Vollach in Unterfranken, in nach dem Ausjchreiben vom 24. September v. Je. 
Erledigung gelommen. Bewerber aus Nieberbayrın Rr, 22,138 wird binnen acht Tagen gewärtiget, 
Haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hlerotis ein» Santehut, den 3, September 1862. 
meiden. — Rönigliche i iederbay 
Landshut, am 2. September 1802. a... - Es 
CoRAbräglid;e Regierung wor‘ nee ammer Der finanzen. 
. Kammer des Innern. v. Schilder, 8, Regierungs-Spräfibent, 
v, Shilger, f. Regierungs-Präfident. v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Erfreide. j Greßierer, Gelridr. 
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Landshut, Mittwoch den 10. September 
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Snbaltı 
Die Derloofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld. — Die ärztlichen Jahresberihte. — Bedarf an Regierungss und Gefepblättern 
pro 1883. — Auffinden eines Taubflammen im Bezirke des k. würitembergifhen Oberantes Heibenheim. -- Eine im Mainfluffe 
anfgefumdene welbliche Leiche. — Bekauntmachung, bie Berloofung ber 4 und 4'/, procentigen Ciſeubahuſchuld. — Den Unterricht 
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L Belannimachungen der koönigl. Minifterien, 
Regierungen, Geutral» und Kreis-Behörten. 








Ad Num. 30,000. 

Die Berloofung ber älteren öfterreihifhen Gtaatsfhulb betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern, 

Bei ber am 1. Yuguft d. Jo. flatigehabten 362. 
und 363. Berloofung ber älteren äfterreichifchen 
Staatéſchuld find bie Serien 181 und 378 gegogen 
worden. 

Die Serie 181 enthält: Hoffammer-Obligationen 
fm urfpränglichen Zindfuße von 49/, von Re. 29,115 
bis 30,046 incl, im Gefammtlapitaläbetrage von 
1,290,882 fi ; 

Die Serie 378 enthält: 

n. bie: mahriſch· ſtaͤndiſche Herarial - „ Dbligaiion de 
sessione 6. Deyembee 1798 Rr. 28,125 im 
urſprunglichen Zinsfape won, 4%, mit "/s ber 
Eapitals-Gumme, 














b. bie ſchleſiſch⸗ſtaͤndiſchen Merarial-Obligationen von 
Raturallieferungen und baaren Einlagen lit. D 7 
im urfpränglichen Zinsfuße von 4°/, und zwar 
Rr, 7553 bis 8717 mit des Gayitalbetrages; 
8119 bis 3198 mit ben ganzen Eapitaldbeträ- 
gen, endlich 
c. bie obberenfifhen ſtaͤnbiſchen Herarial-Obtigatio- 
nen im. urfprängliden Zinsfuße von 34 
Nr. 18 bis 7375 incl, 
Der: Gefammilapitalsbetrag ber in Serie 378 
enthaltenen Obligationen beläuft fi auf 1,311,857 fl. 
Diefe Obligationen werben nad) ben Befimmungen 
bes Patentes vom 21. Mär; 1818: auf den urfpränge 
lichen Zinsfuß erhöht und im fo ferne biefer 5°%/, er 
reicht, nad) dem mit Finanzminiſterial · Crlaß vom 26, 
Dftober 1858 veröffentlighten Umfelungsmafflade in 
5%/ ige anf öferreihifche Währung lautende — 
ſchuldverſchrelbungen umgewechſelt. 
Bür jene Obligationen, welche in Folge der Bew 
loofung zur urfprängligen, aber 5°%/, nicht erreichen« 
8 


⸗ 
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ben Berzinfung gelangen, werben auf Terlangen ber 
Beiheiligten nach Maßgabe der Befimmungen bed er. 
wähnten Finanz Miniferials@rlafies 5%/sige auf öfter 
reichiſche Währung lautende Obligatlonen verabfolgt. 

Diefes wird zur Wahrung ber Interefien der be 
iheiligten Gemeinden, Etiftungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Landehut, ben 4. Sepiember 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, igl. Regierunge-Präfident, 
Bunner, Gefcetdr. 








Ad Num, 30,071. 
Ar fümmetihe Bezirto getichtsätzte und 
Bezirkaärzte in Niederbayern. 
Die ärztlichen Jahresberichte betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern, 

Auf die Uinfrage mehrerer königl. Begiuktängte, ob 
Fünftig die Ayptliägen Jahresberichte blos won den Be⸗ 
ahfeängten I. Ktaffe, oder auch von ben Beyiekeärzten 
II. Klaſſe erfiattet werben follen, wird erwldert, daß 
qm Bolge hoͤchſter Miinifterini-ntftießung vom 1. 
bs Mis. bryeichneien Vetreffs ber Bejirlsarzt BI, Klafie 
ben ärztlichen Iahresbericht über bin ihm zugewie ſenen 
Birk völlig feibAfündig zu erfatten habe, und daß 
daher dem Bazittoarzie IL Klofle ledigtich bie Pluct 
obitegt/ ſeluen Dech treoberichs auf ben ihm zugetheilten 
Laubgerichtobeziet za erſtrecken. 

Laudehnt, der 4. Erpienibtr- 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer. ded Innern. 

v. .. er, & Regierungs-Präfibent. 
‚Bunmer, —— 
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Ad Num. 29,940. 

Un die kgl. Besirfsämter unb bie Stabt- 
magifrate Landshut, Paßaun. Straubing. 
Bebarf An Megierungs- und Geſeh ⸗ Blättern pro 1868 beireffenb, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nachdem bie Borlage über ben Bebarf von Re 
giernngs» und @efepblättern für bas nächſtfolgeude 
Kalenderjahr mit dem 1. September hätte erfolgen 
follen, fo ergeht an bie mit biefen Anzeigen rüdfän- 
digen k. Bezirksämter und unmittelbaren Magiftrate 
ber Aufirag, biefe Borlage innerhalb 14 Tagen u 
bewitten, und wird babei in Erinnerung gebracht, daß 
das Verjelchniß der nicht zahlbaren Regierunge unb 
Gefepblätter einfach, jenes ber zahlbaren in triplo 
vorgelegt werben muß. 

Landöhut, am 5b, September 1862. 

Königlidie Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, f Regitrunge-Präfldent. 
Buaueor, Grhadt. 


— 


Ad Num. 29,470, 

An fämmtlihe & Bezirfsämter, bann bie 

Magiftrate der Städte Landshut, Paffau 
und Straubkug. . 


Auffluden eines Taubſlaumta im Bezirke bes k. würtiembergiichen 
Dberamies Heidenheim betr 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
. von. Bayern. 
Der nachnehende Glas des & wärttembergühen 








Oberamtes Heidenheim wird din obengenannten: Ber 


hörben zur geeigneten Beachtung bekannt gegeben - 
Landshut, ben 5. Sepiember 1862.. 
— Mogieruug vom’ N 
Kammet bed Innerm. 


be: 1: —— 
Bufuer, Gefiblär. 
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Ab drudk 
Aufgegriffener Tanbfimmmur. 

Der hlenach beſchrlebene taudftumme und blöd⸗ 
flunige Mann M in biefigem Bezirk aufgegriffen wor ⸗ 
ben, von befien Perfon und Heimath in Ermanglung 
aller Anhattspunfte Ah nichts ausmtitteln ließ. Die 

verehrilchen k. baytiſchen Behörden werden daher er- 
ſacht, bfe unterztichnete Stelle hiebei zu unterſtützen, 
und namentlich wird die Gemeinde, im welcher ein 
ſolches Intividuom fehlt, nicht ermangeln, von biefem 

Umſtand möglihk befchleunigte Mittheilung hierher 
zu machen. 


Der Zaubfiumme mag 32—35 Jahre alt fein, 
iſt mittelgroß, von ziemlich Fräftigem Körperbau, bat 
laͤnglichtes Geſicht, hunfelbraune Haare, hellblaue 
ausdrudslofe Augen, kurze gerade Naſe, wulftige Lip⸗ 
pen, ovales Kinn, Zähne, außer einem ber obern 

Schneidczaͤhne, vollſtändig. 

Beſonderes: hat einen Kropf in Größe und Form 
eined Hühnereies, eine bedeutende Siichnarbe im rech⸗ 
ten Oberarm und einen teägen, wadelnden Bang. 

Seine Aleldung beftcht in einem ſchwarzen abge 
teagenen niederen Filyhut, einem doppelteihigen Wams 
von fhwarzem Baumwollbiber mit Hornfnöpfen, heller 
baummollener Welle mit braunen Blumen, Beinflei- 
bera vom gleichtm Stoff, wie das Wams, Hofemmd- 
gern von Tuchende, blau und weiß gebiuwten, lofe 
um den Hals gewidilten Haletuch, rupfenem Hemb; 
ohne Bußbeileibung, 

Keines der Kleidungsftüde bat cine Namensbe- 
zeichnung. 

Heidenheim, den 7. Auguſt 1862, 


Königlich; württembergifhes Oberamt Heidenheim. 


Maier, Oberamtmann. 
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Ad Num. 28,769. 

Ein fämmtiide f. Bezirfsämter, dann bie 
Stabtmagifirate Landshut, Paßau und 
Straubing. 

Eine im Matnfluffe aufgefunbene weibliche Leiche beir. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Pak AusfKreibung der f, Regierung ven Oben 
ftanfer, 8. d. J., wurde am 31, Juli 1862 unten 
halb der Stadt Lichtenfels im Mainfluffe eine weib- 
liche Leiche aufgefunden, Dieſelbe war ſchon ganz 
in Faäulniß übergegangen und ſchlen ſchon wehrere 
Boden im Waſſer gelegen zu fein, weshalb nähere 
Kennzeichen nicht angegeben werden können, 

An der Leiche fanden fi baummollene Strümpfe, 
Bepen eines Hemds und einer totbgchlämten Jade 
von Zig vor, 

Rah bem bejirfeärztlichen Gutachten ift mit Wahr« 
feinlichfeit anyuncehmen, daß biefelbe im Waſſer ver- 
unglüdt iſt, ober fi ſelbſt in's Waſſer geflärzt hat, 

Die oben genannten Behörben werben hieven mit 
bem Auſtrage in Renntniß gefept, bie geeigneten 
Recherchen zu pflegen und ein allenfallfiges Ergebniß 
dem f. Bezitloamte Lichtenfels mitzutheilen. 

Zanbehut, den 5. September 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schii@er, % Regierungs ⸗Praͤſibent. 
Bunner, Erfretär. 


Befanntmadhung, 
bie Wetlöefung der ⸗ und 41/, procentigen Eiſenbahnſchuld bett. 
In Bemäßgeit Höhen Referipts des k. Giants 
Miniferiums der Finanzen vom 27. Auguſt I. 36, 
bat behufs ber gefeplichen Heimzahlung an der Eifen- 
bahnſchuld 
1) bie X. Berlooſung ber zu 4 Procent verzins⸗ 
lichen und 
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2) bie VE. Berloofung der zu 4%, Procent ven 
zinslichen Eifenbahn-Aulchen im Laufe des Monats 
September einzutreten, 

Die Bornahme biefer Berloofungen findet bemgemäß 
Mittwoch den 10. September L, 3. Bormit- 
tags 9 Uhr 
im f, Obdeontgebäube dahier, Saol Re. I fatt, in 

welcher Beziehung Wachkehendes bemerkt wird: 
1) Die vorzunchmenden Berloofungen wmfaflen fol- 
genbe zur Heimzahlung beflimmte Bapltalsbrträge: 
a) bei bem Aprocentigen Eifenbahn-An- 
leben 
140,000 fl. ber au porteur- Schuld in 20 
Serien und 14 Endaummern, 
40,000 fl. der Rominal ⸗-Schuld in 6 Se— 
rien und 4 Endnummern, 
b)bei bem A'yprocentigen Eifenbahn- 
Anlchen von 15562 und 1854 
430,000 fl, ber au porteur-Schuld in 36 
Serien und 43 Endnummern, 
30,000 fl. ber Rominal-Shuld in 3 Serien 
end 3 Endnummern, 
Das 4'/,procentige Eijenbakn-Anlchen von 1856 
mit balbjährigen Zindcoupons bleibt nach 
den Befimmungen des Pinanzgefeges vom 
40. Rovember 1861 8.7 Ziff. 4 Abſ. 3 zur Zeit 
noch von ber Berloofungausgenommen. 
2) Die verloosten Obligationen treten ſämmilich mit 


bem. 1. Januar 1863 anfer Berinfung; 
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mit deren Rüdjahlung wird aber fogleich nach der 
Berloofang begennen, und es werden hiebel bie 
Zinſen in vollen Monatératen, nämlich bis zum 
Schluſſe bed GErhebungsmonats, jedoch nicht über 
ben 31, December I. Is. hinaus, vergütet, 

3) Die Wieberaniage ber durch biefe Berloofung 
zur Heimyahlung beſtimmten Gapitalien ift bei bem 
Aprocentigen Gifenbabnanlehen au porteur und 
auf Ramen bis auf Weiteres geflattet. 

4) Das Ergebnig der Berloofung wird unverzüglich 
nad deren Bornahme befannt gemacht werben, 
Münden, ben 29. Auguſt 1862. 

Kal. Bayr. Staatd-Schulden: Tilgungs:-Commilfion. 

In Abweſenheit bes Borftandes : 


Lutz, Reyierunge- und Fiscalrath, 
Breunemann 








Ad Num. 1437, 
Befanntmadung. 
Den Unterrigt für Hufbeſchlagſchmide betr. 

Die unterfertigte f, Direftion macht hiemit befannt, 
daß in Bolge des Neubaues eines Anatomiegebäubes 
der auf ben 2, Rovember I. 36, anberaumte Unter 
richt für Hufbelhlagfhmiede nit abgehalten werben 
fann, und ber nähfte Lehrfurs erfi am 2. 
Sanuar 1863 eröffnet wird, 

Münden, ben 3, September 1862. 

Direktion der f. b. Eentral-Thierarznei Schule. 
Dr. Fraae. 


. BE Du diefer Nuumer erſcheint Leine Beilage. 
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Königlid 


Kreis- 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 
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Kandshut, Sonnabend den 13- September 






Subeltı 
Die Einreihung ſchriftlicher Geſache um Verleihung vom Erwerbs: Gonceffionen, daun um bie Bewilligung ber Anfäffigmahung und 
Berebelihung bei den Gemeindebehörden. — Geſuch des Simon Hedel von Schwabach um die Bewilligung zum Auffpielen mit 
„siner Dreyorgel und zur Borzelgung eines Schaukaſtens. — Gefuh bes Zaver Schießl von Dbermeitingen um bie Bewilligung 
zum Auffpielen mit einer Dreborgel und zue Produftion eines Schanfaftens. — Bebilligte Bücher in tem beutfchen Schulen — 
Den prowiforifhen Winterbierfag pro 1868. — Das Brantunglüd in Rail. — Die Poflportofreigeit der Verwaltungen ber 
Staatserziehurgsamdalten für verwahrlefte jugendliche Perfomen. — Dienſtes⸗ und fonflige Nachtichten. — Augsburger Cours und 


Schranuen» Anzeigen. — Beilage. 
I. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Ceuttal⸗ und Kreis-Behörten. 











Ad Num. 30,444. 
An fämmtlide E& Bezirlsämter, bann bie 
Stabtmagiftrate Landöohut, Paßau und 
Straubing. 
Die Binreihung fepriftlicher Gefuche um Verleihung von Gewerbe: 
Gonerffionen, daun um bie Bewilligung ver Auſaͤſſigmachung und 
Berehelichung bei den Gemeinbebehörden betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nah $. 45 ber Gewerböinftruftion vom 21. April 
1862, dann nad Ziffer I. 4 ber höchſten Miniferial- 
Entftliefung vom 23, Mai 1862, den Bollyug bes 
Gefepes über Anfäilgmahung und BVerehelihung be 
treffend, iſt es geflattet, Geſuche um die Eonceffion 
zur Musäbung eines Gewerbes, beyiehungsmeife um 
Die Anfäffigmahungs- und Berchelihungsbemilligung 
ſchriftlich einzubringen, 





TIL III —⸗ 
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Hieburh iſt nun zwar in Beziehung auf biefe 
Moltzeifahen bie Beſtimmung in Ziffer 1 und 2 ber 
allerh, Berorduung vom 16. Febr. a Reggebt, 
Stück VIII S. 138, abgeändert; die Vorfchrift im 
Ziffer 3 der höhften Miniferial-Entihließung vom 
22. Degember 1852 (Kr.A.Bl. vom Jahre 1853 
©. 33), wonach ſchriftliche Eingaben nicht fiegelmößiger 
und ihnen gleichgeachteter Perſonen ven einem recipirten 
Advofaten als Berfaffer oder zur Legalifation unter 
zeichnet fein müſſen, jedoch hiedurch nicht aufgehoben 
und daher auch hiuſichtlich der Eingangs erwähnten 
ſchriftlichen Eingaben genauer zu beachten. 

Den f. Bezieksimtern wird ber Auftrag ertheilt, 
bie Gemeinbebehörben ihres Beſitkes gerignet zu ver- 
Rindigen und anzumwelfen, obiger Borfchrift zumider- 
laufende fhrhalihe Geſuche unberüdfitiget zu laffen. 

Landohut, ben 3. September 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, fgl, Regierungs-Bräfldent, 
Bunner, Gefretdr. 
82 
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Al Num. 29,998. 

An fämmtliige fgl. Bezirfsämter, dann bie 
Magifrate ber Städte Landshut, Paßau 
und Straubing. 

Geſuch des Simon Heel von Schwabach um die Bewilligung zum 


Aufſpielen mit einer Dreborgel und zur Borzeigung eines Schau 
fuflens beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

vom Bayern, 

Auf den Grund böͤchſter Entfdiliefung bes kgl. 
Staatsminiſteriums des Innern rubrijirten Betreffes 
vom 30. vor, Mts, wird ben oben genannten Ber 
börden zur Darnachachtung eröffnet, baß bie bem vor- 
maligen Eifenbahnarbeiter Eimon Hedelbon Shwab- 
ach durch Minifterial-Entfchliefung vom 17. Auguſt 
v. Je. ertheifte Bewilligung, im Begleitung feiner 
Ehefrau Magdalena Hertel durch Yuffpielen mit einer 
Dreborgel utid Borzeigung eines Schaukaſtens jeinen 
Erwerb zu fuchen, auf die Dauer eines weiteren 
Sahres für ben Umfang ber Regierungsbezirfe dies⸗ 
feite des Rheines verlängert murbe, 

Eimon Hedel bleibt verpflichtet, vor ber jeweiligen 
BProbuftion an einem Orie hiegu bie jebesmalige Er ⸗ 
Taubniß der Ortspolizeibehörbe nachzuſuchen. 

Landséhut, den 5. Eeptember 1862. 

Königliche Regierung ven Niederbayern, 

Kammer des Innern, 


d. Schilder, !. Regierungs-Präfivent. 
Hunner, Gefretär. 





Ad Num 29,999. 

Un fämmiliefgl. BezirksAmter, dann bie 
Magifrate der Städre Landshut, Paßau 
und Straubing. 

Geſuch des Zavır Schießl von Obermeilingen un die Bewilligung 
zum Auffpieienmit einer Dreborgel und zur Produltion eines Schau ⸗ 
Tafens Betteffend, 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Kenigs 
von Bayern, 


Auf den Grund einer im rubripiten Betreffe am 
30. vor, Mis. ergangenen höchften Entſchließung bes 
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tgl. Staatöminifteriume des Innern wird ben oben. 
genannten Behörden zur Darnachachtung eröffnet, daß 
dem vormaligen Gifenbahnarbeiter Zaver Schießl 
von Dbermeitingen. bie durch Entſchtte ng bes 
genannten fgl, Staatsminiſteriumg vom 20, Anguf 
v. 38, ertheitte Bewilligung, durch Auffpielen wit einer 
Drehorgel und Borzeiguag eines Schaufaftens feinen 
Erwerb zu fuchen, für ben Umfang der Regierung 
bezirke biesfeits bes Rheins auf bie Dauer eines wei 
teren Jahres verlängert worden if. 

Zaver Schießl Bleibt jedoch verpflichtet, vor der 
jeweiligen Produktion an einem Orte bie jebeömalige 
Erlaubniß ber Ortopolizeibehoͤrde nachzuſuchen. 

Landshut, ben 5. September 1862. 


Königliche Regierung von Ricderbayern, 
Rammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Reyierungs-Pröfibent, 
Bunner, Sehetär. . 








Ad Num. 30,173. 
Gebilligte Bucher in den dentichen Schulen beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In bent in ber außerordentlichen Beilage zum Kreis. 
amtöblatte von Rirberbayern Ne. 45 vom Jahre 1861 
veröffentlichten Verzeichniſſe der, für den Gebrau der 
Behrer und Schuͤler an ben deutſchen Schulen in Bayern 
genehmigten Bücher iſt unter Ziffer I Lit. C ©, 19 
Nro, 3 ein Bud) vom Schullehrer Grorg Seyfried 
in Paßau mit dem Titel: „das Rothweunbigſte aus 
bem Ropf- und Tafelrechnen“ aufgefährt, 

Der Titel des fraglihen Buches lautet aber voll» 
ſtaͤndig: 

„Das Nöthigfte aus ber deutſchen Sprachlehre, 
„Beograpbie, bayer, Geſchichte, Naturgeſchichte, 
„Nalurlehre, Himmelskörperlehre, Zeitredinung, 
„Körper⸗ und Serlenlehre, ſowie vom Kopf- und 
KLafelrechnen.“ 
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Die wird auf Eıund hoͤchſter Minikerial-Eni 
ſchließung vom 4, bi. Arc, 7186 hiemit öffentiidh 
befannt gemacht, 

Landehut, den 7, Sepirmber 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Buuner, Gefretär. 





Ad Num, 30,690, 
An ſaämmtliche BDifriktspoligeibehörden 
von Niederbayern. 
Den previforifcgen Winterbierfag pro 1862 beir. 

Im Nomen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Grmis ber Befimmurg im Abſchnitt III 8. 29 
if. I Pr 2 Abſ. 4 des allerhöchſten Landtags- 
abfdiedes vom 1. Juli 1856 hat als provifoxiicher 
Binterbierfag ber befinitive Winterbierfap bes naͤchſt ⸗ 
verflofjenen Subjahree unabaͤnderlich fortzubeftehen. 

Eo wird beahalb ber befinitive Winterbierſat bes 
Subjahres 1861/62 als proviſoriſch für bas nächte 
Subjahr zur Beachtung giltig hiemit ausgejchrieben. 
 Derfelde if gemäß Ausſchreibung ber unterfertigten 
#, Stelle vom 14. Dezember 1861 (Kreisamtsblatt 
Seäelie 1338) und zwar 

ber Ganterpreis anf d In. 2 bi. 
(vier Kreuzer zwei Pfenninge) 
ber Schenfpreis auf 5 fr 
(fünf Kreuzer) 
per Maß ſeſtgeſtht. 

In denjenigen Orlen, wo ein Lokalmalj⸗Auſſchlag 
beſteht, wird dieſer dem Ganterpreiſe zugeſchlagen, wor⸗ 
nach fi) auch der Schenlpreis um dieſen Detrag erhöht. 

Da wo buch Hinzurehnung bes Lolalmalzauf- 
ſchlages zu dem Bierfage ein ungeraber Pfenning fi 
ergibt, und bie Oräuer von ber in 8, 29 Ziffer IL, 2 
Abſ. 3 des obenerwähnten allerhöchſten Londiapsab- 
ſchiedes bemilligten Ausgleihung Bebrauh machen 





— 1542 


wollen, if ber Halbirung wegen nicht außer Acht zu 
loffen, daß mit dem 20. Dejember der definitive 
Binterbierfap in Wirlſamleit tritt, fohin Pie Angeigen 
ber Braͤuer an bie Difrifts- resp, Rofalpoligeibehächen 
xechtzeitig zu eiſtatzen find, damit hienach die Aus- 
und Anfhreibung des Bierfages rechtzeltig erfolgen 
kann. 

Die fünmtlichen Difirittöpoligeibehörden von Rieber- 
bayern werben augewieſen, vorſcehende Sahbeſtimmungen 
ben Gemeinden und Betheiligten ſoſort bekaunt zu geben 
und pflichtmaͤßig darüber zu wachen, daß ber Tarif 
allerwaͤrts eingehalten und nur geſundes und: gehalt⸗ 
volles Bier werleitgegeben werde. 

Landshut, den 10. Sepiemer 1862, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Reglerungs · Praſident. 
Bunner, Selretar. 











Ad Num. 20,482. 
An fämmiel, k. Bezirfdämter und bie Stadt. 
magifirate Landohut, Pafau m. Straubing. 
Tas. Brantungläd in Naila beireffend. 
Im Namen, Sıiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausſchreiben 
vom 29, v. Wie, bez. Ber. (Kt.A.Dl. Re. 79 
6, 1510) wird Hiemit zur öffentlichen Kenniniß ge- 
bracht, daß nad vorliegender Mittbeilung ber k. Re» 
gierang von Oberfranfen, 8; d, J., bie Direktion 
ber bayeriſchen Ofbahnen in gleicher Welfe wie bie 
Staalebahnen die portofreie Berjentung der für bie 
Abgebrannten in Naila befiimmten milden Gaben ber 
milliget hat, daher es nothwendig if, daßz berartige 
Sendungen als ſolche Sammlungsgrgenflände aus- 
drudlich von den Behörden begeichnet werben, 

Landohnt, den 44. September 1862, 2 

KRöniglige Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Buuner, Gefretär 


— 
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Ad Num, 1946, 

An die fgl. Bezirks-, Stabt- und Land- 
gerichte, dann anbdie f. Staatsanmwälteund 
Unterfuhungsricdier in Riederbayern. 
Die Pofipertofreiheit ber Verwaltungen ber Gtaatserziehunge- Mus 
falten für wverwahrlofle jugendliche Perſonen beir. 

Bon ber hoͤchſten Juſtij -Minifterial Entſchließung 
vom 30. Auguſt, präf. 5. September d. Js. rubrh. 
Betreffs, wird durch nachſtehenden Abbruck den kgl. 
Gerichten, Unterſuchungorichtetn und Staatsanwälten 
in Riederbayern Keuntniß zur Darnachachtung gegeben, 

Paßau, ben 6. Septimber 1862. 

Der f. Oberftaatdanwalt 
am Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 
Mbdrud. Ad Num. 14,971, 
Köonigreihd Bayern 
Staatöminifterium der Juſtiz. 

Dur Entihliefung der Beneraldireftion ber fol, 
Berfchreanftalten vom 16. Juli I, I6. find die fgl. 
Poſtanſtalien angemwiefen worben, bie dienſtlichen Eor- 
refpondenzen und Gentungen ber Berwaltungen ber 
Staats. Erziehungs» Anftalten für vermahrlofte fugend« 
liche Perfonen in Bezug auf oftportofreigeit gleich 
jenen der Etrafanftalten zu behandeln, Demzufolge 
deren bienftlihe Gorrefpondenzen, Geld- und Alten- 
fendungen im Berfehre wit andern Berwaltungs- oder 
Bcrichtöbehörden unter Den allgemeinen Vorausſetzungen 
portofrei abzulaffen, für Effeftenfendungen aber bie 
Poftportofreiheit nur dann zugulaffen, wenn  biefe 
Effekten lediglich Meberführungdgegenflände und auf 
dee Mdreffe mit „Eriminalfahe* oder „Polizelſacht“ 
beztichnet find. 

Der k. Oberflaatsanwalt wird hievon mit bem 
Beifügen in Kenntnis gefest, daß biena von ben 
mit ben Verwaltungen ber bezeichneten Etaatörrziehunge- 
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anftalten etwa in Verkehr tretenden Gerichten, Unter 
fuhungsricdhteen und Staatsanmwälten bei Berfenbung 
von Effeften durch die Por die Bezeichnung „Eriminul-* 
oder „Polijeiſache“ nur bann gebraudt werben barf, 
wenn die zu verfendenden Gffeften Ueberjührungs- 
gegenftänbe ſind. 
Münden, ben 30. Auguſt 1562. 
Yuf Seiner Mojeflät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. ; 
In Abmwefenheit des k. Staatsminifters der Juſth. 
ger. Frhr. von Pellhoven. 


An ben Oberflaatsanwalt am Dur den Miniſter 

töuigl. Appellationsgerichte von ber General: Seftetär 
Niederbayern. Minifteriafraib: 
Betr. w. 0. Steyrer. 





— — — — 





—— — 


LE Dienftes- und forftige Nachrichten. 





Laut allerh. Referipts vom 3./6. September 1862 
haben Seine Majeftät ber König bie faiholifdhe 
Etabtpfarrpredigerftelle bei St. Jafob in Straubing 
bem Priefter Sebaftian Echert, Stadtpfarrcooperator 
in Amberg verliehen. 

In Felge Berfegung des k. Diſtriktsſchulinſpeltors, 
Pfarrers Sebafian Pinter von Pieffenhaufen nad 
Au, wurde berfeibe mittelſt Regierungs- Berfügung 
vom 9, September 1. 38, auf Anfuchen und unter 
Anerkennung feiner dießfallſigen erfprieplihen Wirk- 
famfeit von ber Stelle eines fgl. Diſtrilts ⸗Schulinſpel · 
tors für ven Schuliufpektionebezief Rottenburg IE, 
enthoben, und biefe Stelle dem Pfarrer Joſeph Mös- 
bauer in Inkofen (bei Rottenburg) übertragen, 

Durch allerhoͤchſte Entſchließung dd. 2. Septbr, 
1862 wurbe ber als Erfagmann gewählte Uhrgehäus⸗ 
macher Chriſtohh Broberir, als Mitglicb der pro- 
teftantiihen Kicchenverwaltung zu Bapau beflätigt, 
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Bayerildes 
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Nr. 83. 





Die Aushellung der Militderntlaßfeine am Die nicht zum Aufrufe gelangten Geuferibirten ber Mitersfiaffe 1838. — Päßwefen jegenüber 


bem 


wei Belgien. — Die Aufflellung eines Agenten der Verwaltung der 
mud Wechfelbant im Bezirke der k. Laudgerichte Landehat und Milsbiburg. — PoRyerte für Geudungen der Berwaltung bes War, 


Auftalt ber bayer. Hwpotheles · 


milianshiifsmagazind. — Die praktiſche Prüfung der BeterinärsGaubipaten im Jahre 1862. — Spielen in auswärtigen Lotterien. 
— Uuffinben eines männlien Leichnams in ber Bils bei Wolferting. — Belannimahung, die Rindung des Bpeocemtigen Eiſen⸗ 
dehn · Aulchens. — Kunbmadpung der 1. k. Statthalterei im Dberöperreidh, beir. ben von dem Schiffe⸗ man Floßführern Bei bem 
Berbeifaheen längs der fAmimmenden Brüde über bie Donan bei rein einzuhaltenden Borgung. 


L Belannimadhungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eeutral- und Sfreis-Behörben. 








Ad Num. 30,442. 
Un fämmilihe Gonferiptiensbehörhen in 
Riedberbayern, 
Die Husfellung der ilitärr@utlafpfeine an die wicht zum Auf⸗ 
eufe gelangten Couſcribicien der Auerotlaſſe 1839 beir. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Mugfchreiben 
vem 15, April 1. 36. (Ke.⸗A.⸗Bl. 6, 545 Re, 33) 
wird hiemit befannt gemacht, daß zufolge hoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung bes f. Gtaatsminifleriums des Innern vom 
4. I, Mies. die Yusftellung ber Militärentlapfgeine 
an bie nicht in bie Armee eingereihten Gonfcribirten 
ber Altetotlaſſe 1839 nunmehr erfolgen könne. 

&6 werben befhalb bie obenbenannien Behörden 
angewiefen, bie Militärentlaßfpeine für bie nicht zum 





Aufruf gelommenen Eonfcrisirten der Altersklaffe 1839, 
inſoweit bieß nicht ſchon im Bolljuge bes Regierungs- 
Adeſchreibens vom 16, Mai I, 38. (Rreisamtsblatt 
Nr, 42 ©. 668) hinſichilich der definitiv Untauglichen 
geſchehen in, nebſt ben vorgeſchriebenen Berzeichniffen 
und Zeugniffen innerhalb 4 Wochen zur Bertigung 
anher in Borlage zu bringen, 
Landöhut, den 11, September 1862, 
Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schuͤlcher, 8, Regierungs- Bräfibent, 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 30,558, 
Beahwefen gegenüber dem Rinigrei Belgien beiref. 
Im Namen Geiner Majeſtät deh Königs 
von Bayern. 
Rad; Mitiheitung der f. beigifhen Seſandiſchaft 


un Branffurt a, DM. werden won nun am bayeriſche 
; 83 
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Staatsangehörige in Belgien.ohne fgl. belgiſche Pap- 
Viſa zugelaſſen, mars humit auf Grund Höchfler Ent- 
ſchließung des k. Staatsminifteriums bed Intern vom 


7, bs. NM. wur öffentlichen * gebracht wird. 
er 


Landehin ben 14. Edhr 1862 
Königliche Regierung ven — 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, J. Negierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefrelär. 








Ad Num. 30,314. - — 
Die Auſſtelluug eines ugenten der Bermalıy 


Auſtait der bayeriſchen Hypeihefens und Bomann im Bezirke ber 
t. Sandgeriägte Landshut und Vilsbiburg beireff. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Das Regierungd-Husfäreiden vom 3. vor. MIE, 
Ar. 27,455, bey. Beir., (Ar Bl. Re 72€. 1411) 
witd Baht berichtiget, daß Kauſmann Adolph Wein- 
reich zu Landshut nicht von der Munchener Aachener 
eaerverfich erungs · Geſellſchaft, ſondern von der Feuer⸗ 
verſicherungs -Auſtalt der bayer. Hypo 
theten- und Wechſelbank als Agent für bie 
‚Etadt 8 an böhut und die Bezirfehimıer Lanbehut 
und Vilsbiburg aufgeſtellt und beflätiget if. 
Landoput, ten 11. September 1862. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, tgl. Regierungs · Praͤſident. 
8 u uner, Sekretaͤr. 





Ad Num. 30,592, 

An fümmtil, Difriftsverwaltungsbehörben 
und Magifiraie von Niederbayern. 
Poſtporto für Sendungen seen bes Darimilianshilfe 
magajind Betreffend. 
gIm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachſtehend folge Abdruck einer hoöchſten "Ent 
ſchließung des t. Staatominiſteriums bes Janern vom 


2552 
7, d. Mies, zur Nachachtung und weiteren Beröffent- 


dung in den Lofal- uad Bezirfsamtedläitern, 


Lampnshuf, am 12. Eeptember 1862. 
Königlid;e Regierung von rg ug 
Kammer des Indern 
v Shilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Erfretär. 
Abbıud. Ad Num. 10,793. 
Königreid Bayern. 
Staalöminifterium ded Innern. 
Tas_f. Staats. Minifterium. bes Haudela und 
ber öffentlichen Arbeiten hat dem unterzeichneten k. 


Staatominiſterium den vom ber f, Regierung, K. d. 


J,-am 5, April d. Jo. erflatteten Beridi, dann ben 
ubfchriftlich mitſolgenden Bericht der Beneralbirrfion - 
ber k. Verkehrs-Anftaltin vom 17, April d. 96. mit 
ber Bemerlung mitgetheitt, wie ‚basfelbe: im Hinblide 
auf 55. 3 und tt der allerhödhften Berorbnung vom 
23. Juni 1829 fi nicht in der Lade befinde, für 
He Eorefpondenzen und Sendungen’ des Maximilians 
Hilfemagayins die Poftportofteiheit einzuräumen. 

Hab ben angeführten Berordiingebefimmungen 
tritt bie amtliche Bohportofreipeit überhaupt nut dann 
ein, wenn das Poerto von der Staatskaſſa —— 
werden muͤßte oder wenn zu verſendende Eelder t 
weder in die Staatskafſa einfließen oder aus ihnen 
zur Beftreitung der Bedärfniffe des Staates entnommen 
werben, lanter Borausiegimgen, melde bei jenen 
Sendungen.und Correſpondenzen nicht eintreien- 

Es ſind demnach alle "Eorreiponbengen und Fahr · 
poſt · Sendungen der Magazine ⸗Verwaltung an Private 
ſowohl wie an Behörden, ferner alle Sendungen von 
Privaten und Behörden an bie Verwaltung ober für 
Diefelbe poitopflichtig und als Parteifadhe zu beeidänen. 

Mündyen, den 7, September 1862. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhoͤchſten 
Befehl. 
v. Neumapı, 
Ua die k. Meglerümg, K. d. J. 

von Niederbayeru. 

Voſtporto für Sendungen ber 
Berwaltung bes Mariwilians⸗ 
Hilfemagazind betr. 


Dar ben Kiniſter 
ber GBenkrals Gefrehäs. 
Au befien ‚Statt ber 

Miniferialrath 
v. Diltis. 
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Ad Num. 30,539. 
An fämmtide Difirifts-Moltgeibehörben 
von Niederbayern, 


Die prafiifige Prüfung der Veterinar⸗ Tandlvalen im Yahre 1862 


beiteffenb, 

Im Ramen Seiner Mejeflät des Könige 

von Bayern. 

Montag am 6. Dftober 1, 38, Bormittgge 8 Uhr 
beginnt in Münden im Pröfungsfanle ber k. Central⸗ 
Thierat ueiſchale Die praliiſche Pruſung der «in ben 
Regierungoherithen Oberbayern, Niederbaheru, Ober⸗ 
pjfolz und Regensburg, dann Schwaben und Reuburg, 
bei ben hierzu autorifirten Thierärzten im Unterricht 
ſtehenden Beterinär-Kandidaten, was unter Bezugnahme 
auf 8. 5 ber allerhöchſten Berorbnung vom 1. Sept, 
1858, tie Reorganifation des Beterinärmefeng betreffend, 
biemit öffentlih befannt gemacht wird, 

"Die Zulaffungsgefuche, welche zur fgl. Regierung 
von Dberbayern, Kammer bes Innern, bis zum 15. 
foäteflens 20. 1. Mis. einzubefördern find, müflen be- 
legt fein: 

1. Mit dem Mbfolulorium der Central. Thleraruci- 


ſchule und 
2. mit einem amtlich verſchloſſenen und vworfehrifts- 


mäßig gefertigten Zeugniffe über bie Beſtehung 
des praftifchen Jahresfurjre. 

In dem Mdmiffionsgefüche ift zugleich bie Difirifte- 
Polizeibehörbe, an weldhe die zu erlaffende Entſchließung 
gerichtet werben foll, ausbrädiih zu bezeichnen. 
Eqͤmmilliche Diftriftspoligeibehörben von Rieber- 
bayetn, in beren Bezirken ſich Beterinär-Randivaten 


befinden, werben hiemit beauftcagt, benfelben Obiges 


ungefäumf gegen Beſcheinigung befannt zu mächen. 
Landshut, den 12. September 1862. 
Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sefrelär, 
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Ad Num. 30,209; 
An fämmel, f, Stabtfommiffariate und 
Besirtsämter von Rieberbayern. 
‚Gpielen im anewaͤrtigen Lotterien betr. 
g* Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nah einer an bie Motizeibehöcde in Mittelfranken 
gelangten Mittheilung ber Poltzeibehötde der freien 
Stadt Hamburg vom 4. September 1861 beziehen 


ſich die Hamburger Prämienloofe, die von Franffurter 


amd Hamburger Häufern als „Greße Etaategewinne- 
Berloofung* ausgeboten werden, auf die Hamburger 
Etadt-Fotterie, und fällt fohin bie Anfündigung folder 
Looſe unter die Borfchriiten des Mt. 103 Wbfag 1 
und Abſ. 2 des Polizeiſtcaſgeſetzbbuches wem 10. No⸗ 
venber 1861, was tie obengenannten Behörden bei 
Handhabung ber Prefpeligei zu beachten unb ben 
Retafticnen ber in ihren Amtsbejirten erfheinenden 
Zeitungen fpeziel zu eröffnen haben. 

Landohut, den 12. September 1862, 
Königlidye Regierung von Ricderbayern, 
Rammer ded Innern. 

v. Bam: f, Regierungs-Bräfident. 
Zunyer, Schrrtär. 


V 








Ad Num. 50,391. 

An fämmilidelgl, Begicksämter, dann die 

Magifrate ber Eräbte Lantshut, Paßau 
und Straubing. 


Buffisden eines männliden Leiänams fm der vus ei Veiſetmn 
Beteeffenb- 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Koͤnigs 
von Bayern, 
“m 5. 1. Mis. wurbe in der Bild bei Wolferfing, 


k. Bezirloamtes Bildbiburg, die Reiche einer unbelannten 


Mannsperfon, im Alter von 50 — 54 Jahren, in 
einer Größe von 54 Schub, von unterfeptem Körper, 
mit langen ſchwarzen Haaren, Bollbart, ſchlechten 
Zähnen; belleidet mit einem brauntudhenen kurzen 


Spinfer, einem rothſeibenen Halotuche, einer grau 
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wollenen mit Seide burdhwirkten alten Weſte, mit einer 
ſchwarzlebernen langen Hofe, mit einer gewirkten wollenen 
Unterhofe, mit einem alten baummwollenen Hembe, in 
welches unter bem Bauchſchlihe bie Buchſtaben J, W. 
eingemerft find, und langen gut erhaltenen WBaben- 
Riefeln — aufgefunden. 

Spuren einer Berlegung waren nicht zu erfehen; 
bie Reihe mag 12— 14 Tage im Waſſer gelegen haben, 

Die obengenannten Behörben werden beauftagt, 
Die geeigneten Racforfhungen zu pflegen, und em 
allenfaßfiges Ergebuiß bem fönigl, Bezirksamte Bils- 
biburg mitzuteilen, 

Landehut, den 12. Ecpiember 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilch er, k. Rezierumgs-Präfibent. 
Buuner, Gelrelär, 





Befanntmadbhung, 
bie Ründung des bprocentigen Gifenbahn-Anlchens betr. 

Unter Bezugnahme auf bie Ausfhreibung vom 
19. April 1. Jo., De Kündung bes Spiocentigen 
Eiſenbahn · Anlehens betreffend, (Regierungsblatt von 
1862, Eelte 545) werben tie Beflger von Gtaats- 
Obligationen bes Sprocentigen @ifenbabn- Am 
Tehens, welche wit der Umwandlung biefer Obliga- 
tionen im foldhe bes 4procentigen Eiſenbahn · Anlehens 
noch im Rüdftande find, zur förberlihfien Beran- 
laffung biefer Umwandiung mit bem Beifügen aufge 
fordert, daß gemäß obiger Ausſſchreibung die Ber- 
sinfung ber Sprocentigen Gifenbahn-Obligationen 
vom 1.Dctober 1.38. angefangen aufbört 
und von biefem Beitpunkte an auch feine Umfchrei- 
bung ber Sprocemigen Cifenbahn » Obligationen im 
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Obligationen bes Aprocentigen Eiſenbahn ⸗Anlehens 
fonbern nur mehr Baarzahlung berfelben ſtattfindet. 
Münden, den 3, September 1862. ° 
Kal. Bayr. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗CTommiſſisn. 
In Abweſenheit bes Borftandes : 


Lug, Regierungs- und Fiscalraih, 
Diebel. 


Ad Num. 13,820. 
Kunpmadhung 
ber 9, #, Statthalte rei in Sberöfterreig. 
Betreffend den von den Schiffe- und Floßſührern bei bem 
Borbeifahren längs der ſchwimmenden Brüde über die Donau 
bei Grein einzubaltenben Vorgang. 

Zur Sicherung ber ſchwimmenden Bräde über bie 
Donau naͤchſt Brein zu Tiefendah und zur Bermei- 
bung von Unglädsfälen, bann um bas Anlanden bei 
Thalfuhren, ſowohl der Schiffe als auch ber Floͤße, 
an ben mit Kundmachung vom 1. Juni 1857 3. 
8582 befimmten Diägen, beim Geiler im Ufer am 
tinfen — und zu Tiefendah am rechten Donau-Ufer 
gu wahren, wird angeorbnet, daß jedes Schiff längs 
dem linken, und jeder Floß längs bem reiten Donan- 
Ufer zur Tagszeit die ſchwimmende VBräde zu 
pafisen Hat. 

Mir biefer Berfügung wirb zugleich bie umierm 
14. Juli 1868 3. 11,439 erlafiene Vorſchrift im 
Erinnerung gebracht, wornach dieſe ſchwiumende Brüde 
während ber Nachtszeit am linfen Donau-lifer zu ver 
bleiben hat, 

Uebertreter diefer Fahrordnung find wit bem im 
ber Berorbuung vom 1. Juni 1857 3. 8682 feh- 
gefegten Gtrafbetrage per 36 fr. zu belegen und find 
für den veranlaßten Schaden verantwortlich. 

Linz, am 5, Erptember 1862, 

Der k. 8. Hofrath. 
Anton Ritter v. Shwabenaum p. 





WE Du biefer ummer erfdgeint Leine Beilage. 
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Die Behantlung des Tars und Stempelweſens. — Agenten für bie k. f. öftere. Arienda Assicaratrice in Trieſt. — Auffit auf 
Landesverwicfene. — Berausgabung eines falſchen Laubihalers. — Landesverweifung ber Rechts: Gonfulentens» Wittwe Charlotte 
Ehüg von Giuitgart wegen Diebflayls. — Agentuten der Münchener» Machener Mobiliar Beuerverficherungs» Befellidaft. — Den 
Brand in Grabenftatt. — Die Rinderpeft. — Das Ableben des praftifden Acztes Dr. Marquard zu Vocking. — Ten vermißten 
ledigen Manrergefellen Chriſtian Kefer von Laagfurt. — Aafüiht auf Raudesverwiefene. — Anfgreifen einer tanbflummm Manns 
perſen in Rebniphembac, 1. Bezirlaamts Schwabach. — Dienftess und fonftige Nachtichten. — Augsburger Couts und Ehranuens 


Anzeigen. — Beilage. J 


me — — 











L Belannimahungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eeutral» und SKreis-Behörten. 





Ad Num. 23,050. 
Un die f. Bezirkögerichte, Stadtgerichte 
und Landgerihte in Niederbayern. 

Die Behandlung des Tar / und Etempeiwefens betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Mit autographirtem Ausſchreiben vom 8. Juli d, 
36, rubelzirten Betreffs wurbe den kgl. Berichtöbchöchen 
bie Tarordnung ber Aurfürflichen Berorbnung vom 
24. Jänner 1759 (Mayer'ſchen Beniralien- Sammlung 
Br. I. &. 262) im Auszuge mitgeiheilt, 

Um den tarirenden Berichtofefretäien und Gerichls⸗ 
freibern die Anwendung biefer Tarordnung anf die 
gerichtlichen Berhandlungen und Entſcheldungen Kl, und 


— — —— — —— 








III. Inſtam zu erleichtern, werden nun in Folge 
hoͤchſtet Finanz · Miniſterial⸗Entſchließung vom 18, vor, 
Mis. nachſtehend in zwei Ueberſichten bie Taranjäpge 
befannt gegeben, welche bisher bei Tarirung ber ober» 
appellationsgeritlichen Berhandlungen als Regel fe- 
gehalten worden ſind. 

Rahbem dieſe Taranfäge fortan gleichmäßig in 
Anwendung zu dringen find, find die Berichtsfefretäre 
wud Gerichtsfchreiber bieranf zur genauen Darnady- 
achtung aufmerffam zu machen und im Uebrigen auf 
das oben allegiete Ausſchreiben hinzuweiſen. 

Landehut, den 14. Septenber 1862. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfdent, 
v. 2eopolber, k. Regierungs-Direltor. | 


Grefierer, Gelreär. 
84 


Bde: for 
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Abdrud. Ad Num. 10,765. i s 
Ueberficht dei 559 


welche bisher bei dem Taraturamte des . Oberappellationggericdts als Regel feſtgehalten worden, find. 
— JJ— 
Fort: 
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5Haben beide Theile bie Revifion ergriffen, oder iR ur Revifion adhäriet wecken, fo wirb das 
Doppelte erhoben, daher 
für eine einfahe Entfhliefungg « x»... 
„ ein koufirmatoriicdes Erkennt . » Bee - 
vo veformatoriſche44 39— 
J — gi. .g U Ter und, konfirmatorifches n . * * 
In Astatifun. Brojeffen ober, wenn die Bine Partei zum Armenrechte yupeiaflen iR, tritt "sei 


- Kompenfation der Revifionsfoften Zarhälfie ein, 
Dempufolge ‚gebührt 
für eine einfahe Enifhließung . u .. . FR 
„ ein Fonfirmatorifches Erkensti . 2: 2 2 0a 1— 
z Pe) refarmatoriſches Te Te a —145 
# :w Xe- und konfirmatotiſches . PEN 1139 
7 gür einfache ab chriften beirägt bie Gebühr ge Bl . - » 0 ce 8 0 ra eo 
Algär eine —— Abſchrift kommen anzufegen . .. 140 
9In Streitigkeiten zwiſchen — des k. Hauſes, oder ß g. Ganlieriathelechen wich ine. 
beſondere noch entrichtet: 
. für ein Delret a eat a BER 
eine Signatur . . . ee 
B. In ber Stinfreniäpfiege. 
4 * "ein Erkenutniß, welches benfenigen, der bie — — ie Hat , "In Die 
- Kofler foudemnirt . 2l— 
2]3n Unterſuchungen wegen Borkpoitjei«llebeettetungen bann dor · und Mabfrent” bleibt "die 
Etrlenntnißtare außer Anfap ı _—— 


8 Die Strafen werben im ben Grfenntaiffen imner Bifontere ausgefpragen, uůͤnb — nat 
biefen Größen zu schein, 
la Ih .c NOS Kiwi nd * C. 3.) 


Die Stempairdinfäne ihren pr nach ben überhaupt — 5— 
on h ’ Münden, am d4i: Bug Het. ll 
. K. Rehnungslammenun san? 3.119 puwi. en n.ıt. 

or Day. winlind ou minm iimun en * 
94. Müller. 
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Ueberſicht * Taxanſaͤtze, 
bei dem Taramte bes koͤnigl. Appellatlons -Getichts von Riederbayern als Regel feftgehalten 
wurben, 












1 ein Erkenntniß in geringeren Sachen . . . .. J 
2 beögleihen in widtigeren Sachen » . oo... .. $ | 
3 and nad) Un nden . Per 4 . . . . . . . f} . . . 4 — 
4 Für ein "Blatt HER 2. on ra A ae er — 6 
5 I „ eine einfache Entſchließungc...8 — |! 80 
5 I „ Beſchlüfſe, Zwifhgendefhelte . « » a a re 130 
7 — ein Gant⸗ Proflama . Dee BE . * * u. 00.0. 5 — 
8 | „. ein Brioriäts-Uuheil . . « W —— 81 — 
9 I „ ein desgleichen im wichtigeren Sachen u — a —— — — 121 — 
10 | „ einen BSericht ad revisorium . . . a eier vr ; 1 | 30 
114 „ ben Altenrenner von 10 bis 20 Nummern u a Sa a ‘ } — 130 
12 von 20 bis 50 Rummern PEPE Er vr . 11 — 
13 von 50 und barüber —2 1 | 30 
14 Für eine Regalifation . Fe ae a ao ———— — | 36 
15 |, Hinterlegung von Bengen-Matfagen ad conservaterium Pa, . 3 — 
16 | „ ein Eriminat-Erfenntniß . . . a A it | 30 
17 | „ ein Blatt Abfkrift ! . . a et — 6 
. " 

Ad Num. 29,371. 6. Gg. Netſch, Apotheker von Schönberg, für 


‚Agenten für die t. f, oſtert. Azionda Assicuratrice In Trieft beir. 
Im Namen Eeiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Auf Antrag des für bas Königreich aufgeſtellten 
Hauptagenten wurde nachſtehend benannten Merfonen 
bie Beftütigung als Agenten ber f, t. öfter, pilvil. 
Azienda Assicuratrice zu Trieſt in Anfehung bes 
‚Betriebs ber Feuer, Hagel, Lebens. und Transport- 

‚Berfigerungen ertheilt. 


1. Theobald Huber, Bader von Boding, für 
bas Bezirksamt Griesbach, 

2. Moriz Lebrnborfer, Uhrmocher von Reu- 
ſtadt a. / D., für das Beſitloarit Kelheim, 


3. Johann — Handelsmann von Weg- 
e bad Beiieksamt Wegſcheld, 


in Erifterh, ae vas Beilet amt Pfarrkirchen, 
5 Earl Tiefenböd, Schullehrer von Ober 
— empfenbad, für das Bezirksamt Rottenburg, 


bas Beziifdamt Grafenau, 
7. Sebaſtian Peisl, Eommiffionär in Landbau, 
für das Bezirkeamt Landeu a /2. * 
Es wird dieſes hiemit as öffentlichen Kenaruß 
gebracht, 
Landshut, den 13. September 1862. mi, 
Königliche Regierung von Ricderbayern, 
Kammer ded Innern, * 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
‚Reitmair, Sefretär. 4 
Aä Num, 20,032. 
An ſämmtliche tgl. Stadtcommiffarlate, k. 
Besirfsämter, dann die Mägifrate Länds- 
but, Paßau und Straubing. ' r? 
Aufficht auf Sandesverwiefene beir. , 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Laut —— ber €. "Regierung von Ober- 
bayern wurde der ledige Tapniligläte ud RLYYT 
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aus Bern im ber Schweij durch redhisfräftiges Er⸗ 
fenntniß bed Fgl. Bezirfögerihts Traunfkein vom 9, 
v. Mis. wesen Bergehens des Betrugs im Zufammens 
Auffe mit dem Vergehen ber Fälfhung öffentlicher 
Urkanden in eine Gefängniffirafe von 6 Monaten 
verurtbeilt und mach erflandener Strafe bes Landes 
verwieſen. 

Die jämmtli obengenannten Behörden erhalten 
hievon unter Mittheilung der Merſonalbeſchreibung 
bes Alfred Jäggi mit dem Auftrage Kenniniß, gegen 
benfeldben das gegen Bandesverwiefene vorgefchriebene 
Berfohren einzuleiten, 

Landehnt, den 14. September 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer dei Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent. 
Bunner, Scekhrelaͤt. 
Signalement bes Alfred Jäggi: 

Alter 25 Jahre, Größe 5’ 6", Haare blond, 
Etien oh, Augen blau, Naſe proportioniet, Munb 
proportionirt, Bart blond, Kinn breit, Geſicht oval, 
Geſichtoſarbe biaß, befondere Kennzeichen Leine, 





Ad Num. 27,262. 

An ſammiliche kgl. Bezirksämter und bie 
Magiftratelantshut, Papauu. Straubing. 
Beransgabnnn eiues falfehen Laubthalers betreffend. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Rah Bekanntucchung der f. Regierung von Ober- 
franfen wurde am A. Juni Ifd. Irs. bei einem Golb⸗ 


unb Eitberarbeiter in Bamterg von einem unbekannten 


Landmanne ein falfcker Laubthaler mit der Jahreszahl 
1730 zum Anöhren und Berfilbern übergeben, 
Derfeibe beſteht lant ber vorgenommenen tedinis 
fen Prüfung aus fogenanntem Elockengut (einer Le⸗ 
girung von Kupfer und Zinn) und if in Formen ge- 
goflen, zu beren Herſtellung zwar ein aͤchtes Stüdf als 
Modell gedient hat, weiche aber eine wenig gelungene 
Nacharbellung erfahren zu haben fhrinen. 
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Die Münze ift fehr leicht als falſch zu erkennen 
an den unvermeiblidden techniſchen Mängeln, welche 
ber Bußarbeit anhängen, naͤmlich: Aumpfe und abge- 
rundete Beihaffenheit des Bepräges, poröfes Anfehen 
ber ebenen Flaͤchen und ausgrfleffene Stellen in ben 
Oeffnungen mander Buchftaben der Umſchrift, nament⸗ 
id) des N. in Namen, bee F. in Fr, und bes V 
Na V. Die graugelbe Farbe, ber völlige Mangel 
ber Runbverzierung und bedeutendes Untergewicht find 
nod weitere Merlmale ber Unichiheit der Münze. 

Die oben genannten Behörben werden hievon Ber 


j huſs des vorgefchrichenen Berfohrens in Kenntniß gefept. 


Landehut, den 14, September 1862, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer Ted Innen, 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 





- 


Ad Num, 29,744. 
An fämmtlihe f. Stabteommiffariate, kgl. 
Bezirlsämter, bann bie Magiftrate Lands— 
but, Paßau und Straubing. 
Landesverweifung der Nechte⸗Gonſuleutens / Wittwe Charlotte Sg 
von Stutigart wegen Diebflahls betr. 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Nah Ausfhreibung der königl. Regierung von 
Schwaden und Neuburg wurde die Rechteconſulentens⸗ 
Witiwe Charlotte Schüg von Stuttgart durch Urthell 
bes t. Landgerichts Neu-Ulm vom 10. Auguſt d. 36, 
wegen Diebſtahls in cine dreiwoͤchentliche gefdjärfte 
Arreſtſtraſe verurtbeilt und zugleih nad erflandeuer 
Strafe des Landes verwiefen. 

Unter Mitiheilung bes Eignalements ber Benannten 
wirb den obenbezeichneten Behörden zum weitern vor⸗ 
friftemäßigen Berfahren hievon Kenntniß gegeben. 

Landehut, den 14. September 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gelretär. 
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Signalement 
der Charlotte Shüg, Recditsconfulentens Witiwe aus 
Stuttgart, ; 
Alter "53 Jabre, Größe mittel, Haare ſchwarjz⸗ 
grauliht, Augen graublau, Nafe proportionirt, Geſicht 
breit, Gefihisfarbe geſund, Zähne gute, Körperbau 
unterfcht. 
Ad Num. 30,725. 


Agenturen der MündjenersMecener Mobiliarsfeuerverfiernnge 
Geſellſchaft betreflend, 


Im Namen Seiner Mejeftät des . 

von Boyern, 

Die von Her Beneral-Agentur ber Mindener 
und Tachener Mobiliar-⸗Feuerverſicherungs -Geſelſchaft 
beantragte Aufftellung 

1) bes Rotariatsgehlifen Ludwig Watz ha in Bile- 
biburg, füc das Bezirksamt Vilsbiburg, 

2) des Unterauffclägers Johann Bapt. Ehmwef- 

finger in Beiden, für das Bezlıldamt Bils- 

biburg, 

3) des Buchbin ders Doſeph Zeitler in From 
tenhbaufen, für das Bezirfeamt Bilobiburg 
und bie an und füdlid der Vils gelegenen Ber 
meinden bes Berirfdamtes Dingolfing, 

4) bes vormaligen Stadifhreiters Joſehh Schmid⸗ 
konz in Landau für das Bairfsamı Landau, 

5) des Handelsmanns Johann Georg Harder in 
Eihendorf für das Bezirfdamt Landbau und 
bie au Lepteres grängenden Gemeinden des Be⸗ 
zirlsamtes Bilskofen, 

als Agenten dieſer Geſcllſchaft bat bie Eenchmigung 
ber unterfertigten Stelle erhalten, was biemit que 
offentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ranböhut, den 15. Eeplember 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, gl. Regicrunge · Praͤſident. 
Reitmaler, Sekretär. 


J 
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Ad Num. 30,818. 
An die kgl. Berirfsämter und die Gtabk 
magifirate Landshut, Paßauu. Straubing. 
Den Brand in Grabenflatt betr. 
Im Ramen Stiner Majertät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungsausfchreihen 
vom 26, v. Mis. (Kreisamtsblatt Mr, 78 S. 1498) 
wird biemit befannt gemadt, daß nad vorliegender 
Mittheilung der fgl. Regierung von. Oberbayern, 
Kammer bes Inmern, ſewohl die fgl. Staats ⸗Elſen⸗ 
bahnen als bie f. priv. bayer, Ofibahnen bie tarfreie 
Beförderung ber für bie buch Brand beichädigten 
in ®rabenftatt beſtimmten Raturalien und Gffıften 
übernommen haben, fo ferne biefe Sendungen an bas 
f, Bezirlsamt Traunflein adreſſtri und entiprechenb 
beyeihart find, 

Landehut, ven 15. Septemer 1862. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern 

Kammer des Innern. 


v. One degierungs Proͤſident. 
Bunner, Sektrelar. 











Ad Num. 32,8586. 

An fämmilihe k. Bezirfsämter, dann bie 

Magiſtrate Landshut, Rofan u. Straubing, 
* Die Minderpeſt beireffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern, 

Inhaltlich hoͤchſter Euiſchließung bes kgl. Staats- 
Miniferiums des Innern vom 11. I. Mts. hat fi 
nad) einem neuerdings eingefommenen Berichte ber 2, 
Geſandiſchaſt in Wien im Stande ber Rınderpefi in 
Balizien eine erhtbliche Beräuderung nit ergeben, 
indem bie Seuche nur hie und ba ihre Stätte gemedh« 
felt, im Allgemeinen aber an Ausdehnung und Inten⸗ 
fit nicht abgenommen hat, 

Höchfter Weifung zufolge werben unter biefen 
Berhäuniffen die durch Regierungs-Ausfchreitung vom 
29. Mär 1. 38. Kr.⸗A.⸗Di. ©, 477), befannt ge 
geben vom genannien- fgl. Staatsminiſterium duch 
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Eniſchlleßung vom 24. Mär I. 36. erlaffenen ir 
orbnungen zu foribauernder forgfältigfer Rachachtung 
in Grinnerung gebracht. 
eandehut, den 16. September 1862. 
Königliche Regierung ven Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
» Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Suuner, Seltetaͤr. 

Ad Nam. 30,950, 
En fämmtlihe praftiihe und angehende 

Aerzte in Rieberbayern. 

Das Ableben des praltiſchen Atztes Dr. Marquard zu Roding beir. 
Im Ramen Seiner Majıflät des Königs 
von Bayern. 

Durch deu Tod des prakifen Arztes Dr. Mare 
quard if der aärziliche Pifteift Poding, k. Bericfd 
amis Griesbach, in Erichigung gekommen. Wewerder 
habep ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen ‚Kleroris ein- 

zurtichen. 
Landahut, den 46. Eeptenber 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfdent. 
Sunner, Seltelaͤr. 








Ad Num. 30,480. 

An fömmtilihe.k. Bezivfsämter, bann bie 

Bagikrsie ber Städte Landshut, Paßau 
. and Straubing. 

EURE SIR BEE PER. IR von Rangfurt 


Im Namen Seiner Diajeftit des Königs 

von Bayern. 

Nach Ausichreibung der k. Regierung von Ober 
bayeım hat ſich der ledige Mauerergeſelle Ehriftian 
Kefer von Langfurt, k. Bezielaomis Dinfelsbühl, 
Ende April I. 56. mit der Angabe, baf er ‚nah 
Waſſerburg gehen wolie, aus feiner Wohnung zu Rurf, 
Semeinde Endorf, t. Bezirloamta Rofenheim, wo er 


— — — 
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ſich feit längerer Zeit ale Steohbedenflehter aufgehal- 
ten hatte, mit Zurädlafjung feiner Effelten en ent, 
und bat feitdem nichto mehr don fi hören faffen, 
weehalb bie Bermuthung befteht, daß er Irgendwie 
gerunglädt ſel. 

Die faͤmmillichen obengenannten Behörden werben 
baber beauftragt, geeignete Nachforfchungen zu pflegen 
und beren allenfallfige Ergebniffe dem f. Bertlsamte 
Roſenheim mitzutheilen. 

Chriſtlan Kefer iſt 43 Jahre alt, 5° 5% 5 groß, 
hat bloudes Haar, blonden Bart, graue Mugen, gute 
Zähne, gefunde Seſichiofatbt. Derſelbe trug bei ſei⸗ 

ner wa einen fhwarzen Etrohhut, eine alte 
braune Joppe, ein graues Beinkleid von Sommerzeug, 
gleiche Weſte und Halb ſtieſel. ne 

Landshut, am 16. September 1802. 

Königlide Regierung vom Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, £ Regierungs-Präßbent. 
 Bunner, Gerär. 


— 


Ad Num. 30,212, 

An ſammtl. f, Stabtlommiffariate, k. Be» 
zirksämter, dann bie Magiftrate Lande 
but, Paßau und Siraubing. 
richt auf Landesverwiefene beireifend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Der ledige Dienfbube Thomas Schiebl von Balla- 
fang, Gemeinde Ebbs, k. k. Beirtsgmts Kufflein 
in Tyrol, welcher dutch rechtöfräftigee Erfenntniß des 
Schwurgerichtohoſo von Oberbayern vom 16. Sept. 
1858 wegen Berbredgens ber Branpflift ng I. Gyg · 
bes zu Ajaͤhriger Arbeitshausftcafe verurtheilt und nach 
erftantener Strafe des Landes verwiefen wurde, bat 
am 24. do. feine Eirafjeit vollendet, was ben fämmts 
lichen obengenannten Behörden unter Mittbeilung ber 
Perfonaldefpreitung dee Thomas Schitßl mit bem 


2:6" 
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Wiuftcage: befannt gegeben ı wird, bas gegen Landes. 
verwiefene vorgefriebene Verfahren einjuleiten. 

Landehut, ben 16. Erpiember 1862. 

Königliche, Regierung von Kiederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. "este, L. Regierungs-Präfibent. e 
Sunaer, Gehrethe, 
nalement. 

Hter X —** taholiſch, Gioße 5 8" 
4, Statur ſchwächllch, Haare blond, Augen gran, 
Be fpig, Münd fein, Zähne gut, Baͤlt ohne. 

Befonbete Kenneichen ohne, 

Derſelbe trägt Folgende Effekten: einen ſchwarzen 
Eitzgut, eine ſchwarze Tuchjoppe, eine ſchwarze Tuch⸗ 
Hofe, eine weiß und fhwarz genreifte Weſte, ein baum- 
wolenee Hemd, ein baummollenes Halstuch, ein Paar 
Lederſchuhe, ein Sadtuch, ein Paat Strümpfe. 





Ad Num. 30,619. | 
An ſfämmtliche Bezirlsämter, dann die 
Magiſtrate Landshut, Paßau u, Straubing, 


Aufgreifen 17 taubſtummen Mapnpperfon | in Rebuiphembag, 
irfsamis Schwabach beiseffenb. 


Im — Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Zufolge Auoſchreibung ber k. Regierung von Miitel- 
franfen wurde zu Rebniphembah, kgl. Bezirksamts 


Schwabach, eine aniheinend taubflumme unbelannte 


Manneperfon aufgegriffen und an begeichnetes Veſirts 
amt eingeliejert, 

Unter Hinweifung auf das nachſtehend folgende 
Signalement ergeht hitmit bie Weifung, fofort geeig- 
nete Rachforſchungen zu pflegen und ein etwaiges 
Ergedniß ungefinunt dem k. Bezitksamte Schwabach 
mitjutheilen. 

Landshut, den 16. September 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kamn.er des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
gunner, Sekretär, 


——— 
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Signalement bes anfheinendtansfiummeh 
Mannes: 

Alter deiläufig 56 Jahre, Siatur mittlerer, Haare 
hellbraun mit grauen untermifcht, Augenbrauen beö- 
aleichen, Augen grau, Nafe ſtark und an der Epipe 
eiwas gefpalten, Mund gewöhnlid), Kinn breit, Ge⸗ 


fißteform oval und runzelichte Bangen, Grfctsfaibe 
gefund, 


Befondere Kennjeigen: Mangel bes mittleten 
Ehpueibejuhnes am Dberkicfer, auffallend große, vor 
Köpfe abſtehende Ohren und an üiftete viic. 

Belleidet iſt derſelbe mit ner altch ſhwaryell 
baumwollenen Zipfelmüge, kiüer ſchwarzbaumwollenen⸗ 
gan; zerriffenen Halabinde, einem Affen, blautuchenen 
Kit kon einem Ariilerifien mit meffingenen Knöpfen, 
auf denen bie Ziffer 4 ſteht, jedoch ohne andere Wii 
zeichen und einer alten, braun und heildfau geftreiften 
Tuchhoſe, an denen ſich ein after Hofenträger vbon 


Leinwand und Yornen über bas Krein jiſaum engenaͤhi 
beſtand. 


Ein Hemd, eine Weſte, Strümpfe oder Stufe 
oder überhaupt — Kleider — er ae Erz 


„ah dei 4 * ‚ih, 


















|| a nn a 


11. Dienftes- und fonflige HRachricten 


Bermöge allerhoͤchſten Referipts vom 9. Geptbr. 
1862 hoben Seine Majefiät der König ben 
Religionsichrer an der f, Studienanſtalt und ber Ge— 
werbſchule in Paßau, Priefter Dr. Zofeph Nirſchl 
zum Profeffor der Kirchengeſchichte, des Klichentechtes 
und der Patrelogie am f, Lyceum in Paßau vom 
1. October I. 36, angefangen, zu ernennen geruht, 

Inhaltlich hoͤchſtet Miniferial- Entfhließung vom 
13. September 1862 haben Seine Majeftät ber 
König bie Stelle des katholiſchen Religionsiehrers 
an ber f, Etudienauflatt in Paßau dem WPriefler 
Joſeph Schmid, zur Zeit Stadtpfare-Eooperator bei 
St, Paul zu Paßau, mit dem deu Religionslehrern 
zuſtehenden Titel und Range eines fgl, Gymuaſial⸗ 
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Profeſſors unter bem Borbehalte ber Wiedervewendung 
in der Seelſorge in wiberruflier Welfe vom 1. Of- 
tober 1862 angefangen allergnäbig zu übertragen 
geruht. 

Pachdem die Gemeinde Egglham vom E, Beyirfe- 
amte Bilshofen abgetrennt, und dem k. Bezirfsamte 
Pfarrlirchen zugeiheilt worden iR, wurde mittelſt Res 
gierungs-Berfügung vom 15. September 1, 38, der 
Defan und Pfarrer Wolfgang Leitner zu Egglham 
von ber Bunftion eines f, Diftriiteftufintpeftors für 
ben Schulinipeftionebeglit Bilshofen I, unter 
wohlgeföliger Anerkennung feiner dießſallſigen erfprieß- 
Ehen Wirffamfeit enthoben, und bie Stelle cines k. 
Difirifts-Echuiinfpeltors für den Infpektions-Bezirt 
Bilshofen I. dem Bfareer Anton Huber in 
Hollirchen übertranen, 

In Folge der Lesırennung ver Bemeinden Ame- 
ham und Egglham vom Bezirklsamte Vilehofen, und 
Zutheilung berfsiben zu dem kgl. Beyirfsamte Pfarr 
lirchen wurden die Schulen zu Amsham und zu 
Eggalham bem Bezirke der k. Difriktsfhulinfprfiion 
Bfarrfichen einverleibt, 

Mittelſt Reglerungs-Berfügung vom 11, Sept, 
1862 wurden gu Straubing 
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4. bie Schulproviſoren Auguſt Ehiedermaier, 
Zanaz Berlingerund Johann Baptiſt Mauerer 
zu Schullchtern an ber Anſtadtſchuie befoͤrbert; 
2. die Schulproviſoten Michael Weingart und 
Michael Städtmaier von ber Aliſtadt- an 
die Hauptlabt-Schule verfegt, und 
3. den Echuipreviforen Sesaftian Brudmofer unb 
Dito Hubbauer an ber AltſtadtSchule das 
Borrüden in Lie naͤchſt höhern Klaſſen daſelbſt 
geſtattet. 


Mittels Regierungs-Berfägung d. d, 16. Septbr. 
1862 wurde ber Wagner Joſtphh Hillmaier in 
Pfaffenberg als Mitglied der bortigen Kirchen- 
verwaltung beftätiget, 

Jahalilich Höchfken Reffrivie des Fönigl. Etaate- 
Minifleriums der Finanzen vom 24, vorigen Monats 
haben Seine Majeſtät der König allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß vom 1. Dftober I. 38, 
beginnend der Steuerdiſtrilt Hofborf, Erfichend aus 
den Bemeinden Hofborf, Mengkofen und Weichshoſen, 
von bem fol. Rentamte Mallerodorf lotgetrennt 
und dem f, Rentamte Dingolfing zugetheilt werde, 
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L Belaunimahungen der koͤnigl. Mizifterien, 
Regierungen, Eeutral« und Kreis-Behörten. 


Ad Num. 31,398, 
Brandunglüd im Marfte Daldkirchen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät bed Könige 

von Bayern, 

In der erſten Morgenftunde am 18. bp. brach 
im Markte Waldkirchen, Dezitksamts Wolſſtein, 
Beuer aus. Die durch länger andauerndes warmes 
Wetter ausgetrodneten Echinbelbäxher gaben dem Heuer 
Nahrungs; bie hohe Lage bes Drts und ein heftiger 
Wind verbreiteten ſolches im einer Weife, daß nach 
urger Zeit der ganze Marlt in Flammen Rand. Die 
Hefugtein des Elements errtichte einen Grad, daß, 
ungeachtet ber Ott zum größern  Thelle von einem 
Ranale duichogen iR, mit acht möglih war, dem 
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Brande Einhalt zu thun, zumal aud bie am Kunale 
aufgeſtellte Löſchmaſchine vom euer ergriffen wurde 
und verbrainte, fo baß der Markt bis Morgens 7 Uhr 
ganz niedergebrannt war. Denn von ben 141 Haupts 
und 141 Nebengebäuben beöfelben blieben nur eine 


‚Mühle und ein Wirchehaus verfhont; alle anbern 


Gebaͤude, darunter die neu erbaute Kiche, das Pfarr- 
und das Schulhaus, die prowiforiichen Geſchäfte— 
localltãlen des neu errichteten Landgerichts mit allen 
Acten, fomwie bad im Bau beinahe vollendete neue 
Lanbgerichtegebäube wurden zerflört. 

Die unglädfichen Bewohner des Marktes haben 
von ihren Habjeligfeiten nur wenig geretiet, ba durch 


die Heftigfeit' und durch die ſchnelle Berkreitung bes 


Beuers felbh tas Leben der meiſten bedrost warz 

viele dir Abbrändler retteten faum bie zu ihrer Be 

dedung nothwendigen Kieider. le WBinternorcätbe- 
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alle Bewerbs- und Heuseinrichtangen, nicht minder 
Bas zur Ockonomie erforderliche Schiff und Geſchirt 
und ein Theil bed Rlehes gingen zu Grunde, 

Die ganze Ginmwohnerfhaft, beſtehend aus 1044 
Seelen, iſt obdach und nahrupgslos. Ihre Lage if 
vm fo trauriger, als in jener ranben und falten ®e- 
gend bäufig ſchon im zweiten Driutheit Des Monats 
Ditober der Winter beyinnt, fo daß der Wiedrrauftau 
nicht mehr ermöglicht if, 

Durch den Brand verlieren leiter auch mehrere 
Menſchen ibe Leben; am 19, waren bereits 4 Leichen 
aufgefunden; mehrere Perſonen, darunter Kinder, wur · 
ben damals noch verwißt. 

Die Aſſeluranzſunme ſeͤmmtlichte Ecbaͤude be— 
ziffert die Eumme von 206,450 fl. -— Der Werth 
ber jerföcen Mobilien kaun zur Zeit noch nicht am 
gegeben werten, ebenfowerig bie Berfiderung bievon, 

Dei dieſer tzatfaͤchlich grenzenloien Hililofipkeit 
ber Abbrändler kann die unterſectigie 4, Eiche keinen 
Anßand nehmen, eıne Sammlung von Effekten inner 
halb des Kreifes anzuorbnen und an defien Bewohner, 
bie ſchon fo Käufig bei minder großen Unglädsiällen 
itre hriftiiche Liebe und Mildthätigkeit bewährten, 
bie Ginfabung zu eriaffen, bie Abbtändler von Wald⸗ 
lichen duich zu veranfiaitende Sammlungen von 
Gffeften, 3 B. von transportablen und haltbaren 
Rahrungsmitteln, Kleidern, Waͤſche, Benftiden, — 
in den naͤchſten Umgebungen, duch Ueberfendung 
von Bichfutter, Holz 2c. Ic. zu unterfläpen, Samm 
lungen von Gelb aber hiehei auszufhliehen. 

Es wird hiebei erwartet, daß Bürgermeifler und 
Gemeinbevorfcher, gleichwie die Borflände der Lolal⸗ 
Armenpflegen biefe Sammlungen leiten und bie Bew 
fendung her Gffikien bewirken, Die Verfendungen 
And und zwar. mit ber Bezeichnung „Eammiuug, für 
Waldkirchen“ au das hortige Hilſocomltoͤ zu dirigiten. 

Bei der großen Entfernung. des Marfıed Wald 
fischen von, ben meißen Gegeuben, des Kreiſes hat 
Diet, Regierung, an bie Diygftion ber ORbahngejel- 
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{haft das Anſuchen um frachtfreie Berfentung ber 
zu fammelnden Effelten auf der den Kreis durch- 
zieheuden Dahnftceife geſtellt, und tie Einleitung ge- 
troffen, daß ben Diſtriltgverwaltungsbebörden ſowie 
ben Magiſtraten und Landgemeinde⸗VBerwallungen vor⸗ 
lãufig won lurzer Haud hierüber Millheilaug gemacht 
werde. 

Landohut, den 22, Eeptember 1862. 
Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, k. Regicrungs-Präfident, 
Bunner, Selretär. 


— — 





Ad Sum. 31,016, 

An fämmilihe kgl. Bezirfsämter und bie 

Magiſtratekandshut, Bafauu. Straubing. 

Die Conceſſionitung ber Berfiherungs:-Befelihait „Deutfcher Pho. 

air" in Brauffurt a. M. zum Gefcäftsberriebe im Aönfgreide 
Bayern beirefiend, 


Im Namen Stiner Majekit des Königs 
von Bayern. 

Se Mai. ber König haben Sich allergnä- 
digſt berogen gefunden, der Feuerverſicherungse⸗ 
Geſellſchaft „Deutſcher Phönit“ in Frank, 
furt a, M., ihrem besfalfigen Geſuche willſahrend, 
bie Bewilligung zum Betriebe des Mobiliarfeucıverfi- 
Kerungsgefchältes im Geſammtumfange bes Rönigrei- 
ches nah Waßgabe ber beiden allerhöchſten Veroid⸗ 
nungen vom 27. Juli 1853, die auewärtigen Mobi- 
liarfeuerverfiherungsgefelfhaften und die Conttole ber 
Mobiliarfeuer, Berfiherungen - bete., mit der Berpflich- 
imma der gedachten; Geſellſchaſt zur gemaurfien Befel- 
gung ter hierin getroffenen Beflnmurgen‘ in widet⸗ 
ruflichet Welle unter dev Debingung zu eribeilen, deß 
biefeibe ohne allexhͤchſte Genehmigung irgend eine 
Aenderung ihrer Statyiew vorzunthmen nicht befugt ſei. 

Der Verwaltungsrath der genahien Berficherunge- 
Seſell ſchaft has berelis bie Erllaͤrung dahin abgegeben, 
taß fie ben. vorbemerlten Igl. Verordnungen und mi 
nißeriellen Auetdnungen Äh anbediugt uptermguiee 
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wolle und zugfeih zu ihrem Hauptageuten ben Ban 
Her Paul von Stetten in Augsburg ernannt 

Nachdem Litzieret motortfh die gu einem Haupt⸗ 
agenten erſotderlechen perfönlicgen Eigenſchaften befigt 
und bie Geſellſchaſt den Eautionspunft im inne bes 
8. VIIE der f. Verorbuung vom 27. Juli 1553 durch 
Erlag einer Baarfumme von 36,040 A, in Erledigung 
. gebracht hat, fo wurde Banfıer Paul von Eictten in 
Augsburg als Hauptagent ber Berfiherungs- Geſell ſchaſt 
Deutſcher Phönix“ für bie Regierungebezirle dieffeits 
des Rheines in widereufliher Weiſe durch höchſte Ent 
ſchließung des k. Staatsminifieriims des Handels und 
der öffentlihen Mıbeiten vom 14. Eeptember I. J. 
Ar. 7583 beflätiget, was hiemit im Bolzuge höchſten 
Auftrages zur öffentihen Kenntniß gebracht wird, 

Landehut, den 18, September 1862, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer Ted Innern, 
». Schilder, k. Regierunge- Bräfibent, 
Bunner, Gefretär, 


Ad Num. 30,933. 

Die Amtepraxis als Beorbebirgung ber Zulaffeng zur praktiſchen 

Goncare » Prüfung der zum Giaatsdienfe atfpiricenten Nechts⸗ 
Ranbibaten beir. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Die am 9, 1. Mte, von ben k. Staatsminifterlen 
ber Inſtig, bes Innera und ber Binanjen erlifiene 
höchſte Entſchließung wirb nachfolgend zur Radhad- 
tung für bie Beiheiligten befannt gemacht. 

Landshut den 18. Sept. 1862. 

KRöniglige g von Niederbayern, 
Kammer drei Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent, 
Burner, Selictuc. 
Abbdruck Ad Num. 16,200. 

Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Juſtiz, des Innern und 
der Finanzen. 

Zufvlge 8. 20 ber MAerhöchſten Verorbunng vom 
5 Mix 1830 baden vie Adſpiranten bes höheren 


1582 


Staalsbienſtes nah erflandenre theoreiifher Prüfung 
smweijährige Mmtepraris zu nehmen, wevon fie zwälf 
Monate der Adminiſtrativ · Braris bei einer Unterbes 
hoͤrde ber inneren oder ber Finanz» Verwaltung unb 
smölt Donate der Zuflispraris bei einem BEER 
zu wibmen babem, 

Ju Golge der nunmehr eingetretenen Aemtrer⸗ 
stganifation wird hiemit auf Grund bes $. 20 Ubſ. & 
der allegixten F, Berorduung befimmt, daß von bem 
zum Yuftigtienfe ober zum Dienfte ber innem Bro . 
waltung adfpirirenden Kandidaten die zimdlfsmonatiiche 
Adminifratirpraris ald Berbebingung ber zweiteu prafs 
tiſchen Gonsusprüfung fortan ausihtießlich bei deu 
k. Begirkeämtern, die Jufligpraxis aber zur Hälfte bei 
einem fg, Bezisfägerichte und zut Hälfte bei einem 
f, Etabt- ober Landgerichte zu erchen if. 

Bezüglich derjenigen Ganbibaten, welche zuglelch 
zum Göhren Sinanztienfl adfpiriren oder in ber Berufs» 
wahl wechſeln, bieiben bie Borſchriften des Rorma- 
ıives vom 17. Dezember 1856 Rr. 3739 auch fortan 
in Anwendung. 

Münden, den 9. Sept. 1862. 

Auf Seiner Königliden Majeſtät allerhöchſten 
Befehl 








v. Neumayr. Frhr. u Mulzer. v. Pfeufen 

Au die fgl. Regierung, K. d. 3, Dur den Binifter 
von Niederbayern. ber General Erfretär. 

Die Amstopeeris als Borbetiagung Minikeiatrutg 

der Buichiung zur yenktifchen Gem pplen 

euröpräfung ber zum Gtagtsbienfie 

abipirırenben Rechtelaudidalen beir. 

Ad Nam. 81,017, 


Au fümmilige . Bezirfoämter, daun bie 
Magiſtrate Landehut, Paßauu. Straubing. 
gulafſung der kdiniſhen Fevet / Werflherange ⸗Geſellſchaft „Gelruin* 
gun BDeſch Mobettiabe a Bayenı deite ſſead. 
Im — Sitiner Diajerbät des Königs 
von Bayern, 

Seine Majeftät ber König haben Sic aller⸗ 
guäblgft bewogen gefunden, ber Tölnifhen Beuerverfice- 
rungs-Gefelljaft Colonia zu Coln, igrem beffallfigen 

85 * 
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Gefuche willfahrend, bie Bewilligung zum Betriebe bes 
Mobiliarfenerverfiherungsgefchäftes im Geſammtumfange 
bes Königreiches nach Maßgabe ver beiden allerhöchſten 
Berorbnungen vom 27. Juli 1853, tie auswärtigen 
Mobitiarfeuerverfiherungs-Gefellichaften und bie Con⸗ 
trofe ber Mobilior-feuerverficherungen betreffend, mit 
ber Verpflichtung ber gebachten Geſellſchaft zur genane- 
fien Befolgung ber hierin getroffenen Beftimmungen im 
wiberruflicher Weiſe unter ber Bedingung zu ertheilen, 
daß biefelbe ohne allerhöchſte Genehtaigung irgend eine 
Aenderung ihrer Statuten vorzunehmen nicht befugt ſei. 

Der Berwaltungsrath ber gebachten Berficherungs- 
gefellfchaft hat bereit die Erflärung dahin abgegeben, 
daß er den borbemerkten f. Verorbaungen und minifte- 
vielen Anordnungen fi unbebingt unterwerfen wolle 
und zugleich folgenden Hanptagenten für nachftehenben 
Regierungsbezirk, beziefungsweife Bazirksämter, ernannt: 
Großhändler Albert RösT in Münden für ben Regie 
rungsbezirk Niederbahern. 

Nachdem der Genannte inhaltlich ber eingefommenen 
amtlichen Berichte bie zu einem Dauptagenten erforber- 
lichen perfönlichen Eigenfchaften befigt unb bie Geſellſchaft 
den Gautionspunft im Sinne bes 8. VIII. ber Kol. 
BVerorbnung vom 27. Juli 1853 durch Erlag einer 
Baarfunıme von 36,090 fl. in Erlebigung gebracht hat, 
fo wurbe Großhändler Albert Rösl zu München als 
Hauptagent ber Verſicherungegeſellſchoft Colonia für ben 
Reglerungobezirk Nieberbayern in wiberruflicer Weiſe 
durch hochſte Entſchließung des l. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 12. 
l. M. Nr. 7869 beftätiget, was hiemit Höchfter Wei⸗ 
fung entfprechenb zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Lantehut, den 18. September 1862, 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, J. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gefrelär, 





1584 


Ad Num 81,175. 
Die nah $. 16 der allerhoͤchſten Verorbuung von 24. Februar 
1862 abzubaltenten auswärtigen Amtstage beir. 

* Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Su berichtlicher Anzeige des k. Bezirlsamts Lan« 
bau vom 17, d, Mis, if ber nah Regierungs · Aus⸗ 
ſchreiben vom 20. Mat c. auf jeden Montag in ber 
1. und 3. Weche anberaumte, im Markte Eihen- 
borf abyuhaltende Amisiag wesen der im Amtsbejitke 
beſtehenden Werfehröverhältniffe von ben beiheiligten 
Amtsangehörigen wenig benügt worden. 

In Würdigung diefer Berhältniffe wird dieſer 
Amtstag vom fünftigen Monate Oftober angefangen 
auf jeden Dienstag in ber 1.undd.Wode 
verlegt. 

Landshut, den 20. Septemer 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekrelär. 


Ad Nam. 31,062. 


An bie kgl. Bezirfsämter und die Stadt 
magifirate Lanböhut, Bafau x, Straubing. 
Mittgeilung über die Geburtes aud Todesfälle answärtiger Staats⸗ 
angehöriger betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchrei- 
ben vom 10. Rovember v. 3. (Kreisamtsblatt Kr, 92 
©. 1257) wird ben obendenannten Behörden auf 
Grund höchfter Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 14, I. Mis. eröffnet, baf nad) einer 
Mitteilung der kurfürſtlich heſſiſchen Regierung ‚die 
fucheffifhen Behörden angewiefen worden find, die 
Geburts. unb Todeeſchelne von Ausländern unmittel- 
bar an bie Berwaltungsfelle, welcher der Heimathort 


— — 


1585 


bes GBebornen ober Berfiorbenen zunähf untergehen 
MR, zu beförbern. 

Landshut, den 20. September 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 


Ad Num. 30,962, 

Bitte des Raufwanns Julins Mehrere im Bamberg als Haupts 
Agenten bes Hanblungshaufes Karl Polranz u. Comp. in Bremen 
um Auffiellung von Unteragenten in Nieberbayern beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, _ 

Die von bem Hauptagenten bes Handlungshauſes 
Karl Polran, u. Comp. in Bremen bir Handlung 
„Dullus Weber in Bamberg angezeigte Auſſtellung 

1) bes Hanbelsmannes Anton Röhrl in Lang- 
quaid, Bezirfeants Rottenburg, 

bes Handelswannes und Pofterpeditors Joſeph 
Laderbauerin @fchlfem, Bezitksamts Köpting, 
bes Hanbdelsmannes Anton Rothdauſchet in 
Pfaffenderg, Bezirlgamts Mallersderf, und 

bes Budbinders Johann Zenger in Bogen, 
Bezitlsamts gleichen Namens, 
als Agenten be3 genaunten Handlungahaufes zur Ab- 
fHliegung von Ueberfahrteverträgen für Auswanderer 
nah Amerifa bat die Genehmigung ber unterfertigten 
Stelie erhalten, was biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut den 21. Sept, 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilcher, 1. Regierunge-Präfident. 
Reitmair. 


2) 
3) 


„® 








Ad Num. 38,167. 
Die im Jahre 1861 abgehaltene praftifche Prüfung der zum Staats 
vienſte abfpirirenden Mechtsfandidaten betreffend. 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die von ben beiben Rreisfiellen in folge höchſier 
Grmächtigung bes k. Staatsminifterimms bes Juneru 
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vom 18./24. dv. Mts. ansgefertigten Prüfungs-Zeug« 
nifje berjenigen Rechtslandidaten, welche fi ber pral- 
tiſchen Staatöfonkursprüfung im Dezember 1861 unter 
zogen haben, hinterliegen bei dem Erpebitionsamte, Kam⸗ 
mer bes Junern, ber unterfertigten Stelle, wo fie gegen 
Gntrichtung ber Taxe und Empfangsbefcheinigung als⸗ 
balb abzuholen find, 

Regensburg, ben 11. September 1862. 
Königliche Regierung ber Oberpfalz und von Re- 
gendburg, Kammer des Innern. 

Sa Abweſenheit des k. Regierunge-Präfibenten 
ge v. Linbner, 
Befanntmadhung. 
Die BVerloofung der 4 und 4').procentigen Gijenbahn-Schuld 
betreffend. 


Gemaͤß Ansfhreibung vom 29, v. Mis. (Regie 
rungeblatt S. 2141) hat heute die X, Verlooſung 
ber dprogentigen und bie VII. Berloofung ber 4'/g« 
progentigen @ifenbahn-Anleben flattgefunden, und es 
find hiebel nach Berhältnif des zu verlceſenden Gapi- 
talbelrages : 

I, bei der Eifenbahn- Anlchensfdhuld 
zu 4 Mrogent: 
au porteur 14 Haupt-Serien und — 
auf Ramen A „ p 

IL bei ber Bitensahu-Mnlekrae (Gu1h j 
zu 4'/, Prozent: 
au porteur 43 Hanpt-&erien und Fubnummern, 
auf Ramen 3 „ P Pr Pr 

gegogen worden. 

Rah dem Ergebniffe biefer Berloofungen und bem 
hiebei zum Zuge gefommenen Haupt-Serien und Enb⸗ 
Nummern find gemäß dem Berloofungs.Plane bie 
fämmtlihen Obligationen der beireffenden Schuldgat⸗ 
tungen zur baaren Heimzahlung beflimmt, welſch e 
bie in den nachſtehenden Verzeichniſſen 
I. unb IL aufgeführten, tothgefchriebenen 
Eommiffions-Ratater-Rummern tragen, 

Giebel wird bemerkt, daß fih bie gegenwärtige 
Berloofung ber 4'/aprogentigen Glſenbahn · Echuld nur 
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auf bie Eiſenbahn ·Anlehens ⸗Obligationen von 1662 
bis 1854 mit ganpjäbrigen Zins ˖Torpons be- 
zieht, indem bas 4’/,progentige Eifenbahn · Anlehen 
von 1856 mit halbjährigen Zins.Eoupons mach 
ben Beflimmungen bed BinanpEcfepes vom 10. Ro 
pember 1861 $. 7 Ziff. 4 Abſ. 3 zur Zeit noch von 
ker Berlocfung ausgenommen bleibt.) 

Die verloodten Obdligaticnen treten mit dem 1. Ja⸗ 
muar 1863 außer Berzinfungz mit ber Räd. 
zahlung der betreffenden Kapitalien wird fogleih ber 
gonnen, und ber Zins hiebei in vollen Monatsraten 
bis zum Schiuffe des Erbebungs-Monate, in feinem 
BFalle aber über den 31, Deyember 1862 hinaue, 
vergũtet. 

Hinſichtlich des Volljſuges ber Heimzahlung wird 
Nachſtehendes beſtimmt: 


I, Die Zahlung der verloosten Obliga- 


tionen auf den Inhaber (au porteur) 
erfolgt dei der k. Staats ⸗Echuldentilgungs · Houpt⸗ 
laſſe in München, dann bei den k. Speziallaſſen 
Augsburg, Barnberg, Nüruberg, Regeneburg 
und Würzburg, und vermittlungsweife auch bei 
fänmtlihen #, Rentimtern und bei dem Bank- 
baufe M. A. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a / M. 
Bezäglich der auf Ramen lautenben 
oder vinfulirten Obligationen findet 
die Zahlung in dee Regel nur bei benjenigen 
f. Staats - SHuldentiigungs » Epeziaifaffen flatt, 
welche folge ausgeftellt haben, 
Ausnahmsmeife lann aber auf den Wunſch 
der Beiheiligten bie Zahlung auch durch bie £. 
Staats » Ehultentilgungs + Hauptlaffe in Mün- 
hen bie #. Epezial-Kaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Wärzburg, und turch 
fänmuliche &, Reutimter vermittelt werden, 
Die k. Epejialfafe München bezahlt nur bie 
ienigen Obligationen, welche biefelbe ſelbſt 
ausdgeflellt bat, 


Il, 


IL 
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IV, Bei Obligationen, melde auf Pfarrteien, litch⸗ 
liche Pfränden und Etiftungen, dann Unterichts⸗ 
Eiiftungen lauten, haben bie Vertreter derſelben 
vorert je nach bau beflegenden Gompetenz-Ber- 
hätten die Ermächtigung zur Beld-Empiang- 
nahme entweder von dem betreffenden k. Bezirls⸗ 
ame als Diftrilts-Bolizeibebörde oder von der 
k. Rreis-Rezierung, Kammer des Innern, resp. 
von dem f. proteflantifhen Conſiſto— 
rium, ober von dem F, Etaatimuniiterium bes 
Innern für Kirhen- und Schul ⸗Angelegenheiten 
beizubringen. 

V. Die Bezahlung ber vinfulitten ober fonft einer 
Diepofttone-Befhränfung unterliegenden Obi 
gatisnen fann eiſt nah unbedinnter unb 
legater Befcitigung jener Binfuticungen oder 
Beſchränkungen durch bie betheiligten 

- Bläubiger erfolgen, 

VI. Bon ſelbſt verſteht fih hiebei, daß im Falle 

durch vorerwaͤhnte Bermiitlungen, Devinkulirun- 

gen u. ſ. w. Högerungen in der Baarzahtung 

Ber verloooten Obtigationen herbeigeführt werden 

follten, defhalb die Zinfenffirung vom 1. Ja- 

nuor 1863 an nicht aufgehoben wird, fondern 
ber Hinderungsurfahen ungeachtet mit bem ge- 
nannten Tage einjuterten bat, daher von ben 

Bläubigern fär, die rechtzeitige Sefelilgung allen» 

faßfiger Zahlungebindernife Sorge zu tragen iſt. 

Den betreffenden Odligationobeſitzern ift die Wie- 

beranlage ber durch biefe Berloofung zur 

Helmzahlung beſtiumten Kapitalien bei dem 

Aprogentigen Eifentahn-Maichen au porteur oder 

auf Ramen bis auf Weiteres geftattet, und 

es fann biefe Wiederanlage bei allen k. Epgjial- 
faffen, fowie au durch Bermitiung ber £, 

Kentämter und des Banfhuufes M, U, v. 

Rothſchild und Söhne in Franffurt a/M, 

geliehen. 

München, den 10. September 1862. 


Kol. Bayr. Staats⸗Schulden ⸗Tilgungd Commiſſien. 
Ja Abweſenheit des Vorſtandes: 


up, Rezierungs⸗ und Fiecalrath. 
D i⸗b el. 


VII. 
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—— 


Verzeichniß 
der in Gemaͤßheit der am 10. September 1562 ſtattgehabten Verlooſungen ber iferbahn-Anlehen zu 
_ 4 und 4'/, Prozent zur Heimzahlung beftimmten Eifenbahn-Antehens-Obligationen. 


y. xt Berloofung der Eiſenbahn⸗Aulehen zu 4 — I Felt 
—* 4 


4. Echuld briefe auf den Anbaber (au porteuf), t 
(wozu aud die vinculitten und die mit Namens „Sinfreibungek verfchenen au porteur-Obligationern ‚geböreh.) 
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Rotbueldeetine Rommiffions- Rutolter, Kammern, 
14555 























1100 | 2270 | 448) , 5616 | 7553 | DO4G | 11298 ı 12436 | 13656 172 
1200 | 2370 1581 | 5716 | 7953 | 9146 | 11398 | 12536 | 13756 | 14955 | 16103 | 17300 
1300 | 2470 | 4681 | 5816 | 8090 | 9246 | 11498 | 12636 | 13856 | 15038 | 16203 | 174 
1400 | 2570 | 4781 | 5016 , 8199 | 9346 ı 11598 | 12736 | 13956 | 15138 | 16303 | 175° 
1500 2070 | 4881 | 7053 | 820% | 9446 | 11698 | 12836 | 14055 | 15238 | 16403 | 17050 
1600 | 2770 | 4981 | 7153 | 8320 | 0546 | 11798 | 12936 | 14155 | 15338 | 16503 | 17700 
1706 | 2870 | 5016 | 7253 | S400 | 9616 | 11898 | 13056 | 14255 | 15438 | 16603 | 17890 
1800 | 2970 | 5116 | 7353 | 85399 | 9746 | 11908 | 13156 | 14355 | 15538 | 16703 | 17906 
1900 | 4081 | 5216 | 7453 | 6609 | 9816 | 12036 | 13256 | 14455 | 15638 | 16803 i 
2000 | 4181 53160 7553 | 8700 | 9946 | 12136 | 13356 | 14555 | 15738 | 16003 
2070 | 4281 | 5416 , 7053 | 8809 | 11008 | 12236 | 13156 | 14655 | 15838 | 17000 
2170 | 4581 | 5516 8999 | 11198 | 12336 | 13556 | 14755 | 15038 | 17100 | 
B. Echuldbrie fe auf Mamen zu 4 Prozent, 

Moöotharichnnebene Rommittions- Ratafter-Rummern, 

TE 1630 2055 | 2486 285 | 4268 4663 
185 385 985 | 1330 1730 2185 2585 2985 4363 4768: 
285 685 | t030 | 1430 | 1830 2255 2685 4063 | 4463 | 4868 
335 785 |; 1130 | 1530 |; 940 2385 9785 4163 | 4363 , 4968 








HI. VII« Berloofung der Eifenbahn-Aulehen zu 4% Brozent mit ganzjährigen —⸗ 
4. Echuldbriefe auf den Inhaber (au portenr), 





Rothgeſchriebene Armmiffions- Katafter-Rummern, 





(wozu auch die vinculirten und bie mit Namen%Ginfhreibungen verfehenen an porteur:Obligationen gehören.)- 


— — 


1098 12044 | 3046 | A009* | 4509® | 5003 | 5303 | 6048 | 654 } 7034 | 8055 
1271 1198 ! 2144 | 3146 | 4073. 4573 | 5024 6043 ! 6543 | 7134 | 8ı55 | vı18 
227 | 1298 | 2214 | 32416 | 4109* | 4609* | 5103 | 5603 | 6141 | 6641 | 7234 | 8255 | 9318: 
- 887 1,1398 } 4944 | MG | 4173: 14093 | 5196 | 5694 | 6143 6043 | 7334 | 8355,08 
427 | 1498 | 2444 | 3146 | 4209* | 4700* | 5203 | 5708 | 6241 | 6743 | 7434 | 8455 | 9418 
527 | 1398 | 2514 | 3546 | 4273 | 4773. | 5224 | 5724 | 6243 | 6741 | 7534 | 8555 | 9518 
627 | ı08 | daıa | 3016 | 4aa0" | ’4800% | 5303 |'5803 | 6341 |.6841 | 7634 | 8055 | 9618 
727 | 1798 | 2711 | 3748 | 4373 | 4873 | 5384 5834 16343 | 6843 | 7734 | 8755 | 9718 
827 | 1698 | 2844 | 3846 | 4409* |, amuo* | 5403 | 5903 !.0441 | 6041 | 7834 | 8855 | 9818 
937:| 1908;| 2944 | 3046 | 4473 | 4973 | 5124 5924 | 6443 6043 | 7934 | 8955 | 9918 
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Roſth geſchriebene Aommiffions,Ratafler-Rummern. 


10027 | 11881 | 14626 | 17407 | 20227 | 22543 | 23903 | 25630 | 28433 | 31221 | 34094 
10090 | 11981 | 14726 | 17507 | 20327 | 22599 | 23930 | 25130 | 28538 | 31321 | 34194 
10127 | 12055 | 14826 7607 | 24427 | 220643 | 21070 | 25830 | 25638 | 31421 | 34294 
- 10190 | 12155 | 14026 | 17707 | 20527 | 22699 | 24097 | 25930 | 28738 | 31521 | 34394 
10227 | 12255 | 15046 | 17807 | 20627 | 22743 | 24170 | 26020 |ı 28838 | 31621 | 34494 
10290 | 12355 | 15146 | 17907 | 20727 | 22799 | 24197 | 26120 | 25938 | 31721 | 34594 
10327 | 12455 | 15246 | 18100 | 20827 | 22843 | 24270 | 26220 | 29064* | 31821 | 34694 
10390 | 12555 | 15346 | 18200 | 20927 | 22899 | 24297 | 26320 | 29164* | 31921 | 34794 
10427 | 126%5 | 15446 | 18300 | 21013 | 22943 | 24370 | 26429 | 29264* | 32086 | 34894 
10490 | 12755 | 15546 | 18400 | 21113 | 22999 | 24397 | 26520 | 29364* | 32186 | 34994 
10527 | 12855 | 15646 | 18500 | 21213 | 23003 | 24470 | 26620 | 29464* | 32286 | 35049 
10590 | 12955 | 15746 | 18600 | 21313 | 23030 | 24497 | 26720 | 29564* | 32386 
10627 | 13025 | 15846 | 18700 | 21413 | 23103 | 24570 | 26820 | 29664* | 32486 
10690 | 13125 | 15946 ; 18800 | 21513 | 23130 | 24597 | 26920 | 29764* | 32586 
10727 | 13225 | 16051* | 18900 | 21613 | 23203 | 24670 | 27001 | 29864* | 32686 
10790 | 13325 | 16151* | 19000 | 21713 | 23230 | 24697 | 27101 | 20964* | 32786 
10827 | 13425 | 16251* | 19079 | 21813 | 23303 | 24770 | 27201 | 30056 | 32886 
10890 = 16351* | 19179 | 21913 | 23330 | 24797 | 27301 | 30156 | 32986 








10927 | 13625 | 16451* | 19270 | 22043 | 23403 | 24870 | 27401 | 39256 | 33080 
10990 | 13725 | 16551* | 19379 | 22099 | 23430 | 24807 | 27501 | 30356 | 33180 | 35949 
‚11081 | 13825 | 16651* | 19479 | 22143 | 23503 | 24970 | 27601 | 30456 | 33280 
11181 |, 13925 | 16751* | 19579 | 22199 | 23530 | 24097 | 27701 | 30556 | 33380 
11281 | 14026 | 16851* | 19579 | 22243 | 23603 | 25030 | 27801 | 30656 | 33480 


11381 | 14126 
"11481 | 14226 
11581 , 14326 


16951 | 19779 | 22299 ee 25130 | 27901 | 30756 | 33580 
17007 . | 19879 | 22343 ! 23703 | 25230 | 28038 | 30556 | 33680 
17107 | 19979 | 22300 | 23730 | 25330 | 28138 |s102ı ı 33789 


— — — — —— 
*2 

an 

ER 

oo 











11681 | 14426 | 17207 | 20627 | 22443 | 23803 | 25430 | 28238 | 31021 | 33880 
11781 | 14526 ' 17307 ' 20127 | 22499 ' 23830 | 25530 ! 28338 31121 33080 
B. Schuldbriefe auf Namen zu 4% Prozent. 
Roth geſchriebene Kommiffion 8: Ratafler-Rummern. 
89 389 689 ! 989 1240 | 1540 1840 | 2153 | 2453 2753 
189 459 789 | 1040 1340 1640 or 2553 2353 
28% 689 | 869 1140 1440 1740 20653 , 2953 











a Die mit * meten Gerien- ober Rummer > dem vu Etelle ber 

pP —— Haupt · Kataſter⸗ n fin BE on an 
a. Januar 1863 aufer Berzinfung. 
NE Mändpen, den 10. Septeuber 1862. ' 


Königlich) Bayeriſche Stants-Scutdentilgungd-Commifion, 

- n Abweſenheit des Borhandre: 
e ee Regierunge: und Fistalraih. F — 
ei Io. : Zu Diebe), Gelrläz, 
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Königlid Bayerildes 
reis- Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. se Landehm, Sonnabend den 27. September — 

















Zubelt— 

Brandunglüd in Waldkirchen, — Die Bewilligung zur Beranſtaltäng ſogenaunter Gldehäfen ober offentlicher Rotterien. — Beſtatiguug 
von Agenten ber k. f. priv. Azienda Assicuratrice in Trtieſt. — Beflätigung von Agenten ber Bebensverfiherungs-Aftien:@efell- 
ſchaft Germania in Eteitin. — Entweichen der irrfinuigen Emerentia Pal. — Die Hausorbumyen für die Gtrafs und Polizei⸗ 
Anfalten. — Die Erlebizung ber Pfarrei Gt. Gotthardt In Thalmefiingen, Detanats gleichen Namens. — Dienſtes⸗ und fonfige 
Nachtichten. — Augsburger Ems: und Shrannen-Anzeigen. — Beilage. 


— — 
—“ 








L Belannisahungen der koͤnigl. Miniflerien, 
Regierungen, Ceutral⸗ und SFreis-Behörten. 











Ad Num. 31,700, 
An ſammtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
Brandungläd in Waltfirden betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich h. Entſchließung bes königl. Etaute- 
miniſteriums des Junern vom 24. tß. haben Seine 
Majefät ber König ſich Allerhöchſt bewogen 
gefunden, für bie durch Roth Hart bedrängten Ein- 
wohner des dur Brand nahezu gänzlich zerflöıten 
Marktes Waldkirchen bie Beranftaltung einer poli- 
zeilichhen Eollefte von Haus zu. Haus im. gefammten 
Umfange des Königreiche zu genehmigen, und zu 'ge 
Raıten, daß Auftufe in ber bayerifchen Preffe zur 
Entgegennahme milder Beiträge jeglicher Art von Eeite 
der Zchrungsrebaftionen veröffentlicht werden. 





— 


m ————— ⸗ 


In Folge dieſer allerhöchſt genehmigten Tollelten 
ergehen an faämmtliche Diſtrilts-Polizeibehörden bie 
Aufträge: 

1. Wo im Amisbejirke bie Collelten für Braben- 
fabt und für Naila ganz cder zum größten Theile 
beendet find, if mit der Eollefte für Waldkirchen al : 
ba!d, im gegentheifigen Falle nad Beendigung der 
ert benannten beiden Collelten vorzugehen, 

2, Die eingehobenen Collekteugelder für Wald» 
firdjen find mad Beendigung ber Gollefte an das & 
Beyirksamt Wolfſtein abzufenden, und gleichzeitig bie 
Ergebniffe der ®elbeollefte der unierfertigten k. Stelle 
anzuzeigen. 

3. Effelten jeder Art können theils an das betrefs 
fende f, Bezicfdamt oder am ben unmittelbaren Ma 
giftrat, ober auch von ben, ben k. Bezirkeaͤmtern unter 
georbnueten Magiftraten und Landgemelndeverwaltuugen 
unmittelbar an bie zunaͤchſt liegende Gtation der Of- 
bahn, deren Direftion bie portofreie Berfendung von 
folden Effelten bewilliget bat, gut verpadt uud mit 
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ber Auffchrift „Sammlung für Waldfirchen“ via Paßau 
„an das Hitfocomliée in Waldkirchen“ abgeſchickt werden. 
Wegen bes Traneporis biefer Effeften von Pazau 
nach Waldfichen if an dad 4 Bayiıksamt Wolifeu 
Anordnung erlaffen worden, 

4. Die Redaktionen ber in ben einzelnen Amis · 
bezirken erfcheinenden Zeitungen find von ber afler- 
hoͤchſten Ermädtigung zur Entgegennahme milder Bei 
träge unverweilt zu verſtändigen. 

Landehut den 25. Sept. 1862. 

- Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs- Präfident. 
Sunner, Sefrelär, 








Ad Num. 26,159. 
An ſämmtliche Bezirfsämter und unmit 
teilbar untergeordneten Gtabimagifirete 


Die Bewilligung zur Beranftaltung fegenannter Glüdshäfen oder 
öffentlicher Lotterien beir. 


Im Namen Seiner Mejeftät ded Königs 

von Bayern. 

Den vorgenannten Behörden wird im nachfehen- 
den UAbbructe die hödfte Entichliefung des f, Staats- 
winiferiums des Sunern vom 13, Juli I. I6. mit 
dem Auftrage befaunt gegeben, bei Geſuchen um Ber 
willigung jur Beranfaltung öffentlicher Louerien jedet · 
zeit zu esheben und aftenmähig zu machen, ob zugleich 
bie Befreiung ber aue zugebenden Looſe von der Gteripel« 
pfllicht nachgejuchht werde. 

Laadshut, ben 19. Sept. 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, Igl. Regicrunge · Praͤſtdent. 
Aunner, Sekretär. 
Mbirut, Ad Num. 13,516, 
Staatöminifterinm ded Innern; 

Der kpl, Regierung wird auf ben Bericht vom 

9,'d6, Mio, Nachſtehendes erwiedert: 


Die allerhöhfte Verordnung vom 24. Juni I. 36. 
(Reggotl. S. 1426 u, fig.) bat Tedigfih bie Zu- 
fländisfeit zur Ertheilung ber erforderlichen polizeilichen 
Bewilligung zur Beranflaltung öffentlicher Lotterien 
oder Auefpielungen und zur Aufflellung von Glücks⸗ 
duden an Öffentlichen Orten geregelt und die Frage 
über die Infländigfeit zur Beſcheidung ber meiſt gleidh- 
zeitig geſtellten Geſuche um Befreiung der auszuge⸗ 
benden Looſe von ber Stempelpflicht nicht berührt. 

Die Wärdigung ber lehtern Geſuche liegt nicht 
innerhalb ber polize.tichen Zuftändigfeit, fondern fällt 
der ausfch'tehenden Zufländigfeit der Binanz-Berwal- 
tung arlelm. 

In Folge befien find, infolange nicht etwa bier- 
wegen andere Beflimmungen erachen, in ben Fällen, 
in welchen von ber f, Negierung die polizeitiche Be⸗ 
wiligung zu öffenilichen Berloofungen ober Ausſpie ⸗ 
lungen ober zur Beranftaltung von Glädsbuben an 
öffentlichen Orten in Gemaͤßheit der allerh. Berorb⸗ 
nung vom 24. Juni 1.98, ertheilt wird, und zugleich 
die Befreiung der autzugebenden Loofe von ber Stempel- 
pflicht feitens der Unternehmer nachgeſucht if, bie 
Alten nad eriheitter polizeilicher Bewilligung ber kgl. 
Regieruugs-Binanz-Rammer behufs weiterer Einleitung 
wegen Beſcheidung ber lehtgedachten Geſuche mitzu- 
theilen. 

Hienach dat ſich die kgl. Reglerung, K. d. J., au 
achten. 

Münden, den 13. Juli 1862, 


Auf Seiner Mojeflät des Königs Allerhöchſten 


Befehl. 
v. Zwehl. 
An Dark den Rilſter 
bie igl. Regierung, 8. d. J. der Geueralfeltetãt 
von Mittelfranfen Minifierlulrai 
Die Bewilligung zur Berams v. Eppien. 


Raltung öffentlicher Lotterie, — 
oder Aa⸗eſpielung· n und zur 
Aufflellung vom Gläfsuben 
an öffentlichen Drien beir, 


— m 
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Ad Num. 30,503, 
Bepligung vom Migenten ber £. F. priv. Asienda Assicuratrice 
in Trieft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 


von Bayern, 

Auf Antrag des Hauptagenten der f k. priv. 
Azienda Assicuratrice in Trieſt Albert Rayfer in 
Münden werben nahflebende Agenten für die ber 
fagte Verſicherungsgeſellſchaft beflätiget: 

1) Joſthh Baumann, Edullchrer in ER 

borf, für das Beyiıitamt Eggenfelten, 

2) Johann Baptiſt Schindler, Marfifchreiber 
in Hengersberg, für das Bezitlsamt Deg · 
geudorf, 

) Frledrich Blümlein, Kaufmann in Sct. 
Nicola, für die Siadt Paßau und das Be- 
niridamt Poßau, 

mad hiemit zur oͤffentlichen Kenniniß: gebracht wird, - 

Londshut, am 21. Eeptember 1862. 

Königliche Regierung von Ricderbayern, 

Kammer des Innern, 


v. Schilcher, k. Reglerungs ⸗Präſibent. 
Reitmair, Erfrelär. 





Ad Neuem. 31,116, 


Brfätigung von Agenten der Lebenc verſicherungs- Mitiengefellfaft 
Germania In Stettin betrefftud. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Auf Antrag des Hauptagenten der Lebens— 
verfierungs · Aluengeſellſchaſt Germania in Siettin 
bes Großhoͤndlers Wilhelm Blogmann in München 
werben nachſtehende Agenten für bie befagte Ber 
fiperungegefeüfdhaft beflätiget: 

‚» Feledtich Ludwig’ ®ipp, Kaufmann von Pfarr 
Hren, für das Sezirkoamt Planfmien, 
2) Wilden Wehermaier, Kauimann Ofen 
vw. bofew, für das Benrts amt Wilstahea, 91: 
DM: Mahhias Laul a s, Eaftter ind Menistätenbrfiger 
von Deggendorf, für das Bgirksgmi Deg 
gendanf, 


— 
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4) Johann Baptiſt Schweſſtnger, Unterauf 
ſchlaͤget in Beiden, für das Bezir laamt Vilo⸗ 
biburg, 

was hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, - 
kasdshut den 21. Sept, 1802, 
—— Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schillch er, 1. Rezierungs ·Praſident. 


Reitmnair 








Ad Num. 31,189. 

An fäimmtlihe fgl. Bezirfsämter und um 
mittelbaren Magifrate in Rieberkayern, 
Sntweichen der irrfinnigen Gmereniia Vaſt beireffend, 

Im Damen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die ledige Friſeurotochter und Puparbeiterin Eime- 
rentia Par von Straubing, an welchet wor 
Kurzem Spuren von Ierfinn bemierft worden feih 
follen, entfernte fih im der Rat vom 7. auf ben 8. 
1. Mis. aus ihrer Wohnung und irrt wahrſcheinlich 
unfät umler, 

Diefelte iR 40 Jahre alt, von mittlerer Größe 
und ſchmoͤchtigem Rörperbau, hat bunfelbraine Haare, 
magered Geſicht und blafje Geſichtsſarbe und if ihre 
Stirne, ſowie der obere Theil der Wangen mit Seuner. 
ſproffen befät, 

Sie trägt ein mehrfarbiges Wollenfleid mit graue 
Grunde, einen grau und weiß faritien Sommerfragen 
mit li:afarbigem Auspup und einen weißen Sitohhut 
mit rothen Baändern. 

Die oben gengnuten Behörden haben die hienach 

verenlgäte Spaͤhe zu verfügen, und im Halle eines 
Erfolges bem Magifisete der Stadt Stroubing Mit⸗ 
ge zu ulgchen, , 
Landehut, den 21, September 1862, 
Königlilhe Regierung von, Niederbayern, 
ER Kammar des Inuern. 
on a Schilder, f. Regiszungs-SBräfident., 
Busner, Exkreiär. 
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Ad Num. 30,215, 
Un fämmilide Dißrikis-Worljeidchärten 
von Nieberbagern. 

Die Hensorbuungen für bie Straf⸗ und Polizeianftalten betreffend. 
Im Namen einer Majeſtät ded Königs 
von Bopern, 

Diejenigen Diſtrikte polijelbehoͤrden, welche mit ber 
durch Regierungs- Entſchließzung vom 22. vor, Mis. 
Re, 28,625 (Kteis amtoblatt Seite 1467) augeord- 
neten Anzeige noch im Kädftande find, werben biemit 
beauftragt, biefelte ungefäumt ju erflatten, 

Landshut, den 22. Eeptember 1862. 

Königliche Regierung ven Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Buumer, Gefretir, 








Ad Nam. 7030, 
Die Erledigung ter Pfarrei Et. Botiharbt in Spelmefingen, De 
lanats gleichen Ramens keireffenb. 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers in 
Grlebigung gefommene Pfarrei St. Gott hardt in 
Zpalınefjingen wird zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
bis zum 15. November c, mit folgenden Bezügen aus- 


gefchrieben : 


1. An ftänbigem Gehalte: fl. kr. 
1. Aus Stiftungsfaffen baar 70 374 
2. Aus Gemeindelaſſen baar 19 224 
N. Ertrag aus Realitäten: , 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wen 
ches geräumig iſt, jedoch ber Repa ° ° 
ratur bebarf, mit Oefonomlegebäuden 50 — 
“aus 32 Tow. 32 Dig, Aecern 3 
„12 * 3" Wiefen 
„» 0 m» 72 “ Gärten 450 86 
W256 Walkungen 
8 Aiftr. Brennhoh a 6 fl 16. 50 24 
15 Siechotj a8 m 40. 530 
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100 Stück Wellen & 3 fl. 40 kr. fl. fe. 
per Hunbert 8 40 
Ballen en 10 — 
UL Ertrag aus Rechten. 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalienu.fiw. 354 33 
BWeidercht . — 30 
IV. Ertrag aus ——— Gaben 
und Sammlungen . . » . 17 45 
V. Einnahmen aus befunbers Begaßtt 
werbenben Dienftesfunktionen 292 14 


Summa 18325 12 
Hievon bie Laften, worunter bie Fi⸗ 


llaltoſten zu 100 fl. begriffen find, ab mit 154 17% 
Reinertrag 1170 544 
An freiwilligen Geſchenlen circa 12 — 


Bom Amtönachfolger find am vorgeſchoſſenen Firl- 
rungsfoften 45 fl. 428 fr. in 4 Jabresfriften an bem 
Pfarrfond zurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 18. September 1862. 

Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 


Bogel, 
Eedmibt. 





11. Dienſtes · und fonftige —— 


Seine Majetät ber König baden laut 


allerhoͤchken Decretes d. d, 15./19. Eeptember I. 
Jo. die katholiſche Schulcuratie Sci. Ealvator, 
Benutls amts Griesbach, dem Prieſter Johann Baptift 
Schmiddauer, Eooperator in Beutelebach, Beziıfs- 
amts Vilshofen, allergrädigft zu übertragen geruht, 
Durch Regierungs · Verfügung vom 18. Sept. 1862 
wurde die Schule zu Haidmũhl⸗ dem Bezirke ber I. 
Diſtrittoſchulinſpelltlon Wal dkirchen zugetheilt, wobei 
bemerlt wird, daß auch die Schule zu Neureigenau 
zum Bezirle ver k. Diftriltaſchul⸗Inſpellien Walbkir- 
hen geyörig ſei. 


— 
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II. Augsburger Courée 
vom 18. Septemnber 1862. 
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Bank-Mftin . . Div. I. Sm. . . 337 — 
Yubtwigehafen-Berbadter Br — ——— .._ - 
Päher-Marimiliand-Eiienbahn-Altin . . 4 2 0. _ — 
Bayeriſche Ofbabuen > 2 2 2 en 1073 — 
” u mit 30 % Fingablug . - . —  106$ 
IV. Schranneu-Anzeigen. 
m m m — —— 
Göramnenberchtigte —— Gesen dlevorlger 
ga t — e Mittelpeeife 
—— 











Bom Waizen 


| 11 .120.54j20; 3119, —1— 139 !—i— 
Korn 


— Tis'sshtelielis: - 














































Abenobers u She I — — Ttılasirnlasli list 1120 
y Haber — 117 — | 8!—} 7142 rm md 
Dom 1 Malen 340 (349 491 — 0 6,19756119.121- 11-130 
Kora 28 | 28 | 23 | — [ssifialuzlı8 58] 43j—/— 
Deggenberf 29 Bepbt. | Serie 93142 1 da 1. — Nrlekslıshan J— 
Hader 20 | zo } 20 |.— ı ol2sf 6lıa £ ui. = : 
rei 17 23 I — 11910119 20118) er 
® 31 _ lies 1-11] 
Dingolfing | 28. Dt 2 » 25 25 | — j10'30hrol31kıo er, BR EEE 
. L SL — eh —————— 
ee — 20 En HE 13 ar 
Kom 18 | — Il —Iralaslialı2l I 
Bon Ban | — 2 * —157 
Reipeim | 18. Sepeee. | Ru 1 Slulahd _ 
oo. m I 
bon do 8-1] el-1— 


1603 — 1604 
















— Den Er Bm. gend 
Eojrannenbereiötigte | Eerannens bie vorigen 
Drie um — 37* —* —E 
von pers aa far 
S—— ie Bon . u — Ei. Stil 
Waizen - 56 I RB 
gandan | 22 Cab: Ren „rl, 8 
\ Haber — 1 4 
a 7411102| 6581444 120]19]19,21 = Ya mm 
l 77| :441 z0| 74 Jislıs in 13 
Landöput rg: 900) 905] 872] 33 Iı2jaelı2 — — — 
— heiss} siasf — — — 
— 
ı lı5155J15/14]14142% 1 —— 
Mainburg en Hr alt) alıolasi— a 
£ — ————— —— e— 
10 8 19134]17,501— 1281 —— 
Neuladt | 95 Eeyifr — tır—lıslsslisl is|—i— ar 
dm». ans — Iı2| slsıi2s]iosst—| I ti 9 
. 34 — 1 7] sj20] 5l33] 118] 
= er. [2f2 —— 
Dperbofen ——— Gere | — I eo | so | a0 % — Ttolsoltols3 4 1831 — 
? Haber chi —— 








paſſau 23. Septbr, | Kom 51 157 j 47 | 10 ftal—[13[45)13 14 
ie 7 El Wr Brei ger | — 
Hader u I EIER TEE F 



















Kom Waizen 4 4 — — = | 
Korn RER Dr SER 

Dirtieahanten Feen Gerfte si a! 8] -- Jul 10:49]10130)— | 5i— 

\ Haber 1-1 — - * —] - le Sn 
Bom Waizen | - IuzyuEr 18116 17 BA (1-1 
R . Korn . - I 1 — — —A — 
piliag 28. Feptbe | are | lids ſios ſios | = J olio aij 9]36 — 
Haber —1-1-1— —————i 











— nn 





















J —A— Ai 
— Korn. a 258] 260] 2431 ı7 fualaslıalıı alsel zer — 
Serſte —— Ftısoltssoll1s0) — holen 29 
Haber | -- | 183] 163] 163 61484 6ltal 5.531 — 2 
Rom MWaizen 102 242 1344 1519 I 25 119;24118,531 18 1 d—| d— 
Bilsbofen | 24, Sepibr. — 6 * = = a I Bi al- * 
1862. Tina | —-|s2|32| 32] — I slıal sl a] aso]— "FE 


1605 


‚ 1806 


Dayerilhes 


N 
23 Amtsblatt 


von 





Nr. 87, 























= 





Subaltı x 
Den Kreisaueſchuß des Privat Vereines für bienfunfähige Lehrer in Niedetbayern pro 1862/55. — Seſuch des Albert Möst in Münden 
ale Hauptagenten ber KRöla’fchen Menerverfiherungsgefellihaft Colonia um Beilätigung von Unteragenten. — Geſuch der Generals 
Agentur der Münchener Aachener Mobiliar: Benerrerfiherungs: Gefekfgaft in Münden um Agenturbefätigung. — Dienftet : mub 


fonftige Nachtichten. — Beilage. 
— — 


F. Bekannimachungen der königi. Mimiſterien, 
Regierungen, Ceuttal⸗ und Kreis ⸗Behoͤrden. 














Ad Num. 21,569. 
Den Kreisauefhuß tes Privatvereines für Denftunfählge Lehrer in 
Riedirbayern pro 1862/65 betr. 
Im Namen Stiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern, 

Mit Bezugnahme ouf bie Regierungsausfchreibung 
bon 21. Juni (, 96, (Rreisamtsblatt 1862 ©. 1163) 
wird Hiemit befannt gemacht, daß gemäß 8, 13 ber 
Satzungen be3 Privat-Unterftügungs-Vereines für bienftes« 
unfähige Lehrer in Niederbayern folgende Schullehrer in 
ben Kreis · Ausſchuß pro 1862/65 gewählt worben finb, als: 

4. Michael Lehner, Schullehrer zu Lanbeput, 

2. FJoſeph Lemberger, Schullehrer allda, 

8, Andreas Hauslaben, Schullehrer zu St, Nikola, 

4. Rarl Heiß, Schuliehrer zu Achborf, 

5. Ignag Freundorfer, Schullehrer zu Landéhut, 

6. fivor Mäülter, Schullehrer zu Berg, 
Joh. Nep. Spörl, Schullehrer zu Altborf, 


7. 
8. Andreas Bucher, Schullehrer zu Hoheneggllofen und 
9. 


Michael Täubler, Schullehrer zu Eſſenbach; 


— — — — 





— ——— — — 
dann daß vorſtehende 9 ſereis ausſchuß ⸗Mitglleder in 
Gernäßgeit des F. 14 ber. erwähnten Bereinsftatuten 
am 19, bieß unter ſich gewählt haben: 

I: Zum Bereins-Borftanbe: 


ben Schullehrer Anbreass Hanslaben zu St. Nilbla 


in Sandehut; 
H. Zum Bereins-Kaffier: 
ben Schullehrer Joſeph Lemberger zu Landehut; 
II. Zum Vereins⸗Sekretär: 
ben Sqqullehrer Ignaz Freundor fer zu Lanbegut; 
IV. 3u Beifigern: 
bie Schullehrer Michael Lehner zu Laudshut, und 
Karl Heiß zu Achdorf; 2 
V. Zu Erfagmännern: 
die Schullehrer Johaun Nep, Spört zu Altborf, 
Ticael Taubler zu Eſſenbach, 
Andreas Bucher zu Hoheneggllofen und 
HMbor Müller zu Berg. 

Sandehnt, den 25, September 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

dv. Schilder, L Regierungs-Präftbent. 
Bunner, Scketir. 
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Ad Num, 31,496. 

Geſuch des Hubert Mil in Münden als Hanptagenten ber 
Köin’fegen Fturt verſicherungẽgeſellſchaſt Colomia um Betätigung 
ven Unteragenten beisejjend. 

Im Namen Seiner Mafeflät des Königs 
von Bayern. 

Die von dem Großhändler Albert Rös! im 
Mänden als Hauptagenten ber Kölniſchen Beuer- 
Berficherungsgeſell ſchaft „Colonia“ beantragte Auf- 
ſtellung: 
1. des Stabtmufifers Cafimir Gegenfurtner in 
Dingolfiug für das Poyirfeamı Dingolfing, 


2. des Kaufmanns Elemend Mühlig in Paßau 


für das Bezirksamt Paßau, 
3. des Hausbeſihers Jalob Bolzinger In Landau 
für dad Beſirlsamt Landau, 
4. des Wrivoriers Georg Zacherl in Eggenfelden 
für das Bezirksamt Eggenfelben, 
5, bes Kaufmanne Nikolaus Eortolezis in Fägern« 
‚berf für das Bezislsomt Eggenfelden, und 
& bes: Hanbelonann Anton. Jadermaier in 
Landshut für das Beirfsamı Landehutf, 
als Agenten dieſer Geſellſchaft echaͤtt Giemit die De» 
aaugang dee unterfertigten Stelle, was zur Öffeht- 
lichen Keuniniß gebradt wird, 

Landshut, ben 26. September 1862. 
"Wönigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

wv. Schilcher, k. Regtertingdpräfldent. 
Rritmair, Gelrebär. 
——— —— 


Ad Num. 31,493, 
Gefuch der Sencraleagenter ber Münhenet- Wschener BRobiliar, 
tar 


Im Ramen Ein Werft bes Kbuigs 
von Bayern. 
Die von der Generalagentur ber Muͤnchener · Aache⸗ 
nee in Wänden 
beantragte Aufftellung 


1608 
H des Maurermeifters Georg Reihhuber in 
Dingolfing für das Bezirfsamt Dingslfing, 
2) bes Handelömannes Raymund Meindl in Arm 
ſtotf für das Landgericht Menftorf, Deſtrksamts 
Engenfelben, 
3) des Sailers Anton Gerlſpek in Moosburg 
für das Bezirlsamt Landshut 
als Agenten dieſer Geſellſchaft hat tie Genehmigung 
ber unterfertigten Etelle erhalten, was biemit zur 
Öffentlichen Kenntuif gebracht wird, 
Landehut, ben 26. September 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Gefreär, 
EU 2 nn 4200022 
T. Dienfless uud fonftige Nachrichten. 
Inhaltlich Allerh. Entſchließung vom 23. Septb. 
1862 Rr, 7677 wurde der Hutmacher Karl Hof- 


. marn in Paſſau als Mitglied ber Kichenverwaltung 
der latholiſchen Pfarrei St. Paul in Baffau de 


Rätigt. 

Gemäß Emiſchließung ber beiden kandwehr ⸗Kreid ⸗ 
fellen vom Alrberbayetn vom 19. Septeubet 1662 
wurden beim f. Laudwehr · Vataillon Mainburg: 

a) zum Hauptmann ber Oberlieutenant Taver Mün- 
ſterer, und 

d) zum Oberitentenant der Unterllentenant Sofeph 
DOftermatce von Maitburg befoͤrdert, und 

c) zum Unserlieuienant der Feldwebel Geong Rru- 
meier von Mainburg emannt. 


1609 


7 
— 
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Bayeriſches 


Amisblatt 





Nr. ss. 





 Sandshut, Sonnabend den 4. Oktober 


—— — ö— — — ——— — — — 





— —— — — —— 


Bguabaut— 
Die Verrechnung der GtempelsEontraventions-Etrafen. — Falſche Mänzen. — Fleiſchſah für den Menat Ditober 1002. — Die Siche⸗ 


zung des Pferdebedarfe zur Mobiimadung ter Bundeshilfe. — 
Shrannen- Anzeigen. 





I DI I ne ttt 


I. Belannimachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eeutrals und Kreis-Behörten. 


Ad Num. 24,377. 


An die f. Rentämter und Gerichtoſchreiber 
von Niederbayern, 

Die Berrepuung ber Etempel:Gontraventiond-Gtrafen beir. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In. Bezug anf Die Verrechnung der Stempel. 
Gontraventions- Strafgelder if durch die allerhödke 
Berpibnung vom 28. Mai und bie höchſten Bollzugs- 
Borſchrifſen vom 2. Juni b, 36. an den bis bahin 
beſtandenen Berfahren nichts geändert, Die Eirmpel- 
Eontraventionsfraien find daher nad wie vor an 
bas 1. Kreisßempelamt abzulleſern und bei dem Berichte, 
wo fie angefallen find, in dem allgemeinen Tartegifler 
unter ben burdlaufenden Poſten in der Rubrit 17 
mit 18 zu bebuchen. 


Dienfes s mad fonfige Nacht ichten. — Augeburger Genre und 





e — — — 
mer 22m mem 





Jedem Monate-Tarregifter bat der Gerichtoſchreiber 
bei deſſen Uebergabe an das k. Reutamt noch eine 
beſondere Deſignation über die angefallenen Siempel⸗ 
Strafgleder oder eine Fehlanzeige beizufügen, und hat 
danu bas k. Rentamt mit ben Quartalsiar-Rechnunge- 
Alten die gelammelten Defignationen und Fehlanzeigen 
an bie unterfertigte Stelle einzubefördern, damit 
treffenden Balls die erforderliche Berrerhnungsbefcetur 
an das k. Kıeis-Gtempelamt erlafien werden, faun. 

Für bie Monate des im Ablaufe begriffenen 
IV. Quartals 1861/62 find oh mahträglidh bie 
etwa fehlenden Defignationen ober Behlanzeigen zu 
ben einfhlägigen Tarregiftern beizubringen bejiehungs- 
weife zu erholen. 

Landehut, den 26. Eeptember 1862. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Schilder, T, Regierungs-Bräfibent, 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 


Creßterer, Gelceiar. 
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Ad Num, 31,043, 

An ſämmtliche Egl. Bezirlsämter und Die 
Magifirate derStädte Landshut, Paßau 
unb Gtraubing, 

Falfüre Mäuzewlttefiend. 

Ban Namen Seintr Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 

Rad Ausichreibung ber f. Regierung von Unter- 

franfen und Aſchaffeuburg, K. d. Innern, wurde am 
24. Zuli 1. 36, bei dem f, Rentamte Gemünden ein 
falſches Halbguidenfüd herzoglich naſſaniſchen Gcpräges 
vom Jahre 1660 zu verauegaben verſucht, welches 
nach dem Gutachten des Haupi · Mämg · und Stempel · 
amtes aus Ziun beſteht, dm einer mach vdinem aͤchten 
Stücke hergeſtellten Ferm gegoſſen und mittels einer 
beſendern Vorrichtung geraͤndert if. 
— Mndem vor Augaahine derartiger falſchet Mungen 
"gewarnt witd, ergeht an die obengenaunten Behötden 
der Auftrag, auf Verfertigung ſowie Verbreitung ber- 
felden Spaͤhe zu verfügen, und ein etwaiges Refultat 
“ungefäumt anber anzuztigen. 

Landshut, din 29. September 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs Bräfibent, 
Sunner, Sehe. 





"Ad Num. 32,005. 
“An fümmilige Dinrifte-Bolifeibehörben 
won Rieberbayern. 
"Wleikfeg für ven Musat Dfteber 1862 beitefiend. 
er Ramen Sciner Majeſtät ned Königs 
von Bayern. 

Bufoige ber amtlichen Erhebungen über bie Maſt ⸗ 
Bichpreife, fowie unter Beaditung und Anwendung 
bes Regulativs vom :45. Iunt 1613 und 43, Oftbr, 
1819, dann 8. 4 der allerhöchſſen Verordnung vom 
30. Olibr. 1844 (D. B.S. Dr. KIN ©, 889 seq. 
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und neue Folae Dh. XXIX ©, 412), endlich mit 
beſonderer Rüdficht auf den Fleiſchſah in der Haupt- 
und Reſidenzſtadt Münden, hat bie unterfertigte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausfchreibung vom 1. Juli 1861 
(RES Amtsblatt Seite 795) befanät Agegebenen 
Maſtochfen⸗ und Rindfteiſchprels auih für dem 
Monat Ditober 1862 unverändert ſortbeſtehen zu 
laffen, batın für bas Katbfleifh ben Preis von 14 fr. 
‚per Pfund als nicht überfchreitbaren Gap zu ber 
Rimmen, 

Landshut, den 30, September 1862. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Yiinern. 
w. Schilther, k. Regierungs Ruftoeni. 
Bunner, Geftelär. 











Ad Num. 31,946. 


> Die Sichtrung des Pferdedebarfs zur Re der Vundes⸗ 


hilfe beire ffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Diejenigen Tißrifispoligeibehörden, welche mit 


- Borlage der im bezeichneten Betreffe angeorbneien 


Berzeichniffe für das Jahr 1861/62 noch im Rüd- 
Rande find, werben angemwiefen, biefeiben binnen adht 
Tagen einjufenden, 

Landshut, den 2. Dfioter 1862. 

Rönigliche Regierung von Beiederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regicrunge · Praͤſident. 
Bnumer, Seftelaͤr. 

———— —— 


M. Dienſtes- und ſonſtige Nachrihten. 


Laut allerhoͤchſten Reſtripts vom 25. Septeinber 
1862 haben Seine Mafekät der König bie 
tatholiſche PfarteiRegen, Bairlsamısgleiden Namens, 
dem Priefier Martin Maas, Pfarrer im Hauzgcaberg, 
Beirfsants Wegikeib, verliehen, 





BE Du Diefer Nummer erfcheint Leine Beilage. 
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I. Belannimadungen der koönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eeutral« und Kreis-Behörten. 


Ad Nr, 23,957. 
An die f Rentämter von fisberbahern 
Das Berfahren bei der Kalaſter⸗Umſchreibung betr. 
Im Rame Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Im Nachgange zu ber Inftrultion vom 15. Juni 
1862 über das Verfahren bei der Kataſter-Umſchreibung 
(Kriis-Amtsblatt Nr. 63. S. 1193 unb fly.) hat bas 
k. Etaats-Minifterium ber Finanzen die in Abbruck 
nachfolgende höchſte Entfchliefung vom 29. Auguft If. 
98. Nr. 9540 mebft beigefügten Umfchreib: Berzeichniß- 
Formular erlaffen. 

Zum Bollzuge biefer höchſten Ertſchließung werden 
nachftehende Anordnungen getroffen : 

ad 1. Die f. Rentämter werben fih im eigenen 
Intereſſe richtiger und prompter Umfcreitung in ben 
Gteuer- und Gefälls-Kataftern von ſelbſt berufen fühlen, 
auf jebmöglihe Weife dazu mitzuwirken, baß bie bem 








Bertrags-Beurfundungen über unbewegliches Eigentum 
vorhergehende Ertheilung ber erforberlichen Aufſchlüſſe 
an bie Notare mittels vollftänbiger Beſitz und Belaftungse- 
Gertifitate im Form ber feitherigen unentgelblichen Au⸗ 
melb-Gertififate bald zur Regel werbe. 

Die k. Rentämter werben daher jedem Anfuchen 
ber Beiheiligten oder der Notare um Ertheilung folder 
Certifilate mit möglichiter Befchleunigung bereitwillig 
entgegenlonmen. 

Außerdem aber Haben bie k. Rentämter durch Ein- 
rüden in bie Lokalblätter ungefäumt bie Aufforderung 
an bie Gruntbefiger zu erlaffen, fofort ihre Katafter- 
Auszüge zu Amt zu überbringen, bamit beren burdh- 
greifende Ergänzung, foweit felbe nicht ſchon ftattgefunden 
Hat, bewirkt werbe, Mit dieſer öffentlichen Aufforderung 
ift die Belehrung zu verbinden, wie vortheilhaft es für 
die Grundbeſitzer fei, wenn vor jeder Bertragsaufnahme 
über liegende Gründe bei dem k. Mentamte, gleich wie 
früger, voliftändige Befis- und Belaftungs-Gertificate 
erholt und erft auf Grund biefer Gertifitate bie Ver⸗ 
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träge beurkundet werben. Nur auf ſolche Weiſe werben 
nämlich die Partheien ſicher geftellt, daß tem (Erwerber 
bie richttkgen und genau bezeichneten Grunb»Objelte zu⸗ 
gebricft werben; nur hieburch kann ber neue Erwerber 
for bei ter Vertragsaufnahme genaue und richtige 
Kenntnig haben, welche Lafiet er mit zu übernehmen 
habe und wie weit baßer ber Werth ber zu erwerbenden 
Grundſtücke buch darauf haftende Laſten geichmälert 
fe; — und mur bieburch ift Gelegenheit geboten, im 
Bertrage felbft über die zu übernehmenden Laften, 
namentlich bie Hantlöhne, genaue Beftimmung zu treffen, 
und fi ver fpätern Nachforberungen an Laften unb 
etwaigen Nücftänden ficher zi fielen. Sätb dagegen 
wegen unterlaffener vorheriger Aufſchluß · Erholung bie 
Grunbobjelte. bei der Bertrags- Aufnahme nicht ganz 
genau und richtig bezeichnet, — uub bie Laften ſowie 
etwaige Rödjtände, dann der flächen Inhalt der Grund ⸗ 
objelte nicht vollftäntig befannt, — ſo find bie Par- 
tbeien, wie ſchon bis jetzt bie Erfahrung gelehrt hat, 
manchen Nachtheilen ausgefegt, weil dann — namentlich 
bei Zäufchen, Beränßerungen mehrerer Parzellen und 
beſonders bei Gutsgertrümmerungen — nadsräglide 
Anftände fi; ergeben, bie Umfcpreibungen durch nad 
trögliche Verhandlungen verzögert, wieberholte Gänge zu 
Ant und Notar, ſowie Vertragsberihtigungen unb 
Ergaͤnzungen auf Kcften der Partheien nöthig werben, 
ja ſogar Prozeſſe zu befürchten find. 
. ad 2. Für bie Bartheien iſt e8 von weentlichem 
Vortyeil, daß bei ber Bertragsaufnahme über. abge 
trümmerte Theile bisheriger — umter gemeinfamer 
Blau Numer eingetragener — Grunbftüde bie Ber- 
wefjung ſchon vorher. vorgenommen unb dadurch bie 
Größe, Lage u. ſ. w. folder Theile genau. befannt fei. 
Zur Abkürzung, des Verfahrens. ift daher von 
hochſter Stelle genehmigt werben, daß ſolche Ummeſſungen 
dom betr. Rentamte als vorzugsweiſe dringlich ange ⸗ 
ordnet, und deren Ergebniſſe ſchon ver. ber techniſchen 
Reviſien zur. ſtenntniß ber Notare gebracht werben 
kürfen, Das Hiebei zu beobachtenbe Verfahren wird in 
nachftehender Weiſe geregelt : 
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a. Die Anmeldung ber Deffungen bei ben E, Rent 
smtern jomie bie ausnahmsweiſe unmittelbare Anmel⸗ 
bung tei ben Bezirksgeometern, ferner beren Vormerkung 
in ben beiberfeitigen Gejchäftse-Büchern, endlich bie Ein» 
hebung ber Mefjungsgebühren Hat ſich fortan nach ven 
hierüber beſtehenden Anordnungen, insbefondere Ziffer 2, 
dam 7 und 8 bes Ainsfchreibens nom 26: Sept. 1859 
Nr. 20,336 zu richten. 

b. Zeipt fich bei Erholung eines Anmelde-Gertifilats, 
daß zur erichöpfenden Ausfertigung beöfelben vorher eine 
Meſſung nöthig fei, und wirb in biefem (Falle ober über- 
haupt zum Zwede einer Bertragssufnahme eine vorherige 
Meſſung dringend gewäufcht, fo hat ba&E Rentamt im 
jebem einzelnen folchen Falle, ohne wie bei gewöhnlichen 
Anmeltungen ben Ablauf des Monats abzuwarten, ſo⸗ 
gleih den betreffenden Bezirksgeometer zur ungefäninten 
Vornahme ver Meflung anzuweiien,; welche berjelbe 
ſchleunigſt mit Rüdftellung umberer minder bringenber 
Arbeiten zu vollziehen hat, 

Ein ſolcher Auſtrag an ben Bezirksgeometer ſetzt 
aber weiter noch voraus, daß bie beireffenbe Partei ober 
ein Notar bie. fehrifilihe Erklärung an das Rentamt 
abgegeben Hat, daß bie Koften einer Extrareife des Ber 
sirksgeometers übernommen werben, fofetne das Diej- 
fungegefchäft nicht im Turnus vollzogen werben Tann. 

©, Geſchleht ausnahnsweile, z. B. wege zufälliger 
Anwefenheit des Bezirlögeometerd am Wohnort des An- 
melbenben ober Notare, bie Anmelbung einer folchen 
dringenden Meſſung unmittelbar bei dem Bezirkegeometer, 
fo ift diefelbe wie ad b gleichfalls unverzüglich mit 
Rüdftellung minder bringlicher Gefchäfte vorzunehmen, 
fo ferne auch. hier bie vorhin erwähnte ſchriftliche Er- 
Hörung wegen ber Koftenübernafme abgegeben wurde. 

d. Den Bezirkögeometern , welche auch bie Unsfer- 
tigung ber Operate über ſolche Meffungen in gleicher 
Weiſe zu beichleunigen. Haben, ift aber in jedem Falle 
ausbrüdlih unterfagt, tie noch unrevidirten Operate, 
fei es auch nur in. Mbfchrift oder Auszug unmittelbar 
an bie betreffenden Parteien. oder bem Notar auszu- 
hänbigen, vielmehr. huben fie „biefelden immer nur. an 
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das betreffende 1. Rentamt zu übergeben. Das f, Reut- 
amt Hat nämlich ſolche Dyerate in Bezug anf bie Rich⸗ 
tigkeit ber Kataftervorträge u. ſ. w. vorheriger Prüfung 
zu unterwerfen, damit nicht eingefchlichene Unrichtigfeiten 
anch in die Vertragsurfunden übergeben, und dadurch 
ben Parteien Hinterger wieberholte Gänge und Koften 
verurfacht werben. 


Anßerdem aber bat das fgl. Mentamt, weil bem 
Notare mit dem Mefjungsoperate allein überhaupt nur 
unvollftänbig gebient fein würde, das Erzebniß ter Um⸗ 
melfung (Teferne ſolche leine wefentlichen Mängel zeigt) 
in dem nach Ziff. 1 mit möglicher Beſchleunigung aus⸗ 
zuftellnben Brfig: und Belaſtungs Certifilate vorzutragen, 
zugleich aber in biefem Gertififate och die weitern bem 
‚Notare zur Deurkuubung erforberlichen Kuffchlüffe über 
Defig« und Belaftungsverhäftniffe, insbefonvere das Er- 
gebniß ber bei Abtrümmernngen faſt durchgangig ein- 
tretenden unter Ziff. 3 erwähnten Laften Repartitionen 
beizufügen, Auf folhe Weife wirb ber Neter bas 
Meſſungs-Operat ſelbſt meiftens gar nicht betürfen, 
wohl aker ber in ber hoͤchſten Minifterial-Entfchliegung 
ausgefprochenen Intention uͤnd bem Bedilrfniß der Be- 
- theiligten entfprechend außer deni Ergebnig ber Ummef- 
fung zugleich auch das weitere zur Beurkuubung erforbers 
liche Matericl vollftändig auf einmal erhalten unb wei- 
terer Nachfrage und Auffhlußerholung überboben fein, 


e. Die Borlage folder Operate zur technifchen Re— 
viſton am bie unterfertigte Stelle hat fobamn erft nad 
geſchehener Berlautborung, jedoch vor ber Umfchreibung 
zu gefcheben, wobei auf bemfelben bie bereits erfolgte 
Berlautbarung vorzumerten ijt. 

ad 3. Schon aus ben zu 1 gegebenen Erfäuterungen 
geht hervor, wie vortheilhaft es für bie Betheiligten fe, 
wenn bie durch bie Beſitzveränderungen bedingten Re 
partitionen ber bem Etaate ober ber Abldfungelaffe zu- 
ſtaͤndigen Grunblaften noch vor ber Beriragdbeurtunbung 
ftattfinden, und bann das Ergebniß ber Mepartitionen 
in ben amÖzmfertigenben Gertifitaten vorgetragen wirb, 
ba hiedurch bie Nothweudigleit nachträglicher Berichtigungen 
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befeitigt und eine velfftäindige, die Parteien vor wieber- 
holten Koften, Bingen unb vor Streitigkeiten ſicher⸗ 
ſtellende, Bertragsaufnagme ‚ermöglicht wird. Die lgl. 
Nentämter werben baher ver Unfer““ gung der nach dem 
Wunſche der Betbeiligten vor ter Vertragsaufnahme 
zu bewiclenden Laften-Repartitionen bie möglichite Bes 
fhleunigung zuwenden, unb Serge tragen, daß ben auf 
Grund folder vorheriger Repartition ber Laften ausju- 
fertigenben YInmelde-Gertififaten ber vollſtändige Werth 
gefichert werbe, 

Durch bie fhon am 19. Dez. 1861 sub Nr. 211 
ergangene Ausfchreibung (Kreisamtsblatt S. 1365) ift 
für die Anfertigung ber Laften-Repartitionen jeve nur 
thunliche Wrleichterung und Befchleunigung Eereits ge 
mährt und mit Ausnahme bebenflicher Fälle bie Bor: 
lage ber Repartitions-Tabelien zur Genehmigung an bie 
unterfertigte Stelle ohnehin ſchen ganz erlaffen worben, 

Borftehende Eutſchließung ift in ten Lokalblattern 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, aufßerbem aber 
haben bie f, Rentämter bie Gemeinbevorfteher unb 
fonftige einſichtsvolle Männer, welche Einfluß in ihren 
Gemeinden genießen, müntlich hienach zu belehren und aufıu- 
muntern, ihren Gewmeinbeangehörigen bei jeber paſſenden 
Gelegenheit anſchaulich zu machen, wie vorteilhaft bie, 
vorherige Bornahme der erforberlkhen Diefjungen, bie 
Entwerfung bes Repartitioneplcnes bei bem !. Rentamt 
und bie Angftellung rentamtlicher Befig- und Belaftunger 
Gertifilate vor jeber Bertragsaufnahme über unkemweg- 
liches Eigenthum ſei. 

ad 4. Hinſichtlich des augeordneten Umfchreibver- 
verzeichniſſes wird anf bie geſonderte Entſchließung vom 
Hertigen hingewieſen. 
Landshut, den 27, September 1862. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f, Regierungs-Praſident. 


v. Reepoider, k. Regierungs -Digeltot. 
Creßierar, Gelretaͤr. 
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Abdruck. Ad Num, 9540/ 
Rönigreid Bayern 
Staatdminifterium der Fifanzen. 

In Anfehung des Verfahrens, welches gemäß ber 
Inſtruction vom 15. Juni do. 98. bei ber Katafler- 
Umfchreibung fernerhin zu beachten ift, wird im folge 
berichtlicher Anregungen noch Folgendes befannt gegeben. 

Indem biefe Zaftruktion fi den Vorſchriften bes 
Notartatsgefeges vom 10. November v. 38. anzufhliehen 
hatte, Tounte fie die Beurlundung von Verträgen über 
unbewepliches Cigentgum nicht mehr von vorgängiger 
Anmeldung zur Umſchreibung oder von vorgängigen Vers 
mejfungen und Grunblaften- Repartitionen abhängig machen; 
fie mußte vielmehr bem ihr zugewiefenen Standpunlte 
gemäß Alles ferne balten, was fih mit dem befagten 
Geſetze nicht vereinbaren iieß, und burfte deshalb feine 
Beitimmung treffen, welche der möglichft raſchen Auf- 
nabme ber Rotariats » Verkanblungen bindernd entgegen 
trat. Auf ber andern Seite lag e8 in ber Aufgabe 
ber Inftruftion, Innerhalb der gefeglich zuläffigen Grenzen 
alte jene Vorkehrungen zu treffen, welche bie Erhaltung 
bes Katafters und deſſen zweckentſprechende Fortführung 
zu fiheru vermochten. Zu biefem Behufe hat die In 
firuftion im ven 8. $. 1 und 5 genau vergezeichnet, 
was bie Notariatsurkunden über unkewegliches Gigen- 
thum amd Müdficht für bie Statafterumfcreibuug ent 
Halten müffen, intem fie zugfeih bie Berüdfichtigung 
weiterer, zwar nicht gefeßlich gebotener, aber im In⸗ 
tereffe ber Ratafter- Fortführung unb ber betheiligten 
Grunbbefiger felbft wünſchenswerther Momente dem Er⸗ 
meffen der Notare anhelmgab, — wie insbefonvere bie 
vollftändige fataftermäßige Bezeichnung bed Vertrages 
gegenftandes mit Ungabe ber Kulturart, bes Flaͤchen⸗ 
inhaftes, ter ortsüblichen Benennung, der auf dem 
Objelte haftenden Laſten, dann die der Beurlundung 
vorgängige Vermeſſung und Repartitien ber Grundlaſien, 
wo hiezu nah Inhalt der Aften Unlaß gegeben war 
(8. 1 in fine, unb $. 4). 

Da zunächſt ben Notaren ſelbſt baran gelegen fein 
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muß, in ihren Urkunden über unbewegliches Eigenthum 
bie Gegenftände bes Vertrags jo vollſtändig wie möglich 
befchreiben zu tönnen, wm jebem Zweifel über berem 
oentität zu begegnen unb bie Umfcpreibung auf ben 
Namen des neuen Erwerbers ohne nachträgliche ergäns 
zende Verhandlungen zu ermöglichen, fo läßt fih er- 
warten, daß die Notare im Intereſſe ber Betheiligten 
gerne bereit fein werben, auch bie oben berührten Mo- 
mente in ihren Urkunden zu berüdfictigen, foferne 
ihnen nur Gelegenheit geboten wirb, bie 
biezu nötHigen Behelfe ohne befonbere Be— 
läftigung und ohne Verzug zu erlangen. 

Es wird ſich hlenach zunächſt nur darum handeln, 
die Mitwirkung der Rentämter in dieſer Richtung naͤher 
zu regeln, zu welchem Behufe Folgendes beſtimmt wird: 

1) Die Kataſter-Auszüge ber betheiligten Grund⸗ 
beſitzer ſellen zwar gemäß $. 2 ber Inſtruktion 
ben nächſten Behelf für bie Notare bilden, und 
müůſſen debhalb ohne Berzug auf ben Stand ber 
Gegenwart gebracht, auch fortan mit möglichfter 

Beſchleunigung und auf fpezielled Verlangen ber 
Notare ober Betheiligten ftets fofort evibent ges 
ftellt werben; ba bie Katafter» Auszüge indeſſen 
häufig nicht im Beſitze der Bethelligten find, auch 
öfter zu Zweifeln und Anftänden Anlaß geben, fo 
werben bie Notare nicht felten in ver Lage fein, 
bie zur Aufnahme ihrer Urkunden erforberlichen 
Auffhlüffe von den Rentämtern erholen zu müffen. 
Um für dleſe Verhandlungen zwifchen Notar und 
Rentamt ein gleichförmiges, allen Anforderungen 
möglicft entſprechendes Verfahren herbeizufüßren, 
wirb als zweckmaͤßig erachtet, daß bie Auffchluß · 
ertheilungen Seitens ber Rentämter ſtets mittelft 
vollſtändiger Befig- und Belaftung 
Certifikate in ber Form ber feitheri- 
gen unentgeltliden Anmelbcertifilate 
erfolgen. Auf Grund dieſer Gertififate können 
die Notare bie betreffenten Liegenſchaften Leicht 
mit ber erferberlichen Bollftänbigleit beſchreiben, 
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indem fie nur ben Inhalt der Certifilate im ihre 
Urkunden überzuiragen haben. Indem die Erho- 
Iung folder Beſitz und Belaftungs:Gertififate vor 
ber Bertragsaufnahme die Aufgabe ber Motare 
erleichtert, trägt fie auch wefentlich zur Sicher 
ftellung ber betheiligten Grunbeigenthümer bei, — 
indem biefe Gertifitate dazu dienen werben, bie 
Berträge über Grundelgenthum moͤglichſt frei von 
Irrthümern unb unvellftändigen Bezeichnungen zu 
halten, und fpäteren Nachträgen zu ben Notariats- 
aften auf Koften der Detheiligten vorzubeugen. 
Bei dem unverfennbaren Nuten berartiger Ger- 
tifflate barf angenommen werben, daß beren Gr- 
holung vor ber Vertragsaufnahme — ganz drin⸗ 
genbe Faͤlie ausgenommen — bald zur’ Regel 
werbe, zumal wenn bem besfallfigen Verlangen 
ber Notare ober Betheiligten ftets mit thunlichfter 
Beſchleunigung entfprochen wirb; cs wird deshalb 
auch erwartet, daß bie Rentämter bie Wichtigkeit 
ihrer Aufgabe ernftlich ins Ange faſſen, und feine 
Gelegenheit vorübergehen Laffen, mm in geeignetem 
Benehmen mit ben Notaren, ben Gemeinden und 
ben Grund-Eigenthämern auf die Vorzüge biefes 
Berfahrens aufmerffam zu machen. 

Gemäß $. 7 der Inſtruktion werten auch biefe 
Sertifitate mit den monatlichen Berzeichniffen über 


bie beurfunbeten Defigveränderingen von ben Nor 


taren an bie Rentämter zurüdzuleiten fein. In 
Anfehung der Beitimmungen des 8. 80 ber Ums- 
freib-Inftruftion vom 19. Januar 1830 wirb 
auf bie Entſchließung des unterfertigten f. Staats· 
miniſterinms vom 24. Aug. 1858 (Geret XXXI, 
S. 129) mit dem Bemerlen hingewieſen, daß 
nach dem gegenwärtigen Stande ber Geſetzgebung 
nicht mehr auf Anmeldung ber Gütermwechfel bei 
den Gemeinbebehörben beſtanden werben lönne. 

In jenen Fällen, in welchen vie Bermeffung 
theilweife abgetretener Objelte fhon vor ber Vers 
tragsaufnahıme angeregt wirb (8. 4 Abſ. 1 ber 





8) 
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Yuftruftion), foll dieſe Vermeſſung ald vor zu g s⸗ 
weife bringlid vom Rentamte ſtets ohne Verzug 
angeorbnet, und vom Bezirkögeometer, — mit 
Rüdftellung anderer weniger bringenben @efchäfte 
— fofort betätigt werben. Das Ergebniß biefer 
Ummeffungen ift ſchon vor beren technifchen Ne 
viſion, denmach ohne weiteren Auffchub zur Kenntniß 
des betreffenden Notare zu bringen. Bei einem 
berartigen rajhen Vorgehen, befien nähere Rege— 
lung bem Ermeſſen ber k. Regierung anheimge- 
geben bleibt, läßt fi annehmen, daß fich die No— 
tare immer mehr veranlaft finden werben, auf 
Bermeffung folder Objelte vor Aufnahme ber 
Urkunden hinzuwirken. 

Denn burch bie Befigveränberung- eine neue Mes 
partition ber bem Staate ober ber Ablöfungs- 
kaſſe zuftändigen Grundlaſten bebingt wird, 
Bat ber Notar gemäß F. 4 Abſ. 2 der Imftruf: 
tion dahin zu wirlen, daß biefe Repartition noch 
dor ber DVertragsbeurfunbung ftattfinde, Um bie 
Aufgabe des Notars auch in biefer Richtung zu 
förbern, ift es nöthig, baf bie Rentämter berartige 
Repartitionen auf jebesmalige Anregung mit mög · 
lichſter Beſchleunigung vollziehen. Hiebei iſt ſich 
an bie in ber General-Entfehliefung vom 8. Ok 
tober 1861 Num. 12,465 bekmmt gegebenen 
Direltinen zu halten, wona ch ben Rentämtern 
jede nit burdausnothwendige Arbeit 
und ben Betheiligten jede unmöthige 
Zeitverfäumniß zu erfparen ift, 

Haben die Betheiligten über bie Repartition bereits 
Verabredung getroffen, fo ift biefe von ben Rent⸗ 
Ämtern nur in fo ferne zu beanftanten, als durch 
Urberbürbung eines Theils die Einbringbarkeit ber 
Gefälle wirklich gefäprbet ift. Werben bie Rent 
Ämter angegangen, bie Repartition felbft zu ent ⸗ 
werfen, fo Haben fie hiebei im ber Regel bie 
Steuerverhaͤltnißzahlen zum Grunde zu legen. Findet 
bie Gefälls-Repartition nicht ſchon vor Aufnahme 
bes Notariatsaftes ſtatt, fo iſt dieſelbe jedenfalls 
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vor ker Kataſter⸗Umſchreibung vom Rentamte in 
ber bemerlten Weiſe zu veranlaffen, bamit bie 
Umſchreibung im Gefällbuche ſtets gleichzeitig mit 
ber Umfchreibung im Steiterkatafter vollzogen werben 
lönne. 

Ergeben fich, bet den Gefälls-Repartitlonen feine 
befonberen Wuftinbe, fo kann ven vorgängiger 
Reviſion und von Einholung höherer Genehmigung 
Umgang yenommen werben, 

Die Rentämter werben fich ven felbft aufgefor- 
bert fühlen, in jenen Fällen, in welchen durch die 
Repartition die Grunbabgaben in Heine Theile 
gerfplittert werben, auf beren Ablöfung thunlichft 
hinzuwirken. 

Die in 5. 9 der Inſtrutlion vorgeſehenen U in- 
fhreibprotofolle find nad Steuergemeinden 
in tabellarifcher Form nach tem anliegenden erem- 
plifizirten Formulare amzulegen.. Da anf Grund 
biefer Protokolle bie Umfchreibung im Steuerfotafter 
und Gefällbuche zu erfolgen hat, fo find in bie 
jelben nicht blos die im den monatlichen Berzeich 
niffen ber Notare enthaltenen Güterwechſel zu über- 
tragen, fordern aud alle jene Befigveränderungen 


4) 


Seite 1. 
Ad Num. 9540. 
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einzuftelfen, weiche ben Wentämtern gemäß ber 
Yuftiz Minifterial » Entfchließungen vom 21. Jun 
1853 und 6. Eeptember 1856 buch die Gerichte 
gi notifizicen finb engen, BVerlaffenichaf- 
ten ꝛc.) 

Soliten dieſe Notifikationen nicht ftets rechtzeitig 
mit geböriger Beſchreibung ter Güter erfolgen, 
fo ift fi mit ben betreffenben Gerichten ins Be— 
nehmen zu fegen unb erforberlihen Falles Anzeige 
auher zu erfiatten. 

Die k. Regierungen haben num hiernach bie Rentänter 
weiter zu infteuiren und biefelben anzumeifen, ſich mit 
ben Rotaren entfprechend, zu verftändigen um vor ſiehenden 
Direktiven, fo viel möglich, allenthalben eine gleich- 
mäßige Anwendung zu fichern, 

Münden den 29. Auguſt 1862. 


Auf Seiner Majeſtat des Königs Allerhöchſten 


Befehl. 
v. Bfeufer. 
Ka die f. Meglerung, 8. d. F. Durch den Miniker 
von Nieberbapern. ter Bunerals Gelretär 
Das Berfahten beider Ratafler Bummerer. 


Umfchreibang beir. 


Umſchreib— Verzeichniß 


des koͤniglichen Rentamtes N. 
irn Yasınde 


N. 


In Gemaßheit des 8. 9 der Ynfiruftion über bas 
bei ver Katafter- Umschreibung zu beobachtende Verfahren 
vom 15. Juni 1862 wirb bie Regiftrirung ber Befig- 
veränberungen in ber obengenannten Eteuergemeinte 
unter Zugrunblage ber Berzeihniffe über bie durch bie 
L Notare beurfunbeten Befigveränderungen unbemweglicher 


Soden unb biefen gleichgeachteter Rechte, bamn anf 
Grund aller weiteren zur amtlichen Kenniniß gelamaten, 
auf bie Fortführung und Goibenthaltung ber Grund» 
und Häufer-Steuer-Katafter, bann ber Gefaͤllobücher 
Einfluß habenden Veränderungen in nachfolgender fort 
geſetzter Darſtellung in Bollzug gebragt, wie folgt: 
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Al Num. 31,099. 

An ſämmtl. f Stabtfommiffariate, k. Bu 
sirfsämter und die Magifirate der Stäbte 
Landshut, Paßau und Straubing, 
Anfſicht auf Lanbesverwiefene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach AuefKreibung der k. Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenbdurg wurde buch rechtöfräftiges 
Erkenniniß des k. Bezirfögerikis Neuſtadt a /S. vom 
29. Zuti 1. Jo. die ledige Eliſabetha Birkenbach 
von Eltere, turfürflch heffiſchen Juſtizamts Fulda, 
wegen Vergehens deö einfachen Diebſltahls zum Radı- 
tbeile der Hitaria Marfhall vun Fladungen im realen 
Zufammeofluffe mit einer poligeilih Arafbaren Ueber⸗ 
iretung ber Kandfireiherei in eine Geſängnißſtrafe auf 
bie Dauer von drei Monaten verurtheilt und nah er 
fandener Strafe deo Landes verwiefen, 

Die obpenannten Behörden erhalten unter Mit- 
theilung des Signalements den Auitrag, bezüglich der 
ic. Birfenbah das vorichriftamäßige Berfahren ein- 
 qufeiten. 

Landshut, ben 29. Septemer 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Beglerungs: Proͤſtdent. 
Lunner, Sekrelar. 
TEEN 

Alter 18 Jahre, Religion latholiſch, Etatur mittlere, 
Haare blond, Augen blau, Gefiht — und blaß, 
au Kinn ein Grübchen. 


'Ad Num. 22,014, : - 
Die Batıl der Randräthe vom Mieberkagern für bie Periode 
1857/68 bis 1862/63 berreffenp. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf das unterm 18, April 1858 
veröffentlichte Berzeithniß der Miglieder bes Land⸗ 
rathes von Nicberbayern und deren Erſahmänner, 
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Krbl. S. 465, wird hiemit befannt gewadht, daß in 
Folge einer vorgenommenen außerordentliher Erfag- 
wahl aus der Klaſſe ber Vertreter der Difitifisgemeinden 
für ben gebildeten X. Wahlbezirk 
1) Xaver Münfterer, Brauer in Mainburg, 
als Landrathemitglied, und 
2) Ignag Seetelder, Brauer in Rottenburg, 
ald Erfapgmann gewählt worben fei. 
Zandehut, den 1. Dftober 1862, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, f. Regierunge-Präfident. 
Bunuer, Sekretär, 





Ad Num. 170. 
Die proftifhe Coucureprüfung ber Gteotsbienflabipiranten für 
tas Jahr 1862 betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Die nach der allerhöchſten Verordnung vom 
6. Mär; 1830 für das Jahr 1862 atyuhaltende 
praktiſche Goncuraprüfung der Gtaaisbienfladipitanten 
beginnt am Eige ber unterfertigten Kreisftele am 
Montag ben 1. Degember |, Je. 
unb wird an ben folgenden Tagen fortgefegt werden. 
Rechtokandidaten, melde Ihre Helma im nieder- 
bayeriſchen Kreiſe baben, ober weiche bei einer Unter- 
behörde dee ſelben bie vorgejchriebene zweijährige Bor⸗ 
bereitungs - Praris vollenden, haben ihre Admiſſions⸗ 
gefuhe ſpäteſtens und unfehlbar bis 1.R 
vember 68,38. bei ber unterfertigien k. Regierung 
einzureihen, und ſolchen 
1. das Zeugnig über‘ die thesceriiche Präfung unb 
2. bie auf zorihrifiamäßigem Stempel-Papiere aus- 
gefertigten Zeugniffe über bie Erficcdung ber 
jwerjährigen Borbereitungeprarls beizulegen. 
Die unter Ziff. 2 erwähnten Zeugniffe Haben 
a) tes Kandidaten Tauf- und Familie 
Ramen, 
b) beffien Beburtsort unb Heimatsort, 
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©) Tag, Monat und Jahr der Geburt, 
d) Religion, 

- e) die gweifelsfreie Dauer ber Praris, endlich 
D bie Art der Berwendung und ben Er 
folg biefer auf bie praktiſche Ausbildung 

zu enthalten, 

Kanditaten, melde Dispenſatlons ⸗Geſuche bes 
gränd:n zu Lönnen glauben, fönnen das Dispenfations- 
Geſuch mis dem Mdmiffionsgefuhe in Bersindung 
bringenz biefeiben haben aber die Gründe bes Dis- 
penfationtgefuches ausführlich zu erörtern ſowie bie 
erforderlihen Zeugniffe beizulegen, 

Der Termin zur Borlage folder Befuhe enbet 
mit dem 1, Rovemder de. IE, 

Rebtspratifanten und Rechtsfandidaten, welche 
ſich bei dem diesjährigen Staateconcurfe der Bearbeitwrg 
bes praftifhen Falles aus ber Finanz Adminifration 
unterziehen wollen, baben ihre beffallfigen Geſuche 
(die au mit einem Admilftonsgefahhe verbunden wer · 
ben Fönnen) gleichfalls bis fpätefens 1. No 
vember bs. Jo. hierorts einzureichen unb mit ben 
erforderlichen Zeugniffen zu belegen, 

Sollten Geſuchſteller, welche bis jur Einführung 
ihrer Mdmilfionsgefuhe bie vorgefchriebene Prarlo 
nit ganz erftceft haben, zur Beibringung von Gr 
gänzungezeugnifien verhalten werben, wirb ihnen durch 
die Admiffionsbefrete weitere Eröffnung zugehen. 

Jeue Borflände ber, der unterfertigten k. Stelle 
‚untergeordneten Behörden, welche Zeugnifie zu Ab- 
miffionsgefuchen ausjuflelen haben, werben zur ge 
naueften Beachtung ber oben zu lit. a bis f getroffenen 
Beflimmungen biemit verhalten. 

Landshut, am 2. Dftober 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Sehretär, 
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Ad Nam. 31,670. 
Die auswärtigen Amtstage ber k. Beyirfsämier betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bayern, 

Auf das Geſuch des Magiftrats zu Neuſtadt a,/D, 
und von 16 benahbarteu Gemeinden, dann auf Grund 
ber vom f, Beyirtsamte Kelyeim erholten Aufflärungen, 
inhaltlich welcher 17 Gemeinden mit beiläufig 5,064 
Serien theils näher an Reuftadt a/D. als an Abends 
ber liegen, theils ihres Berkehres wegen vorzugsweiſe 
an bie Stadt Reuftadt gewieſen find: werden bie im 
Regierunge-Ausfchreiben vom 20, Mai (, 38, für bas 
t. Beyiulsamt Kelheim feftgehellien auswärtigen Amts⸗ 
tage bis auf Weiteres dahin abgeändert, daß an den 
Montagen in ber L., 3, und 4. Woche jeden Monats 
ein Amtstag zu Abenoberg, und am Dienstage in 
ber 2, Woche ein folder in Reuftabt a/D. ab- 
zuhalten if, 

Rantahut, ben 2. Dftober 1862. 

Königliche Regierung von Nieherbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Shilher, fol, Regierunge-PBräfident. 
Aunner, Sehetär. 
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Ad Num, 31,941. 
Den Brand in Grabenftabt betr. 
In Namen Seiner Majeftät des Königd 
von Bayern. 
Diejenigen Diſtrikispolizeibehörden, welche bem 
Im bezeichneten Betreffe unterm 26. Auguſt I. 36, 
(Kr.A.⸗Bl. Nro. 78 ©. 1498) ergangenen Auftrage 
noch nicht nachgelommen find, werben angemiefen, 
bemfelben innerhalb acht Tagen zuverläffig zu entſprechen. 
Landshut, den 2, Dftober 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Buuner, Gefrelär. 
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Ad Num. 6. 
Andielgl Beyirtöämter uud unmittelbaren. 


Magifirate von Rirterbayern, 


Siatiſtiſche Erhebungen üben. bie Bewegung ber Devölferung im 
Koͤnigreiche Bayern beir. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern. 

Damit der Termin zur Ablieferung ber ſtatiſtiſchen 
Erhebungen über die Bewegung ber Bevölferung, 
welcher aljägrlih auf Mitte November fehgefept 
iR, durchgängig genau eingehalten werden möge, et 
halten die obengenannten Behörden die Weifung, bie 
deffaftfigen Arbeiten frühgeitig genug in Ungriff zu 
nebmen, und hiebel die Bellimmungen des Reyierungs- 
Ausfchreidens vom 9. Februar 1858 (Kreis- Amis. 
blatt ©. 185) und vom 5. April 1860 (Kreis-Amis- 
blatt S. 450) jw beachten. 

Landehut, den 2, Ofiober 1862, 

ig Regierung von Rieverbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs - Praͤfident. 
Zuumer, Scehrelaͤr. 








Ad Num. 832,090. 
Die Weuerverfikerungebanf für Deutſchlaud in Gotha beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme. auf das Renierungs- . Aus 
ſchreiben vom 12. Auguf 1. I6. (Ar. ABl. Nr. 74, 
S. 1427) wird biemit befannt gemadıt, baß inhaltlich 
böhfter Entſchließung bea k. Staatsminifteriums bes 
» Hantels und der öffentliden Arbeiten vom 26. vor. 
Ws. die Ftuerverſicherungsbaul für Deatſchland in 
Gothalnunmehr eine Real ⸗Caution ven 50,008 fl. ii 
ber Hypoihelen und Wechſeldank in Dünen hinter 
fegt hat, und demgemäß ber Hanptagent der ge 
nannten Bank Philipp Engelhard in Münden 
von der übernemmenen Selbſthafung enibunden if. 

‚Bandehut, den B, Oktober 1662, 

Königliche Regierung ven Niederbayern, 

Kammer des Jnnern. 


v. Schilcher, l. — 
Sunner, Gehelie; 
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Ad Num 67. 
An die kgl. —— und bie Stapt- 
magiſtraue Landohut, Bapau u. Straubing. 
Die Berleitung Igl. Rgitianifcher Orbens: Weballlen an bayerifche 
Siuatsangehörige beim 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Inhaltlich vorliegender hoͤchſter Entſchlleßung bes 
f, Etaaisminikeriums des Inuern vom 28, v. Mies, 
find für nachfichende in 8. fizitianiihen Kriegsdienſten 
geftambene bayeriſche Staatsangehörige Medaillen für 
den Feldzug am Volturno, nebſt bem Brenetd, von 
ber 8, filillaniſchen Geſandiſchaft überfendet worden: 
1, Zofepp Schmidtſchneider, Karabinier (vom 
ES chmwarzenfein?) 
2, Adam Herfenftein, Jäger, von Grönbach 
(Gronenbach ?) 


3. Mathäus Windermann, Karabinier, 


4. Geotg Femtel, Jäger, aus dem Landgerichte 
Brinn (Prien?) 


5. Anton Ehreuſtraßer, Karabinier von Enden 
bach (Entbach ?) 
6. Zaver Ader, Karabinier, 


7. Georg Brüner, Karabinier (aus Echleil, vor 
maligen Landgerichts Tirſchenteuth 7) 


8. ©. Joh. Konk, Näger, von Ausburg (Augs⸗ 
burg?) Dultplap Wr, 3, 


Karl Paul Senkheim, Jäger, 
Jofeph Irlperz, Karabinier (von Münden?) 
11. Dito Herrt, Karabinier, 
12. Georg Dorner, Karabinier (von Münden?) 
43, Adam Aum, Karabınier, 
14. Valentin Shmuger, Kaiakinier, 
15. Peter Rohner, Karabinier, 
16. Joſ. Holzinger, Karabinier von Landau, 
17. Betee Rornberger, Karabinien, und 
18, Anton Mülber, Kerpotal (von Leimeroheim, 
Beziclsamt Germersbum?) . 
Es werten befhalb die obentenannten Behörden 
angewiefen, die Ermittjung ber Heimath, bezichunge- 


9 
10. 


* 
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weiſe des, Aufenhalteq, verflehenden Jubirihuen anzu⸗ 
arduen und bas Reſultat innatrhalb 4 Wochen anzuasc'gam 
+ Bür denn Ball: ats bie Heimaltz aber ber, Aufent⸗ 
Baltı Bed: einem oher anderan ben wormmmwähnten Indi 
viduen befanns ſein würde, if- zugleich au: fonfatiren 
und zu becihten, ob berjelbe nicht .eime wegen De 
fertion aue Dem #, Heere ober wegen üblen Leumundes 
überhaupt ber ihm zugedachten Auszeichnung unmärbig 
erſcheine. | . 

Landehut den 4. Dfltobir 1862, 

Koͤnigliche Regierung von Riederbayern, 

Rammer dei Innern. 
v. Schilcher, I. Reyierungs-Präjibent. 
Bunner, Gefteär. 





Das Grlöfhen der Forderrngen an die F. Kaffen und ber Mär 
Bände an f. Staatsgefällen berr. 


Im Ramen Beiner Majeftät des Könige 

von Bayern. | 

Dem Finanzgeſetze vom 28, Dejember 1831, 
5.34 entiprechend, werden nachfolgende gefeplihe Be⸗ 
» flimmungen: 

dad Anmelden und Erlöſchen von Forderungen 

ber Privaten an das Staats-Aerar — und das 

Anmelden und Erlöſchen der Stiaalsgefälle und 

anderer an bie Staatskaſſe gefchuidete Zahlumgen 

gegen Privaten betr, 
wiederholt zur allgenteinen Kenntnif gebracht. 
$. 30. 

»Unabbrübig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
⸗welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 
>1, Dfiober 1811 und deren Erlöfben Beilimmung 
getroffen hat, werten nunmehr auch alle Forderungen 
san tie Staatd,, Finanz und Militairs Kaflen aus 
»der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 
21836 ohne Unterfchied ihres -Titeld, infoferne fie in⸗ 
»nerbalb diefed Zeitraumes bereitd zur Zablung verfallen 
waren, und zur @Einflagung greigne: geweſen wären, 
»für erlofben ertlärt, wenn biefelben nit bis zum 
»1. Oktober 1833 bei dem K. Staats, Mıniflerium 
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sber Finanzen, und: zwar- audfhließend nur bei biefem, 
»angemelbet werben, | 
»Die Anmeldung ber — dem Berfalle unter 
»mworfenet: Forderungen: muß zwiſchen den Tage des 
»gegenmwärtigen Geſetzes und dem 1. Diltober 1833 
eſcheben. i 
»Gine früber amgenmidete Forderung if geſchũtzt 
agegen ben Berfal, wenn fie 
»a) entweder bereitd früker hei bem Staats 
»Minifterium der. Finanzen direft angemelbet 
»mworden war, und der Petent fie unter aus⸗ 
»brüdtiher Beziehung auf die frühere Ans 
»igeldung in dem angegebenen Zeitraume mos 
»nitt, ober 

»b) wenn früber die Anmeldung bei anderen Abs 
»miniftratioftelen cder Behörden flatt fand, 
»und der Petent fe innerhalb der vorgefchriebenen 
»Friſt im Dupfifate bei dem Staats. Winiftecium 
»der Finanzen erneuert, 

»@ine zwar angemeldete — von dem K. Stactds 
>Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»defhalb zurüdgemwiefene Forderung muß innerkalb 
seined Jabred, vom Tage der Zurüdweifung on, bei 
»den keireffenden Gerichten bei Strafe der Präkluſton 
»flagbar angebeacht werden.« 

»@ine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem 
»FinanyMinifterium vor dem I. Dftober 1833 allen- 
⸗falls nicht verbefchiedene Forderung muß längftens in 
»dem Zeitraume vom 1. Öftober 1833 big 1. Dfiober 
>1834 bei Strafe der Präfiufion Magbar vor die &e- 
wrichte gebracht werden, 

»Unter den Korberungen, welche nach biefem und 
»ben nachfolgenden $3. innerhalb der feftgefeßten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

>8) alle Neallaften, welche auf was immer für 

»Eigenttum ded Staates haften; jedoch mit 
»der Beſchränkung, daß die Nachholung rück⸗ 
»ſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
»auf drei Jahre zurück ausgedehnt werben foll; 


* 
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»b) ale in ben Hypothekenbüchern — 
»Forderungen.« 
5. 31. 

Vom 1. Oktober 1830 an, und in sleiter Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen alle Ferderungen an die Staatds, 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfahen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden fann. 

5.32. . 

Rüfflände an Staatd:Gefällen und andere an 
bie Staatötaffen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Vor⸗ 
teile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeped und dem 1. Oftober 
1835 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothe⸗ 


kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Cins 


tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zufunft erlöfchen die verfallenen Gtactd- 
gefälle umd andere an die Staato-Kaſſen geſchuldete 
Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander 
folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle jeit- 
licher Uneinbringlichkeit, da, wo die Schuldner bppo- 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin- 
tragen im Hypothekenbuche angemelder worden find. 

Nah dem Eintriste der Etlöſchung kann der Ab- 
gabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
diepfalld jeden Negreß, und haftet dem Ötaate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 
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“ Yflichtend und ihaftend "für rädftändige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder inte Erben, welche 
das Objeft, aus dem ſich das Gefall ergab, zur Zeit 
befaßen, wo dad Gefäll angefallen iſt, vorbehaltlich 
der Beflimmungen des EEE und der 
er 

$. 33. 
Gegen bie nad den Beftimmungen der 69. 30, 31 u, 
52 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfhung 
findet eine restitutio in integrum nidt flatt; aufge 
nommen find jedoch minderjäprige phyfifche Perfonen, 
Landehut, den 5. Ofiober 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs: Präfdent, 
vb, Leopolder, f; Regieruags⸗Direltor. 
Greßierer, Sektetaͤr. 





u Dienflet- und fonflige Nachrichten. 


— 


Gemäß J——— vom ‚29. Septbr. 
1862. it ber Schuiprovifor Zaver Meilinger in 
Dttmaring, Schuliuſpellionebezirks Biishofen I, 
zum Schullehrer in Alfofen, Schulinſpeltionsbezirks 
Bilehofen I, befördert worden. 


Zu Folge Enıfhlichung der Landwehrkreisftellen 
von Niederbayern vom 29, Eeptember 1862 wurbe 
ber Laudwehrmann Johann Hofbauer von Geifel- 
höring zum Uaterlieutenant beim £, Landwehr- Bataillon 
Dallersborf ernannt, 
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J. Belannimadgungen ber Fönfgl. Miniflerien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörten. 


Ad Num. 31,092, 
An fämmtlihe k. Stabteommiffariate und 


Difrifis,Polizeibehörben von Riederbayern. 


Aufſicht auf Landesvermiefene beir. 

Im Namen Seiner Diajeflät des Könige 

von Bayern. 

Auf den Grund erfolgten Musfchreibens ber Aal, 
Regierung von Mittelfranken, Kammer bes Innern, 
bez. Beircfö, vom 12, v. Mis. wird dem oben ges 
nannten Behörden eriffnet, daß ber ledige Oeconomie⸗ 
Bermwalter Ludwig Karl Wilhelm E häfer aus Diter- 
ſt att im Fürſtenthume Echwarzburg- Eoudershaufen, 
durch rcchtöfräftiges Erfenntniß des fol. Begirfögerichte 
Windsheim vom 30. Juli 1862 wegen Bergehens 





bes Belrugs und eimer poligeilich flrafbaren Unter⸗ 
ſchlagung ju einer in einer Gefangenanftalt zu er- 
lebenden ®efängnißftrafe von «einem Jahre, an wel⸗ 
chem jedoch die unverſchuldet erſtandene Unterfuhungs« 
haft von 7 Monaten und 20 Tagen u Abrechnung 
zu fommen bat, verurihellt und nad erſtandener Strafe 
bes Bindes verwiefen worden if, 

Randehut, den 3. Oltober 1862, 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Erkreikr. 
Verfonalbefhreibung bean Ludwig Karl 
Wilhelm Sihäfer, 

Alter 35 Jahre, Größe 6', Statur ſchlank, Haare 
blond, Augen grau, Nafe gewöhnlid, Mund propor-' 
doniet, Dart roth, Geſichtoſorm laͤnglich, Geſichtafarbe 
bleich. Beſondere Kennzeichen: ohne. 

” 
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Ad Num. 405. 
An ſͤmmtliche Sißrilts-Berwaltiungse 
Gehörden fn Niederbayern. 
Den BrantverfiherungssBoransfchlag pro 1862/83, begichungeroeife 
pro 1861/62 beiceffeme. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von ern. 

Auf Grund des Art, 67 des Zeuerverſicherungs ⸗ 
gefeges vom 28. Mai 1852 wirb hlemit die Er⸗ 
hebung eines Vorausſchlages für das Verſicherungs⸗ 
Jahr 1862/63 zu ſechs Kreuzer vom Hundert 
der VerſicherungsSumme ohneinterfhter 
ber Klaffen angeordnet, und ben obengenannten 
Behörden aufgetragen, bie bepfallfige Schuldigkeit nach 


dem Brandverfiherungs-Rapitalien- Stande am 30. Sep-" 


tember de. Is, irdod, nah Abzug der im Jahre 
1864/62: beantragten, pro 1862/63; wirlſamen Min⸗ 
derungen und Mustritte zu berechnen, an biefer ſich 
entgiffernten Schultigleit aber den Mehrbetrag des 
Vorauoſchlages genen den Haupt ⸗Aus ſchlag im der 
I. Klaſſe pro 1860/61 zu einem Kreuzer vom Hundert 
ber Berfiherungs-Summe gemöß Abſ. 2 im Art. 67 
lit. e und in genauer Beachtung der mit Regierung» 
Auefhreibung vom 16. Dfteber 1860 Ro. 412 
(MA... ©. 1214) bekannt gegebenen hoͤchſten 
Vorſchriften abzurechnen, und nur bie fo geminbderte 
Borausſchlags · Schulbigleit pro 1862/63 zu erheben, 

Angieich wird ber weitere Auſtrag ertheilt, den 
Borauoſchlag pro 1861/62 von den in biefem Jahre: 
wirkfam gewordenen Beitritten und Gchöhungen zu 
ſechs Kreuzer vom Handert ber Berficherungs-Gumme 
nachzuhelen. 

gum Vollzuge dieſes Einhebungs⸗Deſchaͤftes wird 
ein Termin von drei Monaten vorgeſetzt, und nach 
Umfluß. beöfeiben bie im 8. 102 ter Infirultion vom 
9, Dfiober. 1852 vorgeichriebene Anzeige gewärtigt 

Landshut, ben 4. Ollober 1862. 

Röniglic vom Niederk 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, igl. Regitrungs · Praͤſideni. 
Bunner, Sekretaͤr. 
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Ad Num. 36, 

En die fgl. Bezirksämter Rottenburg, 
Bapan, Regen, Bilshofer, Landan, Wolf 
kein und ®rirsbad. 

Die Berwentang des Orwinnaniheiles ans der Mänd, chener 
Mobillat· Fetierverficherungsgefelifchaft pro 1661 ba R 
Im Ramen Seiner Diejeität des Könige 
von Bayern. 

Die obenbenannten Diftrifiöpolizeidehörben werben 
angemiefen, bem in dem Begierungsausfchreiben vom 
9. Zuni I. 36. (Kreitamtsblatt Neo. 59 ©, 1115) 
gewordenen Auftrage nunmehr tmmerhatb 4 Wochen 
mwertäfig zu entſprechtn. 

Sanbehui, ben 4. Dftober 15662, 

Käöniglicht Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schikcer, %. Regierung-Wräfbent.. 
Bunner ,. Serie. 


Ad Num. 226, — | 








"Ein der Geneinlagentur ter" Münden Wadener Miblian 


Beurrverficherumgsgefeüfggaft ımir Mgenturbeflätigung beirefkah. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayeın, 

Die von ber Generalagentur ber Dündener- 
Aachener Mobitiar- Feuerverſicherungsgrſellſchuft bes 
antragte Aufſtellung 

1) des Mpothefers Philipp Ked in Mainburg 
für das Landgericht Maindurg flatt bes Lehrers 

Hubbauer von bort, 

2) des Maurermeiſtets Mathias Mefpmer won 

Bilshofen für das Landgericht Bilshofen, 

3) des Zimmermeiiieest Johann Adaniner in 

Gerieeb ach für bas- Landgericht Griesbach, 

4) des Buchbinders Heintih Valentin in Pfarr 
firchen für bas Landgericht Pfartlirchen 
erhält hiemit die Beftätigung ber unterferligten Kreis 

ſtelle, was zur Öffentlichen Keuntnig gebradit wird. 

Lanbehut, den 5. Dftober 1862. 

Königliche Negierung von Riederbayern, 

Rammer des Innern. 
dv. Schilder, E Repierungs-Präfibent. 
Mayr 


‚645 
Ad Num. 159. ’ 
Die Brhätigung don Mgenten fir bie EL priv, Azienda Assi- 
eurairice in riet betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


uf Antrag ber für das Königreich Bayern auf- - 


gefteflten Hauptagenten wurden: 
1. der Handelamaun Anton Gober zu Simtach 


am Inn für das Berirfsamt Pfarrkirchen und - 


2. ber Bierbrauer Ludwig Weinberger zu 
Zwiefel für das Bezirksamt Regen 


‚als Agenten ber f, k. privilegirten Azienda As-icu- 
ratrice beflätigt, was biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Bandshut ben 6. Dftober 1862, 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, 1. Regierungs-Präjibent. 
Reitmair, Sekretär, 








Ad Num. 227. 

Geſuch des Albert Mi im Münden als Hauptagenten ber Köln 
ſchen Feuetverſicheruugẽgeſellſchaft „Colonia“ um Beflätiyung von 
Unteragenten betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Die von dem Großhändler Albert RöSL in Münden 
ald Haupiagenten ber Köln'ſchen Beuerverfiherungs- 
geſellſchaft „Colonia* beantragte Aufftellung 

41) bes Malers Georg Haberland in Bangfofen 
für das Bejirksamt Gagenfelben; 
2. bes Rathdimers Bofeph Mayr in Geiſelhoͤring 
für 268 Beyleksami Mallersborf; 
3 des Bezirksthierargtes :Mois Reim in Deggen⸗ 
— dorf für das Bezirksamt Deggendorf 


als Mgenten diefer Gefelfäpaft erhält hiemit die Ber 


MKätigeng ber unterfertigten Sn was zur Öffent- 
Uchen Kenntniß gebradt 
Landehut, den 6, Ara 4862, , 
Fair Regierung von Niederbayern, 
- Kammer Ted: Jnuera. 
v. Schilcher, k. Regierungs · Praͤſident. 
. 1 Mayn 
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Ad Num. 398, 
An fämmtlihe Difrifte-Polizeibehdrben 
von Rieberbaysen. 
Die Rinderpeſt in Defterreidh betr. 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Rad, einem Berichte der k. Geſandſchaft in Bien 
vom 22, September I, 38. find in den beiden am 
Riederöfterreih angrenzenden Comitaten von Deben- 
burg und Preßburg meue Ausbrüche ber Rinderpeſt 
vorgefommen, 

In bem im Debenburger Comitat gelegenen Drte 
Drafenmarkt find in der Zeit vom 29. bis 28. Auguſt 
l. 36. 41 Rinder an der Seuche erfranft und 9 
bievon umgeflanden. 

Im Prefburger Comitate find Ausbrüche in Kitt- 
fee, Stampfer, Reuborf, Theben, Bagolli, Nagy 
Abony, Kurth, Ragy-Tödenes u. Wartberg vorgelommen, 

Obwohl nun von Seite der ungarifchen Behörden 
bie Abfpercung der von ber Seuche befallenen Orte 
und die Einfeilung der Biehmärkte im ganzen Gomitate 
verfügt, Seitens ber niederoͤſtert. Behörden ‚aber bie 
nöthigen Borkehrungen wegen Berhinderung einer 
Einſchleppung nad Nieberöfterreich getroffen werben 
find; fo werden gleichwohl auf den Grund ergangener 
h. Entfhliegung des F. Staatsminifleriums bes Innern 
vom 2, te. Mis., bie buch Regierungs-Berfügung 
vom 24. Mär 1. 38. getroffenen Anordnungen hiemit 
wiederholt zur firengfien Beachtung in Wrinnerung 
gebracht und bie ammtlichen Dikritispolijeibehörben 
augleich angewieſen, im Falle die Rinderpeſt in einem 
an Bayern angrenzenden Bezirke auftreten follte, un- 
verzäglih nach Maßgabe ber allerh. Berorbnung 
vom 22, Dezember 1813 die Grenzfperre zu 
verfügen, und gleichzeitig ber umnterferligtem k. Stell⸗ 
auf Fürgeftem Wege hierüber Anzeige zu erftatton, 

Laudehut, den 6. Dftober 1862, 

— Regierung von Vederbayern, 

Kammer desßs Ymern, 
v. N f. Regienungs-Präfbent. 
Butmdr, EN 
n* 
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Ad Num. 605. - 
An fämmtlihe Bezirfsämter von Nieber- 
bayeın, bann an bie Gtabimagiftrate 


Landehut, Paßau und Etraubing. 

Die Bitte der latheliſchen Filiallirchengemeinde Chelsſeld um Be 
villigurg einer Goßiefte zur Eraichtang einer Erpofime daſelbſt Bei. 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Seine Majefät der König haben bie Bor 
nahme einer Collelte in ſaͤmmtlichen latholiſchen Kirchen 
des Königreichs zum Zwede ber Mufbringung ber 
Koſten für Errihtung einer Erpofitur in Ebeilsfelb, 
Berlıfsamıs Sulzkach, alerhöhft zu geftatten geruht, 

Die oben genannten Behörden werden hiervon im 
Folge h. EntfHiießung des k. Staats-Minifterinms bes 


"Innen für Kirchen und Sculangelegenheiten d. d. 


3./6. d. M, Rr. 8244 mit dem Auftrage in Kenntniß 
geſetzt, dieſe Collecte fofort zum Bollzuge zu bringen, 
und bie eingehenden Gelder an das erpebirende 
Sekretarlat ber unterfertigtem Stelle unter gleichzeitiger 
Berihtserftattung binnen 3 Monaten einyufenden, 
Landshut, den 7, Dftober 1862, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Buuuer, Gefreär. 
Ad Num. 544. 
Die Orledigung der Pfarrei Weitzel beireffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige; 
von Bayern, 





Die Fatholifhe Pfarrei Wettzell, iſt durch die a 
„Berfepung ihres bisherigen Beſihers in Griedigung I 


gelommen. t 

Diefelbe liegt in der Didcefe Regensburg, im Br 
zixköamie Biechtach im Niederbayern und im Defanate- 
fprengel Unterviechtach, zählt im. 19 Ortſchaſten 733 
Stelen, bat eine Filiale, eine Schule und wirb vom 
Pfarrer ohne Hilfoprieſter paſtorirt. 


"eur 


Die faffionsmägigen Einfänfte beheben in 
6528. 12 ft, 

bie Lafen in 39 fl. 572 

wonach ſich ein Reinertrag von 612 A. 1ahfr, 
entziffert, 

Zum Betriebe ber mit biefer Pfarrpfrände ver- 
bundenen Defonomie find 2 männliche und 2 weibliche 
Dienfiboten, daun 4 Ochſen und 4 Kühe erforderlich, 

Dad Uebernahmskapital mag ſich auf ohngefähr 
1600 fl. belaufen, 

Bewerber haben ibre mit ben vorgeſchriebenen 
Atteſten verfchenen Geſuche binnen 4 Wochen — von 
heute angerechnet — bei jener Kreisreglerung, Kammer 
bes Innern, einzureichen, im deren Bart fie ihren 
BVobnfig haben. 

Landshut, am 7. Dfteber 1862. 

Königliche Regierung von Ricderbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Bunner, Schectät. 


Ad Num 107. 

Die Erlediguug der II. Pfarrſtelle in Ziruborf betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die buch die Beförberung bed bisherigen Pfar- 
ters erledigte II. Plarrflelle in Zirndorf wird zur. 
Bewerbung bis zum 20. November ds, Irs. mit fol- 
. genden faifionsmäpigen Bezügen — 

1. Au fltändigem Gehalte: 
1) Auo Stantsfaflen 

an baarem Belle . 4% 

7 Rlofier weiches Schelcholz und 

45 Wellen . 4 42 42 
2) Aus Stiftungskaſſen: oc 

an baarem Belde x. iu. 
rn Sf. FM Ren 
a 88 Bits) ums . 
(meh nach dem jährlichen Rormmal- 
preis vergätet,) 


f. ki. 
30 — 


80 15 
25 242 


Kia: 


* 
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fl. kr. 
8) Bon Bıivatmı . 2 22.2. 1 
H, An Zinfen von zur Pfarrei gefifteten 
Kapltalien - » «2 2 0... 180 
UI, Ertrag aus Realitäten: 
Ereie Wohnung im II, Pfarrhaufe, 
welches ſich in einem guten baulichen 
Etande befindet, und für eine Heine 
Familie Raum bittet. . . 20 — 
jwei Heine Gätiden . 2 2 2. 2 
IV, Zinfen aus Ablöfungslapitafien . .„ 71 188 
V. Ertrag aus befonbers bezahlt werben 
ben Dienfeöfunttionen . » . + 228 40 
VI. Einnahmen - aus  obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen . . . 16 12 


Summa 528 575 

Laſten find nicht vorhanden, 

Der Amtönahfolger hat bie auf Anſchaffung der 
Pfarrfiftungsfaffa erwachſenen Kofen zu 8 fl, an ben 
Pfarrfond zurädjuerfegen, 

Anébach, ben 3. Dftober 1862. 

Königliched proteftantifhes Eonfiftorium, 

Bogel. 
. E&öwmibt. 





Al Num. 106, u 
Die Erledlaung ber Pfarrei Nähernienmingen, Dekanals Röch 
lingen betreflend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Die durch baa Möleben des bisherigen Pfarrers 


i ‚erledigte, Plarrei Nähermemmingen, wird jur Be 


ı werbung bie sum 20, November c. mit folgenden 
° faffionsmäßigen Bezägen ausgefchrieben : 
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I. An ſtaͤndigem Gehalte: 

Ans Stiftungskaffen: 
an baarem Ücte . x... 
an Raturalien : 

2 Schäffel 5 Mp. 23 ©. Kom 
ie eG ft. 
2 Shäffel 5 Mg. 23 ©}. Roggen 
SOE IT... eye 
(Diefer Betreidbezug wird nach den 
jährlihen Rormalpreifen in @elb 
vergätet.) 

13% Klafter Hol, a 8 fl. 30 fr, 
600 Wellen asäsfl. „= 

II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Piarıhaufe, weidhes 
fi In einem guien baulichen Stande 
befindet und für eine nicht fehr zahl- 
reiche Familie Raum bietet, nebſt Oeco · 
 momiegebäuden . . . . 35 
aus 53 De. Wurp und —— 8 
5 Tgw. 44 Des, Wieſen.68 
HI. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungscapitalien u. ſ. w. 193 382 
®rmeindeucht . » 2. . 4 
IV, Ginnahmen ans befonbers Seyabit x wer» 
benden Dienfleöfunkiionen . - . 52 16 
Summa 770 294 

Die Laften bievon ab mt . . . 88 9 
Reinerirag 732 20 

Un freimißigen Geihenten . . . 230 


Ansbach, ben 3. Oltober 1862. 
Koͤnigliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
| Vogel. 


fl. fi, 
. 210 10 
32 27 
27 13 


114 45 
30 


Säuidt, 





1 


4051 “852 





| Berzeichniß 
derjenigen Pferbezlichter im Regierungsbe zirke Niederbayern, welche bei den dießjaͤhrigen Preife- 
Vertheilungen des kgl. Allgemeinen Landgeftits Prämien für ihre Pferde erhalten haben. 

















Geſchlecht, Farbe u. Alter ‘der 
. Ramen Hausname — mien verliehen — 
| oe | Mohn. | Weihe. 1uEr, : 
Eee TE ꝓuær Farbe $ 
Familien · | Taufr Stand, | FR Id: = 
Preifeveriheilung in Ingolftadt am 1. Septbr. 
1lSuthor Defonom Gölzlhof Kelheim —— ar — 34 
2|Derfele: " | " | „ 3} 
Preifevertheilung in Straubing am 4. Septbr. 
3Schmibtbauer Alois |Delonom |Alburg — 11—!#aftantenbraun 3} 
4 Eigenftetter Franz " Straubing " 11 — Schwarzſchimmel 34 
3 Maier Mid. " Beltolfing " 1) — |Helibraun 3 
6 Bründl Joſeph Fruhſtorf 1-14 — 35 
T|Eigeaftetter Franz " Straubing " —| 1/Honigfhimmel 34 
8 Zwidenpflug Wolfg. Schmid Geltolfing — URapp 44 
9 Rohrmaier Georg Delonom unteribling —VUKaſtanienbraun 31 
10 Buchner Kater " Alburg rn — 1 " 34 
11 #nglarım Nilol. n Straubing — 1 34 
12|9uber gJoſeph J Reibersborf ” — | 1/Apfelfägtnmel 34 
13/ Bogner Georg " Straubing " — | 1/Hellbraum 35 
14|Reißel Hofepg Brauer Mamminn Landau —! 1Helfuge 34 


BPretfevertheilung in Deggendorf am 6. Septbr. 





Dionifins |Defonom |Harrborf 1] — Muslatſchimmel 

Johann Wiffelfing 11—|eberfuche 

Hofeph Galusdorf 1— ” 

Peter Langenaming 1— " 

Xaver Stephanspofch. — —| 1/Hellbraun 

Fohann Harrborf — 1 " 

Franz Zeinah —| 1Ryftanienbraun 

Joſeph Natternberg — 41 

g Borau —i1 " 

Babriel Fifcherborf — | 1jRothfuhe 

Sodann Heinrihsborf — | 1/Hellfraum 

Anton Altenufer —| 1/Raflanienbraun 

Iofeph Gergweis —| 1/Hellbraun 

gJohann Ahning — AMothfuchhe 

Joſeph Langofen —| 1/Roftanienbrann 

Anton Altenufer — | 1/Rothfuche 

Zofeph Heft —| 1Raftaniendbraun 
82 |Ragerbauer Hehann Burzftall — 1 „0 
33|Riefinger Joſeph Ralbelmüple —| 1/Rethfhimmel 
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Geſchlecht, Farbe u, Alter der Pferde, 
für welde Brämien verlieben wurden, 





= Ra mie 4 Hausname 
| Zauf; | Stand. 


















Fiicherborf Deggenborfi | —| 1!Rhftanienbraun: 
" " — —* 

Heinrichsdorf Pfarrlirchen ‚ 4/Hellbraun 

Stephanspoſch. Deggendorf 1 m 


Langenaming. |Bilshofen- A ii 
Frauendorf / Deggendorf — | LiRichtbraun 
Niederwinkling |Bogen —| 1/&raufhimmel 









Frauendorf Deggendorf 1Rothfuchs 
Maiberg in  LiRaftantenbraun ı 
Niederwinkling |Bogen 1iRupferfuche 
Mottenfofens . |%andan 1/Helldraun 
45 Melch Deggenau ——— ¶ Dunlelfuchs 
46Erndl Natterberg Hellbrauu 
J— Preiſevertheilung iu Karpfham am 9. und 10, — Bi: 
2 Dekonom: riesbadh 
Mäller ” 
Delonom ” 
Müller " 
diſcher 
Oelonom " 
ag J 
" " 
" m 
" n” 
" N " 
" Leopoldsoberg " 
" Schänburg " — 
Steindorf — 
" Munzing Paſſau — 
” Ederefam — 
" Schäffen " — 
” Karpfham " — 
Sicking * — 
” Feucht Bil — 





Eholfing 
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Nro. 


Familien- | Tauf⸗ 


Rumen 





Hausname 
ober 
Stand, 


Wohnort, 
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Beihleht, Harbe u. Hiter der Bierde, 
für welche Prämien verlieben wurden. 








74! Hefmann Beorg .Delonom  |ktirhham Gꝛiesbach —VUdellbrauu 3# 
75 Hießerer Joſeph Wangheim — 1 » 34 
T76jAbemaier Jalob " n n ARaſtanienbraun 3# 
77Ubsmaier Rafpar " Karpfgam v —! 1/Duntelfuchs 34 
76 Eichinger Joſeph Wopping — | 11Schweißfuhs 3& 
79) Ortner Thomas " Witterzborf r — | 1/Helldraun 3, 
80 Foſching Joſeph Woppiug ii: ® 34 
81lStabler Georg " Even " —| ARapp 34 
82|Unfpaed Soferb Toding " — 1/Hellbraun 3$ 
83 Gruber Franz u Au u — | 1154warzfhinmel 3# 
84|Birnborfer Paul " Dobel n —) 11 Shwargdrann 35 
85|Ranzinger Georg " Hätting " — | 1ifaftaniendrann 34 
Böltorerz Martin u Berg — 1] » 34 
87 Reitmaier Jalob " Feicht r - il, 32 
88) Birndorfer Franz [Müller Siugham " — 1 " 4 
— * eijch Jehaun Delonom Engertsham " — 1iRapp 34 
do Reich Jalob Kirhyam “ — 1/Rehbraun 44 
91|Hecenthaner Georg " Baumgarten n ° —} 1/Hellbraun 44 
g2lWasner Joſeph n Waſen 3 —4 ſtaſtanieubraun 34 
33 Reich Joſeph Eckers ham — * 44 
94 Baumgartner Franz Karpfham 1 *4 
ſieſchner Jeſeph Wengham 1 4 
96| Wimmer Leopold Schalfham " —| 1 Heltiude ag 
97 Kapereiter Srbaftian m MWitternberf " 1/8oftantenbraun 4, 
98 Koporeiter Thomas " Eſſenbach Dellbraun 4 
IN Lindinger Jehanu E ingham " —! Litichebraun 6# 
Wegen befonderer Berdienfie und Ausdauer in ber Pierdezugt wurde noch prämirt 
Squid Jehenn Oetenomſhdiſcherdorf |Deggendrt | | 1 | 


Münden, den 24. Cxptember 1862. 


Die Königliche Landgeſtuts · Verwaltung. 
Leoprechting, Oberſt. 


Rrans, Rrgimenisquartiermeiften. 


I. Augsburger Eours 
vom 2. Ditober 1862. 
























an Bayeriſche. Papier Geld. 
Obligationen i 81 * . ® > 0 “ . * D) — —— 
4 %, « . * [} . . . . ’ — — 
J 17 xyeauiihäg 1015 — 
" ä 44 '%, 1. Tr Tee . 1034 — 
J A Be 104 — 
ä 5 %, — . . . 103 = 
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VDayeriſches 


Amtsblatt 





Babdale— 
Die Abhalteng oͤffeullicher Tanzmuff, hier bir für. bie desfallſigen Bawilligungen zu erhebenden Zaren. — Verrechnung der Unterfuhunges 
leſten⸗ Vorſchuſſe. — Vertretung bes Haupt: Agenten der Berfiherungs- Gefellfäpaft „Deutfcher Phönir* Banguier Paul don. Stetten 
im Augsburg. — Die Behandlung bes Difleifts- Armenmweiens. — Die Aufftellung eines Ageuten ber Verwaltung der. Feuers 
Berfigerungsanftalt der bayr. Hypothelen und Wechſelbank im Bezicte des Iglı Landgerichts Mainburg. — Dem ärztlichen — 
Soflirchen, k. Bezirtsamts Bilehoſen. — Die an den Studlen ⸗Auſtalten des Königreichs zu benühenten Lehebücher, 


— — — to m mu 


L. Bekannimachungen der koͤnigl. Mizifterien, 
Regierungen, Eeutral: und Kreis-Behdrten. 





Ad Num. 63. 
An ſämmtliche Diftrifts- und Ortépolizei— 
Behörden von Niederbayern. 
Die Abhaltung öffentlicher Tanzmuflt, Hier die fir Die desfaflfigen 
Bewiliigungen zu erhebenden Taren beir. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Bon ber im bey; Ber. ergangenen hohen Em: 
ſchlleßuug bes k. Staatsminifteriums bes; Innern vom 
27.9, Mis. folgt nachſtehender Abbruck jur Keuntniß- 
nahme und Darnachachtung. 

Sandegut, den 7. Oktober 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regieruugs · Praͤſident. 
Bunuer, Sekretär 








— 





Mbbrud Ad Num. 16,807. 
Königreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern, 

Die Beſiinmung bes 3. 4 ber allerh. Berordnung 
vom 18. Junt 1,36, bie Abhaltung öffentkicher Tam⸗ 
muflf betr, — (Rygobh vom Jahre 1862 ©. 1391 
und fig.) bat: vom Seite mehreren: Kreloregietungen 
bie Anfrage veranlaßt,, ob für die, von: ben Ortäpofigela 
behörden in ben Landgemeinden erteilten Tanzuuſit⸗ 
bewilligungen eine Bare zu erheben und ab: Mefelbe 
gegebenen Falls dem Siaato⸗Aerar oder der beireffenbem 
Gemeindekaffu zw. verrechnen fei. r 9 

In Bolge deffen wird mad vorgängigem Benehwen 
und im Einverfländniffe mit dem’ ti Staatöminiftechtu 
ber Einamyen beflimmt; baß 

1) bie ſchriftlichen Musfertigungen, durch melde Yon 
einer Drtspoltzeibrhörbe die Ertaubniß zur Ab⸗ 
haltung eirier Öffentlichen Tanmuſik erıheift wich, 
au in ben Baubgeuieinden einer Tare von 36 Fr. 

9 


Ro — Fe 
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und ber Aumwendung bes Dreifzenzer- Stempeld 
unterliegen, 
2. tiefe Gebühren in bie betreffende Gemeinde» 
laſſa zu fliefen haben, und baß 
3. biebei in ben Fällen, in welchen wegen ber Zu« 
ftelluny ber ſchriftlichen Ausfertigung wirklich ein 
Bang zu mahen war, cine Infinuationsgebühr 
von 4 fr, für ben tieffenden Gemeindediener ew- 
hoben werden bärfe, . 
Die k. Regierung, 8. d. 3., bat hienach das 
Berignete zu verfügen, 
Münden, den 27, Eepiember 1862, 
Yuf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
v. Neumayr. 





An die kgl. Regierung, K. d. JI. Dark; den Winiker 
om NMieberbayern. der Benerals Sefretär, 
Die Abhaltung öffentliher Tanz Miniferiatrath 
amflt, hier bie für bie besfallfigen v.Gppliem 
Beroilligungen zu erhebenben Taren 
beireffenb. 
Ad Num, 552. 


Anfämmtl, U. Rentämtervon Nieberbayern, 
Berredhuung ber Unterfahungslofen-Borfüffe beit, 
Im Ramen Stiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In einer Entſchließung bes f. aberften Rechnungs · 
hofes vom 6. 6. wurde auszeſprochen, baf bie aus 
ber VIE Binangp Periode et retro herrährenden und 
noch beſtehenden Unterſuchunge koſten · Vorſchuͤſſe nicht 
mit jenen, welche ſich von ber VIII. Binanjperisde an, 
ergeben, vermengt werden fönnen, baß daher die Be- 
Rimmung iu ber Inſtrultion über die rechneriſche Bes 


handlung ber Koflen in Straffahen vom 4. Juni - 


b, 38. $. 30 erft für jene Unterfuchungsfoften-Bors 
ſchüfſe zu gelten bat, welche von 1861/62 an anfallen. 

Demnach erhalten die k. Rentämter Die Weifung, 
bie Rebenrechnung über die gegen Nefitution vorge 
fchoffenen Unterſuchungekoſten fofort (ohne Ausſcheldung 
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ber früheren Finanzperiode) berzufiellen und mit bem 
Belegen unverzüglich in Borlage zu bringen, künftig 
aber din Borlagstermi einzuhalten. 
Sarbehut, den 9, Ollobet 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, gi. Regiownge-Präfident, 
3%. G. Hundt, v. m. d, 
Greßierer, Gelretär. 


— — — — — — — — 


Ad Nam, 509, 


Beriretung tes Hauptagenten ber Berfiherungsgefellfcgaft „"Deutfcher 
Dbönir" VBanquier Panl bon Stetten in Augsburg betreffend. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 

von Bayern. 

Der Hauptagent ber Verſicherungs - Geſellſchaft 
„Deutfher Phönir“ Banquier Baul von Stetten in 
Augsburg hat zur Anzeige gebracht, daß er in dieſer 
feiner Eigenfhait als Hauptagent den Inſpeltor ber 
erwähnten Geſellſchaft Bottjrieb Reuter in Auge 
burg bevollmächtigt habe, in allen die Intereſſen ber 
Geſellſchaſt berührenden Angelegenheiten für ihn nad 
Gutbünfen zu handeln und zu unterzeichnen, 

Nachdem bie Auffelung eines Vertreters in ber 
Perfon bes 10. Reuter inhaltlich höchſter Entſchließung 
bes F, Stantsminifteriums bes Handels und ber öffent- 
lichen Urbelten vom 1. Dftober I. 38. die Genehmi⸗ 
gung erhalten hat, wird bieje Bevollmaͤchtigung biemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Lantshut, den 9. Dftober 1862. 
Königlid;e Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmair 
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Ad Num. 31,665, 
ve fämmtlihe gl. Bezirksämter in 
Niederbayern. 
Die Behandlung des Diftrifisarmenwefens betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. a 


Die unterm 21, vor, Mis. an bie f. Regierung 
von Mittelfranfen, 8, d. J., ergangene höchſte Eint- 
ſchließung bes fgl, Siaateminifteriums des Innern im 
zubr, Betreffe wirb nachſtehend im Abdrude zur Wiffen- 
ſchaft und gleihmäßigen Nachachtung befannt gegeben. 


Lanbehut, ben 10, Oktober 1862, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 


Mbbıud. Ad Num. 16,399. 


Staatöminifterium des Innern, 


Der !. Regierung wird unter Rückſchluß ber Bei- 
lage des Berichts vom 5. d. Mıs. erwiebert, daß eine 
Abweichung des biftriktiven Pflegeverbandes von bem 
Beſtande der Difirifiögemeinden mit ben Beftimmungen 
bes Befepes vom 28. Wai 1R52, die Diſtriltoräthe 
betr, unverträglich erfcheine, ber Bezirk ber Diſtrilts⸗ 
armenpflege vielmehr fih allenthalden nad dem Um⸗ 
fange ter Difteiftögemeinben zu richten habe, wie fidh 
berfelbe im Vollzuge ber Minifterlal-Ausfhreibung vom 
22. Für I. 36. Nro. 7637, bie Amtsorganifation, 
bier deu Beftand der Diſtriltsgemeinden beiv,, ger 
bildet hat, 

Auch kann mit Rüdfiht darauf, daß durch ben 
angezogenen Art, 6 ber Verordnung über bas Armen- 
weſen vom 17, Rovember 1816 bie gefonderte Ber- 
tretung der Difttiftsarmenpflege, ausdrädliche gefegliche 
Anerkennung erhalten. hat, bem auch aus Zweckmaͤßig · 
geiterädfichten nicht zu billigenden Antrage auf Leber» 


— G —— — 


tragung dieſer Vertretung an ben un eine 
Bolge nicht gegeben werben, 

Dünen, ven 29. Septeuuber 1862. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten 


Befehl. 
(Ggez.) v. Reumayr. 
An Durch den Minifier 
bie fgl. Regierung, K. d. 3., ber Beneralfetrehie 
von Mittelfranfen Ei 
Die Bezanbinug bes Diſtrills⸗ ». Eppien. 


armenmwefens beir. 





Ad Num, 720. 

Die Aufftellung eines Agenten ber Berwaltung der Feuer · Berfiherunges 
Anfalt ber bayriſchen Hyporhefen uud Wechſelbank im Brzirke des 
fgl. Landgerichts Mainburg beireffenb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die von ber Verwaltung ber Feuer-Berficherungs- 
Anſtalt ber bayerifchen. Hypothelen⸗ und Wechfelbanf 
beantragte Aufftellung des Marliſchreibers Mathias 
Kremlehner zu Mainburg für ben Landgerichts- 
bezirt Mainburg und des Thierarztes Earl Grafen- 
berger zu Aunkofen für ben Landgerlchtobezirk 
Abensberg (ſtatt bes abgetretenen C. Freytagh als 
Agenten ber erwähnten Geſellſchaft erhält biemit bie 
Befätigung ber unterfertigten Kreiöftele, was zur 
allgemeinen Kenniniß gebracht wird, 

Landshut, den 10, Dftober 1862, 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Reiimaie, 


Ad Num. 618. 
An fämmtlihe praftifhe und angehende 
Aerzte in Riederbayern. 

Den oͤrzilichen Diſtrilt Hoflirhen, k. Bezirktamis Wilshofen beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Dur bie Berfebung bes praftifhen Arztes Dr. 
Gran; Zavır Wieberger nah Poding if be 








arztliche Difirilt Hofkirchen, tgl. Bejicksamts Bils· 

hofen, in Erledigung gelommen. Sewerder haben 

ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 

" Banbehut, den 10, Oltober: 1862, 

Röniglide Regierung von Niederbayern, 
Kammer dei Innern. 
v. Schilcher, ld. Regierungs-Präftbent, 

Reitmair, Sefretär, 


— — — 





— — 


— DEE “u men: 


Ad Num, 858, 
An fümmtlige Studienreftsratein Nieder. 
bayern, 


Dip eh den Stadlenanftalmn dee Fänigeriche zu enügenden Sehr 
Bücher Deireffend, 


Im. Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 
Unten Beyugnahme auf. die Rezierung®Ausfchrei- 
bung: vom. 23, Jänner. 1860 (Kreisamtsblatt 1860 
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6. 153) wird hiemit bekannt gemacht, bag inhaltlich 
hoͤchſten Miniſterial ⸗Reſtripis vom 7. 2. Nr. 8303 
auf Grund ber von Sachverſtändigen erhaltenen But- 
achten bag. ’ 
Uebungsobuch zum Ueberfrgen aus dem Deutſchen 
„Ins Grlechiſche von Wolfgang Bauer, erfer 
„Thell, Formenlehte, Bamberg, Verlag der; Buch⸗ 
„neigen Buchhandlung, 1862, _ 
in bas Berzeichniß der an ben Stubienanftaften des 
Abnigreichs zu benügenden Lehrbücher aufgenommen 
worden fei, 
Hienach iſt das betreffende Verzeichniß zu ergängen, 
Landehut, den 11, Dftober 1862. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
». Schilder, & Regierungs-Präfident, 
Bunner, Erfreiär, 


BE Bu Diefer Mummer erfcheint Leine Bellaqe. 
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Königlid 


fircis- } 
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Bayerifhes 


% Anıtsblatt 


von 


Niederbayern 





— 


Nr. 9%. 











Landehn, Soaben den 18. Oktober 
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Sunbaltı 
Königlich Allerhoͤchfte Berorbuung, bie polizeiliche Bewilligung zu Sammlungen betr. — Belanntmadhung, die Geſuche um bie Bewilligung 
zur Berbringung einer Leiche von dem Stetbeerte an einen anderen als ben orbnungsgemäßen Drt der Brerbigung bett. — Die 
nenen reglementären Gruubkelimmungen für die Mobiliarfenerverfiherungss Anfalt der bayeriſchen Hypethelen⸗ und Bedsfeldanf. 
— Die Minderpeh. — Mgenturen der k. E. öferreichifchen Berficherungs: Befellihaft. — Wine in Stammbam, k. Bezirfsamts Ingols 
ſtadt, aufgegriffene mubefannte Weibsperfon. — Unterfuhung gegen Joſeph Ehmid von Koltenbah wegen Diebftahls, Hier deſſen 
Landesverwelfung. — Au’finden einer männlichen Leiche im Janflrome, — Auffinden einer unbefannten taubflummen Verſon. — - 
Das Aufjrsifen einer taubiummm Mannsperfen auf ber Feſtwieſe in Monheim. — Die Handels: und Gewerbecatafter. — Den 
Bennd zu Naila, bier Collelte betr. — Veränderungen in ven adeliden Familie bur Geburten, Traunngen und Gterbfälle im 
@totsjahr 1861/62. — Eröffnung ber vierien Sewurgerichtafigung im Jahre 1862. — Diemfies- und fenflige Nachrichten. — 


Augsburger Gonrs und Güpemnen Boyle, — Beilage. 


— 








Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die polizeiliche Vewilligung gu Sammlungen betr. 
Maximilian IE. 
von Sottes Onaben, Aönig von Bayern, Yfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &c. 

Wir finden Uns bewogen, mit Hinblid auf 
Art. 92 und 93 des Wolizeiirafgefegkuhes über 
Sammlungen zu verorbnen, was folgt: 

s. 1. 

Zu jeder Sammlung von Gelb oder fonfigen 
Beiträgen, oder von Unterſchriften hiezu, wird vor 
behaltlich befien, was hierüber in dem Belegen ker 
fonders befimmt iR, polijeilihe Bewilligung erfordeit, 

s. 2. 

Die ertheilte Bewilligung iR nah Umfluß ven 

drei Monaten vom Tage ihrer Eröffnung an gerechnet 
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als erlofhen zu betrachten, wenn hierüber für ben 
einzelnen Bau nicht anderweite Berfägung aus drüclich 
getroffen if, 

8. 9. 

Unferer Allerhö hſten Entfhliegung bleibt bie 
Erlaubniß zu allen Sammlungen vorbehalten, melde 
fi über mehrere Megierungsbezixfe oder über bas 
ganze Königreich erireden, odır für politifche Zwece, 
oder für das Ausland beſtimmt find. 

8. 4. 

Sammlungen innerhalb eines einzelnen Regierungs- 
beſirles werden, fofern fie nicht umter bie Beflimmungen 
bes $. 3 fallen, von den betreffenden k. Kreisregierungen, 
Kammer des Innern, bewilligt, 

s. 5. 

Eammlungen irgend welcher Art zur Steuerung 

einer durch unvorhergefehene Ereigniffe herbeigeführten 
82 


Yri — 
augenblicktjichen Roth können von ben Difrifispoligei- 
behörden in ihren Auitébezirken angeorbner werben. 

In einem ſolchen Falle if von ber getroffenen 
Anordnung ſogleich Mnzeige am Die vorgefegte Kreis⸗ 
Regierung, Kamnırı des Innern, zu erflatten. 

8. 6. 

Wenn ein Aufruf zu Gaben ober Gelbbeiträgen 
mit dem Erbieten der Empfangnahme berfelben im 
öffentlichen Blättern oder Anſchlägen eriaffen werben 
fol, fo kommen in Anfehung ber Zuftändigfeit zur 
Erthtilung ber erforderlichen polizeitichen Bewilligung 
die Beflimmungen ber vorſtehenden 88. 3 — 5 zur 
Anwendung. 

ER 

Begenwärtige Berorbnnng tritt mit dem Tage 
ihrer Beröffemtiichung im ganzen Umſange des König. 
reichs in Mirkfamtelt, 

Hiedurch find alle enigegenhehenden Seſtiwmungen 
anigeheben, 

Berchteegaden, den 20. Exptember 1862. 
Mar. 
». Swehl. 9». Menmayr. 
Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Miniſterialralh v. Epplen. 


— — 


L Bekanntimachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Krei3-Behörten. 





Befanntmadhung, 
die Geſuche um bie Bersilligung zur Berbringung einer Leiche von 
dem Sterbeorie am einen anderen als den orbunngsgemißen Ort 
der Beerbiaung beirefiend. 
Staatöminifterium ded Innern. 
Bezüglich der Inftruirung und Beſcheidung ber Ge 
fuche um bie Bewilligung zur Verbringung einer Leiche 
von bem Sterbeorte am einen anberen als bem ord⸗ 
nungsgemäßen Ort ber Beerbigung werben im Hinbfide 
auf Art. 110 Abſ. 1 Biffer 1 bes Polizel-Strafgefeg- 
buches nachftehenbe Vorſchriften erlaſſen: 
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8. 1. 

Die Bewilligung zum Verbringen einer Leiche vom 
bem Eterbeorte an einen anberen als ben orbnunge- 
gemaͤßen Ort ber Beerbigung Hat, ber Träfiüport mag 
on einen anberen Ort im Inlanbe ober im das Aus 
land ftattfinben, von ben einfchlägigen Diftricte-Polizei- 
behörben, beziehungsweife von ben erponirten Bezirks 
amts-Affefforen auszugehen. 

Diefe Bewilligung darf jedoch, wenn es ſich um 
ten Transport der Leiche einer an einer Epidemie ober 
anftedtenten Krankheit verſtorbenen Perjon in ober durch 
das Gebiet eines Staates handelt, mit welchem ein 
Uebereinfommen bezüglich ber wechfelfeitigen Anerlennung 
ver Reichentransportpäffe befteht, ober wenn ver Trans 
port einer Reiche in ober burch das Geblet eines Stactes 
erfolgen fol, mit welchem cin Webereinlommen ber er- 
wähnten Urt nicht abgefchloffen ift, nur unter der Boraus« 
ſetzung ertheilt werben, taß berjenige, welcher um vie 
Erlaubniß zur Verbringung einer Beige in das Aus« 
land nacdfacht, die Zuftimmumng der betrefienden Res 
glerung, in ober durch deren Gebiet der Trandport ſtatt⸗ 
finden ſoll, ſofort übergibt. 

8.2. 

Jedes Gefuh um bie Bewilligung zur Berbringung 
einer Leiche an einen anderen als ken orbnungegemäßen 
Ort ber Beerbigung im Inlande muß Bor und Zur 
namen, Stand und Alter der vetlebten Perjon, bie Ber 
zeichnung ber’ Kranfgeit, am welcher dieſelbe geſtorben 
iſt, fowie ten Aulaß der Berbringung enthaften unb 
zugfeih mit einem bezirlsärztlichen Zeugniffe belegt fein, 
welches auf Grunt ber vorfdriftemäßig vorgenemmenen 
Leichenſchau fih darüber auszufprehen hat, daß gegen 
den beabfihtigten Leichentransport in fanitätepoligeilicher 
Bezlehung Tein Bedenken beftcht, 

8. 3, 

Der Bewilliguug des Leichentransportes find zugleich 
tie Bebingungen, unter weichen berfelbe ftatifiaden barf, 
auebrüdlich beizufügen. 

In dieſer Beziehung wird insbefondere Folgendes 
beftimmt : i 
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a) bie Leiche muß in einem Sarge von hartem Holze 
mit ausgepichten Fugen wohl verſchloſſen fein; 
b) ter Transport darf bei warmer Witterung nur 
zur Nachtzeit, ſowie am früßen Morgen unb 
fpäten Abende ftattfinben; 
€) iſt ber Tod im Folge einer Epivemie oder an- 
ſteclenden Krankheit eingagggten, fo muß ta, wo 
unter Weges gehalten wirb, bie Leiche außer bem 
Orte untergebracht und bi® zur Weiterbeförberung 
gehörig bewacht werben. 
Die bezüglich des Leichentraneportes anf Chenbahnen 
Beftehenden reglementaͤren Beftimmungen erleiden durch 
obige VBorfchriften keine Aenderung. 


8.4, 

Die Abführung von Leihen, welche ſchon Tängere 
Zeit beerbiat gewefen, unterliegen benfelben Beftinmuns 
gen, Auch barf bie Ausgrabung folder Leichen nur 
zur Nachtzeit bei gefhlofjenem Leichenader und unter 
Fernhaltung von unbetheiligten Zufchauern gefchehen. 

8.5. 

Den jeber erteilten Bewilligung iſt der Ortöpfarrer 
und tiejenige Diftrictepofizeibegörbe, in beren Bezirk bie 
Reiche gebracht wird, in Renntniß zu fegen, 


8. 6. 

Die Vorfhriften der 88. 2—5 haben auf bie Bew 
bringung von Leiden in bas Ausland unter folgenden 
Mobificationen Anwendung zu finden: 

1) Der Transport hat in verpichten, gut verichlof- 
fenen Doppelfärgen, von welchen ber Innere von 
hartem Holze fein muß, zu erfolgen ; 

2) die Diftrftepofizeibehörbe, beziehungsweife ber 
erponirte Bezirlsamts-Affeffor Hat, im Falle bie 
Bewilligung zum Transporte einer Leiche in bas 
Ausland erteilt wurbe, einen Leichentraus port · 
Paß nach beifolgenbem Formulare auszufertigen; 
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3) zur Ueberwachung bes Trausportes ber Leiche 
muß ein Begleiter beigegeben werben, welcher 
neben dem Lcichentransportpaffe auch noch für 
feine Berfen eine amtlich gefertigte Legitimation 
befigen muß. 

Die Vorſchriften unter Ziffer 1 — 3 finden anf 
ben Transport einer Leiche von Neu-Um nah Ulm 
keine Anwerbung. 

8. 7, 

Die Bewilligungen zur Berbringung einer Leiche an 
einen andern Dr: im Julande ober in bas Ausland 
find tar und fiempelfrei; allenfallfige Auslagen für 
Beſchau, Begleitung, Bewachung u. ſ. w. hat derjenige 
zu beftreiten, welcher bie Bewllligung zum Transporte 
ber Leiche nachgeſucht Hat. 

8. 8, 

Die Staaten, mit welden wegen wechfeljeitiger 
Unerfeammg ber Relhentransportpäffe ein Uebereinlom⸗ 
men befteht, bann bie zur Ausſtellung folder Bälle zu 
ftänkigen Stellen und Behörden ſind in "ber Beilage 
Ziffer IE arfgeführt. 

Die von benfelben zur Verbringung ven Leihen ip 
ober durch das bayeriſche Gebiet ausgefertigten Puit 
find au in Bayern als volllommen güftige Legit 
tions-Papieye anzufehen, 

8. 9. 

Borftehende Berfriften treten mit dem Tage ber 
Belanntmachung durch das Regierungsblatt, beziehungs⸗ 
weiſe durch das ſreisamtsblatt der Pfalz, in dem ganzen 
Umfange bes Koͤnigreiches in Wirkjamfelt. 

München, den 27. Sept. 1862. 

Auf Seiner Majeſtät ded Königs Allerhoͤchſten 
Befehl. 
v. Neumayr. 


Dur; den Miixtker der Meueralffireide : 
Minifterialzatt m. Mpplem : 


m, 
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Beilage Ziffer I. zu 8. 6. 
Königreih Bayern. 
- Leichentransport-Paß. 


Nachdem bie a ber in en Surge wohlverfhloffenen Reihe e . . am . . tem 
dt ar ve zu he a en a er 
u De en ee rel von ba mittel. . . 
BE O2 2... nach nal, 
— fe, u unter Vegleitung bes mit einer — Neifefegitimatlon verfehenen . 0.0 0 ne, 
gegen Beachtung der erforberlichen fanitätepoligeilichen Borſicht bewilligt worben ift, jo werben Kiemit unter Zu 
fiherung gleicher Gegendienſte alle Civil· und Militärbehörben beauftragt, beziehungsweiſe erſucht, dieſelbe gegen 
Berweifung biefes vom Seutigen umtenbezeichneten Tage an auf einen Monat giltigen Paſſes frei unb ungehin- 
dert — zn laſſen. 


— et re ben N —— 18 
(Bertigung ber ausſtellenden Wehörbe,) 
(L. 8.) (Unterfärift.) 


Beilage Ziffer H. zu 8. 8. 
Berzeichniß 


der Staaten, mit welchen wegen wechſelſeitiger Anerkennung der Leichentransportpaͤſſe ein Ueberein⸗ 
fommen beftcht und Benennung der in jenen Staaten zur Ausfertigung diefer Päffe zufländigen 
Stellen und Behörden. 
A. Bentfce Yundesfanten : 
I. Deſterreich. a) In Ungarn bie 1, Stattgalterei; 
b) in den übrigen Aronlänbern bie E. k. Statthalterei, bie Lanbespräfibenten und 
Bicepräfibenten ; 
ec) in ber Militärgremze bie F 8. Lanbesgeneralcommanbanten in Agram und Temeswar. 
Il. Preußen. Das t, Minifterium des Zunern, fämmtlihe Provinciafregiernngen und bas Poligei« 
Pröfibium zu Berlin, 
III. Sachſen. Dos Miniſterium bes Innern und bie vier Kreisdirectionen, 
IV. Hannover. a) bie Polizei-Obrigkeiten, b. h. bie E. Meter, 
b) bie £. Polizeibireltionen und 
c) bie Stabtmagiftrate, 
V. Württemberg. Die Stadtdirektion in Stuttgart und ſämmtliche k. Oberämter, 
VI Großhetzogih. Das Winifterium bes Innern, bie vier Srelöregierungen, dann bie Ober, Stabt-, 
Baden. Sand» und Bezirksänter. 
Vu. ar Die Londratkeänter, Poltzeibirectionen und Negierungscommiffienen. 
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VII. Großherzogth. Die Kreisämter. 
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Heflen. 
IX. Herzogthum Die Landesregierung, ausmahmsweife und insbefenbere für eifende Fälle bes Trans 


Naflau. 
zu Naſſau. 


portes von Leichen von im Babe Emd verftorbenen Perſonen das Kerzogliche Amt 


X. Herzogthum a) Die Herzoglicen Berwaltungsämter zu Salzungen, Wofungen, Meiningen, Röm hilb, 


Sachſen⸗ 


Hildburghauſen, Eisfeld, Sonneberg, Gräfenthal, Saalfeld, Kaluburg und Kranichfeld; 


Meiningen. b) für tie Reſidenzſtadt der herzogliche Reſidenz ·Polizeidireltor. 
AI. Herzogthum Die herzogliche Regierung, Abthellurg bes Innern und der Polizei, und bie von berfelben 


Im Gantone Solothurn: bie Polizeibirection: 


Anhalt- Bernburg. für bringenbe Fälle autorifirten Sreisämter. 
B. Widt zum dentſchen Bande gehörige Staaten : 
I. Frankreich. 


Die Präfecten mach vorgängiger Genehmigung bes 
Miniflers bes Innern, 
I Schweiz. 
Im Cantone Zürich: bie Polizeibirection ; 


Bafel (Stadt): die Staatscanzlel; 
Baſel (Land): bie Pollzeibirection; 
Schaffhauſen: bie Polijeibirection; 
Appenzell a. Rh.: die Gantondcanzlel ; 
"58: bie Gantonscanzlei; 
St. Ballen: die Staatscanzlei; 
Graubünden: bie Gtaatscanzlei ; 
Aargau: die Polizelbirection ; ' 
Thurgau: das Polizeldepartement; 
Teſſin: Chancellerie d’Etat; 
®aabt: Departement de I’Interienr; 
Nenenburg: Departement de Police; 
®enf: Direction de Police central. 


2 2 aa 2 2 22 2 20H 
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” " Bern: bie Reglerungsftatihalterämter; 
u «Lujzern: bie Statthalterämter; 
" " Mei: bie Stanbescanzlei; 
" - Gmb: bie Gantonscanzlei ; 
" " Oswalden: bie Gtanbescanzlet; 
" " Nipwalben: bie Gtanbescanzlei; 
" " Glarus: die Regierungscanzlei; 
" ® Bug: bie Gemeinderäthe (mit Saelfetien 
ber Staatscanzlei); 
" „Freiburg: bie Polizeibirectiom ;. 
“ Ad Num. 403. 


Die neuen reglementären Gtundbeſtiumungen für die Mobiliar 
Beuerverfühernug-Anflalt ber bayreifhen Hypotheken: unb Dechſel⸗ 
bau? beireffend. 


Im Namen Seiner Majelät des Königs 

von Bayern. 

Die Abminiftration der Mobiliar: Feuervrrfiherunge- 
anflalt der bayeriſchen Hypothelen· und Wechſelbank 
in Menden bat fi mit Genehmigung ber Beneral- 
Verſammlung des Banfausihufles veranlaft geichen, 
bie „reglementären Brundbrfimmungen“ - für biefes 
Geſchaͤft einer Revifton zu unterftellen, und Seine 
Majefkät der König haben gerubt, ben revidirten 


Grunbbeftimmungen dur Allerhöchſte Entſchließung 
dd, Schloßberg 13, Juli iſd. Is. bie Genehmigung 
au eriheilen. 

Es werben deßhalb biefelben nachſtehend zu Bolge 
hoͤchfler Eniichliefung bes 1. Staatsminifleriums bes 
Innern vom 26, v. Mis, Rr. 8244 zur Kenntniß 
bes Publikums gebracht. 

Landshut, den 9. Dftoker 1862. 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Annner, Seſtetär. 
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Neglementäre Grundbeftimmungen 
für die 


Mobiliar - Feuerverfiherungs - Anftalt 


ber 
Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel-Bank. 
81 

Die Baperifche Hypethelen und Wechfelbant unter 
ſtellt zur Sicherheit ber Betheifigten drei Millionen 
Gulden ihres Baukfondes. 

8.2. 

Ift bie Bank im dem Falle, Verfiherungs: Anträge 
ablehnen zu mäffen, fo iſt fie nicht verbunden, Motive 
anzugeben, . 

8. 3. 

‚Ber verfichern laffen will, wenbet fi im ber Negel 
perfönlich oder ſchrifllich an den Ihm zunächft gelegenen 
Agenten, in befonberen Faͤllen direlt an bie Bank. 

8 4. 

Die Berfiherungs- Anträge müſſen von dem Pro- 
penenten unb bem Agenten unterzeichnet werben. Da 
fie die Bofis zum BVerfiherungs-Bertrage biften, fo 
würte eine falfhe Angabe in benfelben bie Nichtigkeit 
bes Bertrages zur Folge haben. 

ß. 5, 

Die BVerfiherungs-Berträge werben bon dem Admi · 
niftrator der Meuerverficherungs - Anftalt ober deſſen 
Bevollmächtigten unterfchrieben. 

8. B. 

Die Bank verſichert gegen Feuersbruuft und bie 
Berheerungen des Blitzes (auch falten Schlag) bie be 
weglichen und unbeweglichen Güter, foweit bies bie 
Landesgefete geftatten, mit Ausflug von allen Schieß⸗ 
pulver· Fabriten, Pulrerniederlagen, fewie von allen Arten 
Dokumenten, von Gelb und Eilber, gemünzt und im 
Stangen, von ungefaßten Edelſteinen und Perlen, 

Die Bank vergütet den an dem verficherten Gegen» 
Händen in ben angegebenen Lolalen durch Feuer ober 
Blitzſtrahl, fowie dad dadurch veranlafte Löfchen, Nieder 
reißen ober erwiejen nothwendige Ausräumen entitandenen 
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materiellen Verluſt, ber in gaãnjlicher ober. Meikweiiet 
Zerſtörung ober im erweislichera woguabentenmen ber 
verficherten Gegenſtande befteht. 

Sie gibt feine Entf äbipung für Noqhtheile durch 
Stillflehen ter Gewerbe, für Entgang bes Gewinnes 
und fonftige detattige Schäben. 

8. 7. 

Anszenommen dom Erſatz finb jene Echäben, 
welche durch Krieg, feinkliche Einftile, bürgerlide Un- 
ruhen, techtewibrige Gewalt, Erdbeben, fowie burd, 
grobe Verſchuldung des Werfigerten veranlaßt werben. 

Bei einer Erplofien haftet die Bauk nur für ben 
hiedurch entftanbenen Zeuerfchaben, es müßte kenn bie 
Erplofionsgefaßr in ber Police ausdrücklich mitverfichert fein, 

Die Bark haftet für Tüls, Spigen, Uhren, Silber⸗ 
wert, Gemälte, Bildfäulen tmd überhaupt für alle fefl- 
baren Gegenftänbe blos dann, wenn ſolche in ber Police 
namentlich verzeichnet find, 

8. 8. 

Die Berfiherung Tann niemals eine Beranlaffung 
zam Gewinn für ben Verſicherten fein, fie fell dem⸗ 
felben nur Entſchädigung feines wirklich erlittenen 
E chabens, infoweit die Bank laut Vertrag bafür haftet, 
gerähren. Demzufolge lann für alle ſowohl völlig 
verbramute, als bei dem Brande blos beſchädigte, rer⸗ 
fiherte Gegenftände mit nach ihrer im ber Police ent- 
haltenen Shägung ober Befhreibung, fondern nach 
bem Werte, ben biefelben am Tage bes Brandes 
hatten, Entfhäbigung verlangt werben. Die Berfiherung 
allein begrünbet feinen Beweis für das Borhanbenfein 
und ben Werib ter verficherten Gegenftänbe, 

8. 9. 

Der Verficherungsbeitrag — bie Prämie — ift 
zahlbar zum voraus und baar am Wohnfige ber Bank 
ober bes Agenten, ber ben Verſicherungs Antrag unter 
zeichnet hat, 

Der Beitrag für das erfte Jahr wird bei Unter 
zeichnung ber Police entrichtet. Zur Giltigkeit ber 
Berfiherung Ift die Zahlung und Annahme bes Bei— 
trags und bie beiberfeitige Uoterfchrift der Police erfor⸗ 
derlich, durch letztere wirb insbeſondere das Einverftinbmig 
des Verſicherten mit bem Inhalte der Police conftatixt, 
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Dei Berfiherung auf mehrere Jahre iſt tie nach 
Ablauf des erften Brfigerumgejahres jaͤrrlich zahlbare 
Prämie jevesmal fpäteftens am Anfangstage bes näcfl- 
folgenden Berfiherungsjaßres zu entrichten, außerdem 
ter Berficherte, ohne daß es einer weiteren Grinderung 
oder Ruckſtandebeſchuldigung bebürfe, im Falle eines 
Branbihabens auf feine Eutfhäbigung Anſpruch machen 
Son, Die Bank kann übrigens bie rüdjtinbige Prämie 
gerichtlich Beitreiben, ober den Vertrag als aufgelöft 
betrachten. Eine Zablurg des verfallenen Verſicherungs⸗ 
Beitrages während oter nach tem Brante giebt bem 
Berſicherten tein Recht auf Entjchäpigung. 

Wenn bie Boransbezaplung der Prümte-auf mehrere 
JZahre vereinbart wird, loönnen befonbere Vergünftigungeh 
- feftgeftellt werben. 

8. 10. 

Der Verfiherumgs-Antrag muß in allen Rubrifen 
genau ausgefüllt und von dem Antragfieller, ber allein 
mit ‚feiner Unterfärift für ben Juhalt verantwortlich 
ff, unterzeichnet fein. Er muß dabei erflären, in 
welchem Eigenthums ⸗ ober Befigverhälinig er zu ben 
werfiherten*@egenftänben fteht, und ob er auf biefelben 
ober überhaupt in ben Verfirherunge-Rolalitäten bereits 
eine ambertweitige Berfiherung genommen. &r muß ben 
Gegenftand, anf den ſich Die Verficherung befchränfen 
ſoll, die Berſicherungsorte und bie Feuergefährlichkeit 
richtig angeben; jede unrichtige Angabe von Seite des 
Berſicherten, wodurch eine irrige Beurtheilung ber 
Gefahr veranlaßt würde, macht die Berſicherung ungültig. 

8. 11, 

Wenn nach gefchehener Verfiherung bie Feuergefaͤhr⸗ 
lichleit fi vermehrt, ein Wechſel des Eigenthümers ber 
verfiherten &egenflänbe in anderen ale Erbſchaftsfällen 
ftattfinbet, wenn bie verficherten Gegenftände gunz oder 
theilwelſe im antere Riume ober Lofalitäten‘ gebracht 
werten; wenn ber Berfiherte in ben Verſicherungsloka⸗ 
Titäten noch anderwärts Berfiherungen abgeſchleffen, fo 
Mt die Verbindlichkeit ber Bank ame ber Berficherung 
erleſchen und bie bezahlte Prämie verfallen. Sie tritt 
uber fofort wieber in Kraft, wenn bie Banf nad 
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Belanntgabe des betreffenden Uftandes ihre Zuſtimmung 
zur Fortdauer bes Vertrages fchriftlih gegeben vet. 
8. 12, 

Die Bank Hat das Recht zum Zwecke ber Aus⸗ 
führung von Beflimmungen ber gegebenen Berorbnung 
fi von dem Vorhandenſein unb bem Werthe ter Bei 
ihr verficherten Gegenftände zu überzeugen und hienach 
bei eingetretenem Minderwerth bie Berfiherungefummte 
zu mindern, ober bie Verſicherung unter Rüdvergütung 
bes Berficherungsbeitrags für die noch nicht abgelaufene 
Berfiherungsperiobe aufzuheben. 

8. 13. 

Sobald Feuer ausbricht, muß ter Berſicherte alle 
in ſeiner Gewalt ſtehenden Mittel anwenden, um die 
Fortfhritte des Feners zu hemmen und bie bedrohten 
verſicherlen Gegenftände zu retten und zu erhalten. 

Das Aueräumen der verficherten Gegenftände darf 
jedoch nicht gegen bas Geheig bes Wgeuten ober eine 
befonbere Bertragsbebingung flattfinden. Auch darf das⸗ 
felbe — mit Ausnahme des Viehes — nicht früher 
geichehen, als bis das bie verficherten @egenftänbe ent⸗ 
haltende, ober das unmittelbar anftofenbe Gebäube ih 
Brand gerathen ift, 

Der Berfiherte iſt verpflichtet, dem zunächit woh⸗ 
nenden Agenten innerhalb 24 Stunden nach dem Branbe, 
auch wenn berfelbe nicht zum Ausbruch gelommen, vor 
biefem ſchriftliche Anzelge zu machen, 

8. 14. 

Innerhalb zweimal 24 Stunden nad ber Feuer!“ 
brungt ift ber Verfiherte verbunden, bem zunächſt woh⸗ 
neben Agenten ber Bank eine vor ber Ortsbehörbe 
auf ſeine Koſten gemachte Erklärung in Urſchrift einzu -⸗ 
ſenden, welche Folgendes enthalten muß. 

1) Zeit des ansgebrochenen Brandes; 

2) Dauer beffelden; 

3) bie beftimmte ober muthmaßliche Entftehunge- 
Urſache; 

4) Angabe ber angewandten Mittel, um bie Fort⸗ 
fopritte bes Feuers zu hemmen und bie verficherten 
Gegeuſtaͤnde zu reiten; 


— 
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5) bie Umftände, welche dieſes Ereigniß begleitet 
Haben; 
6) die Beſchaffenhelt und den ungefähren Werth bes 
erlittenen Schabens. 

Eodann iſt der Berſicherte gehalten, innerhalb 
8 Tagen mach dem Branbe ein fpezielles Verzeichniß 
ber zur Zeit bes Brandes vorhanden geivefenen, ver⸗ 
brannten, beſchädigten unb geretteten Gegenftänbe mit 
Werthesangabe tem Agenten ber Bank zu übergeben. 
Will ter BVerficherte einen Anſpruch für Gegenftänbe, 
bie beim Brande abhanden famen, erheben, jo muß er 
Innerhalb 3 Tagen nach dem Branbe der Ortsbehörbe 
ein Verzeichniß dieſer Gegenftänbe einreichen unb auf 
gerichtliche Verfolgung bed Diebſtahls antragen. 

Die in diefem und bem vorhergehenden $ gebachten 
Friften laufen im Falle nachgewiefener phyſiſcher Unmög- 
lichleit, fie einzuhalten, von Uugeublide an, wo biefe 
aufhört. 

8. 15, 

Kein BVerficherter ift befugt, bie beim Brante bes 
fhäbigten Gegenftände in einer ihrem Zuftanbe nach-⸗ 
theiligen Weife nach Lage oder Beſchaffenheit zu aͤndern 
ober Vorkehrungen zu treffen, welche ber Bemeſſung 
be, Ausmittelung bes Echabens hinderlich entgegentreten 
eder überhaupt ben Unortnungen ber Agenten und 
übrigen Vertreter ber Bant in Bezug auf den Brand« 
fall entgegen zu handeln, ehe der Schaten burch freund- 
ſchaftliches Uebereinlommen uber durch Experten ermittelt 
und feftgefielit ift. 

8. 16. 

Dem Berficerten liegt ob, ber Bank ober beren 
Bevollmächtigten bei ber Ausmittelung bes entftandenen 
Schabens über ben Bejik und den Werth ber vor bem 
Branbe vorhanden gewefenen Gegeuflände, ſowie über 
ben wirllich erlittemen Echaben, alle von ihm verlangten 
und ihm zu Gebote ſtehenden Beweiſe zu liefern. 
Selbſtoerſtaͤndlich laun bie Bauf auh von dem Ber 
figerten einen Sid in ben gefeglichen Formen begehren. 

8. 17. 
Die am Edluffe bes Artileld 15 bezeichnete Er⸗ 
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mittelung und Feftfegung des Branbfchabens erfolgt, 
wenn folde nicht durch Bergleich gefchieht, durch zwei 


Sachverſtandige, wovon jeber Tell einen ernennt, am 


Ort und Etelle, um zu erheben: 

1) weiche verficherten Gegenftände unmittelbar vor 
Ausbruch bed Brandes vorhanden waren, unb 
welhen Werth biefe Gegenftänbe damals Hatten; 

2) was davon verbrannt, befcätigt ober gerettet iſt; 

3) Wie Hoch ſich ber wirkliche Verluſt beläuft. 

Im Falle bie beiben Gachverftändigen in ber 
Schaͤtzung nicht einig werben follten, fo ernennen fie 
einen Dritten; viefelben handeln fofort gemeinschaftlich 
unb bie Mehrheit ber Stimmen eutſcheidet. Jede Partei 
Tann verlangen, baf tiefer Dritte am Sig der Regierung 
bes Streifes, in welchem ber Brandfall flatt hatte, 
gewählt werbe. 

Hm Falle eine Partei binnen Monatefrift nach 
gefihehener Aufforderung ihren Sachverftändigen zu er- 
nennen unterläßt, ober ſich die beiden erften Sachver- 
ftänbigen über bie Wahl bes Dritten nicht einigen, 
erfolgt die Wahl, wie jene des Obmannes bes Schieds- 
gerichts (f. u. 8.22) burd bie Diftrifts-Polizeibehörbe. 

8. 18. 


Bei Gebäuden wirb ber Werth vor Ausbruch bes 
Brandes, ber Echaben, wie auch das Uebriggebliebene, 
abgejhägt, wobei Material- und Errichtungstoften, dann 
Alter und Entwerthung richt aber Grund und Boben, 
Bortheil ver Rage, -Benügungsweife und Gpekulatione 
wert& in Berückſichtigung kommen, 

Dafhinen, Werkzeuge und Fabrilgeraͤthe —— 
nach dem Preis, um welchen fie augeſchafft werben 
Lönnen, mit Berüdfichtigung bes turd Gebrauch, Alter, 
Syftemveränberung,  Betriebsftillftand, weniger gute 
Unterhaltung entftantenen Minderwerthes abgeſchaͤtzt. 

Wenn Hypothel- ober andere Real ·Schulden einge 
tragen find, wirb bie GEntfchäbigung nur behufs ber 
Wieverherftellung und nad; berem Sicherung bezahlt, bie 
fänmtlichen Hypothel- ober Real» Gläubiger müßten 
denn in bie unbebingte Zahlung willigen, oder felbft zur 


Smpfangnahme berechtigt ſein. Geht ber Auſpruch auf 
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Sntfhäbigung für has Hypethelobjelt durch bie Schuld 
bes Verficherten verloren,. fo verwendet bie Banf bie 
Eutſchaͤdigung fo weit nöthig zur Befriebigung ber 
erwähnten Gläubiger gegen Geffion ihrer Rechte. 

8. 19, 

Wenn mittelft übereingelommenerr Schägung ober 
durch Sacverftändige ausgefprodhen wirb, baß ber 
Werth der im bem Bertrage verzeichneten Gegenftänbe 
geringer ift, als bie nerfiherte Summe, fo bat ber 
Berfierte nur Unfprud auf bie Entſchädig ung feines 
wirklich erlittenen und erwiefenen Schadens, weil er 
aus ber Aſſekurauz feinen Gewinn ziehen darf. Wenn 
fih aber ergiebt, daß im Augenblide des Brandes ber 
Werth‘ ver Gegenftände den Verfiherungswertg über- 
ſchritten gabe, fo wirb ber Berficherte für ben Mehr: 
betrag als fein eigener Berfigerter angenommen und 
trägt deshalb feinen verhäftnigmäßigen NAnthell am 
Berlufte. 

Sind mehrere Berfiherungen und ber Fall vor- 
handen, daß bie burch 8. tl vorgefchriebene Anzeige 
genehmigt worben ift, fo trägt bie Bank bei einem 
Brande ihren Untheil an bem Branbfchaben im Ber- 
Hältnig ber bei ihr verfiherten Summe und gemäß 
vorfchriftemäßiger Abſchaͤzung nah tem WBertrags- 
Eebingungen. — In feinem falle kann bie Banl an- 
gehalten werben, mehr als bie bei ihr verficherte Summe 
im bejehlen. 

. 8. 20. 

Der BVerfirherte kann meber theilweiſe, noch ganz 
bie verficherten Gegenftaͤnde der Bank anheimfchlagen, 
folge mögen mod in gutem Buftunde oder beicänigt 
fein. Die Vant fan bie beſcharigten Gegenflänbe ganz 
ober theilweife übernehmen eder ben Schaden hievon 
erſetzen. 

5. 21. 

Die Bank tritt vermöge ihres ausgeſtellten Ber- 
trages für bie geleiftete Entfhipigungs- Summe in alle 
Rechte und Befugniffe ein, die bem Verſicherten bel 
entftandenem Brande gegen Dritte wegen Veranlaſſung 
bes Brandes zufiehen, ohne baß c# dazu einer befom- 
Yeren Webertragung oder fonftigen Titels bebürfte, 
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8. 22, 

Alle Streitigkeiten zwifchen dem Berficherten und 
ber Banf über ben Vollzug des Vertrages, aufer in 
ben unter $. 9 vorgeſehenen Füllen und infofern nicht 
bereits ein Vergleich abgejchloffen iſt, werben durch brei 
Schiedsrichter entſchleden, wovon einer nm ber Banl, 
ber andere bon dem Berficherten und ber Dritte von 
ben zwei erfigenannten Schiebörichtern gewählt wird, 
GErmangelf eine Partei, ihren Schieberichter binnen 
Monatsfrift zu ernennen, ober fönnen fich bie zwei 
Schiebsrichter über bie Wahl deꝰ Dritten nicht verei- 
nigen, fo wirb folder von ber Diftrifts: Boligei-Behörde 
in beren Bezirk das Schiedsgericht ftatt bat, mach vor- 
gängiger Vernehmung der beiden Parteien, ernannt. 

Die fhiersrichterlichen Verhandlungen werben am 
Sit der Regierung bes Sreiies, in welchem ber Branb 
fi ereignete, vorgenommen, 

Urtheile ter Schiebsrichter fönnen mur nach Anhörung 
ber beiden Parteien ober ihrer Bevollmächtigten gefällt 
werben. Die Echicbsrichter geben ihr Grfenntnig ab 
nad ben gebrudten allgemeinen und ben bejonberen 
Bedingungen bes Vertrags unter Angabe ber Ent— 
feldungsgrüne. N 

$. 28. 


Ber einen Gezenftand für verbrannt angibt, welder 
zur Zeit bes Brandes nicht vorhanten war, ber gerettet 
wurbe; wer wiffentlih ben Schabenebetrag überſetzt, 
ober auf irgend eine Art bie Bauk zu hintergehen fucht ; 
wer auferbem bie in einem ber borfichenden 88. 19, 
13, 14, 15 unb 16 vorgefchriebenen Pflichten nicht 
erfüllt, verliert alle Anſprüche anf Schabenerfug und 
verwirft bie bezahlten Wffefuranzbeiträge. 

Alle nicht innerhalb 6 Monaten nah dem Braude 
entweder rechtegültig vom ber Hhpothelen- und Wechſel⸗ 
Bank anerkannten ober vor ben zuftänbigen Richter 
(8. 29.) gebragten Anjpräge auf Eutſchädiguag fisb 
durch den Eichen Ablauf jener Frift, ohne baß es irgend 
einer Erllãärung Seitens der Bank bebürfte, erloſchen. 

8. 24. 
Die nach gepflogenen Verhandlungen über ben er- 
9? 
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fittenen Echaben ausgemittelte Entſchaͤdigungsſumme wirb, 
Arföferne nicht anterweitig verriubart vurde, Längfiens 
imerhats 9 Wagen tiach ihrer beftanitlven Feſtſtellung art 
ven Befcheeigten baar miib portofrei entrichtet. 

Moach eitem Brandimglück, das ven Verſicherten 
betrrffen, von welcher Bedentung e# fein mag, ſteht ed 
ſewohl ber’ Bert als bem Berſicherten frei, jede Bet« 
ſtchetung “gang ober theitweife tiritteft einer einfachen 
Meie auftahrden, die guoſſchen Ahnen befeht. 

Eint Praͤmken Rucvergũtung findet inſofern flott, 
als micht ein die Hälfte der Verſicherungsſumme über⸗ 
ſteigender Betrog am ben Berſicherten entſchäbigt wurde. 

Die Vergütung erfiredft ſich auf bie Prämie für 
den verblelbenben Theil ber Berfiherungefumme und 
vie nech richt abgelaufene Berficherungszeit, mit Wegfall 
bes allenfallftgen Freijahres und Discontos, 

8. 26. 

Bon dem Gewinne dieſes Geſchaͤfto⸗ Zwelges foll 
vorerſt bie Hälfte zu einem Reſervefeud verwendet 
werben. Hat biefer Mefervefonb bie Summe von 
ft. #,000,000 erreicht, wie es feit 1858 ber Wall, 
fo werben fernere Zufchüſſe zu demſelben efmgeftefit. 
Müfte ber Reſervefond durch Unglücksfälle angegriffen 
werben, fo tritt bie zur Ergänzung ber bemfelben cnt- 
zogenen Summe wieber bie obige Beſtimmung ein. 
Mile eingehenden Praͤmiengelder, ſowie ber Reſervefond, 
follen gleich dem Refervefond ber Danf nah 8.42 ber 
Banfftatuten behandelt werden. 

8. 26. 

Sollte durch auferorbeniliche, unvorhetgeſehene Un⸗ 
glũdefaͤlle von ben Brei Millionen Gulden, womit bie 
Bank dieſe Verſicherumgsanftalt garantirt, ber brikte 
Thell — eine Million Gnlten — zu Verluſt gehen, 
fo iſt ber Banlk-Ausſchuß einzuberufen, von welchem 
Kann durch Etimmenmehrheit entſchieben witd, ob dieſes 
Berſicherungs⸗Geſchãft aufgeſoſt werben ſoll ober nicht, 
Im erfteren Falle verbleibt das übrig gebliebene 
Kapital vom zwei Milllonen Gulden als Garantie der 
Berficherten bis zur Sriefhäng des letzten Berficherungs- 
Vertrages. 
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Ad Nun. 79. 
An fämirlihe Diſtrikid Polizeibehdtden 
von Rieberbäpern, 
Die Niuderpeſt betieffend. 
Im Namen Stiner Majertät des Königs 
von Bayern. 

Nach Mitteilung der k. Regierung von Dber- 
bayern, Kammer des Innern, iſt am 30. yor, Mte. 
bafelt? die Rachricht eingetroffen, daß in dem Drte 
Berg bes Hainkurger-Bezirtes in Niederoöͤſterreich ein 
Rinberpefl- Hal vorgefommen if, 

Unter Bezug auf bie im bezeichneten Betreffe in 
jüngfter Zeit ergangenen wieberholten Ausihreibungen 
werten die fümmtliden Difrilispotigeibehöchen und 
Bezirköärzte von Niederbayern hievon zur geeigneten 
Nachachtung in Kenntuiß geſetzt. 

Landehut, ben 11. Oltober 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Inuern. 
v. Schilcher, k. Regierungd-PBräfident, 
Bunner, Seltelkt. 


Ad Num. 373, 


Agentaren ber k. k. erfien äfttreidhifgen Verſicherungs / Gefellſchaſt 
barefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Mit Bezugnahene auf die Regierungs ·Auoſchrei ⸗ 


vom 1. Juni 1854 (Kt.⸗A.⸗Bl. ©. 619) 

vom i2, Juli 1837 (KrA.Bl. S. 1028) 
"vom 25. Auguſt 1861 (Ar... ©, 10:6) 
wirb befannt gemacht, daß bem Antrage des Haüpte 
Agenten ber k. k. priv; erfen öflerreichiichhen Ber 
fich etunge · Gefeſffchaſt, bie Bemeiden Reißleig/ Schnait · 
ting, Rainting, Lichting, Munbelfing, Ruhendach, 
Hankofen, Hailinz, und den Ort Sondergay, jämmt« 
liche Begirlscmts Straubing, der Agentur Straubing 
abzuzwilgen und der Agentur Pilftring jujmhhelten, 
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bie Genehmigung ber umnterfertigien Stelle eriheift 
worben fei. 
Lantehut, beu 11. Dftober 1862, 
Königlid;e Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilchar, k. Regierungs-Präfient 


Keitmair. 








Ad Num. 31,423, 
An fämmtlihde Diftrifts-Potizeibehörben 
von Riederbayern, 
ine in Stammharı, k. Bezirfsamts Jugolſtadt, aufgegriffene 
unbelannte Veibeperſon beireifend. 
Im Ramen einer Majekät des Königs 
von Bayern, 

Nach Mittheilung der Fgl. Regierung von Ober- 
bayern wurde am 22, Tuguſt dieß Jahrs in der Ge— 
meinde Etammbam, F. Beyliftamıs Ingolſtadt, eine 
undefannte Beibeperforr aufgegriffen, und an bie vor 
gedachte Polizeibehoͤrde abpetiefert, 

Diefe Weiboperſon it 50 bis 57 Jahre alt, 
mittlerer Größe, hagerer Statur, hat graue Augen, 
einen gewöhnlihen Mund, hohe, etwas große, breite 
Naſe und eine ziemlich gebräunte Geſichtefarbe. Am 
rechten Augenlide hat fie ein Meines Warzenmal. 

Ihre Kleidung befand bei ihrer Einlieferung in 
einem ajchgrs uen geblümten alten Kopftuche, einem 
alten baummwollenen blaͤulichen, durch Aller nahezu ent- 
färbten Halotuche, einem ganz alten und biäulicht car 
zirten wollenen Rode, halbıa abgeſchnittenenn baum ⸗ 
wollcnen Stämpfen, Cie war barfuß und ohne 
Hemb, hatte auch einige gufammengebettrhe Brobftäde 
und Kücheln bei ſich. Ihre Kleider waren wegen 
Alter unbrauchbar und Stropten von lingeziefer. Eie 
fpricht eine ſehr gebrochene, zumeiſt aus Provinzialie 
men beſtehende ſuͤbdliche Eprache — 0b italleniſche, 
dalmatiſche oder iſtriſcht, kann nicht beſtimmt werden. 

Nach ben. biäher gepflogenen Recherchen ſoll biefe 
Meibsperfon aus Totomini in Unierfrain, Doellensly 
Arcis fein, und Katharina Savoddi heißen. Git 
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fol verheiratet fein und megen Mißhandlung ihre 
Heimath verlaffen Haben. 

Da biefe Angaben jedoch als feſtſtehende vorber⸗ 
band nid erachtet werden können, wechen bie oben. 
genaunten Brhörden beauftragt, etwaige ſachdienliche 
Aufſchlüſſe über Herkunft und Heimath ber ſraglichen 
Weiboperſon bem Ef, Vejitksamte Ingolſtadt bekannt 
um geben. 

Eehlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, den 11. Dfiober 1882. 

Königliche Regierung von Rieberbayerm, 

Kammer ded Yanern. 
v. Schilder, k. Regierungs- Praͤſtdent. 
Bunner, GSelretaͤr. 











Ad Num. 545, 
An ſämmtliche Difriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


Unterfacung gegen Joſeph Shmib von Kaltenbach wegen Dieb» 
ſtahla, hier deſſen Sanbesv:rweifung betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern: 

Durch rechisfräftiges Etkenntniß bes f. Beſitto— 
gerichtes Deggendorf vom 3U, vor, Mis. wurde ber 
leb. Btasfchmeizerefohn Iof, Schmid von Kalten 
bad, PR. k, Beyıfsamied Winterberg in Böhmen, des 
BVergehend dee Diebflahls zum Schaden bes Mufiters 
Zofeph Turner von Regenhütte ſchuldig erkannt, dep 
beib in eine Gefängnißfitafe von einen Monate ver⸗ 
urtheilt und nach erſtandener Strafe besi Landes 
verwieſen. 

Unter Mittheilung des nachfolgenden Nerſonal · 
beſchriebes bes Vetheiligten werben: bie obengenannten 
Dehördın Behuſo des vorfhriftsmäßigen Berfahrens 
bievon in Kenntuiß gefeht. 

Landshut, den 11. Oltober 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayerm, 

Kanrmer bed Innern. 
v, Schilder, % Reglerungs-Prüftbent. 
Bunner, Gefiäh 
99?* 
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Berfonalbeidriek 

Alter 18 Jahre, Wohnort Kaltenbach, Gewerbe 
Blasichmelzer, Oroͤße 5° 8”, Gehalt ſchlank, Haare 
lichtbraun, Augenbrauen licht, Augen graue, Naſe Seit, 
Zähne gut, Mund propertionirt, Kinn oval, Sprache 
den altbayrijhen Dialekt, Geſicht flach, Geſichts ſarbe 
gehund, Keunzeichen feine. 

Kleidung: trägt am Leibe einen ſchwarzen Tuche 
od, eine biau und gelbgeblümte Weſte, eine graue 
Zeugbofe, ein weißen mit rothen Dupien verfehenes 
Halstuch, cin leinenes Hemd, ein paar falblederne 
Haldftiefel, einen ſchwarzen alten Seidenhut. 


Ad Num. 31. 
An jämmtihe Difirifte-Polizeibehörben 
von Rieberbayern 
Auffinten einer männlichen Leiche Im Iunfrome beir. 
Im Yamen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Tim id, v. Mis, wurde zu Mühldorf ein männ« 
licher Rrichnam im Innſtrome aufgefunden, welcher dem 
Anſcheine nad fon längere Zei im Waſſer gelegen war. 











NRachdem abre die Heriunft und Heimath des Ber 


lebten, weicher muthmaßlich ein Schiffluccht war, bisher 
nichts ermiitelt wurde, erhalten ſaͤmmtliche obengenannten 
Behörden unter Mittheilung der Beichreibung bed 
Lelhnums hievon mit dem Auftrage Kenutniß, bie 
geeigneten Rachſorſchungen einzuleiten und elwaige 
Grgebuiffe dem l. Bejirisamie Muhldorf mitjutheiten, 
Landshut, am 14. Oltober 1862. 
Königlidye Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern, 
» Schilder, k. Regiernugs-Präſident, 
Zunuer, Gefretär, 
Sigualement 
Der Beriebie war von fräftigem Körperbau, 50 
bis 60 Jahre alt, 6‘ groß, hatte braun mit grau 
gemiſchtee Haupikaar und einen dünnen Baden- und 
Schnurbatt. 


Ad Xum. 22,107, 
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Der Oberklefer enthaͤlt nur einen Zahn, ber Unter- 
fiefer zwei Zaͤhne. 

Die Leiche war mir Theilen eines leineaen Hembes, 
mit zwilchenen Hofen und fogenannien Beinhofen von 
Wolle an den Oberſchenkeln befteibet, auferbem fand 
fi an derſtlben ein voiber baumwolener Hofenträger, 
ein erdinäres, mit Leinwand überzogenes Brufldand, 
ein leberner, leerer Gurt und an einem Finger ber 
rechten Hand ein einfadher ſchmaler Ring von Kupfer 
oder Tombad, 

Im Hemde find die nicht genau zu erfennenben 
Buchſtaben F. J. ober J, 8, roth eingemerft. 


— — — — 


Un fämmtlide Diſtrilts Polizeibehörden 
von Riederbayern. 

Auffladen einer unbefannten taubfiummen Perſon betr. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Am IR, v. Mis. Abends 74 Uhr wurde in der 
Stadt Amberg ein mittellofer, taubfiummer Mann 
aufgegriffen, 

Derſelbe kann weber lefen noch fchreiben und ſich 
über feine KHeimathöverhättniffe, feinen Ermerb und 
dl. nicht im Beringften verftaͤndlich machen. 

Sein Signalementifß: 

Alter cırca 27 Jahre, Groͤße 5’ 7°, Haare blond, 
Augen blau, Naſt Rumpf, Kinn rund, Geſicht oral, 
Geſichtefarbe gefund, Bart ohne, 

Befondrre Kennzeichen: hat am rechten Vorderarm 
ein 4 Zoll langes und i Zoll breites braunes Mal 
und etwas aufgemorfene Lippen, 

Derftlbe traͤgt am Leibe: eine ſchwarzgraue duchene 
Hofe mit blauen Streifen, noch zjiemlih gut, einen 
ſchwarzgrauen, no ganz zaten Rod mit lievenbem 
Kragen; eine blaugraue, geblümte Eommerwelle; ein 
ſchwarzis, blaugefiteiftes, baummollenes Halotuch, dann 
zwei baumwollene ſchmutzige Hemben, tine blaugraue 
farrirte Tuchhaube mit grünem Futter; ein Baar blau- 
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leinene Strämpfe; ein Paar rinblederne, noch gan 
gute Buntfrhube. 

Ju einem blaugebrudten Sadtuche eingebunden 
bat derfelbe bei fih: eine graue Eommerwefle, eine 
brann- und weißfarrirte Sommerjade, 

Path feinen Seftikulationen ſcheint ber Nufgezriffene 
ein Steinhauer gu fein. 

Die obengenannten Behörben erhalten nun ben 
Aufteag, behufs der Ermirtung des Namens, Standes 
und Hrimatsortis des vorbezeichneten Individuums 
forgjäitige Rachſorſchungen zu pflegen unb”ein etwaiges 
ſachdienliches Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an 
bie unterfertigte fönigl, Etele dem Stabtmagifrate 
Amberg mitzuibeilen, 

Landshut, Den 11. Ollober 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-sPräfident, 
Zunuer, Seftetär. 


Ad Num. 32,068, 
An fämmtlihe DiſtriltsPolizeibehörden 
von Rieberbayern. 


Das Aufgreifen einer taubftummen Manusperfon auf ber — 
in Monheim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Bei Gelegenheit des am 20. tor. Mie, zu Mon- 
beim abgehaltenen landwirihſchaftlichen Feſtes wurde 
auf der Feſiwieſe eine taubſtumme Peiſen männlichen 
Geſchlechto aufgegriffen und an bas fl, Bezuiksamt 
Donanwörıh abgeliefert. Ihr Name und Wohnort 
fonnte von ihr nidt erinittelt werben, 

Dleſelbe If ungefähr 5 Schuh 9 Zoll greß, 36 
bis 40 Jahre alt und von ſchlanker Statur, hat eine 
lãuglichte Gefichtobildung, niedere Stirne, graue Augen, 
Rumpfe Rafe, herworftehende Unterlippe, ziemlich weiten 
Mund, ovaled Kinn, ſchhwarze Augenbrauen, ſchwarzen 
Badenbart und bdunfelbraune Haare Am Halfe if 
ein Kropf von ber Größe einer Kinderfauſt bemerllich. 


1694 


Der Hut berfelben iR ein Schwarzer Bilzbut mit 
nicht fehr breiter Busch die Farbe ift. theilweiſe ganz 
abgetragen. 

Die Kleidung beſteht aus eiuem ſchwarzen Barchent · 
ſpenſer, gleichfalls abgettagen, wit ſchwarzen Dein» 
fnöpfen, dann ars einer braunen Sommerhoſe mit 
Firincarriıten fHwarzen Streifen, einsam ſchwarzbaum · 
wollenen Haletuhe und einem Paar lebernen Bunb- 
ſchuhen. 

Die Perſon haste zwei flächſerne ganz gut er 
haltene Hemden bei ih, ein Paͤdlein PBortorico, ein 
Saͤcklein mit ſchwarzen Zwirn und Knöpfen, ein Päd- 
kein Erbmandelkaffe und ein lebernes Zuggeldbeutelhen, 
nad oben von rother Farbe, welches 3 Sehötreuyer 
Rüde, 3 Groſchenſtücke, 5 Kreuzer und ein Halbkreujer ⸗ 
Aid enchaͤlt. 

Die obengenanzten Behörben werben beauftragt, 
unverzüglich nad der Perfönlichleit und ber Hreimalh 
des aufgegriffenen Taubfunmen in ihren Beziefen 
Recherche anzufellen und einen allenfalls günfligen 
Erfolg fofort unter gleichzeitiger Berichtoerſtattung hies 
ber dem FE, Bejirldamte Donauwörth mitzutheilen. 

4Randehut, den 11. Dftober 1862, 
Konigliche Regierung von Miederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilch er, l. Regierungs⸗Praͤſident. 
Buumer, Geftär, 





Ad Num, 857. 
An fämmtlihde Bemwerböpolizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Handelts und Gewerbelataſter betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehend 
bie im tubr. Betr, am 8, I, Mis. erfolge hohe Ent» 
ſchlleßung bes k. Staats ⸗Miniſteriums bed Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten bikannt gegeben. 

Landehut, den 12, Oftober 1862, 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, l. Regitrungs ⸗Pruͤfident. 
Zunner, Sekretär, 
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Abdul, Ad. Nam. 6980. 
Staatd- Minifterium: des Handels. 

Auf den Beridt vom 23, Juni ifd. Ja., beffen 
Beitagen zurädfolgen, wird den Bewerhöpolizeibehörben 
bie Führung befonderer Handelsmatrifeln neben den 
Gewerböfatoftern erlaffen, 

Die Gewerbekaflet ſelbſt find aber in ber bis 
heriaen Weife fortzuführen, Bon einer Umarbeitung, 
beyiehungeweife neuen Anlegung, derſe!ben iſt jedoch 
abzuſehen und ben Behörden die Weiſung zu ertheilen, 
die unhrauchhat gewordenen ober abgäygigen Gewerbs · 
lataſter dis auf Weiters buch ein einfaches Ber- 
zeichniß der fämmtlihen Gewerbs⸗Zu · und Abgaͤnge 
zu erſetzen. 

Münden, ben 8. Oltober 1862. 


Auf: Seiner Moisflät des Könige Allerhöchſten 


Befehl. 
Gar Frhr. v. Shrenk- 
An Der ben Minifier, 
die Fol. Regierung, R. d. J. der Senerolfelrebie 
von Oberfranken. Rinikerictraih 
Die Han dels⸗ pud Gewerbe⸗ a Nüßter. 
lataſtet betr. 


Ad, Nu. 32.068. 
Den Brand zu Raila, Hier Collekte beireffend. . 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Diejenigen Diftrilispolizeibehdrden, welche dem im 
bemggtign, Beszeffe witenm 29. Auguſt l. Jo. (freie 
Amtsbl. Rr. 79 ©. 4540) auhellten Auftrage noch 
nicht natgelommen find, werben angerwiefen, dem⸗ 
ſelben imnerhalb 8 Tagen zuverläffig zu entſprechen. 

Laudehut, den 12, Dftober 1962, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Sammer de Innern. 


v. Schilder, !gl. Regicrungs · Praͤfident. 
Buuner, Eehtdie: 
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Ad Num. 1287. 

Anbiefgl Bezirtsämterund unmittelbaren 
Magiftrate von Riederbayern. 
Berduberungen in ben adelichen Familien burd; Geburten, Trauungen 
wid Sierbfille im Btatsjabr 1861/62 beir, 

Im Namen Seiner Mejeflät ded Königs 
von Bayern. 

Jene Bezirksämier und unmittelbare Magiſtrate, 
welche im rubrizirien Betreffe pro 1861/62 mit ber 
vorgefchriebenen Jahresanzeige noh im Rüdftande 
find, werben beaufiragt, dieſelbe Binnen 8 Tagen 
zuverfichtiich zu erflatten, 

Landshut, den 13, Oftober 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs · Praͤſident. 
Bunner, Sektetär. 





Das Präfidium 
des 
Kal. bayer, Appellations⸗Gerichts von Niederbayern 
bringt zur Öffentlichen Kenntnif, daß durch hoͤchſte 
Enifliegung des kgl. Staetsminiſteriums ber Juſtij 
vom 6. pracs, 10, gegenwärtigen Monats bie Er- 
Öffumug der vierien für den Kreis Niederbayern im 
Jahre 1862 adjuhaltenden Schwurgerichtsſitzung auf 
Montag den 24, November bi Jo. 
fegefept, zum Präfldentien dee Echmurgerichtehofes 
ber Raıh dee Mppellationsgerichts von Niederbayern 
Jakob Halenfe und zu befien Gtellvertieter ber 
Direktor des Bezickögerigts Etraubing ernannt wurde, 
Paßau, den 11. Dftober 1862. 
Bei Beurlaubung des k. Präfidenten. 
Pfetten, Diceftor, 


— ne 
HM Dienfles« und fonftige Nachrichten. 
Dur Regierungsverfügung vom 4. Dftober 


1862 wurde der Buchhändier Johann Boptil von 
Fabuesnig zu Landshut als Magifrats-Rath da- 
feioR beflätiger. 
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Bayeriſches 


Amisblatt 














JBabalt— 
Die Geſchäftsauzeigen ber Bezirke, Stadt» und Lanbgeridte in ben Kreiſen diesſeits des Kheins. — Die auswärtigen Amtstage ter 
f. Berirfsämter. — Die Shulvifitationsgebühren der k. Diſtriktoſchuliuſpeltoren pro 1861/62. — Die Ausfertigung, beziebunges 
welfe Beglaubigung von Beugniffen und Unterfäriften zut Sicherfiellung f. Kaſſen. — Das Kreislandwirthfhaftefeit pro 1862. — 


Die Berloofung der Altern oͤſterreichiſchen Staatoſchuld. — 


Die Ausftellung der Militärentlaßfchelne am die nicht zum Aufrufe ges 


langien Gonferibirten der Altereflaffe 1839. — Butweichen der irtfinnigen Gmereutia Paſt. — Die Erletigung der Pfarrei Altftabts 
Grlangen. — Belanntmachung, nern bon Openaen gen SDrndbeenEn BERHEERGEVTERRERDENAEE Bit. — — Dienftes- und — Faith. 
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L Belatinimachungen der königl. Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 446. 
Befanntmadung. 


Die Geihäftsanzeigen der Berirter, Stadt⸗ und Landgeridhte in 
den RKreifen biesfeits bes Rheins betreffend. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 


Für das nunmehr Geſchaſtojahr 
1861/62 wird 
a) die Anfertigung der Geſchaͤftsanmzeigen über bie 
Rreitige Civilrechtopfiege nah dem Generale 
und der Infruftion vom 15. November 1858 
den Bezirks, Stadt- und Landgerichten in ben 
Kreifen bieefeits des Rheins erlaffen, 
Ferners hat für biefes Jahr zu unterbleiben 
b) die Anfertigung ber allgemeinen Berlaffenichafts- 
tabelen und ber befonderen Tabellen über bie 
vor dem lepten Quartale angefallenen Berlaffen- 


abgelaufene 
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ſchaften (Tabellen I und 11) nad dem Generale 
und der Inſtruktion vom 1. Juli 1859, 

ec) die Anfertigung ber ſtatiſtiſchen Pflenfchaftstabellen 
und ber Reinfhriften von ven Zugangs- unb 
Abgangs- Pflegfchaftstabellen nah $. 14 am 
Ende und $. 15 Ziff. 3 ber Inftruftion vom 
23. Auguft 1859. ; 

Ueber bie Berwendung. ber übrigen von ben 
Etadt- und Landgerihten pro 1861/62 zum Zmede 
der Controle über ihre Beichäftsfähiung abzugebenden 
Glaborate wird demnaͤchſt weitere Entſchließung er- 
folgen. 

Münden, den 12, Dftober 1862. 

Auf Seiner Majeflät des Könige REISEN 


Befehl. 
gez. Eiche. v. Mulſer. 
Dur den Mir.ifter 
ber Geueral / Sekretͤr 
Viniſterialtaih: 
gej. Steyrer 
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Ad Num, 693. 
Die auswärtigen Amistage der f. Bezielsämter ber. , 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Baygıp- 

Auf Anſuchen der Geweinde Berwaltung Beifen- 
haufen und in Würdigung ber vom f, Bezirksamte 
Bilstiburg erholten Aufflärungen, nah welden ber 
Markt Beifenhaufen mit 5 benahbarten Gemeinden, 
welch' letztere 1°/, bis 4’, Stunden vom Amts- 
ſihe, dagegen nur °/, bis 2°/, Stunden von &sifen- 
- haufen entfernt find, eine Bevöllerung von 3960 Seelen 


zählte: werben bie, mit Regierungs-Aysfhreibung vom. 


20. Mat 1, Je. für das f. Bezirksamt Bilsbiburg 
fehgeftellten auswärtigen Amtstage mis. Vorbehalt 
weiterer Berfügung vom fünftigen Monate Rovember 
an dahin abgeändert, daß 
in Frontenhauſen am Montag im der erſten Wodhe, 
in Velten am Montag in ber jmeiten und vierten 
Woche und, 
in, Geiſenhauſea om Montag in, der brliten Woche 
ein Amtstag abzuhaliqu, if. | 
tandehut, ben 12, Dftober 1862, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v Schilder, f. Regierunge-Präfibent. 
» Bunner, Exketär. 





— ——“ 


Ad Nam. 1280. 
An die fgl. Difrifts.Shulinfpeftionen 
in Rieberbayern.. 


Die, Sguivifitationsgebühren der Igl. Difeiftsfhulinfpelteren pro 
1864/62 beizeffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Den E. Diſtriktöſchulinſpeltlonen wird hiedurch er ⸗ 
öffnet, daß unterm Heutigen bie !. Rentämter ange 
wiefen worben find, die gutgemachten Diäten für bie 
im Etalsjahre 1861/62 vorgenommenen ordentlichen 
und außerordentlihen Schulvifitationen gegen gehörige 
Empfangebeftätigungen an bie Betheiligten auszubezahlen. 

Landshut, ben 12. Oltober 1882, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, 1 Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefreär. 
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Ad Num. 1057. 
An bie & Bezirksämter und unmittelbaren 
Stabtimayzifirate von Niederbayern, 


Die Ausfertigung, beziehungewtiſe Beglaubigung ven Bengnifen 
unb Unterfchriften zur Sicherſteluung To Kaſſen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die Ausftelung von Regitimatiouszeugniffen, die 
Beglaubigung ber Abfchriften und Unterfhriften von 
Staatsgläubigern, wenn fie lebiglih zum Zwede ber 
Sicherſtellung ber Etaatsfhuldentiigungsfcffen, ſei es 
behufs Abquittirung von Zins, und Kapitahzahlungen, 
ſei 08 behufs der Umfchreibung von Staatsobligationen 
dienen, liegt in ber Befugniß ber k. Poligeibehörben, 
welche biefelbe-tar- und: Rampelfiei vo zunehmen haben, 
was den ofenbenannten Behörden hlemit in Bolge 


höchſter Entfchliefung, des Stantäminifteriums bes 


Innern vom 7. Id. Die, Re. 16,24% cröffnet -wirb, 
Landshut, den 13, Oltober 1662. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed, Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Inuner, Eritelär. 








Ad Num, 957: 
Das Kreislandwirthſchafteſeſt pro 1868 Betr: j 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 

von Bayern, - 

Im nachſtehenden Abbrude wird das .Berzeihniß 
jener Landwirthe und Individuen, weldhe bei dem dieß ⸗ 
jährigen Kreislandwirthſchaſlafefte von Niederbayern 
für ihre Leitungen in Beziehung auf Landwirthſchaft 
ausgezeichnet worden find, zur Öffenttihen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut, am 12. Oftober 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


v Schilder, k. Regiernungs ·Präſibent, 
Bunner, Gefretär, 


- 
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Verzeichniß 
derjenigen Landwirthe und JIudividnen, welche bei der Feier des KreisLand⸗ 


wirthſchafts feſtes von Niederbayern im Jahre 1862 für ausgezeichnete Lei. 
lungen und Berdienfte mit Preifen belohnt worden find. 


5. I. 
In Beziehung auf Die Landwirthſchaft im 
Allgemeinen. 
A. 

Kultivirung und beffere landwirthſchaftliche Be- 
nügung der Gemeindegründe in den legten drei 
Jahren. 

1. Preis, 
a/D., Beirksamts Ofterhofen. 

2, Preis ohne Bewerbung. 

B. 
Berbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz, Er- 
jielung gemeinnügiger Auftalten, Herftelung von 
Gemeindebadöfen, Obftdörren u. dgl. Schu der 
Feld⸗ und Kulturverordnung, Schlichtung kultur 
ſchaͤdlicher Zwifte. 
Ohne Bewerbung. 
c. 
Zwedmäßige Anlegung der Düngerftätten, paf- 
fender Gebrauch der Jauche, Erdſtren, Anfchaf- 
fung guter Zuchtſtiere und andern Zuchtviches, 
Anbau von Futterkräutern, Verbeſſerung der 
Drtöwege und Bepflanzung derſelben mit Bau- 
men, Schuß der Alleen. 

Bon 4 Bewerbern erhielt den 

4. Breis eine Vereinsmünze in Gold, 5 Dufaten 
km Gewichte, Franz Limbichler, Bauer von Ruß 
mannsdorf, Vorſteher ber Gemeinde Germaunsdorf, 
Bezirlsamts Wegſcheid. 

2, Preis 5 Bereinsthaler Fallkner Michl, Bauer 
von Aiglssdt und Geineindevorſteher von Gibenberg, 
Bezirfsomts Wegſcheid. 


3 Berrinothaler, Landgemeinde Aicha 


Der 3, Bewerber Mathias Regensberger, Güller 
vom Higering, 5; 3. Gemeindevorſtehet von Echölinach, 
wurbe einer Öffentlichen Ehrenerwaͤhnung für würdig 
erachtet. 

D. 
Güter-Arrondirung. 

Der 1. Preis mit 3 Vereinsthaler wurde zuerkamm 
dem Mil Steininger, Oekonom von Wimberg, 
Bezirksamts Paffau, 

2. Preis eine filberne Vereinsmünze: Mathilas 
Wieninger, Bauer von Peigerting unb Gemeinde 
vorfteher von Fürftenftein, Bezirtsamts Paſſau. 

Das Pieis-Komitö ſieht fich verankaft, auch bem 
3. Bewerber Simon Eplfurtner, Wirth und 
Delendem von Salzweg, Bezirksunts Paſſau, einen 
Preis, beftehend aus einer filbermen Wereinsmänze, zu⸗ 
zuerfennen und foldhen aus ben bei anbern Titeln er- 
übrigten Preifen herüberzunehmen. 

8.1 
A. j 
An Beziehung anf den eigentlichen Feldbau. 
Urbarmahung ganz oͤden Landes, Moot- oder 
Moosgrundes, Wielenanlagen, Eirt- oder Be 
waͤſſerungen, Drainirungen, Einführung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Geraͤthſchaften. 

1. Preie 5 Bereinethaler: Joſephh Ehrl, Outler 
and Schuhmacher von ber Eng, Bezirkamts Bogen. 

2. Preis 3 Vereinsthaler: oh. Nep. Hart 
Hann, Baner von Schörerting, Bezirlsamts Vilshofen, 

3 Pie imd die folgenden in je eier Mercird- 
lie beſtehend: Ludreas Schwarzeunberger, 
Varenhofbefiger zu Unterbd, Septeänte Yon. 
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4. Preis: Andreas Ofterborn, Poſthalter und 
Delonom ven Hauzenberg. 

5. Preis: Johann Kittel, 
Bezirtsamts Pafjan. 

6, Preis: Alois Maier, kgl. Pfarrer zu Außern⸗ 
ze, Bezirksamts Deggenborf, 

7. Preis: Joſephh Nürnberger, Bräuer und 
Delonom von Deggendorf. 

5. Preis: Andreas Liebl, Delonom von Met» 
gerhof, Bezirfdamts Bogen. 

Das Preis-Eomite fieht fich veranlaft, bie beträcht- 
lichen Leiftungen der übrigen Preisbewerber für biefe 
Abtheilung des Programms in nachſtehender Weiſe 
burh bie Zuerlennung von Vereinsmünzen amszuzeich- 
nen, welche bei andern Titeln eingefpart werben konnten. 

9, Preis: Franz Reith, Bauer ven Brub, Be 
zirlsamts Kötzting. 

10, Preis: Johaun Riedl, 
dorf, Bezirfsamts Wegſcheid. 

11. Preis: Sofepp Abtmaier, Delonom von 
Bimm, Bezirlsamts Griesbach. 

12. Preis: Joſephh Biermaier, Delonom von 
Ellenbach, Bezirlsamts Deggendorf. 

13. Preis: Joh. Nep. Laſſer, 
Aldenbach, Bezirlsamts Vilshofen. 

14, Preis: Franz Maier, Bräuer und Poſthalter 
ya Tittling, Bezirksamts Paffan. 

15. Preis: Zaner Münfterer, 
Bogen, 

16, Preis: Michael Ringseifen, Gaftwirth 
und Delonom ven Debing, Bezirfsamts Vilshofen, 

17, Preis: Franz Konrad, Bauer von Luber- 
bach, Bezirksamts Pfarrkirchen. 

18, Preis: Mathias Wieninger, Bauer von 
Peigerting, Bezirlsamts Paffaı. 

19, Preis: Simon Edelfurtner, Wirth und 
Delonom von Salzweg, Bezirfsamts Paffau, 

20, Preis: Kaspar Vogel, Baner von Tabecken⸗ 
borf, Bezirksamts Pfarrkirchen, 


Bauer zu Molnhof, 


Bauer von ng 


Bräuer von 


Brauer von 
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21, Preit: Mathias Braml, Bauer von Reuth, 
Gem. Fürftenftein, Bezirksamts Pafjan. 
B. 
Verwendung des größten Felderumfangs für den 
Flachsbau. 
Wurde ein Preis nicht zuerkaunt. 
(Vide das Separatprotofell vom 30, Aug. 1862.) 
O. 
Verwendung des größten Felderumfanges für dem 
Hanfbau. 

Der einzige Bewerber Franz Ra uch, Delonom 
von Neßlbach, Bezirlsamts Deggendorf, erhielt den hier 
ausgeſetzten Preis zu D Vereinsthaler. 

D. 
Berwendung bed größten Welderumfanges für 
den Repsbau. 

Bon ben eingelommenen 2 Bewerbungen erhielt 
ben 1. Preis zu 5 Bereinsthaler 

Joh. Nep. Laffer, Bräuerr und Delonom zu 
Aldenbach, Bezirksamts Bilshofen. 

2. Preis 3 Bereinsthaler: Franz ab, Leeb, 
Brauer unb Delonom „von Hengeröberg, Bezirlsamts 
Deggendorf, 

E. 

Anbau von Luzerner Klee auf den größten Feld⸗ 
umfang, Anbau von Brachfrächten und nenen 
Futterpflanzen. 

Ben ben eingelommenen Bewerbungen erhält ben 

1. Preis mit 5 BVereinsthaler: Anbress Shwar- 
zenberger, Barenhofbefiger zu Unteröb, Bezirksamts 
Paſſau. 

2. Preis eine ſilberne Bereinsmünge: Anton 
Würf, Bauer zu Schwarzach, Bezirksamts Deggeudorf. 

3. Preis eine filberne Vereinsmünze: Joſeph 
Nürnberger, Bräuer und Oelonom zu Deggenborf, 

F. 


Anbau von Mais. 
Ohne Bewerbung. 


1709 


6. 


Berwendung des größten Felderumfangs zum 
Anban von Runfelriiben over Niefenmöhren. 
Auch Hier trat fein Bewerber auf. 
H. 
+ Berwendung des größten Welderumfangs zum 
Tabak » oder Weberfardeubau. 

Ter einzigen Bewerbung wurbe ber 2, Preis mit 
3 Bereinsthaler zuerkannt und erhält tiefen 

Lorenz Schlegl, Sattler und Delenomiebefiger 
von Hengeröberg, Bezulsamts Deggenborf. 


g. II. 
Gartenbau. 
a. 
Garteranlagen, Gartenkultur, Gemüfeban. 


Bon 5 Bewerbern erhalten bie 2 Ehrenpreife : 

1. Preis brei Vereinsthaler und ein Buch: Georg 
Schneider, Delonomielneht}zu Haderbach, Bezirks⸗ 
amts Deggenborf. 

2. Preis eime filberne Vereinsmünze und ein Ber- 
einsthaler nebft einem Buche: Rudolph Raub, Kunft- 
unb Hanbelsgärtuer in St. Nikola, Bezirlsamts Paffan, 

Das Preis-Gomit& fieht fich bei dem Mangel wei- 
terer Preife veranlaßt, ben Mitbewerbern 

Joſeph Memminger, Häusler in Poppenberg, 
Bezirloamts Deggenborf, 

dem Baul Efterl, kgl. Pfarrer von Karpfham, 
Bezirlsamts Griesbach, und dem Mihl Meibinger, 
Lehrer in Lohberg, Bezirlsamts Kösting, für ihre Lei⸗ 
flungen in dem Gartenbau bie befonbere Anerkennung 
Öffentlich auszuſprechen. 
i B. 
Biumenzuht und Ziergewächfe. 


Bon 3 Bewerbern wurben mit Preifen ausgezeichnet : 

1. eine filberne Bereinsmünze und 3 Zweigulben» 
ftüde: - Lorenz Gleißner, Kunſtgäctner bei Herrn 
ſtaufmann Eglauer jun. in Paſſau. 
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2. eine ſilberne Verelnsmüme und 2 Zweigulden⸗ 
ſtücke: Rudolf Rauch, Kunft- und Handelsgärtner 
in St. Nilola, Bezirlsamis Paſſan. 

8. IV, 


Obſtbaumzucht. 
A. 
Anlage von Obſtbaumſchulen, Obſtveredlung, 
zweckmäßige Verwendung des Obſtes. 

Bon ben eingekommenen 4 Vewerbungen erhält den 

1. Preis mit 3 Bereinsihaler: Der Convent 
ber befhuhten GSarmeliteu in Straubing. 

2. Preis 1 filberne Bereiusmünze: Mil Dak 
maier, ®ütler zu Ensbach, Gem. Urlabing, Bezirke 
amts Deggenborf, s 

3. Preis 1 filberne Vereinemünze: Mil Kleit, 
Kleingütler zu Brombach, Bezirlsamts Pfarrkirchen. 

B. - 
1. Baumpflanzungen, Preifebäume, Unterricht 
in der Obſtbaumzucht. 

Die einzige eimgelommene Bewerbung wurbe als 
preiswürbig erklärt und erbielt ben 1. Preis mit 8 
Bereinstgalern: Anton Altmann, Gchulgehilfe in 
Harrling, Bezirlsamts Kötzting. 

2. Hebung der Obſtbaumzucht in groͤßern Bezirken 
duch Wandergaͤrtner. 

Die einzige Bewerbung wurde zum 1. Preiſe bes 
gutachtet : 

1, Breis 3 Vereinsthaler: Peter Schmidhuber, 
Banersfohn von Kaimerting, Gem. Baherbach, Bezirks⸗ 
amts Griesbach. 

8. V. 
Aultur von NRugbölzern. 


A. 

Eichenkultur, Eihen-Saaten, Eichenpflanzung, 
Anlage von Nutz⸗ und Werkholz. 

Der eingelommene einzige Bewerber erhielt ben 

1, Preis mit einer großen filbernen Vereinsmunze: 
Franz Kuchler, Lederfabrilant von Paffan. 
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B. 
Anlage von Eichenſchaͤlwaldungen. 

Dem hier eingekommenen einzigen Bewerber wurde 
ber ausgeſetzte Preis mit einer großen fllbernen Ber- 
einsmünze unb einem Buche zuerfammt Franz Kuchler, 
Leberfabrifant aus Paffau. 


8. VI, 
Waldkultur. 
Hier trat fein Bewerber auf, 


g. vH. 
@eidenzudht. 
Pflanzung von Maulbeerbäumen. 


Der einzige Bewerber erhielt ben 1. Preis mit 
einer heinen filbernen Vereinsmünze: Baul Mortg, 
Stobtgärtner und Lehrer ber Obftbaumzucht zu Paſſau. 


g. VIE. 
a. Auszeichnung und Belohnung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Dienftboten, 
Ohue Bemerkung. 


b. Bieljährige Dienftzeit. 


Bel eingelommenen 48 Bewerbungen unb ben er- 
freufichen Refultsten berfelben, fonute das Comité micht 
umhin, bie fefgefegten 12 Preiſe auf 37 zu erhöhen, 
unb wurden folgende Disnftboten mit Preifen ausge- 
zeichnet: 

(Veftehend in 1 filbernen Vereinsmünze und 1 
Bezeinathaler.) 

1. Preis: Thomas Breinbauer, feit 46 Jah— 
ren Dienfttnecht bei dem Bauern Alois Hindringer zu 
efuitenhof, Bezirkamts Paſſau. 

2, Preis: Wilhelm Beers, feit 43 Jahren 
Bärtner unb Kutſcher bei bem Grafen Hm. Luowig 
dv. Geldern zu Thurrftein, Bezirksamts Pfarrkirchen. 

3. Preis: Georg Muhr (taubſtumm) feit 40 
Jahren Knecht bei dem Bauern Johann Geiger von 
Gſcheidbüuchl, Bezirfenmts Viechtach. 


—— — 
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4. Preis: Unbreas Fiſtler, feit 40 Jahren 
Baumann bei bem Delonem Georg Burg! von Bagem. 

5, Preis: Martin Shwingenfhlegl, ſeit 38 
Jahren bei dem Gaftwirike Mil Ringseifen von 
Oetzing, Vezirfsamts Vilshofen, 

6. Preis: Gertraud Wiesberger, feit 35", 
Jahr Magd bei dem Landwirth Mil Jungmaler in 
Lengham, Bezirksatats Griesbach, 

7. Preis: Maria Gartner, ſelt 32'%, Jahr 
Magb bei dem Lanbwirıh Georg Ortner von Zettett- 
ham, Bezirksamts Griesbach. 

8. Preis: Mathias Stelzer, ſeit 32 Jahre 
Knecht bei dem Delonom Joh. Lang von Wegicelb. 

9. Preis: Joſehh Kümmeringer, feit 31 
Jahren Knecht bei der Bärtners- und Oekonomlebeſitzers⸗ 
wittme Maris Höfler zu St. Nikola, Bezirksamts 
Paffan. 

10. Preis: Magbalenı Hiergeift, feit 30 Jahren 
Magd bei dem Defonomiebefiger Georg Elsberger von 
Frühllofen, Gem. Gottfriebing, Bezirksamts Dingolfing. 

11, Preis: Theres Kinateder, feit 29 Jahren 
Magb bei ber Bärtnerd- und Delonomiebefigerdwittwe 
Maria Höfler zu St. Nilola, Bezirlsamts Pafjan. 

12, Preis: Theres Gerlesberger, feit 27 Jah⸗ 
ren bei tem Dekonomiebefiger Georg Kühberger von 
Schalding, Bezirlsamts Vilshofen, 

13. Preis: Maria Shmid, feit 25", Jahr 
Dienftmagb bei dem Bauern Joh. Heinbl zu Gftain, 
Bezirksamts Deggendorf. 

14, Preis: Marla Kronfhlager, feit 25 
Jahren 2 Monaten Magd bei dem Hautbefiger und 
Defonom Franz Machhaus zu Beiderwieſe, VBextifds 
amts Paffau. 

15. Preis: Georg Michl Dreier, feit 25 Jap 
ren Dienfllnecht bei dem Drechätersmeifter Georg Bauer 
zu Haujenberg, Bezirfarınts Wegfcherd- 

‚16, Preis: Simon Gerfti, fit 25 Jahren 
Anecht bei der Bauerswittwe Anna Maris Wapkager 
von Streifing, Bezirteomts Baffau, 
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17. Breis: Feſephh Kaftl, feit 24%, Jahr 
Delononiletnecht bei dem Dekonomtebefiter Michl Zi- 
zelöberger zu Sieberbing, Besirfimts Deggendorf, 

18. Preis: Joſeph Kraus, feit 24%, Yahr 
Knecht bei dem Bauern Franz Bielmaler von Taging, 
Bejirksamts Viechtach. 

19. Preis: Joſeph Stabler, ſelt 24 Jahren 
Detouomielnecht bei’ dem Kaufmann Ignaz Obpacher 
don Neuhaus, Bezirlsants Paffan. 

20. Preis: Franziala Schlögl, feit 23 Jahren 
Magb bei dem Metzger und Delsmemiebefiger Ignaz 
Raub in Vilshofen. 

21. Preis: Jalob Schärtl (taubſtumm) ſeit 23 
Jahren Knecht bei dem Landwirth Joſeph Franken⸗ 
Berger von: Eugertoham, Bezirksamts Paſſau. 

22. Preis: Eva Donaubauer, ſeit 22 Jahren 
Magd bei bem Delonomiebefiter Michl Pöppl von 
Griesbach, Bezirlsamts Wegſcheid. 

23. Preis: Paulus Hanzimger, ſeit 22 Jah 
vom Knecht bei denn Müller Jakob Winglgofer zu Hel- 
felden, Bezirlsamts Paſſau. 

24. Preis: Jgnaz Hodleitner, ſeit 22 Jahren 
Senecht bei ber Bräuerswittwe Magdalena Veicht ‘vor 
Saldenburg, Bezirksamts Graofenen. 

25. Preis: Anna Maria Heigl, feit 21’/, Jaht 
Magb bei dem Landwirth Michl Seiberer au Meier 
bof, Gem. Allersborf, Bezirkeamts Viechtach, 

26. Preis: Joſeph Graßl, feit 21’, Yahr 
Knecht. bei ber Abberferswittiwe Franziska Sanbtner in 
Hadiberg, Bezirfsamts Pafjan. 

27. Preis: Georg Schrotter, feit 21"/, Jahr 
Knecht dei dem Landwirth und Metzger Michl Sfegin- 
ger von Chriſtdobl, Bezirldamts Paſſau 

28, Preis: Magdalena Baumgartner, ſeit 
20 Jahren Magb bei tem Gaſtwirth Ignaz Kollet 
von Hauzenberg, Bezirlsamts Wegſcheid. 

29. Preis: Theres Berger, feit 19, Jahr 
Magd bei dem Bauern Joſeph Tiſchler in Etlbach, 
Bezirksamts Pfarrlirchen. 
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80: Preis: River Grill, pet 192/ Yale Anecht 
bei dem Bauern Foſeph Waguer von Hinten, Gem, 
Wibertsrkeb, Dezirkeanis Bogen. 

31. Preis. Ir. ao. Damasta, feit 19 ga 
ren ſtuecht bei dem Pfarrer 9. B. Dullinger zu Für- 
flengelt, Bezirlsamts Paſſau. 

32. Preis: Joh. Hutfteiner, ſeit 19 Jahren 
Knecht bei dem Bauern Karl Hutfteiner in Nieberweg · 
ſcheld, Vezirls amts Wegiceib. 

33. Preis: Amalia Hundsbalg, fer 18% 
Jahr Magd bei Jeſeph Weiß, Pfarrer in Weih⸗ 
mörting, Bezirlsamts Griesbach: 

34. Preis: Simon S cdyweizer, feit 18 Jahren 
Knecht bei Zap. Reitmaier, Wirth und Delonom zu 
Richborf, Vezirksamts Bilshofen. 

35. Preis: Joſeph Wepfeit, 16’ Jahr Knecht 
beit Stephan Bogner, tk; Pfarrer in Kelberg, Bezirke, 
amts Pafjau. 

36. Preis 1 Vereinsthaler : Aloifia Hölzl, fett 
15%, Jahren Magb bei ber Bauerswittwe Theres 
Oberneder von Wippling, Bezirlsamts Weyfcheit. 

37. Preis 1 Bereimstäaler: Jakeb Dan kesre i⸗ 
ter, ſeit 16 Jahren Knecht [bei dem Bauern Georg 
Pig in Reuth bei Firſtenftein, Bezirlsamts Paſſau. 

& IX, 
A. 
YAufmünterung zue Pferdezucht, 
a) Herflellung angemeffener Tummelpläge für 
Kohlen. 

Der einzige Bewerber, Johann Strafer, Bauer 
bon Grubhof, Bezirkdamits Deggendorf, erhält den bier 
ausgefekten 2. Preis zu 4 Vereindthaler. 

b) Sir die beften 3’. und 4'/,jährigen vorges 
führten Zuchthengfte: 

Bon 14 Bewerbern wurden 9 ald prelewlitvlg 
erfannt: 

t. Breise 12Zweigukvenftücke und 1: Fahne: 
Andreas Abbs maler, Orkonom vor Maierhof, Er 
amts Griesbach. 
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2. Preis; 10 Zweiguldenſtücke und I Fahne: Franz 
Birndorfer, Müller von Singham. 

3. Preis: 8 Zweigulbenftüde und 1 Fahne: Sram 
Gigenftätter, Delsnom von Straubing. 

4. Preis: 5 Zweigufpenftäde und I Fahne Joſeph 
Winklhofer, Oekonom von Oberſulzbach, Bezirke 
arnts Paſſau. 

Je eine Vereinsmünze und 1 Fahne: 

b. Preis: Joſeph Lehner, Bauer von Troſtling, 
Bezirlsamts Griesbach. 

6. Preis: Theres Riermaier, Banerswittwe 
von Gftötten, Bezirksamts Griesbach. 

T. Preis: Johann Jodlbauer, Delenom von 
Hlllared, Bezirfsamts Paffau, 

8. Preis: Mihl Hofbauer, 
Oberrohr, Bezirlsamts Grieebach. 

9. Preis: Ferdinand Erbersbobler, Bauer 
von Gurları, Bezirfsamts Paffau. 


c. Für die beften 3'/, und 4’/jährigen Zucht. 
ftuten. 

Bon 37 Bererbungen wurden 26 für preiswürbig 
erachtet. 

1. Preis 14 Zweigulbenftüde und 1 Fahne: Joſeph 
Baumgartner, Müler von Niebermühle, Bezirks 
amis Griesbach. 

2. Preis 12 Zweiguldenſtäcke und 1 Fahne: Joſeph 
Reich, Delonom ven Eggersham, Bezirksamts Griesbach. 

3. Preis 10 Zweiguldenſtücke und 1 Fahne: Joſeph 
Fiſcher, Maißerbauer von Zell, Bezir fdamts Griesbach. 

4. Preis 8 Zweiguldenftäde und 1 Fahne: Kaspar 
Schaderbauer, Oelonom von Großſcheiblhub, Be- 
zirlsauts Simbach. 

b. Preis 5 Zweigufbenftüde und 1 Fahne: Thomas 
KRapsrenther, Delonom von Eſſenbach, Bezirls⸗ 
amts Griesbach. 

6. Preis 3 Zweigulbenftüde und 1 Fahne: Sebaft, 
Rapsreuter, Delonom von Mitternborf, Bezirke- 
amis Griesbach. 


Delonom von 
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ge 1 Vereinemünze und 1 Fahne: 

T. Preis: Gertraud Reſch, Bauerswittwe vom 
Straf, Bezirlsamts Paffau. 

8. Preis: Jakob NReitmaier, Delonom von 
Veicht, Bezirlsamts Griesbach. 

9, Preis: Andreas Schiller, 
Eholfing, Bezirlsamts Paſſau. 

10. Preis: Joſeph Tetteuh am mer, Oelonom 
von Welhmörting, Bezirlsamts Griesbach, 

11. Preis: Thomas Ortner, Landwitth von 
Mitterndorf, Nezirfsamts Griesbach, 

12. Preis: Johann Sidinger, Oelonom von 
Eiding, Bezirldamts Griesbach. 

ge ein 2 fl.Stück und 1 Fahne: 

13. Preis: Georg Ranzinger, Delonom von 
Hütting, Bezirlsamts Grieshach. 

14. Preis: Seb. Frankenberger, Delonom 
von Schönburg, Bezirlsamto Griesbach. 

Je ein Zweignldeuſtüch: 

15, Preis: Joſ. Sandladerer, Laudwirth von 
Rottersham, Bezirlsamts Griesbach. 

16. Preis: Thomas Peniuger, Dekonom von 
Uslharting, Bezirlsamts Paſſau. 

17. Preis: Johann Freudenſtein, Bauer von 
Oberindling, Bezirksamts Griesbach. 

18, Preis: Johann Nagl, Bauer von Heinrichs 
dorf, Bezirksamts Pfarrkirchen. 

19. Preis: Benedilt WintlHöfer, Delonom von 
Munzing, Bezirlsamts Paſſau. 

20. Preis: Micht Maier, Oelonom von Mittern⸗ 
dorf, Bezirlsamts Griesbach. 

21. Preis: Mathias Stoiber, Bauer von Pa- 
trihing, Bezirlsamts Paffau. 

22. Preis: Georg Rohrmaier, Bauer vom 
Unterebling, Bezirlsamts Straubing. 

23. Preis: Joh. Gerhartinger, Delonom von 
Ausham, Bezirksamts Paſſau. 

24. Preis: Simon Wimmer, Delonom von 


Afham, Bezirksamts Bilspofen. 
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25. Preis: Zaver Rohrmaicr, Wirth don Hof- 
ftetten, Bezirlsamts Straubing. 

26. Preis: Franz Eigenftätter, Oekonom von 
Straubing. 

B. 
Bindvichzudt. 
a, Fuͤr die beften 1'/,- und 2jährigen Zuchtftiere, 

Von 6 Bewerbern wurben 5 für preiswürbig er» 
achtet. 

1. Preis 19 Zweiguldenftüde und 1 Fahne: Mar 
Niedermaier, Bräuer von Englburg, Bezirksamts 
Paſſau. 

2. Preis 8 Zweigulbenſtücke und 1 Fahne: Mar 
Sämerold, Bräuer in St. Nikola, Bez.A. Paſſau. 

3. Preis 5 Zweiguldenſtüde und 1 Fahne: Franz 
Maier, Bräuer unb Poſthalter in Tittüug. 

4. Preis 3 Zweigulbenftüde und i Fahne: Ignaz 
Rohrhofer, Gaſtwirth in Lindenthal, Bez -W. Baffau. 

5. Preis I Zweigulpenftäd und 1 Fahne: Mathias 
Sigimüller, Bauer von Donauhof, Bez.⸗A. Paſſau. 

b. Für die beten 3— jährigen Zuchttühe. 

Die eingelommenen 6 — wurden als 
preiswũrdig erachtet. 

1 Preis 10 Zweiguldenſtücke und 1 Fahne: Jalob 
Weiß, Müllermeifter in Hals, Bezirlsamts Paffan, 

2, Preis 8 Zweiguldenftäde und 1 Fahne: Michl 
Helmel, Bäder in Hals, Bezirksamts Paffau, 

3. Preis 5 Zweiguldeuſtücke und 1 Fahne: Mar 
Schmerold, Bräuer in St. Nikola. 

4. Preis 3 Zweiguldenftüde und 1 Fahne: Ignaz 
Robrhofer, Gaſtwirth in Lindenthal, Bez.⸗A. Paſſau. 

5. Preis eia Zweiguldenftäf und 1 Fahne: Mathias 
Böichl, Bräner in Baffan. 

6. Preis 1 Zweigufbenftüd: Joh. Kittel, Bauer 
von Molnhof, Bezirksamts Paſſau. 

c. Für die ſchwerſten Maflochfen. 
Der einzige Bewerber erhielt ben 1. Preis mit 8 


Zweigulvenftüden und 1 Fahne, . pPoͤſchl, 
Bräuer in Paſſau. 
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c. 
3chaſzucht. 
Für die beſten feinwolligſten 2—Zjährigen Zucht- 
widder in einer Heerde von wenigftens 25 Stücken. 
Den 1. Preis erhält 1 filberne Vereinemünze wit 
3 Zweigufkenftüden: Mathias Siglmüller, Bauer 
von Donauhof, Bezirksamts Paffan. 
2. Preis 1 filberne Vereinsmänze und 2 Zweigul⸗ 
benflüde: Frz. Eigen ftätter, Oekonom zu Straubing, 
3. Preis 1 fülberne Bereinsmünge und 1 Zwei 
guldenſtück: Branziefa Haim, Pauerswittwe von Berg- 
hof, Berirfeamts Baffan. 
D. 


Sgweinzudt. 
a) lic die beiten Schweindbären. 

Der einige Bewerber erhielt ben 1. Preis mit 
einer Bereinsmünge und brei Zweigulvenftücen: Mathias 
Poſchl, Briner von Paſſau. 

b. Für das befte Mutterfchwein. 

Den 1. Preis mit 1 BVereinsmänze und 3 Zwei» 
gufbenftücen erhält: Mathiae Poſcht, Vräuer in 
Pafjau, 

c. Fur das ſchwerſte Maſtſchwein. 

Den 1. Preis cerhaͤlt mit 1 Bereinsgmünze und 
3 Bweigulbenftüden: Martin Großwald, Bauer von 
Graned, Bezirtsamts Paffau, 

2, Preis I Vereinsmünze und 2 Zweigulvenftüde : 
Johann Haindl, Bädermeifter von Junſtadt. 

8X 
Berbefferung der &tallungen. 

Die 7 eingelommenen Bewerbungen wurben ſammit⸗ 
lich für preiswärbig erachtet. 

1. Preis eine goldene Vereinsmunze: Thomas 
Jodlbauer, Oekonom zu Ehclfing, Bez.⸗A. Paffau. 

2. Preis acht Doppelgulden: Johann Willneder, 
Bauer von Schilleo, Bezirksamts Pfarrkirchen. 

3. Preis ſeche Doppelgulven: Nep. Salzberger, 
Bauer von Hub, Bezirksamts Pfarrlirchen. 

93% 
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4, Preis vier Doppelgylven: Lubwig Hellmaier, 
nn von Neubaus, Bezirfsants Pafjan. 

‚Kreis drei Doppelgulten ; Franz Maier, 
Brue und Boftgatter von Tittling, Bez.A. Paſſau. 

6. Preis eine füßerne Vereinsinünze: Ignaz 
Roprhofer, Gafiwirth in Lindenthal, Bez-A. Paſſau. 

7. Preis eine filberne Vereinsmünze: Joh. Rep. 
Laffer, Bräuer und Oelouem zu Aidenbach, Bezirks» 
amg Vilehofen. * 

3. X 
Bienenzucht. 

Bon ben eingeloumenen Bewerbungen wurde für 
ben 2, Preis preiswärbig erachtet und zwar mit 2 jil- 
bernen Vereinemünzen und 1 Bude: Martin Gerſtl, 
Bauer von Tabeckendorf, Bezirlsamts Pfarrlirchen. 

XII. 
a. Ausſtellung von Feld- und Gartenfrüchten, 
Blumen- und Ziergewächſen. 

1. Preis: 1 Vereinsmünze und A Doppelgulben 
Nudolph Rauch, Kunft- und Handelsgärtner in Gt. 
Nilola, Bezirksamts Paſſau. 
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b. Ausftellung ſelbſtgefertigter neuer oder wefent- 
lich verbeſſerter landwirthſchaftlichet Maſchinen 
und Ackergerãthe. 

Bon deu 2 Bewerbungen erhielt ven 1. 
2 Gololrenen: Jalob Näff, 
Paſſau. 

2. Preiß1 Boltlione: Franz Kar. Schaudry, 
Mühlenbaurneiſter und Verfertiger landwirthſchaftlicher 
Gerathe und Maſchinen von Stroubing. 

Der 3, Preis mit Ecltkrone wurde dem Joſeph 
Danzer aus Mänchen, der einen Thauapparat zur 
Aubſtellung brachte, zuerkannt, 

Baljou am 30. September 1362, 


Preis-Comite 
des Kreid-Landwirtbichaftöfefted von 
Miederbapern. 
Tauder, tgl. Bezirleomtmann und Stabtfemmiffär 
als Berftand, 
S ch ne eberger Job. Mag. Diurniſt 
als Altuar, 


Preis mit 
Mafıyinenbauer in 





Ad Num. 1060. 

Die Berloefung der ältern öfterreihlfhen Staatoſchu'd betreffend, 
Im Mamen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Bei der am 1. September d. Jo. flat!gefundenen 
364. und 365. Verloofung der älteren öſterreichtſchen 
Etaatsfhuld find bie Serien 307 und 406 geyogen 
worben. 

Die Serie 307 enthält Obligationen des vom 

fe Go aufgenommenen Antchens im urfpräng- 
chen Zinsfuße von 47/. und zwar: 

Lit. G Nr, 801—1000 inclus. 
" A4298 - 5143 . 
D,; 1-58" „ 
um Gefammntbeirage von 1’256,800 fl. 

Die Eerie 496 enthält: 

a) Reierifche ſtaͤndiſche Herarial-Obligationen für 
geawungene Kriegs-Darleien im urfprängligen 


Zinafuße von 5% und zwar Nr. 16,957 —17,217 
mit ben Zindterminen Januar und Juli web 
Nro. 2— 16,009 wit ben Binsterminen April 
und Oltober, 

b) Tärntherifidh- ſtaͤndiſche Werarigl-Obligationen im 
urfprängligean Zineſuße von 31% und jmar 
Nr. 1229, im Gefommitapliafspeirage von 
894,045 fe — 

Diefe Obl igatienen werben nah deu BeRipmungen 
bes Batenies vom 21. Maͤfn 1818 auf den uripräng 
lichen Zinsfug erhöht, und infeferng dieſer 59%, erreicht, 
nad dem mit Einanzminißerial-Exlafle vom 26, Oltober 
1858 veröffentigten Umftelungswaßfabe in 5*/eige 
auf oͤſterreichiſche Währung lautende Staats ſchuld· 
Berfheeidungen umgewechfelt, 

Für jene Obligationen, welche in Bolge ber Ber 
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— — 
vn 


loofung zur urfprünglichen, aber 5%, nicht erreichenden 
Verzinſung gelangen, werden auf Verlangen der Be 
theiligten nad Raſigabe ber Beflimmsngen des .er- 


wähnten Binanzwinifirial-Ertaffes 5%Ygige auf öfter-- 


reichiſche Währung lautende Obligationen rerabfolgt. 

Dieſes wird zur Wobeung der Interefien der ber 
theilisien Cemeinden, Etifiungen und Privaten befannt 
gemacht. 

Laudehut, den 12. Ollober (862. 

Königliche Negierung ven Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, I. Negierungs Präfibent. 
Aunner, Sekrelar. 

An Num, :318. 
An die kgl. Bezivfeämter in Niederbanern, 


Die Ansfeliung der Miltiär-Entloffhelne am bie nicht zum Auf 
enfe gelangten Gonferibirien ver Miterstloffe 1839 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
vorn Bayeın, 

Diejenigen tgl. Bezirfsämter, welche dem im be- 
merhten Betreffe unterm 11, September 1. 
Rum, 80,442 (Preisamtsblatt Num, 83 ©, 1549) 
erigeilten Auftrage noch niht nachgelommen find, wer- 
ben angewieſen, demfelben nunmehr innerhalb 14 Tagen 
zuverläffig gu entfpredhen, 

Landahut, den 17, Dftober 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regiesungs- Präfident. 
Buuner, Gelrehir, 








Ad Num. 1076. 
Un ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
ſrulroeiq n ber irrſſauigen Cmereutia Paſt beit. 

Im Namen Seiner Mejelär des Königs 
von Bayern. 

Die durch Regierungs- Entſchließung vom 21. v. 
Mis. angeordnete Spähe bezüglich der irrfinnigen 








38, ‘ 
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Emerentia Paſt vor Etraubing bat nunmehr zu 
beruhen, ba nah dem Ergebniſſe der gepflogenen Er 
mittelungen bie Genannte Üh in der Donau ıertränft 
bat, und deren Leiche kei Hojlichen, Bezisfsamtes 
Vilshofen, aufgriunten wurde, 
Landshut, den 17, Oltober 1862. 
Königlid,e Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs · Präfident, 


Bunner, Sekrelaͤt. 





Ad Num. 302. 
Die Erledigung ber Pfarrei Nliftadir@rlangen betr. 

Im Namen Seiner Majeflät des — 

von Bayern. 

Durch das Ableben des bisherigen Pfatrers if 
bie Pfarrei Altſtadt Erlangen in Erledigung ge- 
fonmen, nd wird daher zur vorichriftsmäßigen Be 
werbung bis zum 1, Dezember curr. mit folgenden 
Bezügen ausgefhrieben: 


L An fländigem Gehalte: u lr. 
1. Aus Staatsfaffen: 
An baarem Gelde . 26 15 
2. Aus Stiftungsfafen: 
An baarem Erle: . .» . . 70 374 
3. Aus Bemeindefaffen: 
An Raturalisn: 193 Klſtr. weiches 
Brennholz, à 4 ſſ. 300. . 6045 
Il. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarr 
haufe, welches fi in einem guten 
bauligen Etande befindt . -. » 70 — 
aus 0,17 Tgw, Gemüfegarten . 4 — 
‚18 „ * PS 
„ 126 „ Bin ° " ° 
Entſchaͤdigung für den abgehrannten 
Parflael 2 2 2 0 2.3430 


HL Ertrag aus Rechten: 
Zinſen aus Merthyapieren u, f. wm, 887 8 
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EV. Einnahmen aus befonders bezahlt fl. Mr. 
werdenden Dienftesfunftionen „ . 74T 44 
V. Einnahmen aus obferwanzmäßigen 
Gaten und Sammlungen „ » .„ 1333 


Summa 1452 48 
Die Lafen hieron ab mit „ .„ „24 122 
Reinertrag 1429 354 
An freiwilligen Geſchenken 44 fl. 30 Ir, 
‚Unsbad, den 15. Oltober 1962. 
Königlihes proteftantifhed Eonfiftorium, 


Bogel. 
Mayer, 


Befanntmadung, 
Berloofung der Aprocentigen Grundrenten: Ablöfungs: Schuld⸗ 
briefe betr. 

Durch hödfte Entſchließung des kgl. Staats. 
Minifteriums ber Finanzen vom 7. d. Mies. Ar. 13,480 
muide bie Vornahme einer weiteren Berloofung ber 
4 procentigen Grundrenten - Äblẽ ſungsſchuldbriefe an⸗ 
geordnet. 

In Folge deſſen wird am 

Dienſtag den 28, dbiefes Monats 
Bormittags 9 Uhr 
bie Summe von 
700,000 Al. 
nad dem mittelſt dicdfeitiger Befanntmahung vom 
14. Januar 1851 (Reg-Bl. 1851 pag. 35 — 39) 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung 
ber k. Bolizeidirertion 
im & Odeonogbäude Saal Rro, 1 
über einer Stiege 
von ber umterfertigten Commifſton öffentlich verloost 
und fonah das Refultat zur allgemeinen Renntuiß 
gebracht werben, 
Die verloosten Schulbbriefe werden vom 1, Bebruar 


— 
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1863 beglunend außer Berzinfung gefept, mit ber 
Rüdzahiung berfelben dagegen wird fogleih nad der 
Berloofung begonnen und e& werden dabei bie Zinfen 
in vollen Monatsraten, nämlih jederzeit bi8- zum 
Schluſſe des Monates, in welchem bie Zahlung er- 


folgt, jedoch in keinem Falle über den 31, Januar 


1863 hinaus, vergütet, 
Münden, den 9. Dliober 1862. 
Kol. Bayr. Staatd:Schulden:Tilgungd:-Eommilfion, 
v. Sutner. 
Breufnemann. 





mn — — — 


— Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Durch allerhöchſte Entſchließung vom 8. Oltober 
l. Jo. wurden, vom 16. Oltober I. Jo. angefangen, 
der Profeſſor der I. Gymnaſialklaſſe au ber f. Stubien- 
anfıalt zu Landehut, Johann- Michael Brorner, 
und bee f, Studienlehrer der II. Klaffe der lateinischen 
Säule daſelbſt, Klemens Joſeph Rothhamet, vor 
behaltlich anderweitiger Verwendung, in ben Rubefand 
verſetzt; dann auf die Lehrfiefle der I. Eymnaflal- 
Hafie zu Landshut der Lehrer ber naͤmlichen Klafle 
zu Straubing, Gymnafial · Profeſſor Johann Baptift 
Jungkunz, feiner allerunterthänigfien Bitte ent 
ſprechend verfegt, zum Profeſſor der I. Gymnaſtalklaſſe 
an ber fgl. Stubienanfalt zu Straubing ber kgl. 
Stubienlebrer der IV, Klaffe ber lateinifhen Säule 
am Marimilians-Bymnafium in Münden, Prieſter 
Karl Armoib, befördert; und zum Stubienlehrer der 
durch das gleichzeitige Vorrücken des Studienlehrers 
Ehrifian Höger im bie IL. Kiaffe ber lateiniſchen 
Eule zu Landshut erledigen I, Klaffe an ber 
lateiniſchen Schule in Landshut ber geprüfte Lehr⸗ 
amis · Candidat Andreas Spengel aus Münden in 
proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 





E Za diefer Mummer erſcheint Leine Beilage. 
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ſtöniglich Allerhöchſte Verordnung, 
die Errichtung und Benutung von Brüften und ſonſtigen Bes 
gräbnißftätten aufer den öffentlichen Kirchhofen betreffend. 


MRazimilian IN. 

son Östtes Onaden, König von Bayeru, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Payern, Franken und in Schwaben &c. &e. 

Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf Ar 
tifel 110 Abfap 1 Ziffer 2 des Polizeiftrafgefepduches 
über die Errichtung und Berägung von ®räften und 
fonftigen Begräbnißftätten außer den Öffentlichen Kirch⸗ 
böfen zu verordnen, was folgt: 

5. 1. 

Die Errichtung von neuen Gräften innerhalb ber 

Kiöfer- ober Inflitutsmauern Seitens ber Moͤnchs 


Sn an a mm 








Seen 





und Ronnenflöfter, dann ber Inftitute der engliſchen 
Bräulein und die Anlegung neuer Bamiliengräfte in 
Kirchen it von der Benchmigung Unferes Stautd- 
Minifteriums des Junern für Kirchen- und Schul 
angelegenheiten abhängig. 


8. 2. 


Die Anlegung von Grüften, welche nicht unter 
den 8. 1 fallen, fowie die Herſtellung anderweitiger 
befonderer Begräbnißftätten und bie Benägung bereits 
vorhandener Bamiliengräfte in Kirchen darf vorbehalt- 
fi der für den Regierumgssegist der Pfalz geltenden 
Befimmungen in $, 14 des Defcetes vom 23, Prai- 
rial XI nur mit Genehmigung der einſchlaͤglgen Kreis- 
zegierung, Kammer bes Innern, erfolgen, 

I4 
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8.3. 
Eine polijeſliche Btwilligung if nicht erfordetlich: 
1) zut Behattung der Ergbiichöfe und Biſchofe in 
ihren Cathedialen oder den dazu gehörigen 
Gruͤſten der Krruzgängen 
2) zur Beſtattung von Mitgliedern ber ſaͤmmilichen 
im Koͤnigreiche befindlichen Moͤnchs und Non 
nentlöfter, dann der Inflitute der eugliſchen 
Fräuliin in dem bereits vorhaudenen Kioflers, 
kegiehungsweife Inflituts-Grüften ober auf ben 
innerhalb der Kloſter oder Yaituts-Manern 
bergefieliten Begräbnig-Buästen. 
$. 4, 

Gegenwärtige Verordnung, bur& welche alle ent 
gegenſtehenden Vorſchriften aufgeheben merden, tritt 
wir. tem Tage der Bekaunmachung durch das Repir- 
zungeblatt, beglehtmaemeife durch dus Rrridamtshlakt 
der Pfalz für tea ganzen Umfang des Köwigreidhes 
in Miniiamfeit, 

Martenfirtöen, ben 14. Dftober 1862, 

Mar 
».Pwehl, m. Meumayı. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär, 
Minifterialratb v. Epplen. 





L. Bekaunimachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Reglerungen, Central⸗ und Kreis · Behoͤrden. 


‚Ad Nam. 1417. 
An bie ſämmtlichen f. Bezirfsämter Picher- 
‚bayernd, dann bie 1, Stadtcommiffariate 
aud Magiftrote Landshut, Pab qu und 
Straubing. 

Unterftügung im Anelande tetſender Bayern betr. 
"Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
eo Bayern, 0° 
Wie une IA, dp, Died, erfolgte hohe Ent 
ſchließung der Fal. Staataminiſferlums des Innern 
rubr. Beireffs werd hlemit rinchiiehenb im Mbbrude 
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zut Wiſſenſchaſt und Rachachtung, daun zur Ber- 
oͤffentlichung in den Lolalblaͤuern befannt gegeben. 

Lasdehut, den 17. Dftober 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schiller, !gl Regiomnge-Präfident. 
Sunner, Gehetir. 
MAbbıud. Ad Num. 249, 
Königreib Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 

Gin Bussbeiger in ber Kılmm ließ im nerloffenen 
Sabre dur jeinen Bevollmächtigten bayeriſche Familien 
und ledige Perfonen, als Knechte, Mägde, Aders- 
leute ac. 20. zum Gintritt in feinen Dienſt bewegen 
und benfeiten zu dem Ende von der Magiſtratur aub- 
geftelite jörmlihe Berträge zuflellen. Bald nad An« 
kunft ber Beute‘ wurden aber über Nichteinhaltung 
der Bertragebebingungen und mamentlih über bie 
Verköſtigung Klagen laut, welche ſich nad näherer 
Gemiueiung ouch als vbegraundet rawieſen. Insbe ſoadere 
wurde konſtatirt, daß bie verabrrichte Koſt uugemichbar 
ſei. Dieß veraniafte deu Austritt uud bie Entmeichung 
Ser meiften Arbeiter, welche nun ber mörhigen Mittel 
zur Heimreife emiblößt die Hilfe des bayerifhen Gon- 
ſulates im Diele iu Einfpruch zu meinen. ſich ge 
wungen fahen. 

Die 1. Rezierung, R. d. J., wird Himen mit 
dem Auftrage in Kenntuiß gefept, bie untergeorbneten 
Diſtriftopolizeibchõt den amemeifen, durch geeignete 
Noaeicht ei duug uud Beröffenuigung in iben Armanden 
die bapediaen Eiaaisunsehöuigen Dar: Deuasigen, mit 
Gefahr und Berluften verbundenen Dienfers-Kissritten 
in ber Krimm nachdruchſamſt warnen zu laffen. 

Münden, den 14, Oftober 1862. —W 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
v. Reumayr. 


Au diet. R 8.0.2, 
—— 


Untertügung Im Auslande 
+rifenker 8 


m Wis iſterialrath: 


Gpplem. 


1329 


Ad Num, 1411. 

Dea Bollyug der Belauntmadhung über die Zerchlichung der 

Staats dienſtad ſpirauten und der nur wiberruflich im Gtaatsbienfte 
verwendeten Judividuen von 14. Juni 1854 Betr. " 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Die am 14. bE. von dem f, Staats minifterlum 
bed Innern zuc Bekaunſmachung vom 14. Juni 1854 
über die Berehelihung ber Staatsbienkadipiranten 
und der nur widerruflich im Staate dienſte verwendeten 
Individuen (Reggebl. 1854 Wr. 23 ©, 386) er- 
laffene höchſte Entſchließung wird unter Bezugnahme 
auf bas Regierungs«Ausfhreiben vom 7. Auguſt 
1854 Nr. 27,713 bez. Betreffs (Kr.⸗A.⸗VBil. 1854 
Kr. 665 &, 936) zur Kenntnifinabme aller Betheiligten 
und zur Darnahahiung veröffentlicht, 

Landshut, ven 18. Oftober 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regieruugs-Praͤſident. 
Bunnuer, Sefrebär. 
Abbrud Ad Num. 1411. 
Königreih Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

eher die Zuftändigfeit zur Deſcheidung von Ber 
ehelidhungsgefuhen von SGtaamdienkabfpiranten wich 
im Einverfändniffe mit dem f. Staatsminiflerium ber 
Juftij im Nachgange zu dan Ausfchreiben vom 26. Juli 
1854 Re, 18,532 verfägt, was. folgt: 

4, Die Würdigung der Berchelihungsgefuche von 
Gtaatsbienfabipicanien, weiche bei f, Advokaten ver- 
wendei find, ſteht fortan ben k. Bezirkögerichten im 
Benehmen mit ben E. Bejicfdämtern zu, 

2. Die t, Bezirlsaͤmiet haben ihre Aeußerung des ⸗ 
falls nah Ziff. 3 des Aueſchreibens vom 26, Juli 
1854 zn bemeffen, 

3. In Riptvereinigungsfalle beider Behörden find 
bie Berhandlungen ben beiden Kreisftellen vorzulegen, 
weiche bieräber gleichfalls in Benchmen zu teeten, 
und bei abweichenden Auſichten an bie E. Giaaid- 
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Riniſterien ber Juſtiz und bes Junern zu berichten 
4. Rachdem bie f, Notare zu bem Öffentlichen 
Beamten zaͤhlen, fa legt bie Veſcheidung von Befuchen 
der als Rotariatsgehilfen verwendeten Rechtspraktilanten 
ausfchlieglich den k. Yuftigbehörben und Stellen zu, 
Münden, den 14, Dftober 1862. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten 
Befeht. 


v. Reumayr. 


Un die kal. Regierung, K. d. 3, Durch deu Winiſter 
von Mieberbayern. ber Generals Bekretär. 
Betreff. Minikeriairath 
Betreff wie oben. v. Epplem 
Ad Num. 1240, 


An fämmtlihe Difirifis,PVoligeibehörben, 
dann die ft, Stabtcommiffariate von Rieder 
bayern, 

Herumziehende Zigeuner betr. 

Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern, 

Rah dem Inkalte der öffentlichen Bräter wird 
bas Königreich im neuefler Zeit von Zigeunerfamilien 
nach verfdiedenen Richtungen durdhigogen. 

Es entficht deßhalb die Bermuthung, daß die längk 
beſtehenden, noch ſorwaährend in Wirkſamkeit befind⸗ 
lichen Beſtimmungen uber den Eintritt ausländiſcher 
Gaukler, Marionetlenfpieler, Mufifanten urd dergleichen 
in das Koͤnigteich, ſowie über deren Auſenthalt in 
demſelben nicht allentyalben mit ber erforderlichen Um 
fit und Strenge gehandhabt werden. 

Im Bollyuge eimer h. Entſchließung bes f. Etanis- 
Minifterlums des Anneen vom 11. d, Mies, erden 
den nach bie gebaditen Belimmungen — vergl, inde 
befonbere Regiernngsausicheritungen vom 12. Sänner 
18653 und 2. April 18565 — (Kr. M.-BL außer⸗ 
erbenil, Beil, Re. 5 ©. 3 und begiehungsweife ©. 433) 
— ben obengenannten Behörben, insbeſondere aber 
den Grenzpoligeibehörhen jur genaueſten Rachachtung 
mit dem Muftuage in Mrinnerung gebracht, zugleich 

24* 
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Die ſammtlichen Sicherheitdorgane zur erhöhten Auf 
fiht auf derartige herumziehende Berfonen anzumeifen. 
Santekut, ben 18. Dftober 1862. 
Königlid;e Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v, Schilcher, f, Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Eelretär. 
Ad Num. 1272. 
Die Beflktigung vom Mgenien für bie k. f, priv. Azienda Assi- 
euratrice in Trieſt betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. . 
Auf Antrag dee für das Königreich aufgeſtellten 
Hauptagenten wurden: 
41. ber Hantelsmann Anton Tiefenböd von 
®rafenau und 
2. der Poßerpebitor Mar Huber von Shön- 
berg, beite für das Bezirksamt Srafenan, und 
3. der Raufmann Johann Wärz in Reufirdhen 
für das Bezirksamt Köpting als Agenten der k. k. 
privil. Azienda Assicuratrice beftätiget, was 'hiemit 
gur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 1A. Oltober 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, L Regierungs-Präfibent. 


Reitmalr. 











u — 


Ad Num. 1692. 

Un fämmtliche Srabtfhulencommiffionen 
und f, Difriftefäguleninfpeftionen in 
Kieberbayern, 

Den Bollzug des Hirt. 8 des Geſehes vom 10. Rovember 1864 
über die Aufbringung bes Bebarfes für die deutſchen Sqhelen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Sämmtlihe Stadifgulencommiffionen und f. Di- 
Ariftsihulinfpeftionen im Niederbayern erhalten zum 
Behufe des Vollzuges bes Art. 8 des Schulnotationd- 
gefepes vom 10. Rovember 1861 hiedurch den Huf 
tag, die Wahl je eines Bertrauensmannee aus 
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ben wirklichen Edjullehrern des untergebenen Difiriftes 
u veranlaffen, und das Ergebniß dieſer Wahl fäng- 
Rens innerhalb 4 Wochen a dato anher an- 
zuzeigen. 

Bemerft wird biegu, daß ber Eemählte ein wirk⸗ 
liher Schullehrer fein müſſe, und baf an ber 
fragtihen Wahl nur wirkliche Schullehrer, fohin mit 
Ausſchluß aller Schulproviferen und Schulgehilfen, 
Theil nehmen dürſen; dann daß bei biefer Wahl nicht 
abfolut, fontern lediglich einfahe Stimmen-Ikehrheit 
erforderlich fei. 

Sandehut, den 19, Oftober 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. EURE l. Regierungs-Spräfibent, 
Sunner, Sehretde. 





Ad Num. 1581. 
Das Hanbbud der bayer'fchen Dißriie: Benneltunpsbrhichen von 
Garl Rar, f. Megierungsbireftor in Auebach betreffend. 
Im‘ Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
Rah h. Entſchließung des f. Staatsminikeriums 
bes Innern vom 15. Dftober do. Irs. bey, Betr, 
Ne. 457 Kann das Handbuch ber bayr. Diftifts- 
Botizeibehörden von Carl Nar, k. Regierungsbireftor 
in Ansbach, welches bei Earl Junge in Ansbach er- 
ſchienen ift, von den k. Diftrilts-Boltgeibehörben inner 
bald des denſelben angewiefenen Regie- Etats ange 
ſchafft werden; was hiedurch befannt gegeben wirb, 
Landehut, den 19. Dftober 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs · Braͤſibent. 
Bunner, Gefrekär. 








-Ad Num. 1689. 
Umfepreibung verloofter Stantsohligationen ber litchlichen Pfränben 
und Unterrichteftiftungen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayan. 

Die hoͤchſte Entſchließung vom 17, Oftober I. Js., 
bezeichneten Betreffs, wird unter Bezugnahme auf bie 
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Regierungs-Entfhlichung vom 22. September 1858 
Rr-4.BL. S. 1186) im neRRshenden. | Abdrucke zur 
Nachachtung bekannt gegeben, 

Randshut, ben Zu. Dftober 1862, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern, 
v. Schilder, !. Regierungs-Präfident. 
Enuner, Selrelär. 
Abruf. Ad Nom. 8266. 
Königreid Bayern 


Staatd; Minifterium ded Innern für Kirchen- 
und Schul⸗Angelegenheiten. 


Es ift die Frage in Anregung gebtacht worden, 
ob bei Umſchreibung verlooflee oder gelündeter Stants- 
obligationen ber Eultus- und Unterrihtefiftungen die 
Euratelgenehmigung erforderlich ſei. 

Hierauf wird zur Bereinfahung und zur Ber- 
meldung unnöthiger Berzögerung der Geſchaͤfte Bol- 
gendes verfügt: 

1) In allen Fällen ber Umfhreibung 
verloofter ober gefündeter Staateobligationen ber 
Eultas- und Unterritsfiftungen oder deren 
Wicderanlegung bei neueren Anlehen, wenn 
diefe neueren Anlehen zu gleichem ober 
höherem Zinsfußce ausgegeben werben, 
if von Erholung und Borlage ber Guratel- 
genehmigung Umgang zu nehmen, 

2) Hinfihtii der Heimjahlung und 
Erhebung ber Kapitalien aus ver 
looſten ober gefünbeten Staatsobli- 
gatiomen ber Eultus- und Unterrihröfiftungen 
hat es bei dem durch die Miniferialentfhliefung 
vom 2. Erptbr. 1958 Nr. 7160 getroffenen 
Anordnungen zu verbleiben, wonad das 
Weitere zu verfügen if. 

Münden, den 17. Oftober 1862. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 


Befehl. 
v. Zwehl. 
nm nat: K. d. 3. Bee 
Unfäreibung ——— —— an deſſen Statt 
— liethlichen Pfrůn der geheime Sefretär: 
Unterrichteftiftungen bei uppregt. 


—— — no 
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Ad Num. 1502. 

Seſuch des Albert Mösl in Dküuden als — ber aiu 
ſchen Feuerverſicherungtgeſellſch aft „Colonia“ um Beflätigung von 
Unteragenten betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Die von dem Großbäubler Albert Rögl in Min 
Ken als Hayptagenten ber Kölu'ſchen Beuerverfiche- 
— Befehfchaft „Colonia“ beantragte Auſſtelluug 

. des Commiſſionaͤro Jofepp Sieber in Strau— 
bing für bie Stadt und das Bezirksamt 
Straubing, 
2. des Gaſtwirihs Georg Shmibhbammer in 
Simbad für das Berirksamt Pfarrlicchen, 
3, bes Hafnermieifters Joſeph Enghofer im 
Mengtofen für das Bezirksamt Dingolfing 
als Agenten biefer Geſellſchaſt erhält hiemit die Be 
flätigung der unterfertigten Stelle, was zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Ranbshut, den 20. Oltober 1662. 
EUR Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. a 
v. Sqilqher, f. Regierungs · Praͤſibent. 
Reitmair, 








Ad Nam. 1479. 

An die f, Stabtlfommiffariate und fämmts- 
liche Difirifts-Boligeibehörden in Rieder 
bayern. 

Den Bedarf an er für bas Kalenderjahr 1983 


betreffend 

Im Ramen Seiner Mojefät des Könige 

von Bayern. 

Auf den Grund ergangener höchſter Entſchließung 
bes f, Staatsminifteriums bes Junern vom 15, die 
werben die obengenannten Behörben angewieſen, ihren 
vorausfihtlihen Bedarf an Baßkarten-Formularien für 
das Kalenderjahr 1863 binnen längfiens 8 Tagen 
zur Anzeige zu Exringen. 

Landshut, am 21. Oftober 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ved Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Iunner, Schretir, 
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Ad Num. 1625. 
Mgnetuten ver Deobrftlar / Feuetverſicheruugẽneſelffchaft Deurtae 
on ta Frautfurt ./R. beietſſenb 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs 
von Bayern. 
Die von dem Hauptagenten ber Mobiliar-Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft „Deutiher Phönir" in Franl⸗ 
furt a. / M. beantragte Aufkshang des Apothelers Mar 
Hofer m Straubing als Agenten dieſer Befell- 
haft für bie Stadt und das Bezirksamt Straubing 
erhält hiemit die Genehmigung der unterfertigten Etelle, 
was zur öffentlichen Kennlniß gebracht wird. 
De den 21, Oftober 1862, 
— Regierung von Riederbayern, 
....' Kammer des Jnnern. 
Bu. Shilher, fi Regierungs-Präfivent. 
WReitmalr. 





Ad Nu 1005, 

Geſuch des Hauptagtaden der R #. belolicz. erſten äfterreichifchen 
Berfiherumgsgeküßgaft in Wir, Kaufmann Ferdinaud Rlanfuer 
ia Münden, um Beflätigung vom Unteragenten beireffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die von bem Hauptagenten ber k. k. priv. erflen 
herr, Verficherungogeſellſchaft, Kaufmann Ferdinand 
Klaufner in Mänden, beantragte Aufftellung 
bes Brauerelbeſthers Fram Paul Attenkofer In 
Landshut als Agenten dieſer Geſellſchaft für das 
Feuers und Lebensnerfiherumgsgefchäft im Bezirke ber 
Gtabt und bes Bezirksamis Landéhut erhält biemit 
Die GBeuchwigung der umterfertigten Giele, was que 
allgemeinen Renneniß gebracht wird, 

Landehnt, den 22, Dftober 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Reitmain, 





BE> Bu Diefer Mummer erfäyeiut Teine Wellage. 
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Ad Num. 1054, 


Die erledigte Lehrftelle für den Realien - Unterricht am der Krrie⸗ 
Landwirthfafts: und Gewerboſchnie iu Bayreuth, deireffenb, 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die Lehrftelle für den Realien » Unterricht an ber 
Kreis · Landwirihſchafis unb Gewerbsſchale in Bay- 
reuth ift mit dem normalmäßigen Gehalte von 600 |, 
und deu yorbehaltenen Dienſtalters » Zulagen in Er- 
ledigung gefommen. 

Hiegu qualifigiete Bewerber baden ihre mit bem 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten Geſuche kinnen 
4 Wochen bei bem Reftorate der Kreis-Randwirthidhafts- 
und Gewerböichule in Bayreuth einzureichen. 

Bayreuth, den 10, Dftober 1862. 

Königliche Negierung von Oberfranten, 

Kammer ded Innern. 


J. A. b Pr. 
Pechmann. 
Grat. 


u Van —— —— 
71. Dienſtes⸗- und ſonſtige Nachrichten. 


Zu Folge Entſchließung ber Ranbwehr-Kreiskellen 
von Niederbayern vom 18. Dftober I, 36. wurden 
beim E. Landwehr · Bataillon Dingolfing ber Schäpen- 
oberlientenant Jofep; Rieder von Dingolfing 
wm Schuͤßenhauptmann befördert, und ber bisherige 
Junker Ednarb v. Rüdt zum Unterlientenant ernannt, 

Gemaͤß Entſchließung der Landwehr. Kreisftelen 
von Niederbayern vom 18, Oftober 1862 wurde beim 
Mal, Landwehrbatalllon Regen der Landiwehrmann 
Bram 9. Sonnenburg zum Zeugwart ernannt. 
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Die Auswanderung nad) überſeciſchen Ländern, hier bas Grpebientenhaus P. Morisse in Havre. — Xufftellung eines Agenten für bie 
Berlinifche Bener-Berfiherungs-Anftalt. — Das Geſuch der Hanptagentur der Fenerderficherungsbanf für Deutfland in Gotha zu 


en um —— von Agtuten. — m. — Die Wahlen jur — für 2, 








L Belannimadungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreid-Behörten. 


Ad Num. 1970. 
Die Husmanderung nad überfeeifchen Ländern, bier das Erpebientens 
Saus P. Morisse in Havre betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Durch hohe Entſchließung di k. Staatsrminiferiums 
bes Innern vom 20. I, Mis. wurbe bie dem Kauf» 
mann P, Morisse inHavre burd hohe Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 7. November 1856 Nr. 1800 
verliehene Gonceffien zur Beförderung bayeriſcher Aus- 
wanberer nad Rorbdamerifa. ald erloſchen erklärt. 

Gämmtlihe Diftrittspolizeibehörden werden hienon 
mit dem Beifügen in Kenntniß gefept, daß bie für 
dieſcs Erpebientenhaus beRellten Agenturen (vergl. 
Reggs.-Ausfhr. vom 29, Dezbr, 1856 — Kr.,-Bi. 


— 


Beilage. 





von Niederbayern vom Jahre 1857 Rr, 2 S. 17) 
eingezogen find, 
Santehut, ben 24. Dftober 1662, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, E-Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Exkretär, 


Ad Num. 1833. 


Auffellung eines Agenten für die Berlinifhe Beuerneridgerunge 
Auftalt Zetreffend. 


Im Namen Seiner Majefät ded Königs 
von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der Berlin’fhen Feuer ⸗ 
Berfiherunge »Anflait in Münden beantragte uf 
Relung des Schneidermeiftere und Hausbeſitzers Joſeph 
Shindelbed zu Dingolfing als Agenten biefer 
Anfalt für den Amtsbezirt Dingolfing neben den 
übrigen bereits beätigten Agenten hat die Genehmigung 

9 


1748 


der unterfertigien Stelle erhalten; was hiemit zur 
öffentlichen Runde gebracht wirb, 
Landshut, den 24. Oltober 1862, 
Königlie Regierung von Riederbayern, 
Kammer dei Innern. 
v. Schilder, EL Reglerungs-Präftbent. 


Reitmair. 








Ad Num. 1911, 

Das Geſach der Gauptageniur ter Peuerverfidherungsbauf für 
Deutfägland in Gotha zu Ründemsum Befätigung von Mgenien beiz. 
Im Nomen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Die von ber Hauptagentue berifenerverficherungs- 
Bank für Deutſchland in Gotha angezeigte Auffellung 


des Kaufmanns Eduard Kindler zu Landshut als - 


Agenten dirfer Anſtalt für die Stadt und das Brzirfs- 
amt Landshut has bie Genchmigung bee unterſer⸗ 
tigten Stelle erhalten; was hiemit befannt gemacht wird. 
Landshut, ben 24. Oltober 1862.- 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 





Rritmair. 
Ad Num. 2121. 
Agenturen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Die von der Haupt» Agentur der Mobilfar- Ber- 
frperampyos Grfelifichaft: „beurfäher Phönie" angegeigte 
Wahl bes 

fe Cart Gehrer, Uhrmacher in‘ Landohut, für 
den Umfang der Stadt umb des Bezirkdamtes 

‚ andehut; 

2. Sotthatd Steinbaher, Kaufmann in Bils- 
"m Hofen-für den Umſang ber®tahr and des —— 
autes Bilohofen, 
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ats Agenien ber genannten Geſellſchaft hat bie Ge— 
webmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, mas 
biemit zur öffentlichen Runde gebrackt wirb. 

Landehut,. den 26. Dftober 1862. 

Königlihe Regierung von Riederbaysen, 

Kammer bed Anaerni 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Reitmair, Gefretär. 


’ 


Ad Nam. 216. 

Die Wahl zur Rotariatslamımer für Nieberbayeru betr, 

Sri der von dem Direftorium bes k. Orptefogerihts 
Paßau am 22. September und 83. Dftößer 1862 
befhäftigten Wahl ber Rotarlatölammer für Nieders 
bayern wurden in lepterer nachſtehende Rotare gewählt: 

1. Dr. Raıl Eareis in Deggendorf, 

2. Balıyafar Marıin in: Bahau, 

3, Wilhelm Wolf in Paßau, 

4, Dar Forſter in Bilshofen, 

5. Emil Barth in Landéhut, 

6. Joſeph Hinger! in Straubing, . 

7. Beorg Wild in Pfarrkirchen, 

8. Io. Ev, Kroiß in Ofterhofen, 

Die gewählten Mitglieder ter Rotariatsfammer 
haben dann auı 49. Ifb. Mies, in vorfhriftsmägiger 
Weiſe zum Borflande ben E, Notar Balthafar Martin 
u Paßau und zw defien Stillvertreter din f, Notar 
Mar Horfter in Bildhofen gewählt, 

Dies bringe ich hiemit im Hinblid auf 8. 13 
ber allerhoͤchſten Berorbnung vom. 2, September 1362 
„bie Rotariatsfammern. in. deu Ranbestheilen biesjelts 
bes. Rheines beit,” zur allgemeinen. Kenniniß. 

Paßau, den 23. Oktober 1862. 


Der k. DOberflaatdanwalt 
am. Appellationdgerichte von. Niederbayern. 
Leehi 
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Nr. 96.  Sandshut, Mittwod) den 5: Wovember 1862. 
EL m g z a ae, u u 


Agentur ber Elberfelder Fener- Berfiherungs-@efellfchaft. — Die Erledigung ber fatholifchen Pfarrei Hauzenberg. — Gurfiren falſch er 
Münzen. — Agenturen ber Kölniſchen Feuer⸗Berſichernuge-Geſellſchaft Colonia, — Auffinden eines männlichen Leichnams in ber 
Donan bei Kiefelmanig. — Aufruf am freiwilligen Beiträgen für Crrichtung eines Dentmals zu Braunan für den Buchhändler J. 
PH. Palm, — Beränterungen in ben abeligen Familien durch Geburten, Trauungen und Sterbfälle im Etalejahre 1861/62. -— 
Statiftiſche Erhebungen über die Bewegung der Bevölferung. — Die Erledigung ber Bezirtsarztöftefle II. Riaffe zu Gchöflftippen, 
— Mieihzinfe für Dienftwohnungen der Lgl. -Bezielsamtmänner, dann der Stadt⸗ und Laudtichter. — Wlelihfag für ben Monat 
November 1862. — Schägler Ferdinand Frhr. v Famillenfidellommiß. — Die Portofreiheit in Amtsfachen, Hier die Bezeichuung 
der Eentungen dom lieberführungsgegenftänten in Hebertretungsfachen. — Die Wieberbefegung ber Stell: eines Bertreters ber 
Staotsanwaltikaft am f. Landgerihte Waldkirchen. — Augeburger Coure und Shrannen:Anzeigen. — Beilage. 
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L — der königl. Miniſterien, ber genannten Geſellſchaſt beſtaͤtigt, was hiemit zur 
oͤffentlichen Kunde gebracht wird. 


en tral⸗ und Kreis⸗Sehörden. 
Regierungen, — Ki u Sandehut, den 26. Dfiober 1862. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 


Ad Num, 2090. . Rammer ded Innern. 


Agentur der Eiberfelder Benerverfiherungss@efellfchaft betr. v. Schilder, k. Regtierungs · Praͤfident. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs Reitmalt. 
— Ad Num. 1903, 


Auf den Antrag der Hauptagentur der Eiberfelber Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Hauzeuberg betr. 
Beuerverfiherungsgefelfhaft wird der Kaufmann Joſeph Im Nomen Seiner Majeſtät des Königs 
Blidenberger in Mainburg neben dem bereits von Bayern. 
beftätigten Agenten Aupuft Fiſcher in Rotten- Die Pfarrei Hauzenberg if durch bie Ber 
burg und unter Abzweigung von ber Agentur Siegen- ſehung ihres bieherigen Befigere in Erlebigung gelommen, 
burg im Bezirl Kelheim, für Mainburg und den Ber- Diefelbe liegt in der Diözefe Paßau, im Bezirke. 


mwaltungsfreis des Bezitfsamts Rottenburg ale Agent amte Wegſcheid, und im Defanatsiprengel Obernzell, 
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zählt in einem Urrlreiſe von 9 Stunden in 33 Ort- 

ſchaſten 4442 Seelen, hat Feine Filiale, 4 Schulen, 

und wird vom Pfarrer, dann zwei Hilfsprieftern paſtotitt. 
Das faflionsmäßige Einfommen 

befeht in . . oo. 184 fe St Fe 
Die Laflen betragen PER 899 fl. 4% fr. 


wornach fi ein Reinertrag von 942 fl. 474 Er. 
ernibt. 

Die Baupflicht obliegt dem Pfündebefiger. 

Ein zue Zeit noh in 255 fl. befichendes zu 4%, 
zu verzinfendes Onus-Kapital iſt in jährlichen Friſten 
per 25 fl. bis zum Jahre 1869/70 zu tilgen. 

Mit diefer Pfarrei it eine Orfonomie von 13 Tgw. 
Wies- und Aderland, bann 13 Tom. Holzgrund ver- 
bunden, zu deren Betrieb zwei Dienfiboten, zwei 
Pferde, 4 Kühe und ein Usbernahmöfapitat von 
1200 fi. erforderlich find, 

Weil die Errichtung einer eigenen Seelſorgſtelle 
in Sonnen in Ausficht ſteht, fo hat ſich der fünftige 
Miarrer von Hauzenberg bie Abtrenuung mehrerer 
Parzellen von der Pfarrei Hangenterg und deren Zu- 
iheilung zum Seelforgiprenge! Sonnen ohne Widerrede 
und ohne allen Anſpruch auf deßfallſige eniſchadigung 
gefallen zu laſſen. 

Bewerber haben ihre mit ben vorfchriitsmäßigen 
Zeugniffen belegten Geſache binnen 4 Moden, von 
"Beute an gerechnet, bei jener Kreisregierung, Kammer 
des Innern, einzureichen, im beren Bezirk fie ihren 
Wohnfs haben, 

Landshut, den 26. Oltober 1862, 

Königlicye Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, L Regierungs-Präfibent. 
Buuner, Gefrelär. 





Ad Num. 31,822. 

An ſaämmtliche Diſtrikt Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Gurfiren falf.jer Münzen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Rad) einer Ausfchreibung ber £, Regierung von 


Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 24, Sepibr, 








174B _ 


1. 36. wurde am 22, Auguſt 1,36, bei dem F. Land» 
gerichte Tegernfee ein folfcher preußifher Thaler mit 
ber Jahresgahl 1829 tem Befiger abgenommen. 
Nach dem Gutachten des fyl, Haupt-Mäng- unb 
Stempelamtes beſteht dieſet Thaler aus einer dem 
Meſſing ähnlichen Meraftmifung und Ft in einer 
nach einem ächten Stücke angefertigtem Ferm gegoſſen, 
auch trägt er Spuren früherer Verſilberung an fi). 
Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wirh, ergeht an ſämmtliche obengenannte Behörden ber 
Auftrag, gegen bie Berfertigung und Verbreitung ber» 
felben Nachfotſchung zu verfügen, und im Entdedungd- 
falle vorfchriftemäßige Cinfhreitung zu veranlaſſen. 
Landshut, dem 26, Oltober 1862. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regieruags-Präfident, 
gunner, Geftebär. 





Ad Num. !57. 
An ſämmtliche Diſtriktöpolizeibehörden 
von Rieberbayern. 
Das Gurfiren folſcher Münzen betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern, 


Rah einer Ausfhreibung der kgl. Regierung ber 
Sfalz, Kammer des Innern, vom 27. v. Mies. wurbe 
vor Kurzem von ber Einnchmerei Wattenheim, Beilirks⸗ 
amts Fronkenthal, ein falfches Halbguldenftüd, badiſchen 
Bepräges, mit ber Jahresjahl 1856, vereinnahmt. 

 Dasfelbe if ein Abguß von einem aͤchten Stüde, 
befieht aus Zinn, und unterfcheibet fi von andern 
duch Abgleßen nachgemachten Münzen nur dadurch, 
daß aud; ber Rand durch auf der Drehbant eingebrüdte 
Bertiefungen ziemlich täufhend nachgemacht if. 

Hievon werden die Behörden mit dem Aufttage 
in Kenntniß geſetzz, jedes zur Ermittlung ber Ber 
fertiger ober Berbreiter berartiger falfher Mänzen 
bienliche Anzeichen genau wahrzunehmen und im de 


‘ 
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gebenen Falle zur Ginleitung ſtrafrechtlichet Ber: 
folgung das Erforderliche zu verfügen. 
Landshut, den 28. Oftober 1862. 
Königlibe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, l. Regierungs-Präftdent. 
Iunner, Sefretär, 


— — — 








Ad Num, 1832. 

Agenturen ber Koͤluiſchen Feuet verer ſicherungẽgeſellſchaft Colonia betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Die ven ber Hauptagentur ber Kölniſchen Feuer- 
verfiherungsgefellichaft Colonia angezeigte Aufitellung 
1, bes Lehrers und Organiften 3, DB, Maper zu 
Pferfenbaufen, 
2, bes Zimmermeifters Jofeph Boded zu Rang- 
quaib : 
als Aaenten ber bezeichneten Gefellihaft für den Um- 
fang bes fg. Beſirleamtes Rottenburg hat bie 
Beftätigung der unterfertigten Gtefle erhalten, was 
biemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Lanbehut, den 28. Ditober 1862. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v Schilder, k. Reglerungs:Präfibent. 
Meitmair. 





Ad Num. 140. 

An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehdrden 
von Riedberbayern, 

Auffinden eines männlichen Leihnams in ber Donau bei Kiefel⸗ 


manth betreffend, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Am 8, v. Mis. wurde bei Kiefelmauth, in ber 
Nihe von Wieberachborf, in der Donau ein männ- 
licher Leichnam aufgefangen, der dem Grabe der Zer⸗ 
ſtörung nad; bereits 3 Wochen im Waſſer gelegen 
fein mogte. 
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Derfelbe ſcheint ungefähr 40 Jahre alt geweſen 
zu fein, war von unierfegter Statur unb hatte eine 
Größe von 5° 6“. 

Seine Haare waren braun, feine Phyſtognomie 
bis zur Unkeunnbarkeit entflellt, jedoch voll und runk, 
feine Zähne waren gut und volljählig. 

Er war mit einem braunen, helltuchenen, foge- 
nannten Stutzer, ſchwarzledernen, ziemlich gut erhafs 
tenen Beinfleidern, einer weiß geblämten Wefle von 
Pique, mit 14 tweißmetallenen Knöpfen befegt, einem 
kuntfeidenen Halotuche und leinenen Hemde, feine 
Büse mit leinesen S:dın und noch gut erhaltenen 
Hattfliefein bekleidet. 

Dei fih trug Berfelbe einen weißhornenen Roſen⸗ 
franz, einen ſchwarzen Haarfamm, ein kleines Schuappr 
meſſer und eine Aderlaßbinde. 

Da bei demfelben feinerlei Regitimationspapıere 
gefunden wurden, und eine Bermuthung über feine 
Herkunft und Heimat in keinerlei Weiſe belebt; fo 
werben die obengenannten Behörden angewielen, nad 
bem Ramen, Stande und Heimalhsorte des am 8. ©, 
Mis. bei Kirfelmautb todt anfgefundenen Manns ges 
eignete Nahforfhung zu pflegen, und im Kalle ein 
ber vorſtehenden Beſchreibung entſprechendes Indivi⸗ 
duum irgendwo vermißt werben ſollte, bem f. Bezitls⸗ 
amte Regeneburg hievon alsbald Nachricht pugeheu 
zu laſſen. 

Landehut, den 28, Oltober 1862. 

Koͤnigliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs-präflbent, 
J Bunner, Sebtretar. 











Ad Num. 2061. 


Hafeuf zu frehoilligen Beiträgen für Crrichtung eines Den! 
zu Brannan für ben Buchhändler I. Ph. Palm beireffend. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
s von Bayern, 
Setae Majefät der König haben bie von 
dem Eomit6 in Braunau mittelſt Borſtellung vom 
96* 
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25. vor, Mis. erbetene Erlaubniß zur Beröffentlihung 
eines Aufrufes zur Sammlung und Annahme frei- 
williger Beiträge für Errißtung eines Denkmals zu 
Braunau für den Buchhändler I, Ph. Balm im 
Königreihe Bayeın Allerhöchſt zu irtheilen gerubt, 
was auf den Grund ergangener höchſter Entſchlirßung 
bes f, Staatominiſteriams Des Innern vom 21. bß. 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 30. Ollober 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Praͤſident. 
Bunner, Exkretär. 








Ad Num. 2428. 
An ſaämmiliche Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 


Beräuberungen in deu abeligen Kamilien buch Geburten, Traunngen 
unb Sterbfälle im Gtatsjahre 1861/62 betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Diejenigen Diftiftöpolizeibehörben, welche mit 
den Anzeigen bey. Betreffs noch im Rückſtande find, 
werben Hiemit angemiefen, bie feaglihen Anzeigen 
nunmihr binnen 8 Tagen zuverläffig in Borlage 
zu bringen, 

gantehui, den 30. Öftober 1562, 

Königlid;e Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 

Bunuer, Erkelär. 


— — — — — — 


Ad Num. 2106. 
An jämmtlide F. Bezirksämter unb 
Beyirfsärzte 
Statiftifhe Erhebungen über die Bewegung ber Bevölferung betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Es if angefragt worden, ob in benjenigen Bezirks⸗ 
ämtern, in welchen fich zwei Landgerichte befinden, 
bie Tabelle III ausfhrieglik von dem Bezirfsamte 
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I. &. oder nad feinem Theil au von dem Bezirks 
arjte HI. EL, herzuſtellen fei. 

Nachdem nun die Tabelle III mit ben Tabellen I 
und H in vielen Rubrifen übereinfiimmen, ber ärzt- 
liche Beamte ſich daher bei der Atfaffung derſelben 
mit dem Bezirfsamte in'e Benehmen fegen muß, fo 
wird einfiweilen angeorbnet, daß bie Tabelle IH von 
ben Bezirfsarzte I, Et. für den ganzen Umfang bes 
Bezirfsamtes anzufertigen fc. 

Landshut, ben 30. Oftober 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-präfibent, 
Iunuer, Gefretär, 


Ad Num. 2495. 
En fämmtl. Bezirfsärzte unb praftifde 
Aerzte in Niederbayern. 
Die Erlebigung der Bezirtsarztöftelle II. Klaſſe zu Schöllkrippen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Dur bie Berfepung des fol, Beilrksarztes Dr, 
Zinn ift die Stelle eines Bezitksarztes IE. Kiaffe zu 
Schöllfrippen, im Regierungébezirke Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, in Erledigung gefommen, 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen. 

Landshut, den 3. Dfiober 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Sqilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär, 


— — ——— — — ·— — — — 


Ad Num. 1197. 
An bie fämmtliben k. Rentämter 
Nieberbayern, 


Mietbzinfe für Dienſtwohnungen ber k. Bezirlsamtmänner, dann 
ber Stabi» und Banbriäter betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 
Rad $. 14 Ziffer IV ber alierhöchſten Berorbuung 
vom 24. Februar I. Zo. zum Vollzuge des Gerichts- 
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verfaffuuge-@eirpes (Reggsbl. 1862 St. 11 pag. 881) 
gleihen Datums, die Errichtung der Difirifis- Ber- 
waltung6 + Behörben betr, (Reggebl. 1862 St. 12 
pag. 413) find bie Miethzinſe für die Dienfles- 
wohnungen 

a) ber F, Etabt- und Landrichter auf jährlih 80 fl., 

b) der f, Bejirkeamtmänner auf jährlih 100 fl. 
feftgefegt worden. 

Zum Bolzuge diefer allerhöchſten Beftimmungen, 
welche bereits mit dem 4. Juli 1. 36, in’s Leben 
zu treten batten, werden bie f, Rentämter biemit er- 
maͤchtigt und resp, angewiejen, die für die Zeit vom 
4. Ollober v. Jo. bis 1. Juli 1, Je. ireffende Mieth- 
sins-Rate nach dem bieher regulirten Jahreemiethzinſen 
bie für bie Zeit vom 1, Juli bis ultimo Eeptember 
1, 38. treffende Quartalsrate dagıgen nad Dem durch 
bie im Gingange allegirten allerhöhften Verordnungen 
‚abgeminderten Jahresmielhzinfen von 80 und resp. 
100 fl. pro 1861/62 in Erhebung und Vertechnung 
nachzuweiſen. 

Die Berrechnung if durch Hinweiſung auf gegen- 
wöärtiges allgemeines Ausſchreiben zu beyründen. 

Gleichzeitig werden die £. Rentämter unter Auf 
bebung ber bisher entgegengeflandenen Beſtimmungen 
angemiefen, mit dem Gtarsjahr 1862/63 beginnend, 
bie jortan mit 80 und resp. 100 fl. in Berrehnung 
nachjumweifenden Dienftwohnungsmietbzinfe postnume- 
rando in Duartald-Raten zu erheben. 

Landshut, den 1. November 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident, 
v. Leopolber, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Selrelär. 


Al Num, 2716. 
An jämmtlihe Difiriits-Poligeibehörden 
von Riederbayern. 
Fleiſchſatz für ben Monat November 1862 beireffend. 
Im Namen Seiner Majejtät bed Könige 
von Bayern. 

Zufolge der amtlichen Erhebungen über bie Mafl- 

Bichpreife, forwie unter Beachtung und Anwendung 
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bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Oftbr. 
1819, dann $. 4 ber allerhöchfien Verordnung vom 
30. Dftbr. 1844 (D, B.S. Bb. XIII ©. 889 seq. 
und neue Folge Bb. XXIX ©, 412), enblih mit 
befonderer Rüdfiht auf den Bleifhfag in der Haupt- 
und Reſidenzſtadt Münden, hat bie unterferligte Stelle 
befloffen, ben durch Ausfchreibung vom 1. Juli 1861 
Kreis» Anıtsblatt Seite 795) bekannt gegebenen 
Maſtochſen- und Ninbfleifchpreis auch für ben 
Monat November 1862 unverändert fortbeftehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleifh ben Preis von 14 fr, 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu be 
Rimmen, 

Lanbehut, am 1. November 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 

v Schilder, k. Reyierungs-Präfident. 

Zuuner, Sefretär. 








Ad Num. 3257. 

Schäzler Ferdinand Freiherr von, Familienfibeilommiß betr. 
Im Namen Seiner Majeflär des Königs 
von Bayern. 

Ferdinand Freiherr v. Schäzler, k. 6. Kämmerer, 
bat gemäß legtwilliger Verfügung dd. München, 1. Mat 
1854, ein Familieufideilemmiß errichtet. 

Als neuerliche Beſtandtheile biefes Familienfidei⸗ 
Kommiffes wurden durch ben am 25. Februar 1859 
mit bem #, b. GStaatöärar gerichtlich abgefchloffenen Kauf 
folgende in ber Steuergemeinde Vornbach, Volizeibezirk 
Paſſau II, Rentamtsbezirk Paſſau, gelegene Realitäten 
erworben: . ‚ 

1) Der große ärarialiſche Getreideſpeicher Plan- 
Nr. 102 Haus-Numer 1 zu 0,12 Tagwerk nebſt dem 
babei befindlichen freien Platz, welcher mit PL-Nr. 1023 
im Ratafter vorgetragen erfcheint. i 

2) Das Ochfenwieſel PL-Nr. 100 zu 0,92 Tagwerk, 

Auf Grund bes Edilts über Familienfidellommiß 
dd. 26. Mai 1818 8. 26 dann 8. 14 ter Inſtruk⸗ 
tion hiezu dd. 3. März 1857 werben biemit alle un« 
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bekannten Gläubiger, welche hinſichtlich dieſer zum Fami⸗ 
lien » Fideilommiß ⸗ Vermögen beſtimmten Realitäten per⸗ 
fönliche oder hypothelariſche Forderungen zu machen 
haben, durch gegenwärtige Ediltalladung aufgeforbert, 
Binnen einem pralluſiven Termin ven ſechs Monaten 
biefe ihre Forderungen bei bem l. Appellationsgerichte 
von Niederbayern unter dem Rechtsnachtheile anzugeben, 
baf nad Umfluß diefes fechsmonatlihen Termine bie 
obgedachten Dbjefte als zum Fideilommiß gehörenb im» 
matrifuliet werben würben, felglid bie Gläubiger wegen 
ber nicht angezeigten Forberungen fih nicht mehr an 
biefe Beftanbtheile des Fideilommiß Vermögens, fonbern 
nur das noch übrige Allobialvermögen bes betreffenden 
Schulbners oder in befien Ermanglung an bie Früchte 
befagter Fideilommißobjelte unter der Beihränfung zu 
halten berechtiget fein follen, baß fie benjenigen Gläu— 
bigern nachgehen, welde fih innerhalb des gebuchten 
Termines gemeldet haben. 

Paßau, ben I7. Juni 1862, 

Kol. bayr. Appellationdgeriht von Niederbayern. 

In Berhinberung bes k. Präfibenten: 

Seiffert, k. Direltor. 

(3) Naimer, Eık. 

Ad Num. 240. 

An bie königl. Bezirks, Stabt- und fand» 

gerichte, fowie an die fRatsanwaltfdhaft- 

lihen Deamten und Bedienfteten in Rieder 

bayern. 

Die böhfte Juftigminifterialentfchtiehung vom 21. 
bis 25, Oltober dß. Je. untenbezeihneien Betreffs 
wird durch nachſtehenden Abbrud den Gerichten ſowie 
den ftaatsanwaltibafttihen Beamten und Bedienfteten 
zur Renntnip gebracht. 

Paßau, ben 25, Dftober 1862. 

Der f, Oberftaatdanmwalt 
am Appelationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 
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Mbdrud Ad Nam. 142. 
Köniareih Bayern 
Staatöminifterium der Juſtiz. 

Nachträglich zu 8. 75 ber Borfchriften für bie 
Geſchaͤftobehandlung in Weberttetungsfahen vom 26, 
Mai t. IE, werden die Gerichte fowie bie flaatsans 
waltlichen Beamten und Bedienſteten angewieſen, bei 
ber Verſendung von Weberfübrungsgegenfländen in 
Yebertretungefadher den Juhalt der betreffenden Poſt⸗ 
flüde auf der Adreſſe — neben ber Bezeichnung „R. 
S.“ — neh Durch die weitere Bemerkung „Uebew 
führungsgegenftänbe* genau zu bezeichnen. 

Vorſtehende Entſchließung if in dem Kreisamts- 
blatt zu veröffentlichen, 

Dünen, den 21, Dftober 1562. 
Auf Seiner Majeftät des Könige allerhöchſten 

Befehl. . 
gez. Fihr. v. Mulzer. 


An ben Oberſtaatsanwalt am Dar den Minifker 
fol. Rpvellationsgerichte von der Beneraliefrehir 
Mie derba Minifierilarath 


gern. 
Die Portofreiheit in Amtes 
fachen, bier die Bezeichnung 
ber Sendungen von Leber 
führungsgegenttänten in Uebtr⸗ 
tretuugs ſachtu beir. 


Ad Sum. 275. 
Befanntmadung. 


Die Wieverbefegung der Stelle eines Vertreters der Staats⸗ 
amwaltſchaſi am E. Lanbgerichte Waldkirchen betreffend. 


Gemäß höchſter Juftiz, Minikierlai-Entfdliefung vom 
24. praes, 28, Oltober d. 36. if anflatt bes zum 
Sekretaͤr am k. Bezirksgerichte Vaſſau ernannten Be 
urfogerichts · Acceſſifſen Franz Joſeph von Haaſy ber 
Acceſſift am fgl. Appellationsgerichte der Oberpfalz 
und von Regensburg, Johann Baptiſt Roith 
zu Amberg, vom 4. November 1862 an als Ber- 
treter der Staate anwaliſchaft am fönigl. Landgerichte 
Waldkirchen aufgeſtellt worden. 

Paßau, den 28. Oktober 1862. 


Der k. Oberſtaatsanwalt 
am Appellationsgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 


ge. Steyrer. 


BE Zu biefer Numnnur erſcheint Leine Beilage. 
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III. Augdburger Eours 
vom 23. Dftober 1862. 
Königlih Bayerifhe Vapier Gelb, 
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J. Bekauntmachungen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörten. 


‚Ad Xum. 1218. 
Ar fämmtlihe Difiriktspoligeibehörben 
von Rieberbayern, 
Das Eurficen falfcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Rach einer Ausſchreibung ber k. Regierung von 
Ehmaben und Reuburg vom 10, dß. wurden am 
6. September lid. Irso. auf der @etreidefhranne zu 
Sauiugen 2 falſche Zmweifranfenfläde veransgabt, von 
denen bas eine zu Gerichtohanden fam. 

Dasfelde trägt auf dem vers das Bilbnip bes 
Kaifers Rapoleon KIT. mit der Umfchrift „Napoleon 111. 
Empereur,‘“ auf dem Revers einen Lorbeerfcan;, um 
benfelben bie Worte „Empire frangais“ und in bem- 
‚felben bie Werihbegeihnung „® francs‘‘ mit ber 
Sahreszahl 1856. 


1 Banker, Echelär, 
. [7 


Das Ausfehen der Münze iR fhmupig-grau, das 
Gepräge auf beiden Seiten ſiemlich abgeſchliffen, tie 
abgeſchliffenen Stellen zeigen eine biäulit graue Fir. 
bung, die Rundung die Münze ift unvollfommen, der 
Rand iſt ſchwach ausgeprägt, das Gepräge überhaupt 
Rumpf, der Klang dumpf und auf den erſten Blid 
iR erkenntlich, daß die Münze un aͤcht und ‚guo Zinn 
gegoflen if. 

Eämmtlihe Polizeibebörben von Ricberbayern wer- 
ben angemiefen, auf die Berfertigung und bie Ber- 
breitung folder falfher Mänzen geeignete Spähe zu 
halten und etwaige Ergebniffe ungefäumt zur Anzeige 
zu bringen, 

Laudehut, ben 28. Dfiober 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, ı 

Kammer ded Innern, | 
v. Schilcher, f. RE Präfident, 


2 


Er 





9 


1768 


Ad Num. 2417. 
Acaelie für die Wögchrannten in Wärbing betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

» von Bayern, 

Im bejeichneten Betteffe wird hiemit befannı ge 
macht, baß bie Collekte für bie Abgebrannten in 
Würding ein Ergebniß von 

fl. u DM. 
5077 56 3 im Regierumgsbezitt von Oberbayern, 
2536 47 1 im Regierungsbegirf von Schwaben und 
Neuburg, 
2167 58 2 im Regierungsbezief: vom — 
ſohin im Ganzen von 
9782 42 2 geliefert habe, welche Summe dem bes 
treffenden f. Bezteksamte zur Auehöndigung an ben 
Unter fttzungs · Aus ſchuß gegen Beſcheinigung zugefenbet 
wurde. 

Landshut, den 30. Dftober 1862. 

Königlibe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Reyierungs-Präfibent. 
Sunner, Gefretär. 





Ad Nam. 2186. 
An ſäumiliche Difritts-Polizeibehörden 
von Rieberbayern, 
Die entlaufenen Kinder Wilhelm und Maria Hiller von Burghaufen 
betreffend. 


Im Namen Criner Majerlät ved Königs 
von Bayern. 

Die beiden Kinder des Maurerd und Hausbeſihers 
Anton Hiller in Burghaufen, Wilhelm und Marla, 
haben ſich vor ungefähr 9 Wochen aus ihrer Heimat 
entfernt, ohne daß ihr a Aufenthalt feither 
ermiitelt werben fonnte, 

Die ſammtlichen obengenemmten Behörden erhalten 
bievon unter Mirthrilung ber Perſonalbeſchreibung ber 
beiden Benannien mit dem Auftrage Kenntnis, bie 
geeigneten Radhforfhungen nad deren Aufenthalt ein- 


— —— — 
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zultiten und über allenfallſige Ergebniſſe derſelben 
dem f. Beſirlsamte Altötting Rachiicht gu geben. 
Lanbehut, am 31. Oltober 1862. 
Königliche Regierung von Ricderhanern, 
Rammer ved Innern. 
v Schilder, k. Regienngs-Präfident, 
E Bunner, Sefretär, 
Perfonalbefdhreibung. 
Der Knabe ift 10% Jahre alt, 3° 5% groß, 
mittlerer Statur, bat Monde Haste und Augenbrauen, 
graue Augen, rundes Geſicht und Fränflidtes Aus ſehen. 

Das Mädchen if, 155 Jahre alt, a4 7" gwoß, 
bat lichtblonde Haare, gewölbte Stirne, braune Augen, 
proportionirte Nafe, Fleinen Mund, rundes Kinn und 
Beſicht. 

Diefelbe war zulegt beim Dauern Peter Krieger 
in Unterneulirchtu im Pienſt. 


— — — — 


Ad Num. 2532, 


Aufftellurg von Agenten für bie Werlinifhe Feuerver ſicherungs⸗ 
Anftalt beireffenb. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die von ber Haupt-Agentur ber Berlin'ſchen 
Feuerverſicherangs ⸗ Anſtalt aufgeftellten Agenten ter 
genannten Geſellſchaft, als: 

1. ber Kaufmann Hildegardus Schmid in Lauds— 
but für ben Suadt- und Beirfsamts - Bezirk 
Landshut an Eıielle des zurüchgetretenen ©, 
Rindier, 

2. ber Tuchmachermeiſter Franz Fayer Wirder- 
maier in Bichbenborf für dao Bezirksamt 
Landau, und 

3. ber Marktſchreiber Kaver Brandner in Reis 

v. bad tür das Bizirisamı Dingolfing neben 
3.85. Auer in Frontenhauſen, A Eta 
ler in2augavaid um Ig. Wilelin Meng- 
sofen, dans neben Jo, Shinbeibed in 
Dingsifing 





— — — —— 
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haben unterm Hentigen bie Beflätigung der unter- 
festigten Stelle erhalten. 
Diefes wird hiemit zur öffentlichen —* gebracht. 
Santa, dem 31, Dftober 1562. 
Königlidie Regierung vpn Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k, Regierungs ⸗Präfident. 
Reitmair, Gefetär. 





Ad Num. 2313, 
An fänmtlihe Gemwerbepolizeibehörben 
von Niederbayern. 
Den Bittuaimhandel beir. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörben wird bie im rubr. 
Betr. am ?2&, v. Mis. erfolgte höchſte Entſchließung 
bes f. Staate miniſteriums bes Handels und dee Öffent- 
lihen Arbeiten nachfichend zur Rahadtung befannt 
gegeben, 

Landshut, ben I. Rovember 1862, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs ⸗Praͤſibent. 
Bunuer, Sekrelaͤt. 
Abbruck. Ad Num. 8734. 
Staats - Miniſterium des Handels. 

Auf den Bericht vom 5. I. Mis. wird ber lgl. 
Regierung erwiedert, daß ter Schlußſatz bes Abſ. 2 
bes 8. 83 ber Bemerbsinfrukion vom 21. April I. 
38. auf die beiden Vorderfäge zu beziehen if, unb 
befien Älineirung nur ans einem SKunzleiverfehen 
unterblieb, 

Münden, ven 25. Oftober 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


Ga) Erbe v. Schrent. 


Hin die tal. kegierung, K. d. I, Durch den Mintfier 
yon Oberfranfen. ber Brnerals Gelrelär. 
Den Biltuallenhandel betr Minifteriatraig 
ger Mefjerfgmibt. 
(ger) Rüpler. 


— — — — — 
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Ad. Num. 2786. a 
An fämmtlihe Baßpolizgeiscehörben 
von Rieberbapgern, 

Zuftellung öfterreihiicher Meife-Räffe betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. R 

Die k. k. öͤſterreichiſche Regterung bat fih mit 
ber son ber kgl. bayerifchen Regierung im bezeichneten 
Detreffe angeregten Geſchaͤfte vereinfachung dahin ein- 
verfanden erklärt, baf bie feit dem Jahre 1857 den 
Londeaftellen eingeräumte Zufteltung der Reiſepäſſe 
ber heiberfeitinen Unterthanen, gegen welbe fein Be 
benfen befleht, fünftighin ben-refpeftiven Umerbehbrden 
zu überlaffen feien, Auch ſind hiewegen bereits Die 
entfprechenden Weiſungen an ſämmtliche & F gig 
Ehefs ergangen. 

Die ſäaͤmmtlichen Pafpetijeibehörden von Aleder. 
bayern werben hievon unter Bezugnahme anf das 
höchfte Minifteriat- Ansfhreiben vom 15. Juli 867 
Nro. 15,621 (Kreisamteblatt S. 1048) mit dem 
Auftrage in Kenutniß aefept, von nun an genau das ⸗ 
felbe Verfahren zu beobaditen. 

Landshut, den 2. Novemker 1862. 

Königliche Regierung von Stiederbayern, 


Kammer ded Innern. . 
v. Schilder, E. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, @rketär. - 





Ad Num. 2791. 


Anfhaffung dee Were „Ueberfhan des Mirkungstreifes ter 
bayerifjen Beyirksämter vom P.* aus Megiemitteln betreffend. 


Im Namen Seiner Mojeflät des Könige 

von Bayern. 

‚Mittels Entſchließuug bes kgl. Staatsminifteriums 
bes Innern, dann bes Innern für Kichen- und Schule 
Angelegenheiten vom 27. Dftober I. 36. Rro, 778 
wurde geflattet, daß bas im Berlape der Buchner ſchen 
Buchhandlung zu Bamberg erfchienene Werk: 

„Ueterfhau bes Wirkungskreiſes der bayerl- 


ſchen Bezirloaͤmter von P.* 
97*% 
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von ben F. Bezirksämtern, Magiftraten, Landgemeinde 
und Kirhenverwaltuugen aus Regiemitieln inaerkalb 
ber ctatömäßigen Grenzen angejhafft werde, was an- 
durch tefaunt gegeben wird, 

Sandehut, den 2, Rovember 186%, 

Königliche Regierung von Hiederbayern, 

Kammer ded Inuern. 
v. Schilder, !. Regierungs-präftbent. 
Bunner, Gelretär. 








m — — — 


Ad Num. 2806. 

Die Erledigung ter katholiſchen Pfarrei Schönau beirefend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Duck Ableben ihres bisherigen Beſthers if bie 
Pfarrei Schönau in Erlcdigung gelomaen. 

- -Diefelde liegt in der Diözefe Paßau, im Defanate 
Urnforf und im Bezirksamte Eggenfelden, zählt in 
einem Umtreiſe von 4% Stunden 1490 Seelen, 
5 Filialen und 2 Stufen, und wird vom Pfarrer, 
einem Gooperator und einem Coabjator paſtoriit, welche 
in dem eine halbe Eiunbe vom Orte Schönau ent- 
fernten Pfarrhofe wohnen, 

Die Einkünfte diefer Pfarrer betragen : 
an fländigem Selügehalt . . . 
an Grträgnig aus Realitäten. . . 
für beſonders bezahlte Berrichtungen. . 
an Rebenbegügen für ben flatusmäßigen 

Hifspuiher ». 2 2 0 en u: 551 
i J in Summa 1725 17 
bie Laften beitagen. » 2. . 730 284 
wornach fi ein reines Einfommen von 994 484 
ergibt. — 

Die Baupflicht an den Pſatrgebäuden liegt bem 
Staate ob, " 

Zwiſchen der Pfarrpftünde Schönau und dem f, 
Biötus ift ein Rechteſtreit wegen eines jährliden Abs 
wuges von 27 fl. 30 fr. an dem fländigen Beldarhalte 
bed Pfarrers anbhängig, worüber jcboch gegenmäctig 
Bergleihöverhandlungen im Gange find. 


fl. fr, 
600 — 
166 40 
380 19 
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Bewerber um Die vorbezeichnete Pfarrel haben 
ihre wit den uölhigen Zeugniſſen belegten Geſuche 
binuen 4 Wochen von heute an gerechnet — bei jener 
Kreisregierung, Kammer bes Innern, einzureichen, im 
been Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Landshut, ben 3. November 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, L. Regierungs-Präfident, 
Bunmer, Sekretac. 


— ——— 








Ad Num. 2685. 
Die Erledigung bes Benefiziums Ienfofen Betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 

Dur Ableben des Priekers Dr. Karl Gregor 
Müglich ift das hergoglich Wittelsbach'ſche Infurat- 
benefifium Jenhofen in Erledigung gefommen, 

Dasfelbe liegt in der Erzdidzeſe Mündyen-Breifing, 
im Defanate Landshut, und gehört zur Pfarrei Hohen · 
egglkoſen und zum f, Bezirklsamte Landshut. 

Das Einkommen biefer Pfründe beträgt: 

1. Aus Realitäten. . lt fl. 35 fr, 2 HL 
2. Aus Reben . . 524 „31. —, 
fobin in Summa 636 fl. 6 fr. 2 Bl. 

Die Laflen Dagegen » . 40 ,56.4, 
fo daß ſich ein Reinertrag 

von...... 
ergibt. 

Die Immobilien beRehen in Mohn» und Birth- 
ſchaftsgebaͤuden, 


— — — ——— — 
595 fl. 6 BL 


2,58 Tag, Garten, | 
520 „ Medem, 

0,389 Wieſen und 
20, 76, BWaldung, 


und if zum Betriebe ber Defongmie Gin Ditnſtbote, 
bei. einem. Vichſtand 2 Sıüd Rindpich, ausriichend, 
Die Baupflicht hat der Pfrkutebefiger. 
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Bewerber um bad ihehrgenannte Benefijium haben 
ihre deßſallſigen mit den nöthigen Zeugniffen belegten 
Beſuche binnen 4 Woch en bei jener Rreisregierung 
einzureichen, in deren Bezitk fie ihren Wohnfig haben, 

Landshut, den 3. Rovember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Gefretär, 





Ad Num. 2792, 
Die Berloofung der Älteren Sferreidifchen Staateſchuld betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bei der am 1. Oltober d. 36, flattgehakten 366, 
Berloofung ber älteren öferreichifhen Etaatsfpuld if 
die Serie 257 gejogen worden. 

Sie enthäit: 

a) Obligationen der ungarifhen Hofkammer von 
verfchiedenem Zinefuße und zwar: . 

Nr. 633 mit '/ be& Kapitale, 

Nr. 553— 808 inelus. mit dem ganzen Kapitals. 
betrage, bann 

b) alerhächke Schuldverfhreibungen von verſchie⸗ 
denem Zinsfuße und zwar: 

Nr. 1 mit 

[3 86 ” i a 
„ 858 mit dem ganzen Kapilalsbetrage, in ber 
Geſammtſumme von 1'241,390 fi. 

Diefe Obligationen werden nad) deu Befimmungen 
bes Batentes von 21, Mär; 1818 auf den urfpräng- 
lichen Zinsfuß erhöht, und infoferne diefer 5%, erreicht, 
nad dem wit Finanjminiflerial-Erlaffe vom 25. Oft, 
1858 veröffentlichten Umftellungsmaßflade in 5%, ige 
auf öflerreihifhe Währung lautente Staatsfchuldver- 
ſchreibungen umgewedhfelt, 

Bär jene Obligationen, welche im Folge ber Ber- 
loofung zur urfpränglichen, aber 5*/, nicht erreidhenden 
Berzinfung gelangen, werten auf Berlangen der Be 


des Kapitals, 
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theiligten nad Maßgabe ber Beflimmungen bes er 
wähnten Binanzminikerial-Erlaffes 5%/,ige auf öfter, 
Währung tautende Obligationen verabfolgt. 
Diefes wird zur Wahrung der Intereffen ber 56 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten befannt 
hemacht. 
Landshut, den 3. Rovembır 1862. 
Koͤnigliche Regierung von Ricderbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilch er, L. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Gefrelie. 
Ad Num 2846. 
An fämmtlihe Schulbehörden und Lehrer 
In Niederbayern, 
Die Förderung der Obſtbaumgucht betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Saͤmmtliche Ehulbehörden und Lehrer in Rieber- 
bayeın werden auf das Echriftchen: 
„Baßlihe Aaleltung in der Obſtbaumzucht von 
3. Breuning, Knabenlehrer in Main 
bernbeim (Unierfranfen). Preis 7 Kreuzer,“ 
wegen beffen vorzügllchet Brauchbarfeit fowohl im All- 
gemeinen, als auch insbefondere zum Bebraudhe in ber 
Volksſchule aufmerffam gemacht, und es wird das⸗ 
felde zur Anfhaffung empfohlen. * 
Landshut, den 4. Rovember 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regiernags-PBräfident, 








Buuner, Gefcelär. 
Ad Num. 2864, 
Agentur beireffend. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königd 


von Bayern. 


Die von ber Beneral» Agentur ber Münducr- 
Aachenet Mobiliar-Beuer: Berſicherungs · Geſellſchaft ber 
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autragte Aufſtellung bes Jof, Thal ma ier zu Eggen⸗ 
felden ſtatt des abgetretenen Kaufmanns Braun- 
ſchober als Agenten ber genannten Geſellſchaft für 
ben Umfang bes k. Berirlsamtes Eggenfelden bat bie 
Beuehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur Öffenilihen Kunde gebradht wird. 

Landshut, den 4. Rovember 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, ?. Regierungs-Präfibent. 
MReitmalr, Sect. 


1772 
II. Dienfied- und fonflige Nachrichten 


Laut allerhökfen Reſtripts vom 23, praes, 26. 
Dftober d. 38. haben Seine Majefät der König 
abiergnädigft zu genehmigen gerubt, daß bie katholiſche 
Pfarrei Bilslern, k. Boirfeamts Bilsbiburg, von 
bem Erzbiſchefe von Münden» Freyfing dem Priefer 
Johann Piper, Pfarrer in Weyarn, k. Bejitks- 
amıts Miesbach, verliehen werde. 

Laut allerhöchſten Referipts vom 30. Dftober 1862 
haben Seine Majeftät der König bie Autholifche 
Biarrei Bieffenhbaufen, k. Bezirksamis Rotienburg 
in Rieberbayern, dem Prieſter Zofeph Förg, Gurat 
in der Gefangenanfalt zu Amberg, zu übertragen 
beſchloſſen. 


1778 — 1974 


MI, Augsburger Cours 
som 30. Oktober 1862, 





Königlih Bayerifhe. Papier Geld. 
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IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Bubalt— 

Die Vornahme außerordentlichet Echul-Biftationen. — Die an den GtubienAnftalten bes Königreiches zu benüpenben Lehrbücher. — 
Den XXVIII. Rechnungsabſchluß des Bereins gegen Schaden an Pferden und Mintern für das Königreih Dayırn. — Agens 
turen ber Fölnifhen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Colonia. — Garfiren falſcher Münzen. — Die XXIV. Berloofung ber Aptocen ⸗ 
tigen GrundrentensAblöfungs-Schulphriefe. — Mißbrauch der Preffe durch die Schrift „Mord und Breiheit." — Beilage. 
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L Bekanntmachungen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörten. 


Ad Num. 3001. 
An fümmtlihe DifeitsfhulsInfpektionen 
in Rieberbayern, 

Die Bornahme auferordentliher Schul-Biftationen beir. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Sämmtlihe fol. Diſtriktsſchul ⸗Inſpeltionen in 
Niederbayern werben biedurd aufgefordert, während 
gegenwärtiger Wintersoſchulzeit bel den untergebenen 
Schulen außerordentliche Bifitationen in geeigneter 
Auswahl und Anzahl vorzunehmen, biebei auf dem 
Bolljug ber bei ben letzten orbenilichen Bifitationen 
resp. Jahrespräfungen etwa eriheilten Weifungen und 
Anordnungen, fowie der von ber unterfertigten Stelle 
mittelſt bes betreffenden Bifitationsbefcheides gemachten 
Erinnerungen und Aufträge befonders Augenmerk zu 
sichten, und die beffalls in befonderen Protolollen 
gepfiogenen Berhandlungen, worin bes vorerwähnten 
Bollzuges ausbrädlih zu erwähnen ik, mittel gut- 


— — — — — — 
— m — — — — 


achtlichen Berichts anher vorzulegen; wobei bemerkt 
wird, daß, falls kei einer Schule zu einer befondern 
Berfügung nad Inhalt der autographirten Regierungs- 
Entfhliefung vom 24. Rovember 1853 ad Nr, 5517 
Beranlafiung gegeben erfheint, ſogleich nad ber 
dafelb vorgenommenen außerordentlichen Bifitation ge» 
fonderter Bericht unter Anlage der gepflogenen Ber- 
handlung zu erſtatten if, 
Landehut, ben 5, November 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, I, Regierunge-SPräfident, 
Bunner, Sekreldr. 





Ad Num, 2999. 

An fämmtlide 
Etubien-Reltorate in Niederbayern. 
Die an den Studienanſtalten bes Königreiches zu beunpenben Lehe 

betreffend. 


büdher 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf das durch Reglerungs⸗ 


Ausfhreibung vom 23, Jänner 1860 bezeichneten De⸗ 
98 


1779 


wreffs bekannt gegebene Verzeichniß ¶ Krelsomto blatt 
1860 S. 189) wird; hlemit zur allgemeinen Keuntniß⸗ 
nahme gebracht, daß iuhaltlich höchſlen Miiſterlal⸗ 
Meſcrixie vom 8. dß. Rr. 9092 auf Oxund ber er⸗ 
beiten Gutacqhten „Lie gisdiipe Grammatik von Engl- 
Hann und Kurz,“ und zwar: 

„hier Theil, Formenlehre des attiſchen Dialekte 

von Lorenz Engimann, Bamberg 1861, Bud 

nerfhe Buchhandlung, 


„Elter Theil, Syntax der griechiſchen Sprache, 
von Emil Kurz, Bamberg 1862, Buchner» 


fe Buchhandlung,“ 

in das Verzeichniß ber an Asp. Sandienanſtalten bes 
Königreiches zu benügenten Lehrbücher aufgenommen 
worben ſei. 

Biengp jiß has allgairte Bergeichniß un berihtigen. 

Landshut, ben 7. Rovember 1862, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Schilch er, L Begierunge-Präfibent. 
Inumer, Gefrelär. 


Abruf, 
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Ad Num. 2379. 


Den XXVIH. Fechuungeabſchluß des Bereins gegen Sqhaden am 


Pferden unb Rindern für das Königreich Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Mpnigs 
von Bayern. 


Im nachſtehenden Übbrude wird ber XXVIII. Rech- 
nungs - Abſchluß bes Berfiherungs » Bereined gegen 
Schaden ap. Pferden und Mindern für das Königreich 
Bayern mit bem Beifügen veröffentlicht, daß nad) 
Aatutenmäpigem Beſchluſſe der am 20. Jaͤnner 4862 


Hastgshabten Generaluerfopmiung ber haapighuete Ber- 


ein mit dein 34. Auguſt 1862 fi aufgelöst hat, 
Rapböhut, ben 6, November 1867. 


Königliche Pegierung von Rieberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schllcher, l. Regisrunge-Zräßkgat. 


uaurı, Seftetär. 


Achtundzwanzigſter und un Nechnungs · NAb ſchluß 


Verſicherungs⸗Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern 


für das Königreich Bayern, 
Dom 1. März mit Ende Auguſt 1862. 


Staub her Perfiherung Enbe Februar 1862 
Wbgingen nach Zournal 7, Seite 29 und 30 


Stand Ende Auguft 1862 


Stanb Ende Februar 1862 . . 
* Surplus: ber Beiträge vom 27. aeg 
" Brußtfeiltreger 


Beisgrvetondb: 


144 Stüd mit 10,795 — kr. 


9. " 1560 nr — n 
135 » m 9235. — 4 
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Auszuſchreibende Beiträge: j ß 
Fiir bereils geleiftete und noch zu Leiftenbe Entfcpätigungen nach Abzug bes Erldſes vide üben 312 fl. 40 fr. 
welche ſich folgendermaßen repartiren, nämlich: 
Pferbeverfiherumg . 1970 fl. — fr. Beiträge 180 fl — fr. per 100f. . fl 84%, Mr. 


Ninberverfihernng . 7262 m — m " 132 = 40 u u on . In 49PAR,. m 
Daher berechnen fich 

für Pferde 1970 fil. à 9 fl. Om . . ISO fl. 16 ir. 

für Rinder 7265.fln 1 "50. .. 133" 12m 





Summa 318 » 28 ” 
Auszufchlagen wären 312 » 40 ⸗ 
Surplus — » 48 * 
Bufammenftellung 
ber bereits gezahlten und noch rückſtändigen Entfhäbigungen vom 1. März mit Ende Auguſt 1862. 










Namen ber Befhäpigten, Erlös, Auklung. Reſt. 


“ Fortlauf, 
Nr 











fr, kr, 





fl. ie fl. fl. 














I. Pferde. 
1 Hen Adam Richter in Münchberg 30 | — 1 90 — ! — 1120| — 
21 » Georg Leonhardt Streng in Offeim 62 | 30 | 20 — | | sr] 3b*, 
3 "» Hemih Sachs in Geires . 5 87 | 30 4100 1 — 5 — | — 1187 | 30 
— 390 — 
II. Rinder. 
1 Herr Franz Kaufmann in Schonungen, . 33 | 49 
2 Die k. Verwaltung der Irrenanftalt Karthaus 2m 82 | 30 
3 | Herr Georg degner in Munchberg 551 — 





Summa — [132 | 40 | 47 161 | 19 
Mündberg, am 9. September 1862. 


Die Bereins-Dirvetftion 


Biegelmhller. Fickenſcher. 
Nach ſtatuariſchem Beſchluß der am 20. Januar 1862 ftattzehabten Generalverfammlung bes Bereins 
zur Berficherung gegen Schaden am Pferben und Rindern für bas — Bahern hat biefer genannte 
Verein mit bein 31. Auzuſt 1862 feine Endſchaft erreicht: 


Der Ausſchuß des bagetiſchen Verfiherungspereins. 
R. Barſch. N. Krauß. Gg. nn W. Muͤller. Schlegel. Adam Richter. Fickenſchet 
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Ad Num. 3148. 
Agenturen der loͤlniſchen fFeuerverficherungs : Befelligaft Colonia 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Die von der Hauptagentur der koͤlniſchen Beuer- 
Berfiherungs » Befelfhaft Colonia angezeigte Auf⸗ 
Rellung des 

1. Georg Krafft, Glaſermeiſters und Vorſtehers 

ber Marftsverwaltung Au; 
2. Theobor Pihimapyer, 
Pfaffenberg 
als Agenten deu bezeichneten Geſellſchaft hat bie Be- 
Rätigung der unterfertigten Stele erhalten, was bie 
mit zue oͤffentlichen Runde gebracht wird, - 
Landshut, ben 8. Novemter 662. 
Königlibe Regierung von Niederbayern, 
Krımmer des Innern. 


v. Schilcher, k. Reglerungs ⸗Präſident. 
Reitmaurt. 


nn — — — — nn — — 


Handelsmann im 


Ad Nam. 1933. 
An fämmtlihde Diftrilispoligeibehörben 
von Niederbayern. 
Gurfiren falſcher Münzen beir. 
Zar Rome Seiner Majiſtät des Königs 
von Bayern. 

In züngfter Zeit find in der Stabt und im Amte- 
beuitfe Depgendorf un verfhiedenen Orten falfche 
Halbguldenküde auögejeben werben. 

Diefelben tragen das Brufibild bes Könige Wil⸗ 
heim von Württemberg und bie Jahreszahl 1844; 
fie find von Zinn und nad) Kormen gegoffen, bie von 
ädsten Stüden gemacht wurden, haben ein zwar neues, 
aber mattes Ausjehen und find ganz leicht, 

Berner find in ber Nähe von Deggendorf zwei 
falſche Gulbenſtücke bayeriſchen Bepriges mit dem 
Bruſtbilde des Könige Ludwig und ben Jahreszahlen 
1839 und 1844 von gleicher Beihaffenheit, wie 
bie oben beſchriebenen Halbgulbenſtücke in Verkehr, 
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und außerdem If ein faliher bayerifcher Kronenthaler 
aus einer barten Metallmiſchung von Zinn und Kupfer 
mit dem Brufibiide des Könige Marimilian bes J. 
und der Jahreszahl 1816 zu Amtsbanden gefommen, 

Intem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht zugleih an die obengenannten Behörden 
der Auftrag, auf Fertigung and Berbreitung berfelben 
Spaͤhe zu verfügen und ein etwaiges Refultat dem 
f, Bejifsamte Deggendorf mitjutheilen. 

Landshut, den 8, November 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Buuner, Gefrelär. 
Befanntmadung, 
die XXIV, Berloofung ber Aprocentigen Grundrenten ⸗ 
Ablöfungs-Schulobriefe betreffend. 

Gemaͤß der Belanntmachung vom 9, dieſes Mo» 
nats (Regierungdblatt pag. 2274 und 2275) iR 
heute die vierundzwanzigfte Berloofung ber 
Aprocentigen Gruudrenten · Ablöfungs- Schuldbriefe Im 
Gapitalstetiage zu 

700,000 fi. 
vorgenommen. worden, inoran bie der Geſammtmaſſe 
der bisher emittirten Schulbbriefe entſprechende Zahl 
ton 147 Hauptferien Theil zu nehmen hatte, 

Rah den hiebei geyogenen 70 Hauptferien und 
Endnummern find laut ben Befimmungen bes mit- 
teilt Bekanntmachung vom 14. Januar 1851 (Re 
gierungeblatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffentligten 
Berloofangeplanes ſämmtliche Grunbrenten- 
Ablöfungs-Shulbbrieie, welche bie in bem 
beigefügten Bergeichniffe enthaltenen 
zotbgefihriebenen Serien- oder Haupt⸗ 
Fatafter-Rummern tragen, ir Heimahlung 
befimmt, 

Mit der Rüdjahlung der Schuldbriefe wird for 
glei beponnen, und es werben babei bie Zinfe in 
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sollen Monatsraien, nämlich jederzeit bis zum Schluffe 
des Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jchoch 
in feinem Falle über den 24. Januar 1863 hinaus, 
vergütet, ta nach ber Befanntmahung vom 9. biefes 
Monats vom 1, Bebruar 1863 an die Berzinfung 
ber gejgogenen Ablöfungs-Schuldbriefe aufhört. 

Im Uebrigen wird binfihtlih des Bollzuges ber 
Heimzahlung Nachſtehendes verjügt: 

I. 

Die Zahlung der vericosten Gapitalien nebft Zins 
raten erfolgt fowohl bei ber k. Orundrenten-Ablöfunge» 
Caſſe, als auch bei fämmtlichen f, Rintämtern und 
bei dem Banfhaufe M. 9. v, Rothſchild und Söhne 
in Frankfſurt a,/M. 

II. 

Jedem Schuldbriefe müſſen die ſämmtlichen 
noch nicht verfallenen Coupons nebſt ber 
dabei bdefindlichen Coupone-Anweiſung 
(Talon) beigefügt werben, 

j III. 

Die Bergütung 

1) der Capitalien auf Eduldbrieft, welche wegen 
obmwaltender Berhältniffe bei ben Gerichten bes 
ponirt find, findet, infoferne nicht beren Brei» 
gebung erfolgt, nur gegen Abquittitung ber ge- 
richilichen Depofital-Behörden flatt; 

2) jene ber Eapitalien auf Schulbbriefe, welche bei 
Adminiſtrativ und resp. Binanz-Behörden aus 
irgend ciner Beranlaffung hinterlegt find, erfolgt 
nur auf beigebrachte Ermädtigung ber vorge» 
fepten Stelle; 

3) lauten Die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, 
Fideicommiffe, Landqgüter, Bamilien- oder andere 
Gemeinſchaften, ohne gerichtlich oder abminifrativ 
beponfet zu fein, fo wird bie Baayyahlung nur 
baun volljogen, wenn ber Probucent durch ein 


Zeugniß der Lehen-, Bidelcommiß- oder Berichts- 
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Behörbe nachweiſct, bag er zur Empfangnahme 
mit Abquittirung befugt if; 

bei Schulbbriefen, welche auf Pfarreien, Fir 
liche Pfränten und Stiftungen, dann Unterrichts- 
Stiftungen lauten, baten die Vertreter derfelben 
vorerft je nad ben befiehenden Gompeteng: Ber 
hältniffen die Ermächtigung zur Gelbempfang⸗ 
nahme entweder von dem betreffenden f. Bezitls⸗ 
amte als Difrifts-Polizeibehörbe, oder von ber 
f. Keeieregierung, Kammer bes Innern, resp. 
von bem f, proteftantifhen Gonfiflorium, ober 
von dem k. Staatsminiftertum ded Junern für 
Kkrchen · und Schul-Angelegenheiten beizubringen; 
bie Bezahlung ber vinenlirten ober fonft einer 
Difpofitionsbefhränfung unterliegeuden Schuld- 
briefe erfolgt erſt nah unbedingter und legaler 
Befeitigung jener Vinculirungen ober Befchrän« 
kungen durch die heiheiligten Gläubiger, 

Bon ſelbſt verfteht fi) übrigens biebei, daß im 
Falle durch vorerwähnte Bermittelungen, Devinculirun⸗ 
gen u. ſ. w. Zögerungen in ber Baarzahlung ber ver 
loosten Schuidbriefe herbeigeführt werben follten, bef- 
halb die Ziuſenſiſtitung vom $. Februar 18638 an 
nicht aufgehalten werde, fonbern ber Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von den Bläubigern für die rechtzeitige Be— 
feitigung alienfalliger Zahlungshinderniffe Sorge zu 
tragen if. 


4 


— 


b 
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IV. 
Eine Wiederanlage der durch dieſe Berloofung zur 
Heimjahlung beflimmten Gapitalien ift nicht geftattet, 
Münden, ben 28. Dftober 1862, 
Kol. Bayr. Staats⸗Schulden ⸗TilgungẽCommiſſion. 
v. Sutner. 


Breunemann. 
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74 7082 | 13054 | 18306 122083 | 30505138754 40811 147207” 151590 
174 
274 
374 
474 
574 
074 
774 
874 


1039 
‚1062 
1139 
1162 
1239 


1339 
1362 
1439 
1462 
1539 
1562 
1639 
1662 
1739 
1762 
1839 
1862 
1939 
1962 
7032 
7132 
7232 
7332 
74323 
7532 
7032 
7732 
7832 


7032 
12070 
12170 
12270 
12370 
12470 
12570 
12670 
12770 
12870 
12970 
13034 
13054 
13076 
13134 
13154 
13176 
13234 
13254 
13276 
13334 
13354 
13376 
13454 
13454 
13476 
13534 
13554 
13576 
13634 
13054 
13676 
13734 
13754 
13776 
13834 
13854 
13876 
13934 
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Berzeichniß 
b 


er 
in Gemäßheit der vierundzwanzigften Verloofung zur Heimzahlung beftiminten Aprocentigen 
Grumdrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet. 


Serien- oder Hauptfatafter-Nummern, 


13954 
13976 
15082 
15182 
15282 
15382 
15482 
15582 
15682 
15782 
15882 
15082 
16001* 
16101* 
16201* 
16361* 
16401* 
16501* 
16601* 
16701* 
16801* 
16901* 
17072 
17172 
17272 
17372 
17402 
17572 
17672 
17772 
178782 
17972 
18082 
18096 
18182 
18196 
18282 
18296 
18382 


18396 | 22683 
18482 | 22783 
18406 | 22883 
18582 | 22983 
18596 | 25065 
18682 | 25165 
. 236265 
8782 | 25365 
16786 25465 
18882 | 25565 
18896 | 25665 
18082 | 25765 
18996 | 25865 
19027 | 25065 
19127 | 28081 
19227 | 25082* 
19327 | 28181 
19427 | 28182* 
19527 | 28281 
19627 | 28282* 
19727 | 28381 
19627 | 28382* 
19927 | 28431 ° 
21023 | 284182” 
21123 | 28581 
21223 | 28582* 
21323 | 28681 
21423 | 28682* 
21523 | 28781 
21623 | 28782* 
21723 | 28881 
21823 | 28882* 
21923 | 28981 
22083 | 28982* 
22183 | 30065 
22283 | 30165 
223383 | 30265 
22483 | 30365 
22583,| 30465 


a a a a a a ne a a en 


— — — — — — —— 


38054 


30565 | 38754 
30665 | 38778 
30765 | 38854 
30865 | 38578 
30965 | 35954 

| 38078 
31143 | 41030 
31243 | 41130 
31343 | 41230 
31.443 
31543 
31643 
31743 
31843 
31943 
32065 
32165 
32265 
32365 
32465 
32565 
320665 
32765 
32565 
32965 


41330 
41430 
41530 
41630 
41730 
41830 
41930 
42015* 
42086 
42115* 
42186 


42286 
42386 


42486 
43815” 
42586 
42615* 
42686 
42715* 
42786 
42815” 
42886 
1 42915* 
42986 
43011 
43111 
43211 


38078 
38154 
38178 
38254 
38278 
38354 


42215* | 
420 15* 


42415* 
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43311 
43411 
43511 
43611 
43711 
43811 
43911 
44075 
44086* 
44175 
44186* 
44275 
44286* 
44375 
44386* 
44475 
44486* 
44575 
44586* 
44675 
44686* 
ı 44775 
44786* 
44875 
44880* 
44075 
44986* 
45041 
45141 
45241 
45341 
45441 
45541 
45641 
45741 
45841 
45941 
47057* 
47157* 





1 47257° 
47357° 
47457” 
47557* 
47657° 
47757° 
47857* 
47957* 
49001 
49101 
49201 
49301 
49401 
49501 
49601 
49701 
49801 
49901 
50002 
50102 
50202 
50302 
56462 
50502 
50602 
50702 
50802 
50902 
51056* 
51099 
51156* 
51169 
51256* 
51299 
51356* 
51309 
51456* 
51499 
51556* 
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51599 
51656* 
51699 
51756* 
51799' 
51856* 
51899 
51956®. 
51929 
53046 
53146 
53246 
53346 
53446 
53516 
53646 
53746 
53846 
53946 
54080 
51180 
| 542380 
54380 
54480 
54580 
54680 
54780 
54880 
54980 
55042 
55142 
55242 
55343 
55442 
55543 
55642 
55742 
55842 
55942 
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ti ae Serien» ‚pber Haupttataſter · Namwiern: 













‘91556 | 93817 | 104209 ; 112982 

| 84524 | P1056 | 98888 | 104275 | 1064965 | 113028 
7256 SuM | 91756 | 93917 | 104338 | 105575 | 113498 
50356. sa] 81345 | 84724 | 91856 | 93988 | 104369 | 105595 | 113228 
57456 sa] 74641 B13R0 | 84824 | 91956 | 102032 | 104375 | 105675 | 113328 
57556 | 67646 | 74741 | 81445 | 84924 | 92085 | 102099 | 104438 | 105695 | 113428 
57656 | 67746 | 7484t | 81490 | 87013 | 92185 | 102132 | 104469 | 105775 | 113528 
87756! 67346 | 74941 | 81545 | BTL18 | 22285 | 102199 | 104475 | 105795 | 148628 
50856 | 6746 | 250500 Sı500 | 87248 | MRSS5 | 102238 | 1M4585 | 105875 | 113728 
57956 | 719837 | 95159 | 81645| 87313 | 92485 | 102499 | 104569 | 105895 | 143828 
62035 | 71051 | 75259 | 81690 | 87413 | 92585 | 102332 | 104575 | 105975 | 113928 
62135 | 71137 | 75359 | 81745 | 87513 | 92665 | 102309 | 104638 | 105995 | 115069 
62235 | Flak: 8700 | 87613 | 92785 | 192432 | 101668 | r09ea1 | 115180 
62335 | 71237 | 75559 | 81845 , 87713 | 92885 | 102499 | 104675 | 109441 | 115289 
62435 | 71251 | 75659 81890 | 87813 |! 92985 | 102532 | 104738 | 109241 | 115389 
62535 | 71337 | 78759 | 81945 | 87913 |! 93017 | 102599 | 104769 | 109341 | 115489 
62635 | 71351 | 75859 | 51990 | 90061 li 93088 | 102632 | 104775 | 109441 | 115589 
62735 | 71437 | 75959 | 22016 voict | 83117 | 102699 | 104838 | 109541 | 115689 
62835 | 71451 | 78018 | 82116 | 90261 , 93188 | 102732 | 104869 | 109641 | 115789 
62935 | 71537 | 78118 | 82216 | 90361 | 93217 | 102799 | 104875 | 109741 | 115889 
65034 | 71551 | 78218 | 82316 | 99461 93288 | 102832 | 104938 ; 109841 | 115989 
65134 71037 | 78318 | 82416 | 90511 | 93317 | 102899 | 104969 | 109941 | 116023 
65234 | 71651 | 78418 | 82516 | 90661 | 93388 | 102932 | 104975 | 112002 | 116123 
65334 | 71737 | 78518 | 82616 | 90761 | 93417 | 102909 | 105075 | 112102 | 116223 
65434 | 71751 | 78618 | 82716 | 90861 | 93488 | 104038 | 105095 | 112202 | 116323 
65534 | 71837 | 78718 | 82816 | 90961 | 93517 | 104069 | 105175 | 112302 | 116423 
65634 | 71851 | 78818 | 82916 | 01056 | 93588 | 104075 | 105195 | 112402 | 116523 
65734 | 71937 | 78918 | 84024 | 91156 | 93617 | 104138 | 105275 | 112502 | 116623 
65834 | 71951 | 81045 | 84124 | 91256 | 93688 | 104169 , 105295 | 112602 | 116723 
65934 | 74041 | 81000 | 84224 | 91356 | 93717 | 104175 | 105375 | 112702 | 116823 
67046 | 74141 | 81145 | 84324 | 91456 | 93788 | 104238 | 105395 | 112802 | 116923 


Die mit * begeihneten Serien» ober HauptlataflerNummern find nad bem 


bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Enbnummern getreten, 


BVorftebende Schuldbriefe treten vom A. Februar 1863 
Münden, ben 28. Oktober 1862. 


Berloofungsplane an bie Stelle der 


an außer Berzinfung. 


Königlich ale Staats-Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 


von Sutner. 


Dreuuemann. 
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Befanntmadhung. 
Mißbrauch der Prefie durch die Schrift „Mord und Freiheit“ bett. 
Das köonigl. Bezirkogericht Bayreuth hat in ge- 
heimer Sipung am ein und breißigflen Oltober lau- 
fenden Jahres, wobei zugegen waren: Hofmann, 
1. Rath, Borfigender, Kopp, Rah, Bayerlein, 
Afiefor, Reitmayer, Gtaateanmwalt, Sotleder, 
Protofollführer, auf Autrag bes F, Staatsanmwaltes: 
in Erwägung, daß buch ben Juhalt der in Rew- 
Vork gebrudten, ben in Rorbamerifa lebenden Schrift 
ſteller Karl Heingen als Berfaffer und Verleger be 
zeichnenden, zu Gerichtshanden gefommenen Schrift 
„Mord und Freiheit“ ber Art, 57 Abſ. 2 mit Art, 108 
und 118 des Str.-Gef.-Buchs von 1B61 verlegt er 
fcheint, jedoch) ber obengenannte Verfaſſer und Verleger 
biefer Schrift ebenfo wie ber durch Ueberfendung und 
Berbreitung berfelben in Bayern flrafbar erfcheinende 
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Johann Weber von Buchau in Rorbamerifa leben, 
und dem Bercihe ber Wirkfamkeit ber bayerijchen 
Strafgefege entrüdt find, in Gemäßheit der Art, 35 
des Str.⸗Geſ.⸗G., Mt. 58 des Einf.-Cef. und Art. 49 
Ziff. 5 mit Art, 56 des Sir.⸗Pr.⸗Geſ. vom 10, Novbr. 
1848 gegen bie angezeigten Berfonen auf Einfiellung 
bes Strafverfahrens, zugleich aber auf Unterbrüdung 
bes genannten Preßerzeugniſſes, ſoweit biefes chne 
Berlegung Dritter möglich iR, und auf: Vernichtung 
bes zu Gerichtshanden gekommenen Eremplars erfannt, 
mas biemit zur öffentlihen Kenntniß gebradht wird. 


Bayreuth, den 5. November 1862, 
Königliches Bezirksgericht. 
Der fgl. Direltor 
Frhr. v. Walbdenfeis, 
Sqhrobel. 
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— Die Aueflelung der Militärentlaßfchrine am die nicht em Aufrufe gelangten Genferibirten ter Miteröflaffe 1839. — Befaunts 
machung, die Kündung des neuen b proceutigen Aulehens von 1855 beir. — Augsburger Gours und SchrannenAuzeigen. 





— — — — 


mn nn un mn — — — 
mm DIT —— ⸗ſ 


1 Bekauntmachungen der königl. Mimiſterien, 
Reglerungen, Central⸗ und Kreis.Behörten. 





Ad Num. 2994. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
Die Rinderpeft betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungsausfchrei- 
bungen bezeichneten Betreffö vom 29. Mär und 
6. Dftober 1. Je. (Kr.-A,-Bl. S. 4768 und 1646) 
wird den obengenanuten Behörden nahflehender Ab» 
druck ber im gleichen Betreffe ergangenen höchſten 
Entſchließung bes k. Etaatsminifteriums bed Innern 
vom 2, dieß zur Kenutnifnahme eröffnet, und zus 
gleih den Grenjbebörden des Regierungsbezirfes bie 
Weiſung eribeilt, ungefüöumt nad) Maafgabe ber er- 
folgten höchſten Direltiven benehmlich mit den ein- 
[Hlägigen Zolbehörten das weitere Sachgemäße zu 














— mm — — — 





verfügen, und gebotenen Falles wegen weiterer Aus- 
behnung ber angeordneten Berfehrsbefhränfungen jofort 
bie eima veranlafiten Anträge zu flellen, 
Landshut, ben 7, November 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schil wer, k. ReglierungsPräfident. 
Bunner, Gefretär, 
Abdtuck Ad Num. 912. 
Königreih Bayern 
Staatdminifterium ded Innern. 
Rah neuerlichen Berihten ber k. Geſandiſchaft 
In Wien dauern bie Berheerungen durch bie Rinder 
pet nit nur in Ballizien und Ungarn fort, fondern 
bie Seuche ift nunmehr au in Mähren, dann, wenn 


auch vorerſt nur vereinzelt In RNiederöſterrcich und 


enbli in ber Stadt Landokron, Brubimer-Rreifes 
in Böhmen, wieder ausgebrochen, 
Unter biefen Berkältniffen erſcheint es nit länger 
zulöäffig, die darch Miniſteralentſchließung vom 24, Mär; 
j 9 
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1. 36, gewährte Erleichterung fortbefehen zu laſſen, 

H Ejnbei von Vieh und thieriſchen 
Rohprobuften unter em amtlichen Rachweis geflättet 
war, bafi ſolche Thicre und thieriſche Rot;produfie 
ans Bejiefen Aammen, in hehe die Rinderpeft nicht 
anfgetsetem IR, und daß acc) auf dem Transporte 
inficirte Orte nicht berührt wurden, 

Bielmehr wirb hiemit bis auf Weiters bie Ein. 
beingung von Bieh und thieriſchen Rohprobuften, berei 
Urfprungszeugnifie auf Ballen, Ungarn, Mähren, 
Nieberöfterreih odir ben böhmiſchen Orudimer- Kreis 
hinweiſen, unbedingt verboten, und ben k. Regierungen 
aufgetragen, dieſes Verbot ſoſort auch gegen anbere 
Bezirke in Anwendung zu bringen, wenn verläffige 
Nachticht darüber einfommen folte, daß in bemfelben 
die Hinderpeft ausgebrochen iſt. 

Dabei wird den k. Regierungen bemerkt, daß bie 
£. preußifche Regierung zu Oppeln gleiche Verfügungen 
gegen bie galliziſche und maͤhriſche Grenze erlaſſen 
und das die & fächifhe Regierung bie Eintringung 
von Rindvich und friihen Rinder-Häuten entlang ber 
fühfih-böhmiichen Grenze verboten, bie Ginfuhr un 
gariſcher und polulſchet Schweine nad), Sachſen aber 
nur untet be onberen autelen ‚Nür, den Tranoport und 
die weitere Verwendung geflattet bat, 

Mit Rüffiht auf letztere in Sachſen getroffene 
Mafregel dürfen bis auf Weiters von dorther mit 
der Gifenbabn fommende Trandporte ungariſcher und 
polniſcher Schweine, deren Lieftranten durch amtliche 
Zeugniffe ber fähfifben Behörden batüber ſich aus⸗ 
weißen, daß fie den dort befichenten Auforderungen 
genügt haben, in Bayern zugelaſſen werden, 

Hienach iR bad Weitere ungefäumt zu verfügen, 

Mänken, ben 2. Rovember 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


v. Reumapyr, 


a —— d. 3, Durch ten Minifter 
von N von gie der Beneral: Sekretär. 

Die inderpel betr Miniſteralrah 

v. &pplen. 
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Ad Num. 2397. 
En die ſammtlichen fa Rentänter von 
Riederbayern. 
Die requetiſche Behandlung in Strafſachea 
Im Namen Seiner Majhlär des 
von — 
Kachflefend wird eine Eutſchließung bes k. Staais 
minifleriums ber Finanzen vom 31. vor. Mis. zur 
Nachachtung veröffentlicht. 
Laudohui, ben 8. Nöteinber 1802, 
Königliche Regierung. von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
v, Leopolder, k. Regierungs · «Direktor. 
Grepierer, Gelreldr. 


igs 


Addrud. Ad Nüm. 14,609. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Auf den Bericht vom 24. I. Bild. bejeichneten 
Betriffes wird im Einvernehmen mit dem F, Staats. 
Miniferium der Juſtij zur Eniſchließung erwiebert: 

Der Artifel XV der alechöchften Verordaung vom 
5. Januar I, 36, Reg Bl. ©. 26), bie Eatſchädl⸗ 
gung ber Gefhwornen, Eatverftändigem und Zeugen 
in Strafſachen betreffend, handelt nur von Bor 
fhäffen an Reifefoften, in fo weit ſolche von Zeu- 
gen wegen Dürftigkeit bie und ba beanfprucht werben, 
während bie anderen in ben Arlikeln I—XIL biejer 
allerhoͤchften Verordnung bezeichneten Enifhädigungen 
nad) Art, XIV fon aufden Grund der Zablungs- 
anweifung bes Richters von dem Rentamte zu leiften find, 

Wenn baher in Abſ. 2 des 8. 6 ber Inflruftion 
vom 4. Juni I. Rs, über die vechnerifche Behandiung 
ber Koſten in Straffahen angeordnet wurde, daß bie 
Borladegettel, ohne deren Uebergabe nad Aıt, KV 
Abſ. 2 der Berorbaung vom 5. Januar I, Je. feine 
Zahlung erfolgen harf, als nicht numetirte Belege zu 
behandeln feien, fo fönnen bierunter nur Diejenigen 
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Borladezettel verfianden werben, welche behnſo der 
Empfangnahme von ‚Reifefußenvoufhäfien übergeben 
werben müſſen. 

Diefe beihränfende Auslegung erſcheint um fo 
ſelbſtverftaͤndlicher, als es nicht im ber Abſicht der an- 
geführten Inſtrullion liegen lonnte, ben Unterſuchungs- 
richtern ober Berichten die Ausfertigung von Borlade- 
zeitela in größerer Ausdehnung vorzufhreiben, als 
folde benfelben nah ben bezüglichen maaßgebenden 
Rormativen obliegt. 

In fo weit es fi alfo nicht um einen Vorſchuß 
an Reifetoften handelt, baben bie richterlichen Zahlungs- 
anmeifungen die Stelle der Borladezettel zu vertreten, 

Mänchen, den 31. Ofteber 1862. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerköditen 
| Befehl. 
(gu) von Pfeufer. 


On die Igl. Rezierung, R. d. 8. Dur ben Mintfter 
von Echwaben und Meuburg. ber General Sefrebär: 

Die rechueriſche Behandlung ber (94) Pummerer. 
Koften in Straffachen beir. 


Ad Num. 2063, 

An fämmtlihe k. Bezirlsämter Rieder 
bayernd, dann an die f. Gtabicommiffw 
siate und Stabtmagiſtrate Landéhut, 
Paßau und Straubing, 

Dig neue Auflage der Diemfiboteubäger betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von. Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die RegierungsMusichrei- 
bung vom 30, Juli 1860 im niederdayerifchen Kreis 
Amisblatte Seite 926 wird hiedurch befannt gegeben, 
daß inhalilich h. Entihliefung bes k. Etaatsminifle- 
xiums des Innern vom 21, v. Mi. Re. 15,810 
mit Rüdfiht auf die einſchlaͤgigen Vefimmungen ber 
neuen Strafgefepgebung eine Iheimeife peränderte Form 
ber Dienfibotenbücher angeordnet worden if, in Folge 
befien das erprdicende Sektetgulat ber unterfertigten 
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Stelle angewieſen wurbe, unverzüglich eine neue Auf 
lage der Dienfibotenbächer zu veranlaſſen. 

Die vorhandenen ‚Borrätte der alten Auflage 
bürfen verbraucht werden, 

Im Uebrigen kleiben bie Beflimmungen in ber 
oben bejeichneten Regierungs» Ausihreibung berulich 
ber Dienſtbotenbücher auftecht erhalten, 

Landshut, den 8. November 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kummer des Innern. | 
v Schilder, k. RegierungdPräfibent, 
Suuner, &ekretär. 





Ad Num. 8274. 
An ſämmtliche Bezirfsämter von Rieden 
kayern, 
Die Auıtegrengtafeln betreffend: 

Im Ramen Seiner Mojeftät des Könige 

von Bayern. 

Die höchfte Entſchließung vom 5, Ronımber dB, 
36. bejrichneien Betreffs Mr. 1385 wird in made 
Rejendem Wbdrude zur geeigneten Darnachachtung 
befannt gemacht. 

Landohut, den 9. November 1862, 

— Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 


Atbrud, Au Num. 1385. 


Staatäminifterium bed Innern, 
Auf bie beridyufiche, ‚Borlage vom 18. ‚wuguß I, 
6, wirb Nachſich end es erwidert 
1. Bezaglich der Orfdtafeln: 
Es erſcheint allerdings zwedmaͤhig und wuůnſchens · 
werih, daß die Ortetafeln unter dem Orisnamen 
auch die "Benennug bes betreffenden Berkitsamitee 
und Landgerichts enthalten, 
99* 
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Bel Erneuerung von Otteétaſeln iſt baher, 
jedoch mit Bermeibung jebes Zwangee, babin 
wirken zu laffen, daß die Wuffchriften im obiger 
Weile hergeftellt werden, 

2. Begüglich der Amtsgrenztafeln: 

a) die Brenztafeln ber Bezirtsämter haben bie Be- 
nennung des Bezirloamtes und Landgerichts, for 
weit die Oxenzlinien zufammenfallen, zu enthalten, 

b) Im Junern der Bezirfeäwnter haben tie Tante 
gerichts · Grenztaſeln fortzubehchen unb bie Be- 
nennung lediglich des treffenden Landgerichts zu 
enthalten. 

Bei veränderttm Grenzzuge ober bei neuge- 
bildeten Landgerihten find dergleichen Brenz 
tafeln neu herzuſtellen. 

3. Kür Herſtellung und Unterhaltung der Amis« 
Grenztafein haben die fgl: Bezitkohmter und zwar for 
ferne es fih von ausſchlleßenden Landgerichts. Erenz- 
tafein — Ziff. 2 lit. b — Handelt, im Benehmen 
wit dem betreffenden fol. Landgerichten Sorge zu tragen. 

4, Die Piquidationen für bie dermalige erfle Her- 
ſtellung der Amtögremtafeln find, getrennt für bie 
Berieksamte « Grenztafeln — Ziff. 2 lit. a —, und 
für die Landgerichtogrenztafeln — Ziff. 2 lit. b — bis 
1. Juni {863 zur befonberen @inmweifung in Bor 
lage zu bringen, 

Gür bie Folge find die Koßen ber Herſtellung 
und Unterhaltung für erfiere aus der Regie ber fl, 
Bezirksämter; für Iehtere aus ben Regimitteln bes 
landgerichtlichen Dienſtes zu befreiten, 

Münden, ven 5. November 1862. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 

j Befehl. 


(ga) v. Neumayr. 


Un tie igl. Regierung, K. d. 3., Durch ben Minifer 
ber Oberpfalz und von Regensburg. der General» Sefrethr 
Die Amtögrenztafelu betreffeud. Minifterlafrat : 


(ge) v. Epplen. 
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Art Num. 3332, 


Die Ausfellung der Militärs äntlaffgelne an bie nicht zum Auf⸗ 
rufe gelangten Genferibisten ber Wiiersflaffe 1839 betreffend. 


Im Ramen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Diejenigen Eonferiptionabehörden, welche mit ber 
Erledigung des Auftrages bezeichneten Betreffs vom 
11. September Ifd, Ir, Ne. 30,442 (Kreis-Amts« 
blatt Ar. 83 S. 1549) noch im Rückſtande find, 
werden Giemit angewieſen, obigem Auftrage nunmehr 
innen B Tagen zuverläffig gu entfpredhen. 

Landshut, den 10. November 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kemmer ded Innern, 

v. Schilder, k. Reglerungs-Präfibent, 
“ Bunner, Geireär, 
Belanntmadhung, , 
bie Kundung des neuen Sprocentigen Aulehens von 1855 betr, 

Zufoige Allerhoͤchſter Anordnung vom 1. I. Mis. 
wird hiemit ber noch beflehende, und nicht bereits 
durch frühere Berloofungen zür Heimzahlung befiimmte 
Reſt bes neuen 5prccentigen Anlehens von 1855 
gefünbigt, und es hat in Gemaͤßheit der Beſtimmungen 
bes Finanzgeſehes vom 10. November 1861 Titel I 
8. 7 Ziffer 2 (Befepblatt von 1861 ©. 99 — 101) 
nad dem Wunſche ber Gläubiger entweder bie baare 
Rüdzablung oder bie Umfchreidung auf das neue 
allgemeine Anleben vom Jahre 1857 zu 
4 ’/, Brocent eingutreten, in welcher Hinfiht daher 
Nachſtehendes befaunt gemacht wird, 

1, 

Das gefündigte Aulehen trägt bie Bezeichnung: 
„Meued 5 procentiged Anleben‘ 
wurde im Jahre 1855 emitirt, und beſteht in 
Dbligationen au porteur uud auf Ramen mit bem 

Bine-Termin : 
I. Zulie, 
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2. 

Mit der Umſchreibung desfelben in Obligationen 
bes neuenallgemeinen Anlehens von 1857 
zu 4'/, Procent au porteur oder auf Namen (mit 
baltjährigen Zins-Eoupons vom Zine-Termine 1. Fe⸗ 
bruar und 4. Auguſt) wird fogleih nad Erlaß diefer 
Belanntmachung begonnen, 


3. 

‚Bei der Umfchreibung wird dee Sprocentige Zins, 
— ohne Rüdfigi auf din Zeitpunkt berfelben, noch bis 
31. Januar 1863 
baar vergütet, und es beginnt von da an der däpro- 

eentige Zins der neuen Obligalion. 


4. 

Jene Obligationsbefiger, welche bie Umfchreitung 
in 4’/,proceutige Obligationen bes neuen allgemeinen 
Anlehens wünfden, haben fi Längfens 

‚ bis 28. Februar 1863 
au melden; bezüglich; ber bis zum Ablauf vorſtehender 
Friſt nicht zur Ummandlung angemeldeten Obligationen 
findet vom 1. Mär 1863 an nur wehr bie baare 
Rädzjahlung flatı. 
5 

Mit der nah Wunſch ber Gläubiger erfolgenden 
baaten Heimzahlung bed gelünbigten Anichene 
wird gleichfalls ſchon gegenwärtig begonnen, und biebei 
ber bproceutige Zins bei allen vom 1. bis 15. eines 
Monats erfolgenden Eapitals-Zahlungen bis zum. 15. 
— bei allen nad dem 45. erfolgenden. Zahlungen 
— bis zum Ende bes Grhebungs- Monats, in feinem 
Bale jedech weiter als Eis zum 31, Januar 1863 
hinaus, vergület. 

6. 

Sowohl bei ber Umfchreibung ole baaren Rüd- 
zahlung find mit ber Obligation fämmtlihe noch nicht 
fälige Zins. Coupons und bie Goupons-Anmweifung 
(Talon) zu übergeben, und if bei Abgang der erſteren 
ber fehlende Betrag zu vercantloniren, 


m 


1802 

j 7. 

Die Umfhreibung der Obligationen des 
Sprocentigen Unlehens erfolgt: 

a) bejägli der Obligationen au porteur, welche 
ſaͤmmtlich bei ber Eipecial-Kaffe Regensburg fü» 
fataftrirt find, bei den f. Epecial-Eaffen Augs- 
burg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regens- 

burg und Würjburg, fowie auch buch Bermitt- 

lung ber f, Rentiniter und bes Barihaufes M, 
A. v. Rothſchild u. Söhne zu Franlfutt a. / M.; 

b) bezüglich der Obligationen auf Ramen bei jenen 
Special» Eaffen, welche bie Obligationen aus- 
geſtellt haben, 

Ausnahmsmweife fann aber auf ben Wunſch ber 
Glaͤubiger die Anweifung zur Umſchreidung auch bei 
einer andern Epreial-Gafle, forwie durch die k. Rent 
ämter vermittelt werben. 


8, 
Die Baarzahlung findet 

a) bezüglih der Obligationen au porteur bei 
ber EhuldentiigungssHaupt-Gaffe in 
Münden, den Schuldentilgungs-Special-Eaffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Bürjburg, dann bei dem Banfhaufe M, A. von 
Rothſchild und Söhne zu Branffurt a./M,, 
fowie vermittlungsmweife au bei ſaͤmmtlichen k. 
Rentämtern Rait; : 

b) bezüglich der auf Namen lautenden Obliga- 
tionen hat bie Baarzahlung in der Regel nur 
bei denjenigen Special-Eaffen Rattzufinden, melde 
bie Obligationen audgeflellt haben; ausnahma- 
wtiſe aber fann bie Zahlung auf den Wunſch 
der Betheiligten auch durch Die vorgenannten 
Caſſen und die k. Rentämter vermittelt werben. 


-9. 
Die Umfcreibung und Heimpaklung vinculirter 
ober ſonſt einer Dispofitionsbefhränfung unterliegender 
Obligationen fann erſt nach unbedingter und legaler 
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Befeitigung jener Bincnlirungen erfolgen, |baber von und bejiehungsweife Obercuratelbehörbe vorerſt beizu⸗ 
den Bläubigern Hiefür rechtzeitig Borforge zu tragen iR, bringen. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, Kirchliche Münden, den 5, Movember 1862. 
Menden, dann lirchllche und IUnterrichtöfiftungen Kal. Bayr. Staats SchuldenZilgungb:Eompeiffion, 
lauten, if bie Ermaͤchtigung zur Umfchreibung ober v. Sutner. 
Beldempfaugnahme von Seite ber eiuſchlaͤgigen Curatel⸗ 


Brenuewarnın 





BET Zu diefer Mummer erfdheint Feine Bellage. 

















1805 1806 
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Subaltı 
Die Befühkzung der Galyfaftorem zu bem Beidjwornenbienfte, — Das Mepertorium zu den Sandtagsverhandlungen von 1959/W1. — 
Zen Bedarf an Jagdkarten und Ehupgewehrformularien für das Kalenderjahr 1863. — Auftellung eines Agenten für vie Bew 
liner BeuerBerfiderungs. Anſtalt⸗ — Die vermißte Anna Maria Hammerl and Gählerling. — Die Aufyreifung einer tanbfiummen 
Mannsyerfon. — nflage gegen Iobann Ziegleder von Simbach wegen Nothzucht. — Die Erledigung der Pfarrei zu St. Maria 


zu Beroljheim, Defanais Tittenheim. 
L Bekannimachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis: Behörden. 


— 





Ad Num, 149, 

An bie kgl. Stadtcommiffariate, Bezirf 
ämter und unmittelbaren Magifirate von 
Niederbayern. 

Die Befägigung der Ealzfaktoren zu dem Geſchwornendienfte beir. 
Dad PBräfidium 
ber 
Königlichen Regierung von Niederbayern. 

Die unterm 9. db, Mies. ergangene höchſte Ent- 
ſchließung des fgl. Gtaatsminifteriums des Innern 
wird im nachſtehenden Abdeude zur Kenniniñ und 
Nachachtung bekannt gegeben, 

Landshut, ben 14. Rovemter 1862. 

Der Königliche Regierungs-Präfident 
v. Schilder, 
Kopplſtaͤtter. 





Ubdruck. Ad Num. 474. 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium ded Innern. 

Mus Anlaß eingetretener Bedenken, ob bie Salj⸗ 
faftoren als befoltete Etaatöbiener zu betrachten und 
bienad gemäß Artikel 76 Ziffer 1 bes Geſetzes vom 
10. Rovember 1848 von ber Berufung zu ben Ben 
richtungen eines Geſchwornen ausgeſchloſſen feien, wird 
in Uebereinſtimmung mit ben f, Staatöminifterien ber 
Juſtiz und ber Finanzen Nachſtehendes eröffnet, 

Mit Ausnahme ber kgl. Ealjfaftoren Erdmann 
Wieland za Laufen und Joh. Joſ. Fiſcher zu 
Königshätte, welche beide durch Allerhöchſte Ent 
ſchließung angeflellt find, eine fire Veſoldung beziehen 
und pragmatifche Rechte genießen, find bie Sufjfaftoren 
nur anf Ruf und Widerruf gegen eine Provifion be- 
left, welche bei Uebertragung ber Faftorie in gewiſſen 


Progenten vom Saljverfauf feſtgeftellt wird. 
100 
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Die Galzfatteren fand daher mit Ausnahme ber 
beiden obendegeichneter. nicht als befoltete Staatsdiener, 
fondern nur wie bie ehemaligen Lottofolletteure als 
Commiffionäre des Staatee su betrachten und findet 
baber ber Ausihlicßungsgrund bes Art. 76 Ziffer 1 
bes Geſetzes vom 10. Rovember 1848 von den Ber- 
richtungen eines Geſchwornen auf biefelben feine An» 
wendung. 

Münden, ven 9, November 1862. 

Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


v. Reumayr. 





m. ——— Duck; den Minfier 
ter Generals Gelreiär 
ar 7* * Miniferialraih : 
GM.) v. Eppien. 
Ad Num. 3269, 


Un die fgl. Bezirksämter in Niederbayern. 


Das Repertoiium zu ben Lanbiagsverhanblungen vom 1859/61 beit. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rah hoͤchſtet Entſchließung bes F. Staats. Minis 
feriums bes Innern vom 3, I. Mis. Re. 1215 if 
das Repertorium über die Verhandlungen bes jüngfen 
Landtags 1859/61 vollendet, 

Die obenbenannten Behörden, melde bie gebachten 
Berbanblungen von Amtewegen unb unentgeltlich er- 
halten haben, find wie bisher ermädhtiget, biefes Re 
pertorium, deſſen Peeis auf 1 fl. 49 Fr. für das 
Gremplar feſtgeleht if, auf Regie-Koften anzufchaffen, 

Die Berfendung buch bie Por wird portofrei 
buch das Erpeditionsamt der unterfertigten Stelle 
erfolgen, und find bie einfommenden Beträge gleich 
falls als Dienſtſache an dus genannte Erpeditionsamt 
einzufenden, welches weitere Abrechnuntz mit bem 
Randtags-Aıchivariate pflegen wird. 

Randbehut, den 10. Rovember 1862, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Shilcher, !gi. Regierunge-Präfident. 
Sunner, Gefretär, 


oo 
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Ad Num. 8270. 
Ur ſammtliche Diſtriktspolizelbehörben 
von Rieberbayern, 


Den Bebarf an Jagdkarten und Schuhtewehtformularien für bas 
Kalenderjahr 1863 beireffead. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Diejenigen der obengenannten Behörden, melde 
ihren vorausfihtlihen Bedarf an Jagdkarten und 
Schupgewehrfheinen pro 1863 bis jept noch nicht 
angemeldet haben, werben biemit angewieſen, bie bes 
zäglihe Anzeige nunmehr Iängfiens binnen 8 
Tagen zu erfiatien. 

Lanbehut, ben 12, Rovember 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

| Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefreiär. 





Ad Num. 3444. 
Kuffellung eines Woenten für die Berliner Feuer⸗ Berfierunges 
Auftalt betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bayern. 

Der von ber Hauptagentur ber Berlin’fchen Feuer 
Berfiherungsanflalt als Agent für bas Belıfdamt 
Landan aufgeftellte Johann Rep, Rapfhbammer zu 
Pilſting bat bie Beflätigung der unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiemit zur Öffentlichen Kunde 
gebracht wird. 

gantehut, ben 12. Rovember 1862, 

Königlidie Regierung von Rirderbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k, Regierungs-Präfident. 
Reitmair, Sekretär. 


1813 


Ad Num. 3235. 
Un ſämmtliche Diftrittspoligeibehörben 
von Rieberbayern. 

Die vermißte Anna Maria Hammer! aus Schierling betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Die ledige Söldnerstochter Anna Maria Gamer! 
von Schierling, welche vor mehreren Jahren geiftes- 
frant war und wahrſcheinlich rückfällig geworben if, 
wird feit dem 18, Oktober 1. 36. Vormitiags 9 Uhr 
vermißt, 

Unter Mittheilung bes Gignalements und ber 
Bekleidung werben bie obengenannten Polizeibehörben 
beauftragt, Rachforfhungen nach bem Aufenthalte biefer 
Berfon anzuflelen und ein allenfalfiges Refultat dem 
Igl. Beyicksamt Mallersdorf mitjutheilen. 

Landohut, ben 13. Rovember 1862. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Schilcher, k. Regittungs · Praͤſident. 
 Bunner, Erfreiär, 
Sigralement, 

Alter 64 Jahre, Größe IE Fuß, Körperbau 
ſchwaͤchlich, Augen braun, Geſicht rund. 

Befondere Kennzeichen: IR einfeitig, 

Kleidung: Schwarz und weißgefteiften wollenen 
Rod, biaugefärbten Schurz, ſchwarzbaumwollenes Hals- 
tuch mit rohen Streifen, blaue Strämpie, Pantoffel, 
zothe Joppe. 


Al Kum. 3647. 
An ſaäumtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
bon Niederbayern. 

Die Aufgreifung einer laubſtummen Maunsperfon beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nach Anzeige des k. Bezirksamtes Rottenburg 
wurtde unterm 4. d. Mis, daſelbſt bie nachhin fig- 
nalifitte taublumme Mannsperfon eingebracht, über 
beren Herkunft bioher nichts ſachdlenliches zu ermitteln war, 
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Die fragliche Perfon ik ungefähr 45 Jahre alt, 
5 Schub 4 Zoll groß, ſchwacher KRörperfonfitution, 
bat braune Augen, braune Haare, proportionirten 
Mund und Rafe, etwas bervortretendes Kinn, befefte 
Zähne, laͤnglichte Geſichteferm, in den Ohren goldene 
Obrring’hen, iR bes Leſene und Schreibens un« 
fundig und kann demnach Auffhläfe über ihre Heimat 
nicht geben, 

Dieſelbe iſt gut gefteibet, mit einem weißen Batiihembe, 
ſchwarzledernen Hofe, dunklet Wefte mit rothen Blumen, 
ſchwatzſammtnem Spenfer, mollenen Halsbinde, langen, 
tinbslebernen Stiefeln, ſchwarzbraunen Filzhute mit 
ber Infcheift „Johann Eitl, Hutmachermeiſter in Beiln- 
gries* und bar 5 fl. 26 fr. 3 di, Baarſchaft in 
einem {Hwarzlebernen mit ſechs Ring’hen und einem 
Schlüſſelchen gezierten Geldbeutel bei fi. 

Die fämmilihen Kleidungsfüde And ſaſt noch neu. 

An die obengenannten Behörden ergeht hienach 
bie Weifung, nah Ramen und Herkunft der fraglichen 
Perfon in ihren Bezirken fofort entſprechende Recherche 
au pflegen und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß 
bem kgl. Bezicksamte Rottenburg unter gleichzeitiger 
Anzeige an die unterfertigte k. Stelle befannt zu gehen. 

Landshut, den 14. November 1862, 

Königlie Regierung von Rirderbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Reyierungs-Präfibent. 
Bunmer, Gelrelir. 


— 





Befanntmadbung. 
Anklage gegen Johann Biegleber von Simbach wegen Nothzucht 
betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

con Bayern, 

Gegen Johann Zieglever, 28 Jahre alt, lebigen 
Hutmachergeſellen, gebürtig zu Simbach, kgl. Bezirks-⸗ 
amts Landau am ber Iſar, zuletzt in Aufenthalt zu 
Wurmanne quick wurde von bem kgl. Appellationsgerichte 
dom Niederbayern unterm 18. Oftober 1862 wegen 
nahfiehenber Reate auf Unllage und Verweiſung vor 
ba Echwurgericht erkannt: 
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1. Wegen eines in ber Zeit von Neujahr bis 13. 
April 1862 in Wurmannsquid verübten Berbrechens 
ber Nothzucht und zweier Verbrechen bes gewaltfamen 
Mißbrauchs zer mwibernatürlichen Wolluft an Anna 
Quber, 

2. wegen fieben im Laufe bes Jahres 1861 am 
Ratharina Klein in Wurmannsquid begangenen Ber 
breigen bes Mißbrauchs zum Beiſchlaf und vier Ber 
brechen bed Mißbrauchs zur .widernatärlichen Wolluft, 

3. wegen zweier Verbrechen ber Nothzucht, verübt 
im Eommer 1861 und am Gharfreitug 1862 au 
Mara Bernageber zu Wurmaunsquid, 

4. wegen bier während bes Jahres 1861 an Kle⸗ 
mentine Dirfhl zu Wurmaunsquick begangenen Ber- 
brechen bes Mißbrauchs zum Beiſchlaf und 

5. wegen brei im Sommer 1861 an Franziela 
Maier in Wurmanneguid veräbten Verbrechen bes 
Mißbrauchs zur witernatüclichen Wolluft. 

Genanuter Johann Ziegleber, welder kurz nach Gin- 
leitung ber Borunterfuchung flüchtig gegangen ift, wirb 
nun in Gemäßheit bes gleichzeitig mit bem Anklage 
und Verweifunge-Ertenntniffe erlaffenen Beſchluſſes bes 
obenerwähnten Gerichtshofes auf Ginleitung bes Um 
geborfamsverfahrens und Ediltalladung hiemit öffentlich 
aufgeforbert, binnen 3 Monaten bei bem k. Be 
zirlsgerichte Straubing, wo bas Schwurgericht gehalten 
wird, zw erſcheinen und ſich wegen ber obenangeführten 
ibm zur Loft gelegten Verbrechen zu verantworten, 
widrigenfalls gegen ihn als einen Ungeherfumen dem 
Gefetze gemäß verfahren und bie Aburtheilung in feiner 
Abweſenheit erfolgen würbe, 

Straubing, ben 12. November 1862, 

Der Präfivent des Schwurgerichtshofes von 
Niederbayern 
tgl. Appellationdgerichtörath 
Salente. 


— 
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Ad Num. 687. 


Die Erlebigung der Partei zu Get. Maria zu Beralgheim, De 
fauats Ditteneim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Baysırn. 

Dur das Ableben des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Set. Maria zu Beroljgeim, Delsnats Ditten- 
beim, im Erledigung gelommen unb wird baber zur 
vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bis zum leiten Dezember 
d. 38. mit folgenden Einkünften ausgefchrieben: 


L Un ftänbigem Gehalte, fl. & 
Aus Etiftungsfaffen: Baar . 3 48 
I. An Zinfen ven ben zur > ge 
ftifteten Rapitalin . . » 1 — 
UI, Ertrag aus Realitäten. 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
ſich in einem fehr guten baulichen 
Stunde befindet und fehr geräumig 
ift, nebft Delonomiegebäuden . „„ 50 — 
aus 31 Tgw. 39 Dez Melden „. 310 — 
aus 6 Tagw. 12 Dez. Wiefen 0 — 
aus Gemeinbetheilen . b — 
IV. Ertrag aus Rechten. 
Zinſen — —— w. 617 — 
Weiderecht 1 — 
V. Einnahmen aus — — 
werdenden Dienſtesfunltionen 16 691 
Summa 1084 474 
Die Laſten hievon ab mit . 50 422 
Reinertreg 1034 42 


Anebach, den 10. November 1862. 


Königlichts proteftantifhed Eonflftorium. 
Sqchmiht. 
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Jabaulte 
Gintieferung eines augeblichen Taubſtummen, Peter Obtuauer ans Lüneburg , an das koͤnigl. Bezirlsamt Beilngries. — Auffinden eines 
männlichen Leichnams. — Die Erlebigung der Stelle des Sezirkearztes II. Klaſſe in Herrieven. — Die Sammlung von Beiträgen 
zur Errichtung eines BiinbensInfituts-@ebäubes iu Nürnberg. — Das Gefn der Gebtüder Johann und Johann Adamı Müller 
ans Thüngen nm bie Bewilligung zur Erpertation ihres Bermögens. — Die Grunbrentenüberweifang ber Tal. Fillalkirchen ſtiſtung 
Deinborf,, Hier das Depafitemwefen. — Die Auweudung des Wet. 106 Ziffer 4 des Motariats-Gejepes anf Wedhfelprotefie. — Die 
Defätigung von Agenten. — Den Brand zu Grabenſtatt. — Wepuungsftellung pro 1861/62. — Die Grletigung ber Lehrſtelle 
des framgöflfchen Spradjunterriägies an ber Ateislandwirthſchafte - aud Gewerböfule zu Würzburg. — Das Pepertorium zu ben 
Sandiapsverhandlungen vom 185961. — Die Eriebigung der Pfarrei Weißenirchberg Defanats Leutershanfen. — Die Erledigung 
der proteftantifcgen Pfartſtelle zu Wilzburg, Dekauats Weifienburg. — Dienſtes⸗ und ſouſtige Nachtichten. — Augsburger Coure 
Beilage. 


und Schtaunen ⸗ Auzeigen. — 
L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörten. 





— 


Ad Num. 3435. 

Un fämmtiihe Difiritsis-Boligeibehörben 
von Niederbayern. 

Ginkieferung eines angeblichen Taubſtummen, Peer Obenaner aus 

Sünchnrg, am das k. Berirksamet Beilngries beireffend. 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Am 27. Oktober I. Jo. wurde bei bem fgl. Land⸗ 
gerichte Beilngried ein ausweislofer angeblicher Taut- 
Kummer wegen Bagirens mit Arreſt abgewandelt und 
fobann an das fgl. Bezirksanıt Bellngries abgegeben, 

Derfelbe iR des Leſens und Gchreibens lundiqg 
und fchrieb bei feiner Bernehmung nieder, baf er 
Beier Obenauer heiße, in Lüneburg heimalh- 





berechtigt ſei und feit dem Jahre 1849, in welchem 
er im Bolge eines Sturzes von einem Dache taub- 
Aumm geworden, fi in Bayern und Deflerreich bet« 
telnb berumgetrieben habe, 

Es if zwar mad) Lüneburg bereitd geeignete Mit- 
theilung gemadht worden; es ergeht aber hledurch auch 
an fämmtlihe Diftriktöpoligeibehörden ber Auftrag, 
wegen bes fraglichen Individuums, deſſen Berfonal- 
befchreibung nachſtehend folgt, ſogleich forgfältige Nadh- 
forfgungen zu pflegen und beren etwaiges Ergebniß, 
unter gleichzelliger beridhtlicher Anzeige an bie unter- 
fertigte Stelle, ungefäumt dem kgl. Bezirksamte Briln- 
gried befannt zu geben. Behlanzeigen werben erlaflen. 

Sanbegut, am 14. November 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gehretär, 
101 
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Sipgnalement, 

Größe 3° 10° 3°", Alter 22 Jahre, Haare ſchwarz, 
Augenktrauen ſchwarz, Augen grau, Rufe proportionitt, 
an der Spige etwas gedrückt, Mund proportionist, 
Kinn oval mit einem Grübchen, Gefiktsfarbe gefund. 
Belondere Kennzeichen: Satthals und unbehilfficher 
Bang. 

Kleidung: 

Rod vom grauen Sommerjeug wit bsaunen unb 
mehrfarbig gefireiften Flecken beſetzt, Beinkleider von 
hellgrauem Zu, Weſte vor Sommerzeng mit ſchwar · 
zem Grund, weißen und blauen Punkten, Halstuch 
vom rotbgefarbten Wollenzeug, Hut rund, von ſchwar⸗ 
zem Filz, Etiefel: kalbleberne Halbfiefel, 

Ad. Num. 3133. Ä 
Hrn fammthiche Diſtrikts⸗Polirpeibehörbden 
von Rieberbayern. 
Inm Namen Stiner Majeſtat des Könige 
von Bayern. 

Um 21, ©. Dis, wurde in ben oberen Iſarauen 
der Biofiugerflur nächſt Münden eine männliche Leiche 
aufgefunden, deren Zufand auf einen mehrere Tage 
vorher fattgefunbenen Selbßmorb buch Grkängen 
fließen läßt. 

Die Reihe war 5’ 6" groß und zeigte auf ein 
Aliar von unbe an 40 Jahren, bie Geſichtsbildung 
war rund, bie Zähne geſund. 

Die Klelhung beftand aus einem braunen Tuch⸗ 
fpenfer mit bleiernen Knöpfen, eimer blauen. altem 
Tuchhofe, alten tiefen, leinernem Hemde, einem 
blauen, baummollenen Halstuche und einer weißen, 
wollenen Weſtt. 

Bei der Leiche fanben fi noch eine braune Schirm- 
mäge unb ein fpanifhea Rohr mit einem Griffe von 
Gemöhorn. j 

Die obengenannten Behoͤrden werden beauftragt, 
zur. Grmittlung bes Ramend und ber Herkunft bes 
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Bertebten geeignete Nachforſchungen auzuſtellen und 
das Ergebuniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie unter- 
fertigte Stelle ber kgl. Polizeidirektion Mänden mit 
wuiheilen, 
Landshut, den 14. Novemker 2862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v, Schilder, E Hegierungs-Präjibent. 
Bunner, Erfretär. 


Ad Num. 3750. . 
Un fämmtlihe Bezitfaärzte und praftifche 
Merzte in Niederbayern, 


Die Erledigung der Gielle tes Bezicksarztes IL Glafie in Her⸗ 
rieben beireffenb, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Durch den Tod des Dr. Alois Heidenſchrelter if 
bie Stelle bes Gerichtearztes EL Claſſe zu Hercieben 
Im: Regierungsbezirhe Mittelfranken in Erledigumng ge 
fommen. 

Dewerber aus RNiederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bieroris einzureichen, 

Lanböhut, den 15. Rovember 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern, 

v. Schilcher, F. Regierungs · Praͤſident. 
Bunuer, Gewiär 





Ad Num. 2927, 
Die Gammipng. son Beiträgen. zur Errichtung eins. Bilnbens 
Inftitute-@ebänden iu Nürnberg beirefiend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Seine Majeſtät der König haben alle 
guäbig® zu genehmigen geruht, daf: zur Beilhaffung 
ber Mittel für Erbauung eines Blinden-Erziehungs- 
Juſtlituts in Rärnberg eine Gchelte in ſämmtlichen 
ptroleſtantiſchen Kirchen des. Königreichs dießſcus hei 
Rheins vorgenommen :-merde, 
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Dieſes wird in Folge höchſter Cuiſchließung bes 
#. Etacisminiſterlums des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten vom 31. v. Mis. Rro, 9232 
biemit befannt gegeben, 
Landshut, ben 16. November 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs ⸗Praͤſibent. 
Bunner, Sehkreiaͤr. 








Ad Num. 3836, 

An ſammtliche Diftrifts-Poligeibehörden 
von Riederbayern, 

Das Geſuch der Gebrüder Johann unt Johann Adam Müller ans 


Thitagen um die Bewilligung zur Erportation thres Bermögens 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern, 


Die von dem k. Staaisminikerium bes Innern - 


unter bem A, 1. Mis. an bie k. Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg im bezeichneten Bet, 
erlaffene hohe Entfchliefung wird biemit zur Kenmtuiß- 
nahme und genauen Darnachachtung belannt gemadht, 
Landshut, ben 16. November 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sehtetaͤr. 


Abbrud. Ad Num. 460, 
Staatöminifterium bed Innern. 

Der k. Reylerung werben bie mit Bericht vom 
9. vor. Mis. vorgelegten Alten anruhend mit fol- 
gender Entſchlleßung zurüdgegeben: 

Die unerlaubte Auſwanderung if in den älteren 
bierauf bezügligen Verordnungen flets als eine firaf- 
bare Handlung aufgefaßt und neben anderen Etrafen 
mi dem Werlufte bes Vermögens bedroht worden. 
(Bencralmandat vom 2, Mai 1771 und vom 
20. September 1797, dann Berosbnung vom 6. Juli 
1304), Das bike über bie Gonsfisfationen vom 
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29. Auguf 1808 Hat yivar mit Rädfiht auf bie 
Befimmung der Eonflitution in Titel V $. 5 Ber 
mögens-Eonfisfation als Folge ber unerlaubten Aus- 
wanderung aufgehoben und verordnet, baf dem Hus- 


‚gewanderten ber Befig und Genuß feines Bermögens 


benommen, basfelbe jedoch ben rechtmäßigen Erben, 
welche ſich mach dem Tode des Ausgewanderten dazu 
Tegitimiren werben, ohme Abzug, aber auch ohne Zinfen 
wieder verabfolgt werde; das angeführte Evift hat 
übrigens gleichfalls die unerlaubte Auswanderung noch 
ats eine Rrafbere Ucbertretung und die angeordneten 
vermögensrehtlihen Nachtheile als Strafe aufgefaft, 

Dieſe Auffaſſung blieb auch In der Folge maß- 
gebend und es wurde bie unerlaubte Auswanderung 
Insbefondere in ben Entwürfen eines SBoligeiftrafgefep- 
buches vom Jahre 1828 und 1331 noch mit Arreft 
und Bermögend-Gequefitation bedroht; dieſer Stand» 
punft ift aber in ben fpäteren Entwürfen von 1851, 
1856 und 1859 verlaffen worden unb es hat insbe⸗ 
fonbere auch das dermal geltende Poltzeiftvafgefegbudh 
bie unerlaubte Auswanderung nicht mehr als wine 
Rrafbare Uebertretung behandelt, Indem von ber E⸗ 
wägung ausgegangen wurde, daß fir jene Unterihanen, 
welche unbefugt auswandern, bie im 8,67 und folgenbe 
bes Heerergänzungsgefeges vom ib, Auguft 4828 ante 
baltenen Strafbefimmungen für Gonferiptionspflichtige, 
welche fich durch Aukwandern ihrer Militärpflicht eut⸗ 
ziehen, ſowie der im 8. 6 der 1. Beilage zur Ber 
faſſungs · Urkunde als Folge ber Erwerbung eines fremden 
Inbigenats ohne königliche Erlaubniß eintretende Ber» 
luft bes bayeriſchen Judigenates als hinreichende 
Repreffivmittel zu erachten felen. 

Nachdem ſohin die unerlaubte Auswanderurg nah 
ber bdermaligen Befepgebung eine polizeifih ſtrafbare 
Handlung nit bildet und ſomit eine infihreitung 
von Seite der bier zufländigen Gerichte nicht erfolgen 
barf, find auch bie Boligeibehörben nicht mehr competent, 
gegen unbefugt Ausgewanderte Maßregeln gu verhängen, 
welche ben Charakter einer Strafe an fi tragen, 
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wie dieß bei der Entziehung des Befiges und Genuffes bes 
Bermögens ber Fall ift und es barf bermal die Bermögens- 
Beihlaguahme wegen unerlaubter Auswanderung von 
den Motizeibehörden auch als proviforifhe Maßregel 
zur Sicherſtellung der im Inlande etwa vorhandenen 
Gläubiger ac. nicht mehr flattfinden, nachdem biefe 
Beiugnifi den genannten Behörden durch eine gefeh- 
liche Beſtimmung nicht eingeräumt if. 

Mus vorftehenden Erwägungen wirb ber Beſchluß 
bes Berirkfsamtes Karlſtadt vom 12, September I. 
Jo. infowelt durch benjelben das in Bayern befind« 
liche Bermögen ber Brüder Johann und Zohann Adam 
Müller von Thängen twegen inbieitter unerlaubter 
Auswandening preriforifh mir Beichlag belegt wurbe, 
von Oberauffihtawegen biemit außer Wirkſamleit gefeht. 

Die k. Regierung bat hlernach das Weitere zu 
verfügen, 

‚ Münden, ben 10. November 1862. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 

Befehl. 


5, vd. Reumayr. 


« DE. Begtemmug: U DB. Dur den Minrker 
—* und Aſcha ſen⸗ 


ter General» Selretaͤr 
Minifteriakrath : 
(94-) v. S&ppien. 





Ad Num. 3726, . 

An die E Bezirfsämter in Riedberbayern. 
Die Graubrentenbberweifung der f. Fillallirddenfliftung Deinborf, hler 
das Depoftenwefen beizeifenb. 

Im Ramen Eriner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bon der unterm 9, I, Mts. von bem f, Gtaate- 
Miniſterlum des Innern beider Abiheilungen an bie 
f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
8. d. 3., im bey. Betr, ergangenen Entſchließung 
folgt nachſtehend rin Ubdruck zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung. 

Landehut, den 16. Rovember 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, !yl. Regiermnge-Präfident. 
Bunner, Gelrelär. 
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Abdrud. Ad Num. 760. 
Staatöminifterien ded Innern beider Abtheilungen. 

Zuf den Bericht vom 13. September I. 6. wird 
bee f, Regierung, Kammer des Innern, unter Rüd- 
gabe ber Beilagen im Einverſtändniſſe mit den f. 
Staatöminiferien der Juftiz und der Binangen eröffnet, 
was folgt: — 

In Art. 34 bes Geſchhes vom 4. Juni 1848 
iſt für Die bei ber Mblöfung von Grundrenten Be 
theiligten, und in Art. I bes Befepes vom 28. Mat 
1852 für die begäglich der Zehentrechte, auf welchen 
eine kirchliche Baupflicht laſtet, Berheiligten bie Befuguiß 
fegeftellt, bie gerichtliche Verwahrung ber Ab⸗ 
löfungs- Gapitalten unb Grundrenten- Schuldbtitfe in 
Anſptuch zu nehmen, 

Diefe gerichtliche Hinterlegung fegt jebodh einen 
Antrag der vorbenamnten Betheiligten veraus. 

Es iM demnach ganz angemeflen, baß bie lieber 
fenduig von Echuldbriefen und Eapitalien, au welchen 
Kirchen und Stiftungen betheiligt erfcheinen, au bie 
betreffenden F, Berwaltungsämter erfolgt, melde vom 
Curatelſtandpuntte aus dieſelben einſtwellen in bas 
Depofitorium aufzunehmen, übrigens ohne Berzug bie 
Erklärungen und Antchge der Intereffenten zu weran- 
laſſen haben. 

Im Falle des Cinverſtäudniſſes aller Betheiligten 
ſteht der Umgangnahıne von der gerichtlichen Depo- 
nirung uud Beleſſung im Abminiftrativtepofitorto nichts 
entgegen. 

Münden, ben 9, November 1862. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 


Befehl, 
ger. von Zwehl. ga von Reumapı, 
Un bie fgl. Regierung, 8. d.3., Dur den Minifer 
der Oberpfalz und von Regensburg. ber General» Sekretär 
Die Grunprentenäberweifung ber Minifterialrath : 


kath, Filiallirchen · Stiftung Dein- ⸗ 
berf, hier bas Depofttenwefen betr. 


— — — — 


(g4.) v. Epplen. 
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Ad Num. 2053. 
An fämmtlide f. Rentämter, Rotare unb 
Bechfelnotare in Niederbayern. 
Die Mumendung bes rt. 106 Biffer 4 des Notatials-Gefehes anf 
Dechſelproteſte beireflend. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 
Die unterm 30, vorigen Monats im bezeichneten 
Betreffe an bie fal. Regierung von Schwaben und 


Neuburg ergangene höchſle Entſchließung bes f. Staats . 


Minifterume ber Finanzen wird nachſtehend im Ab- 
drucke zur Wiffenfhaft und Nachachtung befannt gegeben. 

Ranbehut, ben 16. Rovember 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
v. Leopolder, k. Reglerungs ˖ Direltot. 
Gereßterer, Gefretär. 
Abbrud. Ad Num. 14,481. 
Staatöminifterium der Finanzen 

Auf den Bericht vom 23, Auguf 1. Is. im ge 
nannten Betreffe wird im Ginvernchmen und Gin. 
verfländniffe mit dem f. Staats-Minikerium ber Juſtiz 
erwiebert, Daß cs nach den Beftimmungen des Notariate- 
Gefeged vem iO. Rovember 1861 außer Zweifel fei, 
daß auch bie Wechſelproteſte, welche bei ben befon- 
beren Wechſelnotaren (Art. 150 Abi, 3 bes 
Rotariatögefeges) erhoben werden als Notariato · Ur⸗ 
funden erſchelnen, und daher für fie auch bie nad 
rt. 106 Ziffer 4 a. a, ©, für Rechnung bes Staates 
feßgefegte Tare von je 18 fr. zu entrichten jel. 

Die Erhebung biefer Taren bat durch bie ge- 
nannten Wechfeinotare felbft ſtattzuſinden, welche hier- 
über ein einfaches Berzeichniß zu führen und monat- 
U mit dem einfchlägigen Rentamte nah Masgabe 
ber Bollzugenorfchriften vom 2. Juni I. 38. über bie 
Behandlung des Tar- und Stempelmefens abzurechnen 
haben. 

Hienach hat bie f. Regierung, K. d. F., unter 
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Rüdempfang der Berichtöbeilagen das weitere Berignete 
su verfügen, 
Münden, ben 30. Dftober 1862. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
(ge) von Pfeufer. 
Un die Egl. Bezierung, 8. d. 8, Dur; den Binifier 
von Echwaben aud Neuburg. ber Gener al⸗ Seltetaͤt: 
Die Auwentung des Art. 108 (34) Bummerer. 


Biffer 4 des Motariatägefepes auf 
Wechſelproteſte beir. 


Ad Num. 3777. 
Die Behätigung von Mgenten betreffend. — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


. von Bayern. 
Die von ber Hauptagentur der Kölnifchen Bener- 








·— 





Verſicherungs + Geſellſchaft Colonia angezeigte Auf ⸗ 


ſtellung des: 
1. Franz Pomayer, Chirurg in Rohr, tgl. Be 
rirksamtis Kelheim, 
2. Hansbefigers und Kaminfchrermeifters Joſeph 
Wolfbauer u Landéhut 
als Agenten der bezeichneten Geſellſchaft hat bie Be⸗ 
Aätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, was hit ⸗ 
mit zur öffentlihen Kunde gebracht wird, 
Landohut, den 16. November 1862. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präftdent, 
Reitmair, 











Ad Num, 4035. 
Den Brand zu Grabenflait beireffend. 

Im Namen Seiner Mojeftär des Könige 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung be» 
weichneten Berreffs vom 26. Anauf 1. 36, wird hie 
mit befannt gegeben, daß bie fun Betreff bezeichnete 
Collekte laut nachſtehender Ueberſicht im Regierungs- 
Berirke Niederbayern ben Betrag von 3102 fl. 41 fr, 


B N. geliefert Habe, und heute an bie k. Regierung 
von Oberbayern gefendet worden ſei. 
Landshet, ben 17. Nevember 1862, 
Rönigliche Regierung von Miedesbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Gräfident. 


— Zuuner, Seltetür. 
Collekte 
für bie 


Wgebrannten in Grebmfert in Niederbayern, 


e 

















E Behörben. Benrag. 
z — 
Bryirksamt. i |fr.|dt, 
31 Boom. 2... 0 02% 64137] 2 
2 ‚ Deggeubosf ” * * » . [} 160 9 — 
31 Dingolfing. ,. » » ; 84 4— 
A| Eayenflden . » 2 2 0. 195153] 2 
51 Srofnu , . 2 2 8 2a 33i24— 
631 ‚Tırı 17. · 1 % 2251235) — 
TI Kelheim F >... 110036—- 
84Koͤbting — 27472- 
DE Londaun. 4 2 0.0. 171134] — 
101 Landehut - 2 2 2 0.5 168!32]— 
111 Materdaf - . 2» 2... 1 15949 — 
12) Phmı 2 2 2 ea 15688 — 
13] Plarlchen » 2 2 200“ 223143 — 
181 Kein oo 0 u 2:00. 0. 46) 3 — 
15] Rottentung 0 re. 215139) — 
16] Straubing » » 2 2 0.0. 1] 218] 3 
171 Biehtah . x > 2 2. 4231| 2 
18] Bitstivung. - a 2 0“ + | 250157] 2 
2 18 Bitshofen * * [2 “ 4 * 139 sc — 
201 Wegſcheide FR — 3927 — 
211 Waſfſteii. 3024 — 
Magifrate: 

22 Lanbehut Pe Er 148| 5J— 
23| Lau. » 2 2 2 era 11244| 2 
24] Straubing». » + 2 0 0» 90 15|— 
Summa 13102411 2 


Ranböhut, ben 16. Wovember 1862, 


Erpedirended Secretariat der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern. 


Reitmair, 


4837 — 
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Ad Num. 2942. z b 
Anfämmil, U Rentämtier von Niederbayern, 
echauageſtellang pro 1861762 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die k. Rentämter werden hiemit angewichen, bis 
29, dieß für ſaͤmmniche Mechmumgen, welche bie bahin 
noch nicht im Borlage gefommen fein werden, nad 
Maßgabe bes mutographirien Musfihreibend "vom 
29. September 1.36, Nr. 24,392 in ein Wergeichuiß 
fer die ihnen mangelnden Rechnungs · Decreturen In 
Borlage zu bringen, 

In dem Berichte iR pugleich anzuführen, unter 
welhem Datum bie Begeihniffe: rüber Die Borſchuͤſſe 
nad) dem autographieten Ausſchraihen vom 26, Sep 
tember 1.36. Rt. 24,375 in Borlage gebracht wurden. 

Landshut, dem 17, November 1862, 

‚Königlige Regierung von Mirderbayern, 

Kammer der Finanzen, , 
v. Shilher, L Regierungs-Präfibent. 
9 Leopolder, E. Regierunge-Direltor, 
Greßierer, Eekretär. 





Ad Num. 4752. 


Die Belenigung der Lehrfille des franzöflichen Sprachnntertichtee 


am ber Kreislandwirthſchafts⸗ und Gewerbe ſchule zu Würzburg betr. 
Im Ramen Seiner Mejeflät des Königs 
von Bayern. 

Bei ber vorgenannten Unterrictsanftalt iR bie 
Lehrſtelle bes franzvbſiſchen Sprah-Unten 
richts in Erlevigung gefonmen, 

Bewerber um biefe Dienfteöftelle, mit welcher ein 
Anfanggehatt von jährli fechehundert Gulden ver- 
bunden tft, haben ihre mit ben nöthinen Beläbigungs- 
Nachweiſen belegten Geſuche bis längflens 10. Debr, 
1862 bei dem f. Rekiorate der Kreia⸗Landwitihſchaſis · 
und Gewerbsſchule in Würzburg einzureichen, 

Würzburg, den 12. November 1862, 

Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
Kammer bed Inuern. 
v. Zu-Rheim 
Koflmüller. 


Ad Num. 882. a u 
An fämmtlide Bezirks⸗, Stabt⸗ end Sand» 
gerichte bes Appellätionsgeridhie- Belirtes. 
Das Repertorium zu den Landtagsverhandluugen von 1859/81 betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
non Vayern 
DRK achichenbe hẽãchſte Entſchließung des k. Stauts- 
Miniſteriums der Juſtiz vom 9. praes, 1.4. I. Mıs, 
zur Kenntniß bee & Begleter, Etadt- und Landgerichte 
bes Appoltecuiangerichtaheicfea geb racht 
Paßau, den 15. November 1862. 
Königl. Appellationdgeriht von Riederbayern. 
Schr. v. Waldenfels, Präfident. 
’ . Meitmayr, Er. 
Abbrud Ad Num. 2012. 
Königreih Bayern 
Staatöminifterium der Juſtiz. 
Nach einen Anzeige bes f. Laudtagsardivariaies 
IR das Repertoxrium über bie Berhandiungen des jüngften 
Laubtags 1859/61 vollendet und zur Berfendung bereit, 
Die &: Jußigkellen und Behörben, welche die ge- 
baten: Berhandlungen von Amtswegen und unent⸗ 
geltlich eshalten haben, find wie bieher ermächtigt, 
biejas Repertorium, befien Preis auf 9 fl... 49 Er, für 
das Eremplar fetigefept if, auf Regiefoften anzuſchaffen. 
Die, Berjendung durch die Poft wird postoirci 
erfolgen, und find bie einfommenben Beträge gleich 
falls als Dienflſache einzufenden,. 
. Hienad iR bad Weitere zu verfügen. 
=. Münden, ben 9. Rovember. 1862. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerböchſten 
Befehl. 
Frhr. v. Mulger, 


Un das Igl. Appellatiensgericht Durch den Minifter 
von Nieberbayern, ber Geueral · Sekretaͤr. 

Das Mepertorium zu ben Lands Minifieralrath 

tageverhanblangen von 1859/81 Gteyrer. 


betreffend. 
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Ad Num. 628: : \ .ı.n 


Die Gelebigung, ber Pfarre PEN Delanata Leuterss 
hauſen betreffend, 


Im Namen Geiner Majefär ded Königs 
j von Bayern, 

. Died die Beförberung bes bisherigen Pfarrers ift 
bie Pfarrei Weißenlirchberg, Dekanats Lentersgaufen, 
in- Erlebigung gelommen, und wirb baher zur vor⸗ 
fgriftsmäßigen Bewerbung bis zum letzten Dezemder 
tiefes Jahres mit folgenden Bezigen uusgejchrieben : 

I. An ſtändigem Gehalte, fl &. 

1, Aus Staatslaffen: = 

a. an baarem Gele. . . 22 30° 

b. an Raturalien: 

9 hf. 5 Mi 2 Br 2 ſtarn 

aà 8 fl. 22. . 83 81 

6 Schffl. 5 Mtz. 3 Vril. 2, Dintel 

aà 3 fl. 130 kr.. 

6 Schffl. 5 Pig. 3 Vrtl. 2 ©; Haber 

ae... 

(Diefer Getreivbezug wird a —* 

Jahrlichen Normalpreiſen vergütet). 
TI. Ertrag aus Realitäten. _ 

‚ Breie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in einem guten baulichen Stande 
befindet. unb auch für eine zahlreiche 
Bamilie hinreichenden Raum bietet, 
init Delonomiegebäuben F 

aus ——— Garten em Haufe 1 

m 162° Obfe und 

“garten -. . Far 
we 1,37 Tagw. Weiten a zw: 
oe A “ Wieſen cu 
II. Ertrag aus Rechten, 

Zinfen aus Ablöfungskapitalien u. ſ. w. 

aus bem Äorftrechte: 


26 46% 


23 44 


| 


236 


3 Klftr. Eihenho à 8 fil. 30 k, 10 30 
3 * — — 9 — 
ln Sid... . 1 15 
100 ®elen . . . 1 15 
3 Fuhren Walbftven 3 — 
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IV. Einnahmen aus befonbers bezahlt wer- fi, ir. 
benben Dienftesfunkionen 205 444 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Ga- 
ben und Sammlungen 21 42 
Eumma 749 46E 
Hievon bie Yaften ab mit 14 44 
Reinertrag 735 14 
An freiwilligen Gefchenten in Naturallen ca. 90 fl. 
Der Amtsnachfolger hat an vorgeſchoſſenen Firtrungs- 
toften 22 fl. 30 fr. an ben Pfarrfond in brei Abfi- 
feiften gurüczuerfepen. 
Ansbach, den 11. November 1862. 
Königliched proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Bogel. 


* * 


Schmidi. 








Ad Nam. 718, 
Die Erievigung ber protelantifdgen Pfarrfelle ” Wil zburg, De 
kanats Weiffenburg betreffend 

Im Ramen Seiner Majeflät des Konigs 

von Bayern. 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers in 
Erlebigung gelommene Pfarrei Wilzburg, Delanats 
Beiffendurg, wirb zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung 
bis zum letzten Dezember bs. 36. mit folgenden Be 
gügen ausgejchrieben : 

L Un ftänbigem Gehalte, und zwar fl. 
aus bem Staatsärar. 
ans bem Militärärer . er 
aus Stiftungelaflen . » » «78 


. 0 0. 8 
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U, Ertrag aus Realitäten. fl &. 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches 
fih in einem guten baulichen Stande 
befindet unb für eine Famille — 
genden Raum bietet. 25 — 
IN, Einnahmen aus beſonders Sega 
werbenben Dienftesfunftionen 11 15 
Summa 377 15 


Laften. Nichte. 
Ansbach, ben 11. Nodember 1862. 
Konigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Bogel, 
E&mibt. 


En m mg nn mn mn — — — — 
NH. Dienfles- und ſonſtige Nachrichten. 


Zu Folge allerhöchſten Referipts vom 9. bE. haben 
fh Seine Majefät der Köuig bewogen gefunden, 
ben kgl. Beyirksamtmann Heinrich Schnitzher in 
Grafenau zum Landwehr- Major und Kommandanten 
bes Landwehrbatailone Brafenau allergnädigft zu 
ernennen. 

Mitteld Regierungs-Berfägung vom 18, Rovbr, 
1862 wurde bem Schuflehrer Johann Baptit Sturm 
von Fürftenftein, Bezirfsamts Paßau, bie Schulſtelle 
in Pinkofen, Bejſirksamts Mallersdorf, verliehen, 

Gemäß Entſchliesßung ber Lanbwehr-Kreisftellen 
von Niederbayern vom 14, November 1862 wurbe ber 
Dbrerlieutenant Anton Antelöberger von Deggem 
borf zum Hauptmann im Tönigl, Landwehrbataillon 
Deggendorf befördert, und ber Landwehrmann Fr. 
X. Zimmermannvon Deggendorfim genannten 
Bataillon zum DOberlieutenant ernannt, 
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Nr. 102. Fandehut, Mittwoch den 26. Uovember 1862. 
— I I I — In 
Jadalte 
Selauntmachung, ben aewerblichen Berfeht der Nalzfabrilen und Nalzalederlagen im dießtheiniſchen Gebiete des Kön 4 Bayern 
betreffend. — Belanntmatung. vie Mevifion ter Gasangen tes laudwirthſchaſtiichen Bereines betreffend. — Die Belche vom 


10. Ronember 1861 über die Gerihteverfafieng und das Notariat. Gier die Berzichtsurfunden ber Beamien hinſihtlich iyere Anfprüdhe 
anf Tergütarg von Mellorationeu der Gärten, dann tie Form ber Berträge über Berpachtung voa Staaisrealltäten. — Gebilligte 
Büher an ten deutſchen Eulen. — Die vermiften Auaten Joſeph Schöpf und Joſeph Philipp von Keumatt. — Aufſicht 
auf Lenoesverwirfene — Die Prüfung für den Gtadt: und Marktſchreiberdienſt. — Den Berlzug des Urt. 16 ber Muntconvens 
Hiou vom 7. Au uſt 1858, bier die Binziehuing der abaefchliftenen Schribemünzen. — Die Targebühren füe bie ınflenirenden Ge⸗ 
meinteverwaltungen in Antäßiamahunnse, Bereheligungs: und Gewerheſachen. — Den Brand in Netla. — Die Gtatiftif ber 
Antsgeilifen, — Die Techuungen über Baur Ausyaben pro 1854. — Die Aufflellang von Unteragenten für die Gölner 
Hage'verfüherungss Geſellſchaft. — Brlerigung dee Bexirksargiöflelle 2. Elaffe zu Elimann. — Die vermißee Ratharina Maier von 
Grriling. — Die Binfaffungen in tie Srfangenauflait. — Die Mitteilung der Strafurtheile wegen Holzdieblahls und Jagbr 
frevels am die f. Fordämter. — Die Wrlerigung der Bfarrel Hauntorf, Defauats Bunzenhanfen. — Die @riedigung ber Il. Pfarr» 





Kelle in Langenzenn mit dem Wıllale Hoffenderf, anats Bienborf. — Brlebigung der proteftantiidhen Vfarrei Aufenau. — Bier 
berbefegung ter proteftantifchen IL. Pfarrfelle in Kaſendetſ, Delanats Tyurman. — Dieuftess und ſeuſtlze Nahriäten. 
I — zu — = 

















L Bekanntmachungen der königl. Miniſterien, 1) Die Malzfabriten und Malznieberlagen unterliegen, 
! bei ber nahen Derheilizung bes f. Yerars in An- 


Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörten. fehung eb Wuffhlagsgefäles, der Gontrole ber 
—— — Auffhlagsverwaltung und ihrer Organe, 
Befanntmadung, ; 2) Bor ver Berbringung bes Malzes aus ber Fabrif 
ben gewerblichen Berlehr der Malzfabriten und Malznieder in die Ni⸗berlage, fo wie vor der Entſendung 
lagen im dießtheiniſchen Bebiete des Koͤnigreichs Bayern bon Walz aus ber Fabrik eder Nieberlage nah 
betreffend. jebem, in einem anderen Stationdbrzirfe gelegenen, 
Staatöminifterium der Finanzen, dann des Orte, ift ber um Sitze ber Fabrik ober Nieder 
Hantıld und der öffentlihen Arbeiten. lage zuftänbige Aufſchlagsuntereinnehmer behufs 
Auf Grund des Art. 209 bes Polizeifirafgefei- der Eontrole und Berifitation beizuziehen. 
i 3) In beiden Fällen hat der Abgeber in einer boppelt 
SUROEA: 1 RHIERDEN SB, 0 18 DEE DEREN, gefertigten Dellaration die Quantität be8 zu der» 
erbanng vom 23. 8 1505 merben jr Den gmmund- abfefgenben Malyes — mit Angabe ter Zahl der 
Uden Verlehr ber Malzfabrifen und Walznieverlagen za bann bes Beftimmungsorted unb des 
Im dießrheiniſchen @ebiete des Königreichs Bayern nad Empfängers — zu begeichnen. 
fließende Verſchriften zur geeigneten Beactung hiemit uebrigens bleiben Verkauf und Abgabe von 
belannt gegeben : Malz auf folches im ungebrochenen Zuftande befhränkt. 
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4) Der zur Gentrofe berufene Aulfchlagaunteneite 
nehmer hat, nach richtigen Befunbe, bie beiben 
Erempfare der Declarution durch Unterſchrift ge 
verifiziven. 

Sollte das zu verfringende Malz zu wicht anf 
ſchlagspflichtiger Verwendung beftimmt fein, fo if 
bieß in ber Declarction, unter beftimmter Bezeidh 
nung bed Berwenbungszwedes, anzugeben. 

6) Das eine Gremplar ber Declaration hat bie ze 
verbringenbe Waare zu begfeiten, und zugleich bem 
Trausporianten — gegenüfer hen Organen beö 
öffentlichen Dienfies — als Legiuimatlen in Ans 
fehung ber Beflimmung des Malzes und bes Or⸗ 
tes der Verbringung zu bienen, das anbere Exemplar 
ift- fofort: dem kiufſchiagevntereinnchmer myafellen, 
ber dasſelbe am bie, für bem becihrirtem. Neſtim ⸗ 
mungs- Ort zuftäntige Auffchtageſtatien, behufs 
ber weiter zeeigneten Gontrebe, ur verweilt ame 
lich- zu: überfenbem bat. 

Ai Eike Feder Diatjntererfügr obliegt a dem 

einſchlagigen Auffthlags· Conrole rganen, vonn bes 

Sefchäfisbüchere, weiche der Beflellie Conmiffiuär. 

über Mulzlagerung und Abgabe, nd ur ir 

letzterer Beziehung flets mit Bezeichnung ber ein ⸗ 
zeltt veraßfolgten Malzgwantität, des Räume bes 

Käufers, feines Wohnortet, und ber Itil ber Ab» 

gabe,. zu führen hat, viexteljäßrig, Cinſicht. zu nehe 

men, Material-Einuahme.und, Uusgabe abzugleichen, 
ums, falls das Grgebuig I Wefunite tes Gfiectin- 
beſtandes weſentliche Mirweidumgen zeigen follte, 

Crlätrterung zu forderm, und vom bem gemachten 

Wahrnehmungen, zum Ztvede Ber Gonttofe, dem 

erforbexlicgen bienfjlichen Gebrauch yp- maden. 

Munchen. ven. 5, Rovember LAGR.. 


Wat‘ Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerdöchſten 


Befehl. 
Fihr. ». Bcrenk. =. Pfeufer. 
Durch ten Miniker: 
der Bimerali Gerreläe, 
Yowwersr. 


Befannetmcdhung, 
Vie Neriſien der Sahungen des landwirth ſchafilichen Mereimes 
betreffend. 
Graatöminifterium des Handeld und her öffent 
lichen Arbeiten, 

Die am OD. November 1850 im Reglerungsblatte 
bes genannten Jahres veröffentlichten revidirten Sagum- 
gen bes landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern haben 
während ifres nunmehr gmwölfjigrigen Veftandes den bei 
igrer Bekanntgabe ausgeſprochenen Erwartungen in er⸗ 
frenticher Weife Genuge geteiftet, intem fie nnderfermbar 
dan beitmigen, bie) Thellnahme am Beveine und beffen 
Elufluß auf bie Förderung ber Ranbescultur wefentfid 
zw erhößen, garz vorzugeweife aber das burd fie ber 
vorgerufene, funere Sufamuterivitfen bed Vereiiscenhin®s 
mit Kar betreffenden Organen ber Staatöregiermm;g Immer 
fefter und erfolgreicher zu begrüuben. 

Wenn in jüngfter Zeit gleichwohl ber berechtigte 
Eunſch nach einer erneuten Reviſion ver Bereits Eap- 
mungen: hervorgetreten ift, fo gereichte es; yanjeidı wur 
berubigenden Wahrnehmung, baf die Bereiligtnit#s 
hr ihrer weitun® überwiegenven Mehrzahl hl eine 
Minderung ber al® zwedinäßig. kewihrten Hauptgrund 
lagen. ber Bereinsorganifatlon, fonbern Tebiglich eine zeit⸗ 
gemäße Fortentwidlung ver beftchenten Ginrichtungen 
hiebel Beabfichligen, zu deren Verwirkiiimg der gegen- 
wärtige Zeitpunkt um fo paffenver ſchien, als auch bie 
veränderte‘ Otganifätion ber Diftticteverwaltungbehörben 
ben dringent ſten Anlaf zu einzelnen Mosificatiotten ge · 
geben hatte. 

Solar Majefbärt ber Aöntp, der oberſte 
Schupkern bes lauwirih ſchaftlichen Bereine; haben ge- 
uk; den unter Beobachtung ber VBorfchrijten bes. $. £4. 
der bicherigen Statuten: nunmehr zui Etande gelen- 
wenen uns vo bei Generalcomits bes Vert ines vor · 
geiegken. Cutwurfe reviticier Gußtngen alkenptribigft: zu 
wumehmigeer- und zugleich bie olierunterikämigfte Bitte ums 
feraere Bribehaltung: bes Allerhochfien Yirtotz iterateis 
huldvollſt zu gewähren. 


Indem dad anterfertigte f. Etaateminifterium biefe 
Cotungen in ber Wnlage zur äffenilichen Kenntniß 
bringt, gewärtiget es mit volifiem Bertrauen, daß Bayerns 
Landwirte in dankbarer Anerlernung ber von Seiner 
Mojeftät dem Könige für bie Hebung der Landes. 
cuuur und für bas Gebeihen be) Fereines ſiets beihä- 
tigten, wahrhaft lambesväterlihen Würforge, beſtrebt fein 
werben, das Wirlen bed green vaterlänbijchen Wen 
eines immer lebentiger uad fruchtbringender zu geſtalten. 

Mit gleicher Zuverficht erwartet basjelbe anbeverfeite, 
Doh die betreffenden loniglichen Steilen und Behörken 
fi fortan werben ungelegen fein laſſen, die in ber 
Belarntmochung vom 9, Noversder 1850 vorg »jelchneten 
Directiven unverrüct im Unze zu behalten und im «in- 
gelfigen und thatlräftigen Zuſammenwirlen mit bem 
Some des landwirthichafttich · · Bereines, ale den 
techniſch berathenden Organen ber Staatärenierung, bie 
Wong ver ihren dedfalls obliegenden wichtigen Aufzgabe 
wit dem feliher bewährten regen Gifer allenthalben zu 
förbern. 

Minden, den 11. November 1862. 

Yaf Seiner Mejeftärt des Ponigd allerhöchſten 
Befehl. 
rht. ». Scheenk, 
Dur ven Pinfier: 
ter Wenerals Gekeidg, 
am deſſen Eiait 


Miriterialraib: 
Mefferfgmirt 





Sagungen 


— —— in Bayern. 
I. Avbſchnitt. 
Zwei und Orgausfation bes landwirth— 
fhaftligen Bereines. 
8. 1. 
Zweck des Vereines iſt die Forderung ber vater⸗ 
Uadiſqhen Landirthſchaft in ihrem gefammten Umfaxze. 
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7 
Der Bereim fucht biejen Bye norzugäweife bau 
felgenbe Mittel zu erreichen: 

a) Stäntige Vertretung der landwirthſchaftlichen Im« 
tereffen vom Geite der Vereinsorgane bei den be, 
treffenden Stnatsbehörben mittelſt Erftattung ven 
Gutachten, fewie mittelft VBorbringung von Wän- 
fen, Anträgen und Befchwerben ; 

b) Mitgeilungen ber Mitglieder und VBereinsorgane 
unter fi; thunlichſt raſ he Kundgabe wichtiger 
Entbeckungen und Erfindungen auf dem Gebiete 
ber Landwirthichaſt und ber damit in Verbindung 
ſtehenden Gewerbe; 

c) Berarſtaltung von Verſammlungen zur Beſprechung 
allgemeiner ober fpecieller landwirthſchaftlicher Zwede, 
wenn ihaulih in Verbindung mit Lartowirthichafte- 
feften und unter Zuerlennung von Preifen für berbor- 
ragende Leiftungen; 

d) Verbreitung dewährter landwirthſchaftlicher @eräthe 
und Mafchinen, nüplicher Simereien und Gewächſe; 

€) Vermittlung edler Zuchtthirre zur Verbefferung der 
vorhandenen Racen und Schlaͤge der (anbwirthfgafte 
lien Nutzthiere; 

f) Beranlaſſung naturwiſſenſchaftlicher, insbeſendere 
agriculturchemiſcher Berſuche und Unterſuchungen; 
g) Herausgabe und Berbreitung landwirthſchaftlicher 

Schriften; 

b) Anlegung ven landwirthſchaftlihen Bibllothelen und 

anderen belehrenden Sammlungen; 

9) Anregung uund thuntiche Unterſtizung von Gultur- 
Berbeſſerungen aller Art, (als GEnt- und Beuäf- 
ferungen, Drrsnage, Bufammenlegung ber Grund 
ſtũcke u. ſ. ©.) inebeſoudere durch Aufteilung ven 
Sultur · Yugenienren und Wieſenbaumeiſtern, nebft 
tuchtigen Vorarbeitern, dann von Urrondirungs⸗ 
‚Germetern; 

%) Unterhaltung eines mgemeffenen Berlchre mit ben 
landwirthſchafil. Unterrichte / Anſtalten, mit verwand⸗ 
ten Bereinen, wiſſenſchaftlichen Juſtituten und Gefell- 
ſchaften De In· and Anuelandes; 

108* 
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N) Förberung bes landwirthſchaftlichen Fortbildungs- 
Unterrichtes außerhalb ber eigentlichen Landwirth⸗ 
ſchaftsſchulen. 

8. 3. 

Der lantwirthfchaftliche Verein befteht aus Bezirks. 
und Sreis-Bereinen, welche zufammen ben Gefammt- 
verein bilden. 

8. 4 

Die ordentlichen Bereinimitgliever eines Bermaltunges 
bezirles (Bezirksamtes) bilden ben Bezirksverein, 
die eines Pegierungsbesirkes ten Kreispereim und 
bie des ganzen Yanbes ben Gefammtvereim. 

Es ift jedoch geftattet, daß zwei uunmittelbar am 
einander gränzenbe Verwaltungsbezirke ſich zu einem 
größeren Bezirfsvereine einigen, oder baf bie Vereind- 
mitglieder eines Verwaltungsbezirtes fih im zwei, höch⸗ 
ſtens drei Heinere Bezirfövereine abthellen. 

8. 5. 

Es iſt zu wünſchen und thunlichſt dahin zu wirken, 
daß bie außerhalb bes Vereins Organismus zur För⸗ 
berung der Landwirthſchaft ober einzelner Zweige und 
Zweite berfelben befteheuben Vereine und Sefellichaften 
ſich an ben landwirthfchaftlichen Verein anſchließen und 
allenthalben in freundlichen Verlehr mit ihm treten, 


I. Abſchnitt. 
Mitglieder des Bereines. 
8. 6. 
. Der Verein befteht aus — — 
Mitgliedern. 
8: 7. 


As ordentliche Mitgliever können bem Vereine bel 
treten: Landwirihe und freunde ter Landwirihſchaft, 
ebenfo Gemeinden, Etiftungen und Vereine. 


Gemeinden, welche als jolhe Mitgliever des Vereines 


find, lönnen ſich durch ein aus ihrer Mitte gewähltes 

Gemeinbeglieb perjönlich bei vem Bereine vertreten Iafien 
8. 8. 

Jedes ordentliche Mitglied werpflichtet fich zur Leiſtung 
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eines jeweils voranszubezaflenden jährlichen Gelbbeitrages 
an ben Berein von 2 fl. 42 fr. 

Für Schullegrer und Schulgehilfen iſt der Jahres · 
beitrag auf 1 fl 42 fr, ermaßiget. 

8. 9. 

Die ordentlichen Mitgliever genießen alle echte: 
und Bortheile, welche ber Verein barbietet, namentlich 
a) acılve und paffive Wahlfägigfeit bei ber Bilbung 

ber fagungsgemäßen Vereins» Organe, ferner bas 

Recht, 

b) an ben Bereind- Berfammlungen mit entfeibenber - “ 

Stimme theilzunehmen, 
©) bie zur unentgeltlichen Vertheiluug beftimmten Vereins“ 

lunbgaben zu beziehen und 
d) bie dem Bereine angehörenden Sammlungen nad 

ben hierüber befichenten Ancronungen zu benützen. 
8. 10. 

Die Aufnahme der ordentlichen Miglleder gejchieht 
auf ihr Anmelden bei dem Bezirtd-Gomit& ihres Wehn⸗ 
orted durch das Kreis-Komite, 

Die Aufnahme Urkunde wirb von Legterem ausge 
fertigt und von bem General⸗Comité gegenzeichnet. 

8. 11. 

Der Austritt aus dem Vereine fteht jerem TKit- 
gliebe frei; berfelbe ann jedoch fies nur für das - 
nächſtfolgende Kalenderjahr ftattfinden und ift nur daun 
giltig, wenn er minbeftend 3 Monate vorher, ſohin 
vor dem 1. October des laufenden Jahres bei dem 
Bezirks: CcmitE fchriftlich angezeigt wird, 

8. 12, 

Als Ehrenmitglieber können Angehörige auswärtiger 
Staaten ermaunt werben, ! 

Ihre Ernennung erfolgt durch das General: Cowits, 
als beit Meptäferitanten -ves Geſammtverines. 


II. Abſchniti 
Berwaltungsorgane des Bereines. 
8.'13, 

Die Leitung und Vertretung aller Angelögenheiten 
bes Bereins iſt ben aus freier Wahl ber Vereinsmit- 
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glieber hervorgehenden Berwaltungsorganen (Gomit&’s) 
übertragen. 
8. 14. 

Organ des Gefammtvereins ift das General. 
Comité mit bem Sitze in ber Haupt- und Refidenz- 
flabt Münden; 

Organ des Sreißvereines bas Kreid-Komite 
in der Kreishauptftabt eines jeden Regierungsbezirtes, 
enblich 

Organ bes Bezirfövereines das Bezirfscomite, 
wenn thunlich, an Sige ver Diftrictdvnerwaltungsbehörbe 
bes Bezirkes. 

8. 15. 


Das General⸗Comlté befteht aus 
24 orbenttichen und 
16 augerorbeutlihen Comité-Mitgliedern. 

Die ordentlihen Mitglieder verpflichten fich 
zur flänbigen perfönlichen Theilnahme an allen Sitzun⸗ 
gen und Verhandlungen bed General-Gomite's. 

Die auferorbentliden Mitglieder find nur 
gehalten, bed Jahres zweimal an den Gemiteverhand- 
lungen perfönfich theilzunehmen unb außerdem bei wid. 
tigeren Unläffen ihr Botum im Gcrrefponbenzwege 
fepriftlich abzugeben. 

Die orbentlihen Comitoͤ Mitgliedet werben gewählt, 
und zwar 
12 von ſämmtlichen Kreis-Gomite’s und 
12 durch weitere eigene Wahl ber erdentlichen Mit- 

gliever des General-Eomite’s. 

Die auferortentlihen Gomitd- Mitgliever werben 
aus den Mitgliebern fämmtlicher Kreisvereine in ber 
Art gewählt, daß jedes ber 8 Rreis- Comitd’s zwei 
aufererbentliche Mitglieder zu wählen hat, ven benen 
jedoch nur bas eine dem Kreis:Gomite felbft angehören 
barf. 

Der Borftand ver lanbwirthfhäftlihen Centralſchule, 
dann die Profsfforen der Landbwirtbfhaft an ber Unis 
verfität München find, feferne fie bem Vereine ange 
hören, ftänbig eingeladen, ben Verhandlungen des Generals 
Comitos mit entfelbenter Etimme anzumohnen, 
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Nah je 3 Fahren Hat bie im Anfehung ber Func» 
tionszeit ältere Hälfte der orbentlichen und aufersrbent- 
lichen Mitglieder auszufchelden und wirb durch neue 
Wahl ergänzt. Bei gleicher Puncttonszeit entſcheldet 
das 8008, 

Die Austretenden bleiben bis zur Durchführung ter 
Ergänzungswahl in ihrer Function und find fofort 
wieber wählbar, 

8. 16. 

Jedes Kreis-Eumite befteht aus 
12 erbentlichen und 
12 aufersrbentlihen Eomitö-Tritgliebern, 

Die eine Hälfte ber ordentlichen, dann bie außer 
orbentlichen Mitglieder werben don ſammtlichen Bezirls⸗ 
Somite’6 des Kreifes gewählt, bie andere Hälfte ber 
orbentlichen DMitzliever wirb durch weitere eigene Wahl 
ber orbentlihen Mitglieber des Kreis-Gomite's ergänzt, 

Jedes Bezirks - Gomitd wählt ans ben Bereinsmit- 
gliebern bes Sreifes ein orbentlihee unb ein außer⸗ 
orbeutliches Mitglied für das Kreis-Gomite, 

Ueber ben wirflihen Eintritt in das Kreis: Comite 
entjcheibet bie Mehrheit ber erhaltenen Stimmen. 

In Ermanglung einer ſolchen Mehrheit Hat bas 
Kreis. Comité bie noch fehlende Anzahl feiner Mitglieder 
aut ber Neige der übrigen Gewählten zu ergänzen. 


Die Borftände der landwirthſchaftlichen Unterrichts 
anftalten, bana bie Lehrer ber Landwirthſchaft im Kreiſe 
find, foferne fie dem Bereine angehören, ftänbig einge 
laten, den Somltoͤderhandlungen: mit entſcheidender Stimine 
anzumchnen. 

Die übrigen Beſtimmungen bes F. 15 haben hier 
analoge Anwendung zu finden, 


$. 17, 

Jedes Bezirks: Gcmite beſteht aus 6 bis 24 Co 
mitẽ Mitgliedern. Dieſelben werben bei ver betreffen 
ben Yuhreöverfimmlung bes Bezitlsvereines von ſaͤmmt⸗ 
lichen hiebei anweſenden orbentlichen Mitgliedern des 
Bezirlavereines gewählt. Den am Erſcheinen bei ber 
ahresverfanumlung verhinderten Mitgliebern bes Bes 


zirlanereines bleibt unbenemmen, fih tar Finferbung 
chnes Wahlzetteld Yiebei zu betheiligen. 

Die übrigen Beftiinmungen bes $, 15 finden, ſowelt 
qcliqq. ‚aud) hier analoge Anwendung. 

8. 18, 

Für jedes ordentliche und anßerordeniliche Mitglleb 
eines Bereind:Gomite’6 wirb in gleicher Welje ein Erſatz⸗ 
mann gewählt, 

Der Eintritt ber Erſatzmaͤnner findet nur im Falle 
des j„änzlihen Ausfheibene cines Komite » Mitzliebes 
und mur für Pie noch nicht zurüfgelezte Functiongzeit 
besfelben ftatt. 
mannes ift dem betreffenden Semit& anheimgegeben. 

$. 19. 

Dleibt ein orbentlihes Mitalled bes General⸗Co⸗ 
miles 3 Monate und ein orbentliches Mitglied ber 
Kreis: und Bezirls· Comito's 6 Monate, ungeachtet er⸗ 
folgter ſchriftlicher Mahnung, opne genügende Eatſchal- 
bigung von ben Goml:e’s-Gigungen weg, fo wirb bas- 
felbe als aus dem Komet ausgetreten betrachtet. 


IV. Adfchniit. 
Wirkungkreie und Gefhäfteführung der 
Berwaltungsorgane, 


8. 20. 

Die Hebung der Lendwirthſchaft bildet bie gemein» 
fame Hauptaufgabe ſaͤmmtlicher Bereins-Gomire’s, wo⸗ 
bei denfelben innerhald ihres Bezirles, ſowie innerhalb 
der Granzen ber Berelas⸗Satzungen bie freiefte Beweg · 
ung eingeräumt iſt. 

$. 21. 

Dem Seneral-Gomite, als ban Organ bes 
Gefammtvereines kommen insbefonbere folgende Oblie⸗ 
genheiten zu: 

2) doeſelbe erflattet an das f. Staoteminifterium bes 
Dandels und ber Zffentlichen Urbeiten bie von 
demſelben verlangten Gutachten und richtet babin 
die im Juterefje der Landwirthſchaft und bes Ber- 
eines für röthig eracteten Wünfige, Anträge und 
Befd werden; es nmierhält 





Die Auswahl unt Berufung des Erſatz⸗ 


(bh) ‚einen foriwährenden Ichenbigen Verlehr mit em 
ſaͤmmilichen Areis.-Eomite’3 und hat ſich namend- 
lich in wichtigeren Angelegenheiten igres Beirathes 
und ihrer Mitwirkung zu verſichern; 

c) es ordnet bei befonderer Veranlaſſung Ditglicher 
aus feiner Mitte ab, theils zum Wehe eines 
unmittelbaren mürtihen Benehmens mit anderen 
Bereintorganen, theils zur Einſichtenahme om 
wichtigeren Ginrichtungen und Unternehmungen, 
fowie zur Theilnahhjme am Sahrerprüfungen ber 
landwirthſchaftlichen Unterrichtsarftalten; 

d) es beantwortet tie ihm ver ven Kreis⸗Comitos 
eber tuch biefelben zulemmenden Anfragen unb 
beforgt Narıens des Wejaunmivereines bie Korte 
fpenbenz mit anderen Bereinen und Meſellſchaften; 
batjelbe exftattet 

=) oltjigrfih auf Grund ter non ben Rreis-Gomitd’s 
eingeſendeten Jahresberichte einen Generalbericht 
ũber ven Stand ber Lanbesculum und des lan» 
wirthſchaſtlichen Bereines, 

Ihm liegt ferner ob 

D die Unordnung bes zugleih das Kreieſeſt nen 
Oberbahern in fih ſchließenden Gentral-Banbwirtk- 
fchaftsfeftes im Benehmen wit bem oberbuperifchen 
Kreis-Gomite, dann der gleichzeitigen Central · 
verjammlung bes Bereines; i 

8) daeſelbe beforgt die Herandgabe und Verbreitung 
ter Bereind:Zeitfchrift und ber übrigen Kundgaben 
bes Geſammtvereines 

«9 verwaltet 
5) das für ben Gefammtvereia erworbene Vermögen; 
und bethätigt 
i) bie ihm im Unfehung bes Taubwirtbfchaftlicen 
Unterrichtee, tes Veterinaͤr⸗ und Geftütsweienk, 
ber gemeinblihen Rinbviehzucht n. f. w. veraib« 
nungsmäßig eingeräumte Mitwirkung, 
8. 22. 
Das General:Eoniıe wählt ben erſten unb zweiten 
(fteflsertretenden) Borftant, forann zwei GSchriftfäßrer 
(Secretäre) aus feiner Mitte, dam einen Mebackenx, 


7 zu 

Des eine der beiden Geeretäre und: ber. Redacteur 
erhalten angensefjene Kemuneratione. 

5. 23. 

Die Beftimmungen bes $. 21 finden auf bie Kreis 
Gamitd’® als bie Berwaltungsorgane ber ſtreisvereine 
maloge, wad: ihrer Stellung gegenüber ben Igl. Kreis⸗ 

Kawmmern des Irnern, einerfeit6, dann 
dem General Comilo und ber Bezirla⸗Comitoͤs auberer- 
feits zu bemefjenbe Anwendung. 

Das Kreis⸗Comiloͤ erftattet den Jahresbericht am 
dae General:Gomlte; e8 vermittelt den Verlehr zwiſchen 
dieſem unb ben Bezirks» Comitö’s; es beruft und Icitet 
bie Kreisverſammlung und leitet das allenfalls ſtatt ⸗ 
findende Kreisfeit. 

Eine ber widhtigften Aufgaben ter Kreis Eomite’s 
befteht außerdem darin, den Culturgeſetzen einen leben⸗ 
digen, fruchtbringenden Vollzug zu fichern und zu biefem 
Behufe nicht nur bie Vornahme von Culturverbeſſer⸗ 
ungen allenthalben attzuregen, ſoudern auch für bie Auf- 
ſtellutig tüchtiger Eultur- Pugenienre, Wiefenbaumeifter 
un Zufammenlegungs-Ceometer, dann ber erforberlichen 
Ber- und Hilfs acbeiter nach Maßgabe ber verfügbaren 
» Mittel Sorge. zu tragen, 

Ws befsabers empfehlensmwerth ftelit fich ferner bie 
Serausgebe Hleinever, die. Berbältniffe und Bebürfniffe 
bes Rreljes zunaͤchſt in's Auge faſſender landwirthſchaft⸗ 
Ucher Blätter bar. 

8 24. 

Dr: Unfehuug. der. Vorflänte und Echriftführer 
‚dEemetäze);, bau bes. etwa uöthigen Mebacteurs finbet 
wer &- 22 gleichmäßige Auwendung, mit ber weiteren 
Beftimmung, def. der lal. Hegierungspräfibent zu jeder 
Brit ſohin auch im Laufe. der dreijährigen Wahlperiobe, 
als Borftaude bed Kreis Gomite’s gemählt werben lann · 

$. 25. 

Die Mitglieter. des General» Gomite’s, Lanıt ber 
Kreis: Comitele verſehen, mit Ausnahme bes einen 
Secretaͤrs und bes Rebasteurs, ihae Geſchafle unentgeltlich 

Run im · Jalle einer: mit. Bnaruusiagen verbundenen 
Wberbuung iſt bie Gemägrung angsseilene Gntfgäbig 
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ung auf Verlangen ber Betheiligten und noch Maßgabe 
ber verfligbaren. Mittel zuläflig. 

Die Anftclung von Bercinsbebienfleten in flänbigge 
Eigenfgoft ip nicht — 

26. 

Den — legt bie: Förderung unb 
Dertretung ber lar. dwirthſchaftlichen Yuterefien ihres 
Bezirkes in ähnlicher Weiſe ob, wie den Kreis.-Gomitö!s 
in Anſehrug des Reglerungs ⸗VBezirlee. 

Dieſelben Haben ſich hienach bei Erſtattung vom 
Gutachten, fowie bei Vorbringung von Wunſchen, An 
trägen und Befchwerben einerfeit® au bas. betveffenbe 
Krei-Gomits. und. anbererfeils am: bie einfchlägige 
Diftricts-Berwaltungöbehörbe: zu wenben. 

Sie erfiaiten wm bas Kreis⸗Comitoͤ bem Yahzes- 
Sericht und befaſſen ſich außsrbem mit ber Griebigung 
ber ihnen innerhalb ihres Wirlungskreifes von bem 
Kreis: Gcwite oder ben Diſicleis · Verwaltungebehörde 
ugehenden Anſinnen (Requiſilienen) 

ALS eine beſouders Wichtige Aufgabe erfcheint für 
Befferungent;; fowie bie Wöftefluig: witthfehaftiicher Miß⸗ 
ftänbe;; eheufe die Wörkerung: be®' kanbtwirthichaftlichen 
Bertbildungs-Unterrichte® durch Vermitilung guter Be 
legrungefdriften, Beramieflumg und Unterftägung: land⸗ 


Die! Mitglledert ve@ Bkzritieniid’ 6 wählen ans 
Ihrer. Mitte einen erſtern umbs zeiten: (firfivertretenben) 
Ber ſtand, ba einde) Ehriftfäkten (Eerreiäk) auf bie 
Dauer vor 3: Jahres 

Die Grwählten- derſchen ihre Gefcheſte untentgeilich 

Im Uebrigen finden die Bellingen‘ be · ¶. SB 
analoge Anwenbung. 

5 28 


Die ſammtlichen Wahlen werben von deu betzefjnnben 
Berein® Gomitb's- angesrbuet and gleitet, 

Sie erfolgen ſchriſtlich darch Abtzabe verfcjteffetmn, 
mit ber eigenhäubigen- Remensanterjchrift: bet: Wählen 
3 verſchender W-ohlzstich,, za weichem Zinede: den Wer 
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einemilglietern angemeffene, mit ber erforberlichen Zahl 
ber zu Wäplenten und ihrer Grfagmänner bezeichnete 
Formulare zuzuftellen find, | 

Bel allen BVereinswahlen entſcheidet relative Etim- 
wermehrpeit. 

Der Gewäpfte muß bie zur Bekleidung eines bürger- 
lichen Ehrenamtes geſetzlich erforberlihen Eigenſchaften 
beſitzen. 

8. 29. 

Die VereinsComlté's führen in ihrem Siegel 
einen filbernen Pflug im biuuen Felde mit ber betref- 
fenten Umfdrift, ale: 

v General⸗ Eomit& tes landwirthſchaftlichen Vereines 
in Bayernu 
nSreis-Eomite bes Tanbwiribfchaftlichen Bereines . . .w 
(Name bes Regierungsbezirkes) 
unb i 
"Bezirks. Comitéè des Ianbwirtbfchaftlichen Vereines . . „u 
(Name bes Bezitkee). 
8. 30. 

Den Bereins:Gomitd’s ift ambeimgegeben, bie Art 
und Weife ber Behantlung der ifrem Wirkungetreife 
angehörenben Gegenftänbe durch eine befonbere Gefc,äfte- 
orbnung zu regeln. 

Alle principtellen umb wichtigeren Gegenftände werben 
cellegial berathen, wehei als Regel gilt, daß das Ge- 
veral Gomit& alle "8 Tage, jedes Kreis-Gomite alle 
14 Tage und jebes Bezirks: Gomit& alle brei Monate 
einmal in förmlider Eigung ſich verfammeln fol, 

Den: Vereins: Comite’s iſt wibenommen, befonbere 
Eachverftändige, and wenn biefelben dem Berrine nicht 
angehören, zur Theilnahme an ben Gitungen je nad 
Erforderniß einzuladen. 

8. 31. 

Die Einberufung ber außerorbentliden Ga 
mitd-Mitglieder (83. 15 und 16) bat fowohl 
bei dem General: Gomitd als bei ben Kreis Somite’s 
alljährlich zweimal ftattzufiaten und zwar bas einemal 
bei Geiegenheit der Jahres · Verſammlung. 

Ben einer zweiten Ginberufung fan ausnahue- 
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weile denn Umgang gememmen werben, wenn wegen 
Mangels eines belangreichen Berathungeftofjes noch bem 
Urtheile des Comités ein genügenber Anlaß zur De« 
rufung nicht gegeben tft. 

In Beziefung auf bie Gewährung von Reifefoften- 
Entihätigung dur das aborbnende Bereins+ Gomite 
finden tie Beftimmungen des 8. 25 gleichmäßige An- 
wenbung. 

8. 82. 

Zur Förberung bes wünſchenswerthen münblichen 
Verkehrs zwifchen den Organen der f. Staats⸗Regierung 
und jeuen des Wereines werben Letztere bie betreffenden 
Referenten und resp. Beapiten des kgl. Stactsmini- 
fiertums bes Haudels und ber Öffentlichen Arbeiten, 
beziehungsweife der k. Regierung, Kemmer bed Innern, 
bann ber Diftrict®- Verwaltungs Behörde zu ihren je- 
weiligen Beratyungen und Berfammlungen einladen. 


V. Abſchnitt. 
Bereins-Berfammlungen. 
: 8. 38. 

Jedes Berrins- Eomit6 Hält zum Zwede der Be 
fprehung ſowohl ber allgemeinen landwirthſchaftlichen 
"Ungelegenheiten und Intereſſen, als insbejondere jemer 
bes betreffenden Vereinsbezirles afljührlih eine Ber 
ſammlung in öffentliher Sigung. 

Zur Theilnahme an biefer Verfammfung find färmmt- 
liche Vereinsmitglieber berufen, und zwar jene des be⸗ 
treffenden Vereinsbezirfes mit emtfcheibenver Stimme. 

Ueber bie Grgebniffe ver von ber Mehrzahl ber 
anweſenden Bereinsmitglieber beſchloſſenen Anträge it 
bei ber nächſten Yahresverfammlung Vortrag zu erftatten, 

Da wo tie Verhäftniffe und verfügbaren - Mittet 
die Abyaltung von Kreis. oder Bezirls F e ſt en geftatten, 
find biefelben jebeamal mit ber obenerwäßnten Yahres- 
Berfammlung in Verbindung zu fegen. Hiebel iſt zu 
wünſchen, daß mach Thunlickeit dahin getradhtet werbe, 
kie Abhaltung folcher Bereinsfefte an jenen Orten, wo⸗ 
ſelbſt eine Preifevertpeilung bes Sandgeftäte flattfinbet, 
auf einen unb benfelben Tag zu verlegen. 
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8. 34. 

Als befonbers empfehlenswert ftellen ſich die bereite 
bie und ba eingeführten landwirthſchaftlichen Wander⸗ 
serfammlungen bar, welche abwechslungsweiſe an 
verſchiebenen Orten bes Betreffenten Kreiſes ober Be 
zirles abgehalten und mit Excurſionen und Ortebefichtig- 
ungen im ber Umgebung verbunben zu werben pflegen. 

VI. Abſchnitt. 
Ginfünfte und Bermögen bes Bereines, 
$. 36. 

Die Einkünfte des General-Gomite’s beflehen: 

1) in dem auf 42 fr, fefigefegten Anteile an dem 
vollen Jahresbeitrage eines jeden orbentlihen Ver⸗ 
einsmitgliebes ; 

2) in dem ihm zugewieſenen Antheile an ber bubget- 
mäßigen Vereinsdotation und allenfallfigen jonftigen 
Zufgüffen der T. Staatsregierung, und 

8) in ben übrigen zufälligen Einnahmen. 

8. 36. 

Die Einkünfte des Kretio⸗Comité's beftchen: 

1) in dem auf 1 fl. 30 kr. feftgefegten Antheile an 
bem vollen Jahresbeitrage eines jeden ordentlichen 
Witgliebes bes Sreiövereines, 

2) in bem ihm zugewieſenen Autheile an ber bubget- 
mäßigen Vereinsbotatlon und allenfallfigen fonftigen 
Zuſchüſſen aus Gentral- und Kreisfonds und bes 
General:Eomite’s, 

3) in dem übrigen zufälligen Einnahmen. 

8. 37. 

Die Einkünfte tes Bezirls-Eomite’s beſtehen: 

1) in dem auf 30 fr. feftgefegten Antheile an bem 
vollen Jahresbeitrage eines jeden orbentlichen Mit- 
gliedes tes Bezrlövereines ; 


2) in etivnigen Beiträgen ans Gentral-, Kreis und legen 


Diſtricte⸗ Fonds, fowie des General» unb Kreis 
Comitos, 
8) in den übrigen zufälligen Einnahmen, 
8. 88, 
Der Antheil an der ermäßigten Jahresbeitrage ber 
ale Bereinsmitgliever aufgenommenen Schullehrer unb 
Schulgehilfen zu 1 fl. 42 &. wird für das General 
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Comitoͤ auf 22 fr., für das Kreis. GomitE auf 1 fl. 
10 kr. und für das Bezirks Comitoͤ auf 10 Er. feſtgeſetzt. 
8. 39. 

Die jährlichen Einkünfte und bas etwa vorhantene 
Vermögen jebes einzelnen Bereined werben vom bem 
betreffenden Cemito verwaltet. | 

Die Verwaltung bes dem Gefanmtvereine, als ſol⸗ 
Gem, gehörigen Bermögene fieht auch fernerhin dem 
General · Comitoͤ zu. 

8. 40. 

Fedes Bereins-Comitéoͤ hat vor dem Beginne bes 
Kalenderjahres einen Boranſchlag der Einnahmen und 
Ausgaben feftzufiellen, ter bie Grunblage feiner Ber- 
waltung bildet. 

In gleicher Weife liegt jebem Vereins.Eomite ob, 
am Schluffe eines jeben Kalenberjahres über bie Ber- 
wenbung ber Einkünfte und bie Verwaltung bes Ber- 
mögens bed Bereindbezirkes förmliche, mit dem erforber- 
lichen Nadweifen (Belegen), dann dem alljägrlich zu 
revidirenden Inventare verfehene Rechnung zu ftelien. 

8 41. 

Die Refultate hiefer Rechnung find von jedem 
Gomit& bei ber Jahresverfammlung bekannt zu geben, 

Sämmtliche orbentlihe Witzlieber des Bereind-Bes 
zirles „find Befugt, von ber gahresrechtung, ihren Be 
legen und Inventarien Ginficht zu nehmen und ſchrift⸗ 
lie Erinnerungen hierüber abzugeben, zu welchem Behufe 
bie fragliche Rechnung mit allen Belegen von bem Be 
ginne ber Jahresverſammlung 14 Tage lang im Ber 
einslocale öffentlich aufzulegen ift, 

8. 42. 
Die Bezirls⸗Comit éͤ's haben ihre Jahresrechnung 
bem ſtreis· Comltoͤ zur Einſicht und Grinnerung vorzu- 


Das General:GomitE und bie Kreis.Gomitö’s Haben 
zur Reviſton ihrer eigenen Jahresrechnungen eimen be⸗ 
fonteren Ausfhuß von minbeflens 3 Mitglievern zu 
wählen und über bie Ergebniſſe in pleno Beſchluß zu 
faffen. 

Werben gegen bie Jahresrechnungen eines Bereins- 
Gomitö’s fehriftliche Erinnerungen im Sinne bes 9. 41 
102? 
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eingereicht, jo fiib biefelben von bem Betreffenben Co⸗ 
wie in plene fergfältig zu prüfen und bei ver nächfken 
Yahresverfammlung zu beamtmerten, 
Schlupbefiimmungen. 
’ 8.43, 

Eine Abänderung ber BVereinsfogungen kann nur 
auf Antrag oder mit Zuftimmung ter chjoluten Mehr- 
= fowohl fämmtliher Kreis⸗ als fänmtlicher Bezirks⸗ 

mitẽ's von bein Gereral-Comite tes landwirthſchaft⸗ 
—— Vereines beſchloſſen werden und bleibt durch die 

Allerhöchſte Genehmhaltung Seiner Majeftät bee Könige 
— 

8. 44, 

Im Bulle fich ein Bezirls Verein mit einem andern 
vereinigt, ober im Kleinere Bezirlsvereine abtheilt (8. 4 
Abſ. 2), bleibt es ben betheiligten Vereinen anheim- 
gegeben, ſich über bie Bereinigung unb resp. Tren- 
mg bed vorhandenen Vereinsvermö;ens vorerft zu ver⸗ 
ftänbigen. 

Dat Fülle der ganzlichen und bleibenden Auflbſung 
eines Bezitlevereines füllt has über Abzug und resp. 
Dedung der etwaigen Laften und Echulben verbleibende 
Üctivvermögen besjelben bem Kreis⸗Comité zu. 

. Bleihes gilt im Falle ber Auflöfung eines Kreis—⸗ 
vereines gegenüber dem Gejammtvereine. 

Im Falle der gänzlihen Auflöjung des Tanbiwirtf- 
ſchaftlichen Gefammtvereines haben bie orbentfichen Mit⸗ 
glieder debſelben bas Recht, in allgemeiner Berfamm- 
fang -äber das verbleibenbe reine Bermögen zum Beften 
einer allgemeinen laubwirthfchaftlichen Auſtalt bes Landes 
3u ‚verfügen, 

Ad Num. 2621. 

Au die ſämmtlichen E, Berichte, Bezirke-, 
Reınt- und Gorffämter von Niederbayern, 
Die Befege vom 10. November 1561 über bie Getichtaverſaſſaug 
und das Notariat, bier bie Berzichisurfunben der Beamten bins 
ſichtlich ihrer Anfprüche anf Vergütung von Melioratioren der 
@ärten, danu die Ferm ber Verträge über Berpachtung von Etaater 

realltaͤten betreffen, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
Die in rubr, Beirtffe sub Nr. 14,620 unterm. 


8, 4. Mis. ergangene hoöͤchſte Entſchliepung des E, 





1556: 


Staatsminiſteriumo ber Finanzen wirb nakfolgend im 
Abdrude zur Wiſſenſchaft und aleichmöfigen N 
mitgeiheilt. 

Landshut, den 16. — 1862. 

Königliche Regierung ron Miederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
v. geopolder, 13 R igrungs- Direftor. 
veßierer, — 
Abbrück. Ad Num 14,620. 
Königreihb Bayern 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Aus Anlaß von Anfragen, welche im genannten 
Betreffe geſtellt worden find, werden Biemit bebufs 
einer gleihmäßigen Behandlung folgende Anochnungen 
** 

1) Für die Verjſichtsreverſe, welche nah ber Ror- 
mativentſchlie ßung vom 18, April 1844 Wr, 4912 
(Geret V.S. Bd. XXI ©. 27) von den im Genuß 
von Yerarialgärten und Gruntflüden befindlichen Be- 
amten hinſichtlich etwaiger Anfpräde für Melforationen, 
unb zwar bisher gerichilich, auszuftellen waren, ſoll in 
Zukunſt eine notarielle Beurlundung nicht verlangt 
werben. 

Diefe Reverſe find vielmehr von den kgl. Land⸗ 
richtern, Beziefdamtmännern, Rentbeamten, Borf- 
meiftern, und den in gleichem oder hoͤheren Range 
fichenten Beamten durch Privatdıfunden, von den 
Beamten und Beblenfteten der übrigen Katbegorien 
hingegen durch protofolarifdje Aufnahme beim ein- 
ſchlägigen Rentamte conftatieen zu laffen, und if, ba 
biefe Berzichtleiſtung vornehmlich zur Sicherſtellung des 
k. Aerars erfolgt, auch in Zukunft von Stenipel- 
anmendung und FZarerhebung Umgang zu nehmen, 


2, Bezüglich ber deu Beamten und Bebienfteten 
zum wnentgeltlichen Genuffe oder gegen Bezahlung 
eines Miethzinſes überlaffenen Dienftwohnungen Bedarf 
eo Feiner beſonderen Bertragserrichtuug, jeboch iſt bei 
der Ueberweiſung dieſer Wohnungen die Hinweiſung 
ber treffenden Beamlen auf die über ihre Benütung 
beſtehenden Borfchriften confatiren zu Laflen. 
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5 Bragen aus dem Gebiete ber örtlichen Polizei- 

Berwaltung, 

I praltifhen Ball, 

Die Prüfungsaufgaben find nad; ber Berufs, 
Relung und Beichäfts-Aufgabe der Gtadt- und 
Markt-Schreiber und berart zu bemeffen, daß ſich 
aus deren Beantwortung bie praltiſche Befähigung 
für den Beruf volfländig ermitteln läßt. Yus- 
bejendere iſt Rädfiht zu nehmen auf genaue 
Kenntniß der wegiftratifhen Befhäftsfükrung, des | 
Unteroxbnungs-Berhättniffes dem Magiftrate und 
ben vorgefepten Behörden gegenüber, bee Kafla- 
und Rechnungsweſens, der Behandlung vou An- 
fäffigmahungs-, Verchelichunge und Gewerbs⸗ 
Gonceffionsgefuchen, des Tarweſens, der polizei» 


Mbdrud. 
Ksnigreich Bayern 
Staatöminifterium bed Innern. 


Bei ben feit Erlaß bes Rormativs vom 20, Auguf 
1837 eingetretenen, weſentlichen Aenderungen bat fidh 
bas unterzeichnete kgl. Etaats- Miniſtetium veranlaft 
gefehen, jenes Rormativ einer Revifion zu unterwerfen 
und fatt befien nachſtehende Borfchriften zu eriheilen: 

1) Die Zulaffung zu dem Amte eines Stabt- oder 
Marktſchreibere iR gemäß 8. 48 des renibirten 
Gemeindeediltes durch bie mit Erfolg beftandene 
praltiſche Prüfung bedingt. 

2) Anjäprlih hat bei jeder der Kreisregierungen, 


Kammern des Innern, bießfeits bes Rheines eine 
ſolche Prüfung flattzufinden. 

3) Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung find 
4 Wochen vor deren Begiun bei derjenigen Kreis- 


lichen Staatsanwaltſchaft, ber ortepotizeilichen 
Zufändigfeiten namentlich zur Crloffung orte 
polizeiliher Borfchriften, des Schulmefens, MArmen- 
weſens u. bergl, 


7) Nicht befähigt erlaunte Kandidaten können nur 
no zu einer einzigen Prüfung und zwar bei 
jener Kreiszegierung zugelafien werben, bei welcher 
bie erſte Prüfung Ratigefunden batie, 

8) Rechtslandidaten, welche die prafttiche Präfung 
für den Staatsbienſt mit Erfolg befanden haben, 
bebürfen einer weiteren Präfung für das Amt 
eines Stadt · ober Markifchreibers nicht, 

9) Die Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
werden bie Prüfungsergebniffe ich wechſelſeitig 


Regierung, Kammer des Innern, anzubringen, 

bei weicher bie Prüfung beftanden werden will, 
und mit amtlichem Zengniffe über untabelhaftes 
futliches Betragen und über Heimatsangehörig- 
feit zu belegen. 

4) Die kgl. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
fertigt die Zulaffungsdelrete aus und forgt für 
beren rechtzeitige Zuſtellung. 

5) Die Prüfung wird durch ein Kollegial-Mitglieb 
ber Kreiöregierung, Kammer des Innern, geleitet, 
weidjes bei der Prüfung ſeiba die Mufficht führt — 
und die Ausarbeitungen gutachtlich zenſitt. Der Dänen, den 13. November 1862, 

Aueſpruch felb hat im Follegialer Berathung Auf Geiner Königlichen Majeftät Allerhöͤchſten 
ſtatizufinden und fi ohne Rotenabfufung auf Befehl. 

bie Befähigung oder Richtbefäbigung zu erjlueden, 

Ausgegeignete ‚Leitungen ſind jedoch im. dem v. Reumapı. 


Zeugniſſe befonders zu bemerlen. Un die f. Eegletung⸗ K. d. 3, Durd; den Winifier 
von Mieutrbayern. ber Generals Gefretdr, 
6) Die Prüfung ir ſchriftlich und umfaßt Die Brüfung für den Staͤdt ⸗ Min iſterialrath 
5 Fragen aus dem Gebiett der Gemeinhe · und mab Marttſchrriberdituſt betr. &ppien. 


‘ 


Etiftungd- Bermögens-Berwaltung, 


1857 1858 
3. Bei Bermieihung anderer ärtarialiſcher Weh- Ad Num. 4030. 

mungen und Räumlichkeiten an Beamte oder Privae, An fümmtlide Schulbehörden in Rieder 

dann bei Berpachtung anderweitiger Objckte, von ' Bayern, 


Nupangen Ararimiftrer Fiſchwaſſer, der Sammlung von 
Eteinen, Adfohr von Mes und Sand aus öffentlichen 
Blüffen, wie fonfliger aäͤhnlicher Berechtigungen ift Die 
Grrihtung motorieller Urkunden in ber Regel gleich 
ſalls nicht veranlaßt, fondern +6 if der Inhalt ber 
genehmigten Bedingungen beim einfchlägigen Rentamte 
durch einen protoßellarifen Abſchluß tar- und fiempel- 
frei feſtſtellen zu laffen, von welchem Protokolle ſo⸗ 
danu beglaubigte. Mefchrift dem Miether und Pächter 
ſtatt einer eigentlichen Bertragsurfunde ausgefertigt 
werden kann, 

Dabei if aber ben f, Regierungsfinanfammern 
vorbehalten, für bejombere Fälle die Errichtung öffent» 
licher Urkunden zu bedingen, und bat in biefem wie 
in dem weiteren Falle, daß eiune ſolcht Ausfertigung 
von dem Mirbeiheiligten verlangt wird, ber Lehtere 
feloAverfändtih ſaͤmmtliche auf die Verhandlung er- 
laufenden Koſten einſchlüſſig der Rotariatsgebühren 
dann ber Tor- und Gtempelbeträge für dic gegen- 
feittgen Urkunden zu tragen, worauf bei dem treffen- 
deu Bertragsabſchtuſſe ſchon im Voraus aufmerkfam 
zu machen if. 

Hienad) if das weiter Geeignete zu verfügen, 

Muünchen, den 8, Rovember 1862. 

Auf "Seiner Majeflät des Könige Allerhöchften 


(gu): von Bfeufer 
Au die Igl. Mezierung, A. b. V. — den —— 
Die Geſehe vom 10. Nevbr. 1861 es Pummerer. 
Aber bie Seriägtsverfaffung uub das 
Rotariat, bier die Berzichts⸗ Urkun ⸗ 
den ber Beamten hinſichtlich ihrer 
Kufprücde auf Bergütung von Mer 
Horatjonen der Gärten, bamı bie 
Form der Beriräge über, Verpach⸗ 
tung von Gtastsrentitäten ıc. betr. 


Gebilfigte Bücher au den bentfhen Eulen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach Inhalt höchſter Minikeriatentiliefung vom 
14. dieß, Re. 9619 if das von dem Landwirthe 
Adam Mäller zu Gerhastsbrunn verfaßle, im Ber- 
lage bee Buchhandlung ©. G. Kunze in Mainz in 
IE. Auflage in einem Theile erſchienene Wert: „Lehr 
buch der Landwirtbfchait* auf Grund ber hierüber er- 
holten Gutachten lu dos Berzeihnig Re. I der für 
die Lehrer an den beutfchen Werftage- und Feiertags- 
Schulen empfohlenen Bücher und Hilfsmittel, unter 
Lit F Ziffer 22, deßgleichen ın das Vexjeichniß 
Mr. IH unter Lit, F Ziffer 25 aufgenommen werbe. 

Saͤmmtliche obengenannte Behörden werben beauf⸗ 
tragt, bie mit Ausſchreibung vom 23. Mai 1861 
(außerordentlihe Beilage in Kummer 45 des Kreiée⸗ 
Amtsblattes pro 1861) befannt gegebenen betreffenden 
Bergeichniffe hienach zu ergänzen. 

Landohut, dem 19. November 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Séilcher, f. Regierungs · Bruͤſftdent. 
Bunner, Gefrebär. 


— 


Al Num, 2188, 
An fämmtlide 





DiRritispoligeibehörben 
von Niederbayern. 


Die vermiften Knaben Iofenh Shöpf nad Iofeph Philipp von 


Kemnaih; beireffeub. 
* Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
an Anfang bes: Monats September haben A 
Me beiden Knaben Joſeph Schöpf und Joſeph BY 
Tipp von Kemnath heimlich von dort entfernt nm 
donnte biß jegt Ihr Aufenthaltsort nicht ausgemitieht 
werben, 
102 * 


18685: 


Zufammenftellung ber Collelten 
im Regierungsbezirke von Niederbayern für 
Die Beandverungbürkten in Dailn 1862. 











E Bezirk E ke. dt, 
EREBER; SERRRL.! DEAN WR 
1 Bogen . N} .,; . “ “ * Tolagj 2 
21 Deoggeacl on 20a 182/22) — 
3] Dingolfing , a 7426 — 
4 Eggenfelden — 363 11l-— 
57 Grafenau . ER 44145) — 
6 Grie obach . 0.2 0 0 8 Ho“ 2191306) 1 
74 SEhiB . .» 20a 193 40 m 
BI Kößting 26913 
9 Landau 169 50 — 
10 Landehut — — 179 32]— 
11] Malertnf . . 2. 2 0. 165] 101— 
121 Dafau. . FREE EP 195) 4 — 
43 | Pfarrlirchen —— 2134 - — 
141 Negen.. 681438 — 
161 Rotenburgg 200014 — 
161 Straubing - » » . = 194/54] 2 
IT Bike . . > 2... 4atbil 3 
16 vVltabiburq Pan Ber er er er 239 sl 
iA Miehofen Pe Tr a BE Br Be 210 50 Le 
20 Besihnd » Hr ae ee v3,29 J 
21 Wolffeig . * . ⁊* J + 30,37 —* 
221 Magiſtrat: Ranbehut . 186184] — 
23 — Tıfa . 93) Rı— 
24 " Straubing 105/26] 2 


3529157! 2 





‚Rufpamgn 
Aandahut, den 18, Roxember 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, ?. RegierungsPräfivent. 
Bunuer, Geretär, 


—m 





Ad Num. 3019. 
Anfämmtl,, Rentämtervon Nieberbayern. 
Die Statifiif der Amtsgehilfen betreffend. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Diejenigen tgl. Rentämsgr, welche ber aulhagras 
Hirten Ansicheeibung mem 18, Duni 1841 N. 8898, 
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bie Statiſtik ber Rentamssgchilfen hetr., bis jet nie 
nehgelommen find, werben biemit zur unsegägliiten, 


Erfüllung dieſes Auftrages erinnert. 


Landshut, den 19. Ronember 162, 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer, der Finauzen. 

v. Schil cher, k. Reglerunqgo- Präfident, 
v. Leopolbder, k. Regierungs-Direftor. 
Grefierer, Selrelär. 
Ad Num. 4235. 
An LARMELIME f. Rentämter von Rieden 
baytrn, 

Die Aechmungen über Bauausgaben pro 18612 beireffenb, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Diejenigen k. Rentämter, welche mit Borlage von 
Rechnungen Aber Banausgaben pro 1861/62 noch 
im Rüdftande fi befinden, werden beauftragt, bie« 
felben nunmehr laͤngſtene innerhald 14 Tagen 
zur Pruüfung einzuſenden, oder binnen gleicher Frift 
bie allenfalls entgegenſtehenden Hinderniſſe anzuzeigen, 

Landshut, den 19. November 1862; 

Königliche Regierung von Mirderbayern, 

Kammer ded Innern und Der Finanzen. 

2. Schilcher, J. Regierungs-Präfibent. 
v, Leopolder, E Regierungs-Direftor, 
Sunner, Serie} 
08 

















Ad Num, 4137. 
Die Wuffielieugen ‚von Unteragenten für die iu Hagels Bers 
Hicherumge: Befeltjäheft bett. 

Im Namen Seins Majsität des Königs 

von Hayan. 

Die von ber Hanptageatur ber Gälner Hagel⸗ 
Verfichexungs- Eeſellſchaft begꝛutagte Auſſtelſung deß 
dram Stadler, dragnexs zu Simbach d,/%, und 
des Adam Simon, approb. Baders in Tiopp- 
thaning, als Unteragenten per gehachten Berfiherunger 
Grfenichaft Tür die Piftsikte der Bezirlgaͤmtet Eag,ene 
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Betreiben bes Staatsammwalts urgefäumt mittelft Schubes 
in tie betreffende Gefanzenanftalt adzuliefern. 

2. Befindet ſich ein folder Angeſchnldigter auf freiem 
Buße, fo Hat demſelben das Vezirkegericht, welchen bie 
Belljiredung bes Strafurtheils obliegt, auf Betreiben 
bee Etaatsanwalts einen Erlaß tes Juhelts zuſiellen 
zu laffen, daß er fi binnen einer feſtzuſetzenden Frift 
in ber Gefangenanftaft zu... . . zur Erſtehung ber ihın 
durch Urteil Desk... Gerihtes vom .. ten... 
wegen . +, „ zucikannten Gefängnißftrefe auf bie Tauer 
vor . . .. unter Vorzeigung dieſes Erlaſſes bei Ber 
meirung Ser Zwengeeinlieferung zu fiellen habe, 

Tiefem Grlsfie Hat das f. Bezirksgericht zum Zvede 
tes Nachweiſes ber Icentität bes Verurtheilten mit der 
fih freiwillig zw Gtrafantritt meltenden Perſon eine 
zuöglihft genaue Perſonalbeſchreibung bes Verurtheilten 
beizufügen, cher durch das bie Zuftellung bes Eilaſſes 
bewiifenbe Gericht beifügen zn laſſen. 

Der Rachweis über die Zuſtellurg tes Erlaſſes iſt 
zu den Wterfuchungeaften zu dringen. 

3. Gleichzeitig mit jeter Einfhaffung in cine Ge 
fangenanftalt fei es mittelft Zwanzseinlieferung oder 
initteljt Anertnung des freiwilligen Strafantrittes, hat 
das FE. Bezirkegericht dem Berſtande ber betreffenden 
Gefangenanſtalt von der angeordneten Einſchaffung unter 
Mittheiſung ber Urtheilsabſchrift und der Charaelleriſtik 
Kenntuiß zu geben, insbejondere aber bei angeorduetem 
freiwilligen Strafantrit die Friſt befanat zu geben, 
welche tens Verurtheilten zur Eiftirung in ter Gefan- 
genanftalt gefetst wurde. 

4. Sobald ein Angeſchuldigter, fci es freiwillig ober 
nach erfolgter Zwangseinlieferung eine Befängrißftrafe 
in einer Gefangenauſtalt antritt, Hat ber Vorſtand ber 
Anftalt hievon dem betreffenden Vezirfögerichte Anzelge 
zu erftatten. Gbenfo iſt dem Bezintägerichte alddann, 
wenn bie zum ‚freiwilligen Strafantritte geſetzte Frift 
abgelaufen ift und ter Verurtheilte fi zicht geſiellt Hat, 
Anzeige zu machen, 


3m legterem alle werortnet das Bezirksgericht auf 
Betreiben des Gtaatsanwalts bie Zwangseinlieferung. 


— 
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5. Ergibt fi Verdacht, daß eine Perfon, welche 
fih freiwillig zum Strafantritte ſtellte, mit dem Br 
urtgeilten nicht identiſch iſt, fo hat der Vorſtand ber 
Gefungenanftalt unter Bekanntgabe ber Verdachtegründe 
tem Beziifegerichte bie Anzeige zu erfictten. 

Piänden, ten 11. Novemser 1862, - 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
9. Frhr. v, Mu! zer. 
Durch ten Mafler 
ber General» Gefretäe 


Minifterlalrath : 
(gt3.) Steyrer. 


gej. v. Reumapr. 

An den Oberlasisanwalt amı E. 
Appellationsgerichte rom Nieder 
bayern, 

Tie Cinſchaff iugen in die Befans 
genangul'en beite ſſeub. 





Ad Num. 501, 

An die Bertreter der Staatsanmaltihaft 

bei den kal. Stadt» und Laubgerichten in 
Niederbayern. 


Die Mitigeilung der Etrafartheile wegen Helzdiebflahls und Jagd⸗ 
ftevels ar die l. Forſtaͤmter betreff ·ud. 


Die hoͤchſte Juſtiz Miniſterial. Eutf Hließung vom 14. 
präj. 29. November d. 36. wird durch nachſtehenden 
Abdruck bekannt gegeben, 

Paßau, den 20. Kovember 186%. 

Der f. Oberſtuaté anwalt 
am Mppelutiondgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 
Abdruck. Ad Num. 868. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Nachträglich zu den Bejlium-ungen im 8. 64 ber 
Vorſchriften für die Gefchifts- Behandlung in Uebertre⸗ 
tungsfahen vom 26. Mail, 36. werben bie Bertre 
ter ter Staatsauwultfhaft bei den Stadt⸗ 
und Landgerichten angewiefen, von jebem wegen 
Diebftahls an aufgearbeitetem Holze ober SFagbfrevels 
erzangenen Strafurtgelle dem Forftamte Kenntaiß zu 
geben, in deſſen Bezirl die fragliche Lebertretung ver⸗ 
übt wurte, 


Die Borſchriften in Ziff. 2 Mit. b unb © ber ge 
1098 








— — 
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ncroliſtrien Eytſchließung ber k. Staats-Miniſterlen ber 
Yuftiz unt dfo Innern dem 19. Zunt 1861 (Zelt⸗ 
Schrift für Gefeg und Mechtepflege VBd. VII. S. 85) 
find aufg*hoben. 


Münten, ben 14, November 1862. 
Auf Geinee Mohjeſtät des Königs Alerföditen 
Befehl. 
Fehr. v. Muͤlzer. 








a ten Oberſtaateamwoalt ara Darch ten Rinifler 
lõnigl. Eiporlatiensgeriht von der Seurral- Eelretür, 
Kirbubayern. Miniſter aſeach 
Die Mindeilung ter Straf⸗- Steyrer. 
uriheile wegen Hoſzt itbſnahla and 
Yazdfrevels ou tir E Borflinter 
beitefjend. 
Ad Num. 761. 
Die Grirdigung ter Pfarrei Hauntorf, Defanats Grujeuhanfen 
betrefienb. 
Im Namen einer Majeſät des Königs 
von Bayern. 2 


Die durch bie Veförberung des bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gelemmene Pforrei Haunborf, Delanats 
Gunzenhauſen, wirb zur Bewerbung bie zum 15, Jan. 
künftigen Jahres mit folgenben faffionömäfigen Bezügen 
auo geſchrleben: 

1. An ftinkigem Gehalte. fl 
1. Aus, Staatölaffen: 
a. an baavem Gche . - » 
» au Natarallen: 
1 eff. 2 My. 3 Brtl. 3 ©; Kom 
EEE tr. ... . 13 8 
(Wird nach, dem jährlichen — 


preiſe vergütet). 
14 Anobacher Alafter welches Scheit · 

helz und 70 weiche Wellen 68: 2i$ 
2. Aus Stiftungskaſſen Saar . 10 25 


— nn 
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II. Ertrag aus Realitäten. fl. Mr. 
Freie Wohnung in Pfarrhauſe, welches 
fich in einsm guten baulichen Stande 
befindet und für eine nicht ſehr zahl⸗ 
reihe Familie Raum bietet, nebſt 
Delonamiegebäuden . 
aus 16 Dez Buten . - j 1 
„1 Tom. !9 De. necern 8 


3 62 Wieſen 24 — 
11. Grtrag aus Rechlen. 
Au Binfen cu) Ablöfungekspitalin 159 445 
IV. Einnahmen aus beſenders bezahlt wer⸗ 
binden Dierftesfunftienen 173 2 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen - 
ben und Sammlungen . . . + 4 0 
ESumma 422 dt 


Hievon tie Laften ab mit . » 751 
Reneitrag 4ld 
An freiwilligen Geſchenlen circa 2 fl. 
Ausbach, ben 14. Novembrr 1862. 
Königlied pretchtantifhet Conſiſtorium. 
Bogel. 


Säuibt, 





— — — — — — — 


Ad Num. 829. 
Die Grlevigung ter II. Piarrftelle in Pangenzenn mis ber Filial⸗ 
Refentorf, Defanats Lirnberf betreffend. 
Im Namen Seirer Majeſtät des Königs 
von Bryern. 


Die durch Deförberang tes bieherigen Pfarrers in 
Erleblgung gefommene Il, Pfarrfielle in Langenzenn 
mit dem damit verbundenen Filiel Roſſendorf wir 
zur Bewerbung &is zum 1%. Jannar fünftigen Jahres 
mit folgenden faflienemägigen Bezügen ausgefchrieben : 

A, U. Pfarrſielle in Langengenn. 


L. An ftänbigem Gehalte. f. 8. 
Aus. Staatolaſſen: 
“ m baatent Gelde 102 30 











1873 — 1874 
b. an Naturalien ſl. im (Wird noch bem jäprlichen Nermalpreia fl. Mi 
D ESchffl. 4 Mh. Kern ARM. 3IMm 82 def — * 
9 . 4 Du. Br € Aus Reofitäten, und zwar . 
ei 1 — age 10 514 Ya Deren der . ı_50 
(Diefer Gttreldbezug wird nad * * 5. iv 552 
jaͤhrlichen Normtalpreiien vergütet.) Baflar Nichte. 
6 Kiftr. weiches Scheithelz à 4 f.3Ut, 21 — An freiwilligen Geſchenlen 30 fl. 
30 Mtäd Weiten — 36 Sinn — — 83 
Aus Etiftmgetaffen: Gefammt Reuteriraz 648 548 
a. an baarem Gelte . . . 25 — Ansbach, ven 14 November 1662. 
d. 4 Rfte. weiches Schelthetz & , f. Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
WE ee 18 — Vogel. 
E&mitt. 
200 Wellen à 2 fl. per Hunter . 4 — ’ 
(Dieſer Holzbezug wird nach einen Ad Num. 653. 
auf 10 Jahre gültigen Uebereintoms Grietigung ter proteflautifhen Pfarrei Anfenau beireffend. 
men nad firen Breifen zu 1 1 fl. 30 fr, Im Ramen Seiner Miajrllät des Könige 
pr. Rtfır. Scheithelz und 5 jl. per von Bapern. 
Hot. We'en in Geld verzütet.) Die durch Befsrderung erledigte proteflantifche 
e. 4 Alfır. weiches Schelthotz 18 — Pfarrei Aufenau, im Dekanate Waitzenbach, wird zur 
40 Stück Wellen — 48 | Bererbung binnen ver Frift von 6 Wechen mit made 
us em ſteidenzeller © Stiftungewofbe — —  ftehenten foffiensmäßigen Erträgniſſen auegefihrieben: 
Aus Gereincchfien . » . » 1 30 1. An ftindigen Gehalte: fl &. 
DL. Ertrag aus Realitäten. 41. aus Staathlaſſen: 
Breie Wehnurg im ehemaligen Kleſter⸗ 4 Schffl. 3%, Metz. Korn 40 83 
gebäude, welches ſich in cinem guten 2. aus Etiftungstäffen baar 157 30 
baulichen Etunde befintet mebft 9. aus Gemeindetoffen br .„ . 5 — 
Bitden . » 2 2 60 — 8 Schffl. 17%, Metzen Korn . 74 1 
II. Ertrag aus beſenders bezahlt IL Zinſen von Altivlapitalien. 1 — 
werdenden Dienſleefunltionen .. 236 36% IM. Ertrag aus Realitäten: 
IV. Einnahmen aus — —— a.. Wehming: bin guten Stande.. 20 — 
ben und Sammlungen 8 — b. 3 Taw. 272'/, Duabratruthen 
Summı 585 408 Wieſen und 96'/, Rutgen Garten 67 18 
Die Laſten Hievon ab mit 7 37 V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 22 62% 
Neinertrag a. 575 3} — Summe din 14 
Un freiwilligen Gefchenten 30 fl. Laſten 12 20 
B. $iliel Roffendorf. Meiner Parr-Crirag 4U5 D4$ 
I. Aus Stastataffen bar . » » » 5716 Bayreuth, ben 15. November 1862, 
An Naturalien: Königlihes proteſtantiſches Eonfiftorium. 
1 Saffl. 2 my. > Bitl, '/ = Frhr. 0. Dobened, 
Kom a 8 * At... 12 163 Biedermenn. 


1875 


Ad Num. 727, 


Tlederbeſe haug ter vroteſtanliſchen IT. Pforfelle in Kafenterf, 
Tılanats Thuruau beitehend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Banrern. 

Die durch Beſörderrug erledigte IE. preteftaniifche 
Blarritelfe in Kafendorf, Delanste Thurrau, wiıb 
zur Vewerbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden jaf- 
fionemäßigen Bezãgen auegefchrieben: 


L. An ftäntigem Gehalte: fl tr. 
2) aus Etastefajjen: i 
2°/, Alfter weiches Edeithelz . 842 


für 20%, Scheck Reißig. . 41 85 
2) eus Etijtungefuffen Baar . 33 45 


3) von anderen Piarrein . . « 16 — 
IE An Zinfen von Aftio-Rapitalin . — 18] 
1. Ertrag aus Realitäten: 

a. Wohnung im gaten . Stande mit 

Oelenomiegebiuten . . +. 20 — 

3 Taw. 3 Te; der und 3 Dez 

Garten * ” * ” 25 — 
IV, Gztrag ans Rechten, Zinſen 102 334 
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‚E ®% 
V. Einnahmen eus Dienftesfunftionen . 78 9 


VI. Obfervangmößige Guben : . . . 22 — 
Ernina 347 37 
Paften . 4 55% 


Fiarerirug 345 dd} 
Datreutb, ben 18. Nevemter 1862. 
Königliches proteſtantiſches Corfiftorium. 
Frhr. d. Debeneck. 


Biedermann, 











— nn Dun nn — nn 


I Dienflet- un ſonſtige Nachrichten. 


DE u —— 


Mittelſt Regierungs-Bıriügung rom SR. Novbr. 
1862 iR der Schullehrer Georg Kravs von Dffens 
Resten, fi. Bezirksamt Kelheim, yem I. Kaaben- 
Schullehcer und Chorregenteninder Etadt Kelheim 
ernannt mworben, 

Bemih Emſchließfung ber Tanbwehr Krciatıim 
ron Nederbayeın vom 21, Nepember 1862 würde 
der Unterlieutenant Dicharl Schranf von Fronten. 
beufen zum Quertiermeiſter beim f. Laubwehrbareilioa 
Bilsbidurg beförderi, 





26 Zu diefer Mummer erfcheirt Feine Beilage. 
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Sandshut, Sonnabend den 29. Hovember 
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Aufgreifen einer taubſtummen Mannsperfon. — Die Fourage ⸗Allorde für bie Befäälfationen in Rirverbayern pro 1863. — Die Bes 
Rellung und Berfendung des Rreisamtsblattes pro 1863. — Gurfiren falfcher Münzen. — Die Berausgabung eines falſchen Rronens 


tgalers. — Die körperliche Unterſuchung der Gonferibirten. — Beflätigung von Agenten. — Wiehrrdefepung 


der II. peotehantiichen, 


Pfarrfielle in Sauft Georgen. — Die Abänderung des $. 7 der Inftruftion für bem Direktor der Gebaͤranſtalt in Münden. — 
Dienfles: unb fonftige — ⸗ — Augeburger Gonrs und Schrannen-Anzeige. — Beilage. 








— k⸗⸗ 
L Bekaunmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Central: und Kreis-Behörben: 

Ad Num, 3871. 
An fämmelihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Riederbayern. 
Aufgreifen einer taubfummen Mannsperfon betr. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Um 7. db. Mis. wurde zu Hengeröberg eine taub⸗ 
ſtumme Mannsperfon aufgegriffen, deren Signalement 
und Kleidung wie folgt befchrieben wird: 

Alter 1IB— ZU Jahre, Größe circa 5' 4", Mugen 
braun, Haare ſchwarz und fur, gefchuitten, Rafe und 
Mund proportionitt, braune Weſte, weiß zwilchenen 
Kittel, Hofe von grawem Halbzeug, ſchwarz rindlederne 
Stiefel. 

Indem die obengenannten Behörden hievon in 
Kenntniß gefegt werben, ergeht an biefelben ber Auf- 
trag, nad Ramen und Herkunft obiger Berfon ent⸗ 
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ſprechende Nachforſchung zu pflegen, und ein etwalges 
Ergebniß unter gleichzeitiger Anzeige an bie unter- 
fertigte Pal, Stelle dem fol. Berirksamte Deggendorf 
mitzutheilen. 

Landshut, den 21. November 1862, 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs · Praͤfibent. 
Inuner, Sekretdc. 








Ad Num. 4224. 

Anbdief. Bezirfsämter Deggendorf, Bries- 

bach, Kelheim, Landbau, Mallersdorf,Bapau, 

Pfartkirchen, Bilshofen und den Stabı- 
Magifrat Etraubing. 


Tie Fourages Alkorde für die Befhälfationen im Riederbayern 
pro 1863 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 
Die obengenannten Behörden, in deren. Amtes 
befitfen Beſchaͤlſtationen fich befinden, erhalten hiemit 
103 
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den Auftrag, wegen Lieferung des für die cinidhlägigen Der uhr en Entichließ ing ben k. Landgerichten zu- 
Station in erfotdetlichen Bedafer an Heu, Haber, gewielchen Verpflichtungen nungaichr —- wie es ſich 
Gerſte und Rogqenſtroh better Dualität ungalume Du felbh, verfieht — den f, Bezirksämtern obliegen, 


wattalſt üffentlicher Berfieigewag au bie Weni aſt⸗ 
nchre ud en ꝓrotoſollauſe Atlorde abıuichließen, und 
ſalls hiebei von einzelnen Alfordanıen Anforderungen 
geftellt mrben, weiche die hechſten Rofal- oder Markt⸗ 
preiſt ũberſtrigen und nicht etwa ber beireffende Foutage · 
bedarf unter der Hand um illigene Preiſe heigtſchafft 
werden könnte, — zur Befeitigung übermäßiger An- 
ſpruche die Verhandlungen fofon zu zeafjummizen. 


@antfbus, ben 23, Ruvımber 1662, < 
> Röniglidie Regierung. von Firgertgugz, 
Kanımer det Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfitent. 
Bunner, Erfretär. 


#4 Num. 2559. 


Die Erzebniffe find wmmolipe un MU Tanke on dämaziiche iDihzitto- Poldjeisehörpen 


geftüts- Berwaltung in Münden untere Angabe ber 
beftehenden ofal- Vittelpreife zur Ratififation, und 


war längfiens bis 15. fünftigen Monats ee 


Embvout, den Bi »Moveniber 196%. 


Königliche Regierung von ————— 
Kammer des Innern. 
> Schalich ax, ki: Regiexungs · Praͤſdent. 
„Bunuer, Stfiair. 
Ad Num. 4158, 
An das kgl. Bezirfögeriht Binrztidten, 
die Agl. Wezitteäniter, Stadt umd Land- 
gerichte inNiederbayerm, 


Die Beflellung und Berfentung des Kreisamteblattes pro 1883 
betreffeud. 
— Im Namen Seiner Majeſtät des en, 
von Bayern. 

Um aleufallfigen burch unrichtige Veflellung der 
reisamtsblätter hervorgehenden Differenzen in’ ber 
Berfenduug derſelben vorzubeugen, werden die oben 
benannten Behoͤrden Hinfigtlih der Beſtellung des 
Kreisamısblattes für;das ‚Fänftige und die folgenden 
Joathre / uſ die hochſte Winikenials Entſchlitbung / vom 
29. Juli 1869, und has Kaglerungs- Ausſchreibeu 
wem", Auguſt l B0ſ r.U.-Pl. S. AbBhauſmeikſam 
vemacht. wvbei die du Ziff. Hude mund IV Abſ. .2. 


von Niederbayern. 
Curt ſiten falſchat Münzen betr. 
Im a —— Raise DR ‚Könige 
s von Mayen: 

Raus Ausihseibung ıharakı: Regierung Ber Mfalz, 
Kammer bes Innern, vom 24, Dftoder 1. 36. wurden 
in der Stadt Landbau. kürztich zweintaliche Haldgulder- 
Rüde, das eine quit großherogfifb;badifchem, Das andere 
mit herzoglicy naffau'fchem Gepräge vereinnahmt, melde 
nach der vorgenommenen Unterfuhung aus Zinn bp 
Beben und in, einer nach ‚einem ächten Stüde herge- 
fichten Form gegoſſen ſind. Doch nd die Vertiefungen 
am Rande der. heißen. Fallghemigagn weht Zutch den 
@uß hetoeſtellt, ſaghern nad „Lem Hufe belonders 
eingtſchlagen. 

Indem vor ‚Annahme ſolcher Munzen gewarnt 


wird, ‚ergeht am obengenannte,‚Beböcben der Aufizag, 


geeiguete Spaͤhe zu verfügen, und bei einem „allen 
fallſtgen Ergebniſſe nach Berichuft zu verfahren. 
Laudshut, den 23. Rovember. 1862. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilher,t. RegierungsPräfident, 
‚Yunuer, Felcefär. 
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"Ad Num. 2547, 2 
An ſammtliche Diſtriktspollzjefbehörden 
von Rieberbayern, 

Die Beransgabung. einet falſchen Kramenthalers betreffend. 
Jin Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Rat einer Ausſchreibung ber f. Regierung ‚von 
Mittelfranien, Kamıner des Inner, vom 25. Oltober 
I, 36. wurde während der Kirchweihma ſſe zu Fürth 
‚ein falſcher Kronenthaler Et. öſterreichlſchen Gepräges 
mit der Jahresjahl 1796 verausgabt, 

Rah der Aeußerung des fgl. Hauptmänz- und 
Stempeiamtes beficht diefer Rronenthaler aus Meffing, 
und if in bee Meile hergeſtellt, daß ein äͤchtes Stüd 
zwiſchen Metallidechen abgefchlagen und bie dadurch 
erzeugte Metallform auf eine runde Metafiplatte durch 
Hämmern übertragen worden if. We Fomut dieſe 
Fälihungsart in neuerer Zeit öfters vor. Die damit 
erzeugten Etüde unterfheiden fh von ächten durch 
ben Mangel einer Randſchriſt und ein ſchwächeres 
Gepräge; bec vorliegende auch noch durch feine durdh- 
ſchein ende Meſſingfarbe. 

Indem vor Annahme folder Münzen hiemit ge- 
warnt wirb, eracht am fämmtliche obengenannte Be- 
hörden der Arftrag, bie geeignete Epähe zu verfügen, 
und etwaige Wahrnehmungen fofort dem Magifrate Fürth 
mitzutheilen, 

Landshut, den 23. November 1862. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
zn f. —— 
ad ts. „Imuner,:Gefutär. 
TFT | 


‚Ad.Num. 4668, 
An ſaͤmmtl. Militärs Gonferiptionssehörden 
An Niederbayern. 
gig torberliche Unterfachung det Conſeribitten betreffend. 
—* Namen Seiner Majeftät des ei⸗ 
von Bayern, 
Im nachflehenden Abbrucke wird — 
Behörden bi: höchſte Entſchließung bes f, Saals⸗ 





— — — — 


Ab bruck. 
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Minifteriams des Innern vom 22. d. Mio. zur — 
achtung bekannt gegeben. 

Landshut, ben 25. November 1862 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kemmer bed Sinnern. '' 
v, Eure) 5 ———— — 
AMunurr, Seltriat/ 

Ad Fan: 088. 

Staatöminrfterium bed Innern. 

Auf die berichtliche Anfrage vom 11. von TUR, 
bezögtih ber Zuftändigkeit der E. Begirfeärgte für bie 
Törpertiche Muterfukung der Eonferibirten wird nad 
Maaßaabe der Allerhöchſten Berordnung vom 21, April 
1.36, — ben ärztlichen Dieuft bei ben Gerichten unb 
Berwaltungsbehörben betr, — vorbehalilih der über 
ben Vollzug dieſer Berordnung. noch zu erlaffenden all⸗ 
gemeinen. Borſchriften Folgendes zur Nachachtumg er- 
wiebert: 

1. Zur Beforgung der ärilichen Dienfte bei den 
Gonferiptionsbehörden find zunähfl berufen 

a) bei ben Bezitfsämtern die f, Bezirksärzte 7, Kiaffe, 
bh) bei ben einer fgt. Kreis Regierung unmittelbar 
untergeorLneten Stadtmagiftraten die bei benfeiben 
aufgeflellten befonberen Bezirlsärzte J. od. UI. Klaſſe. 

2. Die bezeichneten Arztticden Dienfte find ferner 
zu feiften 

a) von f. Dezicfögeritsärzten, wenn denſelben zu- 
glei die Bunftion eines Belirke arztes I. Riaffe 
bei einem fol. Berichsamte übertragen if, für 

‚ ben Sprengel; dieſes Bezirlsamtes, 

b) -von F, Bezirfegerichieärzten, oder Beiltksarzten 

1. und II, Klaffe, wenn diefelben zugleich mit 
der Fonlnien des öffentlichen Argtis dei den inar 
Rreisregierung unmiehtsuk untergeordneten Gtabt- 
menifiraten . betraut ſind;, für Die betreffenden 
Etadt-Berwaltungabejltte, 

8, Im Erkrankirigs faͤllen oder bei ſenſtiger legaler 
Berhinderung der zuſtändigen Merzte haben 'zunädik 
bie am naͤmlien Dite wohnenden oͤffentlichen Aergtt 
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zur Erledigung der Gonferiptiondgefchäfte Aushilſe zu 
feißen. 

Außerdem if ber naͤchſt wohnende Öffentliche Arzı, 
in ber Regel der im Bezirleamtsiprengel wohnende f, 
Berirfsargt TI. Kiaffe zu dieſer Aushilie zu berufen, 

Dänen, den 22. November 1862. | 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 

Befehl. 
v. Reumapr. 


Un die ?. Regieruug, R. d. J., Dur deu Minifler 


ber Oberpfalz unt von Regens⸗ ter Generals Gefretär, 
burg. Miniferialeaih 
Die körperliche Unterſuchnug Gppien. 


ber Gonftribirten bei ben Con⸗ 
feriptionebebörben betr. 





Ad Num. 4636. 
Beſtaͤtiguug von Agenten heireffend. 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Auf bin Untrag der Hauptagentur ber Feuer 
Berſicherungsgeſellſcheſt Colonin wird ber Wirfunges 
kreis des unter dem 20, vor. Mia. (Keelsamtsdlätt 
Rr. 94 €. 1734) für den Umfang des Beyirfsamtes 
Dingoifing beftätigien Agenten Joſeph Enghofer 
In Mengfofer auch auf deu Umfang des Derrisamme 
Mallersdorf ausgedehnt. 

Landshut, am 25. November 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Shiiher, k. Regierungs · Praͤſibent. 
Reltmeir, Sefretär. 





Ad Num. 678. 
—— der I. protetantihen inte in Et. Georgen 
betrefiend. 


Im Mamen Geiner Mojeftät des Königs 
von Bayern: 
‚Die durch Beförderung in Erledigung gefommene 
HE. preteflantifche Pfarrftelle in St. Beorgen, De 
lanats Bayreuth, wird biemit zur worfchriftsmäßigen 


"ler 
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Bewerbung innerhalb 6 Wohen wit nadflehenben 
faſſionsmaͤßigen Einfommen ausgeſchrieben: 
I. An ſtäntigem Gehalte: 
ans Siaatotkaſſen 2 Schffl. 134 Mi. 
Kon und BF Klaftern weiches Scheit- 
211.) Fe ws 
aus Stiftungskaſſen Ki 5 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung und 20 Ruthen Garten . 
V. Einnahmen aus Dienfesfunftionen 


fl. fr, 


50 


i 565 
. 106 


15, 


ss — 
85 33% 


Summa 308 


45 
Sen er 28 2.2 40 


Pfarr-Ertrag 306 5 
Bayreuth, ben 17. November 1862. 
Königliche proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frehr. v. Dobened, 


BDicedbermarm. 


Ad Num, 4332, 
Die Mbünderung des 8. 7 der Juſtruktion 
für den Direktor Der Gebäranftalt in München, 
Nah Entfhließungen ber E, Regierung von Ober 
bayeın, 8. d. J., vom 18, Mpril, 10, Ollober umb 
30, Oktober 5862 wird ber $. 7 ber Infcuftion für 
ben igl. Direftor der Bebäranfalt in Münden in 
nachfolgenber Weiſe umgeändert: 
5.7 
Die Aufnahme in bie Sesätanflatt erhalten 
4. Schwangere 
-h Zur umentgelbliden Berpfegung und ge, 
burtshilflichen Behandlung: 
9 alle Dieſenigen, welche ihre Heimat in Dber- 
bayern baden, ihıe Arvuth gehörig nachweiſen 
und fd drei bis vier Wochen. ror dem Eintritte 
ihrer Entbindung melden; -S sin 
b) unter gieihen WBorausfepungen ale Diejenigen, 
weiche ihre Heimat in Niederbayern, Schwaben 
und Neuburg, der Oberpfalg und Regensburg 
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haben, jedech tiefe alle nur zur Zeit des Heb⸗ 
ommen »Unterrichtes d. 5. vom 4. Auguft bis 
30. November leden Jahres und au dann 
uur im fomeit, als die aus Kreisfonds ber ge- 
nannten Regitrungsbezirfe ber Gedär- AÄnflalt 
gewährten Zuſchüſſe zur Beftreltung der Ber 
pflegsgebühren von zur Zeit 42 fr. per Kopf 
und Tag hinreichen. 


Unter ben Bewerberinnen entſcheidet bei nach⸗ 
pewiefener Atmuth die frübere Anmeldung, 


©) Berner eigren fi zur unentgelblihen Aufnahme 
und Berpflegung alle Diejenigen, welche in Bälfen 
augenblidlihen Bebürfniffes eine ſolche unent 
geldlihe Aufnahme nah den Beflimmungen des 
Geſttzes vom 25. Juli 1350 Gef. Bl, ©, 344 
die Unterſtichung und Berpflegung bilfsbebärftiger 
und erfranfter Perfonen beir,, anzuſprechen be 
rechtigt find. 

Eine frühere Aufnahme aller sub a, b und ce 
bezeichneten Pfleglinge als oben sub a angegeben, 
fann und darf nicht flatıfinden, und wird ber Bor- 
Rand der Anſtalt für die genaue Beobachtung biefer 
Beſtimmung haftbar erklärt, 


Der f. Polijeibireltion jiedoch bleibt es überlaffen, 
foren Mädchen, welche bie Aufnahme nicht erhalten 
förnen, den Aufenthalt dahier bis zu ihrem möglichen 
Eintritte in die Gebaͤranſtalt zu bewilligen. 


d) Außerdem bleibt es bem jeweiligen Direltor der 
Anſtalt unter eigener Haftung unbenommen, im 
Intereſſe der geburtehilflihen Klinik, jedoh nur 
auf Koflen der k. Univerfirät Münden fo vielen 
armen Schwangern unentgelblibe Aufnahme in 
die Anſtalt (ohne Veſchränkung auf bie Zeitdauer) 
ju gewähren, als bie von der f, Univerfität etwa 
zur Berfügung geſtellten Mittel zur Bezahlung 
ber Verpflegoloſten nad dem unten folgenden 
Tarife geflatten, 


1886 


Zu biefem Zwecke bat ber Direltor ber Ans 
ftalt fi) ficıs in genauer Kenninif zu erhalten, 
in wie ferne bie von der k. Univerfität gewährten 
Zufhäffe noch die Aufuahme einer Schwangern 
ermöglichen und deßhalb in allen Faäͤllen, in 
welcher eine ſolche Aufnahme flattfindet, ber Ber 
waltung fogleich bie nöthige Mitiheilung zu 
gehen zu laffen, ' 

Sollte ein folder Zuſchuß von Seite ber kgl. 
Univerfität im dem einen oder andern Jahre gar 
nicht ober nicht rechtzeitig geleitet werden, fo 
hat bis zur erfolgten Einbezahlung besfelben bie 
Aueübung biefer Direktorial-Befugnig zu unter 
bleiben. 

I. ‚Die Aufnahme-Berpfiegung und geburishifliche 
Behantlung erhalten zu jeder Zeit ihrer Schwauger⸗ 
haft und zwar ohne Benägung zum geburtshilflichen 
Unterrichte alle diejenigen, welche bei ihrem Gintritte 
in die Anfalt fi über ben Befig ber nöthigem Mittel 
ausmweifen und für bie Dauer ihres Aufenthaltes 
Borausbejahlung leiften, nämlich: 

8) für Wohnung und Berpflegung im gemeinfcaft- 
lichen Sälen 5. 3. 42 fr., ober 
b) für bie Wohnung in einem eigenen Zimmer 

1. vom 4. Dftober bis 30. April 1 fl, 

2. vom 4. Mai bis 30. September 48 fr. 
täglih und außerdem bie Koften ihrer Ber 
pflegung noch befonders und zwar nach Befchafe 
fenheit der Speifen, melde fie genießen, vergäten, 

UL. Bejüglih aller übrigen in die Anſtalt auf 
genommenen Schmangeın, weldhe megen vorgerärfter 
Schwangerſchaft die Reife in ihre Heimat nicht mehr 
antreten fönnen und nicht ben unter I, und H, be 
zeichneten beiquzähfen find, bleibt ber Anftalt das Recht 
vorbehalten, die Beitteibung ber Berpflegstoflen nach 
obigem Tarife im geſehlichen Wege zu beihätigen, 
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DB: Gebärende 

Diefe follen ohne Rüdfipt auf ihre Helmathe- 
uud Vermögensverhältniſſe die nörhige Aufnahme in 
die Anftalt zu jeder Zeit finden, jedoch unter dem 
Vorbehalte, daß bie hiedurch verurfachten Kofen in 
ber Bolye entweder von ihnen felbft berichtiget, ober 
— in fo feine fie niht in den oben unter Al. 
bezeichneten Klaffen von Schwangeren angehörten —- 
nad bem Geſehe vom 25. Juli 1850 Gefeg-Blatt 
Seite 344 darch bie Ber iltung der Ünflatt beige. 
‚trieben werben. 

Am 1. Rovember 1862, 
Magiftrat der k. Haupt und Refidenzftadt München. 
(L. 8.) Bürgermeikter von Steinsborf, 

Stadelmann, SeAttär. 


1888 
HE Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majelät der König haben fi 
btwogen gefunden, ben Bezitfsamtsbiener Leonharb 
Humps in Regen, auf Grand erworbener Rechte 
nad $. 22 lit, C ber IX, Berf.-Beil. unter aller 
huldreichſter Anerfennung feiner treuen und eifrigen 
Dienftieitung ffir immer in ben Ruheſtand treten zu 
loffen, und bie bieburch erledigte Bezicksamts dieners⸗ 
ftelle dem penſ. Gendarmerieftationsfommanbanten unb 
Gerichtsdienergehilfen Beorg Bauer in Bagau u 
verleihen, 


Dur Regierungd-Berfügung vom 24. Rovember 
1862 wurde bie Wahl des Drfonsmen Anton Schmib 
zu Viechtach zum Bürgermeifter daſelbſt beſtätiget. 
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Nr. 104. Sondshut, Mittwoch den 3. Dezember 1862. 
nbaltı 
Unfanf von jungen Pferden für bie MilttärBohlenhofs-Anftalt. — Die Crledigung des Echul, Mefner- und Organifien-Dienftes zu 
Goglgam, fgl. Bezitlsamis Pfarrfirhen. — Die Auszahlung der Brand-Entfhädigungsgelder durch die kgl. Begieksämter. — Den 
Vollzug des Gefeges vom 10. Rovember 1861 über bie Mufbringung bes Bedarfes für de deutſchen Gchulen. — Die Larirung in 
Sypotgefenfahen. — Den Bollzug des Art. 52 bes Preßgefepes vom 17. Mai 1850 und Art. 25 des Bereinsgefepes vom 
26: Bebruar 1850 (Geldſtrafen und confiseirte GammelgIber). — Wleifchfag für den Monat Dezember 1862. 


— — — —— —— 
— — —— —— — — —— — 


J. Belannımachungen der tonigl. Minifterien, am 22, Dryember 1862 in Straubing, 
24. unb 27, „ in Blattling, 
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Regierungen, Ceutral⸗ und Kreis⸗Behoͤrden. 
— 298. in Mainburg, 
Ad Num. 5086. „ 29. 
An fämmtiihe Difritts-Poligeibehörden « 30. und) Depbr. „ in Bilshofen, 
von Rieberbayern, . 831. 
Unfauf vou jungen rs Militärs Fohlenhofo⸗ Anralt am 2, Iänner 1863 in Aidenbach, 
‚ad. r 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs i — — 
—A ee 
Nach einer Mittheilung der f. Adminifrationd- . : a ' x in Bodi A 
Gommiffion der Mittär-Bohtendöfe vom 27.0. Mit. " ,, um i * 
iſt dieſelbe beauftragt auch heuer wieder wie in frühern en 
Jahren eine größere Anzahl 34 bis 5% Jahre alte ns - — ——— 
—— in Simbach a./ Inn, 
Pferde durch mehrere Commiſfionen anfaufen zu laſſen. 1 
” 8 7 ” in Plarrlirchen, 
Bon ben hiezu beorderten Commiſſtonen werden ie. | „In Eggenfelden, 
bie Antäufe vorgenommen werben: Ei 5 „ in Sandau a,/J., 
am 15. Dezember 1862 in Reuftadt a. d. D,, „24 9 „ in Dingolfing, 
„18. F „ in Abensberg, Die Antaufs- Commiſſtonen find angemiefen wor- 
„ 17. > „ in Kelheim, ben, bie bezeichneten Ankaufstage gleichfalls den ein. 
. 18. “ „ in Abba, fHlägigen k. Difritts» Boligeibehörben in Zeiten mit 
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dem Erſuchen anzuzeigen, ben Anfauf in dem uni 
habenden Gemeinten brlannt machen zu laffew, um 
hiedurch die Züchter und Auſzüchter zu einem vedht 
yihleeichen Beſuche Biefer Stationen mit ihren jungen 
Plerden zu veranlaffen, weicher ihnen auch bie Belegen- 
heit darbieten wird, ihre Pferde entſprechend zu ver- 
werthen, 

Sämmtliche Difkriftspoligeibehörten werden hiemit 
aufgefordert, Voiſtehendes kurch die Bejicfäamiäblätter 
hetannt zu wachen und auch ſonſt für bie möglichfte 
Verbreitung dieſer Befanntmahung Gore in tragen. 

Landshut, ben 1. Dezember #952. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schibch er, k. RegieungsBräfident. 


Zuruor, Sehkrectaͤt. 


—— 





— —— — 


Ad Num. 4874. 
Die Erledigung des Schul, Mefuer: und Otgauiſten ⸗Oienſtes zu 
Ggalgam, Fgl. Begicteamis Pfarslirdgen, betreffend. 
Im Namen Seiner Majıhät des Könige 
von Bayern. 

Durch das Mbleben des Schellehrers Kaspar 
Kaeperer Mi der Schul, Mefner- umd Otganiſten · 
dienſt zu Egglham, Bezirfsamts Pfartlirchen, in 
Erledigung gelommen. 

Derſelbe gewährt nach Inhalt der neueſten, im 
Revifionswege: feſtgellellien Erträgnißfaſſion eine reine 
Jahres · Cinnahme von 419 fl, 29% fr., aus mwelder 
jedod der fünftige Schullehrer an die Scähullehrerd- 
wittwe Roſalia Kaeperer von Gggikam auf deren 
Pebenstamm, ober aber bis zu Deren Wieberuerche- 
lichuag ein Abfent von jaͤhnlich 20 ſi. zu verabreichen hat, 

Geeignet befähigte Brwerber haben ihre mit den 
erforderlichen Ratweiten; indbefondere aber mit einem 
vollſtaͤndigen Duufififationsliftenauszuge belegten Ge⸗ 
ſuche innerhalb der Friſt von 4 Wochen bei dem 
1. Benrisamte Pfarilirchen, oder der k. Diſtriftoſchul- 
infpeftion Pfarrkirchen in Pfartkitchen einureichen, 
welche Difriftsbehörden beauftraht find, die einge⸗ 
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brammen Bewerbungsgeſuche nad Umfluß ber ber 
xichneten Friſt mittels eines gemeinfam beraibenen 
VDutachtenoberichtes an die unterfertigte Stelle eingufenben, 
Laudahnt, den 26. November 1862, 
Königliche Regierung won Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Annner, Gefrelär. 
Ad Num. 4669. 
An ſammtirche k. Dezirfeämter von 
Rieberbayern, 


Die Auszahlung. der Braubentfäpigungsgelber durch bie f. Bes 
girfsämter betreffend. 


Im Namen einer Majeſtät des Königs 
son Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe erfolgte hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung bes £. Sianstminiflieninms des Handela und 
der öffentlicher Arbeiten vom 21. d. Mio. Rr. 9831 
wird den oben genannten Behörden des nachnehenden 
Addeufe zur Mifenihaft und Machadhtung belanni 
gegeben. 

Lantökur, den 26, November 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 


v. Ghilher, k. Regierungs ⸗Proͤſtdent. 
Auuner, Sefretär. 





Abdruck. Ad Num. 9831, 
Staatsminiſterium des Handels und der öffent⸗ 
lichen Arbeiten. 

In Erwiderung des Becichts vom 31. v. Mis. 
wird der 7, Regierung, K. d. J., nach vergaͤngigem 
Benehmen unt im Einverſtändniſſe wii?’ Dem f. Staots- 
Minifterium des Innern eröffnet, daß bie Auszahlung 
von Brandentihädiqungsgeldern bei auswärtigen Amts- 
tagen im Antereffe ber Bethelligten allerdings fehr 
wünſchenewerth ericheine, jedoch von Seite der T, Be 
zirlgamtsmänner nur auf ihre eigene Gefahr und un- 
bebinzte Hafiung Ratıfinden könne, bag übrigens dann 
hierbei die Auziehun, eines Aftuars wegen ber bor« 
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geſchriebenen protofollarifchen Borm ber Auszahlung 
reſp. Quittung volllommen gersshifertigt fein wuürde. 
Mänden,. ben 24. Rovember 1462. 
Auf Seiner Königlichen Majenät Aller hoͤchſten 
Befehl. 
a) Behr m Schrenl. 


An die t. Regierung , 8. d. 3.. Dur den Minifter 
un Dberbaperu, des Gentral⸗ Geeretäg, 
Die Salt der MBrandı Mirtfirrialrath 
Busfäbigungsgeiber hun du gr Rüpler. 
fgl. Beriefsämter betr. 


Ad Num, 4875. 

An ſämmtl. Bezirfsämter und E, Diftrifts- 
fhulinfpeftiouen In Rieberbayern. 
Den Bollzug tes Geſetzes vom 10. November 1861 über die Auf⸗ 
bringung des Debarfes für die deniſchen Schuleu betreffend. 
Ya Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Folge eingefommener Anfragen und Beſchwerden 
findet Ab die zmterfertigte Stelle veranlaft, hiewit 
ben obengenannten Behörben befannt zu geben, daß, 
dba bem Beiege vom 10. Row. 1861 über bie Auf 
bringung bed Bedarſes für die deutſchen Schulen bie 
Abſich: einer Berbefferung der Berhältuiffe der Schul⸗ 
Iehrer zu Grunde liegt, und das inhaltlich Regierungs⸗ 
Aus ſchreibung vom 29, Juli I, Is. (Kreisamtsblatt 
1862 ©. 1390) algemein einzufügvenbe Feiertags · 
fqulgeld bie unmitiefbare Entſchaͤbigung ober Beloh- 
nung für ben ertheilten Feiertagsſchulunterricht ift, das 
Feiertagsſchulgelb nicht zur Aufbriuguug des allen- 
falfigen Bedarſes für die Schulgebilfen ver 
sendet werben dürfe, daß daher ein dahin abzieeuber 
Bemeindebefrhluh Mich durchaus nicht zur Genehmigung 
eigue, und daß Die in einigen in Monate Gepiember 
1. 36, au bie f, Begintaämter im rubriz. Beireffe er- 
laffenen Entſchließungen ermähnte Erwägung und 
Beſcheidung der Exgulbehörde d. i. der kgl. Diftrifie- 
ichuknipe tion, ob: bad Schulgeld dem Schullehrer als 
Gehaltsbeſtandiheil zupumeifen fei, lediglich auf jene 
Schullftellen Bezug babe, bei welchen der In Art. 3 
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des erwähnten Geſthes feſtgeſetzle Minimalgehalt ber 
Schullehrer durch Konkurrenz des Schulſprengels 
erſt nech zu ermitteln iſt. 
Santehni, den 27, Ruvembder 1562, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer ded Innern. 
v. sollgent Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Exrfretär. 


— — —— — —— 


Ad Num. 3246. 

An bie fämmtlihen Rentämter, Rotare 
und Gerihtafhreiber in Niederbayern. 
Die Tarirung in Hypothelenfachen betreffend. 

Im Namen Seine Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

Die unterm 20. 1. Mis. in iubrigietem Betseffe 
erfolgte hochſte Miniſterial⸗ Entſchliezung wird nach ⸗ 
ſithend zur genauen Daxnachachtung befannt gemacht. 

Landshut, ben 27. November 1862. 

Konigliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. RegierangePröftdent, 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor, 
Erefierer, Selretir, 
Abbruck. Ad Nam. 16,478. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 

Bas unterm Heutigen im bez. Beireffe an bie f, 
Regierung, KR. d. F., von Schwabeu und Neuburg 
erlaffen wurde, zeigt Machfichendes zur mie 
und Nachachtung 

Auf ben Bericht bey. Betreffe vom 10, 1, mi. 
wirb ber F, Megierung, KR. db. F., erwidert, daß bie 
Rormariventkhliehung vom 13. April 1840 „das 
Taxweſen in Hypothekenſachen, insbeſoadere Zarlrung 
ber Friſtenabſchrelbungen und Löſchungen bereffend 


(Bereit B.« Sommlung Br. XXI Excite 239) durch 
die Einführung ded Rotariarsinftituts eine Aenderung 
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nur barin erlitten hat, daß für Rotariatsurfundben 
über Loͤſchungen und Friſtenabſchreibungen in Hypo- 
theken ⸗· Sachen nun nicht mehr ald Marimaltare 36 fr, 
und darüber, fenbern nad Art. 106 bes Notarinte- 
geſezes vom 10. November 1864 nur noch 18 fr, 
für die Staatscaffa zu erheben find. Bei Loͤſchungen 
und Friftenabſchreibungen in Hypothekenſachen in Be- 
Irägen unter und bis zu 100 fl. iR jedoch auch für 
die Notariateurkunden nur "/, fr. vom Gulden für 
die Staatscaffa zu erheben, da der Art, 106 Abſ. 4 
bes Notariatogeſetzes bei der Befimmung eines Tar- 
fages von 18 fr. nur bie Zeittaren und nicht 
bie progentablen Taren im Auge hatte (Ber- 
bandlungen der Kammer ber Abgeordneten Etenogr, 
Berihte Bd, II S. 373 u. f.). 

Bei ben unmittelbar bei ben Berichten (Hypotheken⸗ 
Hemtern) vorgenommenen Löſchungen und Briften- 
abireibungen hat auch no fernerhin die durch bie 
erwähnte Entfchliefung vom 13. Aprji 1840 normirte 
Zarirungsweife flattzufinden. 

Bei Hypothelbeſtellungen und KHypotbefceffionen 
iſt für bie Notariatsurfunden nach den unzweifelhaften 
Beftimmungen der $8. 9 und 10 bes Hypotheken. 
Tarregulativg vom 26, April 1824, die, wie bereite 
oben bemerkt, durch den Art. 106 bes Rotariats- 
gefeges eine Berfhärfüng nicht erlitten haben, immer 
nur bie progentable Tare von "/4 fr. und reſp. "/, Er. 
von jedem Gulden für die Staatscaſſa, und nicht eine 
Zare von 18 fr. zu erheben, wenn bie progentable 
Zare nit 18 fe. beiragen würbe. 

München, den 20. Rovember 1862, 


Yuf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 


(ge) von Pfeufer. 


Un die Bgl. Bezierung, 2. d. 5, Durch den Niuniſter 
von ber Geucrtal⸗ Sekretaͤt: 

Die Karirung in Hywpothelen⸗ (gg) Pummer er. 
Sachen beireiſend 
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Ad Nam, 435. x 
An fämmtlibe Difteilts-Poligeibehörden 
von Rieberbayern, 
Den 5* * Art. 52 des vom 17. u 1850 
v. Bebewar 1 


und Ar vom 850 (Bein 
en und comfiscirte ee) betreffend, 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 

von Banern. 

Diejenigen der obengenannten GBehörben, welche 
mit der Borlage ber durch Regierunge-Entfhließung 
vom 15. Oftober 1852 Nr. 1310 vorgefdgriebenen 
Gonfpette no im Rüdftande fih befinden, werben 
angewieſen, felbe binnen 8 Tagen einzufenden oder 
binnen gleicher Friſt Fehlanzeige zu erflaiten, 

Landshut, den 28. Rovembir 1862. 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilher, 1. Repierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num. 4965, 
An ſammtliche Difirifispoligeibehörben 
von Rieberbayern, 

Fleifäfag für den Monat Dezember 1862 beisefend. 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königt 
von Bayern. 

Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Maf- 
Biehpreife, ſowie unter Beachtung und Anwen 
bes Regul vom 15. Juni 1813 und 13, Oftbr, 
1819, baun $. 4 ber allerhöchſten Verordnung vom 
30, Oftbr, 1844 (D. B.S. Vd. XIII S. 889 seq. 
und neue Folge Bb, XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdfiht auf den Bleifhfag in ber Haupt 
und Reſidenzftadt Münden, bat bie unterfertigte Stefle 
befhloffen, den burch Auefchreibung vom 1. Juli 1861 
(Kreis Amtsblatt Seite 795) befannt gegebenen 
Maſtochſen- und Rinbfleifhpreis auch für dem 
Monat Dezember 1862 unverändert fortbeftehen zu 
lafien, bann für das Kalbfleiſch den Preis von 14 fr. 
per Pfund als nicht-überfchreitbaren Sag zu beſtimen 

Landshut, ven 30. Novemter 1862. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierunge-Präfibent. 
Buuner, Gelrekde. 
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Nr. 105. Sandshut, Sonnabend den 6. Dezember 
m — . —J— — — — — 


Die Heeresergängung für 1863 aus der Alterollaffe 1841. — Beipachtung äararialiſchet Gärten. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


— Angeburger Gons * — Eirgign. — Beilage. 











L. Belauntmachnngen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Central · and Kreis /Behoͤrden 
Ad Num. 5122, 
An ſämmtliche Conſcriptionodehörden 
von Niederbayern. 

Die Heeresergaͤngung für 1863 ans der Alterotlaſſe 1841 Betreff. 
Im Mamen Seiner Majefiät des Könige 
von Bayern. 

Nach 8. 36 bee Heer- Ergänzgungs » Gefepes vom 
16. Auguſt 3528 wirb ber oberſte Refzutirungsrath 
von Niederbayern bie Berichtigung der Gonfcriptions- 
liſten der Alterollaſſe 1841 in öffentlichen Gigungen, 
ſoſerne nicht anders beſohlen wird, in nachfttehender 
Reihenfolge vornehnen: 

I. Donnerstag den 15. Jänner 1663 für 
die Gonferiptions-Bezirte Landau, 
Kelheim, Rottenburg, Mallerövorf. 

U. Samstag ben 17, Jänner 1863: Din 
golfing, Grafenau, Vilsbiburg. 

IH. Dienstag ben 20. Jänner 1863: Lande⸗ 
hut, Bildhofen, Pfarrfirchen. 
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IV. Donnersiag den 22. Jänner 1863: 

Wegſcheid, Eggenfelden, Straubing, Bogen. 
V. Samstag den 24. Jänner 1863: Köß- 

ting, Siadt Landohnt. 

VI. Dienstag ven 27. Jänner 1863: Wolfe 
fein, Griesbach. 

VN. Donnerstag den 29. Jänner 

Viechtach, Deggendorf, Stadt Paßau. 

Samstag ben 31. Jänner 

Papau, Regen, Stadt Straubing. 

Die Sihungen werben im Regierungsgebäude pu 
Landshut U. Stoch, Zimmer Ar. 57 abgehalten, und 
beginnen jedesmal um 9 Uhr Morgens. 

Die Conſcriptions » Behörden haben bie einſchlä 
gigen Termine in den Gemeinden gerignet bekannt 
zu machen, bamit die Betheiligten, wenn fie wol. 
len, vor dem k. oberfien Refrutirungsraibe erfcheinen 
können, um ihr Intereſſe wahrzunebmen. 

Dabeı if aber den Gemeindebebörden befonders 
einzufhärfen, daß weder bie Eonferibirten noch ihre 
Verwandten bei biefen Eipungen erſcheinen müflen, 


1863: 


vun. 1863: 


und zwar felb dann nicht, wenn fie reflamirt, ober 
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gegen ben Beſchluß der Conſcriptionsol ehöt de ben Mer 
curs cageiffen baden Die Gemeindebehörden baden 
biefes den Conſcribirten mit Gröffuung vorſtehend⸗t 
Termin: austrädliih befannt zu machen. 

Die Berhanblungen, beiomderd bie Mufnahme der 
Farädhellungsgehuhe foronk bechglich der Feſtietzung 
ber JZurädfielungen ber Altcröllaffe 1340 nady $, 65 
ber Bollyugs-PRorfchriften als die Geſuche der Alters» 
Hoffe 1841 nah 96. 47, 48, 49 des Hem- 
ergänzungsgeiched und ie Nachſorſchungen über bem 
Aufenthalt und die Dienftesfäbigleit der Abweſenden 
find mit der erforderlichen Grünblichfeit zu führen 
uns mit möglicher Beſchleinigung jettenfchfs after im 
ber im 5, 34 ber Bollzugs-Borfriften feftaefepten 
Beift in Borlage zu bringen. 

Die Tage der Anhebung und das jeden Gon- 
feriptions- Bezirk treffende Gontingent werben feiner 
Zelt befanni gegeben werben. 

Fanbefut, am 80. November 1363 

Königliche Regierung von Ricderbayern; 

Rammer ve® Innern. 


». Schitcher, k. Regierunge ⸗Präſident 
Beamer, Bekreidr. 


— — — — — — — — —— — nn 


Ad Nam. 3609. 
An ſämmtl. l. Rentämter von Niederbayern, 
Verpachtuug drarialijcher Bärten betr. 
Im Ramen Seiner Moichlär des Königs 
von Bayern. 

Nachdem Anträge auf Wieberverpadhtung der 
aͤrarialiſchen Gärten, welche in Folge der Berichie- 
erganifation und der biemit verbundenen Merfonal- 
Beränderangen pachtlos geworben find, von Seite 
derjenige f, Rentämter, unter deren Verwaltung biefe 
Bärten Achen, nicht geflellt worden find, muß voraus · 
gefegt werben, daß Me Rachfolger der früheren Land⸗ 
richter in das von dieſen eingegangene Bartenpadht- 
verhaͤltniß frillſchweigend eingetreitu find. 


— — — — 
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Zur Feſſtellung des Pactverhältuiffes ſt jedoch 
vor Mlem erforderlich, daß dieſelben nachträͤglich bie 
Boeifligung zur Foriſezung bed ben Boryängern be⸗ 
wllligten Pachtverhaͤltniſſes bei ber unterfertigten Stelle 
nachfrchen und bie hierauf abzielenden dem 
einfdhuägigen ! Rentamte üdongehem. 

Diejenigen 1. Rentämter, unter deren Gerwaltung 
berfei Bären ſtehen, haben baber bie bethelligten k. 
Landrichter und resp. Brzirfeamtmänner fofort zur 
Uebergabe dieſer Pahtgefinhe innerhalb einer Frift 
von drei Tagen aufjnfordern und benfelben biemit 
gleichzeitig. zu eröffnen, taß das Rentamt beauftragt 
fi, nach fie Muffe dieſer Frift berichten Sin 
trag auf Verpachtung oder Veräußerung diefer Gärten 
im Wege bu: öffe: lichen Berfteigerung anher zu exſtatten. 

Der Boriage der eimfommenden: Pachige ſuche oder 
den nach Umfländen in anderer Richtung zu erfinttender 
berichtlichru Anträgen wird laͤngſt nsiinnenhaib 8’ Tagın 
enigegen geſehen. 

Landshut, den 27. November 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der finanzen. 
v. Schil cher, f, RegienmgsBräfttent. 
v. Leopoiber, ?. RegierungsDireltor. 
Greßierer, Geltetär. 
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11. Dienſtes- uud ſonſtige Nachrichten 

Gemäß Regierungs -Verfügung vom 4. November 
i. Is. iſt der V. Schullehrer und Mehuer Joſeph 
@öy von Zwiefrt auf den Sthul⸗ und Meßner 
Dienf zu Neukirchen (bei Hagan), F. Bezieftamts 
Bogen, virfept worden, 

Mrtels Repierungd- Entihliefung vom 2. De- 
zember 186% wurde dır Handelsmanu Joſeph Brabi 
als Bärgermeifter und ber Tuhmahrnr F. Syroth 
als Magiftratarath im Wegen Keflätigt: 
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Fr. 100. Fandohm, Mitwod den 10. Pezember 1862. 
— — ae .. . Pr ö—— — — — net 
Agenturen. — Deu Bollzug des Befepes vom 25. Juli 1850 über Cinqaattirangen in Brietenegelten, hier die Wahl der Einquartirungs⸗ 


Eommifflonen pro 1862/83. -— Die Beflätigung eines Agenten für bie Verficherunge » Geſellſchaft des „Dentichen Phönir.* — 
Die Verausgabung eines falſchen Halbguldeuſtückes. — Die Berwentimg iber Lanbpofiboten. im landgerichtlichen Botenbienfe. — 
Die Bertbeilung des Staatsbeitrags für Pfarrers Wittwen und minorenne Doppelwaiſen biefieits des Mbeine pro 1861/62, — 


— Dienkes: und fovſtigt Nachrichten. 


1. Bekaunntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und reis: Behörten. 





Ad Num. 4915. 
Agenturen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bepern, 

Die von ber Sineral- Agentur der Münden 
Aachener Mobiliar-Fewer-Berfiherungs-Brfekichaft be» 
anteszie Auſſtellung des Rentamtsoberfhreibers Anton 
Hofmeifter zw Vilsbiburg als Agent für ben 
erledisten Beſitk Biletiburg für bie bezeichnete Ges 
ſellſchaft bat bie "Behätigung der unterfertigten Stelle 
erhalten, was hiemit zur Öffentlihen Kunde gebracht 
wird. 

Landshut, ven 30. Rovember 1862. 

Königliche” Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f, Resterunge-Bräfident. 
Aritmalr, Sen 
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Ad Num. 5643. 


Den Bollzug des Befepes vom 25. Juli 1860 über Einguartirungen 
in Wriebenszeiten, "> He — der — Connie 


Im Namen ge Mejenkt bes Konigt 

von Banern. 

Diejenigen Diftriftepetizsibehörten, welche wit bee 
Unzeine bezeichneten Betreffes nech im Nüdftande find, 
werben hiemit angewiefen, Diefelbe nunmehr binnen 
8 Tagen zu erftatten, 

Zandshut, den 5. Dezember 1802. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bes Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs: Präfident. 
Yunner, Sekretär. 








Ad Num. 5428. 


Die Beilätigung ten für bi 6, Befslifgaft 
Trug a Bodnir" Pe 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
ven Bayern. 
Die von der Hanptagentur der Motitiar- Berfihe- 
rumge-Gefchihaft: „Deutſchet Bhönie" angezeigte 
106 


1941 


Wahl des Kaufmanns Franz Glaſer jun. in Paßau 
als Agenten der genannten Gefellichait für den Ums 
fang ber Stadt und des Bezirksamtes Paßau hat die 
Gerehmigung der unterfertigten Stelle erhalten, was 
biemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 

Landehut, ben 5, Dezember 1862, 

Königlibe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, K. Regierungs⸗Praͤfident. 
Reitmair, Sekretär. 











Ad Num. 3806. 
An 





jämmilide Piſtritts Polizeibehörden 
von Kicberbayerm 
Die Berausgabung einer ſabſchen Halbguldenſtückes betreffend. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Rah einer Ausichreibung der f. Regierung von 
Unterfranfen und Ajchoffenburg vom 11, Rovember 
ifd. 33. fand fi bei Bornabme der Gollefte für bie 
Abgelrannien zu Naila in der Samnitbächfe ein fal- 
ſches haibee Guldenſtück großherzoglich heſſiſchen ®r- 
praͤges vor, 

Dieſes Geldſtüd trägt die Jahreszahl 1845 und 

"auf der einen Seite im Eichenkrauze die Bezeichnung 
des Wertbes „"/s Bulden,* anf ber anderen bad Brufl- 
bite mit der Anfchriit: Ludwig II. Großherzog von 
Heflen. 

Die Munze befteht aus Werhfupfer, ift mir eigens 
gravirten folfhen Stempeln geprägt und war urfprüng- 
lich an ber Oberfloͤche verfilbert; ber Rand if höchſt 
mangelhaft nachgemacht und hieran, ſowie an der Farbe 
die Unaͤchtheit leicht zu erfeunen. . j 

Hievon werben bie f. Diftriftspotigeibehörben mit 
dem Auftrage in Keuntniß gefehlt, jedes jur Ermitt- 
lang ber Berfertiger oder WBerbreiter ſolcher falſcher 
Münzen dienlihe Anzeichen genau wahrzunehmen unb 
gegebenen Hals umter Anzeige des treffenden irgeb- 
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niffes das Erforberlihe zur Ginleitung firafrechtlicher 
Berfelgung alebald zu verfügen. 
Laudshet, den 5. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilder, f. Regirrungs-Präfibent, 
Aunner, Geiretär. 


— —— — — — — —— — 


Ad Num. 637. 
An ſammthiche 1. Laudgerichte in Rieder— 
bayern. 
Die Berwendung der Zaudpoftboten im landgerichtlichen Boten 
dienfte betreffend. . 

Die höchſte Yuftiz- Diniferial-Entihliefung vom 
2. Deyember dd. Je. tubr. Betr. wird durch nad 
ftehenden Abdtud befannt gegeben. 

Paßau, den 6. Dezember 1862. 

Der Oberftaatsanwalt 
am Fönigl, Appellationdgeriht von Niederbapern. 
Leeb. 
Abdruck. Ad Nam. 2876. 
Königreich Bayern. 
Staatdminifterium der Juſtiz. 

Zur förderlihen Behandlung des Bolendienſtes 
bei den Landgerichten und Stebt- und Landgerichten 
in ben Landestheilen biesjeits bes Rheins ſtellt es 
fi als zwedwäßig bar, baß das Impitut der Lund- 
poſtboten jur Audhilfe im Botendienfte diefer Gerichte 
verwende: werde. 

Es wird deßhalb — nah vorgängigem Bench ⸗ 
men und im Einverſtändniſſe mit ben f. Staatöomini- 
fterien der Finanzen, ſowie des Handels und ber 
Öffentihen Arbeiten — in biefer Beziehung ange- 
ordnet, was folgt: 

1) Die Landpoſtboten können zur Aushilfe bei der 
Beforgung gerichtliche Borlabungen und Zu- 
Rellungen, widt ‚aber aud ‚zur Vornahme von 
Auspjändingen, Berhaftungen und fonfliger den @e- 
richtodienern obliegenber Geſchäſte verwendet werben, 
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2) Denfelben dürfen nur folge Borlatungen und 
Zuflelungen übertragen werben, welde fie bei Ge⸗ 
legenbeis der Begehung der ihnen als Poſtboten 
infireftionegemää zugemwiefenen Routen und unter Ein⸗ 
haliung der für biefe Begehung feftgeirgten Zeit be 
ſorgen fönnen, 

Etwaige Wünſche über Abänderung und Auedch- 
mung dieſer Poftrouten haben die Laadgerichtsvorſtände 
ben einfhläyigen Oberpoflämtern zum Zwedce thun« 
öfter Berüdfihtigung, ſoweit dies ohne Beeinträdh- 
tigung des Moftdienftes gefchehen fan, juc Kenntnif 
zu bringen. 

3) Damıt bie Poftboten gerichtliche Borladungen 
und Zuftelungen auf gefeglich giltige Weile be- 
thätigen fönnen, find biefelben als Behiljen des 
Berihtsdieners vom Gerichtsvorſtande förmlich 
zu verpflichten, und ed iſt biefe Verpflichtung durch 
Eirräder in etwa befiehende Localblätter und jeben: 
falıs durch Anſchlag in ben betreffenden Bemeinben 
befannt zu machen. 

4) Die alſo verpflidteten Poſtboten flchen in 
Bezug auf ben Zufellungs- und Borlabunge- 
Dienft, namentlich binfichtlich der Führung der Boten- 
bücher, Abrechnung mit dem Gerichtshiener u. ſ. w. 
ben übrigen Gehilſen“ bes Gerichtsdieners völlig gleich, 
Eie haben daher die ihnen zugetheilten Borladungen 
und Zuflelungen, und zwar jedesmal vor dem An— 
teitte ihrer Poftroute und, wenn biefer jräh morgens 
erfolgt, am Abende vorher ummitteibar von dem 
Oerichtodienetr — nicht erft durch Vermittlung ber 
betreffenden Moßerpebition — au empſangen und 
ebenfo die Zuſtellungs · uno Vorladungobeſcheinigungen 
nebſt den etwa eingehebenen Geldern u. dal. wieler 
unmittelbar an den Gerichtabiener abyu- 
liefern. \ 
5) Die Gerichtsdiener haben den Poſtboten vor 
dem Pintritte ihrer Route regelmäßig die fämmtli- 
Ken Rorladuagen und Judellungen, welche fie bei 
Gelegenheit der Begehung diefer Route bejorgen fön- 
nen, muzutheilen. Sind daher in einem PBofibefteit- 
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bezirle mehrere Pofboten aufgeſtellt, welche fi 
derart fit den gefammten Beſtellbdienſt zu theilen haben, 
daß die Begehung ber vorgejchriebenen Routen unter 
benfelben wechſelt, fo hat die Zutheilung ber betreffen- 
ben gerichtlichen Botengeſchäfte nit nah ben ein⸗ 
zelnen Bofiboten, fondern nah Maßgabe ber fehge- 
fegten Botenrouten zu gefdheben. 

6) Hinfichtlich des Verfahrens bei Zuflelungen 
und Borladungen, Führung der Botenbücher u, bgl. 
haben bie im gerichtlichen Botendienſte verwendeten 
Poſtboten die deßfalls befichenden allgemeinen gefeh- 
lichen und Dienftesvorfchriften, ſowie bie befonberen 
Aufträge bes Berichtes, beziehungsweiſe des @erichts- 
dieners, unbedingt zu befolgen, Sie find deßhalb 
bei ihree Verpflichtung als Gerichtödienersgehilfen über 
bie von ihnen in biefer Eigenſchaft zu beachtenden 
Dienftedobliegenheiten in gehöriger Weiſe zu belehren. 


Die Disciplin über biefelben verbleibt dagegen 
auch hinſichtlich der Beforgung des gerichtlichen Boten- 
bienftes ben betreffenden Poſtbehörden. Etwaige 
Dienfkeswitrigfeiten oder Läffigfeiten find daher zur 
Abſtellang und infchreitung ben betreffenden Pof- 
erpeditionen, im Wiederholungefalle durch bieje bem 
einfchlägigen Oberpoftamte zur Kenntniß zu bringen. 

7) Ein Anfprud der Poſtboten auf gleich⸗ 
zeitige Verwendung im gerichtlichen Botendienfle be- 
ſteht nicht. Diefe Berwendung foll vielmehr vor- 
lärfig nur bei jenen Landgerichten und Stabt- unb 
Randgerihten Ratıfinden, deren Botenperfonale fär bie 
förderliche Beforgung des gefammten Botenbienftes 
nicht ausreiht, und fie erfolgt immer nur auf Ruf 
und Widerruf. 

Es bleibt daher zunaͤchſt dem Ermeſſen ber Berichts- 
verftände überlaffen,, ob und in mieweit bee Poftbote 
oder die Poſtboten des Gerichtebezirket zur Aushilfe 
im gerichtiichen Botendieuſte zu verwenden feien. Wirbd 
eiue ſolche Verwendung ale nothwendig befunden, fo 
baden die Gerichtevorfinde ſich hierüber mit den ein 
ſchlaͤgigen Oberpoflämtern ind Benehmen zu fepem 
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und mit denfelben den Zeitpunkt zu verrinbaren, von 
welchem an biefe Verwendung einzutreten bat. 

8) Als Berpütung für bie Aushilfe im gericht ⸗ 
lichen Dotendienfte beziehen die Bofboten bie Hälfte 
Ber cegusativomäßigen Gebühren für bievon 
ihnen beforgten Zuftellungen und Borlabungen, 
vorausgefegt, daß dieſe Gebühren wirklich zur Ethe ⸗ 
bung gelangen; dagegen liegt ihnen aber auch bie 
unentgeitlihe Beſorgung jener gerichtlichen Botenge- 
jchaͤfte ob, weldhe fofeafrei zu geſchehen haben, ober 
für melde bie Gebühren nicht beigetriebeu werben 
könuen, Die andere Hälfte jener Gebühren fält den 
@erichiädienern zu. j 

Die Geritövorfiände haben bafür zu forgen, 
dab Benadhtbeiligungen der ‘Bofltoten durch etwaige 
ausfhließliche oder vorzugsweiſe Zuthellung folder 
Botengeſchaͤſte, für melde Feine Gebühren anialen, 
wicht fattfinden. 

9) Die Auszahlung des auf bie Poſtboten treffen- 
den Gebührenautheils hat jedeomal am Shluffe des⸗ 


ienigen Monats zu geſchehen, in welchem die frag-. 


lichen Gebühren auf der Gerichtsſchreiberei, bezlehungs⸗ 
weiſe bei dem Rentamte zur Erhebung fommen. Sie 
bat, wenn bei einem Gerichte nur ein Poſtbote zur 
Aushilfe verwende und berfeibe am Gerichtsſihe am- 
weſend ift, unmittelbor an ben Poftboten, außerdem 
aber buch Bermittlung ber betreffenden Bofterpedition 
zu erfolgen, Der lepteren iſt indeß auch über bie 
Größe ber an bie Poſtboten unmittelbar ausgezahlteu 
Zußelungs- und Beorladungsgebühren auf Berlaugen 
jedegzelt Aufſchluß zu geben. 

10) Die von ben Boflboten in dieſer Kigen- 
ſchaft beſtellie Dienfestaution haftet, infoferne und 
inſowen fir niht von bem Poſtärar in Auſpruch ge- 
nommen wird, auch für bie Verpflichtungen der Pof- 
boten aus dem gerichtlichen Botenbienfte und wirb 
in Bolge beffen bei eiwaiger Entlaſſung derſelben aus 
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bem Dienfte non den Opsrpoflämtren bis ‚ur einges 
holten Erklärung ber Gerichtsvorſtaͤnde ser etwaige 
Haltungen ber Iepterin Art zerüdbehalten. r 
Münden, beu 2. Deyember 1862, 
Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten 
Befehl, 
ge. Erbe, v. Mulzer, 


Un ven Oberſtaatsaumalt am Dar ben Minifier 
tgl. Appellationsgerichte von der General: Gelretär, 
Niederbayern. Minifterialraih 


Die Berwendung ter Lantpofl- 
boten im lanbgeritl. Boten 
bienfie betreffend. 


ge. Gteyrer. 








Ad Num. 9°0. 
Die Bertheilung bes Staatsbeitrags für Rfarrere-Wittwen und 
minorenne Dobpelwalfen biesfelis nes Mheins pro 1861/62 bett. 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Die Beriheilung bes Staatobeitrags für die Pfarrers⸗ 
Witwen nub minderjährigen Doppelmaifen bDiesjeits 
bes Rheins für das Berwaltungsjahbe 1861/62 dat 
nah hoher Dberconfiftorialentfegliefung vom 28, ver. 
Mis, das Ergebniß gehabt, daß ein rolftändiger An⸗ 
theil diesmal nur 103 fl, beträgt, mas ben Beiheiligten 
bieder befannt gegeben wird. 

Bayreuth, den 1. Dezember 1862. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 

Frhr. v. Dobened, 


Biedermann. 
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33. Dienfles- und jonflige Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben laut aller» 
hoͤchſteu Referipis vom 29. Rovember 1862 bie katho⸗ 
liſche Piarrei Hoffirden, k. Beſirloamis Mallers- 
borf, dem Priefter Georg Mißlinger, Pfarrer und 
Difriftöfgulinfpeltor in Eſchlbach, igl. Bezirksamis 
Pfaffenhoſen, allergnädigft verliechen. 





BE> Da Diefer Mummer erfcheint keine Beilage. 
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Nr. 10%. Landshut, Donnerstag den 1i, Pezember 1862. 
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Abſchied für den Laudtatt vun Ritderbayern über deſſen Berhanblangen in den Eipungen vom 2. bis 14. Juni 1862. 


Tr — — ———— m 


Ahſchied 


für den Landrath von Niederbayern über deſſen Verhand⸗ 
Jungen in den Sitzungen vom 2. bis 14. Juni 1862. 


Maximilian IE. — 
von Gottes Gnaden, König vou Bayern, 
Wialzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und iu Schwaben &r. &r. 
Wir haben Uns über vie von bem Yanbrathe von 
Niederbayern in befjen Sigungen vom 2. bie 14, Juni 
1862 gepflogenen Berhanblungen Vortrag erftatten laſſen 
und erteilen hienach folgende Entjchliegungen : 
I. 
Abrechnung Über die Kreis-Yonds für 1860/61. 
1. Rechnung über die Kreishilfscaffe. 
Die Rechnung über die Kreispilfscaffe jchließt ab 
mit einer Einnahme von . 12,887 fl. 30 fr. 
mit einer Ausgabe von 


fohin mit einem Wctivrefte von . 
und einem Bermögensftante von 


2,220 fl. 55 t: 


. . 10,666 fl. 35 fr. 


23,232 fl. 40 fr. 


2. Rechnung über die Kreis-Irrenfonds. 

Die Rechnung über tie ſtreis⸗grrenfonds weift nach 
eine Einnahme von 19,063 fl. 17 tr. 1 bl, 
eine Ausgabe von 16,921 fl. Tr. - bi. 


demnach einen Activreſt von 2,142 ji. 10 fr. 1 bf, 
und einen Bermögeneitanbuon 179,872 fl. 10 fr. IM. 


3. Rechnung über die Fonds für Induftrie, und 


&ultur. 
Die Rechnung über bie Fonds für Ynbuftrie unb 
Cultur ergibt 
eine Einnahme von , 6,550 fl, 12 ie. 
eine Ausgabe von 6,100 fl. 48 ir. 
fohin einen Actioreft von , 449 ql. 24 fr, 


und einen Bermögensftand von 3,449 fl. 24 tr. 
4, Rechnung über vie Fonds der Kreis- Nder- 
bauſchule. 
Die Rechnung über die Fonds der Kreisaderbau- 
ſchule entziffert 
eine Einnahme von 
eine Ausgabe von . 


13,800 fl. 52 
12,877 4. 5. 


923 fl. 47 ke. 
14,000 fl. 55 fr. 
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mithin einen Wctivreft von 
md einen Bermögensftand von , 


-1$1% 


5. Rechnung über die Bonds des Marimiliand- 
Hilfömagazins. 

Die Rechnung über die Fonds bes Wiarimilrand- 
Hifsmagazind weift aus 
Kine Eirnähue von . . 8686 fl. 60 tr. 1%. 
sie Ausgabe zn . .. 7510 fl. 20 I. 3 b. 
daher einen Activreft von . 1,076 fl. 29 i. 2 #. 
und einen Bermögensftanb von 52,876 fl. 29 fr. 2 u. 

6. Rechnung über die Kreid-Hauptfonds. 
Die Rechnung über die Kreis ⸗ Haudifonds ſchließt ab 
mit einer Einnahme von 160,673 fl 6k. Udl. 
mit einer Ausgabe von 147,631 fl. — te. 38. 


bemmac mit einem Activreſte von 
13,042 fl. bir. 2 bl. 
Nadven ver Landrath die ſaͤmmtlichen Rechnungen 
als richtig amerfannt hat, je find bie Grgebnifje in bie 
Rechnungen tes Johres 1861/62 Akerzutragen, 
u. 
Stenerprigeipale für das Jahr 1862/63. 
Für das Jahr 1862/63 berechnet fi dat Gteuer- 
principale der Grunb:, Haus, Gewerbe-, Gapitairenten- 
und Eintowmenftener in Nieberbayern auf 1,050,515fl. 
18%, ir., ſohin Ein Stewerprocent in runder Sumume 
auf” 10,505 fl. 
IH. 
Befimmung der Kreisausgaben und Sreißein- 
nahmen für das Jahr 1862/63 betr. 
Dem von dem Landrathe gepräften Boranfchlage ter 
Rreisausgaben unt Rreiseinnahmen für das Jahr 1862468 
erteilen W ix in folgenden Saͤtzen Alnfere Genehmigung. 


Erſter Abſchritt. 
Kreis⸗Ausgaben. 
Cap. I. 
Gphebung und Berwaltung der Kreisfonda mit 2 Progeni 
der Rreidumlage. 
11,973 fl. 10 fr. 


Summe bes Gap. I. 1,973 fl. i0 ir 
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Eap. U 
Bedarf des Landrathes. 
8.4. Taggebühren und Relſekoſten der Landräthe 1, 200 fl. 
#8. 2. Megieleſten ver Landrathsverſammlung 250 fi 
8.3. Taggebühren und Reqſſekoſten bes Munbrathe- 
Aus ſchuſſes 350 fi. 
Summe des Gap. I. 2,000 fi. 


Gap. HI. 
Grziehung und Bildung. 
$. 1. Deiifihe Schulen 08,909 fl. 57 &. 2 M. 
8. 2. Sonftige Anftalten für Grziefung unb Bildung 
unb zwar 
a) für Taubftummen. Unterricht 1,350f. — fr. — df. 
b) Freiplãtze im Blinden Faftituie zu München 
375 fl. — m — dl. 
©) Unterftägungen Krũppelhafter 
a) darch freipläge im Zftitute zu Münden 
3f. — fi. — bi 
B) durch Beiträge zur Grlernung eines Gewerbes 
10. — m — MM. 
8. 3, Erhaltung von Kumfibentunilern ud Wterikü- 
mern 200 fl. — fr. — ul. 
$. 4. Beitrag zum hiſtoriſchen Verein in Landshut 
001. —  — u 
8. 5, Beitrag zum naturbiftorifchen Verein in Pafſau 
100 fl. — fr. — bi. 
8. 6. Referve für Erziehung und Bildung 
590 fl. 2 ii. 2 bi. 
Summe des Gap. IH. 72,145 fl. — Mr. —H. 


Cap. IV. 
Induſtrie und Gultur, 
8. 1. — ——— — und Gewerbsſchule in 
au 7,312 fl. 80 tr. 
8. 2. Uebrige Lanbwirtgfchafte - und Gewerböfthulen 
a) in Landshut 6,208 fl. — tr. 


b) in Straubing 2,713 fl. 45 Re. 
8. 3. Kreisaderbaufcule in Schönbrum bei Landshni 
2,800 fl. — &. 

8. 4. Rueisweberfchuie in Baflın 226 MH. — Er. 
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%.5. Diäten mb Meifeloften ver PräfungeEonmifjäre 
200 fl. — fi. 
3. 6, Stipendien ‘für Zögkinge an techmſchen Schulen 
500 fl. — kr. 
‘8. 7. Bedarf. der Mreis-Gewerbs. unb Handelskammer 
00 fl. — Fr 
8. 8.:Sorfrige Indgaben für Induſtrie und Gultur 


1,300 fl. — fr. 
Summe bes Gap. IV, 21,055 fl. 15 fr. 


Cap. V. 
Gefundheit. 

8. 1. Bir Greigtang eintt Kreis: Irrenauftalt 6,000 fl, 
8. 2. Zur Gebärniftalt in München wegen Mitberügung 
für den Unterricht niederbayriſcher Hebammen: 
Schũlerinnin 800 fl. 
8. 3. Für Aufftellung von Aerzten in armen Bezirken 
800 fi. 
‘Summe des Gap. V. 6,400 fl. 

Cap. VI. 

Bohlthätigteit, 

Fir das Maximilians⸗ Hilfemag ijin 2,000 fi. 
Unterftügung entlafjener Sträflinge 200 fl. 
‚Unterfiügung ber Marktgemeinde Tann zur Abap- 
tig des Yrmen- unb Kranlenhauſes 100 fi. 
Summe des Gap. VL 2,300 fl. 


Gap. VII. 
Straßen⸗- und Wafferbau, 
8. 1. Beiträge für Herftellung und Unterhaltung ven 
Dißricsftraßen 17,000 fl. 
8. 2. Bär Wrejgug nad Mit. 2 des Geſebes vom 
23. Mai 1862 


a) für beftimmte Schutzbauten 28,146 fl, 
d) Reſerve für Uferſchutbanten 1,864 fl. 


— nn nn — — 
Summe bes Gap. VII. 47,000 fl. 
Cap. VII. u 
Allgemeiner Nefervefond 2,309 fl. 26 ir, 2 di. 


u; 
8. 2. 
&. 3. 
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Zufammenfelfiwäg der Kreisaudgaben, 
Cap. 1 1973 f. 20m — vi. 
er 1. 2,000f. — tt. — dt. 
" nl. 72,145 fl. — ii — bi. 
" IV. 21,955 fl. 15 fr. — bi, 
" V. 3200 fl — fe — bi. 
” VI. 2800. — ii. — bi. 
- .,. 5147,00. “tk u 
„ VL 2,309. f.26 tx. 2 dl. 
Geſammtſunune der ſtreisausgaben 
166002 fl. 5l fr. 2dl. 
‚weiter Abſchnitt. 
Kreid-Binnabmen. 
Gap. 1. 
Zufhüffe aus der Gtaatkcaffe 
8. 1. Die anf fpeciellen Rechtotiteln und Bewilligun⸗ 
gen beruhenden furdation*- umb bötationsmäßigen 
Reichniſſe 4,589 fl. 39 kr. — bi, 
$. 2. Durchlaufeuder Auſchlag der Natlalltchen Dienft⸗ 
wohnungen und Dienftzrünte 253 fL 36 kr. — bl. 
8. 3. Leiſtungen für ftändige Vauausgaben 
Bf — Me 


8 4 Öubgetmäßige Kreisfhulvetstion 


88,003 fi. 3 tr. — U 
8: 5. Zur Deckang der Tongrua deutſcher Schallehrer 
1,404 ſl. 37. — di. 
3. 6. Zur Erhoͤhung der Congtuag auf 250 fi. und 
resp. 200 fl. 6,611 mE 2 bl. 
$ T. Zur Aborbuung außerordentlicher Schefoifitationen 
1,000 fi. — tr. — bt 
8. 8. Zur Aterftikguig Kleiflicifähig gehördehet Lehrer 
2,000 fl. — ii. — bi. 
8. 9. Zuſchuß für Induſtrie und Cultur 
1500. — fi. — bl. 
60,388 fl. 28 f. 2 ui. 
Cap. HM. 
Fundations· und Dotattondbelfräge ver Gemeinden 
— kn — KM 
-1.—R — 4 


Summe bes Gap. I. 


Summe bes Gap, Il. 
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Cap. II. 
Sonflige Einnabmsauellen. 
8. 1. Berfkußrüdzahlungen 10 fl. 
8. 2. Geldſtrafen wegen Webertretung bes Geſetzes vom 
17. Mai 1850 über ven Mißbrauch ber Preſſe 


25 fl. 
Summe bes Gap. IH. 35 fl. 
Gap. IV. 
Acrivrefi ber Kreisfondsrechnung für 18%, 7,000 fl. 
Gap, V. 


Kreisumlage zu 9”/42% der Steuerprincipalfunmme nach 
Abzug von 2°/, für Nüdftände und Nachläſſe 

. 98,659 fl. 25 fr, 

Summe des Cap. V. 98,059 fl. 28 fr. 
Zufammenftellung der Kreid-Ginnahmen. 


Er. 1. 50,388 f. 23 24. 
" 1. fl. — fh. — MM. 
„. IE. 36 fl. — kr. — bi. 
„IM. TOOL — Ei — vi 
”» V. 98,6509 fl. 28 — M. 


Geſemmtſumme der Kreiseinnahmen 
156,082 fl. 5ı r. 2 ki. 
IV. ' 

Auf die bei Prüfung bes Voranſchlagg ber Kreis— 
Ausgaben und Kreis-Einnahmen für 189%, erfolg 
ten Aeußerungen und Anträge bes Landrathes ertheilen 
Wir uachfolgende Entſchließungen: 

1) Wir haben ver Erhöhung der Ausgabspoſition bes 
Cap. HI, 8.2 lit. a für Taubftummen-Unterricht 
"ach dem Antrage bes Lanbrarhs um ben Betrag 
von jährlichen 350 fl. Unfere Genchmigung er- 
theilt und beauftragen Unfere Kreisregierung, Kam⸗ 
mer bes Innern, von Nieberbayzrn, nunmehr wer 
gen Erhöhung ber Brzüge ver Lehrer an bem 
Zanbftummen-Zuftitute in Straubing das Geeignete 
einzuleiten. 

2) Wir haben bereits genehmigt, baß bie von bem 
Sanbratge pro 189/,, zu ben Gehaltsaufbefjerun- 


Mänden, ben 14. November 1862. 
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gen der Lehrer an den Gewerbsſchulen des Kreiſes 
bewilligten Mittel ben Betheiligten bei umzmeifel- 
bafter Würbigkeit in bet Form von vor äbergebenben 
Remmeratimen verabreiht werben, behalten Uns 
jeboch vor, bezüglich ber zleihmäßigen Regulirung 
der Funktionsgehalte und Altertzulagen ber Lehrer 
an ven Gewerbefchulen vom Jahre 18°/,, an bie 
geeignete Propefitien an ben Landrath bringen zu 
laſſen. 

3) Aus der Annahme der Pofitim von 226 fl. für 
die Kreit-Weberfhule in Paſſau haben Wir mit 
Befriedigung das im richtiger Würbigung ber in« 
buftriellen VBebürfniffe des Rigierungsbezirkles be- 
gründete Beſtreben erfehen, bier Schule ven DBe- 
ſtand zu ſichern. 

4) Wir ertheilen dem Antrege det Landrathes Uns 
fere Genehmigung, daß bie von uns unterm 5. 
Yuli 1849 auf 200 fl. feftgeftdite Remumeration 
des Verwalter des Kreis-Irren-Fonds vom Rede 
uungsjagr 18%%/,, an auf jährlich 250 fl. erhöht 
werte, 

5) Die von tem Landrathe beantragte Herbeigiefung ber 
Steuerbeifchläge bei Beflimmung der Kreiöumlage 
ift unflatthaft, ba nur bie normale Steuernrincipal« 
funme mit Wuefchluß ver wandelbaren Steuerbei- 
fchläge den Vertheiiungsmaßftab ter ſtreisumlage 
bilden kann. Hienach war die Steuerprincivalſumme 
mit 1,060,515 fl. 12%, tr. und ein Sieuer- 
procent mit 10,505 fl. zu Grunde zu fegen 
und bie Kreisumlage mit 9°/,, Procent ober 
98,659 fl. 28 fr. in das Kreiebutget einzuftellen. 
Indem Wir dem Yanbrathe gerne bie volle An- 

erfennung bes warmen Berufseifers ausfpredden,, womit 
berfelbe ber Loͤſung feiner wichtigen Aufgabe ſich hin» 
gegeben hat, ertheilen Wir ihrn ben gegenwärtigen Ab⸗ 
ſchied mit der Verficherung Unferer Königlichen Huld 
und Gnade. 


Max. 
Frhr v. Schrenf. v. Zwehl. v. Neumayr. v. Pfeufer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Geueral⸗ Selretaͤt, 


Miniſterialrath von Epplen. 
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Ruadalt— 

Die Wiederdeſe zung ber etledigten Oberdeamten ⸗ aud beziehungsweife Controleurſtelle bei dem . Oberanfſchlagamte von Niederbayern. 
— Die Herausgabe alphabetiſcher Ortiverzeichniffe datch Georg Martin Siuſel. — Die Committienug der Bezırlsamts-Afiefjoren 
in Brau dver ſicherungsangelegenheiten auf Koften der VPartheien. — Den Vollzug der $$. 24 und 25 der Gewerbs⸗Juſtruktion vom 
21. April 1. Is. — Die Vorſchriften zum Bollzuge des Forſtgeſezes vom 29. Juni 1852. — Die Erledigung ber Pſatrel Langen⸗ 
erringen, Defanats Augsburg. — Die Erlevigung ber Pfarrei Herbolzheim, Dekauals Windsheim, — Digaftes- und fonflige Rach⸗ 


richten, — Augeburger Cours und Schrannen-Anzeigen. 


— — — — 
— 


L. Belanntmachangen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörten. 


Ad Num. 3376, 


Die Wiederbeſetzung ber erlebigten Oberheamten» und beziehungss 
weife Goutroleurftelle bei bem fat. Dberauffhlagamie von Nieder ⸗ 
bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Da ber f. Oderauffhlagsbeamte Aloyoa Schmalzi 
und der f. Oberauffhlagamtscontrofeur Georg Wallani 
am 25. vorigen Monats ihre Kunftisnen angetreten 
baten, fo unteriiegnen von dieſer Zeit an die Aus» 
fertigungen und QDuittungen bes fol. Oberauffchlag- 
und SKreiöftempelvirlagsamtes von Riederlayern ber 
Unterzeichneng ber beiden genannten l. Beamten, was 
biemit befannt gegeben wirb. 

Landshut, ben 3. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Repierungs-Präfldent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor, 
Grefierer, Sefrehie, 








une 





Ad Num. 55386. 
Die Heransgabe alphabetifcher Ortoverzelchuiffe durch Georg Martin 
Sinſel betreffend. 

Im Namen Seiner Majzeſlät des Königs 

von Bayern, 

Die höchſte Entſchließung vom 2, I. Mis. ber 
zeichneten Betreffs Rr. 2261 wird nachſtehend zur 
geeigneten Deachtung befannt gegeben. 

gantebut, den 6. Dratmber 1662, 

Königlid;e Regierung von iederbayern, 

Kanımer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs · Vräſibent. 
Zunner, Erfreär. 
Abdruck. Ad Num. 2261. 
Königreihb Bayern 
Staatöminifterium red Innern. 

Der Regierungs-Reniftraturfunftionär Georg Mar- 
tin Sinfel zu Ansbach beabfihtigt, für jchen ber Re- 
gierungsbezirte Oberbayern, Niederbayern, Oberpfalz 
und Regensburg, Öberfranfen, Unterfraufen unb 
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Aſchaffenburg, dann Echwaben und Reuburg ein Ber 
zeihnig fämmtliher Staͤdte, Märkte, Dörfer, Weiler, 
Einöden, Schlöfer ıc. in alphabetiſcher Orbnung mit 
Angabe der Beriufsämter und Berichte, zu welchen fie 
gehören, herauszugeben. Auch Hat der Benannte vor, 
jedem einzelnen Orte die Entfernung vom einfdlägigen 
Beyirfsamte, Land», Stadt, Bezirke-, Appellationd- 
gerihte und Schwurgerichtshoſe beizufegen, fo daß 
Jedermann die treffenden Tag zelder und Zeugengebühren 
ſich ſelbſt leicht berechnen lann. 

Da ſolche Verzeichniſſe in vielen Faͤllen von Nutzen 
fein können, fo wird geſtaltet, daß bie f. Bezirlsämter 
und Magiftrate und Landgemeindeverwaltungen auf 
biefelben aufmerffan gemadt und zur Anſchaffung 
inncchalb ber Grenzen der betreffenden Etats - Regie 
mittel ermähti;t merben. 

Ferner wird im Einverftändniffe mit dem F. Staats⸗ 
minifterium der Biypngen geſtaltet, daS dem Bunftionär 
Sinfel zum Zwecke der Angabe der Ortsentfernungen 
bie in Bolljug bes Urt. V der allerhöchſten Berortnung 
vom 5, Januar 1862 amilich bergeftellien Oris- 
entfernungs · Tabellen auf Anſuchtn und infoferne fie 
den £. Regierunge-Binanztammern entbehrlich find, auf 
kurze Zeit überlaffen werden, 

Münden, ven 2. Dezember 1862, 

Yuf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 


Befehl. 
v. Reumapr, 

An bie f, —— K. d. 3. D ten Finiſter 

ee Ru wer 
Die * — —— Minifterialrath 
Orto ver darch Georg v. Epplen. 

Martin Cinfel betr. 
Ad Num. 5460. 


An fämmtide F, Bezirleämter von 
Niederbayern. _ 
Die Commitliruug der Beritksantsaffefforen. in Branbverfiherunge- 
Ungelegenheiten anf Koflen der Parteien betreffend. 
Im Namen Seiner Dinieflät des Königs 
von Bayern. 

Bon der unterm 3. dieß Monats im bezeichneten 
Betreffe vom kai. Staatsmirifterium des Handeld und 
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der öffentlichen Wrbeiten an bie kgl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Inneren, ergangemen Ent- 
ſchließung ad Num. 10,415 folgt nachſtehend ein 
Addrnd zur Wiſſenſchaft und Nochachtung. j 
Landshut, den 7. Dezember 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f, Reglerungs⸗Präſtbent. 
Zunuer, Sefretär. 
Abtrud. Ad Num. 10,415. 
Staats - Minifterium ded Handels ıc. 

Die Beilagen bes Berichts vom 15. November 
1. Jo. bezeichneten Betreffs folgen hieneben mit nadj- 
ſtehender Entſchließung zurück: 

1) Gemaͤß Art, 92 des Feuerverfiherungsgrfepes 
vom 28. Mai 1852 Abſ. 3 find bie aus ber offi- 
ziellen Revifion ber Bebäudeihäpungen ih ergebenden 
Dinderungen der Berfigerungsiunmen — im Falle 
ber Berfiherte in einer von ber Rocalpoligeibehörbe 
beglaubigten Erflärung fi zufriedenſtellt, — ron ber 
Diftriftepotizeibehörde obne weitere Berbantlungen ın 
dem Grundbuche einzutragen, beziehungsweife bie cin« 
getragenen Perficherungsiummen hienach zu beridtigen. 

In diefem Halle it daher ein Anlaf zur commii- 
fionellien Abordnung eines Beamten bes einfhlägigen 
Dezirtsamies in Die berreffende Sencinde Bebufs der 
Richtigſtellung der Katafler unter leiner Voraueſttzung 
gegeben. 

2; Anders verhält es fich jedoch im dem Falls, 
wenn entweder: 

a. die Offiia-Ehäpungsmindrrungen von Dem Ber 
fiherten beanftandet und bie erhobenen Einwen- 
dungen von der Diſtrikes · Berwaltungsbehoͤrde in 
Gemäßteit des Art. 92 Abſ. 4 des obemange- 
jonenen Geſetzes förmlich befchieden werben, ober 
wenn 

b. Erhöhungen der Berfierungsfummen auf Grund 
ber Ergebniffe der Offigial- — — 
branttagt werden, 
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In Dielen beiden Fällen läßt fi die Zmedmäßig- 
feit der Mbordnung einer befonderen Gommilfion — 
infoferne von den Betheiligten hierauf gegen Uebernchme 
ber erlaufenden Koſten angetragen wird — in ber 
Borausicgung nicht verfennen, daß Beſchlüſſe der oben 
lit, a angedeuteten Art einer größeren Anzahl Gebäude 
befiger derſelben Gemeinde gleichzeitig zu eröffnen 
oder von einer ſolchen Anzahl von Gebäubebefigern 
gleichzeitig Erhöhungen ihrer Berfiherungsfummen in 
bein Brandverfiderungs-®rundbuche beantragt werden, 
indem Die Koflen für die Betheiligten in einem foldhen 
Falle mit den durch pertönlihes Gricheinen am Sitze 
des Beſirlsamtens veraniaßten in feinem Verhältniſſe 
Rehen und durh eine commiftonelle Behandiung bes 
Eeſchaͤftes ihnen jedenfals eine bedeutende Grleidhte- 
zung gewährt wird. 

Aus Diefen Grunde iR daher die Bebantlung ber 
freglichen Geſchäfte durch eine an Ort und Stelle auf 
ben Antrag der Berheiligten abzuorbnende bezirlsamt 
lie Eommufflon, ſowie Die Erhebung ber regulativ⸗ 
mäßigen Diäten und Reifeloften von den betheitigten 
Bebäubesefigern infoferne nicht zu beanftanden, als bie 
befagten Geſchaͤſte nit ohnehin gelegentlich ber perio- 
biidyen Anweſenheit des Vorſtandes des Bezirksamtes 
in ber betreffenden Gemeinde vorgenommen werden 
fünnen, 

Die f, Regierung, Kammer des Innern, bat bie- 
nah das Weitere zu verfügen und dem k. Vejirls 
amte Traunftsin von vorftehender Entichliefung Kennt» 
niß zu geben, 


Münden, den 3. Dezember 1862. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchften 
Befehl. 
(g4.) Schr. v. Schvenf, 


An bie Pal. e,ierum, 8. d. 3, Turd ben Minifter 
von Überbüyern. ber GeneralsGelretär: 
Die Gommittirung ber Bezirke: 
amtsaflefioren in Braudver ſiche ⸗ 
runge-Augelegenbeiten anf Koften 
der Barteien betreffend. 


Minikeriafrath 
(a.) Räüpler. 
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Ad Nun. 4961. 
An ſammtliche Gewerbs⸗Polizeibehörden 
von Nicderbayern. 
Den Bollzug der $$. 24 und 25 ber Gewerbe-JInuſtrultien vom 
21. Mpril laufenden Jahres beireffend. \ 

Im Namen Stiner Majtſtät des Rönigs 

von Bayern. 

Den chengenannten Behörden wird nachſſehend 
bie in dem rubrizieten Betreffe am 24. vorigen Mo- 
nats erfolote höchſte Entſchließung des fol. Staats. 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
zur Nachachtimg bekaant gegeben, 

Landehut, ben 7. Dezember 1562. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer Ned Innern. 
v. Schilder, f. Renierungs-Präftdent, 
Annuer, Gefretär 
Abdruck. Ad Num. 9556. 
Staatöminifterium des Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten. 

Auf den Bericht vom $. I. Dits. und nah Ei 
ficht der hierneben zurüdfolgenden Beilagen dee ſelben 
wird ber k. Regierung Folgendes erwibert: 

Wie bie Kammerverhandlungen des Jahres 1825 
Har erfeben faffen, hat bie in Art. 2 des Bewerbs- 


gefepes vorgeſchrirbene Herückſichtigung bei erforder. 


(ihen Rahrungsftandes Mus Conceſſione dewerbers 
nur dann Plag zu greifen, wenn es ſich um qleid- 
zeitige Begründung der Anfißigkeit handelt, 

Eine Anwartſchaft auf bie obrigfeittiche Conceſſien 
haben beceitd anfäßige Bewerber, wenn fie bie ®Bor- 
bedingungen jeder Couceſſion, nämlich die perfönlihe 
Fähigkeit und guten Leumund nachweiſen, übrigens 
nur bei ben commerciellen, nicht aber and; bei bem 
bios örtlichen Gewerben. 

Die Eonceffion zu dee lehten Art der verichiebe- 
nen Gewerbszweige hat das Geſetz ‚unter bie Obhut 
eines billigen Erieſſens geftellt, und das ben zur 
Beſcheidung ber Gonceffionsgefuche zutändigen Be 
börben geſehlich vorbehaltene Recht ber Erwägung ber 
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Örtlihen unb anderen Berhältniffe bei Bewerben, beren 
Verkehr nad der Ratur ber Sache oder nah Be— 
fdaffenheit der Umſtände fi nicht über bie Grenzen 
einer beflimmten Gemeinde erfiredt, kann durch den 
Umftandb, daß ber Bewerber bie Anſäßigkelt ſchon er- 
fangt bat, nicht befhränft werden. 

Die Frage, ob das Bädergeiwerbe als Rofalgewerbe 
zu betrachten, oder den Commerclalgewerben beizu- 
zählen it, bildet eine Thatirage, welche im Hinblide 
auf Art. 2 des Berges und $. 25 ber Bolljugs- 
Inftruftion vom 21. Aprit !, 36, von ben zur Ber, 
lelhuug der Gonceffionen berufenen Behörden zu ent 
ſcheiden if. 

Gegenwärtige Entfchließung if nicht nur dem 
Magiftrate und dem Gollegium der Gemeinbe-Brvoll- 
wmächtigten der Stadt Münden, fondern aud ben 
übrigen Gewerbspolizeibehörden des Regierungsbezirkes 
sur Darnachachtung mitzutheilen, 

Hienach iſt das Weitere ju verfügen. 

Münden, den 24. November 1862. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(ge) Frhr. v. Schrent. 


Un die ?. Begierung, 8. d. 3., Dur den Miuifter 
von Oberbayern. ber Generals Sekretär 
Den Bollzug ber $6- 24 und 25 Minifterialraif 


ber Gewerbe + Iuftruftion vom 
21. April I. 3. betr. 


(s4.) Rüßler. 








Ad Num. 636. 
Andief. Forſtſtrafgerichte in Riebderbayern. 


Die Vorſchriflen zum Vollzuge des Forſtgeſehes vom 29. Juui 
1852 betreffend. 


Die hoͤchſte Fufiz- Minifterial» Entfchliefung vom 
30, November präf, 6. Dezember ds. 36. rubrizirten 
Beireffes wird durch nach ſtehenden Abdrud bekannt 
gegeben. 

Paßau, ben 8. Deyember 1862, 

Der Oberftastdanwalt 
am Fönigl, Aprellationsgeriht von Niederbayern, 
Leeb, 


— — — 
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Abbrud. Ad Nam. 2554. 
Königreih Bayern 
Staatöminifterium der Juſtiz. 

Gemäß $. 58 der Bolzugsvorfhriften vom 29, Zuni 
1852 zum Borfigefep vom 28. Mai 1852 follen 
Perfonen, welche ben Holzfrevel als förmlichen Em 
werb treiden, und bei beneu nur ein ſchneller Vollzug 
ber Erkenatniſſe wirkſam if, fogleih zum Bolljuge 
ber Gefaͤngnißſtrafen den Borftftrafgerichten angezeigt 
werben, wenu fi bei bem erſten Verſuch der Bei- 
treibung ihrer ſchuldigen Geldfirafen ergibt, daß fie 
zur Bezahlung durchaus unvermögend find unb jebes 
weitere Grefutionsverfahren erfolglos bleiben würde, 

Diefer Beflimmung wurde bisher nicht überall 
entfprochen, vielmehr haben fib bie k. NRentämter 
wegen bes Mangels ber nöthigen Anbaltspunfte für 
bie Beurteilung der Ftage, welche von ben als 
schlungsunfähig befundenen Forſtfrevlern zu der Ein- 
gangs genannten Gattung gebören, regelmäßig für alle 
Forſtſrerler ohne Unterſchied auf Anfertigung und 
Uebergabe des in $. 57 angeordneten Verzeichnifſes 
beſchraͤnkt. 

Die Zorſtſtrafgetrichie werden deshalb nachträglich 
wu $. 58 der beztichneten Vollzugsvorſchriften auge⸗ 
wiefen, in ben nad 8, 55 biefer Borfchriften den k. 
Kintäntern mitzutheilenden Einyugeverzeichniffen bie- 
jenigen Perfonen, auf welche die Befimmuug in 8. 58 
Anteendung zu finden hat, befonders zu bezeichnen, 
und hiebei die im Eingang des 8. 58 erwähnten be- 
fonderen Demerfungen der Revierförfter in ben Ueber 
fihten ber zur Anzeige gebrachten Foiſtfrevel zur 
Grundlage zu nehmen, 

Da auferdem die Beobachtung gemadt worden 
if, daß bie von ben Borftfirafgerichten berzuftellenden 
Einzugöverzeichniffe Häufig ſehr verfpätet angefertigt 
werden, und der Vollzug der Gefängniß- und bezlehungs · 
weife Arreſtſtrafen Seitens ber Forſtſtrafgerichte in 
vielen Bällen nicht vedhtzeitia, d. i. alsbald und regel» 
mäßig in längfiens zwei Monaten, vom Tage ber 
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Mitteilung bes ventamtlihen Antrages auf Umwand⸗ 
lung ber Strafe an, eingeleitet wird, endlich bafı 
auch bie während der Borfifirafgerichtöverhanblung ge- 
führten Meberfidgten (5. 51 ber Bollzugsvorſchriften) 
ben Horftämtern nicht felten zu fpät zugehen, fo wirb 
den Borfiftrafgerihten die genaue Beachtung ber Vor⸗ 
fögriften zum Bollzuge tes Forfigefepes vom 28. Mai 
1852 und insbeſondere ber Beſtimmungen in ben 
86. 51, 55 unb 59 wieterholt zur Pfliht gemacht. 
Münden, ben 30. Rovember 1862, 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät AKtrhöchſten 
Befehl, 
+ (99) Fihr. v. Mulzer. 


Au den Dberflantsanmalt am Dur den Miuifier 
fol. Mppellationsger'äte von . ker Generals Gelretär, 
Rieberbayern. Minikterialreih 
Die Borfäriften zum Bollzuge gez Stieyrer. 
bes Forfigefepes vom 29. Juni 
1852 beireffeud. 
Ad Num, 1145. 
Die Grlebigung ber Pfarrei Sangenerringen, Delanats Augsburg 
betreffend. 
Im Namen Eeiner Majeftöt dei Königs 
von Bayern, 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers 
iR die Pfarrei Langererringen, Defanats Augsburg, 
in Erledigung gefommen und wird baher zur Bewerbung 
bis zum 15. Januar künftigen Jahres mit folgenden 
Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 
Aus Umtagen ber Bemeinben: fl. f. 
2 Kifte. hartes Hol, a 9 fl. 59 Fr. 
Anſchlag der unentgeldlichen Holi 
beifuhr und bes Kleinfpaltend . 
II. Ertrag aus Realitäten. 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel- 
ches fi in einem guten baulichen 
Stande befindet, nebſt Oekonomie ⸗ 


gebäuben * ” “ D . “ * ” 20 — 





1034 
fl. u 
aus 9,84 Tgw. Meden . . . 100 — 
u» 284 u. Biden -» . .» 91780 
» 0,51 „ MWBure, DObfl- und 
Grasgarin , . 5 20 
II, Ertrag aus Rechten. 
Benuͤtzung des Kiihhofes . » » 2 — 
IV. Ginnahmen aus befonbers bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionn . „ 67 6% 
V. Aus objervangnäßigen Gaben unb 
Eammiunzen. 
34 Schffl. Korn oder Waizen a 14 fl, 
8E fr, per Schffl.. 49 294 
Summa 284 24 
An freiwilligen Geſchenlen 15 fl, 
Laften find nicht vorhanden. 
Anobach, ben 26. November 1862. 
Königlihes proteftantifched Eonfiftorium. 
Bogel. 
Säuibt, 
Ad Num. 7044, 


Die Erleblgung der Pfarrei Herboljheim, Defanatse Windsheim 
beireffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Die duch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gelommene Pfarrei Herbolgheim, 
Delanats Windabeim, wird zur Bewerbung bis zum 
15. Januar iſt. Is. mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen ausgeichrieben : 

1. An ſtändigern Gehalte: 
1. Aus Stuatsfafjen: an baarem Gelbe 
an Raturalien: 
1 Schill. 4 My. 34 ©. Rosgen 
ash. 34 . » e 
(Wird nach dem jährl, Rormalpreife 
vergütet.) 

2, Aus Stiftungstaffen : 

54 Schffl. Dinfel a 4 fl. 5 fr. 
(Wird mad) dem jährlichen Rormal · 
preife vergütet.) 


fl tt. 
206 15 


14 354 


21 468 
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H. Ecttag aus Realitäten: fl. fr. 
Freie Wohnung im Pfarshaufe, wel- 
ches Ah in einem guten baulichen 


Stande befindet, mit Nebengebäuden 25 — 
aus 7 Tgm. 49 Dry. Aeckern 77 395 
„3. 96 „ MWiefen 95 54 

— y 9 »„ Garten . 3 — 


# 

. Ertrag aus Rechten, 
Weiderecht * . “ * * . . 3 — 
Forſtrecht, hitraus 6 Klftr. hartes 


Scheitholj ah...» ..:. 33 — 
300 Wellen à 5 fl.. kn 2 — 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfesfunfiionen . 33 324 
Summa 525 33 
Die Kaften bievon ab mit . . - B 45 
Reinertrag 516 48 


An jreimilligen Geſchenklen 60 fl. 

Ansbah, ben 3, Dezember 1862, 

Konigliches proteftantifhed Conſiſtorium. 
Bogel. 


Sömibt. 






Be en nme ng nn 


U. Dienſtes⸗- und jonflige Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben laut aller- 
höchſten Refcripts vom 29, v. Mis. auf das rriebigte 
Rentamt Donaumörtb ben k. Renibeamten Karl 
Späth zu Biechtach feiner Birte willfabrend zu 
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verfegen, auf das erledigte Rentamt Biehtach ben 
Rehnungs-Eommiffär ber kgl. Regierung von Unter- 
franten und Aſchaffenburg, Sammer ber Binangen, 
Franz Schmitt zu befördern, und bie fi erledigende 
Stelle eines Rechnungscommiffärs bei ber k. Regie 
rung von linterfranfen und Uſchaffenburg, Kammer 
ber Binanzen, dem Raths ⸗Acceſſiſten ber f, Rigierungs- 
Binanzfammer. von Niederbayern, Joſeph Amler zu 
verleihen: fobann laut allerhöchſten Referipts vom 30. 
v. Mid. den k, Rentbeamien Friedrich Cröniger zu 
Pfarrfiggen feirer Bitte willfahrend auf das er- 
lediate Rentamt Zusmarshbaufen zu verfegen und 
auf das hiedurch erietigte Rentamt Pfarrfirhen 
deu Rebnungsfommiffär der f, Regierung von Ober 
baycın, Kammer der Finanzen, Joſeph Schlund zu 
befördern gerubt. 

Laut Allerhöchſten Reifriptes d. d. 3/5. Desbr. 
1862 haben Seine Majeftätber König fihafler 
gnäbigft bewogen gefunden, den von den Fatholiichen 
BPrieftern Anton Ehrl, Pfarrer in Ergolbsbach, 
Beſirkgamts Rottenburg in Niederbayern und Joſeph 
Uimer, Bentfijiat in Schambach, Beſirlsamis Strau- 
bing, eingeleiteten Pfründetauſch zu geneömigen, fohin 
dem letzteren bie katholiſche Pfarrcri Ergoldsbad, 
dem etſteren das Benefiztum Scham dach zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben laut 
allerhoͤchſten Keſtripts vom 3. Degember 1862 bie 
Predigerftelle in der katholiſchen Stadtpfartlirche Set. 
Martin in Landshut bem Prieſter Franz Zaver 
Hübler, Cooperator in Anzing, Bezirlsamis Ebersberg, 
verliehen, 


SE Du Diefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 
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IT. Augsburger Eonrs 
vom 4. Dezember 1862. 





Königlih Bayerifhe. Papier Bett. 
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Die praktiſche Prüfung für den Gtantsbanbienft im Jahre 1883. — Den Bollinz bes Gefepes über Anfäffigmadung unb Berehelidfung, 
bier Zulafung der Advokaten bei der Infruftiomsbrehörde. — Die Berloofung ber älteren öflerreidifhen Staatsſchuld. — Die 
Behandlung ber durchlaufenden Pefen. — Beflätigung von Agenten. — Die vermißte Anna Maria Hammer! von Schierling. — 
Dberpolizeiliche Borjriften auf Grund der Schlußbeſtimmung im Urt. 223 des Polizei» Gtrafgefepbudes über bie Nachtweide auf 


nicht umfäloffenen Räumen. — Bekätigung von Agenten der Lebens, 


Geſellſchaft Germania zu Gteitin. — 


Berfigerungs: Actien ⸗ 
Die Ninderpeſt in Oeſterreich — Die Officialbeguadigungsanträge auf Grund der Art. 12, 18 u. 16 Thl. I. des Str.G.⸗O. vom 
Jahre 1813. — Die —— der Pfarrei Holjſckwang, Defanats Beipheim. 





I. Bekanntmachnugen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 10,641. 
Belfanntmadung. 
Die praktiſche Prüfung für den Gtaatsbaubienft im Jahre 
1663 betreffend. 
Kol. Staatöminifterinm des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 

Die praktifcge Präfung für ben Gtaatsdaudienk 
im Jahre 1863 wid ben 9. Bebruar f, Irs. ihren 
Anſang nehmen, 

Die Geſuche um Zulafjung zu berfelben find fpä- 
teſtens bis zum 19, Januar bei ber E. oberhen Bau- 
behörbe einzureichen und zu belegen: 

a) mit dem Zeugniffe über bie erſtandene theore- 

tiſche Prüfung und 

b) mit ben Zeugniffen der beireffenten Behörden 

über bie mir Fleiß und Borigang, fowie mit 


— — — — — 
DS 








= zen 


untabelhartem fittlichen und politiſchen Betragen 
vollendete zweijährige Praxis. 


Diefe lehteren muͤſſen bie ausdrädliche Beftätigung 


= 


enthalten, daß der Gandidat während feiner Praris 


den Beflimmungen bes $. 28 ber allerhdchſten Ber- 
ordnung vom 15. November 1856 „bie Prüfungen 
für den Staatsbaubienft betreffend" nachgefommen if, 


Dem Geſuche ift zugleich die Adteſſe für die Zu- 
flellung bes Admiſſtonsdecretes beijufügen. 


Münden, ven 9. Dezember 1862. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


(gg) Schr. v. Schrenl. 


Dur den Winter 
ber General-Gelretär 


Viiſt erialrath 
(9) Rußler. 


— — 
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Ad Num. 5272, 

An ſammtliche E& Bezirlsämter, bann bie 

Magifirate der Städte Lanbahut, Paßau 
und Straubing. 


Dru Bollzug des Geſetzes über Anfäfgmachnng und Verchelikung, 
hier Zulaſſung ber Abvolaten bei der Sufiruftionshehörbe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird unter Bejug · 
nahme auf die Rrgierungdansfchreibung vom 3. Sep- 
tember 1. 36. die Einreichung fchriftlicher Geſuche um 
Berleihung von Gemwerböconcejfionen, dann um bie 
Bewilligung zur Anfäffguahung umb Verehelichuug 
bei den Gemeindebehörden betreffend, (Rreisamtsblatt 
See 1537) nahfichend bie im rubrizirten Betreffe 
am 27. vor. Mis. erfolgte höchſte Enticdtiepung bes 
f, GStaatsminifteriumd des Innern zur Nachachtung 
befannt gegeben. 

Lantehun, den 7, Dezember 1562, 

Königlidie Regierung von Rieberbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs · Praͤſtdent. 
Zunuer, Gefeetär. 
Aldızd. Ad Num. 1574, 

Stantöminifterium ded Innern, dann des 
Handels und der Öffentlihen Arbeiten. 
Mai ben Bericht vom 21. Oktober b. Jo. wird 

ber E, Regierung Rachſtehendes eröffnet: 

Rah 8. 45 der allechähft genehmigten Inſtruktion 
zum Bollzuge ber geieplihen Grundbefimmungen, für 
das Gewerbsweſen vom 21. April d. Is. if bei ber 
Sufteuftion der Gewerbs ⸗ Conceſſionogeſuche die Zu- 
laſſung von Etellvertretern ber Bewerber ohne Be 
ſchraͤnkung und ohne einen Borbehalt. hinfichtlich Per 
Bertreiung durch Anwälte und der bierauf bezäglichen 
Borfchriften geftattet, 

Hieraus folgt, daß bei berartigen Befuchen bie 
anwaltſchaftliche Bertretung nicht ausgefchloffen werben 
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wollte, fohin bie eutgegenfiehenden Beftimmungen ber 
allerh. Berorbnungen vom 16. Februar 1818, bie 
Zuziehung von Anwälten in reinen Potizeifachen betr. 
und vom 24. Mär, 1816, bie Discplinarbefttafung 
der Mboofasen in Eathen des abminiftratlven Refforts 
betr. auf die Inſtruitung ber BewerbssWsticeffions- 
geſuche, disfelben mögen nun mit Anſäſſigmachungs⸗ 
und Berehelichungsgeſuchen verbuuben fein oder nicht, 
fortan Feine Anwendung mehr zu finden haben. 

Mit der erwähnten Beſtimmung der allerhöchſten 
Berordnumg über das Gemerbsweien mußte aber das 
Berfahren in Anſaͤſſigmachungs- und Berchelihungs- 
ſachen überhaupt in Einklang gebracht, demnach der 
bezüglich ber Stellvertretung bei Gewerbsgeſuchen 
geltende @rundfag in bie Miniſterial -Entſchlleßung 
vom 28. Mai d. Jo., ben Bollzug des Geſetzes üder 
An faͤſſtgmachung und Verehelichung betr., überkragen 
und unter Ziffer I. 1 Abſ. 3 auogeſprochen werden, 
daß bei Inſtruitung der Unfaͤſſigmachungs · und Ber- 
ehelichungsgeſuche ohne Unterſchled des Titels die Stei- 
vertretung in gleichem Maße, wie bei Gewerbegeſuchen 
zulaͤfſig fei, 

Die Geſtaltung anwaltſchaſtlicher Vertretung bei 
Anbringung und Iufleuirung der Gewerbs⸗Conceſſions · 
fowie ber Anfäffigmadhungs- und Verehelichungsgeſuche 
umierliegt demnach feinem Anſtande. 

Die f. Regierung bat fi hlernach zu achten und 
bie Unserbehöcben geeignet anzuwriſen, 

Münden, ter 27. November 1862. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Schr. v. Schrenk. von Neumapt, 


Un dis E, Bkegirrung, K. d. 3., Durch den Minifter 
von Oberfranken. der Geumal: Sekretar 

Den Vollzug bes Geſehes Aber 

von Eppelm. 
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Ad Num, 5621. 

Die Berloofung der älteren üfterreihifhen Staatoſchnldebetteff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Bei der um 3. November bieß Jahren ſtaltgehabten 
367. und 363, Verlocfung ter älteren öſterteichiſchen 
Staatsfhuld find die Serien 364 und 374 gtzogen 
werben, 

Sırie 364 enthält mährifh-Ränbifhe Aerarial- 
Obligationen und zwar de sessione 31. Januar 
1795 im urfpränglihen Zinsfuge von 5%/, von 
9r.2013 bis 2912 inel, dann de srssione 6. De⸗ 
gemiber 1793 im urſprünglichen Zindfuße von 4% 
von Rr. 4— 8191 inclus. im, Sefammibetrage von 
1:103,163 fl. 

Serie 374 enthaͤlt ebenfalls mahriſch- ſtändiſche 
Merarial-Obligationen und zwar: 

de sessione 6, Dezember 1798 im uripräng- 
lichen Zinsfuße von 4%, Nr. 28,125 mit „tel ber 
Kapitalsfumme und 

de sessipone 10. Dezember. 1794 im urfpräng- 
lichen Zinsfuße von 5%, Re, 28,161 bis 29,774 
incl, im Gefammt-Rapitalöbetrage son. 1'031,003 |. 

Diefe Obligationen werben nad ben Befimmungen 
des Matentes vom 2. Mäc; 1818 auf den. urfprüng- 


lichen Zinstuß erhöht und, infoferne biefer E %, er. 


zeicht, nach dem mit Finanzminiſterial ⸗Erlaſſe vom 
26. Dftober 1858 veröffentlichten Umfellungsmaß- 
Rabe in 5 %sige auf Öfterreichifhe Währung, lautenbe 
Staotsfhuld-Berfreibungen umgerechfelt, 
Für jene Obligationen, welde in Folge der Ber 
loofung zur urfpränglichen, aber 5%, nicht erreichen 
den Berzinfung gelangen, werden auf Berlaugen ber 
Beibeiligtem. nad Mafgade der Befiimmungen bes 
erwähnten Flnanzminlſterial⸗Erlaſſes 5 Ysige auf öfler- 
reichiſche Währung lautende Obligationen verabfolgt, 
Diefed wird zur Wahrung der Jaterefienten ber 


— — — 
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betheiligten @emeinben, Stlitungen und Brivaten be 
fannt gemacht, 
Landshut, den 7. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer Rd Stnnern. 
v. Schilder, k. Repierungs-Präfibent. 
Bunner, Grfeetär. 


Ad Num. 4188, 

An die f, Reut- und Bezirfeämter, dann 
bie tarpergipirenben Gerichts⸗Sekretäre 
und Gerichtsſchreiber in Niederbayern, 
Die Behandlung der durchlaufenden Boften hetveifens. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Um rüdfihtlih der Behandlung ber fogenannten 
duchlaufenden Gebühren, fie mit den Far.Befällen, 
perzipirt werden, ein gleichmäßigee Verfahren zu er 
zielen, dann zur Sicherung einer jmetmäßigen und 
zegelmäßigen Eontrole der Hinausvergätung biefer Ge⸗ 
kühren, findet ſich bie unterfertigte Stelle veranlaßt, 
im Hindlide auf die Beftimmungen $. 8 Ziffer 14 
und $. 14, daun 8. 9—11 der Inſtruction über bie 
Behandlung des Tar- und Stempelwefens vom 2. Juni 
1862 Nahfiehendes anzuordnen: 

1. Die mit ben Tarnefällen perzipirt werdenden 
durdlaufenden Poften find bis zur monatlihen Ab⸗ 
rechnung mit dem kgl. Rentamte vellftändig au bie 
Prätendenten binauszuvergüten, 

Eine theilweife Hinausvergätung iſt nicht geftattet, 

Rur bei den Bejirksämtern wird bezüglich ber 
Hinaus jahlung der den Tamdgemeinden in Unfäflig- 
machungs · Berebelihungs- und" Gewerbs ſachen an- 
gefallenen Taxin eine Ausnahme nah Maßgabe ber 
hoöͤchſten Minifieria-Entfchtiehung vom 12. November 
de. 38. (Kr.-A,-Bl. St. 162 ©. 1863) zugefländen, 
wogegen: zus, einſtweiligen Meottvirung der Beraus- 
gabung..im: Tarregifter in: der Rubrik 18° anf bie’ 


eorrefponbirende Einnahme in dem 'gemäß vorermähh- 
109 * 
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ter hoͤchſten Entſchließung zu führenden befonberen Jour · 
nale, und umgefehrt in dieſem auf den bezüglichen 
Bortrag im Taxregiſter binzumelfen if. 

Die in Uebertretungsſachen von den Berihte- 
freibern eingehobenen durdhlaufenden Gelder bürfen 
an bie Setreffenden Liquidansen nur infoweit verab⸗ 
folnt werben, als Lehtere nicht ſchon vom Rentamte 
beftiebigt werden mußten, benn andernfalls erfcheint 
das Rentamıt rücken pfangsberechtigt. In dieſer Bes 
zichung wird übrigens auf das allgemeine Ausſchrei⸗ 
ben vom 25. Auguſt be. Js., bie Behandlung der 
Koflen in Straffachen bete., (Kriis-Mmisblatt S. 1505) 
zur genaueſten Daruachachtung verwieſen. 

2. Die Beſcheinigungen über die Hinausvergütung 
And nah 3. 8 Ziff. 14 loc, cit. fortlaufend zu num- 
mericen, im ben einfhlägigen Rubriken der Tarregifter 
find fie zu allegiren, bann bei ber monatlichen Ab⸗ 
rehnung gehörig geordnet dem f, Rentamte mit dem 
Tarregifter zu übergeben, 

3. Das Rentamt hat die Belheinigung bei Bor- 
lage beö Quartalsaktes zu allen Tarregiſtern ein- 
ſchlüffig des rentamtlichen mit einzufenden, Der Re- 
vifton liegt fobann die Präfung ob, woräber das Er- 
forberlihe im Reviſions · Protokolle zu konſtatiren if, 
und bei allenfallſigen Anfänden Bebenfen blerüber zu 
erheben find, 

4. Die an bie Rentämter sur zwangsweiſen Bei- 
treibung überwiefenen Rüdkände And in die zu fäh- 
senden Rüdftande» Regiſter vollſtaͤndig überzutragen. 
Rah volljogener Perception find bie bierunter begrif- 
fenen durchlaufenden Boften an bie Empfangeberedy- 
tipten binauszuvergäten, und bie Beſcheinigungen ber 
felben mit Nummern u verfehen, und in der Rubrif: 
"„Rummer der Belege ber durchlaufenden Poften® zu 
allegiren. 

5. Nach Ablauf eines jeden Jahres hat das fgt, 
Reniamt begüglich der in Rede ſtehenden eigentlichen 
durchlaufenden Boften: 
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a) einen ſummariſchen Musweis über bie vom Bor 
jahre auf das abgelaufene Jahr tranoferirten 
Rüdkände, und bie in demfelben neu angefallenen 
Poren, über beren Hinausvergütung, allenſallſige 

Ruckſtaͤnde und. Nachlaͤſſe anzufertigen; 

b) die verbliebenen Einnahms · Nucſtände und nicht 
minder 

c) bie etwa beftchenben Zahlungsrädftände au in⸗ 
divibuell zu verzeichnen, dann dieſe Rachweiſe, 
nebſt ſaͤmmtlichen Tartegiſtern, Rädkandsregiftern 
und Beſcheinigungen oleichzeitig mit dem beant- 
worteien Revifionoprotokolle über bie Staatsfonds, 
rechnung, jedoch mittel gefonderten Berichtes ein- 
zuſenden, damit hierauf die reviſoriſche Prüfung 
des ſummariſchen Ausweiſes ber durch bie Rüd- 

Randsregifter ausgejeigten Berausgabungen, ber 

Iibellirten RädRände, fowie deren GeRfelung und 

Geschmigung zur Transferitung auf das folgende 

Jahr erfolge, 

Die ſaͤmmtlichen Elaborate dienen auch zur fuper- 
reviſoriſchen Einſichisnahme und gehen mit den remittir- 
lichen Rechnungobeilagen an das Rentamt jurück. 

Rah vorkehenden Anordnungen iR fich ſowohl 
in ber Folge, ale auch noch für das IV, Quartal 
des abgelaufenen Gtatsjahres 1861/62 ju adten, 
zumal Die Prüfung der Belege übır bie Hinausver- 
gätungen für das genannte Onartal theilweife noch 
nadzubolen iR. Hiebet wird bemerft, daß die von 
ben aufgelöften Tardmtern berrührenten an die fgl, 
Rentämier überwiefenen Rädfände an durchlaufenden 
Poren in die nad vorſtehendem verlangten Ausweife 
aufjunehmen, und bierin Der Darſtellung der Ergeb» 
niffe des IV, Quartals des abgelaufenen Jahres, unter 
gehöriger Auoſcheidung und Belegung, voranzufßtellen 
find, damit das auf das Jahr 1862/63 übergehende 
Son volftändig ausgemwiefen und zur Hinausrergätung 
In dieſem Jahre defretiri werden fatın, 

Landshut, den 9. Deyember 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Shilger, £, Regierungs-Präfident. 
v. Leopolbder, f. Regierungs-Direftor. 
Grefierer, Settetar. 
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Ad Num, 5646, 
BeRätigung von Mgenten betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Die von ber Hauptagentur der Leipziger Beuer- 
Berfiherungsankalt beantragte Aufkellung des Kamin 
fogermieiters Friedrich Gisner zu Eggenfelden 
ald Agent für den Umfang bed Bezitleamtes Eggen- 
felden an Stelle bes zurüdgetretenen J. Thallmaier 
hat die Genehmigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 

Landehut, den 9, Dezember 1862, 

Koͤnigliche Kegierung von —— 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, 1. Regierungs · Praͤſident. 
Reitmair, Gefrelär. 
Ad Num. 4624. 
An ſammtliche Difritts-Poligeidbehörben 
von Rieberbayern, 

Die vermißte A. Maria Hammer! von Schierling beizeff.ub. 
Im Ramen Seiner Majelät des Königs 
von Bayern. 

Nachbdem die vermißte AM, Maria Hanmeıl von 
Schlerling vorliegender Anzeige gemäß am 16. v. 
Mis. ertrunken in ber großen Laber nähft Schierling 
aufgefunden worben if, haben bie durch Regierungsd- 
Husichreiben vom 13. v. Mis. angeordneten Redher- 
Ken zu ceſſtren. 

Landshut, ben 10. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-iPräfident, 
Bunner, Gefrelär. 





Al Num. 28,951, 
Dberpolizellige Vorſchriften auf Grund der Shinfbeftimmung im 
Art. 223 des Polizei» Strafgeſehbuches über die Nachtweide auf 
nicht umſchloſſenen Räumen betr, 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 


von rn, 


Die unterferligte Stelle erläßt auf Grund ber - 


Schlußbeſtimmung im Art. 223 des Polizeiſtrafgeſeh ⸗ 
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buches in Bezug auf bie in ben Amitsbezirken bes 
bayerifhen Waldes flaitfinbenben Nachtweide auf nicht 
umfchloffenen Räumen nachftehende oberpolizeiliche An- 
ordnungen. 


s. 1. 
Jedes Städ Weibenich wuß wit einer Blode ober 
laut tönenden Schelle verfehen fein. 
8. 2. 


Für das Weidevich müſſen fländige ordentliche 
Hirten aufgeftelt fein, und zwar als Regel auf ie 
60 Stück Weldevich ein Hirt. 


8. 3. 

Eine Abweichung hievon, ſowie jede Neuaufnahme 
eines Hirten iR bei ber Nachtweide auf nicht um- 
ſchloſſenen Räumen, wenn fie auf fremdem Grund 
und Boden ausgeübt wird, nur mit Zuftimmung bes 
Eigenthümers der Weideflaͤche Ratthaft; diefe Zuſtim · 
mung wird übrigens ald gegeben erachtet, wenn auf 
gemachte Anzeige binnen 8 Tagen feine Einſprache 
erfolgt. 
: 8. 4 

Bei Sonnenuntergang muß das Weidevieh, wo 
feine eigenen zureichenden Raditflälle ober gefchloffene 
Einfänge für das Weibevich zur Rachtruhe befchen, 
wenigſtens auf ben fogenannien Bichfänden ober 
Rachtſtaͤnden zunaͤchſt der Hirten» Hätten zufammen- 
gebracht und bier die Rachtzeit hindurch bis zum 
Sonzenaufgang zufammengebalten werden, 

Befinden fi in ber Nähe biefer Nachtſtände junge 
Schläge, WBaldfulturen ober ſonſtige Eulturgrände, 
bie zur Abhaltung bes Weideviehes einen befonberen 
Schutz und Abſchluß erheifhen, fo if ſolcher Ab⸗ 
ſchluß, woferne nicht in dieſer Hinficht eine gegenthei« 
lige Berpflihtung begründet IR, durch bie Weideaus · 
übenben herjuſtellen. 

2. 8. F 

Ergeben ſich bei ber Rachtweide in Waldungen 

über die Herſtellung ber Abſchlüſſe Anfände, fo iR 
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nad Art. 108 und 112 bes Borfigefepes 
Mir, 1852 u verſahren. 
8. 6. 

Zuwiderhandlungen gegen die im Bordehenden ger 
gebenen Rorfchriften ziehen die gefeplidhe Strafe nach ſich. 

Sanbehut, den 40. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Im ern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


) vom 28. 











Sunner, Sekretär. 
Ad Num. 5924, 
Sehätigung won Agenten ber Bebeusverficherunge » Actiengeſellſchaft 
Germania zu Stettin betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die von der Hauptayentur ber Lebensverſicherungs · 
Geſellſchaft Germania als Agenten vorgefchlagenen 


Yohann Mayer, Kaufmann iu Thann, für bas 


Bezirksamt Pfarrkirchen, 
Bolfgang Aſchenbrenner, Unterauffpläger in 
Sandau, für das Beyirfeamt Lan dan a./Iſar, 
Sofepp Blickenberger, Kaufmann in Main- 
burg, für bas Bezirksamt Rottenburg in 
Niederbayern, 
haben die Beflätigung ber unterfertigten Stelle er- 
halten; was hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 
Landshut, den 11. Dezember 1362. 
Königliche Regierung von Niedervayern, 
Kammer deb Innern. 
v. Schilcher k. Regierungs. Praͤſfibent. 
Reiimalr, Sem. 


Ad. Num, 5760. 
An, fämmilicde Difriftspoligeibehbörben 
von Rieberbayern, 
Die Binterpeft in Defterselh betreffend. 
Im Namen Eriner Majeftät, des Königs 
von Bayern. 

Indem den vorgenannten Behörden bie im bei. 

Betr. ergangene 5. Gnifähliefung vom 6. bieß im 


za 4952 


— Abdrucke zur Kenntnißnahme erdffnei 
wird, ergeht gleichztitig unter Bezuguahme auf ba6 
Regierungeausichreiben, bes erwähnten, Beieffä, vom 
7. v. Di, (RAAB ©. 1593) an bie Greng- 
behörhen die Weiſung, foiort im- Benehmen mit ben 
einſchlaͤgigen ZeNbehörden bie zum Bollzuge obiger 
hoͤchſter Pirectiven göthigen, Annordnungen zu treffen, 
und die alljeitige genaue Beobahtung ber legtern auf& 
enafte. zu überwachen. 
Landshut, ben 12, Deyember 1862; 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſtbent. 
Bunuer, Gefretär. 
Abdruf, Ad Num. 2508. 
Königreid Banern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Unter Bezugnahme anf die Minikerial- Entſchließung 
vom 2. Rovember I, Irs. wirb ber F. Regierung Bol- 
genbes eröffnet: 

Rah ben feither eingefommenen amtlichen Nach · 
richten iſt die Rinderpeft in Balljien, Mähren, Un 
garn, Böhmen und Riederöfterreih im Fertſchreiten 
be;riffen, 

In Böhmen insbefondere iR die Seuche nunmehr 
and außer dem Ehrubimer-Kreife, nämlich im Eyas- 
lauer- und Jiciner⸗Kreiſe aufgetreten. Kuh in Rieber-, 
Öfterreich bat biefelbe ſich weiter ausgebreitet und, in 
ben Bejirken Ravelebad, Sloggntg und, Wapen be- 
reits Berheerungen angerichtet. 

Die Statihafterei von Mähren hat nun bie Ein- 
bringung. von Rindvieb uud davon flammenden Roh- 
produften aus Ungaru ganz verboten, und bie Ein-, 
bringung ang @olizien nur mittel ber Cifenpapn, und. 
für, befimmie Wbiader Orte unter, Rrenger: Eanitätte. 
Eontrole, zur Berbringung nat Böhmen und Rieder 
dfterreich überbieb nur unter ber Bedingung geſtatiet, 
daß auf Feiner maͤhriſchen Gtation ein Abladen Ratt- 
finden barf, 
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Lepiere Maßregel bat auch bie ſchleſiſche Landes⸗ 
rrgierung fur Biehlleferungen aus Wattjien nach BBR- 
mi Mahren ꝛc. "re DEE von Hoinvieh 
und die Einfuhr der von deunfelben ftammenden Roh⸗ 
Produfte ads Galizlen und Ungarn nach Oefterreichiſch⸗ 
Schleſten aber gäuglich verboten und bie Einfuhr mit- 
telſt Eiſenbahn nur für beflimmtie Ablabeftationen, an 
denen Bichbefhau-Somuilfionen beſtehen, geftättet, 

Die k. pteußiſche Regierung gu Breslau hat für 
ihre fämmtlihen bie oͤſterreichiſchen Staaten berähren- 
ben Brengbezirke die feüher von ber Regierung zu 
Dppeln getroffenen ber f. Regierung ‚am 2, Movbr. 
I. Irs. fund gegebenen Maßregeln in Bollzug nefeht, 

Die £, f, Statthalterei in Böhme läßt den Trane- 
port fremden, von ber maͤhriſchen oder tiltderdſterreichi⸗ 
ſchen Grenze fommenden Schlachtviehes nur mittels 
ber Eiſenbahn und nach befiimmten Miblabeplägen, 
an denen Biehbeſchaucommiſſionen beſtehen, zu, wobei 
bie Transporte mit Geſundheitepaſſen verſehtn fein 
möäflen, und Abverläufe während des Transports nicht 
Ratifinden dürfen. Die Einſuhr von rohem Fleiſch, 
Eingeweiden ber Rinder, ſriſchen Rindslnochen, Häu- 
ten, Hörner und Man, dann ungeſchmolzenem Un⸗ 
ſchlitt von der mahriſchen und nieberöfterreichifchen 
Grenze her if unbedingt verboten, 

Die E. ſachfiſche Regierung endlich hat die Eins 
bringung von Rindvieh, dann von Ziegen und Schafen 
und ber frifchen Baͤute und Hoͤrner von diefen Thietkn, 
ſowie des geſchmotzennen Talges in haͤungen, vom 
Rindvieh enfnoninienen Emlallagen, aus Böhmen üb 
den übrigen k. k. oͤſterreichiſchen Staaten verboten, 
änd nur bie Kinfährung von Anfpannvich im engeren 
Orrnporctehr vorerſt noch geſtattet. 

Für die Einfuhr und Durchfuhr ungariſcher und 
polnifcher Stweine hält biefelbe bie ber 5 Regierung 
am 2; Noummber 1. 36: Iunbgegebenen Beflimmmungen 
aufrecht. 

Das unterzeichnete f. Staatswiniflerium erachtet 


unter biejen Berhältniffen für geboten, bis auf Weiteres _ 
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das befiehende Verbot ber Cinbriigunh von WiRR 
und tbierifchen Robfftobutten, ‘deren Urſprungszeugniſſe 
auf Galizien, Ungarn; Mahren, Miedriöfterreih ober 
ben böhmifhen Chrudimer · Kreis hinweiſen, aufrecht zu 
erhalten und dasſelbe zugleich anf Einbringungen uns 
dem Ezabslaner- und Ziliner-Kreis Boͤhmens ausudehnen 
und beauftragt demnach bie k. Regierung bie aur 
Ausführung dieſes Berbotes erforderlihen Maßtegeln 
mit aller Umſicht in Volljug fegen zu laſſen. 

Dabei wird der kgl. Regierung zupleich bemerkt, 
baß ber Befiiumung, wonach bie Urſptungsſeugnifſe 
dud) nachweiſen müffen, daß auf bem Transpotte Fein 
Ort berührt wurbe, in welchem bie Seuche herrſcht, 
auch durch den Nachweis genügt wird, daß ber Trans⸗ 
port mittelſt der Eifenbahn erfolgte, und biebei ein 
Ab- oder Umladen an einem nicht ſeuchenfreien Orte 
nicht flattgefunden hat: 

Münden, ten 6. Dezember 1862. 


Auf Seiner Königlichen Mejeftät Aerpöchien 
Befehl. 


v. Reumahr. 
* Dur; den Minife 
von Nicderbapern, ber Generals Gectetär, 
Die Rinderpek in Deſterteich Beir. 
%. Sppien. 


An die Staatsanwälte an ben f. Bezirio⸗ 
gerichten in Rieberbayern. 
tetzuadigungsauirage auf Grund der Met. IR, 18 und 

16 3h. I des Str⸗G.V. vom Jahre 1818 Betr. 

Die im rubrigirten Betreffe unterm 2, Dejember 

d 36. erlaffene hoͤchſte Gutfhliefung des F. Staats 

Minifteriums ber Jufig wird den Gtaatsanwälten an 

den FE Begielögerichten in Niederbayeın durch nad 

ſteheuden Abdrud zur Darnachächtung bekauitt Ariel 
Paßan, ben 9. Dezember 4862, 
Der Oberftantdanibatt 
am fönigl, Appellationsgericht von Ri: jeverbapern, 
Let, 


Die 
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Mbdrund. Ad Num. 3328. 
Königreih Bayern. 
Staatsminifterium ber Juſtiz. 

Zur Vermeidung der Bergögerungen, welche bis. 
her bei Offiial-Begnadigungsanträgen auf Grund ber 
Mrtitel 12, 13 und 16 Theil I des Steafgefepbuches 
vom Johre 813 durch bie Erholung und Einfendung 
ber Unserfuhungsatten vetanlaßt wurben, wirb 
angeordnet, was folgt: 

Die Berwaltungen der @efangenanftalten und 
Zuchthauſer haben ben nad 8. 15 ber Iufruftion 
vom 4. März 1849 zu erfiattenden Anzeigen jebes- 
mal bie Berfonalaften bes betreffenden Bäßers 
beizufügen, 

Soferne bie Stellung eines Offizial-Begnadigungs- 
antrages veranlaft erſcheint, find die Berfonataften 
fammt der Anzeige auf dem vorgefchriebenen Dienfies- 
wege — und zwar in ber Regel mittels einfacher, 
dem Unzeigeberichte ſelbſt beizufegender Roten — Dem 
Staatsminiſterium der Juſtij in Borlage zu bringen, 
bie einfdlägigen Unterfuhungsaften aber nur kann 
zu erholen und. miteinzufenden, wenn entweder bie 
Berfonal- Alten genügende Auſſchluſſe über das Born 
banbenfein der Borausfegungen des Artikels 12 Theil I 
bes Strafgeſetzbuches vom Jahre 1813 nicht enthalten, 
oder fonft eine befonbere Beranlaffung zur Erholung 
ber Unterſuchungsalten gegeben if, 

Die Dberftaatsanwälte und bejiehungsmeife bie 
Staatsanwälte an den Bezirkögerichten haben übrigens 
bafür Sorge zu tragen, daß bie auf bie Dffigial- 
Beanadigungsanträge ergebenden Entſchließungen nad 
geſchehener Berfändung an bie Betheiligten nachtraͤg⸗ 
lich zu den einſchlaͤglgen Unterſuchungsaiten gelangen. 

Munchen, ben 2. Deſember 1862, 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten 


Befehl. 
(ge) Eiche, v. Mulzer. 
Un ben Oberſtaatsanmalt am Dark ben Minifier 
Spt. ——⸗ ven uf te 
Die als Bea ger Gteyter. 
teäge auf Grand ber Art. 12, 
413 mad 16. Th. l des Sit ⸗G.⸗ 


DB. vom Jahre 1813 betreffend. 
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Ad Num. 1364. 
Die Erledigung ber Pfarrei Holzfäwang, Delanats Leipheim 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers ers 
lebigte Pfarrei Holzfhmang, Delanats Leipheim, 
wird zur vorfhriftömäßigen Bewerbung bis zum 1. Fe» 
beuar fit. Jo. mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben; 

I. An Rändigem Gehalte: fl. k. 
Aus Stiftungsfaffen: an baarem Belde 118 — 
An Raturalien, welche nach bem jähr- 

lichen Rormalpreife vergütet werden: 
16 Schifl. 5 My. 3 Bull. 2 Sp. 


Ben a3. Bf... . . 64 314 
3 Schill. 5 My. 3 Vril. — Sj. 

Roggen aRf.28 Fk . . . 33 31 
1 Säffl. 4 My. — Bıtl, 2 ©). 

Haar a3l.Bk, . .. 5 595 
240 Stück Roggenſtroh a6. „ 24 — 
160 Städ Haberſtroh a5 fe . 13 20 


6 Eide Gſod a 20... 2 
8. Ertrag aus Realitäten. 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel- 
des fi in einem guien baulichen 
Stande befindet und auch für eine 
nicht fehr zahlreiche Familie gend» 
genden Raum bietet, nebfl Oelonomie- 


Gin . » co. BB — 
aus 2 Tgw. 46 De, Bitten. „. 15 — 
„3 „. 82 „ Medem 
„—. 25 „ Rrautland 25 — 
„ii. 3 „ Bieſen 
II, GEıtrag aus Rechten. 
Zinfen aus Ablöfungskapitalienu.f,w. 349 8 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 
Dienftesfunttionen . „ 52 56 


Summa 738 2 
Die Paten bievon ab mit „. , , 2 57 
Reinerttag 735 28 
An freiwilligen Geſchenken circa 52 fl, 
Ansbach, den 4. Dejember 1862. 
Koͤnigliches proteftantifches Eonfifterium. 


Bogel, 
Säwibt. 





BE” Du Diefer Mummer erfcpeint Beine Beilage, 


1957 


Lo m 


RE? 





Bayerildes 


Amtsblatt 


7 


N 


von 








Rr.110. Sa 


— — 











— 





Sandeput, Sonnabend den 20: Dezember 
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/ Yubaln 
Dem definitiven Winterbierfag pro 1862/63. — Transport von Leihen nad und von bem Auslande. — Die Koften der Beftrafung. 
— Das Gewerbe der Dildpret / mad GBeflägelgänbler. — Ugenien-Aufftellung für die Berlinifche Beuerverficherungs,-Anflalt. — 
Die @rlebigung der Pfarrei Get. Gotthardt in Thalmeſſtugen. — Dienſtes⸗ und fonflige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und 


Schrannen Anzeigen. — Beilage. 
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L Belauntmadhungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral« und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 5909. : 
“Mn jämmtlihe kgl. Bezirfsämter und um 
mittelbaren Magifrate von Niederbayern, 

Den definitiven Winterbierfag pro 1862/63 Beireffend. 

Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Die auf Grund des 8. 1 bes Geſehes vom 
23. Mai 1846, die Regulizung bes Bierfages und 
bie Berbältniffe der Brauer zu den Wirthen und bem 
Publitun betr. — gepflogenen Erhebungen über bie 
Durchſchnitispreiſe der Gerſte in den Monaten Of- 
tober und November I. 36. behuſs ber Regulicung 
des definitiven Winterbierfapes pro 1862/63 haben 
bie Nothwendigteit der Bildung newer Bierfapdiftrifte 
im Sinne des allerhöchſten Landtagsabſchiedes vom 





m 
Auf ®rund der nad ben beigedrudten Ueberſichten 
erhobenen Durchſchuitiepreiſe der Gerſte und des Ho 
pfens wird gemäß den Befimmungen des. Regulativs 
vom 25. April 1811, des Gefeges vom 23. Mat 
1846 und des allerhöchſten Landtagsabſchiedes vom 
4. Iuli 1856 der definitioe Pinterbierfag pro 1862/63 
und zwar: 
ber Ganterpreis auf 4 fr. 2 dl. 
(Bier Kreuzex zwei Pfenninge) 
der Schenfpreis auf 5 Fr. 
(Fünf Kreuzer) 

per Maß fefigeiept. 

In denjenigen Drien, wo ein Localwalzaufſchlag 
bewilligt iſt, wird biefer dem Banterpreife zugefchlagen, 
wong fi auf der Scheukpreis um biefen Betrag 
erhöht. 

. Da mo durch Hinjurechnung des Rocalmalze 


— —⸗ 
— — — — 








1. Juli 1856 Abſchn. DIE, lit. C. 3. 29. HEIL. nicht auſſchlages zu bein Bierfage ein ungerader Pfenning 

Begründet, weßhalb #6 bei der durch die h. Miniferial- ſich ergibt, und die Bräuer von ber in bem Landiags- 

Enıfhliefung vom 9. Februar 1849 erfolgten Ber-- Abſchiede vom 1. Juli 1856 bewilligten Ausgleichung 

einigung ſaͤmmtlicher niebetbayeriſcher Poligeibegirle in Sebrauch machen wollen, iR ber Halbirung wegen 

einen einzigen Bierfagbiftzift zu verbleiben hat. nicht außer Acht zu laſſen, daß der befinitive Winter 
1190 
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bierfog vom 20. Dezember 1862 bie 30. Aprit 1863 
Celtung bat, ſohin De Anzeigen ber Bräuer an bie 
Tifrifts + und reſp. Rocalpolizeibehörden redhizeitig zu 
erfaten find, damit hienach die Aus · und Anſchreibung 
des Vierſatzes bewirlt werden könne. 

Die Diftrifiepoligeibehörden werben beauftragt, 
vorfteheude Satzbeſtimmungen und Anorbnungen un- 
verzäglid den Gcmeinden und Beiheiligten zu ver- 
fünden und pflihtmäßig daher zu wachen, baf nur 
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gutes, tarifmäßiges und vollkommen audgegohrenes 
Bier verleit geyeben und die Gapbeflimmung genau 
eingshalien werde, 

Segen Zumwiderkandelnde iR mit alleg Strenge 
nach dem geſehlichen Beſtimmungen einzuſchteiten. 

Lantehun, den 17. Dezember 1869, 

Königlid;e Regierung von Hirberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. SHllger, f, Regierungo · Präſident. 
Zunuer, Seltetar. 


Zuſ⸗ ammenſtellung der Gerſtenpreiſe 


in den Monaten Oktober und November 1862 nach den in ven Kreis⸗Amts-Blaͤttern Stück 88 bis 
104 inclus. enihaltenen Schrannen-Anzeigen von Niederbayern behufs der Megulirung des befinitiven 
Winterbierſatzes pro 1862/63. 






































Berlaufs- Höchfter | mittler 
Bertrag. Quan⸗ Preis 
tum. | per 1 vr SsHtel. 
Mbenäberg men Lift ıf rd fl. |. 
vom 6. Ollober 1562 11185] 11124 
vom 13, * " * 1119 11) 2 
vom 20, " " vo) 11/31] 111 6 
vom 27. * " 221] 1126] 11116 
von 3. November " 139] 112] 11l— 
vom 10. " L) 137] 1111] 1044 
vom 17. "„.% 178] 10155] 10/22 
vom 24, " ” 10136] 10/17 
Summa 89|55| 8711 
Durchſchnitt 11 115,4, tr. 
"Deggendorf häfel.T fl. Tee] fl. fr. 
un 7. Ditcher 1862 2233| 1134 ' 
vomdd.: m " 190| 11/47; 
vorı 20, " " 304] 11131 
vous 28. m " 376| 1119 
vom 4. November " 259] 11113 
vom 11. " " 4317 10155 
vom- 1, !  " " 3627 10143 
vom. 2b. " “ 455] 1034 


Summa ı | 


Durchſpitt 14 fl. 2. 





- 8086| 8656 





Verkaufs] Höhfter | mittler 


Bortrag. 

















Dingolfing 





bem 7. Olteber 1862 
vom 14, " 
vom 21. ” 
vom 2R, m 
vom 4. Rovember 
vom 11. " 
bem 18. * 
vom 25, 
Dutſchin U 10fl. 544 itr. 
Geifelböring Schaffel ‚te. 
vom 7, Dftober 1862 647 11/45: 
‚ vom id; " " 500 14/51 
kom 24. n J 408 44445 
vom 28. * 619 1127 
vom 4 Növeniber 483 113 
vom 1. " * 568 117118 
vein 19. " " 943 111827 
vom 23. " " 250 Iin--: 
Summs | en 9430| 9136 
Durchfchuitt 115.38 ir, 


1961 . 
Bortrap. 
Kondau 
vom 6. Oltober 1662 
bom 13 0 m 
bom 20. " ” 
dan 27. ” " 
vo 8. November " 
tem 10 " " 
vom 17, " " 
dont 24. " " 
Summa — 8o a⸗al 86/54 
Durchſchnitt 11 fl. Air. 
— —— 
Yandehut Shäffel] fl. |txf fl. (fr. 
vom ‚8 Bftobertan2 f.1910) 12130] 12] 9 
dom 10. 77381 12401 12 
vom 17. be | "| 1716] 12/23] 1137 
vom 24. m | " 1478] 12/13] 1129 
vom il. m ” 1442] 11,52] 11121 
vom 7. November " 1596| 11158] 1127 
vom 14, " " 2193] 12] 6] 11131 
vom 21, " " 1969| 18.50] 1116 
vom 8. nm 1764| ılaı] aılıs 
Summa a ar 5 
Durchſchnitt 11 5.52 fr. 
Mainburg Shäffel, fl. [fe] fl | fr. 
vom 1, Oftober 1862 50] 11/20 F 
vom % n " . 
vom ib, * D 11154 
vom 22, m 2) 
vom 29, * n 
bon 5. Nobember " 
vom 12, ” ” 
vom 19. ” " 
vom 26. D 2 
Summa u ri 
Durchſchnitt 1 11. 25 kr. 
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| mitte 
Bortrwug. Quan- Preis 
- per Schäffel. 

Neuſtadt Schäffekffli' . Ir 
dom 7. Oftoßer 1662 21 38 
som 14. * ” 203 34 
vom 21 " " 175 40 
voh 2b) " 25 19 
von. Nobeiber " 241 3 

vom 1% " " 215 
Hort 18 2 " 296 38 
vom 25. " " a 33 
Summa ber er 

Durchfchiiitt I 10 fl. 











erbofen Styäffel.f fl. fl. TRe. 
bem 6. Oftober 1862 49| 10 10133 
vom 18, ” " 165] 11 10/48 
vom 20, * " 74 10140 
vom 27. * " 124] 101581 1046 
vom 2, Nobderhber " 87 16187 
vom 10 ” " 113| 10/20] 161 6 
bont 17, mr " 50] 10 1 7 
vom: 24 Ir " 123’ 10) 8! 107 3 
Summa 85 51 8330 
Durchſchnitt il 10f 32,3; tr. 
Pfeffenbaufen Schäffel.| fl. fr. fl. Ir. 
vom 6. Dltober 1862 1 12) 1] 11/39 
vom 13, " " 32] 12 11147 
vom 20. " " 113] 11158] 11]45 
vom 27. n ” 158] ı1lı8] 11jıı 
nom . 3, November " 105] 12/—] 11j34 
ml, nn Risol i1l22] 11] 2 
von 17. „ ” 150] 13/231 11] 4 
" 
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Bertaufe| Höfer | mittier 
Bortrag Quan⸗ Preis 

tum. per Schaͤffel. 

Pilfting; SHfeasm. kl. If. 

om: 7. Dftober 1862 1541 .12/—] 1433 
som id: ı m It 12! -1: 11136 . 

nom 2. ii" " 11/42].11112 

vom 2#. # “ 1148} 11| 1 

vom; dr Nopem " 11] 6] 1018 
vom 11; " " 11j12] 10136 

vom 18; " " 11:12) 10/42 

vom 25. Tun m 11'368. 10157 

Summa -. 9236| 87]55 

Durch ſchnitt a) 11 5. 17tr. 

Straubing SHäffet| fl. In} fl. ı ir. 

bom 4. Oltober 1462 1316, 11/53 13:30 

vom IT, " ” 2377] 1159] 11134 

vom i8, n n 2008] 11156] 1130 

„som ‚27. "|: " 1602] 11/45} 1111 

kom ‚31. ” " 1492} 1130| illıa 

‚om, 8. November " 2035] 11130] 11) 4 

bein 15. " " 2329) 11125] 11) 1 

bein ‚22. " " 2582} 11/24] 10158 

vom 29..." =: | 2825| unlı7] 10lss 

Summa ı 18066[|104|39|100/56 

Durchſchnitt I1 fl. 25 fr. 
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I. Zufammenftellung der Durchſchnittspreiſe ſammt⸗ 
licher Getreidſchrannen des Kreiſes. 





54% 
Geifelöring . . 11 | 38 
Landau . n 258 
Lanbshut 11 | 52 
Mainburg 1125 
Neuftabt . 10 | 2944 
Ofterhfn . » . 2. 10 | 32% 
Pfeffenyuaufen . . -» . 11 | 2972 
N 11. | 17 
Straubing — 11 | 25 
Summn | 51621] 134 | 11,% 
—2 | II IE &. 


- 


IH. Sufammenftellung der Durchſchnittspreiſe der Hauptorte des Diſtriktes, hier des Kreiſes. 





ſohin nad $. 5 ber Verotdnung vom 


Durghſchnitt ı | 11 26%. 


18. Mai 1812 zur Sagberehnung 11 fl. 30 fr. 
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Auszug aus den Bopfenmartts Anzeigen 


Magiftrates der kgl. Kreishauptitadt Landshut 
über tie in ben Monaten Oftober und November 1862 beſtandenen Preife bed Ober- und Mieberbayerifchen, 
dann Mittelfränkifhen und Oberpfäßifchen Hopfengewächjes — mittlerer Lagen und Qualitäten — 
behufe ver Negulirung des definitiven Winterbierfages für ben Kıeis Nieberbayern pro 1862/63. 
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Hopfen- Markt. 





mittlerer Omalität 





Jahr/ Monat 


81 Quantum, 























Ober- unb nieberbayerifches Gewäche 


Ps Verlaufs: höcdhfter | mittlerer | nieberfier Verlaufe. 
Preis per Zentner. 











Mittelfränktiches Gewächs 

mittlerer Oualtt — — 
>T der [nicherfier 
Quantum. Preis per Zentuer 

























| IBentme. pi] ft. Je] fl tr h : ſit. 
1862 Oftober 1a] 10 80] 84 |10| 75 125| 71 4 — I-1. — |] .—:1—] —— 
| " 3ıl 8 |65l so 501 75 501 70 508 22 Iosl 115 |—I 115 |—i 115 — 
. " 281 3 iss! sı 401 783 !a5] 67 Iso! 139 |69] 114 15] 113 |—I 106 |15 
"| November — Issl 65 !—] 02 301 60 |—| as loıl 114 lasl 112 iss] 107 | 3 
| 1 ı 97) 860 — 68 jaol 65 i—| 28 /sıl 125 || 121 15] 115 ı— 
— * 10 785 —65 251 58 20 17 Issl-120 1] 115 /-F. 115 — 
nn Ren wi 4 |-I sl-l i-, I „1. — I]. io 
Summa 40 |70| 530 1000 485 185] 457 1201 257 588/40 558 |18 
Durchſchnitt 1 — 75 las 69 22] 65 |2 ı |—] 117 jaal 115 iael 111 I30 
— — — — — — — 

Hauptdurchſchnitt —I— 70 fl. 10 fr. un 114 fb 56 fr. 


Geſammtdurchſchnitt: 1 Ztr. koftet 92 fl. 33 r., wornach fih nach 8. 5 ber Verorbnung vom 
18. Mai 1812 zur Sahberechnung ein allgemeiner Durchfnittspreis per Ztr. von 90 fl. ergibt. 





Ad Num. 4592. 

An bie 8, Stabtlommifjariate und ſämmt— 
liche Difrifts-PVoligeibehörben in Rieder 
bayern. 

Transport vom Leiden nad und von bem Auslande betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftöt des Königs 
| von Bayern. | 

Mit Bezug auf das Regierungs-Ausihreiten bez. 
Betreffs vom 20. März 1856 (Rreidamtabl, Nr, 24 
©. 361) wird ben obengenannten Behörden auf den 
Grund ergangener hoͤchſter Entſchließung bes Fönig!. 


Staateminifteriums des Innern vom 19. v, Mis. 
biemit eröffnet, daß nunmehr audy bie herzogliche Re⸗ 
gierung von Sachſen · Gotha ber mit anderen auswär- 
tigen Regierungen bereits beflchenden Bereinbarung 
wegen medhfelfeitiger Anerkennung der Leichenpäffe 
beigetreten ift, 

Tie zur Austellung von Leichenpäffen zuRändigen 
Bebörden find im Herzogthume Eadhfen- Gotha die 
Bezicls- Beriraltungsbehörben. 


Die von biejen Behörden ausgrfiellten Leichen- 
paͤſſe find demnach als ziltige Prgitimationen zum 
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gwede des Traneportes ven —— in ober 9— 


das bayeriſcht Gebiet fortan af 
Laͤndehit, wer 12. Deyemker 1 
Königliche Regierung von a 
Kammer des Innern. 
v nr ft. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Erkretär. 





Ad Num. 4204. 
en die TAhetllihen E& Rentämter von 
Riederbayern, 
. Die Koſten ber Befrafung betreffend 

Im Damen Seiner Majeftät bed Köings 

von Bayetn. 

Die Eniſchlleßung der kgl. Stantsminifterien des 
Innern und der Finanzen vom 6. bie Ro. 2430 
„wird ben; f. Rentämtern vachſtehend im. Mbrude zur 
" yenawefich- Nachachtung öffne, 

An Vnut auf Ziffer 5.ditſet höchſten Entſchliegung 
werds pie l. Rehlaͤmter beauftragt, die Untitſuchungs⸗ 
alten 
“hi beitigen, weun db bel dem Berfahten nach der 
Zoſteuluon = 4 Juni l. 36 über, bie rechneriſche 

er Rofien_ in Suitafſachen aub. dem Er⸗ 
kenntniſſe — bis nun die Prozeßkoſten irgend 
eiher Pirfon überbürdet And, über die Strafvollzugs ⸗ 
toten ader ein Musfpruch micht gefällt if. 

Eind bie Strafvollzugokoſten vom Aerat voru- 
ſchleßen, und auf das Tünftige Bermögen des Verur- 
theilten vorzumerfen, fo hat biefe Bormerfung in ber 
Zachweiſung über bie vom Rentamte ausgezahlten 
und von den Angefhuldigten oder von andern zurid- 
querfegenden Unterfuchungsfoften in der Rubrif ber 
Demerlungen zu geſchehen. Sind bereits Unterfuhungs- 
koſten gegen Reſtitution vorgemerkt, fo hat bie Bor 
merfung der Sirafvollzugekoſten auf gleicher Linie 
zu gefcheben ind Unterfuhungsfoften nicht vorge» 
merlt, jo if die Vormerlung ber Strafvollzugsfoften 
bei: bein erfimaligen Bortrage durch eine beglaubigte 
Ab ſchrift des Tenoro bes Grtennimniffes zu begründen, 





tan das, Begieruhgefigkulat in Börlage: 
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bie bei jener Strafanftaltsnerwaltung zu erhofen if, 
welche die Börmeklnng ‚requigirt, bat,C Die Anmeldung 


der Erſad choldigkeit dt ven Ad pykheh dem arn behufs 


deren Eintragung ober Bormerlung in den Hypothen⸗ 
bücher: iſt auf: bie: gleiche Art zu betreiben, wie dieß 
für die Unterſachungskoſten durch bie Ausſchreiben 
vom 10, Februar und 9, Mir 1855 Mio. SB44 
und 10,386 angrorbne iſt. Alle Jahre find: bie 
Lebens und Bermögenszeugniffe mit ber Etantsfonbs- 
rechnung in Vorlage zu dringen; ebenſo ih bee Fort- 
befand der hypothekariſchen Werfiherung nachzuwelſen. 
Sind nach einen Vermögendanfalle bie vorgemerkten 
Koften eingehoben, fo {ft ber Rechnung bie Quittung 
ber Strafanſtaltsverwaltung beigulegen. 

Bandöttut, ben 13, Dezember 1362, - 

— Rehierung von Niederbayern, 

Kammier der Finanzen. 
v Schilch er, Igl. Regiommnge-Präfident, 
derwolber⸗ J Rerlerangs. Direftor. 
i Breßierer, Gekreidr. 
titdrud. Ad Nam) 2480. ; u. 
Eintr Bayern 
Staatsminiſterien Innerh und der Finanzen, 

Die unterfertigtin f. Staateminiſtecien finden: fi 
veranlaßt, bezüglich der Fünftigen "Erhebung und Bei- 
treibung der in Strafanftalten erlauſenden Koften 
bee Beſtrafung nahfichende Anordnungen zu treffen: 

1. IR in einem Strafurtheile irgend eine Perfon 
zur Tragung ber Strafvoligugsfofen fpeziell 
verurtheilt, fo obliegt bie Beitreibung biefer Koften 
in Gemäßheit des $. 23 der Inſtruktion über die 
rechnerifhe Behandlung ber Koſten in Stmffachen 
vom 4, Juni I. 38. demjenigen Rentamte, in deffen 
Bezirke die betreffende Perion ihren Wohufig bat, 

2. Liegt eine foldhe ſpezlelle Beruciheilung wicht 
vor, ſoudern haben die Gerichte nur einen Ausſpruch 
über bie Tragung bee Prozeßkoſten gefällt und 
biebet dieſe Tragung irgend einer Perſon überbürbet, 
fo iR der Anſpruch bes Giaatsärars auf Zahlung 


Anuu⸗ 


der Strafvollyugsfoften, fo weit ein folder in Gemäß. 
beit der Allerhoͤchſten Berordnung vom 18. Rovember 
1807 KReggs.- Bi. v. 3.4807 ©. 1785) beſteht, 
von bem einfhlägigen f, Fislal-Beamten 
gegen den beireffenben Verurtheilten ober deſſen ali- 
mentationspflichtige Verwandte auf dem Civilrechto⸗ 
wege zu verfolgen. 

3,.3R.i em. Eurafuttheſle die Frapung der 
Projeßtoſten dem Staatsaͤrar überbürbet, ſo erfiredt 
ſich bie ärarialifge Verpflichtung auch auf bie Tragung 
ber Strafvolgugstofen. 

4. Die Eitrafanflaltsverwaltungen haben bie Ber- 
pflegefofienerfäge alier jener Eträflinge, bei deren 
Aburtheilung 

a) entweder eine Perfon zur Tragung ber Straf. 
volljugstoften ſpezlell verurtheilt, ober 
b) beim Richtvorhanberfein eines foldyen fpeziellen 
Ausipruhs doch die Tragung ber Projeßkoſten 
irgend einer Perſon überbürbet worden if, 
je nad Umfluß ehnes Berpflegungsjähree vorſchrifts⸗ 
mäßig zu berechnen und bas Bergeichniß ber berechneten 
Erſatzſchuldigkeit Dem einfchlägigen Rentamte mitzuiheilen, 

Die Strafanftaltsverwaltungen find zugleich ver. 
pflicjtet, falls ein Eträfling, bezüglich defien ber Ber 
pfiegetoftemerfap nach dem Umfluß eines Berpflegungs- 
jahres zu berechnen ft, im Laufe dieſes Jahres zur 
Garüffung konunt ober mit Tod abgeht, dem betref- 
feuden Rentamte von dem bevorſtehenden Anfalle und 
dem wahtſcheinlichen bellaͤufigen Betrage ber Grfag- 
ſchutdigkeit unvergüglih Mittheilung zu machen, 

5, Die Reutäwter haben in ben unter Ziffer 2 
bezeichneten Faͤllen die Verfolgung des ärarlaliſchen 
Aufpruches durch bie Fiokalate zu veranlaflen, 

Diefeiben haben ferner die Bormerfung ber gegen 
Refitution vorgeſchoſſenen und auf das fünftige Ber- 
mögen ber Beruriheilten zu notirenden Strafvollzugs- 
koflen zu führen, fowie für beren Beitreibung nad) 
Maßgabe der gegenwärtigen Beflimmungen zu forgen 
und And außerdem verpflichter, in allen jenen Bällen, 
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in weldjen bezüglich ber Beitreibung von Straſvoll⸗ 
wwgöfohenerfäßen seine Verluſtgefahr für das Staats ⸗ 
Arar zu befürchten ſteht, bie Anmeldung ber Erſahz⸗ 
ſchuldigleit bel ben Hypothekenamtern "behufs ‘deren 
Eintragung ober Bormetltung in ben Hypotheken ⸗ 
bũchern zu betbätigen, 

6. Die Strafvollzugskoſten, weiche von den Rent 
Ämtern ſelbſt ober auf dem Civiltechtowege beigetrieben 
wurden, find von ben Mentämtern an die betreffenben 
E trafanflaltsverwaltungen abzuliefern. 

Münden, ten 6. Dezember 1862, 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 
‚Befebl. 


v. Reumapyr, v. Pfeufer. 


An die f, Negierung, Sammer der Durd) ben Minifter 
Finanzen, von Nicberbayern, bee Geuttal⸗ Sceretär, 
Die Koften ber Befirafung ber. Minikerlalrath 
v. Eppien. 


Ad Num. 5761. 
An fämmtiihe Gewerbopolizeibehörden 
von Niederbayern, 2. 
Das Gewerbe der Milupret- und Geflügelhaͤndlet beireffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des "Könige 
TE — 

Rah höchſter Entfhliehung “des königl. Staats- 
Mhrfterinms bes Handels "und ber Bffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 6. Ifb, Mie. fiid, da in Gemäßheit bes 
Art, 209 Ubſ. 2 dra Volizeiſtrafgeſetzbuches das Des 
werbe ber Wilbpreihänbier wie jenes der Geflügel 
händler durch bie Beſtimmungen der 88,1. 78 u, 83 
ber Bewerböiuftruftion vom 21. Ifd, Mis. von bem 
Erforderniffe ber Gonceffion entbunten worden ifl, 
dicſe beiden Erwerbezweige ald freie Erwerbsarten zu 
behandeln, was ben obengenannten Behörden zur Radh« 
achtung befannt gegeben wich, 

Landshut, ben 13. Deyember 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kantmer bed Innern. 
v Schilder, k. RegierungdsPräfibent. 
Zunuer, Selretär. 


1971 
Ad Nom. 6171, i 
Agenten⸗ Anfſtellnug für die Berliniſche Fenerverfigerungs: Mufalt 
betreffend. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Die von der Hauptageniur der Berlin'ſchen Feuer 


Berfiherungsanfalt in Münden beantragte Aufftelung : 


bed Schullehrers Benedilt Wagner in Oberigel⸗ 


bad als Agent biefer Anfalt für ben Umfang ber. 


Derirlsämter Bilshofen und Briesbad neben 
den bereitd beflätigten Agenten Ebenbofer, Stro- 
bei und Maierbofer hat die Genehmigung ber 
unterfertigten Stelle erhalten, was biemit jur öffent- 
lichen Kunde gebracht wird. * 

Landshut, ben 16. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Rieperbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Bräfient. 
Reitmairt, Sect. 


Ad Nam. 1485. 

Die Eriebigung der Pfarsel Sct. Botigarbt in Thalmeffiugen betr. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Unter Beziehung auf das Wusichreiben vom 
18. Septemder dieſ. 36. wirb hiemit befannt gemadht, 


daß das Einfommen der Pfarrei Sct. Gotthardt 


in Thalmeffingen in fo ferne eine Aenderung er- 
fahren bat, ale ber Beyug aus Gtiftungscaflen von 


1972 


70 fl. 375 fr, auf 34 fl. 375 fr., alſo um 36 fi. 
gemindert wutde 

Bon denfenigen Bewerbern um biefe Pfarrel, 
welche nicht innerhalb 14 Tagen ihre Geſuche aus- 
behflich zurüduchmen, wird angenommen werben, bafı 
fie bei benfelben beharren, 

Ausbach, den 12, Dezember 1862. 

Königlihed proteftantifhed Conſiſtorium. 

Bogel. 
Sqchmidt. 
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1. Dienftes- und jonflige Rachrichten. 

Seine Majefät ber König haben fih um 
term 12. Dezember Id. Its, allergnädigft bewogen 
befunden, den Acceſſiſten der f, Regierung von Rieber- 
bayern, Rammer des Innern, Bram Baul Weber, zum 
Aſſeſſor des Bezirkömmis Landehus zu ernennen, 

Mitteli Regierungs- Berfägung vom 15. Dezember 
1, 36. it der Schulgehilfe und Schulverweſer Igneh 
Pyhr zu Kelbeimwinger, kgl. Bezirlaamts Kelheim, 
auf Grund guteherrſchaſtlicher Präfentation zum Schul · 
lehrer zu Offenſtetten, desfelben igl. Bejirlsamtes, 
ernannt worben. 

Dur Reglerungoverfügung vom 15. Deyember 
1862 erhielt Die Wahl des Hutmachers Karl Müänd &- 
borfer in Regen als Magiſftratsrath daſelbſi bie 
Betätigung. 


— — — — 
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Yubalsı 
Die Aufficht auf Landesverwiefene. — Beflätigung eines Agenten ber f. k. priv. I, öſterreichiſchen Mobiliarsenerr und Lebeus ⸗Ger⸗ 
ſicherunge / Geſellſchaft. — Die fogenannten Halbſchulen auf dem Lande. — Aufnahme resp. Berlautbarung ber über Abloͤſung umb 
Firirung der Zehemibanlaft abgeichlofienen Bergleihe ober Berträge. — Beransgabung eines falſchen Kronenthalers. — Die Laub⸗ 
webrbienftpilicht der Notare. — Die Rehnungsanfnahme bei der f. Regierung ven Wittelfraufen pro 1860/81 , hier bie Berech⸗ 


nung von Berzugs ⸗ umb Bebenzinfen. — 


Bitte der Hardt / Agentur der Kolniſchen Feuer» Berfiberungs-Gefelliaft „Colonia“ in 


Münden um Beftätigung von Agenten. — Die Gviventhaltung des Gtanbes der Mefervepflichtigen. — Das Gollektengefud der 
Sahweſtern der chriſtlichen Nädfenliebe zu Nancy zur Gründung einer Kinderſchale und eines Aſyls für arme Deutſche in Paris. 
— Den Bolljug des $. 20 bes Heeress@rgänzungsgefeges fu Bezug auf die im Gonferiptionsalter ſtehenden Dffigiere des 1. Heeres. 
— Die Difriftsfonderehunng des Bezirkes Gimbad) pro 1861/62. — Befuh der Marla Anua März son Neumarkt um die Be 


willigung zum Berfaufe eines felbfbereiteten fogenannten kölniſchen Maflers. 


— Die Befätigung eines Agenten ber Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft Riunione adriatica di Sicurta zw Triet. — Agentur ber Leipziger Feuer-Verſichernags⸗Auftalt zu Cichenderf. — 
Freipläge aus dem Würzburger abeligen Gemindrfonde. — Die Berfäeiften für die Beichäftsbehandlung in Uchertretungsfachen, 
bier die Anorbuung weiterer Formulare. — Grlebigung ber Pfarrei Gaulsborf, Dekanats Ludwigeſtadt. — Erledigung der prote 
Rantifäen Pfarrei Sanpendorf, Defanats Beruf. — ne — Dekanats Uffenheim. — Dieufles:: mb 


m... Re 
I. —— der el. Miniferien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 4993. 

An fimmtlihe f. Stadtcommiffariate und 
Difkrifispoligeibehörben von Rieberbayern. 
Die Auffiht auf Zandesvermiefene betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 
Die nachflehend aufgeführten — wurden, 
und jwar: y 
1) der Maurer Hofepb Nußbichel in Uff— 
hofen (Großherjogthum Heſſen) uud deſſen Ehefrau 
Barbara Fauſt wegen mehrfacher Marfidiebflähle 








— 2 — — —— — — 
ö— —⸗⸗r —ttt 


durch rechtekraͤftiges Urtheil des k. Zuchtpolizeigerichtes 
Kaiferslautern vom 27, Sepibr. df. 36. und war 
Erfterer zu einer im Zuchthauſe zu erfteßenden Be. 
fängnißfrafe von drei Jahren und Leptere zu einer, 
Gefängniffirafe von 15 Monaten verurtheilt, und 
nad erflandener Strafe des Landes verwieien, 

Leptere Mapnahme wurde 

2) auch verhängt gegen ben ledigen Rothgerbers 
gefellen Jofepk Kopp von Mey in Franfreich durch 


rechtokräftiges Ertenntuiß des f..Bezirksamied Dachau 


vom 11. vor, Mis. 
Unter Mütheilung ber nachſolgenden Perfonal-! 


beſchriebe der Betheiligten werben die otengenannten - 
111 
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Behörden hievon zum weiteren vorfhriitsgemäßen Ber 
fahren andurch in Kenntniß geſeht. 
Landshut, ben 15. Dezember 1862. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierumgs-Präfident. 
Sunner, Gefretär, 
Signalement 


bes Eträflings Joſehh Nupbidel aus Wffhofen, 


Kreis Alyei In Heffen. 

Alter 54 Jahre, Größe 5° 10" 1%, Haare hell- 
braun, Stirne bebedt, nieder, Anger blaugrau, Mugen 
brauen biond, Rafe breit, Mund kreit, Kinn ſtark, 
voll, Bart blond, Gefihtsform länglich, Geſichtofarbe 
blaß, Körperbau proportionirt. Befonbere Kennzeichen: 
Kımn an deiben Händen wegen Steifheit bie Binger 
nicht reden. 

Signalememnı 
der Batbara Haut, Chefrau vor Joſeph Rup- 
bidel von Uffhoſen. 

Auer 54 Jahae, Größe 5’ 56, Haare bankel, 
Stirne nieder, Augenbranen Mond, Mugen zrau, Rafe 
und Mund gewöhnlih, Zähne ſchlecht, Kiun owal, 
Ohrea gewöhnlich, Gefichtofarbe gefund; Seſichtoform 
langlich, Statur ſchlank. Beſondere Keunzeichen: Keine, 

Signalement des Joſeph Kopp. 

Alter 184 Jahre, Große &’ 8", Hoare braun, 
Stirne regelmäßig, Augenbrauen braun, Augen grau, 
Hofe und Mand mittelgroß, Bart ohne, Kinn rund, 
Geſicht laͤnglicht, Geſichtsſarde gefund. Befonbere 
Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 5997. 

Beftätigung eines Agenten der 1. #, priv. l. oſterreichiſchen Mobiliar: 
Feuer⸗ und Lebens: Derficherungs-@efellfehaft betreffend. 
— Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur der k. k. privifegirten 
L. Öfterreichifchen Mokitiar-Beuer- und Lebeneverfiche- 
rungo · Meſellſchaft beantragte Aufkellumg drö Gommif- 


* 
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flonärs Heintich Sicherer m Reufabt on ber 
Donau Als Agenten ber bezeichneten Eefellſcheft für 
den Umfang beö FE, Bezirkeamtes Kelheim für ben 
abgetretenen Agenten Karl Geafenber ger hat bie 
Genehmigung der untenfertigien Stelle erhalten, was 
biemit befannt gemacht wird, 

Landehut, den 15, Deyember 1862, 

Königliche Kegierung von Niederbayern, 

< Kummer deb Innern. 
v. Schilder, f. Regierunge-Präfibent, 
Reitmair, Gefretär. 


— — 


Ad Num. 6134. 
Au fümmtel. kgl. Difrifts- und Lokalſchul— 
Infpeftiowen in Niederbayern. 

Die fogenannten Halbſchulen Auf dem Lande beireffenb. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 

Bereits in ber hochſten Eutſchließung bes —* 
Staatsminifieriums bed Innern vom 25. Juli (810 
Re. 2595 „bie für das Schuljahr 180%, über bas 
Schule mb Stuhbdlenweſen erflatteten allgemeinen 
Jahresberichte betr.“ (DöN. Bb. IX Thl. 3 &. 998, 
M sub Ziffer III a das Beſtehen der fogenannten 
Halbſchulen auf dem Rande, wornach jede Abtheilung 
ber Schullinder kaum 2 Etunden täglich Unterridyt 
erhält, als ein Mißſtand bezeichnet, unb befien balbigfte 
Befeitiguug, wo nur immer bie Mittel zu entfprechenber 
Aushilfe in überfüllten Schulen befhafft werben fönnen, 
dringend empfohlen worden. Gleichwohl wurde vo 
bem fgl. Stantsminiferium des Innern für Kirchen ⸗ 
und Schulangelegenheiten aus verſchietenen in jüngfter 
Zeit zur Vorlage arlommenen: Alter entnommen, Dafi 
ſelbſt jezt, nachdem ungleich etgiebigere Mittef als 
vor 50 Jahren zur Erxrlchtung der nothwendigen 
Schalen und gu Beſchaffang eines ausreichenden 
Lehrerperfonales zu Gebote ſtehen, am mehrern Schulen 
auf dem Lande noch immer biefes Abtheilungs ⸗ ober 
Halb ſchulſyſtem herrſcht, wodurch bie Mehrzahl ber 
Kinder im Unterrichte bedeutend verlürzt Mir, Es 
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bat fi piebetgeyeat; daß ſelbft bei keineswege über: 
fülten Schulen dieſes höchſt nachtheilige Berfahren 
zum Theil bloß aus Bequemlichkeit der Schullehret 


unter ‚Koniriveng der Lotalſchalinſpeltoren Äuttfindet, 


In Folge höchfter Minifterial- Eutſchließung vom 
10. dieß werben ſämmtliche Diftritts⸗ und Rofalfchul- 
Infpektlonen bes Regierungsbegitfes zum unnachſicht ⸗ 
lichen ſtreugſten Eiuſchreiten gegen dieſes Halbſchul- 
halten angewieſen, und wer: dasſelbe in einzelnen 
Faͤllen durch zu große Weberfällung einer Schule ent. 
ſchu diget werden wollte, nad Maßgabe des Art, 2 
bes Schultotationsgefeged vom 10, Rovember 1361 
duch Beſchaffung des nöthizen Lehrerperfonale, Er 
richtung neuer Schalen oder gwedmäßige Umbildung 
der Schulfprengel unverzũglich Abhilfe einzuleiten, 

Zu dieſem Behufe haben Die Lofalfhulinfpeftionen 
Binnen 14 Tagen an bie vorgeſetzten €. Difteiftsfchul- 
infpeftlonen über’ das Beſtehen des angegebenen Mik- 


Randes unter Angabe dor Art und Weiſe ber allen- 


falfigen Abhilfe, und bie k. Difeitsfyuliaipeftionen 


Binnen langſtens 4 Wochen in gleicher Welfe an die ___ 


unterfertigte Stelle Anzeige zu erſtatten. a 
Lanböhut, den 416. Dejember 1862, 
Königliche Regierung von Miederbnyern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regiermigs-Präftbent. 
Banner, Gefrtidr. 





— 








Ad Num, 6132, 
An die kgl. Bezirksämter in Niederbayern. 


ufnahne resp. Berlautbaruug ber über Mblöfung mmb Firirung 

ber Behentdaulaſt abseſchloſſenen Vergleiche ober DBerizäge betreff. 

Fm Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Es if bie Frage in Anregung gefommen, ob bie 
über Abloͤſung und Fixirung der Zehentbaulaſt abge⸗ 
ſchloſſenen Vergleiche oder Verträge bei den Serirks⸗ 
amtern oder bei den Potaren aufzunehmen, begtehungs⸗ 


weife zu verlausparen feien, 





'1982 


Diefe Frage :sucbe durch hoͤchſte Entſchließung bes 
f. Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen ⸗ und 
Schulangelegenheiten vom 11. d. Mis. nach vorgän⸗ 
gigem Beurhmen mit den kgl. Staatsminiſterien ber 
Juſtiz und der Finangen Dahin brantmoriet, daß, nadh« 
dem Berträge über Umwandlung oder Abloͤſung ber 
anf dem Zehentrechte laſtenden lirchtlichen Baupflicht 
ohne Zweifel zu jenen Berträgen gehören, welche „ding- 
liche Rechte am unbeweglichen Sachen betreffen,“ nach 
Art. 14 des Notariatögefehes vom 10. November 
1861 die Errichtung, bezichungeweife Verlautbarung 
derſelben bei Vermeidang ber Richtigkeit vor einem 
Notar zu geſchehen babe, 

Hienach haben fi bie ‚obengenannten Behörten 
yu adıten, 

Landehni, den 16. Dezember 166%, 
Königlidie Regierung von Niederbapern, 

Kammer des Innern. 
v. SUR L — 
Hunnea/ MAcheeiur 


ii; 
7 4 


Ad Num, 5599. | 
Un fämmelihe Difritts-Poligetvehörden 
von Niederbayern, J 
Beransgabung eines falſches Kroneuthalens betreffend. „ 
Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nat einer Anzeige des Stadtmazifirates Paßau 
vom 6. vor. Mis. iſt dortſelbſt ein falfcher bayeriſcher 
Kronenthaler mit bem Bruftbilde Marimilian I. und 
der Jahreszahl 18417 in ben Verkehr gelommen, 

Rad) Erklärung des k. Haupt-Münz- und Stempel 
amtes beſteht berfelbe aus Meffing, iR in einer nah 
einem ädhten Gtüde angefertigten Form gegoffen und 





an ber Oberfläche verfilbert, 


Indew vor Annahme derartiger Münzen — 
wird, ergeht zugleich an obeugenanute Behörbem ber 


Mufteag, anf Berjertigung und Verbreitung ſolcher 
111* 
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Mänzen Epäpe zu verfügen und ein eimaiges Re- 
fultat ungefäumt zur Anzeige zu bringen. 
Landöhut, den 16. Deyembır 1882. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v, Schilder, f. RegierungsPröfident. 
-Qunnuer, Geftetdr. 


— m — — 








Ad Num. 6329. 

An ſämmtl. Difiriftöverwaltungsbebörden 
und Lanbwehr- Bataillond- Gommanbod 
in Rieberbayern, 

Die Landwehrbienfipficgt der Notare beireffenn. 

Im Namen Geiner Majellät des Königs 
von Bayern. 

Die in bezeichnetem Betreffe unterm 13. lauf, 
Mies, erlafiene höhhſte Entſchließung des k. Gtaate- 
mintfleriums bes Innern folgt nachſtehend im Abdrucke 
zur Kenntnißnahme und Beachtung. 

Tandehut, den 17, Dezember 1862. 

Königliche Regierung, Kammer bed Innern und 
k. Lantwehr-KreissCommando von Niederbayern. 


v. Schilder, Fr v. Örainger, 
Präfident. Generalmajor. 
BZunuer, Gefretär. 


Mbdrud, Ad Num. 2947, 
Königreihb Bayern 
Staatdminifterium ded Innern. 

Auf ben Bericht vom 8. v. Mis. wird ber 8, Re 
gierung nad gepflogenem Benehmen mit dem Staais- 
Minifterium der Zufliz erwiebert, daß die in den 88. 4 
und 5 ber Allerhechſten Laudwehrordnung vom 7. März 
1826 bezüglich ber Notare enthaltenen Beſtimmungen, 
namentlih der legte Sag bes $. 5 auch auf bie in 
Folge des Notariatsgefeges vom 10. November v. Jo. 
angeftellten Rotare anzuwenden find, da die bienfliche 
Etellung berfelben im Weſentlichen die nämliche if, 
wie jene der Rotare, welche bei dem Erlaffe ber Land» 
wehrorduung beflanden haben, und aus dem zweiten 
Abfage im Art, 1 des angeführten Geſches nit ges 


— — — — 
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folgert werben fann, daß nunmehr bie Notare den k. 
Staatsbienern beizuzaͤhlen feien. 
Deünden, ben 13. Dezember 1862. 
Auf Seiner Röniglihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 


v. Reumape 


An die k. Regierung, Kammer bes Dur; den Miniker 
Junern, von Nicberbayern, ber General⸗ Gerretär, 
Die Landwehrdiesfipflicht der Ro Mieifteriairath 
tare betr. v. Epplen. 
Ad Num. 3248, 


Anfämmel,f, Rentämter vonKiederbayern. 
Die bei ber Igl. Regiernug von Mittels 
franfen pro 1860/61, hier die Berechnung von Berzugss und 
Bobenzinfen beieeffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
* von Bayern. 

Mir Rödfiht auf die Beſtimmungen des Rotariate- 
Grfepes vom 40. November 1861 95. 14 und 150, 
bann die bezäglichen Inftruftionen vom i. und 15. Iumi 
1862 (Rengebt, pag. 951) 6. 64, 77 ff. 106 
bis 109, 120 fi. und besfelben- Regierungdblatties 
pag. 1445 8. 5 wirt biemit zufolge höchſter Binanz- 
Miniſterial⸗ Cuiſchlichzung vom 20. Rovember d. Is, 
Rt. 15,685 zur allgemeinen Darmahadjtung verfügt, 
was jolgi: 

1. Bei vollkändigen die Grunbrenten » &b- 
loͤſungs·Kaſſe wie den Etaat betreffenden Hantiohne- 
und ®efäus, Abloͤſungen kann bie Anrechnung und 
Grhebung von Berzugszinfen — im wohlver ⸗ 
Randenen Begenfage bed zu Rummer 4 untenfolgend 
su ermwähnenben Unfalles von Bodenzinfen — aus 
ben anfällig gewordenen Handlohne-Mequivalenten und 
Sefäns-Anlöjungs-Schilliugen init rechtlichen Grunde 
erft von dem Zeltpunkte an eintieten, nachdem wittelft 
ventamtlicher Berhanblung die Anforberung an 
den Pflichtigen flatigefunden Hat, letzterer fohin im 
moram solvendi verfept worden if. 

(confr. Finan miniſt erial · Entſchließung dd. 30, Ro- 
vember 1860 (®eret Band 32 pag. 216). 
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2. Gedachte Berzugesinfen-Borberung erſtredt ſich 
bei Betheiligung ber Grund⸗Menten ⸗Abloͤſungslaſſe in 
Anſehung der Handlohns⸗kequivalente auf deren vollen 
Betrag, bei jenen deso Staats befdpränft fi) dieſe 
Bordernng auf bie Berzugszinsberechnung aus bem 
der Staats⸗Güterverdußerunge-Rechnung 
zulommenden Yrquivalente, 

(eonfr. Finanz Miniſterialentſchlleßung v. 16. April 
1856 Geret Band 29 pag. 147, bergleichen vom 
8. Dezember 1857, Geret Band 30 pag. 161). 

3. Bei Anrechnung von Berzugszinfen aus Be 
faͤlle abldſungoſchillingen if dad Verhaͤltniß für ben 
Staat wie für die Orundrenten- Mblöfungefaffe völlig 
gleichgtartet; bie Zinfenforderung bat nämlid nur bes 
růglich jener Summen einzutreten, auf welche ſich ber 
‚YahlungssBerzug erſtreckt. 

4. Bei theilweiſe erfolgenber Eclage bes Hanb- 
lohno·Arqulvalentes und bem gemäß eintretenber Boden- 
zins-Gonfituirung kaun — mit Rüdfiht auf die im 
Eingange allegirten Geſetzes ⸗Beſtiumungen unb In- 
ſtrultiv⸗ Borſchtiften — für die Ablöfungsfaffe wie 
für den Staat Tänftig in ber Regel der Beit- 
punkt des Anfalles des Bodeninſes erſt von beim 
Momente des rechtlichen Perfeliwerbens ber am un- 
beweglichen Eigenthume ober den demfelben gleichge⸗ 
achteten Reiten eingetretenen Befigveränberung an 
datiren db. i. mit dem Tage ber errichteten und 
hienach gemäß $. 5 bee Infiruftion vom 15. Juni 
b, 38. dem Rentamte zu motifigirenden notariellen 
Beurkundung beginnen, ba erft durch ben Roturiatsalt 
bie Befigveränderung gebachter Art rechtliche Wirkfam- 
feit erlangt, daher auch von bier an — ter Regel 
nah bas Aequivalent im Sinne des Art. 15 bes 
Grundentlaungs- Befeges vom 4. Juni 1848 erfi 
als anfällig in Betracht kommen fann, 

Enthält jeboch ber diopoſitive Theil ber bem fgl. 
Rentamie von dem Pflichtigen ohnehin zur Vorlage 
zu beingenden Rotariatsurfunbe die ausdrückliche Bes 
Rimmung eines befonderen terminus a quo — in 
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Unfehung ber bereits vorausgegangenen Gnttübergabe, 
Befigergreifung und bamit zufammenhängenden B efig- 
veräuberung — fo hat fi ber Anfall bes Hanb- 
lohnsäquivalentes wie des korcefpondirenden Bodens 
sinfes lediglich hienach zu bemeſſen. 

5. Sowohl bas finanzielle Intereffe des L. Aerars 
als die Beihäftsorbuung ber f. Rentämter erfordern 
bie möglihfte Börberung ber rentamtlichen Berhand- 
lungen, welche durch bie von ben Rotaren mitgeiheilten 
Befigveränderungen hervorgerufen werben. 

Die k. Rentämter haben daher für bie Folge in 
ber Regellängfiens innerhalb vier Woden 
vom Tage ber Mittbeilung ber notariellen Berzeichniffe 
an gerechnet bie Berhandlungen, insbefondere zum 
Zwrde ber Erlage ber Hanblohne-Mequivalente, ber 
riehungsweiſe ber Bobenzins-Eonpituirung, pflidht- und 
vorfärifisgemäß vorzunchmen und zum Nachweiſe beffen 
bie notarlellen Berzeichniffe mit ben einfchlägigen 
Duartals-Ablöfungs-Berbandlungen zur Ginfiht ein- 
zuſenden. 

Hienach if lediglich von nun an ju veiſabren, 
daher bei vorausgegangener abweichenden Behandlungs» 
weife Reafjumtionsverhandlungen nicht einzutreten Haben, 

Landshut, den 18, Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Reglerungs-PBräfdent, 
v. Zeopolber, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Gefretär. 


— 





Ad Num, 6360. 
Bitte ber HanptsMgentur ber Kdlniſchen Feuer · Verſicherungegeſellſchaft 
„Colonia“ in Münden um Beflätigung von Agenten betreffend. 
Im Damen Seiner Majeflät des Köings 
von Bayern. 

Die von ber Hanptagentur ber Beuer-Berficherungs- 
geſellſchaft Colonia beantragte Aufſtellung bed bgl. 
Tuchmachers Paul Kaindl zu Dingelfing als 
Agenten für bie genannte Geſellſchaft, ſowie die Aus- 
behnung bes Wirlungsfreifes des für bem Umfang bes 
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Umtssejitkea Malle rodorf als Agenten bereits Be- 
ſtaͤugten Rotbdieners Mayr In Geiſelhöring auch 
für den Umfang des Amtsbezirfes Stranbing haben 
bie Genehmigung der unterferfigten Stelle erhalten, 
was hiemit befannt gemacht wird, 

Lanbekut, am 19. Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Rammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Meitmahr, Sem. 





Ad Num. 6477. 
An fämmilihde Militär-Eonfcriptione 
behbörben von Niederbayern, 

Die Eoiventgaltung bed Standes ber Mefervepflichtigen beireffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Aus Anlaß ber höchſten Entſchließung des kgl. 
Staaté miniſteriums bed Innern vom 15. Ifb. Mis. 
wird ſaͤmmilichen Militar-Conſcriptionsdehörden bie 
genaue Beachtung ber höchſten Eutſchließung bez. 
Betreffo vom 13. Juli 1860 (kreisamtablatt 1860 
Nr. 61 ©, 897) wiederholt nachdrüdlich eiugeſchaͤrft. 

Landehut, den 20, Dezember 1862, 

Königiihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schild er, gl. Regiernnge · Präfibent. 
Zunner, Selretär. 


— — — 








Ad Num. 6478, 
Das Gelleltenge ach der Schweſtern der Geiftigen Räcftenliebe 
m iu Nancy zur Gründung einer Kinderſchule und eines Aſyls für 
arme Dtutſche in Paris betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern, 

Inhalilich höchſter Entſchließung bes Fgl, Staate- 
Minikeriums des Junern vom 15. d. Mies. Rr, 3123 
haben Seine Majefät der König den Schwe⸗ 
ſtern ber chriſtlichen Nächſtenliebe zu Rancy bie von 
ber Drbens-Oberin Mechtilde de Rozieres aller. 


unterthänig machgefuchte Erlaubniß zu einer Saum · 
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Tang milder Beiträge im Bahern zur Gründung einer 
Kinderſchule und eines Afyıs für arme deutſche Dienk- 
boten und Arbeiter in Paris unter ber Vefchräntung 
Allergnoͤdigſt zu erthellen geruht, daß nur in ben 
Städten gefammelt und bie Sammlung nicht über 
die Dauert von 6 Monaten erſtreckt werde, 
Dies wird bieburch zur allgemeinen Kenntniß ge 
bradht. 
Landshut, ven 20. Degember 1862, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des. Innern. 
v. Ehilder, k. Regierungs-Sräfident, 
Bunner, Sefretär, 





Ad Num. 6476, 
An ſammtliche Militär-Conjcriptions 
behörden von Niederbayern. 


Den Bollzag des $. 20 bes HerresÖrgömungägefepes in Begug 
auf die im Gonferiptionsalter flchenben Offiziere bes k. Heeres 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die an bie fönigliche Regierung von Schwaben 
uab Reuburg unter Dem 15. I, Mio. im bezeichneten 
Deireffe erlaffene hoͤchſte Entjchliefung bes k. Staats- 
Minifteriums bes Innern wird In nadhftehendem Ab- 
drude zur Kenntnißnahme unb Nachachtung bekaunt 
gegeben. 

Landshut, ben 20, Dezember 1862. 

Rönigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfideni, 
Bunmer, Gefehir. 

Abruf, Ad Num. 3059. 

Staatöminifterium des Innern. 
Auf dem Bericht vom 22. Auguf I. 36, wich 
ber E. Regierung unter Räüdgabe ber Beilagen nad 
gepflogenem Benehmen mit bem f. Krieasminifterium 
erwiebert; wie alle Abtheilungen des k. Heeres, weldhe 
mit längerer ober Hürgerer Mblöfungszeit an einem 


# 
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Drte von ihrem Regiments. oder Jaͤgetbalalllons⸗ 
‚Stäbe getrennt ſtehen, als zur Garniſon ſenes Truppen 
Börpers gehoͤrend zu erachten fein, ans dem fie ent 
ſendet find, fämmtlicke übrige Heeresabihellungen aber 
wir Baruifon ihres Standortes zählen, 

Bonn daher iu das Alter der Couſcttiptions- 
pflichtigtkeit eigetreteue Dffigiere bes k. Heeres gemäß 
5. 20 des Heeres ergaͤnzungs geſehes in bie Gonferiptions- 
liſten aufzunehmen find, fo hat bieß von ber Coaſtriptions⸗ 
behörde jenes Ortes zu geſchehen, wo der Stab bis 
Regimentes oder Jaͤgerbataillons, dem biefe Offigiere 
angehören, feine ftändige Garnifon Hat, 

Hievach iR. ſich me achtan und das Weitere zu 
verfügen. 

München, den 15. Degember 1862. 

Auf Seiner — ua Allerhöhften 


v. Reumayı, 


Un die t, Regierung, K. d. I, Durd den Miniſter 
von Schwaben und Nendurg- ber General» Sekretär 

Deu Bolipig des 9. 20 des Biintfieriafraih 
Öreresergänzungsgefeges in Be von Epplen. 


zug auf Ve im Gonferiptionsalter 
Rehendei Offiziere bes E Heeres 
— —— 


Ad Num. 5919. 
Die Diftriktsfondorechnung des Bezitles Gimbah pro 1861/62 
betreffend. 


* Romen Seiner Majeſtat des Königs 

von Bayern. 

Rah Maßgabe des Art. 21 des Difiriktsratke- 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 werben nach erfolgter 
Prüfung ber Rechnung bed Diſtriltsfondes Simbad, 
tgl. Bezirlsamtes Pfarrlirchen, pro 1861/62 bie Er⸗ 
gebniffe derſelben hiedurch zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht: 





Dep 


A. Einnahmen, fl. & 
1. Aftivreft des Berjahres , . . . . 7161 6 
2. Zufguß aus Kreisfends 205 — 
3. Difteitöundlagen . . . . 2». 8065 42 
4 Zufällige Einnahmen . 8 38 


. Summs A. 4040. 21 





B, Ausgaben fl. 
1. Für ven Dificlksrit6 . . . 
2. Auf Zahlungeräditände . . . 


500 
8” Unterhaft ber Diftskteftrafen . . 2686 
4 m Wegmacherlöhnung . 325 
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5. Fur techniſche Aufficht 
6. — SE IR 


Werljeugen . - 15 61 
7. = WUufchaffung einer Bfepmafchine uud . 
Unterhaltung ber Löfhwerteuge . 175 13 
8. * Unterhaltung bes Thierants. . 30 — 
9 Auf Unterricht einer Hebamme . . 120 — 
10. » Unterftügung ber Gemeinden . 15 —- 
Summa B. 3961 65 

©. Abſchluß. | 
A, Einnahmen. ._ .» 4040 21 
B. Uusgbn . . . 3961 5 
Altioreft 73 16 

D. Bermögen 


625 46 
Landshut, den 20, Dezember 1862. : 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfdenit, 
Buuner, Sebretaͤt. 





Ad Rum, 6212. 
Rn fämmtlihe Gewerbs ⸗Polizeibehörden 
von NRiebderbayern. 


ber Diaria Anna März von Neumarkt um die Bewilllgung 
— einge ——— en gran Kölnifgen Waſſers 


= Ramen Seine Diajeftät des Königß 
von Bayern, 

Die im rubrizirten Betreffe am 10. 1. Mis, er 
gangene hoͤchſte Eutſchließung des F. Staatsminiſterums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten, wirb 
naihftrhend den obengenannten Behörden befannt 
gegeben. 


Landshut, den 20. Dezember 1862. 
MWuiglichr Negieruug vor: Niederbayern 
Kummer des Yemen. 


v var l. Regterung 6 Prufident. 
Buuner, Gelmiiz. 





— 
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Abtrud. Ad Num, 10,596. 
Staatöminifterium des Handels ır. 

Unter Rüdleitung. ber Beilagen bes Berichts vom 
25. Juli d. 36. begeichneten Betreffs, wirt bie kgl. 
Regieruug auf Grund eines Butachtens bes Tal. Ober · 
mebizinal- Ausichufies ermächtiget, der Maria Anna 
März von Neumarkt einen Erlaubnipichein zum Ber- 
fhufe bes von ihr ſelbſt vwerfertigten fogemannten föl- 
nifhen Waſſers für den Umfang ber bießrheinifchen 
Regierungsbezirke auszufertigen, 

Münden, ten 10. Dezember 1862, 

Auf Seiner Röniglihen Majeftät —— 


Befehl. 
In Abwefenheit bes f, Staatsminifers: 
ge. Frhr, von Pelfbeven. 


An bie 1, erung, K. d. 3., 9 den Minifter 

—S— von NRegens⸗ al⸗Selretaͤt 
Miuniſterialralh 

Seſuch der M ı Hana Mi ige.) RNüßler. 


von Reumarft, um bie Bewill 
gung 3 zum Berfaufe eines felbfis 
eten ſ. g. 6 Baflers 


Ad Num. 6314. 


Die Befätigung eines Agenten ber BerfiherungsWefellichaft 
Riunione adriatica di Sieusta zn Trieß betreffend. 


Im Namen Seiner -Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Rahdem ber nad Regierungsbelauntmahung rom 
18, April 1860 (Kreisamtsblatt Seite 465) für bie 
Geſchaͤfte der Berfiherungsgefellfhaft Riunione adria- 
tiea di Sicurta zu Trieſt aufgeflellte Agent Kaufmann 
ran ®lafer senior zu Bapau von biefer Agentur 
wurüdgetreten if, wird auf Antrag des Hauptagenten 
der Kaufmann Franz Blafer janior zu Paßau als 
Agent ber genannten Verſicherungsgefellſchaſt betätigt 
unb biefes hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, ben 20, Degember 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfivent. 
Meitmair, Ger, 
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Ad Num. 6510. 
Ugentur ber Leipjiget⸗ Feuer · Verſicherungs · Anſtalt zu Cichenderf 


betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Die von der Hauptagentur ber Leipziger Beuer- 
verfiherungsanftalt in München beantragte Aufftellung 
bes Unterauffhlägere Ebmunb Richter in Eihen- 
borf als Agenten dieſer Anftalt für den Umfang 
ber Bezirksämter Landau und Vilshofen hat bie &er 
mehmigung biefer Stelle erhalten, was biemit befannt 
gemadjt wird, 

Lanbahut, den 21. Dezember 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Reitmaie. 
Ad Num, 6267. 

Breipläge ans bem Würzburger abeligen Gemindrfonbe Betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Rah allerhoͤchſter Entſchließung vom 23. Auguſt 
1858 (Kreisamteblatt von 1858 6. 1281) felln 
bis zur Wiedereröffnung des von Fürſibiſchof Julius 
gefifteten abeligen Seminärs zu Bärburg aus dem 
Seminärfonde nur vier Freiplaͤtze au Soͤhne berem 
befonders bebürftiger adeligen Familien ans dem Bäry- 
burgifchen, und zwar je nach ber Wahl der Geſuch⸗ 
ſteller, in einem ber beiden Gtubien- Seminaren zu 
Münden ober zu Reuburg a, d. D,, vergeben werden. 

Solcher Freipläge find zur Zeit brei erlebiget, und 
werden in Folge höchſter Minifterial · Entſchließung vom 
5. de. Mis. unter nachſtehenden Bedingungen zur 
Bewerbung ausgeſchrieben: 

ti. Rur Bewerber kathollſcher Religion von tifte- 
mäßigen Abel aus dem Würjburgiſchen können 
berüdffichtiget werben, 

2, Iebes Geſuch um reinen ſolchen Freiplap muß 
belegt fein 











a) mit dem Taufſcheine des Sohnes ober Mäntel, 
für welchen ein Breiplag nachgeſucht wird; 

b) wit einem beylaubigten Stammbaume, aus wei- 
em hervorgeht, daß berfelbe von adıt adeligen 
Ahnen (ben Urgrofiältern) abſtamme; 

ec) mit einem verihloffenen Zeugnifle pro 
etipendio von dir Anftalt, an weicher derſelbe 
zuletzt ſich befand, ober zur Zeit ſich befinden. 

3. In dem Geſuche ift anzugeben, in welches ber 
beiden Seminarien die Aufnahme vorzuzsweife 
gewänfht wird, und find bie Bamillen- und 
Vermögens Berzältniffe ausführlih und getreu 
darzaſtellen. 

4) Die Geſuche, an Seine Majſeſtät ben König 
gerichtet, find längftens bie 6. Januar 1863 
bei der Pol, Regierung von Unterfranien und 
Aſchaffeuburg, Kammer des Innern, in Würz 
burg einzureichen, 

Würzburg, den 11. Dezember 1862. 
Kgl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Rammer ded Innern. 
Frhr. v. Zu-Rhein. 


— — — 


Ad Num. 715. 
Bekanntmachang. 

Die Borjchtiften für die Geſchaͤftabehandlung im Urbderttetungs ⸗ 
ſachen, Hier die Muorbuung weiterer Fornnlare beitefftnd. 
Die hoͤchſte Zufiz- Miniferial - Entſchließung vom 

21. Rovember pr. 15. Dezember d. 38, rubr. Betr, 

nebſt 2 Anlagen wird duch wachkehenden Abbrud be» 

fannt gegeben. 
Vaßau, den 16. Dezember 1862, 
Der Oberftastdanwalt 
am fönigl, Appellationsgericht von Niederbayern. 
Leeb. 

Mborud. Ad Num,. 15,850. 
Königreihd Bayern 
Staatönttnifterium der Zuftiz. 

Nachtraͤglich zu den Vorfchriften für die Gefchäfte- 
behandinag in Webertretungsfachen bei ben Gtadir 
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und Landgerichten in ben Landesthellen diesſelis des 
Rheines vom 26. Mai I, 6. werden — im Ein- 
verftändniffe mit dem f, Staateminifterium der Finamzen 
— zum Gebraucht in Üebertretungsfadhen die in den 
beiden Anlagen beineitaten weiteren Bormulare an- 
geordnet, nämlich 

1) Bormular XXXVII acht Onittangen auf einem 

Bogen enthaltend, 

2) Bormular XXXVIII für die Anmweifung von Zeu- 
gen- und Sachverſtaͤndigen · Gebühren nah Maß⸗ 
gabe der a. h. V. O. vom 5. Junuar 1862 
(Reggotl. ©, 17). 

Diefen Zahlungs » Anmweifungen find jedesmal die 
von ben betreffenden Zeugen und Sachverſtändigen 
mitzubringenden Borladungs-Urkunden (Fotm. KH als 
Beroge heizufüen und unter derſelben mittel einer 
oben linfs anzndringenden und mit dem Gerichtsfiegel 
su bebrüdenden Oblate zu befeftigen, 

Die etwa erforderlichen Stempet find von den- 
jenigen Beamten, durch welche die Auszahlung der 
Gebühren erfolgt, den Zahlungs -Auweiſungen bei 
sucaffiren. 

Der erſte Bedarf der vorflchend anyeordneien For- 
mulare wird den ſaͤmmtlichen Stadt und Londgerichten 
ummittelbar durch das geheime Exptditiensamt des 
unterfertigten. k. Staatöminift:riums zugeſandt werben, 
für die Anfhaffung und Abgabe des weiteren Bedarfs 
haben bie Oberflaatsanmwälte nad den Beſtimmungen 
des 3. 78 ber Vorſchriften für Geſchaäftebehandlung 
in Uebertretungsſachen Sorge zu tragen. 

Münden, den 21. November 1862. 

Auf Seiner Majeflät des Könige Allerhörhften 
Befehl. 
(ga) Fiht. v. Mulger 


Un den Oberſtaatsauwalt am Durch ben Minifer 

fgl. Appellationsgerichte von ber Generals Gelretär, 
Rieberbayern. Wiviſterialraih 

Die Vorſchriften für bie Ge ger Gieyrer. 


ſchaſtebeha adlung in Meter 
teetung-fadhen, Hier die Auord⸗ 
unng weiterer Formulart betr 
‘117% 
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Binlage 1. Quittung Fi. d. Any Be 
Biff · d. GinzugsWerz. 
über Geldſtrafe und Koſten, welche im Geſaumtbetrage von 
Gulden Rreuzern 
ven 
wohnhaft in E 
u obenbezeichneter Uebertretungefache an die unterfertigte Gerichtefcpreiberet bezahlt wurben. ” 
Den ten 186 . e 
Der Gerichtsfchreiber des h. gerichts FE 
Borſtehend bezeichneter Betrag wurde gegen Aushändigung biefer Quittung 8 
am ten 186 am dem Unterzeichneten baar bezaßtt. 
Der Gerichte 
Anlage D. 
Bi.» Buih_. — 
Fi Sablungs-Anweifung * 
| Ein. . auf bas 
\ königl. Nentamt 


J 7 — 
gemäß ver allerh, B. DO. vom 5. Januar 1862, die Entfehäbigung der Geſchwornen, Eachrerftänbigen und 
Zeugen in Strafſachen betreffend, in dem Strofserfahren des unterfertigten 8. Gerichts 
gegen wegen 

Name und Stand, wohnt Ob 

Wohnort Mae ER: Gerids ihr Sadpverfländiger, 

Sorderungsberectigten. | entfernt. | Suähmans, Beuge 























ber Anwefenheik 
bei Gericht 





i 4 
für Stunden Reiſe Entſchaͤdigung & 
Die Afür Stunden Eifenkahntare & 


N 
2* Aue Zeitverfäumniß & 


für tägige 
— für maliges Uebernachten a 
mit Worien: 
welche hiermit zur Zahlung augewieſen werben, 
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Den in ber vorfiehenden Zahlungs⸗Anweiſung verzeichneten Gebüßrenbetrag von dem dort benannten kgl. 
Rentamte erhalten gu Haben beſcheinigt 

ven ten 186 
Für die Wechtheit der Unterſchrift 
Königl. - Rentomt. 
Ad Num, 573, Ad Num. 10065. 
Grlebigung ter Fferrei Ganlstorf, Delanats Sutwigeftabt beirefi. Gelebigung ber proschantiihen Barrel Lanjenberf Delanats Berne 
ı — ketrefiexb. 
sum Namen Seiner Majeität des Könige Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, von Baytrn. 


Die buch Beförtecung erledigte Pfarrſtele im 
Gauisdori, Dekanats Lubwigefradt, wird hiemit jur 
vorſchriſtemaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit 
nach ſteheuden fafionemäßizen Bezügen ausgeſchrieben: 


I. An händigem Gehalte: fl. ke. 
1. aus Staatäfaflen bar . x... dd — 
in NRaturalin. . . » 0 0 II 31 
2. aue Zuijtun,sfafien — . 128693 
3. von Nrivaten 
6 Schill. 348 Metz. Korn 9412 
Gb nr Gere 
11. Zinfen von Mitivfapitsien . . 8— 
I. Ertrag aus Realisäten. 
Mobuung fin guten Staude und Ge— 
nuß der Dekonomie ⸗Gebaͤude 20 — 
Grundſtücktee Aau 57 
IV. Ertrag aus Retteu info. . .417 3. 
V. Einnahmen aus —— . 104 20 


VI. Otferwangmäßige Gaben . » x. 24 12 


Pfarr · Etirag 372 — 
Bayreuth, den 10. Dezember 1862, 
Königliched proteftantifchtd Eonfiftorium. 
Fihr. v. Dobened. 


Biedermann. 


Die durch Peförberung dee ölöherigen Pfarrers in 
Erfchigung gelommene Pfarrei Yangenborf, Delanats 
Bernel, wirb hiemit zur verfchriftamäßigen Vewerbung 
innerhalb 6 Wochen mit nachjtehenben faffionsmäßigen 
Erträgniffen ausgejchrieben: 


I. Au ftänbigen Gehalte: E tt. 
Aus Staatskaſſen baar 30 15 
14% Maftern weiches Scheithol; 51 533 
aus Etiftungefaffen Baar. 9 30 

N. Au Ziaſen. » . a 1 30 

UI. Ertrag aus Stealitäten: 
Wohnung für eine Heine Familie, unb 
Genuß der Delonomie-Bebäute . 20 — 
31 Tugw. £6 Dez. Aecker, 15 Tugw. 
15 Dez Wiefen mit Weiber . 163 6} 
— Tagw. 82 De. Garten . 10 — 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . 21 32 
V. Gintahmen aus Dienftesfunktionen . 92 85 
VI. Obfervangmäßtge Gaben . 18 — 
Summa 417 2532 
Raften 1 294 


Pfarrertrog 415 565 
Bahreuth, ben 13. Dezember 1862. 
Königliched proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Örhr vr. Dobeneck 
Biedermann. 
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Ad Num. 1186, 
Die Orledigung der Pfarrei Onbeim, Deianats Uffenheim B.trefl. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige 
von Bayern. 

Die durch Beförberung des bisherigen Pfarrers 
in Grlebigung gelommene Pfarrei Enheim wirb zur 
Bewerbung bie zum 15. Bebrunr 1863 mit folgenben 
faffionsmäßlgen Bezügen ausgefchrieben: 


I. Un ftändigem Gehalte: 

Aus Stiftungstaffen: baar 30 594 

An Noturalien: 

214.3 Br. 37 S.Romasfi4hk. 3 465 
D. Ertrag aus -Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfürshaufe, welches 

fi in einem fehr guten baulichen Stanbe 

befindet, nebft Delonomiegebänben 25 — 

2 . Gorten, 
= g — 63 Dez Aecern | 105 30 
" 1» 889 Wieſen 4 — 

HI, Ertrag aut Rechten: 

Zinfen aus Ablöfungstapitalien x. . 294 39% 





fl. Er. 
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IV. Einnahmen ans befonbers bezahlt wer- fl. ir. 


benten Dicnfietfunktionen 2743 
Summa 531 373 
Die Laften Hievon ab mit. . - — 405 
/ Reinertrag 530 56% 


An freiwilligen Geſchenlen 8 fl, 12 ir. 
Ansbach, den 47, Dczember 1662. 
Kẽnigliches proteftantifhes Confiftorium. 
Bogel. 
Eqmidn. 
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. Dienfted- und jonflige Nachrichten. 

Mit alerhöhfter Entſchließung vom 12, Dryember 
1862 haben Sih Seine Majefät der König 
allergnädigſt bewogen gefunden, den Aſſeſſor de3 Ber 
zirleamtes Landahut Matıhäus Täubler vom 1. Iin- 
nee 1863 um Bezitldamtmanne in Marfıbeiden- 
feld zu befördern. 

Zu Folge Entfäliefung der Landwehr-Kreisftelen 
von Niederbayern vom 17, Dezember 1862 wurbe 
ber gl. Notar Auguf Wolf zu Biechtach beim 
dortigen Fat. Ranbwekr-Bataillen zum Mabitor ernannt, 


B8- Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 


Königlid 


Kreis- 
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Dayeriſches 
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Riederdayerm 
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Nr. 11%. Sandshut, Mittwoch den 31. Pesember 1862. 
Die ——— der — Dan Bol ha I 18 J Hanbelövertrages mit Oeſterrtich vom 19. Februar 1858, 


im specie die Beflenerung der Frachtfuhrwerle. — Den Dienft bei den k. Bezirfsämtern, hier die Beftellungen durch bie Poſtboten. 
— Die Delohuungen und Gutfhätigungen der Mitglieder der LanbgemeinterMusfgüffe. — Gebilligte Dürer an deu deutſchen 
Säulen. — Mepertorien zu den Banbiage-Berhanblungen von 1859/61. — Sufrnirung ber Geſuche um Bewilligung zur Aus⸗ 
wanberung nad) Drflerreig. — Die Bewilligung einer Eollelie für das Armen: und Kinbersrziehungs-Haus in Pirmafens. — 
Die Auffieliung eines Unteragenten zur vertragsmäßigen Beförderung von Muswanberern mad Morbamerifa bei dem Tgl, Bezirke 
amte Regen. — Beflätigung von Agenten. — Die Bereine für Unierffüßung bieufluntamglicher Eäullehrer. — 

für die Berliu ſche Beuerverfiherungsgefellihaft. — GBefuch um Behdtigung vom Agenten für die Benerverfiherungsbanf für Deutſh⸗ 
land in Sotha. — Freiherrlich v. Keßliuger'ſches Bamilienfiveilommiß. — Bortfegung ber Belfenfprengung im Donanfirubel. — Die 
Grlebigung der Pfarrei Hagenbühed, Dekauats Markt Erlbach. — Die Erledigung ber Pfarrei Holzſchwang, Defanats Lelpheim. 
— Belanutmadung, die Berloofüng ber bayeriſchen Staateſchuld beireffeud. — Dienſtes⸗ und fonflige Madeichten. — Augsburger 
Cours und Gchrannen-Anzeigen. — Beilage. 


m m DI m mn 


L Belanuntmachungen der königl. WMinifterien, 
Regierungen, Eentral» und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 901, 
Un fümmtlihe Rentämter und Bezirke 
Ämter von Rieberbayern. 
Die Gefgäftsfügrung ber Bezirksgeometer beir. 

Im Ramen Seiner Mojeftät des Könige 

von Bayern. 

Rah höchfem Auftrage wird im beifolgenden 
Abdruck ein vom f. Staats -Miniſterium ber Finanzen 
unterm 11, Dftober I. 36. sub Wr. 13,724 e- 
gangenes Refeript rubrizirten Betreffs zur Öffentlichen 
Keuntniß gebracht, und genaue Beachtung gewärtigt, 
wobei fid) die unterfertigte Stelle im Hinblid auf die 
ergangenen früheren Anordnungen glelchen Betzeffs 


zu nachſtehenden Bemerkungen und Weiſungen veran- 
laßt fieht: 

1. Bei dem im Bolzuge der hoͤchſten Entſchließuag 
vom 29. Auguft ı. 36. Rr. 2540 mit Musfchreibung 
vom 27. Geptemder I. 36. Rr, 23,957 (At.A.Sl. 
Re. 89 pag. 1617 und fl.) getroffenen Verfügungen, 
insb.fondere ad 2 in Bejug auf bie Regelung bes 
Berfahrens bei dem vor der Bertragsaufnahme vorzu- 
nehmenden Meflungen bat es fein Berbleiben, mit 
ber einzigen Mobififation, daß das sub Ziff. 2 lit, d 
eit. Ausfhreibung für bie Bezirfsgeometer ansge- 
ſprochene Berbot der unmittelbaren Abgabe unrenlbirter 
Meflungeoperate oder von Abſchriften und Yusjägen 
bievon an bie Partheien ober die Rotare auf bem 
Fall feine Anwendung zu finden hat, wenn dem Be 
aitlogeomeler vom betreffenden Rentamte ſchon be» 
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kannt gegeben iſt, daß bei ber betr, Ummefjung PO: 


Orund ſtich· Todiluug‘, ine Mgaden-Repartiiion nicht 
erforderlich ſei. 

Als Pegel bleibt babe im Einklange mit 
dem hochſten Reftzipte- vom BL, Ditober I. 36. Ziff. 3 
Abf. 4 — die erwähnte Mordaung, daß bie Um- 
weffungs-Tabellen nur ten f, Reutaͤmtern zuzufeben 
feien, in Kraft. 

2. Im Hindlide auf Ziffer 1 und 2 des beim 
folgenden höchſten Reſccipte wird den F, Renturitern 
fowie den Pezitfögeometern bie genaueſte Bortführung 
ber mit Aueſchreiden vom 26. Septemtat 1859 
Nr. 20,536 angeorbneten aljäbrlid neu anjulegenben 
Gefäfisbücher neuerdings eingeihärjt und insbefon- 
bere darauf aufmerffam gewahrt, daß gruß, Ziff. 2 
biefes eben: allegirten Aue ſchreibens ohne Rudicht 
auf größern oder gerimgern Anfall allmomartid 
vod. zwar, fürftig in den erfen 10 Tagen jeden 
Wonord wmitield Anssugs aus den Geichaͤſnhüchein 


bie im legten Monate angefatenen Meffungen von ' 


ben. Rertimien und Bezitlsgtomttern fich mir 
Heilen, uud: fonady die gegenfeitige: Ergängumg: ben 
Einträge vorzunehmen, feruer daß dad Datum bes 
wirklichen Mefjungs » Boltyuges und der Atgabe ber 
Ummefungsiadele in ber eigens biefür beflimmten 
Rubrik U pflihtgemäß vorzumerfen fei, Hiebei wird 
Anlaß genogimen, zur künftigen genauen Darmachachtung 
auch auf die Anordnung im Ziff. 12 cit. Regierungs- 
Ausfhreibens hinzuweiſen, wonach nicht nur bie laufende 
Nummer des Grfhäftsbunhes und der Gorfignativn; 
fondern auch bie Zeit der Mefjungevornahme vor dem 
Bejirlögecmeter auf deu ousgefertigten Operaten ge- 
wifienhait vorzumerten if. 

8. Hinfihlih ter Neubauten» Meffungen bil 
den nach der area in befieuernden Gebäuten, wofür 
den Bezitlogeometern zur Erhebung der Hausfeuer- 
groͤßen ein’ Zeitraum von beinahe 10 Jahren gegönnt 
iR, und welche daher ſchon nach früherer Anorduung 
nom 26. Juni 1345 Re, 9559 Ziff. 3 ur gelegen- 
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geistig anderer Gefhäfte — mit buchgingigem Aus- 
ſchluß von Reijefoften * zul gelten: daben, wird 

Me Mnsıbaung im Biffer 4 tes Auseſchreibens vem 
26. September 1859 wiederholt nahträfliihf ein- 
geſchärſt und aus Nulak des cheifeigentenHödsften 
Meſteipis Ziff. 3 Abſ. Inch define, Papızim Fuzi 
jeden Jahtes die im Verlaufe obigen Zeitraumes noch 
nicht erledigten und fomit noch offenen Nummern bes 
Neubauten - Votmerkunge 6, welche im näch ſten 
Jahre zur Einleuernng zu gelangen haben, in das 
Gefwchaͤfto buch Aher die Meffunge- Anmeldungen einzu- 
Reken feien, und daß wit ber Aufauge Zuli jeden 
Jahres flattfindenken Mitiheilung des Geſchäſtobuchs - 
Auozuges au ben betreffenden Tetitksgeometer bie 
ſperielle rentaͤmilicke Müflorberung zu verbinden ° fei, 
dic. Operate über bie. fraglichen Neubauten · Meſſungen 
unfehtbar binmen: Jahreofriſt, ſomit bio laͤngſteus Ende 
Juni nachſten Jahres zu übergeben, wonach Dann bie 
Ginweilung ber betr, Srrucggänge techtzcitig zu 
erwiefen if. 

4 Um biofictlich; der Behandlung ter Renbguten- 
Meſſungen auch dos Uebrigen ein gleichmäßines Ber- 
fahren zu erzieten, und die hiernbet oftere augetegten 
Zweifel, zu befeitigen, wird bei diefem Anlaſſe weiter 
angeordnet, daß jeder Beirfsgeometer bis zu dem 
vorgenannten Termine Eude Iuni jeden Jahres auch 
Anzeige an das dittr. Rentamt über bisjenigen fpejiell 
zu. vergeichueuden Bauänderungen zu erflatten habe, 
welche lediglich auf Aenderungen an Haupt- oder 
Rebengebäuben fi erficeden, und ma fi bei der 
Einfigtönahme hexaus geſtellt hat, daß durch ben ge- 
führten Bau bie bereits beſtehende Haue ſteaer nad 
der aren eine Menderuug nicht erleidet. 

In biefen Fällen bat — wegen linperändertkgit 
ber bisherigen nach der area beflewerien Grbände- 
und Hofraumsfläe auch die Ausfertigung und Ueber- 
gabe förmlicher Meffungeoperate zu unterblaben, und 
tann der Eintrag Liefer innerhalb der area einge» 
tretenen Bouänderungen in die Eorreftioughiätter und 
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in. bie übrigen Kataſterplaͤne Iebiglich auf Grund eines 
ber Anzteige an das loͤnigliche Rentamt beizufügenden 
Brouillons geſchehen. “ 

Eine allenfallfige Liquidation von hieſür erlanfenen 
Befichtinunusfoßen (wit jebergeitigem Auefchlugß von 
Keileloten) iü gemäß lit, b des Aupichreitend vom 
24. November 1545 Ne, 3136, die Beftenerung 
der Neubauten beir., durch ben Nachweis zu Fegränden, 
daß auf die Befihtigung ein befonderer Beitaufwand 


erlaufen fei, da dieß die Borausfegung der Uebernahme 


ſolcher Koſten auf das Merar bildet. 

Die f. Rentämter haben ſodann biefe Anzeigen, 
Berreich miſſe und Koſtemiquidationen unter eutſprechender 
gutachtlicher Acußerung über die Koſtenübernahme auf 
bas f, Aerar in Botlage zu bringen, damit rechtzeluig 
Me deßfallſigt Genthmigung erfolgen famn, 

Wo dagegen mac dem Grgetniß der vorgenom- 
meren Reubouten: Meflung bie bieherlge Gebsͤude 
und Hofraumaflähe eine Mendereng erleidet, und fo- 
nach auch die Motwenbigfeit einer Grundſteuerkataſter⸗ 
umfhreibung eintritt, find bie Meflungsfoften gemäß 
8. 81 des Bruntfieuergefeges vom 15. Auguſt 1828 
von der beireffenden Parthei zu tragen, jebodh auch 
bier auf das geringfte Maafı zu beſchränken und auf 
Reifcloften nicht zu erfireden. 

5. Im Hinblide auf Ziffer 4 bes beifolgenden 
höchften Reflcipts vom 11. Dftober 1.36. muß fortan 
neben den durch Ziffer 2 angeorbneten und ſchon mit 
diefeitiger Entſchließung vom 26. September 1859 
Rr. 20,336 eingeführten Befhäftsvormerfungebüchern 
auch noch auf Wiederanlage und genaue Korıführung 
von Tagebüächern beftanden werden. 

Waͤhrend die Gefhäfts- resp. Bormerkungsbücher 
ausgefhieben für jehen einzelnen Rentamtobezirk zu 


führen find, und nur den Bortrag ber auf ben rent ' 


amtlichen Katafter-Umfchreibdienft begäglihen geome- 
triſchen Geſchaͤften zu enthalten baben, - bat fi das 
Zagtbuch über den ganzen Meſſungebezirl und auf 
alte von dem Bgjicfögeometer In eigener Perſon ober 
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durch feine Gel;itfen vorgenommenen Dienfverrihtungen 
in der Weife zu erfveden, daß in baefelbe Tag für 
Tag wnier fortlaufender alljaͤbrlich am 1. Dftober 
neu zu beginnenber Rumerirung nicht nur bie wirk⸗ 
lichen Umfhreibmeflangen und Die zn ſolchen exforder- 
lihen Hausarbeiten, ſondern auch alle fonfiigen im 
Intereffe der Grundbeſiger oder ſonſt Beiheiligter vor⸗ 
genommenen geomettifchen Geſchäfte gewiſſenhaft ein- 
getragen werben, wobtider höchſten Anordnung gemaͤß 
überali die Hieflir umgefepte Gebühr deijumerken if, 

Dieſes Tagtbuch iſt nad brifolgendem Formular 
A. vom f. Jänner 1863 an gu führen und aus 
bemfelden in ben erſten 10 Tagen jeden Monate, 
zum erſtenmale fohin Anfangs Februar 1863, ein 
Auszug über die Ginträge des vergangenen Monats 
für den gaugen Bezirk zu fertigen, 

Diefen; Auszuge ift weiter die Nachweiſung bes 
Beſchäftöſtandes um Schlaffe des vergan— 
geuen Monats, fowie ber vorhandenen Rüds 
ſtände in befonderer Abtheilung nah dem gleichfalls 
beigefügten Sormular B. beizufügen, 

Diefem Tagebuchsaus zug hat ber betreffende Be- 
zirko geometer dem an feinem Wohnſitz befiudlichen oder 
demfelben zunächſt gelegenen 1. Rentamte zu übergeben, 


Lepteres bar ungefäumt gemäß Ziff. 5 des höchften 
Refteizts die genaue Prüfung und Bergleihung mit 
dem Geſchäftsbuche und dem (nach Ziff. 2 oben) er» 
halienen Anszuge aus dem Geihäfisbuche des Bezirlks⸗ 
geometerd hinſichtlich der dem betreffenden Mentangzist 
berführenden Geſchaͤfte vornunchmin, demſelben tie uw 
forderligen Erinnerungen Eeigufügen und foferne hin 
ſichtlich der Einhaltung des vorgefhriebenen Turnus 
(af. 3 des hoͤchſten Reffriptd) oder wegen auffallender 
Ridflinde In Bornahme der Meffungen oder in Her- 
Rellung der Meffungdoprrate Anlaß hiezu gegeben em 
ſcheint, fofort die erforberiichen Mufforbesungen. au ben 
Berittögeometer zu erlaffen und hlevon in feiner 
Erinnerung zum Tagebucsertraft ſperiell Grwähnung 
zu meden. 

Sodann iſt der Ertraft mit moͤglichſter Beſchleu ⸗ 
nigung an das nähe zum betreffenden Meſſunge beꝛirke 
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gehörige Rentemt zum gleichen Behufe zu überfenben 
wub von demjenigen k. Rentamte, welches benfelben 
zufegt erhalten, Bis zum Schluß bes betreffenden 
Monuts an bie unterfertigte Stelle vorzulegen. 
Landshut, den 18, Dezember 1862, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
v. £eopolder, $, Regierungs-Direktor. 
Greßierer, Geftetir. 
Abtrudl, Ad Num. 18,724, 
Königreihd Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Seit längerer Zeit wirb bei ben Lanbtage- unb 
Landraths · Verſammlungen wie bei jenen bes landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereines, bann von ben Wemtern und bem 
beteiligten Grunbbefigern barüber Klage geführt, daß 
bie Bezirfegeometer ben an fie gerichteten Anforberun- 
gen wegen bes lebhafteren Güterverfehrs und ber vielen 
Bultur-Unternehmungen nicht mehr zu genügen vermögen, 


und baß hierunter nicht nur bie Goibenthaltung ber gap 


Pläne und Satafter, fonbern auch bie Inlereſſen ber 
Grundeigenthümer Roth leiden. 

Asch Hat in jüngfter Zeit ber Lanbrath eines Re⸗ 
gieruugobezirkes in Anbetracht ter allgemeinen Erfah. 
‚zung, baß bie beftehenben Bezirlegeometer wegen zu 
großer Ausbehnung ihrer Bezirke ihrer Aufgabe nicht 
nochlommen föunen, baher nothwendige Bermeffungen 
Häufig zum Nachtheile der Betheiligten lange Zeit aus⸗ 
geſetzt Bleiben mäffen, — und in ber Erwägung, daß 
das Yaftitut ter Bezirks⸗Geometer bei dem täglich fich 
ſtelgernden Güterverkehr inmmer wichtiger unb nothwen⸗ 
biger werbe, wieberholt ben Wunfch geäußert, baf tie 
Zahl ber Bezirksgeometer vermehrt werben möge, 

Das unterfertigte 1, Staatsminifterium beabfichtig* 
biefen feit Jahren fich ermenernden Klagen über Ver 
melfungs-Rüdftände in wirkfamer Weife Abhilfe zu ge 
währen unb erachtet als bie hiezu geeignetfien Aittel 
— neben ber Gewährung jeber nur irgend zuläffigen 
Bereinfahung bes Gefhäftsganges — zu 


nähft bie Durchführung einer regelmäßigen unb 
eingreifenden Gontrole der Gefhäftsfüh- 
rung der Bezirlsgeometer, banı bie Berklel 
nerung ber Geometerbezirke, wo folde von 
den zuftänbigen Behörben noch für nothwendig befunben 
wird, um bem VBebürfniffe des Ratafterbienftes und ber 
Grunbbefiger zu genügen. 

In dieſer Abſicht wirb dem k. Regierungen zumächft 
in Betreff ber Umfchreib» Meffungen und vorbehaltlich 
weiterer Gutfchliefung bezüglich ber Mitwirkung ber 
Bezirksgeometer zu Cultur⸗Unternehmungen Rachftehenbes 
eröffnet 


1) Die E. Rentämter finb anzumeifen, bie Dienfi» 
fügrung ver Bezirlsgeometer künftig regelmäßig unb 
firengftens zu überwachen unb auf rechtzeitige Bornahme 
ber Mefjungen hinzuwirlen. Diefe Gontrole fan von 
ben Rentämtern mit voller Sicherheit leicht geübt wer⸗ 
ben, foferne fie nur ſtets genaue Kenntniß von allen 
buch bie Bezirlegeometer zu vollzjiehenben Umfchreik« 
Meffungen Haben und hierüber regelmäßige Bormerlung 


ten. 
Die Umfchreib-Meffurgen find nach dem vermaligen 
Verfahren entweber felhe, welhe vor ber Vertrags⸗ 
aufnahme vom ben Notaren und ben Betheiligten ver« 
langt werben, ober folhe, welche erft nad ber Ber 
tragsaufnahıme zu vollziehen find. Was bie erfteren 
Meffungen anlangt, fg liegt es im Intereſſe einer ges 
regelten Geſchaͤftsführung, daß die Anträge auf Bor 
nahme berfelben Seitens ber Notare und Betheiligten 
in ber Regel bei ben Rentämtern geftellt und vom 
biefen, ber Controle wegen, gehörig vorgemerkt werben; 
nur in bringlihen Fällen mögen berartige Meffunge- 
anträge ausnahmsweiſe ummittelbar bei ben Bezirke 
Geometern ftaltfinden, welhe bann aber verpflichtet find, 
ben #entämtern bievon ſogleich Anzeige zu erftatten, 
bamit auch biefe Anträge in bas ventämtliche Vor⸗ 
merlungsbuch aufgenommen werben. 

Bezüglich jener Bermeffungen, welche nach ber 
Dertragsaufnahme zu vollziehen find, Haben bie Rent 
ämter ber erforberlichen Meffunge» Aufträge — nad 
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vorheriger Bormerkung berfelben, — gleich nach Empfang 
der Berzeichniffe über die von bem Notaren beurfunbeten 
Befigveränberungen, alfo regelmäßig nah Ab— 
lauf jedes Monates am bie Bezirlsgeometer ge» 
langen zu laſſen, bamit biefe ihre Aufgabe rechtzeitig 
überfehen und ihren Mefjungs-Turuns hiernach einrichten 
tönnen. 

Die Rentämter haben demnach, foweit bieß noch 
wicht gefchehen ift, fofort ein förmlides Bor 
merkungobuch für alle Meffungsaufträge anzulegen 
und basfelbe auf tas Genauefie fortzuführen, In biefes 
Bormerkungebuch find auch alle ſchon früßer ergangenen 
zur Zeit aber noch nicht erlebigten Meffungsaufträge 
einzuftellen. 

2) Es iſt darauf zu Halten, daß auch bie Bezirke 
Geometer alle bei ignen wumittelbar geſcheheren Mefjungs- 
Anmelbungen, dann alle rentamtlichen Mefjungsaufträge 
in ein ſtets evibent zu haltenbes Vormerlungsbuch ein- 
tragen, und daß Hierin Tünftig auch bad Datum bes 
wirklichen Mefjungsvollzuges und ber Abgabe der Um⸗ 
meffungstabellen regelmäßig vorgemerkt werbe. Diefes 
Bormerktungsbuch foll bei ben perlobifchen Bifitatienen 
ber Obergeoineter zur Grmittlung bes Gefchäftsftanbes 
unb etwaiger Gejchäfte-Rüdftände jedesmal einer genauen 
Prüfung unterftellt werben, 

3) Die Bezirlögeometer haben die Meffungen zur 
Koften-Erfparung in einem ben Entfernungen und fon- 
fligen Umftänden entfprechenden Turnus zu vollziehen, 
wobei in ber Regel in jeder Gemeinde fämmtliche, 
bem Bezirkögeometer bereits zugelommenen Meffunge 
aufträge zu erlebigen find, — fo baf es dem Bezirls⸗ 
Geometer nicht geftattet iſt, aus der Meike ver erhaltenen 
Meffungsanfträge eine beliebige Anzahl zu vollziehen und 
bie Uebrigen bis auf Weiteres auszufegen, 

Die beionders dringlichen Mefjungsfälle Können zwar 
nicht an ben gewöhnlichen Turnus gebunden werben, 
foferne beren Vornahme hiedurch zu fehr verzögert 
würbe, zus Grfparung von Koften find jedoch mit biefen 
bringlichen Meffungen wo möglich auch bie in ber näm- 
lichen @emeinbe zu volljiehenben, bem Bezirlegeometer 
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bereits belannten gewöhnlichen Meffungen in Verbindung 
zu fegen. 

Die Neubauten-Meffungen, über beren 
Koftfpieligkeit fo Häufig Klage geführt wirb, folien immer 
gelegentlich ber übrigen Umfhreibmeffum 
gen, alfo im gewöhnlichen Turnus innerhalb Jahres - 
frift vom rentamtlichen Auftrage an vorgenommen werben 
bei Bermeibung bes Wbftriches ber Tag- und Meife- 
Gelder, an beren Stelle dann Lebiglic die Gebühren 
nach bem Tarife vom 12. März 1846 zu paflirem 

Km. 

® Die Unmeffungstabellen find in ber Megel wie 
bisher ben Rentämtern zuzuftellen; nur im bringenben 
Fällen lönnen biefe Tabellen vom Bezirlsgeometer ber 
Barthel ober bem Notar unmittelbar übergeben werben, 
vorausgefegt, ba eine Abgaben-Repärti- 
tion nit erforderlich ifl. Bon ber erfolgten 
unmittelbaren Abgabe der Ummeffungstabellen an bie 
Beteiligten Hat ber Bezirkögeometer bem einfchlägigen 
tgl. Rentamte jeberzeit fofort Anzeige zu erftatten. 

4) Die von ben Bezirkegeometern zu führenden 
Tagbücher follen künftig außer ben Anhaltspumkten 
zur Prüfung ber Roftenanfäge and; eine genaue Ueber⸗ 
ficht über den Gefhäftsftand und die Arbeitäfort- 
fpritte in den einzelnen Meffungsbezirten gewähren, 
Zu dem Ende Gaben bie Bezirlogeometer alle vorge 
nommenen Dienftverrihtungen und bie hiefür angefehte 
Gebügr Tag für Tag gewiſſenhaft in das Tagbud ein. 
zutragen. 

Auf Grund dieſes bei äußeren Geſchaͤftsviſttationen 
näher zu prüfenden Tagebuches hat ber Bezirksgeometer 
in ben erfien 10 Tagen bes folgenden Monats einen 
Auszug für den ganzen Meffungsbezirf zu fertigen, 
worin die Gefchäfts» Verrichtungen nah änferem und 
Innerem Dienfte anszufheiden find, Der Tagesuchs« 
Ertralt Hat ferner ben Gefhäftsftand am Schluffe 
bes treffenden Monates unb bie vorbanbenen 
Rüdftänbe in einer befonteren Abtheilung nachzumeifen, 
aus welcher genau entnommen werben fanı, für welche 
Meffungs-Aufträge bie Vornahme ber Meſſun⸗ 
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gen und die Auferligung der Ummeſſungstabellen noch 
im Nüdftanbe iſt. 

Der Tagebuch: Extraft iſt zumächft vem am Wohr⸗ 
fige des Bezirkegeometers befindlichen Nentamte zu Üiber- 
geben, welches Biefen Auszug nach Prüfung und Ab- 
gabe jeiner Erinnerung ſogleich entweder ver f. Regierung 
Borzuiegen, oder wenn der Mefjungobezint mehrere Reut- 
Ämter umfaßt, an bas arbere Amt zu übermitteln Hat, 
welchem febann bie Vorlage an bie f. Regierung nad 
Beifügurg feiner Vemerlungen obliegt; hlerdurch werden 
die Rentämter in Kenntniß über tie Thätigfeit des 
Bezirlo geemeters erhalten, felbft dann, wenn diefer im 
betreffenden Monate nur in Einem Rentamte bezirle 
beſchaͤſtiget war. 

5) Den Tal. Rentämtern liegt ob, bie Tagbuchs⸗ 
Kytralte und Ummefjungs +» Tobelien mit ihren oben 
unter Ar. ı bezeichneten Vormerkungsbüchern genau zu 
vergleichen und ſich zu verfihern, ob in ben bereits 
zur Meſſung gezogenen Gemeinben auch ſämmtliche 
Meifungs- Aufträge ihre Erledigung gefunten 
Haben, dann für weile Gemeinden überhaupt bie 
Meſſuugen noch im Rückſtande find. Findet das Rent 
amt in der einen oder auderen Richtung auffalleude 
Rückſtände, ſei es in Vornahme der Meſſungen oder 
in Herſtellung der Meſfungs Elaborate, fo hat es ben 
Perirfögeometer zu balt igſier Srledigung dieſer einzeln 

zu bezeichnenden Rückſtande cufzufordern und hievon iu 
feiner Grinnerung zum Zagebuchs-Grtrofte ſpezlell Er: 
wähnung zu machen, 

6) Die f. Regierungen werben unter Hinweiſuug 
auf die Entſchließuug vom 15. Jänner 1456 Tr. 540, 
dann auf bie alferh. Werorbuung von 20. Juni 19360 
(Regg3. Bl. S.598) wieterholt veranlaft, daſũr Gorge 
zu tragen, baß jebenfalls mehrere Meſſungsbezirle 
jahrlich durch Abordunng des Obergeometers infpieist 
werben, wobei insbeiondere bie Gejchäfts. Rüdftinde in's 
Auge zu faſſen und tie Tagbücher und Bormerkungs- 
bücher der Berirlögeometer forgfältig zu prüfen find. 

Auch vie übrigen Biftation® Eommiffäre_haben ben 
jeweiligen Geſchafte ſſaund ver Bezirlsgrometer fiets einer 
aäperen Unterfuchung zu unterftellen und das Ergehniß 
berjelben in tem Vilitetions: Protofolle nieberzulegen, 

7) Wenn fi bei Reviſien ber monatlich zur Tpl. 
Regierung gelangenden Tagbuchs⸗Erxtralte Bermefjunge- 
Müdfiinde zeigen, ober folhe Ruͤckſtaͤnde in anderer 
Weile zur Kenmtnig der k. Regierung gelangen, fo wird 
biefeiße bie wörhie ſcheinenden Maßregein mechtzritig 
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veranlaffen ober beantragen, Bei nur voräßergehenver 
Geſchaͤfte anhaufung oder bei Verhinderung bes Bezirke⸗ 
GSeometers ijt biefer anzuhalten, fefort einen Meffungs- 
Affiftenten nach Moßgabe der Entfchliefung vom 10. Juui 
1860 Nr. 7020 anzunehmen, ſoferne nicht durch ben 
benachbarten Bezirtegeometer bir nmörgige Husilfe ge 
boten werben daun. 

Sollte fih jedech bei aller Einwirkung auf For 
berung ber, Geſchaͤfte und ehnerachtet ber Mitwirkung 
eines Wijiftenten zeigen, daß ein Meifungsbezixt über- 
haupt zu groß iſt, um ven Einem Bezirks - Genmeter 
gehörig verfehen zu werben, fo ift über eine zwedhmäßtgere 
BVeytrkseintgeitung mit Nüdfiht auf bie im Falle der 
Berraehrung beitehenben Subſiſtenzmittel gutachtlicher 
Antrag zu erſtaiten. 

8) Man erachtet zwar eine weſentliche Aenderung 

an ben Grundlagen ver Inſtruktion vom 15. April 1334 
zur Zeit weder für nothwendig neh für rathſam, wirb 
jedoch jeden Antrag auf Ber⸗ infechung res formellen Berfah⸗ 
vens und Herbeiführung eines fachgemaͤßeren GSeſchäjts⸗ 
ganges gerne in weitere Erwägung ziehen. Die Ial, 
Regierung wird hierüber einzelne Kentämter und Bezirks: 
Geometer vernehmen und das Ergebniß mit Gutochten 
vorlegen. 
9) Die Erhebung der Mefjungegebübren, nah vor» 
aängiger reviſoriſcher Feſtfetzung terfelben, Hat aud- 
ſchließlich durch bie Nertämter zu geſchehen und es liegt 
diefen ob, tiefe Ergebung fowie bie Hinausnergätung 
ver Gebühren an den Vezirksgeometer möglichft zu be 
ſchleunigen. 

10) Yu Betreff der Mitwirkung ber Bezirklageometer 
zu Gulturumternehmungen, Arronbirungen ıc. wird, wie 
bereits im Eingonge bemerkt, noch beſondere Entfchließung 
erfolgen und vorläufig nur bemerft, daß das unterfer- 
tigte f, Staatsminifterinm im Intereſſe ver Landwirth⸗ 
ſchaft die Betheiligung ber Bezirkegeowmeter bei folchen 
gemeinnügigen Unternehmungen in jeber thunlichen Weiſe 
und foweit es chne Nachtheil für den Katufterbienft 
sefhege: kann, fördern und unterftügen wird 

Münden den 11. Oltober 1862. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 


Pfeufer. 
Un die P. Feglttung, R.'b: F., Dur den Miintfier 
von Rieder bayeru der _ GrneralBefretär 
Die ernten der Ber PBummerer. 
sintsgeometer betr. 
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Nac weis 


des Gefhäftsftandes des Bezirksgeometers N. N. zu N, am Schluſſe des Monats Jänner 1863. 





Rentamts- 
irl 
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Ad Num. 4101. 


Den Bollgug des Artilkel 18 des Handelöverirages mit Defterreidh 
vom 19. Februar 1863, in specie bie Befleurrung ber Frachtfuhr ⸗ 
werke betreffend. . 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die hoͤchſte Entſchließung bes k. Staatsminlſterlums 
der Flinanzen vom 5. b, Mis. Re. 16,457, bejtich⸗ 
meten Betreffs, wird Hiemit nachſtehend zur Wiſſen ⸗ 
ſchaft und Nachachtung bekannt gegeben, 

Landshut, den 19, Dezember 1862. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ber Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
v. 2eopolber, f, Regierungs-Direltor. 


Grefierer, Gehretär. 


Wbdrud. Ad Num. 16,457. 
Staats, Minifterium der Finanzen, 


Inhaltlich einer von Eeiten des f. Staatsminifteriums 


des E. Haujes und bed Meußern anher miigetheilten 


Note der 8. k. oͤſterreichlſchen Regierung hat diefe die 


Brage, ob fi die in Art. 18 Abſ. 5 bes Handels, 
vertrages vom 19. Bebruar 1853 (Reglerungsblatt 
Geite 1242) getroffene Befimmung lebiglich auf ben 
Baarentransport oder au auf bie Transportmittel 
des Perſonen · Verlehrs beziehe, nunmehr im gleicher 
Weiſe wie bie Zolvereinshaaten entſchieden, bemgemäß 
anerlannt, daß auch die Ereliwagenfahrt- Unternehmungen 
bie vertragemäßige Gteuerfreiheit anzuſprechen haben. 

Jubem die £. Regierung hievon in Kenntniß ge» 
fept wird, erhält dieſelbe dem Auftrag, dafür Gorge 
zu tragen, daß ber bemerkte Artilel 48 im Interefe 
gegenfeitiger Werlehrs » Erleichterung au von ben 
bießfeitigen Steuerbehörden flet im bezeichneten Einne 
dur Unmendung gebracht, und demnach von Einſteuerung 
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Öferreihifher Stellwagenfahrt · Unternehmungen Tim- 
gang genommen werde. 


Dünen, ben 5. Dezember 1862, 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften 
Befehl, 
(ge) von Pfeufer. 

Un bie 8, Regierung, Rammer Dart, ben Minifer 
ber Finanzen, von Richerbaperm. ber Generals Sefrehär 
Den Bollgug des Art. 18 bes gez Bummerer. 
Handels + Bertrages mit Deſter⸗ 
geil vom 19. Febt. 1853, im 
specie bie Befruerung ber Fracht⸗ 

fuhrwerle beirefienb. 





Ad Num. 6472. 


. Den Dienft bei den IgL Beirkadutern, Gier bie Befelinugen bar 
die Boflteien beit, 


Im Ramen Geiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Das Ausfhreiben ber General-Direltion ber Zgl, 
Berkehrs · Anſtalten vom 30. November de. 96, in Her. 53 
bes Berorbnungs- und Anzeigeblattes für bie E. Bayer, 
Berkehrs · Anſtalten wirb nachfleheud befannt gegeben. 

Landshut, den 20. Deyember 1862. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Fauern, 
v. Schilder, k. Regierungs-iPräfdent. 
Buuner, Gelrebir. 
Mbdrud. Ad Num. 33,765. 
Den Dienfi bei den E. Bejirlsämtern, in specie die Buftellungen 
durch bie Voſtboten. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königzs 

von Bayern. 

Der Dieuſt der kzl. Bezirlsamter erſordert, daß 
bie Correſpondenzen derſelben mit den ihnen unterge⸗ 
ordneten Organen, bie Erlaſſe am die Parteien un 
Borlabungen innerhalb ihres Amtebezirtes in ver Regel 
an bie L. Poftanftalten zur Vermittlung der Zuftellung 
überliefert werben. 

Die k. Poftanftalten Haben fi} babei nach folgenben 
Deflimmungen zu achten : 
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Die Correſpendenzen und Erlaſſe, welche bie fat. 
Bezirlsämter ben Poftanftalten zur Zuſtellung inner» 
Halb des Amtsbezirles überfiefern, find entweber 
old Regierungsfachen portofrei ober als Bartei- 
ſachen portopflichtig. 

Dieſelben können entweder zur Abgabe im 
Orte bes Amtsſitzes und refp. ber Aufgabepoſt 
felbft oder nach bem zu lehterer gehörigen Lanb» 
beftelibezirte ober auch nah Orten beflimmt fein, 
welde zwar innerhalb bes Amtebezirkes gelegen, 
aber einem anderen Poſtbeſtellbezirle zugetheilt find. 
Diejenigen Aufgaben, welche nach Maßgabe ber 
8. 8. 2 und 3 ber kgl. allerhöchſten Berorbnung 
vom 23. Juni 1829 als portofrele Regierungs- 
fachen behandelt und als ſolche vorſchriftsmäßig 
ausgefertigt find, Haben ohne Unterfchieb ihrer 
Beſtimmung gebüßrenfreian ihre Übreffe zu gelangen. 

Die als Parteifachen behandelten Aufgaben da⸗ 
gegen unterliegen gleich Privataufgaben ben tarif- 
mäßigen Toren und iſt hienach für kiefelben, 

a) wenn bie Zuftellung am Amtsfige ober im Land⸗ 
beſtellbe zirle ber Poftanftalt daſelbſt zu gefchehen 
bat, tie Tare von 1 Fr. bei franirter unb von 
8 Ir. bei unfranlirter Aufgabe pro Loth, ſodanu 

b) wenn bie Zuftellung innerhalb des Amtsbezirles 
burch Vermittlung einer anderen Poftauftalt bes 
wirkt werben muß, bie Taxe von 3 fr, bei 
frantirter ımb 6 fr. bei unfranlirter Abfenbung 
pro Loth 

einzubeben. 

Zur Bahrpoft geeignete Aufgaben in Partei- 
fachen unterliegen bei der Auftellung im Bezirke 
ber Aufgabepoft der treffenden Botengebühr, bei 
ber Berfenbung an eine anbere Poitanftalt inner« 
bald des Amtsbezirkes her tarifmäßigen Bahrpofitage, 
Die Zuftellung der im Orte der Aufgabepoſt ober 
in bem tazu gehörigen Lanbpoftbezirte nerbleibenben 
Aufgaben Hat mittels bes regelmäßigen Beftell- 
dienftes, ebenfo tie Verfenbung ber burch andere 


Boftanftalten des Anstebezirtes zu beftellenden Auf · 
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gaben mittels ber betreffenden regelmäßigen Poft- 
verbinbungen zu geſchehen. 

Die unmittelbare Zuftellung in den Lanbpoft« 
bezirten erftredt ſich daher nur auf jene Orte, 
weiche ven ben Peſtboten bei Ausführung ber vor⸗ 
gefchriebenen Mundbzänge beräßrt werben können; 
nad Seitenorten fiubet die Zuftellung wie bei ber 
Privatcorrefponbenz durch Bermittelung Bevollmaͤch⸗ 
tigter in ben am ber Motenroute gelegenen 
Orten ftatt. 

Die Zuftelung durch Erpreffen au Amtsfige 
oder nah bem Kanbbeftelibezirfe ber Boftanftalt 
daſelbſt oder nach Poftorten innerhalb des Amts⸗ 
kezirles Haben bie k. Bezirfsimter zu beforgen. 


4) Grlaffe, weichen von Seite ber k. Bezirksämter 


Yufinuatione- ober Zuſtellſcheine Eeigegehen werben, 
müffen in ber Regel benjeniger, am welde fie 
gerichtet find, perfänlih in beren Behaufung 
ober Gefhäftslofal zugeftellt werben. 

Im Falle ber Adreſſat bafeldft nicht angetroffen 
wirb, ift ber Erlaß ben Angehörigen ober Dienft- 
leuten besfelben, und, wenn ſolche Perfonen nicht 


"vorhanden ober zur Empfangnayme nicht geeignet 


find ober diefelbe ablehnen, dem Gemeinbevorfteher 
oder im Nebenorten bem etwa aufgeftellten Orte« 
führer, bem Dienftgeren ober Hauswirthe bes 
Abreffaten abzugeben, 

Dei der Abgabe iſt tem Empfänger ver In— 
finuations- ober Zuftellſchein zur Anerkennung bes 
Empfange® durch Numensunterfchrift vorzulegen, 
und falls fich dabei fein Anſtand ergibt, von bem 
Briefträger oder Poftboten fobann die vollzogene 
Inſinuation ober Zuftelung auf dem Zuſtellſcheine 
durch Beifegung feines Namens und feiner Dienftes - 
elgenſchaft zu atteftiren. 

Wird bie Annahme ober bie Empfangsbefchei- 
nigung verweigert, fo Hat ber Briefträger ober 
Poftbote den Grund ber Verweigerung auf bem 
Zuſtellſcheine fpegiell anzugeben, ben Erlaß felbft 


übrigens nur im bem erfteren falle wieber am 
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Bier Aufgebepoft zuWihffuftäen, ie bene Schteren 
Falle jedoch dem Awreſſciten auch ine Garpfange- 
beſthetntgung zu · belaſftn 

Wenfſo iſt in dem Fülle, wem bie Zahlung 
des! auf dent Etlaſſe haftenben Porter der ber 


Auffelfgehähr Bei: Fahrpeſtſiuchen vernrigers wird, . 


fie’ Jufteuug auch ohre Eingtehrng Wer fraglichen 
Werräge zw vollſtehen mit⸗ Di uaterolebene Zah 
fürg ii Außabe Bes Betrages in Tank Zuftell- 
feine ven dem Brieftriger ober Pollbbfek vor- 
zumerfen, 

Hie nach: Borſletſerwer wollzegenen Infimmations- 
orer Zuffellſcheine And“ Lurch die Auftzabepeſt nach 
dorgürtziger genauer Prüfticeg ves Vochzugrs, mit 
eine Abbruckt des Poſtkienſi flegeldederſehei jedcamal 
ſoferk a das fl Beztegetmt zurictzetiefetn, von 
welchent ſie auegeſtellt werben find: ut vubei von 
letzterei zudleich· bie ber der Zuſtelluz wegen 
Zahtuegeverwrigetung · Mit eig einrichten Porto 
mtr vefke Fuftellgeblehren eczu fetten, 

In gleicher Weife Find Dir wegen: Verweigerung 
ver Himatkite cher aus‘ anderen Grunden mbeſiell · 
Bat grollek enen beyeteauertichen Erleffe he Berzug 
vom © Wezirkoumte vou Wehen ſie ausegaugen 
rt, zurtickuſtellen. 

gur bie Beſorgurg eb FJuruch beſrtutug ber 
Zuſtellſcheine wird eine Kufarbere Tore wicht be» 
rechnet, ine hat daher iu Denn Folle, daß bie 
Ziueſtellung burch eine aflare Profit: muerhalb 
der Almebbeztekee zur vermirtein if, the Berſendung 
berſether zwiſchen Were Misfigebegreft ano het: Abgabe · 
Fat: Yin une zutke sarfıch zu gefchehen 

ne Refemarmdatioe ir Label: mar Bann er» 
ferberlich wenn ſeiche von wem. tal, Bepitlsamte 
bei der Aufgabe beſendero verlauge wirt. Jedoch 
finds vie von gaſicuulons · Scheinen begleiteten 
ee und Grlaſſe ſowie die Infnmatious · 
ſchelnr ſtibft Bet ihter Verfendung ine Augemeinen 
Bor dert Poflouſtalten ftels mit beſouberrt Sorge 
fult zu behaureltt, sd’ werden etwatge In dieſer 
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Beepım;. werggeutefene Fathetchſiztennen ſwrtage 
beuhnure werdern 


By Gelaffe, wege: ut am eine Perſeu acteſſirt. 


fordern mmerarem waperisauber irmer halb 
des Armtobezirles offen ale Umlauf (Gsmtrende) 
zu inſinulren fin: haben nie Paftänftalten „leid 
Falter durch die Brieftwigen dem Pofkkorem- beſor gen 
zer (offen; ee: der Inhatt Derfelbwe: ledigach im 
eapactyen Barkaiiumert eben karzar Mörififitionen 
Deffagt:,. verra Kemtnißieatune vom: Selte der eim- 
games Beriettlgten: eine: brfonbere Verzögerimmg bes 


» Weneikieafeus wicht: voramefchee Lift, 


Bieſe Gurtrrden aben ſich in her Rogl nur 
au ber BE zw ehren anbeverſelbea Voſtauſtalt 
zu beſchranten und: bei: Interne I Denn Fatte daß 
we Dres; in: weichen die finustiom zu geſchehen 
Bari, til! auf eier Voremromie gelten find, 
unser dem Pefiberen behafe dee Balls der In 
firma der Meihe nach zu: chroafiven. 

ert- ten ſich die vurch Carbende auczafuͤhren⸗ 
Deu : Fafinmationen cuf vie Beſt⸗ lloe irte melgerer 
Vo frperinienen · immemhald- Bes: Mankdeziries , ſo 
Bat’ bie Wortenftatl anf Amake now: dem tal. 
Veintseme fer viele Aucferugut ger ver Currenden 
zu’ erhaften, ur Woftumplalten. Sei der Zuflelluug 
berhettigt The: 

eremen gleichkwohl aueachasweiſe Gerrenden 
ger Prflienarion im den Vefle Ubezitlen mehrerer 
Poſtanſt alten des Amtebezirtes vor, fe fin" biefelben 
nicht zurüduweifen, ſondern von der Peftanſtalt, 
welcher deſetben smerfl’zutoraten; nach· threr Seite 
vofffogerer Iufinuanor ver zweiten berheiligien 
Peftanfiate wi ji w. zu ale: Weklzuge zuzus 
jenen. 

Voir llbrigene vertät Vertenatſie un bie 
Daher: möglichen Verzt zerungen bes Zafınuallon 
ttzaxiichit vermissen: werben, Haben tie’: Deerpofl- 
änmer ſaumttichen Bezivkedentern ie eipemen wie 


in deu angremensen Dberauitebezirlea, nadpmeichen 


ver Peftbatendituft: zum) Biel: non: Poſtanſtelten 
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ihres Bezirles bejorgt wirb, über bie inusehalb 
eine® jeden Wintäbezirtes befteherbe Poſtbotenein 
richtung genau Kenntniß ‚zu geben, fowie allen. 
fnäfige Aeuderuaaen jedesmal Fafort mitzutheilen. 

Mach wollzogener Inſinuatio a haben die Tur⸗ 
reuden mit ben Inſiuuatiensnachweiſen an das 
f. Bezirlsamt, von welchem ſie ausgefertigt worden 
ſiud, zurüd zugehen. 

Für die Currenden ſelbſt wird ſowohl inner⸗ 
halhedes Bezirles der Aufgabepoſt als auch bei 
der Verſendung von einer Poſtanſtalt zur anderen 
gin Porto nicht berechnet. Dagegen ‚haben die 
Prieftraͤger ober Poſtboten in dem Falle, daß bie 
Turtende nicht eine Regierungsſache, ſondern Partei⸗ 
ſache betrifft, Für jede Infinuatten die verorduumge 
‚maßige Zufteli oder Borlabungsgebähr. anjufprechen, 
Fur die Zaſiellung der durch die Poftunftalt te 
zegenen Ereisomts- und Bezirlsamtehbät- 
ter an bie Gemeinden ift ben -Poftboten nun⸗ 
uchr ‚eine «Bebühr ‚non „30 fr. Jährhih ‚für zjebes 
Eremplar bewilligt und dieſe zug:eih mit bem 
betreffenden Abonnementebetrage einzubeben. 

Die am Schlufle bes Ausfchreibens vom 30. De 
zember 1860 (B.-Bl. 1860 ©. 426) in biefer 
Beziegung getroffene Beftimmung tritt hienach dom 

I. Januar 1863 ab außer Wirffanfeit. 

Münden, den 30. Noveniber 1862. 

Generals. Direktion ‚der königl. Verkebrsanſtalten. 
Frhr. v. Bräd, 


6) 


Kollmann. 


Ad Num. 6541. 
Die Rinlchuungen zum Mnifphdigumgen her Witglicher der Laund ⸗ 
gemeinde Ausfgüfe betreffend. 

Im Hamen Seiner Majeflät des Königs 

von Borern. 

Die höhfte Entihiiefung vom 12. Dezeuiber Ufd. 36. 
Nr. 2880 ’bejeihneten Betreffs wird nadfrhend 
befannıt gegeben. 

Landéhut, den 21, Deyember 1862. 

Konigliche Megierang von Miederbayern, 

Kammer des Innen. 


. Saqh uch ea, K Weglerunge · Brondert. 


Bunuer, Gelee. 


Abdınd. Ari Num. 2880. 
Koömigreich Bayern. 
Staatöminifterien des Innern beider Abtbeilungen, 

Nachdem die Befizimungen ber Allerhöchſten Ents 
ſchiithung vom 10. Maiz 1820 und ter Vallzugs⸗ 
Infteuftion zum Gemeinderdifte vom 31. Dftober 1837 
in Ziff, 180 und, 181 die Belohnungen und Ænt⸗ 
ſchaͤrigungen ber Mitglieder des Aueſchuſſes in Rand» 
gemeinden betieffend, ‚zur Zeit nicht mehr entſprechend 
erſchelgen, fo werben ſolche mit Auerhöchſter Geneh⸗ 
miguug Seiner Majeſſtät des Könige hiemit 
suger Wirffamfeit gefept und dezüglich der ferneren 
Ansiährung des $. 99 des revidirten Gemeinde ⸗Ebilts 
nad; Einficht ber vorliegenden Gutachten der F, Krele⸗ 
Regierungen folgende Dorfdriften erlaſſen. 

8. 1, 

Die Gemeindevorfteher -fowie die Grmeinde- unb 
Stitungöpfleger erhalten für Ihre Dienfle eine nach Maps 
gabe der Große des Ortes, da au bed‘ Bemeinde- und Stif⸗ 
tungövermözend- ſeſtrufetzende jährliche Belohnung, deren 
Regelung den Bemeinde- uud beziebungsweiſe Stif⸗ 
tungs⸗Berwaltunugen omter Guratelgenehmiaung zuſtebt. 


$ 2 


Kur Für Menflih: Berrihiungen auferhald des 
®eineinbebrzirt beu ſie befonbere Eutſchädigung 
angafpergen. Lehtere kann mit ‚Guratelgenebinigung 


in Form eines jährlichen -Averfums vereinbart werben. 
In Grmangiung eines ifreimilligen Abtommend 
aebährt benfelben 
a. bei Abweſenheit vom Hanfe, welche Lie Dauer 
eines halben Tages nicht überſteigt, für Zehrung 
und Zeiwerſdumniß eine Bergütung von 24 bi 
As „tr. , owie ber gleiche „Beigag „für jeden ‚au- 
‚gehaugenen sweiteren halben Ang, + fremer 
b. “für hiebei allenfalls nöthiges Uebernachten eine 
Entfhädigung von 24 bis 42 fr., endlich 
o. für jede Wegſtunde ber Hin mad Düdueif: aime 


Banggebähr von 6 bis -9 -Fr. 
113? * 
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Die Beſchlüſſe ber Gemeinde und Gtiftunge- 
Derwaltungen über Regulirung ber Gebühren inner 
bald biefes Rahmens bedürfen Feiner befonderen Ruratel- 


Genehmigung und find febiglih ben Rechnungen als 
Belege beizufügen. 


$. 3 
Die Gemeindebevollmaͤchtigten verfehen ihre Stellen 
unentgelilich. — Nur bei Gängen außerhalb bes 


Gewmeindebezirks oder wenn fie rüdfichtlid der Gemeinde ⸗ 
Angelegenheiten innerhalb bed Gemeindebezitke befonbere 
Auslagen haben, find fie berechtigt, eine Entfädigung 
zu fordern, beren Feſiſehung nad Maßgabe ber in 
$. 2 lit. a, b und © enthaltenen Beflimmungen zu 
geſchehen bat. 


8. 4 
Begenwärtige Vorſchriſten find in ſaͤmmtlichen 
Regierungsbezirten bieffeits des Rheins in der Weiſe 
zur Anwendung zu bringen, baf eine Aenderung ber 
bisherigen Berhältniffe fowohl bezügli der üblichen 
jährlichen Belohnungen als der Entfhädigungäbeträge 
nur auf Yaregung ber Betheiligten einzutreien hat, 
Zugleich wird neuerdings darauf hingemwiefen, daß 
die Borrufung ber Mitglieder ber Gemeindeverwaltung 
an ben Amtöfig moͤglichſt zu vermeiß@, und wo ſolche 
noͤthig iſt, die Beflimmung im $. 130 bes revidirten 
Gemeinde-Edifts genau zu beobachten ſei. — 


Münden, ten 12, Dezember 1662. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 


Befehl. 
v. Zwehl. von Neumayr. 
An die 1. Meglerang, 8. d. 3. Durch den Rinffrr 
der Dberpfolg und von Regen, der GeueralsEelreiäe 
burg. Dirtkeriatralh 
Die Belohnungen und Cuiſcha⸗ 


Gppien. 
diguugen ber Mitglieter ber > _ 
Landgemetiade ⸗ Ausſchufſe betr. 
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Ad Num, 6543. 
An ſämmtliche Schulbehbörben in Rieber 
bayern, 

‚ Bebilligte Bücher am ben deutſchen Eulen keireffenb. 

Im Namen Seiner Majeſtöt ved Könige 

von Bayern. 

Zur Berichtigung einer in der Regierungs- Yus- 
ſchreibung bezeichneten Betreffs vom 19. vor, Mis. 
(Rreisamteblaıt 1862 ©, 1858) enthaltenen irrigen 
Sifferangabe wird inhaltlich höchſter Minifterial« Ent- 
ſchliehung vom 16. dieß Nro. 10,167 bemerft, daß 
bas in erwähnter Reglerungs-Ausfhreibung genangte 
Werk des Rantwirthes Adam Müller zu Gerhards⸗ 
brunn in das Berzeichniß der gebiligten Bücher Wr. I 
unter lit. F. Zıff. 24, und in das Berzeichniß ers 
wähnter Bäder Nro. III unter lit, F. Ziff. 26 ein- 
zuſtellen fei. 

Ranbehut, ben 21, Deyember 1862. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Schilder, F. Regierungs-Präfdent, 
Bunner, Erkretkr. 


— — — — — — — — — — 


Ad Num. 5820. 

An bie E, Bezirfsämter in Ricberbayern, 
Mepertorien zu ten Ranbtags»Berhanblungen pro 1859/81 heireff. 
Im Namen Seiner Majellät ded Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Regierungs- Ausfhreiben 
vom 10. vor, Mies. (Ar. H-Bl. ©, i811) bey. Br 
treffes werben bie im Musftande befindlichen f. Bezieie- 
Aeuter angewiefen, bie Koftenbeträge für Anſchaffung 
ber Repertorien zu ben jüngflen Ranbtagsverhandlungen, 
fowelt es unterbefien nicht gefchehen, binnen 14 
Tagen an das Ürpebitionsamt der unterfertigten 
Stelle einzufenben, 

Landehut, den 21. Deyember 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Yunern, 
v. Schilder, k. RegierungePräfibent. 
Bunner, Gelder. 
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Al Num. 6637. 

An fämmtlihe Bezirksämter und unmittel- 

bar untergeordnete Stadtmagiftrate in 
Niederbayern. 


Inſtrnitung ber Geſuche um Bewilligung zur Muswankerung nad 
Drfterreich betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Boyern. 

Die unterm 16. I, Mis. im bey. Betr, von bem 
f, Staatsminiflerium bed Innern erlaffene h. Ent- 
ſchließung folgt nachſtehend im Abdrude zur Kenntnig- 
nahme und gegebenen Falls genauen Darnachachtung. 

Landshut, den 21. Deyemker 1862, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer deö Innern, 
» Schilder, & Reglerungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Eekeir. 
Mbbrud, Ad Num. 2803. 
Staatöminifterium ded Innern. 

Der kgl. Regierung wird das an bas Staats- 
Minikerium des k. Haufes und bes Aeußern unter 
Eouvert Rr, 6108 einbeförderte, von dem f, Bezirke. 
amie Ebermannfladt unterm 24. v, Mie. ausgeftellte 
Auswanderungezeugnis für Caspar Kaupper von 
Schreſſendorf, welcher fi in Defterreih niebergulaffen 
beahfichtigt, nebſt der einpefenbeten Legalijationsgebühr 
von i fl, 12 Er, mit nachſtehender Eröffnung zurüd- 
geſchloſſen: 

In dem erwähnten Zeugniffe iR bemerkt, daß ber 
Betheiligte 5is zu dem Zeitpunfte feiner Aufnahme in 
den öflerreihifhen Staatsverband allen feinen Ber- 
pflichtungen als bayerifher Unterthan unterworfen 
bleibe, fohin insbefonbere eine Ehe im Auslande nicht 
ohne Bewilligung der zufländigen bayer'ſchen Behörbe 
bei Vermeidung der. Unglitigkeit ber Ehe und ein« 
monatlichen Arrefifirafe eingehen dürfe. 

Das hier angebrohte Präjubiz der Eingehung einer 
Ehe im Muslande ohne obrigkeitliche Berilligung flcht 
jebod mit dem Birt. 52 bes Polijzei -Strafgeſehbuchs 
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nicht im Einflange, weßhalb das fragliche Zeugnis 
dahin abzuändern iſt: daß der Betheiligte bla zu dem 
Zeitpunfte feiner Aufnahme in ben Öfterreichiichen 
Staatsverband allen feinen Verpflijtungen als bayır- 
ſcher Unterthan unterworfen bleibe und insbeſondere 
eine Ehe im Muslande nicht ohne Bewilligung ber 
zuſtändigen bayer'ſchen Behörde bei Vermeidung der 
im Art, 52 des Polizei-Strafgefegbucdhes vorgeſehenen 
Strafen und der a. h. Verordnung vom 12. Juli 
1808 (Regierungsblatt v. 3. 12808 ©. 1505) am 
gedrohten mweitern Nachtheile eingehen bürfe, 
Diünden, den 16. Deiember 1862, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 


v. Reumayı, 








An die f, Megierung von Ober Dur den WRinifier 
franfen, Kammer bes Innern. ber Geueral / Seeretär, 
Urfundenlegallfationen, bier Ins Minifterlairatg 
ſtraitung ber Befuche nm Bewilli⸗ v. Eppien. 
gung zur Auswanderung nad 
Defterreich betreffend. 
Ad Num. 6546. 


An die kgl. Bezirfsämter Niedberbayeras, 
bann an bie Stabtmagiftrate Landshut, 
Paßau und Straubing. 

Die Bewilligung elatt Goflefte für das Armen⸗ and Sinbers 
ErziekungssGaus in Pirmafens betreffend, 

Im Namen Geiner Mejeflät ded Königs 
von Bayern. 

Laut Ausihreidben vom 23. Miu 1857 (Ar.A.⸗ 
DI. Re, 26 ©. 434) if ben armen Franzisfanerinnen 
m Pirmafıns eine Sammlung milder Beiträge für 
bas Armen- und Kinder-Erziehungshans zu Bee 
bewilliget worden, 

Da nun bie armen Franziöfaneriunen dieſe ihnen 
bereitö vor 55 Jahren und zwar unter gewiffen Be 
ſchrankungen bewilligte Sammlung bie auf die neueſte 
Zeit fortfegen und fi zu biefem Zwecke neuerdings 
im Regierungsbezirle Oberbayern eingefanden haben, 
fo wurbe von ben k. Staateminiſterien des Innern 
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beider Abiheilungen buch höchſte Entſchließung nom 
12. 6. Mies, Rr. 10,604 angeoxpnet, hab die Bort- 
fegung Liefer Collelte als unguläffe au ‚erachten, und 
das allenfalls beabſichtigle fernere Sammeln zu in 
hibiren fei. 

Hieruach haben fi ‚bie vorgenannten Behörden 
au achten mund im Betretungefalle an bie uuterferigte 
Sielle foglei Anzeige zu erfatien. 

Landshut, den 22, Dezember 1862. 

Königliche Regierung von Nieterbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, f. Regerungs-Präfident, 
Buuner, Gefrefär. 





Ad Num. 6676. 
Die Aufftellung rines Unterägenten zur vertragemaͤßlgen Beförterung 
a imanberern nach Morbamerifz dei dem tkduig“. Bezieksamte 
Rey:n betre ffrud. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Konis⸗ 
von Bayern. 

Die von der Hauptagentar des Handelehanſes 
Karl Pofranz et Compagnie ın Brenn ‚dran 
wagte Auſſtellung bes Eigmühibefigers Friedt. Rüm- 
melcin zu Regen als Agenten biefes Handlungs» 
baufes für ben Umfang des Ogzirisamtee Regen hat 
die Benchmigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiermit bekannt qemacht «mind. 

Lanbagut, acı :26.-Degember :EBC2. 

Königlicdye Regierung von Niederbayern, 

 Rammer ne Innern. 
v. Schaͤlcher, ıt. Rezterungahpräfident. 
Meitwage, ı Getz. 


— — — ————— 





neun 

















Ad Num. 7727. 
Beätigung ron Ügenten betreffend. 
In Mamen Seiner Majeflät das Ringe 
von Bayern. 
Die won Ber Haaptagentur der Siffedgenthümer 
und „Kaufleute MB. Griffer et: Camp. "in Bremen 
beantragte Aufftellung des Kauſmannes Blaferzun. 


2028 


in Paßen als Agenten für bie Shiffärigenthämer 
und ‚Kaufleute W. Stiffer et Comp. in Bremen für 
Bermittlung von UeberiahriesBerträgen mit. Audman- 
derern nad Rordamerıfa an Stelle ſeiues abtretenden 
Batera Fran; Blaier sen. hat Die Genehmigung 
ber unterfertigten Stel ahalien, wae hiemit befannt 
gemagpt wird. 

Laudshut, ven 26. Degambar 1962. 

Königliche Regierung von Rirdesbayern, 

Kammer ed Innern. 


Ste, 1, Pepieenmgsnfident. 
Meitmalr, Sm. 


un —* ne — — — me 


Ad Num. 6792, 

Die Bereine für Unterſtützung bienfiinmtenglitger SEchamchert betr 
Im Namen Beiner Majeſtät des Königs 
von Bauern. 

Inhaltlich heben Reicripts bes £. Staatsminifleriums 
des Innern für Kirchen. uud Schulatigtlegenhriten 
vom 20. ti, Bir. 0,926 dat Dil fi. Staademiiſter ium 
des Hardeis und der ffentlichen «Mtteisen die Er⸗ 
Härung sahgegeten, daß der Bewilligung terBofperto- 
freijeit für wie Correſpondenzen und Geldfendungen 
in Mbegeisgeubeiten dir uf Wrunb bes Art, B bed 
Geit ges ber die Mnieringurg des Boharfs. ifihe bie‘ 
deuhichen Gchuben mom 50. Remember 1661 ins 
Beben getserenen Kreis⸗Vereine zur Unterftügung un ⸗ 
tasglicher Schullihter nicht ſtattgegeben werben könne, 
ba eine ſolche Bewilligung weder mit den Beſtiarnungen 
ber 88. 3 mad KL der allerhöchſſen Berorduung ‚vom 
23. Duni 1829 — die Woſtportoſreibelt in Amis· 
ſachtin uber, -—- Meggsbl. 1529 ©. 5A Fi), nah 
mit den in biefee Beziehung für den deutſch After. 
reich ſchen Poſtverein geltenden Verirags · Roraın dm 
Eintiange ſtehen wuͤrde. 

Lauxdohut, den 26. Deyemiber 1862, 

Konigliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v.Schlitchert, tal. Regierungẽ⸗Ptüſtdeni. 

Bonger, Selretar. 





Ad Nam. 6987. 
Wereies-tiefiien (ie Die Werttornge: Mare Ener ch 
ſden Brmtfen. 


Yun Damm Brinrs Majeſtat eb: Minis 
vr Baumor 

Die ven ver Haupragennut der Berikatihen: Feuer · 
Ser ſcerungo dccſtaln im Mauchen beamteayte Uu · 
Milva tie Kaminſehrer · Meiſters ram DSoppein 
Ratinburg ala Unemrın bieten Snftait für deu yarkeb 
getreternen F. Beinmaper in Mainturg für ben 
Umfang des Beiete⸗nes Rottenburg, muben ben 
für ben vormallgen Lundgerichtebepieh Momenburg bereits 
beflätigeen Agemen Zoſer Eszdter in: Rangquaib 
wer Fi Bingerer m Ackfeshaufen Gut dir Gench · 
migung der wnaferigiin Sttlle erkaiteh, was biemli 
zur öffennidgen Aunde grucht wird 

Landshut, den 27. Dezember 1862, 

Königlitre Hegierung wor MHicderbayern, 

Kammer des Fern. 
d. Scthilch er, FÜ ReplerumePrfioent. 


Rritmair. 


— — on 





Ad Num, 362% 
Gefud un Bepkligumn von: Npemen fin die Bemesefigerungs- 
"bank fin: Drusiähiand: in Gotha betreffen: 
Im Raum: Griner Mejekät des Königs 
von Bayrrin. 

Die von der Haupt » Ügentun bis: Beuer-Ber- 
ſicherungs · Dant für Deatſchland in Getha brantchiie 
Aufſtellung tea JZefeph Atllner Da Straubing 
als Agenten diefer Aufiait fie: dem Umfang: ber Be- 
ihlsäater Giraublärg mb Bogen bet dic Ge 
neomigung. der unterfertighen Stelle erhalien, was 
biemit: befannt gemache neirb; 

Santehut, den 23, Deztubtt 1992, 

Koͤniglicht Regierung von Hitderbayern, 

Kammetr dee Firmen, 
v. Schi — f, Regierungs · Praͤſident. 
Meitmaie. 


— 


AU Ku 1988, 
Eerictatlapwmwg 
Wockgeretsch von Popkin zer fehen Genttii Rneskemum id: beisuiber. 
Ya Namen Ermm:, Majeſtaͤt daß Königs: - 
vom Bayern. 


Der. & Aäuuscner uud Gutöhefiger von, Wilhens 
berg Karl. Freihert non Keßling hat nachfiehenn auf 
geführte. von beus Geammifjär Ludwig, Notghäuslce 
erlaufte, im der Gteugrgemeinbe Wildenberg, gelegene 


Immobilien: 


PL Nr, 3a Gebäude zu, — Tagw. 50 Dy. 
BGarren· zu Em - 
” Fri 34 Barten =. — „ 43 « 
mm Di Dep: zik ae Ta — „ Bi * 
"„» 5b OD: ze. —  . 97 u 
.„" 7 Gchloßweiier zu — ii m 
.-" 8a Schloßweiher zu. — . 76 “ 
.. 8 Hofbauerminieie . — 085", 
„mw 188% Hobauernwieje zu 1 » 14 « 
er 1anı) Oeftawermnige ze Pr ur 
„u 202» große Leithe —— 4 ” br 
- » 2025 Hochlohleld iu- 0-8 
”." 203. Raugseinleite zu I. 4. 
”» » 1687. Geislelte u -, 2.63 m 
vn 168 Geleberg m.» m 
" » 176 Rreppenader m » — = 86 .. 
m " 178  Sreppenader zu. 1 “833 . 
" " 175 Die-feche Ginfäp zu be» 84 
"m 268jaBübeimRohrbaben ull » 78 », 
„ w 2685hReitbeim Rahrboden za 8 = 2 J 
"m" ITT Waijenlelte zu. 6 » 96 * 
vn 1685 Geleberg u . . 1 = 14 4 
6 —— nun Wieſe ·⸗⸗280 
204 Wieſe — 13 


— 73 — 46 * 
als BeftandtLeife feines YFamilienfibeitommiffeg Bien 
betg Befltittire. 

GH werden daher alle‘ jeut nbtkaruten Glaubiger 
welche hiufichtlich der vorbeneunten Immobilien perfön- 
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liche ober hypothetariſche Forberungen zu machen haben, 
biemit aufgeforbert, biefelben bei bem unterfertigten 
Gerichtöhofe binnen 6 Monaten a dato bei Bermeibung 
des MechtänachtHeiles anzumelden, daß mach Wblauf 
biefer Frift tie chengebachten Immobilien als Beftand- 
theife des Famillenfideilonimiſſes immatrifulirt werben 
und bie Gläubiger wegen ber nicht angezeigten For 
berumgen ſich nicht mehr am bie Subftanz biefer Grund⸗ 
ftüdte zu Halten berechtiget wären. 


Paßau, ben 19. Dezember 1862. 


Konigliches Appellationögericht von Niederbayern. 
Freiherr von Walbenfels, Präflbent, 
von Ktrchbauer, Gefrelär. 





Ad Num. 21,640. 


Rundmadung 
ber k. ©. Statthalterei für Deſterreich ob ber Enns. 
Forifegung der Felfenfprengung tm Donauftrubel. 

Wegen Fortfegung ber Belfenfprengung im Donau- 
ſtrudel wird nach Gintritt bes Donaueiſes und bes 
erforberlichen Wafferftantes unter dem Nullpunkte bes 
alten Greiner-Begeld die Thal und Bergfahrt auf ber 
Douau zwifhen Grein und Et. Nikola für bie Zeit, 
infcfange ber Donaumwafferfiand unter bem bezeichneten 
Nullpunlte bleibt, vom Montage jeber Woche bis ein- 
ſchließig Freitag gefperrt bleiben, und ee barf die Schiff- 
führt im dieſer Denauftrede nur an jedem Gamftag 
und Sonntag unter ben mit Runbmachung vom 1. Juni 
1857 3. 8582 angeorbneten Modalitäten ftattfinben, 
wornach fih fümmtliche Echiffer zu richten Haben. 

Bel einem Wafferftande ober dem Nullpunfte bes 
Greiner-Pegels tritt bie vorſtehende Verordnung außer 


Wirkſamleit, und kann daher bie Thal⸗ unb Bergfahrt 


in ber obigen Donauſtrecke ungeftört ber ſich gehen. 
Linz, am 20. Dezember 1862. 


Der k. k. Hofrath und Leiter der Statthalterei 
- Anton Ferdiuaad Ritter nv, Shwabenau m. p. 
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Ad Num 1509. R 
Die Erledigung der Pfarrei Hogenbüdhach, Delanats Mitt. Erlbach 
beireffenb. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
in Erledigung gelommene Pfarrei Hagenbüchach 
wird zur Bewerbung bis zum 15. Februar lünft. I6, 
mit folgenden faflionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

I. An Aändigem Gehalte fr. 

1. Aus Staatsfafien: an baarem Gelde 15 — 

an Natutallen: 

7 Schffl. 5 Sz. Korn aß fl. 58 fr, 

B Schi. 1, My. Habera 3 fl. 47 fr. 

(Der Getreidbezug wird vadh den jähr- 
lien Nermaipreifen in Geld ver- 
gütet) 

2. Aus Stiftungsfaflen: baar . 

3. Bon Privaten 

10 Kiftr. weiches en ad < 
DB . . . .. 

1 Shläißfhtre . 2» 2... T. 

(Wenn ber Holgbejug nit in natara . 
erfolgen fann, fo hat die Geldver⸗ 
gältung hlefür nach dem mittleren 
Berfeigerungepreife bes Scheitholzes 
I. Rlaffe in der Revier Koobach 
einzutreten.) 

U, Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches 
fi in einem guten baulichen Stande 
befindet, mit Nebengebäuben . . 

aus 4 Dezimalen Garten . » 

aus 52 Dezimalen Wicfen . 

UL Ertrag aus Rechten 
Zinfen aus Ahlöfungsfapitalten u, ſ. w. 
IV. Einnahmen aus beſonders bejzahlt 
werbenden Dienftesfunftionen . . 264 15 


Summa 592 285 


63 14 
81 15 


49 40 


25 — 


— — 


14 — 


50 433 
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An Laften, worunter für Haltung fl. fr. 
eines Dienfipferdes 50 fl. begriffen 
find, hieren d mt . ... 73 13 


Reinerrag 519 10% 
An, freiwilligen Gefchenfen: circa 50 fl. 
Ansbah, ben 20, Dezember 1862, 
Kẽnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Bogel. 
Shuibt 





— — — — —— 


Ad Xum. 1638. 

Die, Erledigung der Pfartei Helzfhmwang, Delanate Lelpheim beit, 
Im Namen Geintr: Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In dem Auoſchreiben ber erledigten Pfarrel Holy 
ſchwang vom 4, bp. Mis. it ber Ertrag aus Rechten 
sub lit, III mit 349 fl, 8 fr. befannt gegeben, 
während berfelbe durch ben Wegfall eins — nur 
anf Amtsdauer bed vorigen Pfarrers von ben Zehent- 
pflichtigen gewährten Reichnifien zu 68 fl. 364 kr. 
fünftig auf 280 fl. 29% Fr. fich reduzirt, fo daß 
der Reinertrag ber erledigten Pfarrei Holjfhwang 
fh nur auf 





666 fl. 494 Fr. 

berechnet. 

Dies wird hiemit berichtigend den allenſallfigen 
Bewtrbern um dieſe Pfarrſtelle belannt gemacht. 

Anebach, den 24. Dezember 1862. 

Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Bogel. 
Schmidt. 





Bekanntmachung, 
die Berloofungen der bayeriſchen Staatsſchuld betreffend. 
Durch hoͤchſtes Refeript des k. Staateminiſteriums 
der Finanjen vom 22. November I, Jo. wurde an- 
georbnei, daß für die periodiſch twieberfchrenden Ber 
foofungen ber verfhiebenen Anlehensgattungen ber 
bayerifhen Staatöſchuld beſtlumte, al. 
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jahelich gleich bleibende Berloofungstermine ſeſtgeſetzt 
werben, und daß aljährlid deren erneuerte Bekannt-⸗ 
machung unmittelbar ver dem Beginne eines jeben. 
Jahres fatıfinde, 

Ir Gemaͤßhelt dieſer höchſten Anordnung wird 
biemit belannt gegeben, daß vom Jahre 1853 an- 
fangend bie Berioofangen ber bayerifchen Staats 
ſchulb an nachftehenden Tagen erfolgent 

i) am 16, Januar: 

a) für bad Militär-Aulehen von 1855 zu 4%, Pro- 
cent, bann 

b) für dus: Eiſenbahnanlehen zu 4 Procent, unb 
bas @ifenbahnantchen zu 4’/, Procent (auf ben 
Juhaber und auf Rain); 

'2) den 16. Mär 
für die Orundrenten-Abläfungsobligationen ; 
3) ben 16. März: 
für das neue allgemeine Anlehen von 1857 zu 
4"/, Brocent (auf ben Inhaber und auf Namen); 
4) ben 15, April; 

a) für bie 3%, unb arrofirt 4procentigen Mobili- 
frungs-Obligationen ber Privaten (auf ben In⸗ 
baber und auf Ramen), dann 

b) für bie 2 procentigen Obligationen der Stiftungen 
und Gemeinden ; 

5) den 30, Oftober: 

für bie ®rundrenten-Ablöfungsobligationen, 

Sollte auf einen ber vorſtehend feftgefegten Ber- 
loofungstermine ein Beiertag fallen, fo wird bie ber 
treffende Berloofung an bem vorhergehenden ober naͤchſt · 
folgenben Werktage vorgenommen, 

Bezüglich ber zu verloofenden Gapitalöbeträge, bes 
Aufhörens der Berzinfung u, f. w. werben bie nähern 
Beflimmungen feinerzeit vor dem jebesmaligen Gintritt 
bes Berloofungatermins erfolgen; insbeſondere wird 
biebei noch bemerkt, daß bie am 16, Mär, 1863 
Rattfindende J. Berlocfung bes neuen allgemeinen 
Anlchens von 1857 zu 4’, Procent fi nur 


auf bie bis zum Schluſſe bes Jahres 18% 
1128 
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emittirten Obligationen biefer Aulchensgatiung erſtredt, 
und baher bie in Bolge der gegenwärtig im Bange 
befindlichen Ummanblung bes 5 procentigen neuen 
Anlehens zur Emiffion gelangenden Obligationen bes 
neuen allgemeinen Anlchens von 1857 zu 4’/, Pro 
cent hbiebei nit betroffen werben, 

Mänden, ben 18. Deygember 1862. 
Kal. Bayr. Staat-Schulden:Tilgungd-Eommiffion. 


v. Sutner, 


Brenuemaun. 






— meer. rd — —— — 


1. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


| Seine Majefät ber König haben inhalilich 
Allerhoͤchſt volljogener Urkunde vom 12. Tegember d. 
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Id. ben Marti Pfarrkirchen in bie Zahl ber 
Städte des Königreichs alergnäbigft aufzunehmen geruht. 

Laut allerhöhfen Referipts vom. 19. / 21. De 
zember 1862 haben Seine Majeflät ber König 
bie Fatholifche Pfarrei Maffing, Bejirlsamis ngen- 
felden, dem bisherigen Verweſer berfelben, Ptieſter 
Bean Serapı Seeanner, verliehen. 

Mittelſt Regierunge-Berfügung vom 21. Deyember 
186% wurde Pfarrer Joſeph Bott zu Dornach auf 
Anſuchen und aus Befunthelis-Rädfihten unter An- 
erfennung feiner bießfallfigen langen und erfprießlichen 
Wirlſamkelt von ber Stelle eines k. Diftrifis-Gchul- 
infpektors für den Schulinſpeltionsbezirk Landau LI 
enthoben und biefe Stelle bem Pfarrer Johann Evan⸗ 
geld Grubhofer In Kammern übertragen. 
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II Augsburger Eonrs 
vom 18. Dezember 1862. 


— — — 


Adnigliv Bayeriſche. Vapier Gelb, 


Obligationen & „a .. eh — — 
" a4 %, . * * . 2 [) D * 1014 ug) 
v z 4 9%, balbjählig - » - .. 1014 — 

[7 a4} e/. SR u Vu Ze Zul SE SL Ze. — 1027 

7 ä 44 % bartjähcg ..0° * ” . . und 1032 

ä 5 %, u. 0er .. 103$ 
Brundienten-Mbtöfunys- Obligationen a 104 — 
Bant-Altien . . - +. Dv. U. Cm . .' — 852 


Rebwigebafen-Berbadher Eifendahn-Mftien . j 
—— — 


Bayeriſche Oſtbahnen » — 
u = mit 30 * Einzahlung — * — 
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' 
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Laudehut, Sornabend deu 4. Januar 
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Belanutmachungen und Verfügungen der Linigl 
nad anderen Diſtrikis und Lolal · Behoͤrden. 


1. 
Detier Ignaz Conturo Beireffend. 

Zanaz Ortler, Lederermeiſter von hier, hat fidh 
dem Genfursverfahten unterworfen und bat das ein⸗ 
geleitete Prätiminarperfahren nach ber erhobenen 
Schähung einen Atrivftand von 18,918 fl. 48 fr, 
wozu auch die mit 1350 fl. angesehenen Akluivaus⸗ 
ſtaͤnde gerechnet find, ergeben, während ſich bie Baf- 
fiven, darunter 15,878 fl, — fr. Hypochtkſchulben 
anf 21,477 fl. belaufen, fo daß hlernach eine Leder 
ſchuldung vortiegt; und bie Eröffnung bes Univerfal- 
Gontuifes 'über deſſen Bermögen deſchloſſen wutde. 

@s werden deßhalb bie gefepligen Eifistage 
und jwar: 

1. Zur Anmeldung ber Borberungen end sum 
Rachweife fomopt beren Richtigkeit als. ‚deren 
Borzugsrechte derſelben auf 

Dienſtag ben 28. Jänner 1862, i 
2. Zur Borbringung ber Einteben ‚gegen bie an- 
— gemeldeten Borberungen und. beren Borzäge auf 
D Denndistag dein 27. Bobruar 2862. 


3. Bur Replifabgabe auf 
„Donnerstag den 13. Mär; 1862, ı 
4. Zur Duplit auf 
Donnerstag ben 27. März 1862 
im Sonmiffonsjimmer o/ III des Begirlögeridptögebäudes 
anbrraumt, 

Hie u werden fAmmittice befannte und —— 
Gläubiger bed ac. Ortler unter dem Rechtenachcheile 
vorgelaben, daß diejenigen, welche an dieſen Mhifts- 
tagen weder perſönlich erſcheinen und bie betreffendes 
Handlungen vornehmen, noch mit ſchriftlichen Rezeffen 
bezüglich derſelben bis zum Schluſſe des alendertages, 
auf welchem der treffende Edillaiag angeſeht iſt, eine, 
kommenden. Rechtsnachtheil deo Tusſchluſſes Yon, ber 
gegenwärtigen Conkursmaſſa hinſichllich des .enften und 
bes Verluſtes ber an ſolchen vormnthmenden Hands 
lungen Heyüglid; „der welieren Ediltotage verwirfen. | 

Zugleich werden alle biejenigen, welche irgenb 
head won dem Bemeinfhulbner in Handen ‚babe, 
oder zur Maſſa fhulden, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeibung voller Erſatzleiſtung bezishungsmweife ‚nad 
waliger Zahlung unter Borbehalt ihrer Rechte mar am 
Gerichtohanden -abzuliefern resp. einnuzahlen. 4 

: Guswärtige Oläutiger haben; bie ‚zum. oder ‚am 
ufen Goiftstage Infinnatlonemanbatare am Gexichte 
fipe um fo gewiffer zu beſtellen als außenbem „bie ‚mm 

1 


3 
fie zu crlaffenden Berfügungen auf ihre Koſten am 
Gerichtobretie angeheftet und mit ber Affigirung als 
rite infinuirt eradhtet wuͤrden. 

Endlich wird zur ecſtmaligen Verſteigerung ber 
sur Banımafla gehörigen Jumobilien und Rechte, dann 
Mobilien, naͤmlich: 

Haus Rr, 7394 jweiftödiges gemauertes Wohn ⸗ 
haus mit gewölbter Werffätte, Stadel in welchem 
fi) der Lohſtampf, bie Lohmühle und die Lohfchneide 
befinden, mit angebauter Schupfe, dann angebautes 


Werkſtatigebaͤude mit Lohboden, Brunnen und- Hof- - 
ranm, Lohtroden und Lohſchupſe PL, Nr. 1190644 


gewerthet auf 11,400 fl. 

BWırzjgarten zu 12 Dezm. und ein Ader die Ziegel» 
point zu 1 Tagw. 22 Dezm. PL-Rr, 110846 und c 
gefhägt auf 500 fl. 

Das reale Rothgerberrecht, wertb 3600 fl. 

Lohſtampfe, Lohſchncide, Lohmühle und Dampfr 
maſchine mit Keſſel, werth 1100 fl. 

Sommtliches vorhandenes Werfjeug, werth 847 A. 
18 fr. 


Bichtenrinden, werth 727 fl. 30 fr. auf 

Samstag den 22. Februar 1862 früh 
— von 9 Uhr bis 12 Uhr Bormittags 
und zwar dezüglich ber Immobilien und Rechte im 
Berickegrrichtsgebäube Gommiffions-Zimmer 6/ III, hin- 
fichtiich der Mobilien, Werkjeuge 2. im Haufe bee 
Gemeinfcyuldners Terinin anderaumt, wozu KRaufslieb- 
haber ‘mit dem Bemerfen geladen werben, baß bie 
Bedingungen am Termine befannt gegeben werden, 
dem Gerichte unbelannte Käufer ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fäfigfeit aue uweiſen haben, und der Hinſchlag nach 
8 64 des Hup-Gef. vorbehaltlich der Befimmungen 
des Prozeßgefepes vom Jahre 1837 In ben 95: 98 
bis 101 har bei erreldgter Tare, bezuͤglich der Im- 
mobilen und nur bei Ergielung von mindeftens drei 
Biertheiten des Schäpungewerihes und gegen baare 
Bezahlung de den Mobllien erfolgt. 


— 





Das vorhandene Mobiliar einſchlüſig vorhandener 


& 


Shägungsprototoll, Hypothefenbudpsertraft und 
Steuerlataſterauozug liegen mittlerweile diesſelis zur 


Einſicht offen, 


Am 14, Dezember 1661. 
Koͤnigliches Bezirksgericht Straubing. 
Der Igl. Direftor, 


Gebratb. 
Remm. 


2. 
Scheuerrr gegen Hambaner wegen Gypoihefferberung betr, 
—Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger wird dae 
Geſacmtanweſen der Wirthseheleute Jalob und Kar 
tharina Hambaner zu Geraszell H6.-Rr 14 
nad) 9.64 des. Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich der 98. 98— 101 
des : Brogefigefepes vom 17. Rovemter 1837 bem 
gerichtlichen Zwangeverfaufe unterſtellt, und wirb hiepu 
sum erfienmale Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 20. Februar 1862 
Bormittags 11 Ühr His Rahmittage 2 Uhr 
im Wirthehauſe zu Wiefenfelden RR 
Das Anweſen beſteht aus 
a) Wohnhaus mit Stallung unter Einem Date 
nebſt angebautır Scäupfe, dem Giabel nebf 
angebauter Wagenſchupfe, bem Brunnen, 
.b) ber realen, Wirths · und Mepgergerschtigleit, 
©) Hofraum und Haus ſtaͤlle Pi.-Rr. 42 per 23 Dez., 
 , Bradgarten Bi.-Re. 308 per 34 Dez, Barten- 
Ader Pi.-Rr, 30b: per 27 Dez, Grasgarten 
BPl.Nr. 43 per 63 De, Duantlader PL-Rr, 141 
per 3 Tagw. 36 Dez, Grabenader BL-Rr. 150 
per 50 Der, Krautgarten BI. ‚Nr. 162 ver, 
33 Dey., Pointwieſe PL-Rr. 179 per 162 Den, 
großen Brabenader PL-Rr. 191 Her 67 Dar, 
Froͤſchlacet Pl. Nr. 225 per 70 Dez, großen 
Froöſchlader PL-Rr. 234 per 1,11 Day, Hoch⸗ 
zufader PI-Rr. 353 Her 52 Der, großer beito 
u RE 360 per 2,08 Dep., Fledwieft PL-Rr. 402 
per 77 Dey:, oberer Flec Pl.Nr. 41Ba per 
46 Days, am obeien Fledacker BE-Rr, 418b 


per 47 Day, das Bledaderl Pi-Rr. 419 per 


66 Dez, Langaderl PL-Rr. 425 per 49 Dez., 
Beiherriehe Pl.⸗Nr. 423 per 1,34 Dez., große 
Wieſe Pl.Nr. 483 per 4,09 De., Eteininger- 
Oder Pl.⸗Ne. 484 per 2,57 Des, halbe Tay- 
werkwiefe Pl.⸗Ne. 494 per 46 Dez, Kuglader 
DLR: 532 per 72 Dez, Eteinbruhader PL» 
Ar. 543 per 93 Dez, mittlerer Bäclader PL» 
Rr. 593 per 55 De;., Hirtenflediwiefe PL-Rr, 39 
per 07 Der, Edeggartenader Pl.Nr. 119 per 
85 Dez, Grabenholzwaltung PL-Rr. 199 per 
4,18 Der, Ebeneggartenader Pl.⸗Ne. 274 per 
98 Dez, Hodrufeggartenader Pl.Nr. 3528 
per 2,00 Dej., on ber Hochrukeggartenacker ⸗ 
Debung Pi.-Rr, 252b per 44 Dez., Poren 
fledöbung Pi.-Rr. 443 per 76 Dez, Gemeinde 
wiefel PR, 467 per 11 Dep, Lehmgruben ⸗ 
ddung PBL-Rr. 477 per 1,62 Des, Draht- 
fledenader Pl.⸗Nr. 566 per 1,87 Dig, Speck⸗ 
ackerl Pl-Rr. 424 per 47 Dey., Bänsfragen- 
ader Pi.-Rr. 485 per 63 Der. 

Die Wirthsgerechtſame ift auf 1200 fl,, die Mepger- 
gerechtſame auf 300 fl.; das abrige Anweſen auf 
6650 fl. geſchaͤzt. 

Die Hypothelſchulden bettagen 5307 fl. nebſt 
Unterſchluſs ⸗Recht des Jalob Wolf auf 4 Wochen 
für Dienktofigteits- und Kranfheiisfälle angeſchlagen 
Jahrlich auf 1 fl. 

Die Auszüge aus Hypothekenbuch und Gteuer- 
Katafter, fowie bie übrigen Belaftungs- Berhättniffe, 
dann das Schaͤtzungs⸗Pretokoll können bei ben Gerichts⸗ 
Wien eingefehen und werben im Strichstermine vor« 
gelegt werben. 

Kauföluftige werden mit bem Anhange geladen, 
daß ber Hinfhlag nur erfolgt, wenn mindeftens ber 
SAäyungswerib geboten wird, und daß dem Gerichte 
unbelannte Steigerer, Sowie folde, gr deren Zah · 
lungsfaͤhigleit Bedenken beſtehen, fi über Lehtere 
legal auszumeilen haben. 

Mm 21: Dejember 1861, 

Koͤnigliches Bezirfögericht Gtranbing. 
Der k. Tireftor 


Gebrath. 
Rürjinger, coll 





Johann Bapıit Preis, ehelich bes Georg Preis, 
Römerbauers zu Großhaarbach, wird feit bem 
zuffifchen Feldzuge vermißt; derſelbe IR am 24, Juni 
1783 geboren, ſohin nunmehr 78 Jahre alt, 

Nachdem derſelbe in ber Werlaffenfchaft feines 
Bruders Michael Preis, in welcher ihm ein Ruͤcfall 
von 666 fl. 40 fr, angefallen if, beiheiliget er⸗ 
feint, wird derſelbe ober feine rechtmaͤßige Dedcen 
denz biemit ebiftaliter mit dem Anhange vorgeladen, 

binnen 6 Monaten a dato 
ihre Anfprädhe auf obiges Rüdfaligut geltend zu machen, 
wibrigenfalls Johann Bapt. Preis als verfhollen und 
ohne Deeconden; verftorben erflärt und obiged Räd- 
falgut an bie fonfligen Inteftaterben verabfolgt werben 
wärbe. 

Am 13. Oftober 1861. 

Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
(35) Micheler, Landrichter. | 
4 
Mittermallner Gran; Joſeph zegen Müller Sofepf wegen —— 
ad 272 fi. 39 fr. beirefenb, 

Auf Andringen eines Gläubigers werben bie nad. 
bezeichneten Realitäten der Joſeph umd Eiiſabeth 
Müller’fhen Hausbeſtherseheleute zu Obernzell, 
tdnigl. Landgerichts Wegſcheid, dem Zwangsverkaufe 
unterſtellt: 

1) das ſ. g. Schulphilippenhaus Wr. 22, 2födig, 
der untere Gtof mit gemanerten Umfafjungs- 
wänben, der obere von Holz, mit einem gewoͤlb⸗ 
ten Keller, im unten Gtode eine  Weohnfube 
nebſt Seltenfammer und Seitengewölbe, dann - 
Stallung und Holzgemölde, im zweiten Giod« 
werke drei Wohnzimmer und: eine Auche ent 
baltend, mit Legſchindeldachung und in einem 
mittelmäßig baulichen Zuſtande ſich befindend; 

2) ein reales Weberrecht und 
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3) das mit dem Hauſe verbundene Gemeinderecht 
ii “ehren gangen Ruptitrtffelte an 'ben mod in 
yertheilten Gemeinbebeligungen mit einem n Edit- 
ungewerihe zu 1050 fi. 

Zur erfimaligen gerichtlichen Berfleigerung birfes 
Unweſens ift auf 

Montag, 3, Februar, 1862, Bormittage 

10—12 Uhr 
im BRatbhanfe zu Obernzell Termin beiielt 
und wirb zugleich für ben Ball, daß an dieſem Ter⸗ 
mine Fein Angebot geſchlagen werden, oder das ge- 
ſchlagene Meifigebot den gerichtlichen Echäpungewerth 
nicht erreihen folte, Termin zur ziweitmaligen Ber- 
Reiperang auf 
Donnerstag, 27. Hebruar 1862, Bormittags 
| 10— 12 Uhr, 
bortfelbft angefept, bei welch Iepterer Berfleigerung 
ber Zufchlag ohne Rädfiht auf den Ehäpungswerih 
erfolgt. 

Zahlungefähige Gteigernngetuflige werben hiezu 
mit dem Bemerfen tingelaben, daß bie Berfleigerung 
nah 5. 64 bes Hypothelen ⸗Geſches vorbehaltlich ber 
Beſtimmungen ber 55. 98—101 der Prejef Novelle 
von 17. Möveniser 1837 erfolgt und gerichlsunbe⸗ 
fannte Gteigerer fih durch gerichtliche Zeugniffe über 
Zahlungs faͤhigleit ausjuweifen haben. 

Am 18. Dezeuber 1861. 

Königliched Bezirkögeriht Paßau. 
Der kgl. Direlter, 


Schuſ er. 
Saile 





5, 
archel dee Mogbalena Eqhindi, Dauerotochter von Inzing betr. 

—Schimdl Magdalena, 59 Jahre alt, ledige Baucro⸗ 
wöhter von Jazing, g. 3. in Hartlirchen, hat ſich 
freiwillig der Auratel unterworfen. 


Dieſes wird mit dem Anhange Seat gegeben, 
daß ber Striker Thomas Matte vorn Hartkirchen 
als Kurator über dieſelbe iaufgeneit Mt, und daß mit 
ihm ohne Zuflimiining -ihre® Kurators onerofe Rechts, 
geſchaͤfte veihtögiltig nicht abgeſchloſſen werden Können, 

Am 16. Dezember 1861. 

Konigliches Landgericht Rotthalmünſier. 
Hadl, Lanbdrichter. 





6. 
Unterſuchung gegen Joſeph Vetſch von Onnbsrent, wegen Betrugs 
an Michael Weber von Drariſchlag bett. 

Das dießgerichtliche Ansfchreiben vom 18. Nor 
vember I. 36. rubr. Betr, ift gegenftandsios geworben, 
ba Joſeph Petſch ſich zum Straſvollzuge geſtellt hat, 

Um 24. Deyember 1861. 

Königl, bayr. Bezirke gericht Paßau. 
Der ksl. Direltor. 


Schuſt er. 
Dietl 


Ts 
Den Berlin eines Wrbeitsbudpes Eetreffend- 

Nach vorliegender Anzeige hat der Tifchlergefelle 
Anton Kraus von Gundelfingen, k. Landgerichts 
Laningen, das von biefer Behörde unterm 10. Februat 
1860 ausgeſtellte Arbeitsbuch auf dem Wege von 
Kavfbeuren nad Augsburg verloren, was andurch 
zur Renntniß gebracht wird, 


Augsburg, am 27. Diyember 1861. 
Konigliches Stadifommiffariät. 
Saile, 
@ägefer, t. Difzie. 
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Belangen und Berffgurgen der nigl. m 
und anderen Diftriftö- und Lokal-Behörben. 


— 


Bichlagengaul Martin und — gegen Biaffinger Martin 
wegen Borkerungen beireffeub. 

Das Anweſen des Martin Pfaffinger und 
defen Ehefrau Enfanna zu Zwechberg, in ber 
Gemeinde Eggfteiten, befiehenb aus einer hölzernen 
Bohnhaufe und Grundflüden zufammen zu 13 Tagw, 
40 Deyin,, gerichtlich auf 2070 fl. geſchaͤßt, wird 
gemäß Requifition bes k. Bejirlsgetichts Paßau ge 
richtlich verſteigett und wiid nun hiemit zur erſt⸗ 
maligen Verſteigerung Termin auf 

Mittwoch den 26. Februar 1862 
Nachmittagso 1 Uhr 
im Wirthohauſe zu Reith bei Zwedberg 
anberaumt, — Das Berfabren richtet ih nad 3. 64 
deo Hypethetengeſetes vorbehaltlich der Befimmungen 
en gg 98 bis 104 bes Prozeßgeſehes vom 19. Re 
vember 1837. 

Die genauere Beſchtelbung bes Anweſens uttb ber 
Laſten enthalten bie Gerichtsakten, melde inpwiſchen 
eingefehen werden fänen. 

Der Scriktstoermifflen unbefannte Perfonen und 
folge, gegen deren: Zahlungsfägigfeit Zweifel‘ ob⸗ 


walten, werden zur — nicht zugelaffen, 
wenn ſie nicht bei der Tagefahıt ihre Zahlungs. 
faͤhigkelt nachweiſen. 
Am 10. Dezember 1861. 
oͤnigliches Landgericht Sibach. 
v. Boithenberg. 


Es 





— des Simon —* Solt nersſohnes von — 
Bſen betreffend. 


Das 
koͤnigliche Landgericht Rottenburg 
erkennt in rubr. Veiſchollenheusſache: 

I. Simon Loibl, Söldnerefohn von Oberhah 
fofen fei für todt zu erkläͤten. 

U. Sei ſein in 300 fl. beſtehendes Vermögen feinen 
Inteftaterben ohne Kautioon zu verabfolgen und 
begiehungsmwelfe die biefür errichtete Hypothek 

‚zu löfgen, 

IH. Selen die fämmtlihen erlaufenen Koften aus 

ber Maſſa zu befkreiten. 
Um 27. Dezember 1864 
Körigl, Landgericht Rottenburg im’ Rikberbäyern. 


Schurn, Landtichter. 
2 
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16. 

In dem Debitweien bes Johann Ribler von 
Kelheim mird das ſchludneriſche Grundvermoͤgen, 
beſtehend in Wohn- und Ockonmiegebaͤuden, Hoftaum, 
Garten, Gemeinderecht, realer Rothgerbergerechtſame, 
6,83 Tagw. Feld und 10,73 Tagw. Waldung, zu- 
ſammen auf 10,330 fl, geſchätzt, zufolge Requiſition 
bes 8, Bezlrlogerichts Landehut am 

Dienftag ben 18, Mär; 186% 
Bormittage 9— 42 Uhr 

in ber ®erichtöfanzlei babler dem Zwangsverkaufe 
unterfellt, wozu Kaufelicbhaber mit dem Eröffner 
beigelaben werben, daß unter Bekanntgabe der Strichs⸗ 
bedingungen im Berfieigerungstermine nah $. 64 
bes Hyp.- Ge. vorbehaltlich der Beflimmungen ber 
ss. 98 — 101 ber Prog Nov, vom 17. Rovember 
1837 werte verfahren werben, 

Am 28. Dejember 1861. 

Königliche Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landgerichter. 


11, 
Doll, Shuribermeifter von Straubing, Bant beir. 

Der Schneibermeifer Georg Doll von Strau- 
bing hat fi freimillig der Gant unterworfen, und’ 
die hierauf vorgenommene Unterſachung feines Ber- 
mögens bat eine Ueberſchuldung von 885 fl. 55 fr, 
dargtthan. 

Die Gläubiger des Georg Doll werden hievon 
in Kenntniß gefegt und ber erſte Ediltstag zur Ein. 
bingung und Rahmeifung der Forderungen auf 

Dienftag ben 11. Februar 1862. 
Der zweite zur Borbringung ber @inreden auf 
Dienflag ben tt. Mär; 
Der dritte zu Begen- und Schluferinnerungen auf 
Donnerstag ben 10, April 
jebesmal von 9 Uhr Morgens angefangen im bief- 
gerichtlichen Beyirfögerichte Zimmer Rr, 5 anberaumt. 

Die Berfäumniß des erfien Ediktotages hat ben 

Ausſchluß ber Forderung von ber gegenwärtigen Eon- 
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eurdmaffa, bie ber übrigen Zriften ben Aueſchluß mit 
ber betreffenden Vrozeßhandlung zur Folge. 

Bei der am 19, 1. Mts, vorgenommenen Schaͤtzung 
wurde bad zur Maffa gehörige Schneiderreht auf 
509 fl. bad Mobiliar auf 53 fl. 57 fr. gefhägt. 

Bon dem Mobiliar werben Gegenſtaͤnde im Werthe 
von 35 fl, 30 fr. von Separatifien beanfprudt. Ein 
weiteres Aftiovermögen if nicht vorhanden, Die Hypo- 
thekſchulden betragen ohne Zinsrädftände 750f. Da 
hienach bie ganze Maſſa von den bevorzugten Bläu- 
bigern verſchlungen wird, fo können die nach ber 
zweiten Kiaffe folgenden Gläubiger gemäß $. 33 ber 
Priotitaͤts Ordnung nur gegen angemefjenen Koften- 
vorſchuß zum Liquidations- und Prioritäts- Berfahren 
zugelaffen werben, 

Bis zum erften Ebifietage haben fi aud bie 
Betheiligten zu erflären, ob fie bie am 19, DE. ge 
richtlich gepflogene Schägung ale Grundlage ber 
fünftigen Berfteigernng anerkennen, unb ob fie nicht 
bas ohnehin geringfügige Mobiliar dem Gantleiber 
und beffen fieben unmündigen Kindern belaffen wellen, 
Wenn eine Einwendung hiegegen nicht erfolgt, fo 
wird angenommen, daß bie Gläubiger auf bie Mobiliar 
Maffa feinen Anfpruh machen und daß fie bie In 
ventarfhägung als ®rundlage ber Berfteigerung an- 
erkennen, 

Am 28, Deyember 1861. 

Königliched Bezirksgericht Straubing. 
Der k. Tireftor 


Gebrath. 
coll. Zimmer. 


12. 
Unterfuchung gegen] Mia Mup, Bierbräuer vom Bilahofen, 
wegen Maljbefcanbation betreffend. 

Unter Bezug auf das bießgerichtliche Ausichreiben 
vom 2. Mai 1861 ergeht an fämmtlihe Berichts- 
und Polizeibehörben des Koͤnigreiches das Anfinnen, 
nab dem bermaligen Aufenthalte des Bräufncchtes 


Joſeph Zipelsberger aus Hengersberg, kgl. 


43 


Landgerichts gleihen Namens, meldyer bisher nicht 
‚zu ermitteln. war, Recherchen anzuftellen und ein fad- 
dlenliches Ergebnig alfogleih zur Berhätigung ber 
Bernehmung des Genannten in begeiäneter Unter 
ſuchungs ſache anher mitzutheilen, 
Am 2. Januar 1862, 
Köonigliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, F. Landrichter. 





13. 

Nachdem fi ohngeachtet dießfeitiger wiederholter 
Aufforderung vom 24. September 1, 36. bisher 
weder Peter Miltender, Bauersfehn von Ober 
bornbad, d. G., noch allenfallfige Leibeserben bdes- 
felden meldeten; — berfelbe bereits durch dießgericht⸗ 
liche Berfügung vom 14. Juli 1859 für verſchollen er- 
flärt wurde, und von feiner Geburtsgeit — 27, Auguft 
1790 — bereits ein Zeitraum von 71 Jahren ver- 
Foflen if; wird Peter Millender für tobt erflärt, unb 
fein Miteigenthumsrecht auf das älterliche Anwefen 
im Hypothekenbuche der Gemeinde Kolnburg Bd. II 
©. 442 geloͤſcht. 

Yin 28. Dezember 1861, 

Königliches Landgericht Viechtach, 
Adimanjeder, k. Landriciter, 


14, 
Daſchnet c. Plög, Borberung betreffend, 
In rubr. Streitſache wird auf Elägerifchen Un- 


trag das Anwefen ber Göldnerseheleute Joſeph und 

Margaretha Plög von Stamming, dieh Gerihis- 

berirkes, der "/, Bremhof dortſelbſt Ho.⸗Nr. 7 am 
Donnerftag den 27. Februar 1862 

Bormittags von 9I— 41 Uhr 

in der Piöp’fden Behaufung in Stamming öffent 

lich verſteigert: 
Dieſes Anweſen umfaßt: 

1. Gebäude: Wohnhaus und Stall unter Einem 

Dache, befonderen Stadl, Badofen und Hof. 
zaum 0,18 Tagw., 
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2. Gartengrund 0,25 Tgw., Aeder 2,22 Zgw,, 
Oedung 0,13 Tgm,, 

3, Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantbeil an 
den noch unvertheilten Gemeindebefiguagen und 
der hiezu gehörigen Weidenfchaft, 

4. in der Gteuergemeinde Haderſtadl: Meder 5,77 
Tagw., Wiefen 3,08 Tagw. und Debung 
0,99 Tagw. 

Die beim Anweſen befindliche Baldung — bie 
Kollmig — per 5,53 Igw. wird nidt mitverfauft, 

Das Geſammtanweſen ausſchlleßlich biefer Wal⸗ 
dung hat nach gerichtlicher Schaͤzung vom 28. vor, 
Mis. einen Werth von 1641 fl. 

Die fonfigen Berhältniffe, die Gutolaſten und 
Kaufsbedingungen werden vor dem Beninne ber Stel 
gerung befannt gegeben, 

Der Hinſchlag geſchieht nad) $. 64 des Hppothefen- 
gefepes vorbehaltlich ber Beſtimmungen des Prozeß ⸗ 
gefehes vom 17. November 1857 98. 92—101 und 
wird die Alles für Steigerungoluſtige mit dem An- 
bangg befannt gemacht, daß gerihtöunbefannte Stel. 
gerer über Zahlungsfaͤhigkeit ſich auszuweiſen haben, 

Am 24. Dezember 1861, 

Königliches, Landgericht Kötzting. 
v. Baur, k. Landrichter. 





15. 
Hopper c. Hilz p. deb. zum Schuldenweſen ber 
Mibeel und Aloiſia Hilz in der Miedlhätte beireffend, 
Auf Antrag eines Eläubigers wird am 
Montag den 3, März 1. 38. 
von 11 bis 12 Uhr 
im Bräubaufe zu St. Oewalb 
das Anweſen ber Häuslerseheleute Michael und Aloiſta 
Hilz von ber Riedihätte mit Berüdfichtigung des 
9. 64 des Hyp.-Befepes und ber 85. 98— 101 bes 
Broj.r@efepes von 1837 sum erflenmal verfeigert, 
weßhalb der Zuſchlag unter dem Schaͤhungewerth 
von 2400 fl, nicht erfolgt, 


45 
Das Anweſen befteht: 


Aus dem einfödigen hölzernen Wohnhaus mit 


Stall und Stadt unter einem Dache und bem ge 
fondert gebauten tuinofen Badofen nebft Wurygärichen 
BL-Rr. 2034 zu 0,70 Tagw. und folgenden Grund- 
Rüden: 


Pl.⸗Ne. 20358 zu 3,17 Tagw. Ochſenberg, 
„20356. 70 1,44 u  Däfenbergöbung, 
u 20363 zu 1,41.,  Kühbergfelb, 
vw 2936b zu 2,59 u Kühbergwiefe, 
„20366 zu 1,60 Kühbery mit Brei 

haus, 
„ 2037 mu 303 u Walpödung.. 


Für den Bol, daß bei ber, erſten Berkeigesumg 
wenigllens ber Schaͤtzungswerth micht geboten teürbe, 
wird. hitmit ſogleich zur zweiten Verſteigerung auf 

Montag den 31. März 1. Te. 
von 11 bie 12 Uhr 
 Kommiffion angefett und bemerkt, daß bei diefer Der 
fleigerung ber Zuſchtag ohne Rüdfit auf den Schatz- 
ungewerth erfolgt. 

Jeder dem Gerichte unbefannte Sieigerer hat ſich 
über feine Zuhlangsfätfigteit mit gerichtlichen Atteſten 
auszuweiſen, widtigenfalls er ſich bei dem Striche nicht 
betheiligen bürfte. 

Der Kataſter, das — der Hypo» 
chetrabachſsauetug u. dat; Mnnen bei den Aklen ein⸗ 
gefehen werden. | 

Am 2, Jänner 1862. 


Konigliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrihter, 


16. 
Betſcholenhelt des — ** Unten Abppl von Ehrminhälte 
betreffend, 


Anton 0 Bauersfohn von Shweinhütte, 
geboren am 3. Dezember 1786, wird feit dem ruff- 
ſchen Feldzuge vermißt. 

In Foelge Antrages. ſeiner Erbolntereſſenten fol 


“gegen denfelben das, Verſchollenheltoverfahten eingeleitst 


werben. 
Es wird num berfelbe ober deſſen allenfallfige De- 
feenbeng hiemit aufgefordert, 
kinwen 8 Menaten 


wow deuts am ſich bei dem unterfertigten Grrichte zu 


meiden, twibrigenfalls Anton Röppl ale, tobt erflänt 
und ſein elterliches Bermögen u 300 fl. an feine 
nähen Berwandten ohne Cautlon verabfelgt, feime. 
hypothetatiſch verſicherten übrigen Naturalanſprüche 
aber gelöſcht werben würben; 
Am 1: Januar 1862. 
Konigliches Landgericht: Regen. 


Stangl, k. Landrichter. 


(86) soil, Eruf. 





17. 
Erltenntstil 
Das k. Landgericht Kötzting erkennt: 
Werbe das unterm 26; Jänner 1855 auf YO. 
— Roapital auf den Namen ber Barbara Friſch vom 
Wal deck und des Ulois Friſch von bort audge 
ſtellte Quittungsduch der Eparfaffaanfalt Koͤtzting — 
Zournal-Rr. 189, in Verwirkliung bes Pröjudijes 
der Verfügung vom 2. März h. I. für fraftlos erllaͤn 
Am 16. Dezembert 1561. 


Königliches Landgericht Köpting. 
v. Paur, Landrichter. 
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——— und —— der engl. 
und anderen Difttiktö- und Lokal · Behoͤrden 
18. 
Evittallapung. 
Bant bes Zofeph Hemfer beirefiend. 

Nachdem Das Erlenutriß ‚auf Fanteröffaung pam 
27. November :v. Je. die Rebisfraft befhritien hat, 
fo. werden die. gefepiihen Ediltenage wie folat, aus—⸗ 
geſchrieben: 

1) Zur Anmeltung der Forhatungen ind derxen ger 
trörigen Nachweiſung ui 
 Donnerdtay den 6, März 1862. 


. 2) Zur Borbringung von Eiureden gegen bie an- 


gemeldeten Farderuagen ‚anf 
Samstag den 5. April 1862 
3) Zur Schlufverhandlung und zwar: 
a) Zur Bowbringung you Repiifen auf 
Dienstag ben 22. April 1862. 

b) Zur Borbringung von Duplifen auf 
Donnerstag.den id. Mai 1862 
Kommilfiond- Zimmer AAML jedesmal von Bormistage 

9 Uhe an, 

Hiegu werben ale befannte und unbefannte 
GSlaͤubiger pater ‚dem Rechtanachtheile ‚geladen, daß, 
wer bis zu, ober am exfen Goikistage weder mänb- 


ns. u 1 PestofoR, noch ‚burdh Einteilung eins ſchriſt⸗ 
chen Rezefies feine Forderung liquidirt, den Ausſchluß 


‚ von „der ‚gegenwärtigen Concurowaſſa, fo wie, wer 


weder mit einer münblidyen, noch ſchriftlichen Erklärung 
bis zu oder an ben übrigen Ediſtatagen einfünmt, 
ben Ausſchluß wit ben an diefen Tagen voran Quftnben 
Handlungen zu gemwärtigen hat, 

Zugleich werden afle jene, welche aus was Among 
für einem Titel an den Gantleider etwas ſchulden 
oder von feinem Bermögen etwas in Handen . haben, 


. aufgefordert, ſolches unbeſchadet ihrer Rechte bei Strafe 


ter Doppeibaftung an bie Bantmafla zu — und 
bezichungemweife abzullefern. 

Nah Inventar vom 21. Salena resp. Zu⸗ 
fammenrfellung vom nämlichen Tage beträgt das Altiv · 
Vermögen des Gautleiders 7933 4. 5 fr, während 
an Paſſiven von ihm felbt 6977 fl. Ad fr. Hypothels 
und 4400 fl. Eurrentfhulden angegeben find, 

Die augwaͤrts wahnenben, Bläubiger merken ange» 
wiefen, binnen 14 Tagen babier einen Snflnuationss 
Mandatar aufjuflellen, widrigerfalls alle Etlaſſe in 
Beyug auf fie and Gerichtsbrett dahier angeheftet und 
biemit als rite zugeflelt erachtet würden. 

Zur erfimaligen  Berfteigrrung des Hanferfäen 
Anweſens H6.-Rr. 410 im fogenannten grauen Die 
frifte dahier .mebR xealer Weißgerber n Brrehiiume, 
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welche nach 8. 64 des Hpy.- Gef. vorbchaltlich der 


ss. 88— 101 bes Pro,» Gef. vom 17. November 
1837 tem Zwangsverfaufe umlerſtellt werben, wird auf 
Dienstag den 11. März 
Bormittags von 10 — 11 Uhr 


im Gcmmiifions- Zimmer Nr, 4/11 Tagefahrt dahler 


angelegt, wozu Kaufsiuflige mit dem Anhange ges 
laden werben, daß ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn 
wenigfiens ber Schaͤzungswerih geboten wirb und baf 
dem Gerichte unbefannte Eteigerer, fowie jene, gegen 
deren Zahlungslähigkelt Bedenlen enıfichen, ſich über 
biefe legal ausjuweifen haben, 

Das Realrecht if auf 800 fl., das Anweſen auf 
6720 fi. geſchaͤht. Die Hypothetſchulden betragen 
7407 #1. 47 fr., Darunter 1100 f. Illaten ber Ehe 
frau und 430 fl, Zinfen- und Keften-Gautionen, 

Die Grbäulichteiten find um 3000 R. gegen 
Brandſchaͤben aſſtcuritt. 

Die Auszüge aus Katafſer und Hypothekenbuch, 
dann das Schäͤtzungo protololl und die Brlaflungs- 
verhättniffe fünnın bei den Gantalten eingefihen 
werden, 

Das Anweſen beſteht aus folgenden Beſtand⸗ 
theilen: 

a) Wohnhaus mit MWerfflätten und Fredenböben, 
nebft laufendem Waller PL.» Rr. 490a; dann 
Hoizihupfen Pl.-Nr. 490b (Holziege im Kar 
tafer genannt) und Pı-Rr. 4930, daun Heu ⸗ 
ſchupſe PN, 488 und 449, 

b) Obere Moosiheile Pl.⸗Ne. 1551, 1555, zu je 
37 Dem, Burggärtt Pl.Nr. 493 und 4936 
und 490b. 

Am 8. Jänner 1862, 

Königliche Bezirfögeriht Straubing. 
Der #. Tıreltor 
Bebrath,. 





19. 


Kirchenlifung genen Schreirer Zaver und Anna, Eölb« 
werseheleuse von Krauhof, wegen Hyp +Borterung beir. 


Auf Andringen mıhrerer Gläubiger wird daa Ges 
fammtanwejen der Eilönerschrieute Zaver und Pnna 





Schreiner von Brachof, Gemeinde Aglern, des 
untsrfertigten Berichte, nach $. 64 des Hyp. Geſehes 
vorbebaitlih ber 33. 9B— 101 ber Projtßnovelle 
vom 17. Novbr. 1837 bem gerichtlihen Zwangs- 
verkaufe unterftellt unb hiezu erſte Togsfahrt auf 
Mittwoch den 9, April 1862 
Bormittags 11 —12 Uhr 


im ſchuldneriſchen Haufe zu Grauhof angefept. 


Das Anweien beſteht aus 
a) Wohnhaus und Etal unter einem Dade, dann 
Stadel und Schupfe, Hofraum und Berzgärtl 
Mean ers 088 Dein, 
b) Adern u. . 2 0.“ . 16,58 
©) Wieſen u.» 2 0 000. + 20,44 
d) Balbungen U. 2 2000. 28,31 
e) Dedungen Mm. «0 0. 1,23 
lt) Wege u 2 ee 0 0,09 
-Summa 67,01 Deyim. 
wit einer®efamuitverbältuißgan! von 19,278 f., dann 
) Gcmeinderedht zu einem ganzen Rupantheil an ben 
nch unvertbeilien ®emeindebrfigungen. 

Das Anicefen if auf 6838 A. geihögt Die 
Hypoihefihulden betragen 2512 fl. nebſt 460 PR. 
Gaut:iondfspisal: für einen dem Mustragsbaner Beorg 
Brei) von Mgleın im lebergaksbrief vom 5. Deibr. 
1842 birlimmten Leibthume. 

Die Auszüge aus dem Hypotbekenbrieſe umb 
Sieuerfarafler, dann das Shägungs-Prototoli fünnen 
bei den Berichtsaften eingefchen und werden im Ber- 
Rleigerangstermine vorgelegt- werben, 

Kaufslufige werden mit dem Anhange geladen, 
baf der Hinfhlag nur erfolgt, wenn mindeßens Der 
Schaͤtzungewerih geboten if und daß dem Gerichte 
unbefannte Eteigerer, fowie ſolche, gegen berin Zah 
lungefähigfeit Bebenfen beftehen, fi über behdtere 
legal ausjuweifen baden. 

Am 8. Jänner 1862, 

Königlihed Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 
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20, 
eidhersborf , — gegen Streifencder Zoſeph uud 
wegen Bissrääuten bdete. 


Auf an. Par Sppothel- Gläubigers wirt bas 
Anweſen ver Soͤldnerseheleute Joſeph und Anna Streifen 
eder in der Rofenau, Gemeinde Wanning, nach $, 64 
des Oypothelen· Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
88. 98 — 101 bes Prozeß - Geſetzes vom 17. Nevbr. 
1837 bem öffentlichen Verlauf an ben Meiftbietenben 
unterworfen. 

Tagefahrt zu diefem Zwede ift auf 
Montag ben 10. Februar fi. 36, 
Bormittags 10—ı2 Uhr 

in ber Wohnung ber Schuldner zu Rofenan 
anberaumt, wo Kaufeéluſtige erfcheinen unb ihre 
Uingebote zu Protololl geben Lönuen; jeboch haben ſich 
Berihtöunbelannte, wenn fie zur Berfteigerung zugelafjen 
werben wollen, über ihr Vermögen durch obrigfeitliche 
Zeugniffe aus zuweiſen. | 

Das Anweſen beſteht aus dem halbgemauerten, Halb 
gezimmerten zweiftödigen Wohnhauſe, aus bem mit Ziegeln 
eingebedten und von Holz aufgebauten Gtabel, aus 
Stall, Hofraum, Brunnen, Weder, Wiefen, Wolbung, 
Debung und fogenanntem Griesholz, hat einen Gefammt- 
flächeninpalt von 20 Tgw. 86 Dez, und wurbe am 
2. November 1861 auf 2888 fl. 15 Ir. geichägt, bie 
Gebänlichkeiten find mit 670 fl. ber Branbaffeluranz 
einverleibt. 

Die genauere Beſchreibung besfelben, das Schaͤtzung 
Protololl und ber Grunbfienerfatafter-Auszug können im 
ber Zwiſchenzeit bei bem unterfertigten Gerichte einge 
fehen werben. 

Am 4. Jänner 1862. 

Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Scähuberer, f. Landrichter, 


21. 
VBerſchwenderiſche Lebeneweife des Wagnermeifters Tduard Har⸗ 
lander im Teiebach beir. 
Der Magnermeifter Eduard Harlanber vom 


Teisbac wurde mach vechtöfräftigem Beſchluß vom 





22 
21. November v. I. gerichtlich els Berſchwender er» 
Märt und für ihn Joſeph Heberbinger von Teisbad 
als Gurator befifit, was mit bem Bemerlen befannt 
gemacht wirb, daß Eduard Harlander ohne Zuftimmung 
biefes feines Gurators feinerlei läftige Verträge regu. 
giltig abſchlleßen kann. 
Am 7. Januar 1862. 
Königliched Landgericht Dingolſing. 
Schuder er, Landrichter. 





22. 
Obermäller e. Etil pet. deb. 

Bei der Grfolglefigleit der in rubrizirter Sache 
auf den 9, do. angeſetzten Berfteigerungstagsfahrt wirb 
das Anweſen bes Häuslers Paul Ertl von Obern 
zell d. G. ber zweiten Berfteigerung im Folge lläge⸗ 
riſchen Antrags unterftellt und hiezu Zermin auf 

Donnerftag ven 23. Jänner 1862 
Bormittags 10 bis ıı Uhr 
im Zaſpel ſchen Gaſihauſe zu Obernzell amberammt, 
wobei ber Zuſchlag ohne Rüdfict auf ben E hiyunge- 
wertb von 1460 fl. erfolgen wir. 

Eteigerungsluftige werben hiezu mit dem Bemerlen 
geaben, daß Hinfihtlih ver Beſchreibung des Anweſens 
und ber Gteigerungs-Bebingniffe auf bie Aueſchreibung 
vom 14, Dliober L 36. (Amtsblatt des Landg. Weg« 
feld ꝛc. Nr. 48 ©. 182; Beilage zum Sreitamteblatt 
RB, Nr. 61, ©. 363 u, 364; Neue Münchener 
Zeitung — Donameitung Nr. 321) Bezug genommen 
werbe. 

Am 31. Degember 1861. 

Konigliches Landgericht Wegſcheid. 
Lonich. 


23, 
Guratel über Jcfeph Bang von Geiſelhariag, bier beffen Verſchollen ⸗ 
beit betreffend. 
Joſeph Lang, Bädersiohn von Beifelhäring, 
welcher im Jahre 1812 als Soldat des al, bayer, 
Infanterie» Regiments Leiningen nad Rufland ge 
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zogen und feitbem vermißt if, wurde berelis ‚unterm 
22, Mai 1846 für verfchollen erärt und deſſen Ber 
mögen gegen Cautlon an feine nähen Juteſtaterben 
verabfolgt. 

Scheph Rang ober deſſen Drfembenien werden 
nunmehr wiederholt aufgefordert, binnen 8 Monaten 
a dato fi um fo mehr dahier zu melden und zu 
Irgitinıicen, widrigenfalls Joſeph Lang für todt und 
deſcen denzlos exflärt und deſſen Bermögen chne Gau- 
tion feinen Inteflaterben auegeantwortet werden würde, 

Am 11. Januar 1862, 

Konigliches Landgeriht Mallersdorf. 
Zierer, Laaprichter. 





. 24, 
Emuubrentenũberwetſaug bes Gä,ulfonbse Mammivg beieffend. 
In bezeichneten Betreffe find -dabier 142 A. Io. fr, 
in Okligationen-beporint, was zu dem Zwecke hiermit 
befannt gemalt wird, damit alle Diefenigen, welche 
mad) Urt, 34 des Abköfungägrfepes won Hi. Jaui 


* 
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1848 irgentweide Anſprüche zu machen kaben, biefe 
inuer.80 Tagen,um ſo gewiſſer gellend marken Löne 
nen, als nah Umfluß biefer Friſt hieranf eine weitere 
Müdfiht nicht mehr genommen und nad Rage ber 
Alten meiter verfägt werden würde, 
Am 13. Januar 1862, 
Konigliches Landgeriht Dingoffing, 
Schubderer, k. Landrichter. 


25. 
Berlaſſ/ uſchaft des Michl Marchner beireffend. 

Der an dein Rüfluf des am 19, November v. 
38. in Eihendorf verſtorbenen Wirihichaſtspächters 
Michacl Marchner von dert Borberungen geltend 
machen will, bat ſolche binnen 14 Tagen bei Ber 
meidung der Nibtberüdfit:iijung bei Kuseinanter- 
fegung feiner Verlaſſenſchaft hierorts anzumelden. 

Au 10. Januar 1862, 

Königliched Landgericht Landau a/Ifar. 

Bauer, Landriter. 


Beilage 


Königlig Bayerifhen 


Kreis-Amtöblatte 
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26. 
Amortiſitung einer Staatsohligation betreffend. 

In ber Zeit vom 27. Degember 1861 bis 3. dieß 
ging eine auf die Pfarrpfründeftiftung Arting laus 
tende bayeriſche Grundrenten - Ablöfungs- Obligation 
Rro, 57445 lautend auf 1000 fl. mit Coupons vom 
1. Erptember 1862 an bis !. September 1867 und 
Talon zu Berluf, welche zur Berloofeng fam, unb 
behufe der Einlöfung hieher übergeben wurde, 

Der unbefannie Inhaber dieſer Obligation wird 
aufgeforbert, binnen 6 Monaten vom Tage der Ein- 
rüdung an feine Aufpräde hierauf bierorts um fo 
gewiffer geltend zu machen, ale fie anferbem für fraf! 
108 erftärt wärbe. 

Am 17. Jänner 1862. 


Königliches Landgeriht Straubing, 
Erbe. v. Pehmann, Landrichter. 





37. 
Auswanderung nach Amerifa betreffend. 
Adam Lohberger, Häuslersfohn von Reif- 
berg, und Katharina Kagerbaner von Boben- 


eh Sonnabend deu 25. Januar 


Hiederbayern 








mais wollen nad Amerifa auswandern; etwaige An- 
fpräche gegen diefelben find binnen 8 Tagen hieroris 
geltend zu machen, wibrigenfalls hierauf feine wohn 
Rüdfiht genommen werben Fünnte, 


Am 21. Sinner 1862, 


Königlicdyed Landgericht Regen. 


Stangl, Landrichter. 
coll. Gruft. 


28. 
Berlaffene zollpflichtige Gegeuſtaͤude betreffrub. 

Am 21. September 1860 wurde von dem fgl. 
Dbrreontrolene Franz Paul und bem Oberauffeher zu 
Pferd Joſeph Wup von hier in dem Haufe bes Melber 
Bachmaier in Wegfcheid ein Pad mit gebleichten Leinen- 
Babrifaten, naͤmlich 3 Etüd Servietten zu 102 Ellen, 
1 Stück Handtücher zu 33 Ellen und 1 Stüch Tiſch⸗ 
zeuge zu 34 Ellen aufgefunden und konnte ein Eigen⸗ 
thümer dieſer Gegenftände nicht ermittelt werben, 


Gemäß 5. 37 bes Zollfirafgefehes vom 17. Ro 
vember 1837 werben anmit biejenigen, welche Gigen- 
thums-Anfprüche hierauf geltend machen wollen, aufe 
gefordert, biefelben binnen ſechs Monaten bei unter 


fertigtem Gerichte anzumelden und nadjguwelfen, außer 
l 4 


*7 


deſſen die erwähnten verlaſſenen Gegeuſtaͤnde zu Gunften 
bes FE. Zollfiekus der Conſiscalion unterſtellt werben 
mwärbden, 
Am 10. Januar 1862, 
Königliched Landgericht Wegſchtid. 
Lonich. 





29. 
Berfcwendung des Anton Anerwed betreffend. 
Der Birthefohun Anton Auerwed von Eher 
gasbsrsit iR ‚ber Üuratel des Krämers Ditaar 


Mreuter von Frohnteit untefieit, mas weit! bes 


Birtung tefammt gegeten mid, demfetden erwae zu 
bangen ober wit ihm anderweilige Rechte geſcha fie ab» 
vehdliehen, isben hiecaus für denſelben ohne Zufkig- 
mung ſeines Cuvatora feine Berbinblickleiten erußchen 
können. 
Am 13. Fäuner 1862, 
Königlihes Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Laudrichter. 





30, 
Sqhuldenweſen des Guͤtlers Muton Mofer in Rigersborf betreffend. 
Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird am 
Montag den 17. Mär, L. Je. 
Morgens 11 bis 12 Uhr 
im Orte Eitzersdorf das Anweſen der Gütlerseheleute 
Anton und Theres Mofer von Eigersdorf umter 
Berüdfihtigung bes $. EA des Hypothelengeſetzes und 
ber 55. 98 — 104 der Progefnovelle von 1837 zum 
Erſtenmale gerichtlich verfteigert, und findet ber Aus 
ihlag unter dem Schaͤzungswerth von 5829 fl. 
nicht fatt. 
Diefes Anweſen H8.-Rr. 71, beſteht aus ben 
Gebäntihfeiten und 34 Tgw. 13 Dez, Ader-, Wies-, 
Holy und Debarämden und kann das Nähere aus 
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ben Steuerfataftes und Schägungeprotofoll bei Gericht 
erfehen werden, 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen, 
widt igenfalls fie zur Verſteigerung nit gelaflen 
mwürben, 

Bür ben Ball, daß bei der erſten Werfeigemung 
fein, oder doch fein genügendes Bingebot erfolgen 
follte, wird hiemit foglei zur zweiten Berfieigerung 
Togefahrt auf 

Samstag ben 12. April I. Je. 
Mittags il bie 12 Uber 
auberaumt, usb findet Inebei ber Zuſchlag abus Räg 
ſicht auf den Schaͤzusgöwerth ſtatt. 

A 16. Iänuer 1862, 

Königlied Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Lanbricter. 





31. 
Baufolorutung an den Mfazchofägehäuben zu Arayung beitefimb, 
In Bolge höchſter Retzierungs · Entſchließung nom 
48. praes. 22. Dogember v. 36. wird Ye Wendung 
ber: Baufaͤlle an den Pfarchofsgebäuben zu Faryung 
nad ben Befimmungen ber Berorbnung vom 29. Apı 
1833 an ben Wenigfinchmenten bahier verſteigert 
und hiezu auf 
Donnerstag den 27. Februar k 9. 
von 10 - 42 Uhr Bormittags 
Termin anberaumt, wozu cautionsfäbige Werfmeißee 
mit dem Anhange eingeladen werben, daß bie Bam 
fallefumme ſich auf 574 fl, 32 fr, befauft, und das 
Baufall-Schägungsprotofol ſowie das Bedingnißheft 
täglich dahier eingefehen werben lönnen. 
Am 20. Januar 1862, : 
Königlihes Landgericht Wolfſtein. 
Süß, f. Landrichter. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis— Amtsblatte 


von UNiederbayeru. 


Ar. 5. 


Landshut, Sonnabend den 1. Februar 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der Lönigl. 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörben. 
32. 

Zrialerl ©. Unffäjläger peto. pat. et alim. 

Dem Johann Auffhiäger, Zimmermannsfohn 
von Rofcnau, b, ®,, wird bei ber Unbelanntbeit 
feines Aufentbnites hiemit eröffnet, daß ber l. Advolat 
Freimadl in Deggendorf, als Pflichtanwalt der 
Magdalena Trinler!, Inwohnetin von Lobenborf, 
eine Klage wegen Baterfchaft und Kindonahrung ba- 
bier eingereicht hat, wovon Geflagter das Duplifat 
bahier bei den Alten erheben fann, und baf zum 
Gühneverfuh, eventuell zur Verhandlung ım münd- 
lichen Berbör Tagefahrt auf 
Samstag ben 22. März 1, 38, früh 9 Uhr 
anfieht und er bei Bermeidung ber Berurtheilung in 
bie Koften pünktlich zu ericheinen habe, Fertners wird 
beifelbe angewiefen, längfiens bis zum Commiffions- 
tage um fo beflimmter einen Inſinuationc mandatar 
am Gerichtsfitze zu beſtellen, als auferdefien alle De- 
Irete an ihm lcediglich am die @erichtetafel angebeftet 
und fo als geſehlich zugeſtellt erachtet würden, 

Am 20. Jänner 1862, 

Königlicyed Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter, 


33, 
Berlaſſenſchaft der Magdalena Schranner von Malethof beireffenn. 
Auf dem Maierhofe zu Oberreith, d. Go., 
iR für die Bautrotochter Magdalena Schranner 
von Maierhof auf Grund liebergabövertrages de 
23. De. 1815 ein Ellerngut ad 150 fl, und eine 
Ausfertigung ad 50 fl. feit 14. Juli 1624 eingetragen, 
Magdalena Shranner it am 6, Dftober 1855 
findertos im ledigen Stande geftorben uud fällt ihr 
Bermögen nah Beſtimmung obigen Vertrages zum 
Maierhofe zurüd, nachdem fie nah Angabe ber gerichis« 
befannten Inteflaterben auf bemfelben abgenährt 
worben if. 
Als Inteftaterben find auch betheitiget 
1) Michael Schranner, zulegt Bütler in Frei- 


fing, welder * Amerika ausgewandert 
ſein ſoll, 
2) Thomas ——— Taglöhnersſohn und 


Schäfflergeiele von München, welcher ſich ſeit 
mehreren Jahren auf Wanderſchaſt befindet. 

An dieſe beiden Berfonen und Grbeinterefienten 
ergeht nun bie Aufforderung, binnen 2 Monaten 'a 
dato ihre allenfallfigen Aniprühe an die Berlafien- 
fhaft ihrer Bafe Magdalena Schranner von Maier 
bof' anher geltend zu machen, widrigenſalls obne wei« 
tere Rüdfiht auf fie nach age ber Aften weitere 
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verfahren, und ber Einwilligung der Abrigen Inteſtat⸗ 
erben gemäß, bie auf dem Maierhofe beftekende Hy- 
pethet gelöfcht werben würde, 
Am 17. Jänner 1862, 
Königlihed Landgeriht Mainburg. 
Wagner, k. Landrichter. 





34. 
Beelaſſenſchaft des Zaver Maler, Inmwohnersfchn von Unterempfen « 
bach betrefienb. 

Auf dem Dbermalergüil bee Anton Frauen 
enedt vonlinserempfenbad-iR für beffen Befig. 
vorfahrer Zaver Mater feit 11. Mpeil 1A25 auf 
Grad Kuufdriefes de 8, Mai 1807 ein Kauffchit ⸗ 
lingeret ad 60 fl. eingetragen, deſſen Zahlung be» 
hauptet iR. 

Zaver Maier ift am 16. Jänner 1842 ale Wittwer 
geRorben und if eine Richfemmenfchaft von ihm nicht 
vorhanden; ‚ebenfowenig konnten andere — er · 
wittelt werden. 

Auf Antrag ergeht nun an alle Perſonen, welche 
Erbs oder fonflige Anſprüche an den Ruͤclaß diefes 
Baver Maier zu erheben haben, bie Aufforderung, biefe 
re Anſpruche binnen 2 Monaten a dato beim 
‚unterfertigten Berichte geltend zu machen, widrigenfalls 
nad Sage ber Alten weiters verjahren uud die Hypo⸗ 
thet ad 60 fl. auf bem Obermaiergütl gelöfdgt wer- 
ben würde. 

Am 14. Januar 1862. 

Koͤnigliches Landgeriht Mainburg. 
Bagner, E Landrichter, 





85, 
Möginger Jofeph von Dberilzmühle betreffend. 
In Folge gläubigerifhen Andringenes und Be- 
ſchluſſes vom 24. v. Mis. wird das Anweſen der 
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Zofeph und Barbara Möging er'ſchen Oberilgzmüllers- 
eheleute, d, Gchts, bem erfimaligen gerichtlichen Ber- 
faufe unterftelt, und ſteht hlezu auf 
Samstag ben 1. Mär, I. 38. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
in loco Dberilgmähle Termin an, 


Das Anmwefen befieht aus gemauertem Wohnhaus, 
Mühle mit 2 Gängen, rabijirter Muͤhlgerechtigleit, 
Stallungen, Stadel, Inhaus, Holzihupfe, Kaſten, mit 
10230 fi. gegen Srand verfihert und 54,17 De. 
Gründen gemifäter Battung und IR auf 13,153 |. 


gexichtlich gefhägt, welcher Schägmwerth bei ber 


erfien Berfteigerung erreicht werden muß. 

Auf dem Anweſen haftet bie Realiaft, daß die 
ärariafifche Holzteift auf ber RI für ewige Zeiten ohne 
alle Enifhädigung gebuldet werden muß. 

Wöifferungsrepie und Unterhaltungswerbindlicpteiten 
nad Kataftervertrag. Pepterer, dann Echägunge- 
protofol und Hypoibefenbuchsausjug ‚fliegen inzwifchen 
jedem Kaufsliebhaber frei, 

Sollte am erſten Termine ber Schägungswerih 
nit geboten, oder überhaupt ein Gebet nicht gelegt 
werben, fo wird biemit ſchon zum zweitmaligen 
Berfauf auf 

Samttag ben 15. Mär, Bormittags 
10 bie 12 Uhr 
in Dberiljmühle Termin anberaumt, an weldem 
ber Hinfhlag ohne Rückſicht auf den Edip- 
ungswerth erfolgt. 
Am 15. Jänner 1862. 


Königliches Landgericht Papau 1. 
Bink, Landrichter. 
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Bekanutmachungen und Nerfügungen der konigl. 
und anderen Difttikts- und Lokal-Behärden. 
36. 

Veit, Eoufuts betr. 

Joſeph Veicht, Weißgerber von Hier, hat fich nach 
dem Antrage feiner Gläubiger dem Gonfursverfahren 
‚unterworfen. 

Tas eingeleitete Präliminarverfahren hat nad ber 
erhobenen Schägung einen Altivfiand von 67.46 fl. 24 fr. 
ergeben, während fi tie Paffiven darunter 7800 fl. 
Hypothelen, auf über 10,200 fl. belaufen. 

Es werben deßhalb bie geſetzlichen Ebiftstage und 

zwar 

1) zur Anmelbdung ber Forderungen und zum Rad 
weiſe ſowohl deren Richtigkeit als ber Borzugs- 
rechte derſelben auf 

Donnerstag den 27, Mär; curr, 

2) zur Vorbringung ber. Einreben gegen bie ange 
melbeten Forberungen und beren Borzüge auf 
Donnerstag ben 22. Mai curr, 

3) zur Nepfitabgabe auf 
Donnerstag ben 12. Juni curr. und 
4) zur Daptit' auf 
Donnerstag ben: 26, Bunt curr, 
im Gommiffionszimmer 6/KIl des Bezirkögerichtegebäu- 
bes anberaumt, 


Landshut, Sonnabend den 1. Februar 


— um — 


Hiezu werben ſämmtliche befannte und unbekannte 
Glaäͤubiger des ꝛc. Beicht unter bem WMechtenachtheile 
vorgeladen, baf diejenigen, welche an biefen Ediltstagen 
weder perfönlich erſcheinen und bie betreffenden Hand» 
lungen vornehmen, noch mit fchriftlichen Rezeſſen be— 
züglich berfelben bis zum Schluffe des Calendertages, 
auf welchen ber trefiente Edillstag angefegt ift, ein 
fommen, ten Rechtsnachtheil bes Ausfchluffes ven ber 
gegenwärtigen Eonfursmafja binfichtlih bes erften, und 
bes Verluftes ber am folden vorzunehmenben Handlun⸗ 
gen bezüglich der weiteren Edillstage verwirken. 


Zugleich werben alle biejenigen, welche irgend etwas 
von bem Gemeinfchuldner in Hanben haben ober zur 
Maſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
voller Erfagleiftung, beziehungsweife nochmaliger Zah⸗ 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichte 
handen abzuliefern refp. einzuzahlen. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum ober am 
erften Ediltstage Infinuationsmanbatare am Gerichte- 
fige um fo gewiffer zu beftellen, als außerdem bie an 
fie zu erlaſſenden Verfügungen auf ihre Koften am 
Gerichtsbrette angeheftet, und mit ber Affigirung als 
rite inſinuirt erachtet würben, 


Enblih wird zur erfimaligen Verſtelgerung ber zur 


— — — — — 


Gantmaſſa gehörigen Immobilien und Rechte, daun Mo- 


Biien, nämlich | 
6 
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a) zweiftödiges, gemauertes, mit Taſchen gebedftes 
Wohnhaus mit gewölbter Werfftätte, Trockenböden, 
Brunnen H8.-Nr. 416 unterm Rain, ſammt zwei 
Särteln zu 83 Dezim. PL-Nr. 469b, gewerthet 


BER 5 a ce « 6000 fl, — fr. 
b) das reale Weißgerberrecht, gefchägt auf 600 fl. — kr. 
und 


c) tas vorhandene Mobiliar, werth 146 fl, 24 kr. 

auf 
Dienftag den 1. April carr. 
früh von 9— 12 Uhr 

und zwar bezüglih der Immobilien und Rechte im 
Dezirkögerichtögebäube Commiſſions-Zimmer Nr. 6/III, 
Binfichtlib ber Mobilien im Haufe bes Gemeinfchuldnerg 
Zermin anberaumt, wozu Saufesliebhaber mit dem Be- 
merfen gelaben werben, daß bie Bebingungen am Termin 
befannt gegeben werben, dem Gerichte unbefannte Käufer 
fi über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweifen haben und 
ber Hinfchlag nad 8. 64 bes Hyp.⸗Geſ. vorbehalllich 
der Beſtimmungen bes Proz.» Gef. vom Jahre 1837 
und $$.98-- 101 mur bei erreichter Tare bezüglich ber 
Immobilien und nur bei Erzielung von mindeſtens 
®/4 Theilen des Schätzungswerthes und gegen baare 
Zahlung bei den Mobilien erfolgt. 

Schätzungsprotololl, Hypothelenbuchsextralt und Steuer⸗ 
lataſterextralts liegen mittlerweile diesſeits zur Ein— 
ſicht offen. 

Am 24. Jänner 1862. 

Königliches Bezirksgericht Straubing. 
Der *. Tireftor 
®ebrath. 
eoll. Baumel. 


37. 
Aufforderung. 
Die Grarnirung des älteren Gonjervatorfums refp. Aſſervatoriums 
betreffend, 
Im bießgerichtlien Gonfervarorium befinden fich 


verfchietene Gegenflänte, als: 


36 
ein altes Paraplui von Tuch, 
zwei Meiberröde von Pers, 

1 Eprig mit Hinterleder, 

1 alter tuchener Janker, 

1 alter Hut, 

2 Senfen, 

1 Kartoffelhaue, 

2 Blinten und 2 Schroitbentel, 

3 Bulverhörner, 

I Terzerol unb mehrere Meffer und Eifenftüde, — 
deren Gigenibümer nicht ermittelt werden können. 

Wer immer uf biefe Gegenſtände begründete An« 
fprühe zu machen gaedenft, bat biefelben binnen vier 
Wochen a dato dahier im Commiffions-Zimmer Nro. 9 
geltend zu marken, außerbefien Diefeiben als berren- 
loſes Gut zur Vernichtung cder jahgemäßen Ber 
Außerung dem f. Rentamte dahier übergeben werden, 

Au 14. Januar 1862. 

Konigliches Bezirksgericht Landshut. 
Der fal. Direktor. 
Lippmann, 
e. Weinzierl, 
38. 

Derlaffenfhaft des Georg Wühr, von Bubenborf betr. 

Dei Bereinigung der Verlaſſenſchaft des Georg 
Wühr, Austragshäustere von Moosbach, find 
deſſen beide Söhne Anton und Wolfgang Wuhr be- 
theiliger, 

Da ber Aufenthalt derielben ungeachtet der bisher 
gepflogenen Recherchen nicht ermittelt werben fonnte, 
fo ergeht an dieſelben die Aufforderung 

binnen 6 Boden 
a die inserationis Ah entweder bei unterfertigtem 
Berichte vorfteig zu mahen, oder demſelben ihren 
Anfenthalt befannt zn geben, indem außerdem nath 
Ablauf dieſes Termines zur weiteren Bereinigung ber 
Berlaffenichaft ihres Baters Georg Wühr für fie ein 
Abwefenheitscurator würde aufgeflelt werben. 

Au 9. Januar 1862, 

Königlies Landgericht Viechtach. 
Adlmanfeder, k. Landricdhter. 
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Beilage 


Koͤniglich Baheriſchen 


Kreis— -Amtöblatte 


upon 








Landshut, Sonnabend ben 15. Februar 


Yicederbayıerım 


2809, - 





Bekanntrachungen und Berfigungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behärden. 


44 
Colleglatſtift zur alten Gayelle gegen Gandgruber Anton wegen 
Borenzinspfüchtigkeit betreffenb. 

Auf Andringen eines Bläubigerd wird das foge- 
nannte Mibertanwefen Hs. Rro, 19 zu Haslach, fgl. 
Landger. Mainburg, dem Eciffmeifter Anton Sand 
gruber in Kelheim gehörig, nad $. 64 des Hy 
poth.Geſ. und 58. 94 u. folg. der Prozeßnovelle von 
1837 dem Zmangeverfaufe an den Meifttietenben 
unterelt, und zur öffentlichen Feilbietung desſelben 
Tagefahrt auf 

Dienstag den il. Mär; 1862 
Bormittags 10 bie 12 Uhr 
im Orte Haslad anberaumt. 
Diefes Anweſen beficht aus 
a) dem Wohnhaus mit Nebengebäude und Hoftaum 
zu 0,12 Tgw., Einfahrt ’/, Auth. zu 0,01 Taw., 
Barten zu 0,56 Tgw., Hopfengarten zu 0,37 Tgw,, 
b) Aeder zu 34 Tgw. 73 Dey., vorjugömeile ber 
2. und 8, Bon.-Elaffe augehörig, 
e) Baldungen 14 Tgw. 66 Dez. 2. Bon.-Glafle, 
und 1 Tgw. 29 De. 3. Bon,-Glaffe, 


d) Wieſen 1 Tgw. 13 Deu 4. Bon.-Elaffe und 
0,52 Tgw. 2. Bon.-Elaffe. 

Das Anrefen wurde am 19. Mai 1859 ge 
richtiih auf 2609 fl. 30 Fr. gewirthet und iſt das. 
ſelbe belaftet zur Ablöjungscaffa mit 1f.37 fr. 4 hl., 
Gefällsbodenzins aus 40 fl. 36 fr. 6 hi. Capital 
zum Kaftenamt Regensburg bodenzinspflichtig nicht 
überwiefen; weiters ift im Hypothekenbuche ein Kauf 
ſchillingsreſt von 5160 il vorgemerlt, tann eine Cau · 
tion von 3000 fl., wegen einer für die Sandgruber- 
fchen Eheleute geleiteten Bürgfhaft gleichfalls vorge- 
merkt, gegen den Gintrag, refp. Bermetung ber F 
teren jedoch proteſtirt. 

Genauere Befchreibung des Gutes, —9 
peotofol liegen zur Einfichtsnahme für bie Intereſſenten 
bei den Alten offen, dem @erichte unbelannte Etei- 
gerer haben fih Hüter ihre Zahlungsfähigteit auom⸗ 
weiten, und erfolgt ber Zuſchlag uur bei erreichten 
Schaͤtzungewerihe. 

Die ſonſtigen Bedingungen werden am Ver— 
fleigerungstermine belannt gegeben werden. 

Am 2. Januar 1862, 

Konigliches Bezirfögeriht Landshut. 
Der kgl. Diveftor, 
Lippmann, 


(26) © Meinzierl. 
8 
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45. 
Loibl ©. Kern peto. deb. 

Auf Antrag eines Gurrentgläubigers werden am 
Samstag ben 5. April 1. 58. von 11 bie 
42 Uhr im Wirtböhaufe zu Fürſtberg bie 
fänmtlihen Realitäten ber Wirthöcheleute Franz und 
Maria Kern zu Fürſtberg wegen beſtehender Se 
parathypothelen in 3 Gruppen gerichtlich verfteigert, 
und findet bier ber Zuſchlag unter dem Schägunge- 
wertb nicht ſtatt. Diefe 3 Partien beſtehen zu Folge 
Hypothefenbuchseintrages Nro. 50, 51 und 84 in 
folgenden Theilen: 


I. 
Pl.Nr. 18915 zu 1,98 Tgw. Weiherweihe zu 1000 fl. 
„ 1892 „116 „ Blofader „ 225f. 
„ 18993 „ 1,44 „ . . 2650|. 
® 1893b „0,19 „ Grasrain und 
Floßacker zu 5Of. 
„3931 „0,82 „  Hürftendergerbolggu50 fl, 


Befammtfgägungowerib 1585 fl. 


I, 
PL-Nro. 1889 zu 2,41 Tg, Winterfeld zu SCO A. 
Sefammtfhägungewerth 500 fl, 

IE 
Das Ye Wirthögüt Hs. Nr. 43 Pl. Nr. 1887 
und 1919 als: Das jweiftödige nemauerte, im gut« 
banlichen Stande befindliche, wit Scharſchindeln ein- 
gebette Wirthohaus, welches im untern Stock eine 
belle, geräumige Wiribeftube, eine Küche, Epeiögemölbe, 
Schlafſtübchen, eine Fleiſchbank und einen Schenlleller, 
im obern Stock einen Tanzboden, ein großes Baft- 
lmmer, zwei Heine Kremdenzimmer und ein Austrags- 
- Rübchen enthält, wit Darangebauter Küh- und Pferb- 
Ralung nebſt Etabel von Hol; gezimmeri, woran - ein 
gemauerter Schweinftall und außen eine hölzerne 
Schupfe angefügt iR; das Schladt-, Waſch- und Bad- 
haus unter einem Legſchindeldache nebſt Hofraum und 
Brunnen; endlich ein Stebenil-Anıheit am Brechhauſe 


im Echägungewerih von 6675 fl.; ferner @rundfläde 
biequ: 
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PLRc. 18912 zu 0,92 Tyw. Grasgarten zu 500 fl. 
„  1891b „ 0,23 „ ®artenader „ 100. 
P 1890 „0,76 „ Stabelader „ 152. 
1920 „2,02 ° Reitwiefe „ 1000 f. 
* folgende Rechte: 

Das reale Metger- und radilirte Wirthe 

recht im Schaͤßzungswerih von . . 1500 fl, 


aljo im Geſammtwerih vun 9927 fl. 

Bei der Berfleigerung fommen 6, 64 bes Hypothef- 
Gefetzes und die 85. 98— 101 der Prozeß - Novelle 
von 1837 in Anwendung. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben PN 
ver Deyinn der Berfleigerung über ihre Zahlungs 
fähigfeit auszuweiſen, widrigenfalls fie zur Berſteige⸗ 
rung nicht gelaffen werden lönnten. 

Das Steuerfataßer, das Schägungsprotofoli, ber 
Hypsthefenbuhbsauszug ꝛc. ac. Können bei Beriht ein- 
gefehen werden, 

Eolte bei ber erften Berfleigerung bezüglich ber 
einen oder andern Realitätenmaffa kein Angebot ge» 
legt oder wenigfiens nicht ber Schägungewerih geboten 
werben, fo wird jeht ſchon zur zweiten. Berfteigerung 
Tagsfahrt auf Donnerstag den 1, Mail, Je. 
von 11 bie 12 Uhr biemit anberaumt, woſelbſt 
der Zuichlag ohne Rückſicht auf ben Schaͤhungs werth 
eintreten wird. 

Am 30. Jänner 1861. 

Königlied Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


46. 
Gteininger e. Schechtuer wegen Borberung beit. 
Auf lreditorſchaftlichen Antrag wird nunmehr zur 


Berfleigerung des dem Zwangsverlaufe unterfiellten 
Anweſens des Häuclers Joſehh Schachtner von 
Brombach, beſtehend aus dem hölzernen pweiſtöckigen 
Wohnhauſe mut angehängtem Getreideſtadel und ein 
gegimmerten: Kuhſtalle, in einem Flächtnraume zu 
0,05 Dez., dem gemauerten Badofen, dem Burg 
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uud Brasgarten zu O Tgw. E4 De. und aus zwei 
Wiefen zu 1 Tgw. 33 De, wertb 1170 fl. nad 
gerichtlichet Schägung vom 22. Dftoder vor. Jahres 
gefgriiten, und hiezu Tagsfahrt auf 
Samstag ben 22, März 1862 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirkhehaufe zu Brombach anberaumt. 

Zur Berfteigerung biefes Aumefend werben Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange eingelaben, baß ber Zu- 
flag nur nad Erreichung des Schägungswerthes in 
Gemäßheit des 5. 64 bes Hypothekengeſetzes und vor- 
behaltlih ber Beſtimmungen ber 88. 9A— 101 ber 
Progefnovelle vom Jahre 1837 erfolg*, und daß bie 
bem Berichte unbelannten Steigeret fih über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, und daß bie 
auf dem Anweſen ruhenden Laflen und Abgaben am 
Berfleigerungsdiermine näher betannt gegeben werben. 

Am 1. Februar 1862, 

Königliches Landgericht Pfarrfirchen. 
Chriſtoph. 


47. 

Naufallwendung an den Pfarrhofsgebäuden zu Grainet betreffend. 

In Folge höchſter Regierungsentfchliefung rom 
21. Degember v. Jo. wird bie Wendung der Bcu- 
fälle an den Pfarchofsgebäuden zu Grainet nach ben 
Beftimmungen beralerhöchften Berordnung vom 29, Aprit 
1833 an ben Wenigſtnehmenden dahier verfleigert, und 
bieyu auf 

Dienstag den 11, März I. Je. 


Bormittags 10 — 12 Uhr 
Termin anberaumt, woju cautionefähige Werfmeifter 
mit dem Anhange eingeladen werben, daß fih bie 
Heinen Baufäle auf GL fl. 15 Er. und die großen auf 
441 fl. 23 fr. belaufen, und bas Baufallſchähungs- 
protofoll, ſowle das Bedingnißheit täglich cingeſehen 
werben koͤnnen. 
Am 5. Februar 1862, 
Königlihed Landgeriht Wolfitein. 
Süß, k. Landridter. 
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48. 
Evdiftalausfhreibung. 
Derfnerſche Kuratel ©. Hochſtraſſer wegen Mlimenie beir. 

Unter Bezug auf die einfchlägigen Kuratelaften 
wird der Häuslersfohn Johann Hocdfiraffer vom 
Buchberg, befien Aufenthalt bisher nicht ermittelt 
werben fonnte, dem vormunbfchaftiidhen YBrofofollan- 
trage vom 4, bfi. Mits. gemäß, angemiefen, bie für 
fein Kind Anne Maria Dorfner von ber Bogen ver» 
fallenen Alimente und das Schulgeld zu 105 fl. 36 fr, 
zu bezahlen oder biunen 14 Tagen bei Bermeibung 
bes Ausichluffes allenfallſige Erinnerungen vorzubringen. 

Zugteih wird ihm eröffnet, daß frin Eiterngut 
u 25 fl, mit proviſoriſcher Arroſitung belegt ift. 

Johann Hochftraffer hat binnen 14 Tagen einen 
im biefigen @erichtöbezirte wohnenden SInfinuations- 
manbatar dahier zu beflellen, ba außerbefien bie ir 
laffe an ihn dem Berichtöbrette angehrftet und für 
richtig inſinuirt erachtet werben. 

Am 6, Februar 1862, 

Königliched Landgericht Mitterfele. 
Brenner, Laubrichter. 


49, 
Berſchollenheit des Karl Lechner, Sölbuersfohnes von Frauenwies 
betreffend, 


Karl Keiner, Häuslersfohn von Grauenwies, 
b. G., geboren am 27. Jänner 1784, welder feit 
bem Tyroler Feldzuge vermißt wird, wird hiemit auf 
Antrag feiner nächſten Verwandten aufgefordert, fich 
binnen 6 Monaten a dato bierorts zu melden, zu 
legilimiten und fein bisher bahier vermwaltetes Bermögen 
in Empfang zu nehmen, mwidrigenfalls er für tobt er- 
fiärt, und fein Vermögen an feine nächſten Berwandten 
ohne Kaution binausgegeben würde, ſaͤmmtliche zu 


feinen ®unfen erfolgten Hypotbefeinträge aber gelöfcht 
werden wärben. 


Am 4, Februar 1862, 
Königlies Landgeriht Mallersdorf. 
“ Bterer, Landricter. 
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30. 
Beſchlbluß. 

SGypothelverhaͤltniſſe des Wallaer von Grotham bein, 

Nachdem fi innerhalb des feftgefrgten Termines 
von 6 Monaten Niemand zu ber Forderung ad 129 fl, 
gemeibet hat, wie dieſelben auf ber Gutmannfölden 
des Franz Wallner von Grotham unteim 1. Mär 
1827 verfichert wurben, fo wird biemit biefe For⸗ 
derung als erlofchen erflärt und auf Antrag des 
Schuldners Baliner im Hypothelenbnche gelöicht. 

Am 17. Jänner 1862. 

Königliched Landgericht Griesbach. 
Miicheler, Landrichter. 





51. 
Berſchollenheit des Mathias Maier, Soͤldnersſehnes von Mausham 
betreffent. 


Nachdem weber ber Söldnersfohn Mathias Maier 
von Mausham, noch deſſen allenfalfige Descen- 
denten fich innerhalb der durch biesfeitige Aueſchrei- 
bung vom 30. Mai 1860 präfigirten Friſt von brei 
Monaten bieröttö gemeldet haben, jo wird auf Antrag 
der Berbeiligten dem angedrehten Mröjubi:e gemäß 
Mathias Maier für tobt erfiärt, und deſſen Bermögen 
an feine nächften Berwandten ohne KRantion hinaus- 
gegeben. 

Um 4, Februar 1861, 

Königlihed Landgeriht Mallerödorf. 
Zierer, f, Landrichter. 


52. 
Berlafiene zollpflichtige Gegenfläube betreffend. 

An 27. November v. Je. Morgens gegen 5 Uhr 
ik von ben Auffehern Joſeph Schröder und Joſeph 
Neſtl der Station Obernzell auf der Donau Pyramang 
gegenüber eine Weitzille mit einer eifernen Kette ver 
fehen, ohne Ruder, aufgefangen und ber Eigenthümer 
derſelben nicht ermittelt worden, 

Unter Bezug auf $. 37 des Zollürafgefepes vom 
17. November 1837 werden diejenigen, velche hierauf 





Eigenthums · Anſpruche geltend machen wollen, hiemit 
aufgefordert, dieſelben binnen ſechs Monaten bei 
unterfertigtem Gerichte anzumelden und nachzuweiſen, 
außerbeffen die fragliche Weitzllle zu Bunften des f. 
Bonfistus ber Konfisfation unterteilt würbe, 
Am 27, Januar 1862. 
Königliches Lanpgeriht Wegſcheid. 
Eberlein, Landrichter. 


— — 
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Berſchollenheit, Hier Todeserllaͤrrug des Banernfohnes Zorenz 
- Eiteinbauer von Spitlhof beireffeub. 


Da Lorenz Steinbauer nunmehr das 70, Rebend« 
jahr jurüdgelegt haben würde, bereits auch unterm 
6. Mai 1824 für verfchollen erflärt wurde (Kr,-Bı, 
für den Unterdonaufreis pro 1824 ©. 204 Ziff, 395), 
wird berfelbe in Bolge neuerlien Antrages feiner 
Erben für todt erflärt und benfelben fein in 612 fl. 
beftehenbes Vermögen nun ohne Gaution ausgefolgt 
werben. 

Anı 6. Februar 1862, 

Konigliches Landgericht Regen. 
&tangl, Laudrichter. 


54. 
Ediftalladung 

Joh. Bapt, Darringer(Thartinger), nad feinem 
außerehelihen Bater auch Berger genannt, von Aida, 
d. &,, geboren zu Landehur am 9. Juni 1840 unb 
zu dieſer Klafſe conftriptionspflichtig, bat ſich weder am 
Unmeldungstermine gefellt, noch zum Loofen und Meſſen 
eingefunben, 

Da fein Aufenthalteort unbefannt if, fo ergeht 
an ihn hiemit öffentlich die Aufforderung, binnen vier 
Wochen dabier ſich zu melden, und über obige Unter 
laffungen fi zu verantworten, außerdiffen gegen ihn 
nah Borſchrift des 5. 68 des Conſttiptions ·Geſetzes 
eingefchritten werden wärbe, 

Am 8, Februar 1862, 

Königlidyes Landgericht Rotthalmünſler. 
Hädt,, Landrichter. 
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von Wirderbagern 
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Landshut, Mittwock den 19. Februar 





1888.: 





Biekkninodungen und — der Vuigl. 
und anderen Diſttikis⸗ und Lokal ⸗Behoͤrden. 


55. 
Mitterwallner Brz. Iof. gegen Müller Joſ. wegen Forberung betr, 


Nachdem bie im; rubr, Betreffe- mir Ausſchreibung 


vom 18. Dezember v. Jor (fiche Beilage Nr. 1 dieſes 
Blattes vom 4 Januar 1862) zur: erfimaligen‘öfftu 
lien Berſteigerung ber dortſeldſt naͤhet bezeichneten 


Realitäten: ber Joaleph uud Eliſabethan M äller’fchen 
Hansbefigerschebeute zu Ob ernzell auf Montag 'ben- 


3, Februat l. Jo. Bormirtage 10— 12: Uhr im Ralh⸗ 
hayufe-bortfeib® anberammte Tagofahrt wegen in Folge 
dee eingetretenen Hochwaſſers unterbrochener Commu⸗ 
nilation nicht abgehalten werben konnte, fo iſt nun- 
mehr: zu beſagtem Zwrde weitere Tagsfahrt auf 
Breitag den 28, Februar’, Yu 
Bormittage 10'— 12. Uhr 
im Ratbhaufe gu Obermjell 'anderauun; woru zahlungs⸗ 
fähige Gteigerungslufige unter Hiwelfihg auf’ bie 
oben erwähnte Ausfchreibung in’Rr. I diefes Blattes 
mit dem Bemerfenipleuib' zeräben? werbrut daß zu- 
gleich für den Ball, daß am“ obigen Vermine gar fein 
Angebot gefchlagen oder das geſchlagene Meifigebor 


den ——— — micht erreichen ſotlte 
Tatzofahtt zur zweitmaligen Verſteigerung auf 
Donnerstag- ben 6. Mär; li Jo 

Bormittags 10 b46 12 Uhr 
gleichfalls im Rathhaufe zu Obernzell angefeptr iſt 
wobel der Zuſchlag ohne Rädfihe anf ber Squ · 
ungewerth erfolgen” wird, m 

An 10. Februar 1862, 
Konigliches Beirtegericht Paßau. 
Der fgl. Direktor, 


Shufer. 
Gaile ; 


56. 
MU und Lehmann gegen Prefä wegen Blerfhulb ver. 
Muf Requifition des f. Beiirfögerichtes Deggens 


dorf wirb am 


Montag den 14. Mpeil 1. 38 
von 11, bis 12 Uhr Mittags fach 
im Wirthohauſe su Bärnſt ein das bortige Wirthe- 
anwefen H8.-Rr. 34 ber Jofeph und Anna Prefß’ 
fen Eheleute von bort zum Grftenmale gerichtlich 
verfteigert, bet BÄREN Dr nd 81 
bes Hyp. Geſehes und der ge 98 — 101 der Bro.» 
Nov. von 1837 und findet alfo ber Zufſchlag unter 
bem Schägungswerth von 5075 fl. nicht ſtatt. 
9 


51 
Das Anweſen umfaßt folgende Beſtandtheile: 


Das gemauerte zweiftödige Wirtköhaus unter einem 


Schneidſchindelbache, welches im untern Stoch eine 
geräumige Wirıbeftube mit Nebenzimmer, eine Küche 
und rückwaͤrts ein Wohnſtübchen, ein fogenanntes 
Speisgewölbe und einen Schenffeller, ini obern Etod 
einen Tanzboden mit 2 Zimmern und 1 Kammer unb 
über dieſen Lolalen 2 Dacböben enthält, Der ge 
fondert gebaute Stadl mit 3 gejimmerten Ställen 
unter einem Legſchindeldache und eine baran gebaute 


Heine Holzſchuple. 


untergebracht werben fönnen. Die Kegelbahn mit 
Sommerhaus und ber mit einigen Nachbarn gemein- 
fdpaftlibe :Badofen und Kommunbrunnen, alles auf 
einem Flaͤchenraum von 0,39 Tagwerk. Herner ber 
Gras - und Baumgarten zu 0,87 Tagw., um Schloß- 
garten zu 9,50 Zagw. und Debplag am Wirthohaus 
zu 0,06 Tagw. und bie Straße (Weg) au 0,14 Tagw., 
fowie %/4 Anıheil am Lechbaus Pl-Rr, 844 bei H8.- 
Nr. 23. Sollte bei der erſten Berfleigerungsdiage- 
fahrt Fein oder Bein genügendes Angebot erfolgen, fo 
wird zur II. Berfieigerung hiemit ſchon auf 
Montag den 1, Mail Js. 
von 11 bis 12 Uber » 
Tags fahrt amgefept, woſelbſt ber Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf ben Schäpungsmwerib eintritt. Dem Be- 
richte unbefannte Gteigerer haben fih vor Beginn 
det Berfteigerung über ihre Zahlungafähigkeit gehörig 
aus zuweiſen, widrigenfallo fie zur Berfteigerung nicht 
zugelaffen werben fönnten. Der Katafler, das Schäp- 
ungsprstofoll, der Hyp.⸗Buchsauszug ꝛc. ıc, Fünnen 
bei ben Alten eingefehen werden. 
Am 10. Bebruar 1862, 


Konigliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


Der in den Berg hineingebaute 
Säinmerkeller, in welchem beiäufig 20 Cimer Bier 


57. 
Kronecker et cons. c. Buchſtaller p. 
Auf dem Wege ber ns wicd 
am Dienflag den 15. April 1862 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
u Mitterokirchen das Anweſen bes Karrers Lo⸗ 
ven; Buchſtaller Hs. Nr. 32 alldort, beſtehend aus 


Pl. Re 9 Wohnhaus mit Pferb- und Kuhſtall, noch 

nicht ganz ausgebaut, banın Hofraum, werth 1000f, 
Pl. Mr, 10 Gras. und Baumgarten zu 

VO Tgw. 41 Day, web. . 2.0.16 
Pi. Nr. 8 Pfeiffenmähltandt zu 0 — 

44 De, werth.. ne di 
DI. Rr. 2278 — a 1 Som, 94 * 

werih A er 488 il. 
Bi. Rr. 227b Heihenlohriele u 0 Zayı. 

68 Dar., wi 2 0 000023. 204. 

” in Samma 1985fl. 

nad gerichtl. Schäpung vom 2. Aug. v. Jo. und mit 
— fl. 34, fr. Grundſteuer · und i 


132f, 


—f. 3 fr, Hausfteucrfinplum, dann 
1 fl. 36 fr. Handlohnsbodenzirs zur Ablöfungs- 
faffe des Staates und 
3 fl. 25 kr. Gefaͤllobodemins belaſtet — 


durch eine biesfeitige Gerichtscommiſſion an Ort unb 
Stelle ſelbſt öffenılih an ben Meifbietenden nad 
5. 64 bes Hyp-Gef. und vorbehaltlich der Veſtim · 
mungen ber 58. 9B-— 104 bes Projß-@ef. v. 17. Nov. 
1837 verfleigert, wozu Kaufsluſtige mit bem Aubange 
eingeladen werden, daß bie näheren Kaufsbebingungen 
und Anweſensbeſchreibungen ſowohl in der Zwiſchen⸗ 
jeit in biesfeiliger Gerichtskanzlei, als aud am Etei- 
gerungstermine ſelbſt eingeiehen und erfahren, gerichtd- 
unbefanute und ſolche Perfonen aber, über deren 
Zahlungsfägigkeit Zweifel obwalten, ohne fofortigen 
genägenden Rachweis ihrer Zahlungsfähigfeit zur Siei . 
gerung ‚nicht zugelaflen werben. 
An 7. Februar 1862, . 
Königlihed Landgeriht Eggenfelden. 
Ehrlich, Landrirhter. 
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58, 
Verſchollenhelt des Banersfchnes Lorenz; Hofer von Mich beir. 
Nachdem weder Lorenz Hofer, noch defien allen- 
fallfige cheliche Nachlommenſchaft innerhalb ber in der 
Öffentlichen Aufforderung vom 4. Macz 1861 feh- 
gelepten Friſt hierorts Anſprüche erhoben hat, fo wirb 
Lorenz Hofer, als ohne cheliche Nachkommenſchaft ver- 
ſtorben erllaͤrt, und deſſen Bermögen ‚feinen nädften 
Berwandten als Inteſtaterben ohne Kaution hinaus · 
gegeben. 
Am 10, Februar 1862, 
Königlihes Landgericht Vilsbiburg 
ald Berlaffenfhaftöbehörde. 
Schönninger, Landrichter. 


59, 
Edictalmandat, 
Kuott gegen Moth wegen Forderuug bete. 


Die Piltualienhändlerin Maria Knottvon Schei- . 


beiögrub, deren Aufenthalt bisher unbelannt blieb, 
erhält auf Anrufen bes Gy. Knott zu Raiuhanfen 
ber Auftrag, Die diefem jegt fälligen 8 fl. binnen 14 
Tagen bei Bermeitung bes Zwangäverfaufes ihres 
Haͤuschens zu bezahlen; zugleich wird fie aufgefordert, 
binnen obiger Friſt bahier einen Infinuationemandatar 
zu beftellen, widrigenfalls bie Erlaſſe an fie dem Br. 
ritöbreite angeheftet und für richtig infinuirt erachtet 
werben wuͤrden. 
Am 13, Februar 1862, 
Königliched Landgeriht Mitterfele. 
Brenner, Landrichter. 


60, 
Ediftalladung. 
Galzweger gegen Bundeberget wegen Baterfgaft aud Rinbanahr 
rung beiteffenb., 

In rubr, Streitſache wird auf bie Klage vom 
12. Dezember vor. Jo. zum Verſuche der Sühne und 
eventuell zur Sachverhandlung auf 

Samflag den 29. März 1.Ie, früh 8 Uhr 


54 
Tagsfahrt anberaumt, wozu die Parteien unter An⸗ 
drohung ber Koftenzahlung bier zu erfcheinen vorge 
laden werben, und zwar ber Bellagte Johann Hunde- 
berger von Plattling, beffen Aufenthalt zur Zeit 
untefannt iR, mit dem Anhange, daf bie Klage für 
ihm zur Finficht vorliegt, und fünftige Infinuate ledig · 
lich durch Anſchlag an der Gerichtotaſel beſorgt werden. 

Au 12. Februar 1862, 


Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, k. Landrichter. 


61, 
Schu lhaueban in Lederkern beireffenb. 

Nach hoher Regierungs- Entſchließung vom 31. 
v. Mts. wird der Bau eines Schulhauſes in Leder 
born unter Borbehalt der Genehmigung der hohen 
Kreisſtelle ilm Wege ber Öffentlichen mündlichen Ab⸗ 
Reigerung an den Wenigfinchmenden und zwar nach 
ben einzelnen Gewerbsarten in Aklord gegeben. 
Dieſe Banlührung beträgt: 


an Erdarbeiten . 5 fl. 24 fr. 
„ Mauererarbeiten . . 1354 „ 27, 
» Zimmermannsarbeiten 1054 „ 6 „ 
» Schreinerarbeiten . 273 „ 24 „ 
» Sclofferarbeiten . 239,48, 
„ Blaferarbeiten 100 „ 24. 
„ Hafnerarbeiten .„. . 168, — . 
für unvorhergefehene ällese, 104 „ 27, 


in Summa 3300 fl. — fr. 
Die Hand- und Spanndienfte im Anſchlage zu 
850 fl. — werden von der Schulgemeinde in natura 
und unentgeltlich geleiftet, 
Der Berfteigerungstermin if auf 
Mondtag den 10. März 
Bormittags 10—12 Uhr 
in ber Amtöfanzlei anberaumt, bis wohin Pläne und 


3 — 58 

Koſtenvoranſchlag und das Baubebinguißheft in: der bei Obernzell zur Nachtzeit eine unangefhloffene Weit⸗ 

Kanzlei zur Einſicht bereit liegen. zille getroffen· werben, wovom der · Eigenthänser · nicht 
Im Uebrigen wird fi genau an bie höͤchſte Ber: ermiltels:iwmerben: fonnte, 

orbuung, über bie. Allordicung ber. Öffentlichen Bauten. Nach Borſchriſt des’ $. 37 des Zollſttaufgeſehes 





vom 29, April 1833 gehalten. vont 17. Rovember 183% werben aninit biefenigeii) 
Steigerungsluftige Gewerbomeiſter werben. hiezu welche Eigenthumsanſprache hierauf geltend: miichru— 
eingglaben. wollen, aufgefordert; diefelben binnen’ ſeche Momäten? 
Am 14. Februar 1862. — bei unttrfertigtem Gerichte anzumelden: und’ nachzu⸗ 
Königliches Landgericht Köpting. weifen; außerbeffen die erwähnte Weitzille zu Bunften“ 
vr Paur, Landrihter: des f, Zolfistus der Confislation unterſtellt würde. 
= es. Am 27, Januar 1862, 
Berlafene jellpfiätige Bepenfdnte betreffen. Koͤniglichet Lanvkeriche! Wegſcheid. 
Um 18. Oltober v. Jo iR von Auſſehern ber Eserlein, Lanbrichter. 


Siation Obernzelt" Hofftetrer> ib Reft' aur Rändeplap 





— — 


Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: Amtöblatte 


von WViederbayerm 





Ar. 10. 


Landshut, Mittwoch den 26. Februar 





1862. 





— 


Bekanntmachungen und Verflgungen der koͤnigl. 

und anderen Diftrifis- und Lokal-Behörben. 

: 63. 
Antiquariats · Handlungen und fonfige Privale, 
welche einzelne Exemplare: 

1. derkurpfalzbayerifhen Regierungsblätter von 1799 
bis 1805 einfchliehlich, 

2. ber Fönigl, bayeriſchen Regierungsblätter Jahr- 
gang 1807, 1808, 1818, 1825, 1827, 
1828, 1829, 1830, 1831, 1832, 1833, 
1824, 1842, 1854, 1855, 1858, 1859 unb 
1860, 

8. ber koͤnigl. bayerifchen Gefepblätter Jahrgang 
1818, 1819, 1825, 1853/55 und 1859 

zu verfaufen gefonnen find, werben hiemit veranlaßt, 

ihre Offerte ſchriftlich und portofrei an bas unter 

fertigte Amt gelangen zu laffen, 
Münden, ben 18. Februar 1862, 

Königl. geheimes Erprditiondamt des Staatds 
Minifteriumd der Juſtiz. 
Reumaper, k. geb, Sekr. (a2) 

64, 
Mayer Deitinger gegen Tiefenbrucker Maria wegen Forderuug bett. 
Auf Antrag eines Gläubigers wird in Bemäßhelt 
der Requifition des F, Bezirkögerichts Landehut vom 


18./26. Rovember vor. 36. bas Anweſen der Maria 
Tiefendbruder gu Kettenfofen, H6.-Rr. 188 
nad) $. 64 des Hyp.- Gef. vorbehaltlich der Veſtim ⸗ 
mungen ber 55. 98 — 101 bes Prog» Beh. vom 
17. November 1837 dem Öffentliden Verkaufe an 
ben Meifbietenden zum Zmweitenmale unterworfen, iwo- 
bei bemerkt wird, baß ber Zufchlag biefesmal ohne 
Rüdfiht auf den Schägungsmwerth erfolgt, Zu biefem 
Zwede iR Tagefahrt auf 

Mondtag deu 17. März I, 38, 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Orte Kettenfofen anberaumt, wo Kauföiufige 
ihre Angebote zu Protofoll geden Fönnen, 

Im Uchrigen wird fi auf die Ausfchreibung vom 
28, November 1851 (Reue Mänder Zeitung Re. 289, 
Kreisamtöblatt von Niederbayern Ar. 63, Amtoblatt in 
Landau Rr. 49 und Beneralanzeiger in Rärnberg 
Rr. 82) bezogen. 

Am 10. Februar 1862. 

Konigliches Landgeriht Dingolfing. 
Schuderer, Lanbdrichter. 


65. 
Meilgersdorf Yirdjenverwaltung gegen Gtreifeneber Zofeph and Hama 
wegen Sinsrhdfänben betreffend. 


In Gemäßheit des Antrages vom 10. bi. Mi, 
wird das Anweſen ber Soldnerscheleute Joſeph umb 
10 


Anna Streifeneber in ber Roienau, in bed m 
Grmeinde Mamming, nach $. 64 des Hyp.-rf.vorbihatt- 
lich ber Beftimmuugen ber 85. 98— 101 des Prop.Geſ. 
vom 17. November 1837 zum Zweitenmalt ber Ber- 
feigerung an den Meiftbietenden unterworfen , wobei 
aber ber Zuſchlag ohne Rockſicht anf den Schägungs- 
wert; erfolgt. Tapefahrt zu diefem Zwecke ift auf 
Moutag ben id. Mär; l. Jo. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in der Wohnung der Schuldner zu Rofenau au 
beraumi, wo Zaufslufige ihre Angebote zu Protofoll 
een fönnen, 
Im Urbrigen wird ſich auf die Musfchreibung wone 
A: Jaͤnnet I. 36. (Neue Düuduer Zeitung We. 19, 
Keeis amtoblatt von Nieberbayem Rr. 3 und Amisklait 
in Banday Rx, M beyogen. 
Am. 12, Februar 1862, 
Königlichen Bandgeriht Tingelfing. 
Gihuberer, 8, Landrichten, 

66. 
Ediftalcitationm 
Hypoihelverhälmifle bes Miar! Absmaier, Nömer von Meiste 
betreffend: 





Auf dein Nimerammefee des Michael Ab smaler 
wor Meiobach find: 200 fl. Zchrpfenning unb ein 
auf 90 fl. angeflagener Raturalaussrag: für Joſeph 
mb Barbara Ab Omaier hypothetariſch verſichtrt, welche 
inhaltlich eines pfarraͤmulichen Zeugniſſes vom 1. Sep⸗ 
stember 1860 mit: Tod abgegangen find und als 
Imteftaterben Kinder und Geſchwiſterliuder hinterließen. 

Als Geſchwiſterlind ericheint auch erbberechtigt 
burch ihre Mutter Maria Wolf, gebarne Absmaler, 
Anna Ware Imifrieber in. der Nähe von Schmier- 
borf, 8. Landgerichts Oſterhoſen, als Hüterin verhei- 
radthet, welche, nachdem ſte bisher nicht ermittelt wer- 
ben konute, hiemit ebiftaliter mit bem Anhange gelaben 
wird, binnen 3 Monaten a dato ſich zu melden und 
bie: Loͤſchungebewilligung oder fonflige Erklärung über 
Arsglihen.: Hypriheleiuseng. abzugeben, wibrigenfalls 





Umfluß biefes Termines ein Gurator absentis 
* ellt und ber Aftenlage eniſprechend weiter verfügt 
wäürbe, 
Am 25. Jänner 1862, 
Königlihes Landgericht Griesbach. 
Michel er, Landrichter. 





67. 
Doll Georg Schueidermeiſter Gant Betr. 

Zur Verſteigernng des zur Gantmaſſa gehörigen 
realen Schneidertechts, geſchaͤgt auf SOOR., wirt Tags; 
fahrt auf 

Donnerstag den 24. Mpriti. Js. 
Bormiitags 10 12. Hr 
hleroris Im Landgerichte · Bebäube Ru V anbresumt, 

Der Hinſchlag, erfolgt wenn bie Schäpungsfumme 
erreicht wird. Anßer ber gewöhnlichen Steuerbelaftung 
ruhen feine Abgaben auf dem Rechie. 

Am 19. Februar 1862. 

Königliched Bezirfögeriht Straubing. 
Der gl, Direktor, 


Gebrath. 
Kopp. 





68, 
Mefierklinger ©. Mefierfiinger p. deb, 

Auf Andeingen mehreren Hypothekglaͤubiger wirb 
bas Anweſen des Micht Mefferklinger ju Hod- 
rent bem gerichilihen Zwangsverfaufe untermorfen, 
and if ber erſte Strichtermin auf 

Mondbtag deu: 14. April de. Js. 
Früh 10—12 Uhr 
im Wiethehauſe u Serfetten befimut, 

Diefes Anınefen beſteht aus dem Wohnhauſe, den 
ndthigen Oeldnomle ⸗ Gebaͤuben, ferner 18,17 Tagw. 
Garten⸗, Acker-⸗, Wies- und Holj»Bränden, basfelbe 
wurde gerichtlich auf 3000 fl. geſchaͤzt. Die Belaftung 
und nähere Beſchreikung des Gutes kann in ben 


Gexichldalten elogefehen werben, 


Ki 


' KRaufeliehhiaber werden malt" dem Berterken cinge⸗ 
— vos Ah gerlchisunbelannte Steigerer über er 
Vermögen legal ansjuweifen‘ haben. 

Am 15. Februat 1862, 


Koͤnigliches Landgericht Paſſau I. 
Taucher, Landrichter. 


69. nz 
Arderger e. Angerer wegen Eypothelen⸗Schuld betr. 

Huf Antrag eines Hupothek-Glaͤubigers werden 
von dem Anweſen der Bauerscheleute Georg und 
Branjiela Angerer in Artenreit, Hse.Nr. 11, 
‚ bie GSebaͤulichk eiten auf einer Grundflaͤche von 0,28 Tgw. 
und 65 To. 76 Der. Adern, Wirs-, Hol und 
Debgründe im Oeſammiſchähungewerthe von 8471 fl. 
dem Zwangeverkauf unterſtellt, und findet Am 

Samftag den 29, Mär; t. Ib. 
von WAHUHe Mistaps 
im Orte Arfenreit, die axſte Verſteigerung flatt, 
woſelbſt unter Beachtung des $. 6d-unb 81 bes Hyp.- 
Gef. und ber 95. 93 — 101 ber Ptroj.-Nov. von 
1837 der Zufchleg unter dem Schaͤtzungewerth nicht 
Rattfiubet, 

Gete bei dieſer — fein, oder bo 
fein genägenbes Angebot erfolgen, fo wird biemit fo- 
gleich auch jur’ zweiten Berfleigerung auf 
Samftag ben 26. April I. Is. 

von 1 — 1? Uhr 
am nämlichen Date Kommiſſion anberaumt, woſelbſt 
ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den’ EETER 
einiriik 

Demerkt wird; daß die Bebäulichkeiten wegen eines 
im vorigen Jahre srittenen Brandes mob erſt voll 
föndig auszubauen find und biefe Baufoften beiläufig 
500 bis 600 fi. betragen bürften; übrigens Knnen 
der Katafler, das Schäkungeprotofolf, der Hypoibefen- 
Buchsauõjug ıc. ze: bet Gericht dahler jetet Zeit ein» 
gefehen werden. 





® 
Beim Gerichte undrlänhte Skeigerer haben ſich 
dor Eröffnung ber Vetſtelgerung Aber ihre Jahſungs 
fahtgteit gehorig Anssyaineifen, Aibrigenfälte . 
Striche nicht grlaſſen⸗ werden fonnien, de 
Am 16. Februar 15602 
Konigliches Landgericht Grafenau, 
Wolf, Landrichtet. 





70: 


anı Pfarnwehngrbäude und Rebenban —XX 
Drfonomiegebäubes zu Heining ‚beireffend. 


In Folge höchſter Regierungs- Entſchließung vom 
24. Dezember 1861 wird die Vornahwe von Repara- 
turen am Pfarrwohngebäude zu Heining und ber 
Reubau eines Rebengebaͤudes mit Mer daſelbſt nad 
ben Befimmungen ber allerhöchſten Bererdnung vom 
29. Aprit 1833. an. den Wenigfinchmenden dahler 
verfteigert, und bie auf 

Dönnerstag den 6. Mäty ı Je; 
Früh 10 Ir ie —W 
Termin anberaumt, wozu kaulonéfahige Werkmeifier 
mit deme Auhauge eingeladen werden, daß bie u. 
nahme 
der Reparatuten auf . . 651 | 34 kr. 
die Herſtellung des Kellers auf 149 fl. 28 it. uud 
der Neubau bes Oelonemſegebdudes auf 1047 h 29 e. 
veranſchlagt iſt und daß bie Pläne; Koſtenvorcnſchläge, 
ſowie das Bebingnißheft hiet eingefehen:twerben kauu. 

Am 19. Februar 1862, 

Kömigliched: Landgericht Paſſau IE, 
Taucher, Landrichter. 





TI. A 
SubhafationdsrParent 
Klement c. Zimmer, wegen Forderung betreffend. 

Im Wege der Hilfsvolfitidung wird am 
Montag den 24. Wär 58, von 1—2 Uhr 
im Wirthohauſße zu Baterbad 
bas Anweſen der dortigen Sölbnersehelente Johann 
und ‚Magdalena Limmer,: beſtehend aus: dem: im 


guien baulichen Zuſtande befindlichen Wohnhaus Rr. 39 
mit Kubftall und 2,47 Dez Grunbflüden, gerichtlich 
geſchaͤßt auf 1682 fl. dem Öffentlichen Verkaufe unter- 
Rellt, wozu Gteigerungeluftige eingeladen werben, 

Die Berfteigerung erfolgt nad $, 62 bes Hyp.- 
Erf. und vorbehaltlich der Beflimmungen ber $$. 98 
bis 101 der Prozeßnovelle vom Jahre 1837. 

Gerichtsunbekannte Steigerer haben fi über ihre 
Zahlungsfähigkeit legal ansjumeifen und erfolgt ber 
Zuſchlag bed Anmwefens nur bann, wenn der Schaͤtzungs⸗ 
preis erreicht wirb. 

Am 19. Bebruar 1862, 

Konigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter, 


72. 
Grundrenten / Ueberwelfung ber Pfarrpfrände Bodenmais an bie 
Ablöfungsfaffa betreffend. f 
Die Pfarrpfrande Bobenmais bat ihre Grund⸗ 
renten an die Mbiöfungefaffa des Staates übermiefen; 


von welcher bie Ablöſungs · Schulbbricſe und Baarſchaft 


mit 1508 fl. 10 fr. zur Deponicung bereits anher 
gelandt mwurben. 

GSemaͤß Art. 34 des Mblöfungsgefeges vom 4. Juni 
1348 werden alle jene, welche hiebei beiheiligt find, 
insbeſondere die Guttusfiftungen und Pfarreien, welche 
etwa die Goncurrenzpfliät zu Pfarchof- und Kichhen- 
bauten beanſpruchen zu Eönnen glauben, hiemit auf 
gefordert, ihre Anſprüche binnen 6 Wochen bier gels 
tenb zu machen, twibrigenfalls bie deponirten Obliga- 
- Honen nebft Baarfhaft an den Biarrpfrände-Befiger 
zu Bodenmais ausgefolgt werden würden. 

Am 21. Februar 1862, 

Königliched Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 





73. 
eumäller 0. Graf p. debiti, 


nf gläuberiihen Antrag wird das Anweſen ber 


Ignet und Anna Graffhen Bütlerscheleute in Reith, 


04 


Gemeinde Salweg, befichend im gezimmerten Wohn⸗ 
haus mit Stab! unb Stall, Kaften, Bras- und Baum- 
garten, Badofen und Ziehbrunnen daun 8,22 De. 
gemifchte Brände, zufammen am 8, 1. Mis. auf 2367 fi. 
15 Fr. gerichtlich) gewertbet, am 
Donnerstag ben 20. Mär; I. Is, 
Vormittags 10 — 12 Uhr 

im Malerſchen Wirthshaufe zu Sal zweg zum erfien 
Male öffentlich verfteigert, 

Dem Berichte unbekannte Steigerer haben ſich 
über Solvenz ausjuweifen und erfolgt ber Hinfchlag 
mit Rüdfiht auf $. 64 bes Hyp. Gef. vorbehaltlich 
ber 65. 95 — 108 der Novelle von 1837. 

Kaufsbebingungen und Laften werden am Strich ⸗ 
termine befannt gegeben und ſteht Einficht des Koften- 
ausjugs und Schaͤhungeprotololls hieramts frei, 

Am 12. Februar 1862, 
Königl, Landgericht Paßau J. 
D.La. 
Wagner, Aſſeſſor. 


74. 


Auswanderung tes Midl Monat, Banersfohnes von Schambach, 
an Morbamerifa betreffend. 


Michael Monat, Bauersfohn von Shambad, 
will mit Franziska Meier, ledigen Inwohnerstodhter 
von dort, nad Rorbamerifa auswandern, 

Es werben alle biefenigen, welche au Michel 
Monat oder Franzioka Meier Horderungen zu maden 
baden, aufgefordert, biefe Binnen 14 Tagen a dato 
bieher befannt zu geben, twibrigenfalis denfelben bie 
Bewilligung zur Muswanderung eriheilt werben wird, 

Am 17. Bebruar 1862. 


Königliches Landgeriht Straubing. 
Sehr. v. Pechmann, Landrichter. 





65 


66 


Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amtsblatte 


von Hiederbayeru. 





—— —— den 5. März 


A. 





Bekamntmachungen und —s——— der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal · Behoͤrden. 


— 


75. 
Antiquariats · Handlungen und fonfige Private, 
welche einzelne Exemplare: 

4. der furpfalgbayerifchen — von 1799 
bis 1805 einſchließlich, 

2. ber koͤnigl. bayeriſchen Regierungsblätter Jahr- 
gang 1807, 1808, 1818, 1825, 1827, 
1828, 1829, 1830, 1831, 1832, 1833, 
1834, 4842, 1854, 1855, 1858, 1859 und 
1860, 

3. ber koͤnigl. bayerifchen Geſetzblätter Jahrgang 
1818, 1619, 1825, 1853/55 und 1859 

zu verfaufen gefonnen find, werben hiemit veranlaft, 
ihre Offerte ſchriftlich und portofrei an das unter 
fertigte Amt gelangen zu laffen, 
Münden, den 18. Februar 1862, 
Königl. geheimes Erpeditiondamt des Staats- 
Miniſteriums der Juſtiz. 


Neumayer, k. geh. Schr. (62) 


76. 
Berfgrüineiieting des Joh. Bapt. Bee, Rimerbauersfoie 
ou Großhaarbach, 
Johann Bapıif Preis, —— bes Georg Preis, 
Römerbauers zu Broßhaacbag, wird ſeit bem 


—** Feldzuge — berfelbe iſt am 24, Juni 
1783 geboren, fehin nunmehr 78 Jahre alt, 
Rakdem derſelbe ta ber Berlaffenfhaft feines 
Bruders Michael Preis, in welcher ihm ein Ruͤckfall 
von 666 fl. 40 fr, angefallen ift, beiheiliget er- 
ſcheint, wird derfelbe ober feine rechtmaͤßige Descen- 
benz biemit ebiftaliter mit bem Anhange vorgeladen, 
binnen 6 Monaten a dato 
ihre Anfprüche auf obiges Ruckfallgut geltend zu madhen, 
widrigenfalls Johanu Bapt. Preis als verfhollen und 
ohne Descendenz verflorben erflärt und obiges Räd- 
ſallgut an bie fonfligen Inteftaterben verabfolgt werben 
würde. 


Am 13. Oktober 1861. 


Königlicyed Landgericht Griesbach. 
Micheler, Landrichter, 


77. 
Scheuerer 0. Hambauer not. deb. 

Auf Frebitorfhaftliden Antrag wirb das Geſammt ⸗ 
anmwefen ber Wirthöcheleute Jakob unb Katharina Ha m⸗ 
bauer zu Beraszell, H8.Rr, 14 famnıt Wirths⸗ 
und Mepgergerechtfame zum Zweltenmale ber 
gerichtlichen Zwangs ⸗ Verficigerung unterworfen unb 
hiezu Tagsfahrt auf 


(«3) 
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FOR 


Samstag den 15. März I. Je. 
Bormittags 14 bis Nahmittans 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Wielenfelden angefept, wozu 
Kaufslußige mit dem Anhange geladen werben, ba 
ber Zuſchlag dießmal ohne Rüdfiht auf den Schähumgs⸗ 

werth, der 8150 fl. beträgt, erfolgt, 


Bezüglich der Beſchteibung des Anweſens, feiner 


Belaftung mit Hyporhefen unb dergleichen wird fidh 
auf die Bekanntmachung vom 21, Dezember v. Je. 
berufen, (Kurier für Niederbayern Nr, 3, Straubinger 
Wochenblatt Ar, 3, Kreisamteblait Rr. 1). 
Am 24. Februar 4862. 
Konigliches Bezirkögericht Straubing. 
Der kgl. Direftor, 


Bebrath. 
Kopp. 


y 78, 
* Rolkgialfiftung zur alten Kapelle in Regensburg e. Ganbgenber 
Anton wegen Bobenzinfes betreffend. 

Der auf Dienfag ben 11. März 1. 38, in 
loco Haslach angefegte Termin zur Berfteigerung 
bes fogenannten Alberlanweſens dortſelbſt unterbleibt 
bis auf Weiteres, 

Am 20, Februar 1862. 

Königliched Bezirkögeriht Landshut. 
Der fgl. Direktor. 


Lippmann. 
Go. 


19. 
Auswanderung ber Gütlerstochter Theree Manzinger von Hans 
nah Norbamerifa betreffend. 

Die Gätleretohter Theres Ranyinger von 
Haus if gefonnen nach Rordamerifa ausjumwandern 
und werben Baber alle diejenigen, welche an biefelbe 
Forderungen oder Anſpruche zu machen haben, biemit 
aufgefordert, diefelben biunem 14 Tagen bei Vermeidung 
der Nichtberuckſichugung hieroris anzubringen. 
Am 21, Februar 1862, 

Königlihed Landgeriht Grafenau. 

Wolf, Landriditer, 


80. 


Ediftalmandat. 
Kuott c. Roth wegen Forderung betreffend. 
Die Biltualienhändlerin Maria Roth von Schei⸗ 


beldgras, deren Aufenthalt bisher unbefannt blieb, 
erhält auf Anrufen bed Georg Knott zu Reinhaufen 
den Auftrag, bie biefem jept fälligen 8 fl. binnen 
14 Tagen bei Bermeidung des Zwangsverfaufes ihres 
Haͤuochens zu bezahlen; zugleich wird fie aufgefordert, 
binnen obiger Frift dabier einen Infinuationsmandatar 
u beftellen, widrigenfallse bie Erlafic an fie am 
Gerichtsbrette angehefter und für richtig infinuirt er- 
achtet werben würden. 
Am 23. Februar 1862. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 


Brenner, Lanbricdter, 


BI. 
Frühmeßſtiftung Triftera gegen Nillas wegen Binsforberung betr. 

Auf Frebitorfhaftlihen Antrag wird nunmehr zur 
Berfteigerung bes bem Zmwangsverfaufe unterftellten 
Anweſens des Webers Joſeph Niflas von Triftern, 
H6.,RT 26, beſtehend ans bem hölzernen zweiftödigen 
Bohnhaufe mit angehängter Holzfupfe unter einem 
Legſchireldache, dem Burzgärti zu 0,02 Tgw. und 
zealem Weberrehte, im Werthe zu 785 fl, nach ger 
richtlicher Schäpung vom 3, Februar 1.36,, gefchritten 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 31. Mär; L, Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Triftiern anberaumt, 

Zur Berfleigerung dieſes Anweſens werden Kaufe- 
liebhaber mit dem Anhänge eingeläben, daß ber Zu. 
flag nur nah Erreibung des Schaͤßungewerthes in 
Gemaͤßheit tes 9. 54 des Hypothelengefepes und vor« 
behaltlich ber Beflimmungen ber 88. 93 — 101 ber 
Prozeßnovelle dom Jahre 1937 erfolgt, and baf bie 
dem Berichte unbekannten Steigerer fi über ihre 
Zahlungsfähigfris auszumeifen haben, und baf bie 


auf dem Anweſen ruhenden Lafer und Abgaben am 
Berfleigerungstenmine werden näher belannt gegeben 
Werben. 
Am 13, Februar 1862. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
Chriſtoph. 


R2, 
Täuringer Franz gegen Fallinget Theres wegen Hypothelforberung 
betreffend. 


Auf Antrag bes Hypotheiglänbigers Bram Thn ⸗ 
zinger, Gaftwirths von Ylzflade, wird das Anweſen ber 
Theres Baltinger von Kirchberg bem Zwangs- 
verkaufe unterftellt, und zur öffentlichen Berfeigerung 
Termin in loco Kirchbera auf 

Dienstag den 8. April h. Js. 

Bormittage zwiſchen 10 und 12 Ubr 
Im Haufe der Faltiuger Termin anberaumt, 

Beſſandtheile desfelben find: 

1: Wohnhaus mit Stall und Stadl unter einem 
Dache im gutbaulihen Zuftande H8.- Re. 6, 
Werth 800 fl, 

2. Kirchbergacker Pl.-Rr, 21494 mit 0,80 Igw., 

3. Goldträmmerlader PL-Rr. 22298 per 0,26 Deym., 

4. Bebüfhaderlwaldung PL-Rr. 2229b mit 0,20 Tg., 

5. Langreuterader Pi,-Rr. 803 per 1,05 Tgm., 

6. Langreutherholzwieſe PL-Rr. 3466 per 0,60 Tgw., 

7. Langreutherholzwaldung Pl.⸗Nx. 347a pr. 0,6224., 

8, Sangreutherholgwiefe PL-Rr. 347b per 0,51 Tgw. 

Laften Hierauf find: 

Grundſteuer ganzjährige — fl. 42 fr. 4 hl. 

Der Werih des Anweſens iſt laut gerichtlicher 
Schaͤtzung vom 5. Febiuat 1862 1299 fl. 

Es werden hiezu Steigerungsluftige mit dem Bei- 
fügen eingeladen, daß der Hinfhlag erfolgt, wenn 
ber Schaͤßzungswerth erreicht wird, 

Dem Gerichte unbekannte Gläukiger haben fid 
bei ber Tagéeſahrt über ihre Zahlungsfähigkeit auszu- 
welfen, wibrigenfalls fie nicht zugelaffen werben, 
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Das Berfahren richtet ſich nach g. 64 bes Hypotheisn- 
Geſehes vom 1. Juni 1522 vorbehaltli) ber 38. 98 
bis 104 ber Prozeßnovelle vom 17. Rovember 1837. 

Wird der Schägungswerih am erflen Termine nicht 
erreicht, fo ſteht zum nämlichen Zwecke Termin auf 

Dienstag den 6. Mai h. 36, 
in loco Kirchberg 
an, am weldem Tage der Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schägungewerth erfolgt. 

Die Kaufsbedingungen werden am Strichtermine 
befannt gegeben, 

Das ESchaͤhungoprokololl kann dahler bei Amt an 
ben ®erichtötagen Freitag und Samſtag eingefehen 
werben. 

Am 21, Bebruar 1862, 

Königliched Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Laändrichter. 





83. 
Erfenntniß. 

Nachdem weder Johann Georg Leitl, Tag 
löhnersfohn von Rieberalteich, geb. 16. Sepibr. 
1791, noch eine Descendeng von ihm, ohngeachtet 
ber Ebiftallabung vom 14, Auguft 1861 ſich gemeibet 
bat, berfelbe bereits bas 70. Lebensjahr überfäritten 
hätte, fo wird erfannt 

Johann Georg Leitl fei für tobt zu erklären, 

fei defien in 220° N. beſtehendts Vermögen feinen 

naͤchſten Eiben gegen jnrstotifihe Baution bin« 
auszugeben. 

Am 6, Februar 1862, 

KRönigliched Landgericht Hengeröberg. 
Dir, aegr. 
Zimmermann, Affeflor. 


84, 
Berſchollenheit des Anton Zellmer von Mißlbach betreffend. 
Der am 2. Juni 1772 geborne Baueroſohn Anton 
Zellmer von Mißlbach, db. G., wird feit bem 
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Jahre 1800 vermißt, und beficht die Vermuthung, 
bag berjelbe in ben zu Anfang biefes Jahrhunderts 
ſtatigehabten Kriegen ven Tob gefunden habe. 

Auf Antrag deffen mächften Erben wird Anton 
Zelimer hiemit aufgejorbert, termino 6 Monaten a 
dato bierortd um fo mehr fi zu melden und zu le 
gitimiren, als er nach fruchtloſem Ablauf diefer Friſt 
für tobt erflärt und fein Bermögen ohne Cautlon an 
feine naͤchſten Berwandten ausachändiget werden wärbe, 

Am 28. Februart 1862, 


Königliche Landgericht Mallersdorf. 
Zierer, k. Landrichter, 


86. 


Berlaſſenſchaft des Peitinger Jalob, Webers von Mainburg, und 
defien Cheftau Margaretha betreffend. 


Mathias Pettinger, Webersfohn von Main- 
burg, geboren 3, Rovember 1804, wirb biemit auf- 
gefordert, feine Anſprüche an den alfenfalfigen Rüdlaf 
feiner Eltern Jafob und Margaretha Pettinger, Webers- 
eheleute von Mainburg, binnen 2 Monaten a dato 
um fo gewiffer bahier geltend zu machen, ald aufßer- 
deſſen nad Umfluß diefes Termines ohne weitere Rüd- 
fihtsnahme auf ibn nad Rage ber Berlaffenfchaftss 
alten weiter verfahren würbe. 


Am 25. Februar 1862, 


Koͤnigliches Landgeriht Mainburg. 
Bagner, k. Landrichter, 


72 


86. 
Die Selbſtentleibung des angeblichen Theodor Sprößer betreffend. 

In der Rat vom 22. auf 23, Dftober v. Is. 
bat fi in einem Gaſthauſe bahier ein junger Mann 
durch einen Schuß entleibt, 

Derfelbe Hatte im Frembdenbuche den ohne Zweifel 
unmahren Eintrag gemacht: „Theodor Sprößer, stud. 
jur. et cam. Heibelberg.* 

Da bie bisherigen Erhebungen ohne Refultat 
blieben, fo werben jämmtlihe Poligeibehörben erfucht, 
über ben wahren Namen und bie Herkunft des Des 
fünften zu recherchiren und gemachte fachbienliche Er⸗ 
fahrungen anher mitzutheilen, zu welchem Behuſe deſſen 
Signalement mitgetheilt wird, wie folgt: 

Alter ungefähr in ben erſten Zwanzigerjahren, 
Größe 5’ 102”, Haare bellbraun, etwas lodig, miltel- 
mäßig lang, Stirne hoch, Augen hellgrau, Geſicht voll, 
Rafe proportioniet nnd abwärts flehend, Mund ge- 
woͤhnlich, Vorderzaͤhne gu, Bart ohne, Körperbau 
fehr fräftig und musfulds, Dialelt nad) Ausfage von 
Ausfunftsperfonen mehr fchwäblfch als fränfiih, be- 
fondere Kennzeichen, Stime und Bangen mit feinen 
Sommerfproffen überfäet. 

Kleidung: Schwarzer Rod und Hofe, [hwar-* 
und rothgeſtreiſfte Müge, braun- unb graugeftreifte 
Wollenweſte, ſchwarzſeldene Eravattbinde, weißbaum⸗ 
wollenes Hemd mit feinen roth und lilablauen Tupf⸗ 
ſtreifen, kalblederne Stiefel, 

Am 19. Februar 1862, 

Stadtmagiftrat Straubing. 
Leeb, Bürgermeifter. 
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Beilage 
‚ yam 
Koͤniglich Bayerifhen 


Kreis-Amtsöblatte 


von Kiederbayern 





Nr. 12. 


— 


Befaminadungen und Verfügungen der touigl. 
uad anderen Diſtritis ⸗ und Lotal · Behoꝛden. 


87. 
Ediktalladung. 
Dimbock Jaleb, deſſen Inſolvenz betreffend. 

Nachdem fi der Mehgermeiſter Jalob Wimböd 
zu Paßau unterm 5. Degenider v. 38. unter Dar- 
ſtellung feines Bermögene- und Schuldenſtandes hier⸗ 
orts für ahlungdunfahig erflärt und ſich auch durch 
die vorgenommene gerichtliche Inventariſtrung und Ab⸗ 
ſchaͤhung feines gefammten beweglichen wie unbeweg- 
lien Vermögens eine bedeutende Uederſchuldung er 
geben bat, fo wurde heute bie Einleitung des Kon- 
furöverfahrens über fein Befamminermögen befihtoffen, 
Sofort wird nunmehr zur Ausfhreibang der Edilts⸗ 
tage. gefchritten und hiemit Tugsfabrt 

1. jur Anmeldung und gehötigen — 
Fotberungen düf 
Donnristai den 10. April 1. 36; 
2, er Borbringung ber inteden gegen bie * 
meldeten Fordetungen auf 
Donnerotag ben 8. Rai r 36; 
8, zur ' Eihtufoerbanklung | — 
a. für die Replil auf 
Dennerstag ben 22. Mail. 36; 








und mar 


Landshut, Mitwocd den 12. März 


1882, 


kb; für die Duptif auf 
Mondtag ben 2, Juni L. 3e. 
jedesmal früh 9 Ube im —— 
Re, VI. anberanmt, 

Saͤmmiliche Gläubiger des —* Bimbõd werden 
daher aufgefordert, an den obenbenannten Tagen uni 
fo gewiffer ihre Forderungen anjumelden resp. bie 
betreffenden Handiungen borzunehmen, als Fine Ver⸗ 
fAutınig am I. Edittatage die Ausichliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Ronfarömafla, an bem 
übrigen "Golftätagin aber die Aueſchließung mit dem 
an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich eracht an Alle diejenigen, welche ven 
Jakol Wimböck Etwas in Barden haben, ober dem⸗ 
ſelben Etwas ſchulden, die Weiſung, ſolches vorbehalt ⸗ 
lich ihrer Rechte an das unterſertigte Dericht und 
gone dei Vermeidung eigener Hafıung beziehungeweiſe 
nochmaligtt Zahlung abuſiefern. 

Sthtipiih wırd eröffnet, daß am I. Ebiftstage 
das Bantiuventar ben Bldubigern sur Anerlennung 
vorgelegt, fowie eine sütlidhe Bereinigung birfes Schul- 
denweſens unter den wlandigern verfußt, auch den 
Anträgen wegen Berfaufed der‘ Maffatsfandiheile ents 
gegengefehen wird, webhald mar oribärhiät, es werben 
bie Bere um fo ſicheret eiſchelaen, als 
die Richt Felaen m ben — rue un 
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abgegebenen Erflärungen ber Mehrheit ber Erſchienenen 
als beiflimmenb erachtet werben mwärben, 
Am 4. Mär, 1862. 
Königliches Bezirkögeriht Paßau. 
Der fgl. Direltor. 


Schuſter. 
Saile. 


88, 
Ediftalladung. 
Lippl gegen Lrierer wegen Baterfchaft and Kindesnahrung beir. 

In mmbrigirter Streitſache wird auf bie Klage 
vom 29. November 1860 zum Berfuhe der Sühne 
und eventuell zur Sachverhandlung 

auf Montag ben 28, April 1862 

Brüb 8 Uhr 
wied erholt Taysfahrt anberaumt, wozu bie Parteien 
unter Androhung der Koftenzahlung bier zu erfcheinen 
vorgelaben werden, unb zwar ber Beklagte Joſeph 
Leierer von Klotzing, deffen Aufentbalt zur Zeit 
unbekannt ift, mit bem Anhange, daß bie Stage für 
ihn zur Einficht vorliegt und Fünftige Infinuate ledig⸗ 
lich durch Auſchlag am die Geriptstafel beforgt werben, 
: : Am 8. Maͤrz 1862, 

Königliched Landgericht Deggendorf. 
D. L. a. 
Höflinger, Aſſeſſor. 
89. 
Ediftalladbung. 


Die zu Berluft gegangeuen Staaisobligatienen bei dem Branbe im 
Bürbing betreffend. 


Bei Oelegenheit des am 18. Oftober 1861 im 
Plarrdorfe Würding ftattgehabten Brandes gingen ber 


Pfarrpfründe Würting bie auf Namen biefer Etiftung' 


lautenden Orundrentenablöfungsobligationen Nr. $35 44 
ju 1000 fl., Nr. $E958 gu 47 — 4 Etüd zu je 100 fl, 
und Nr. SSSHE um go & 25 fl. de dato 4. April 
1849, barn 53338 zu 500 fl. vom 1. September 
1849, fammt Eoupons und Talons zu Berlufl, 
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‚Der undelannte Inhaber dieſer Obligationen ober 
einer derfelden wird biemit aufgefordert, folde binnen . 
6 Moniten. a dato bierorts vorzugeigen, und allen- 
fallſige Rechtsanſprüche Hierauf geltend zu machen, 
wibrigenfalls bie begeichneten Urkunden für wertblos 
erflärt werden. 

Am 27. Bebruar 1862, 

Königliches Landgericht Rotthalmünfter. 
D. L. 4. 
(a3) Kugler, Aſſeſſor. 
90, 
Grweiterung ber Filiallirche Egglhauſen betreffend. 

Nachſteheude Arbeiten bebufs ber Erweiterung ber 
Filiallirche zu Egglhauſen, ber Pfarrei Peffen- 
haufen, dann Erhöhung bes Thurmes ber Erſtern 
werben unter Zugrundlage der allerhöchſten Beiim- 
mungen, welde im Inteligengblatte vom 29, Mai 
1833 veröffentlicht find, nad ben einzelnen Hand» 
werfen ausgefchleden im Wege ber öffentligen Ber- 
feigerung an ben Meifibietenden vorbchaltlich höherer 
Genehmigung burch bie k. Kreisregierung vergeben, al6 ı 

1) Erd- und Maurerarbeiten zu 1128 fl. 5 fr, 

2) Zimmermannsarbeiteh zu 798 fi. 4 kk, 

3) Spänglerarbeiten zu.» » 413 ff. 24 fr, 


sufammen 2339 fl. 33 fr. 
und flieht hiezu Strichtermin an auf 
Mondtag den 7, April l. Je. 
Bormittags von 9—12 Uhr, 

Die naͤheren Bedingungen werden am Verfteigerungs- 
termine befannt gegeben unb können inzwifchen Piäne, 
Koftenvoranfdläge und Bebingnißheft jeden Minwoch 
und Samftag Bormittags im Arbeitszimmer bed Lanb- 
gerihtsvorflandes eingefehen werben. 

Am 2. Mär 1862, 

Königlihed Landgericht Rottenburg. 
Schüz. 


* 


91. 
ovnſdellnhei bes Bauernfohues Auten aubi von Sqhweinhatte 
betreffend. 


Unton Köppl, Bauersfohu von ‚Shweinhäte, 
geboren an 3. Dezeuiber 1786, wirb. ſeit bem ruſſi⸗ 
fen Feldzuge vermißt, | 

In Bolge Antrages feiner Erbintereſſenten ſoll 
gegen benfelben das Berfchollenheitöverfahren — 
leitet werden. 

Es wird nun derſelbe oder deſſen allenfallſige De 
feendenz hlemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
von heute am fich bei dem unterfertigten Gerichte gu 
melden, widrigenfalls Anton Köppl als tobt erklärt 
unb fein elterlihes Bermögen zu 800 fl. an feine 
nähften Berwandten ohne Gaution verabfolgt, feine 
hypothelariſch verficherten übrigen Raturalanfprüdhe aber 
gelöſcht werden würden, 

Am 1. Jänner 1862, 

Königliches Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 


(63) eoll. Erafi. 


92, 
Berlafienfchaft der ledigen Hansbefiperin Megina Dendl von Vils⸗ 
biburg betreffend. 

Die ledige Hausbefiperin Regina Dendl von 
Brlsbiburg, welche am 20, Dezember v. 36. mit 
Tod abgegangen if, hat in ihrer feptwilligen Berfügung 
vom 3, besfelben Monats ihre Geſchwiſterlinder von 
Barerfelte herſtammend, und fodann ihre Befchwifter- 
finds »- Kinder von väterliher wie mütterlicher Geite 
mit nicht undedeutenden Legaten bedacht, 

Da biefe Berwanbten in fraglicher leptwilliger 
Berfügung ſich nicht namentlich aufgeführt fanden, 
bieroris aber auch ganz unbifannt find, und bisher 
trop mehrfacher Recherchen nicht ermittelt werden 
Fonnten, fo ergeht hiemit an alle biejenigen, melde in 
der vorangegebenen Art zur Erblafferin verwandt find, 
bie Öffentliche Aufforderung, daß fie ſich unter Bor- 


* 
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lage eines legalen Nachwelſes ihrer Abſtammung, in« 
foweit bieß nicht ohnebieß bereits geſchehen iR, binnen 
8 Wochen a dato um fo gewiffer bei unterfertigter 
Berlaffenfhaftsbehörde zu melden haben, außerdem 
nad Ablauf diefes Termines ohne Rüdfiht auf ihre 
allenfalfigen Erbfkafisanfprühe welters nah Lage 
der Alten rechtlicher Ordnung nad) fürgefritien wer- 
ben würbe. 

Zugleich ergeht an alle diejenigen, welche allen« 
falls font am biefe Berlaffenfhaft Anſprüche machen, 
weiters die Aufforderung, daß fie ihre Anipräde von 
heute an binnen 30 Tagen a dato bahier anzumelden 


haben, widrigenfalls ſolche wicht mehr ee 
werben, 


Am 7. Mär; 1862. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg 
ald Berlaffenihaftöbehörde. 
Schönninger, Landrichter, 


93. . 

In Folge Entſchließung tgl. Regierungs⸗Finanzlam · 
mer von Unterfranten und Aſchaffenburg vom 12. Fe⸗ 
bruar 1862 Num. 10,166 werben an ben nachfolgen« 
den Zagen im Lofale bes unterfertigten Rentamtes nach« 
genannte Weine aus bem fgl. Hofleller bahier unter 
den am Zermine befannt gemacht werdenden Bebinguns 
gen Öffentlich verftelgert und hiezu Kaufoliebhaber mit 
bem Bemerfen eingelaben, daß 


1) die Verfieigerung jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnt, 


2) bie vothen Meine in Gebinden bis zu 4 Eimer, 
bie weißen Weine in PBarthien von 8—15 Eimern 
ohne Gebinde zum Striche gebracht werben, 

3) etwaige auf bie Berfteigerung Bezug habende Ans 
fragen an ben fgl, Kellermeifter Oppmann babier 
zu richten find, 

J. Donnerdtag den 3, April d. 38. 
8) weiße Beine: 


Rum. Yahrgang. Eimerzahl, 
1r 1857 Leiſten Rießling 32 
2. Pr Stein Rleßling 32 


* 


7 


“ 


eonen» 


Jahrgang. 


1857 


1858 


‚ Hörfteiner Rießling I. 
. Hörfteiner Riefling 


Stein Rießling 


. . Shalteberger Riefling 


Ständerbügl Traminer 


äußere Leiflen Rießling 


Callmuth Ruländer 
Lämmerberg Claevner 
Limmerderg Riekling. 
Spielberg Nulänber 
Callmuth Deftreicher 
Horſteiner Rleßling 1. 
Hörfteiner Niekling. 
Hörfieiner weißgefaltert 
b) eothe Meine: 
rother Indere Leiften 
* Stein 
rother Schallsberger 
„  Hörfieiner 





Rum. Eimerzahl. 
rther Sallıuntp,. rn 
6. " „ Auen Keiften 24 
Ei’ ' Hörfieinen 16 

118 Breitag ben &- April d. 38. 

1. 1852 Gaaleder - 23 
2 1055 Vörfeiner Riefling 31 
% „ Spielberg Lammerberg 31 
4, u ämmerberg 34 
5 1860: Zelſen Oeſtreicher Traminer 31 
6. „Schloßberg Deftreiger 30 
7. * Stäuberbühl Traminer 30 
8. „Stein Deſtreicher 30. 

& n Gtänberbüßl Traminer Oeſtreichet 31 
10, 4 Stein 30 

Würzburg, den 24. Februar 1862, 
Kgl. Stavt- und Hofdlono mie-Rentamt, 


Brenner, M. Oppmann, 
Igl, Rentbeamter, (a) t, Rtellermeifter. 


S est ade EURER 


abrigiig, Sayerifcen⸗ 


Kreis— Amtsblatte 


von Wicderbaperm. — 








—— 


— den 15. ar 





— — uud — der Einige 
mad anderen Diſttikts⸗ und Lokal ·Behoörden. 


— 


94. t 
Berjjslienheit ter Bauermfohnes Joſ. Cchönhofer von — 
betreffende 


Der Bauernſohn Zoſeph Schuhofer von Ber 8 

weist wird ſeit dem⸗ ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
für denſelben auf dem Anweſen ber aa 
Reliften zu Landau a,/F, im Hypath.- Buche Db. I, 
S. 405 ein Kapital von 260 fl. eingetragen iR, fo 
wird: derfelbe ober feine: rehtmäßige Descendenz Liemit 
aufgefbrbert, ſich | 

binnen 6 Monaten: a dato 
um fo gnewiffer bierorts anzumelben,, als er fenft fü 
todt iesllärt, und obiges Kapital: an die fanfll berech⸗ 
tigten ‘ Inteflaterben’ ohne Kawtiott- verabfotgt werden 
würe, 
Am 7. Mär 1862, x 
Koönigliches Lantgericht Dfterhofen F 
Lobenhoffere & 
95, 

Berlo ſſen ſchaft des Epneidtrfohnes Ash. Br. Brauner von hing, 
hier Verihokienheit des Schneider ſohnts Johann Michael Brunnes, 
dom’ dort Betreffend. 

Die Shheldersfohn Johann Mit: Brunner. 


von Aptirg d G. — geb: am 2. Jänner 1787’ — 


' 


machte ade als Soldat den picußiſchen Feld zug 
mit, und iſt ſeitbem verſchollen. 

Nachdem ihm nun aus ber Berlaffenfejaft feines 
Brubers Johann Evangeliſt ein Erbtheil von beiläufig 
12 fl. angefallen, fo ergeht an ihn der Auftrag, fi 
binnen 30 Tagen um fo gewiffer zu melden, als er 
außerdem ohne: weitere Ausschreibung für todt erffätt 
und obiger Erbtheil wegen des getingen Betrages 
ohne Tautlion an die Erben ausgeantwortet würbe. 

Am 8; Mär 1862, 

Königliches Landgericht Bogen. 
Mayer, k. Landrichter. 
96. 

Schuldenweſen bes Anton Moſer von Biersdorf ber, 

Unter Bejug auf die Musfdfreibimg: vom 16, 
Janner 1. Je Mmrebikte Rr. 5 ©. 19, Kleisamts⸗ 
Blatt Nr. 4 S. 177, Reue Mündner-Zeitung Rn 26, 
©. 100, Donaw-Zeitung Nr. 25 und Korrefpondent: 
v. ue fe Deutſchlaud Ri: 57 wird eröffnen; daß Die 


Veritetgerung umerbleitu 


Am 11. Maͤrr 1362 k 
KRönigliches Landgericht Grafenau 
Wolf, kandrichter. 
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97. 
Negaller et Noſer o. Dichtl Johann peto, deb. 
m 
Samstag ben 29. März 
Bormittagse 10—12 Uhr 


werben im obern Wirthöhanfe zu Eging nachſtehende 


Gffehten und Moventien wegen Baarzahlung im Ere 


tutionswege öffentlich verſleigert: 
1. eim Reiterwagen u. » « 
2. ein Steyrerwaͤgerl zu » . 
8. eine rudete Ab . . 
4. eine fhwargblaffete Ruh . 
5. eine roihe Ruh. . » 
6. zwei Jungrinde . . . 
7. eine Stute (Hude) 
Am 10. Mär, 1862. 
Königl. Landgeriht Paßau L 
Einf, Landrlchter. 


15 fl, 
10 Ri, 
45 fi 
40 A, 
46 fi, 
30 fi, 
30 fl. Werth. 


98. 
Sinswanderung des Brorg Hienbimaler von Wallers dorf betr. 

Allenfallfige Forberungen an den nad Brafilien 
ausjumanbern beabfidytigenden Kupferſchmidgeſellen 
Georg Hiendimaier von Wallersdorf find 
binnen 14 Tagen bei Beimeitung ber Ridhtberäd- 
fihtigung dahier anzumelden. 

Am 8. Diärz 1862. 

Königliched Landgericht Landau a. / Iſar. 

Bauer, Landrichter. 


Er ' 
» In Folge Entſchließung tt. Bogierungeriaungfau 


mer von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 12. Fe⸗ 


bruar 1862 Num. 10,166 werben an ven nachfolgen- 
ben Tagen im Lokale bes unterfertigten Nentamtes nad» 


genannte Welne aus dem kgl. Hofteller bahier unter 


den am Termine belannt gemacht werbenben Bebingun- 


gen öffentlich rerfteigert und hiezu Kaufsliebhaber mit: 


bem Bemerfen eingelaben, daß 

AN die Berfleigerung jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnt, 

2) bie rotgen ‚Meine in Gebiuten bis: zu 4 Eimer, 
bie weißen Weine in Partkien von 8— 16 Gimern 
ohne Gebinde zum Striche gebracht werben, 


84 
auf bie Berfieigerung Bezug 


8 habenbe * 
ug ben fgl. Kellermeifter Oppmann babier 


zm richten fin. 
L Donnerstag den 3. April d. 38. 
a) weiße Meine: 

Nun. Jahrgang. ’ Eimerzafl. 
1. 1867 Leiſten Riefling 32 
2. „» Stein Rießling 32 
8. " Hörfteiner Rießling J. 21 
4. „Sörſteiner Rießling 22 
b. 1868 Stein Rießling 32 
6. „ Schallöberger Riehling 48 
7. „ Stänberbühl Zraminer 16 
8. „ Üufere Leiften Rießling 16 
9. „Callmuth Ruländer 16 

10. * Lammerberg Claevner 30 

12. „ Spielberg Ruländer 8 

13. „Gallmuth Deftreicher 30 

14. » örfteiner Rießling I. 60 

16. » Dörfteiner Rießling 30 

16. 1859 SHörfieiner weißgelaltert 20 

b) zothe Meine: 

1. 1858 votber innere Leiſten 16 

2 ” [77 ” Stein 8 
3. „rother Schallsberger 16 
4. »  Hörfteiner 8 
5. 1859 rother Callmuth 16 
5. „Außere Leiſten 24 
T. n „  Börfteiner 16 

1. $reitag den 4. April d. 38. 

1. 1852 Saalecker 23 
2. 1855 Hörfteiner Riekling 31 
3. Spielberg Lämmerberg 31 
4, " Lämmerberg 31 
5. 1860 Felſen Deftreicher Tramıiner 81 
6. 7) Schloßberg Deftreicher 30 
1: * Stänberbügl Traminer 30 
8. „ Stein Deflveicher 30 

9. * Ständerbũhl Traminer Deftreicher 31 

10. Stein 30 


.- Würzburg, ben 24.. Februar 1862. 
Kol. Stadt- und HofdlonomierRentamt. 


Brenner, M. Oppmann, 
Igl, Rentbeamter, (3b) t, Kellermeiſter. 





Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis— Amtöblatte 


von Wit 


Landshut, Sonnabend den 22. März 


Berbayerm 


1-83. 
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Bekamtmadhungen und Verſuigungen der königl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal · Behoͤrden. 
100. 

Krretirung eines Taubfiummen betreffend. 

Zu Fürflengell dieß Berichts wurde am 7. März 
laufenden Jahres ein Taubflummer arretirt, deſſen 
Perſonobeſchrieb unten folgt. 

Ale Polizeibehörden werben erjudht, über den⸗ 
felden in ihren Bezirken Nachforſchungen anzuftellen, 
und ein fachbienliches Ergebnig bald gefäligk mit- 
zutheilen. 

Am 13, Februat 1862, 

Königlies Landgeriht Paſſau IL 
Zauder, Lantrichter. 
Berfoualbefhreibung. 

Alter circa 20 Jahre, Figur Fein, Haare brann, 
Stirne Rah, Augen grau, Rafe Aumpf und klein, 
SefiHt läͤnglicht, Geſichtsſatbe braun und gefund, 
Zähne gut erhalten, bie obern Schneidegähne gegen 
bie unteren vorftehend, 

An den Ohren trägt berfelbe Eleine meifingene 
Ringe, am Kopfe einen groben Strohhut, am Leite 
einen braunen Yanfer von Baumwolle mit ſchwarzer 
Einfaffung, eine graue Baumwollhoſe, ein halbjeibenes 


bleus und braungemürfeltes Gilet, und alte zerriffene 
Stiefel. 

Muf der Bruft trägt er ein Feines meilingenes 
Geuzifir; er ſcheint ganz taub zu fein, und gibt 
nur unartifulitte Töne von fih; an Blödfinn ſcheint 
er nicht zu leiden, 


101. 
Stedermaier c. Mieger wegen Fotderuug beireffenb. 

Im Wege der Hilfevollkredung werden auf ber 

sirfögerichtliche Requifition am 
Freitag den 4, April l. Je. 
Nachmittags von L—2 Uhr 

im Pfarrbaufe zu Seibolbsdorf 2 Pferde, 4 Jung⸗ 
rinder, 1 Winbmähle, 10 Schober Roggen, und 
Waizenſtroh, 12 Schober Gerſten- und Haberſtroh 
und 175 Zentner Heu gegen baare Bezahlung öffent- 
lich an ben Meiftbietenden durch eine Gerichtskommiſſion 
verfeigert und biegu Gteigerungslufiige mit dem Bes 
merken eingelaben, daß ber Zuſchlag nur bann er 
folgt, wenn durch das Meiftgebot drei Viertheile bes 
Schaͤtzungswerthes, der bei ber Berfleigerung be— 
fannt gegeben wird, erreicht werden, 

Am 13, März 1862, 

Königlihed Landgeriht Vilsbiburg. 
Schönninger, Randrichter, 
14 
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102. 

In Folge Euntſchließung Igl. Regierunge-Finanzlam- 
mer von Unterfranken. und Afchaffenburg vom 12. Fer 
bruar 1862 Num. 10,166 werben an ben nachfolgen» 
bem Tagen im Lokale bes umterfertigten Rentamtes nach 
genannte Weine aus dem kgl. Hofkeller bahier unter 
den am Termine bekannt gemacht werbenben Bebinguns 
gen öffentlich verfteigert unb hlezu Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerlen eingelaben, daß 
1) bie Verfleigerung jevesmal Bormittags 9 Uhr beginnt, 
2) bie xothen Meine iu Gebinben bis zu. 4 Gimer, 

bie weißen Weine in Parthien von 8—16 Eimern 

‚ohne Gebinde zum Striche gebracht werben, 

3) etwaige auf bie Berfteigerung Bezug habende An 
fragen an ben fgl. Kellermeifter Oppmann babier 
zu richten find. 

1. Donnerdtag den 3. April d. I 


8) weiße Meine: 

Num. Jahrgang. Eimerzahl. 
1. 1857 Leiſten Rießling 32 
2. * Stein Rießling 32 
8. » Dörfleiner Riepling: I. 21 
4. „  ‚Hörfteiner Rießling 22 
5, 1858 Stein Rießling 32 
6. „. Schallsberger Rießling 48 
7. * Stänberbüfl Traminer 16 
8. „. Äußere Leiſten Rießling 16 
O. Callmuth Rulẽnder ‚16 

10, „Lammerberg Claevner 80 

11, pr Länmerberg Riefling 16 


Num. Jahrgang. 


12. 1858 
13. Pr 
14. „ 
16 ” 
16 1839 
1. 1858 
2. @ 
3. Pr 


" 


” 


Spielberg Rulänber 
Callmuth Oeftreicher 
Hörfteiner Rießling I. 
Hörftelner Rleßliug 
Hörfteiner weißgefaltert 
b) eothe Meine: 
rother innere Leiften 
" „ Stein 
rother Schalföberger 
-  Höxftziner 


„» Äußere Beiften 
»  Dörfteiner 


4. 
5 1859 uier Callmuth 
hi. 
7 


88 
Eimergahl. 


30 
60 
30 
20 


H. Freitag den 4 Apriln 338. 


1. 1852 
2. 1855 
3. ” 
4. " 
5, 1860 
& u 
T. „ 
8 „ 
9. n 
— 


Würzburg, ben 24. Februar 1862, 


Saaleder 23 
Hörftelner Rießliug 81 
Spielberg Lammerberg 31 
Laͤmmerberg 31 
Felſen Oeſtreicher Traminer 81 
Schloßberg Oeſtreicher 80 
Stänberbühl Traminer 30 
Stein Deftreicher 30 
Gtänberbäpl Traminer Deftreicher 31 
Stein 30 


Kal. Stadt und Hofbtonomte-Rentamt, 
TR. Oppmann, 


Brenner, 


tgl, Rentbeumter, 


(%) 


f. Rellermeifter, 


Beilage 
zum 
Räiniglih Bayerifhen 


Kreis— 


Amtsblatte 


son Kiederbayermw 
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Bekanutmachungen und Verfügungen der künigf. 
und anderen Mfıiktd- und Rokal-Behörben. 
410% 

Attenhauſer c. Gecht wegen Forderung beir. 

In Gemäßpeit der Requifition des: Egl, Bejirter 
Gerichis Landehat vom 15./22.. November, vom 
2./10, Jänner und 24, Februar praes; 2. Miu b, 
Is. wird auf Antrag „mehrerer Gläubiger das Geſammt ⸗ 
tafeın- und Defnemieanmwefen bes Birthes Joſeph 
Hecht von ber Bottfriedingerfhmaige in ber 
Steuergemeinde Gottfrieding, Mamming und. Risder- 
viehbah dem öffentlihen Verkaufe unterworfen ‚ und 
iM zur erfimaligen Verfleigerung dieſes Anmweiens in 
ben zwei erften Gienergemeinden auf 

Mondtag den 12. Mai-k Fa, 
Bormittags von F— 12 Uhr 
im Drie Bottfriedingerfhwaige anberaumt, 
während das Befitzthum in der Icpigenannten Gteuer- 
gemeinde am 
Freitag den 16. Mail. 38. 
Vormittags non 40 — 12 Uhr 
in dr Oummingeran naͤchſt dar ſ. 9. ER 
vun. erfimaligen Mufwurf fonimt, 





Landshut, Sonnabend den 29. März 


1692. 


.- 


Das Berfahren bei diefem Zwangsverfaufe richtet 
ſich nad deu 85. 64 und 69 des Hupothekengeſehes 
vom 1. Juni 1822 vorbehaltlich ber Beſtimmungen 
ber 58. 9B— 101 des Prozeß⸗Geſethes vom 17. No» 
vember 1837, 


Diefes Tafern- und Oekonomleanweſen beflcht im 
Ruuſicht auf die Hypothekbelaftung In drei Abtheilungen, 
welche am. Mondtag ber 12, Mai I. Is. verſteigert 
merben, dann in ginsr vierten Abtheilung, melche mit 
Hypothelen nicht belaſtet iſt uud am freitag: dep 
16. Mai befonders zum Aufwurfe kommt, 


Der gefammte Grundbefip umfaßt 95 Tom , 
45 Dez, nämlih 90 Tagw. 88 Dey., melde im 
Hopothefverbande ſich befinden, und 4 Tgw. 45 Deu, 
weiche außer bem Hypotheken ⸗Rexus find, Das Ai 
weſen beficht in dem Wirths und Wohnbaufe imit 
zadizirter Taferngerechtſame, banımı ber Wirthsſoͤlde 
und find bie Gebägsichteiten mit 5150 |, in ber 
Drondaffefuran; verſichert. 

Der Geſammtwerth be4 Anweſens ſammt Ausg 
bau in den erſten drei Abtheilungen beträgt 24964 fl, 
und in ber vierten Abtheilung 350 fl. nach Schaͤtzung 
vom 25. und 28, Februar I, Is, 


In der Zwifdjengeit bio zum Berfteigerungstage 
Können vonder Ruufelafigen bie Schäpungspratofeile; 
15 


Br 


bie auf bem Anwefen zuhenben Laſten und HYypothel- 
ſchulben bei bem unterfertigten Gerichte eingeſthen 
werben; bem Gerichte unbekannte Berfonen aber haben 
fi bei ber Berfleiaerungsiagefahrt über Zahlunge- 
fähigfeit durch obrigkelilihe Zeugniffe auszumelfen, 
widrigenfalls fie zur Verſteigerung nicht zugelaſſen 
werben. 

Die Beftanbibeile des. Anweſens find folgende, . 

I. Abtheilung. 

Refttompler bes Streifenedergutes und Ausbruch 
ans dem Hofbauerngute Hs.Ne. 12 in Bottfrieding 
mit dem vorhandenen Wohnhaus, ben Stallungen und 
Delonomiegebaͤr den, einem Grundbeſih von 17 Tgw. 
41 Dez. an Gärten, Aeckern und Wieſen. 

1. Abeheilung. 

Die Wirtdefölde, das obere Bahenhäusl genannt, 
zeit tadijicter Taferngeredhtfame, ben Ausbrühen aus 
dem Streifenebergute, dem Echmidmaierhofe H6.-Rr. 35, 
den ehemaligen Etaatörcalitäten, dann ben vorhandenen 
Stallungen und Defonomiegebäuden, einem Grund» 
befit von 63 Tgw. 54 Dez. an Bärten, Aeckern, 
Wieſen, Waldung resp, Gebüſch nebſt einem ganzen 
Nudtaniheil an den noch unvertheilten Gemeindebe⸗ 
figungen und Brunnen in ber Steuergemeinde Bott- 
ftlebing. 

IL. Abtheitung. 

Auobruch aus dem halben Jungbauernhofe Haus - 
Nro. 62 in Unterweilnbach, beſtehend in einer Moos⸗ 
wieſe zu 9 Tgw. 93 Dez. in ber Steuergemeinde 
Mamming. 
| IV. Abtheilung. 

Die bupothekfreien Gründe in ber Steuergemeinbe 
Niedervichba in einem Flächentaum von 4 Tom, 
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57 Dez. an Debungen, Walbungen, resp, Gebüſchen, 
Beiden und Wiefen, 
Am 4. Du 1862. - 


Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, $. Landrichter, 


104. 
‚ Haufer Iofeph, Weißgerber, Bunt beireffend. 

Auf Antrag des k. Abvofaten Lüſt als hevoll- 
mädtigten Bertreterd mehrerer Gläubiger vom 15./ 
17,1, Mis. wird das Anweſen bes Weißgerderd Joſeph 
Haufer 58,-Rr. 410 dahier im fogenannten grauen 
Diſtrikte nebſt realer Weißgerbergeredhtiame zum 
jweitenmale ber öffentlichen Verſtelgerung unter 
worfen und hiczu Termin auf 

Dienftag den 8, April 1862 

> Bormittage 10 — 12 Uhr 
Eommiffions-Zimmer Rr. 4/ II angefept, wozu Raufe- 
fuflige mit dein Anhange geladen werden, baß ber 
Hinſchlag dießmal ohne Rädficht auf den Schägunge 
mertb erfolge, } 

Im Uebrigen wird fi auf bie Belanntmachungen 
vom 8. Jänner I. 36. berufen (Rreisamtsblatt Ar. 3, 
Neve Mündinerzeitung Rr. 15, Straubinger Tag- 
blatt Rr, 11.) 

Am 19. Mär; 1862. 


Königliped Bezirksgericht Straubing. 
Der 8, Direftor 


Gebrath. 
Limmer. 
103. 
Dachgruber Martin and Maria gegen Drerxler Johann wegen For⸗ 
derung beireffenb. 


Auf klaͤgeriſchen Antrag wird zur erfimaligen Ber- 
fleigerung bes Anwefens der bermaligen Befiger Martin 


‘98 


und Maria Dachgruber u Hochholz in der &r- 
meinde Simbady Termin auf 
Mittwoch ben 21, Mai 1862 
Nachmittags 1 Uhr 
zu Hochholz anberaumt. 

Das Anweſen umfaßt an Gebäuden und Grund⸗ 
Rüden ein Areal von 9 Tagwerk 78 Dezimalen und 
bat nad) gerichtlicher Schäpung vom 18. Rov. 1861 
einen Werth von 1460 fl. — Die genauere Befdhrei- 
bung bed Anweſens und ber Laflen enthalten bie 
Gerichtoalten, weiche inzwiſchen eingefehen werben 
fönnen, 

Das Berfahren richtet fih nad 9.64 bes Hypo- 
thekengeſehes vorbehaltlich ber Beflimmungen ber $$. 98 
bis 101 bes Progeßgefeged vom 17. Konember 1837 
—  befondere Berfaufsbefimmungen werben im be- 
zeihneten Berfeigerungstermine befannt gegeben werben, 

Der Gerichtekommiſſion unbekannte Derfonen und 
ſolche, gegen deren Zublungsfähigfeit Zmelfel obwalten, 
werden zur Berfteigerung nicht zugelaffen, wenn fie 
nicht bei ber Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit nach ⸗ 
welfen. 

Am 13, Mär; 1862. 

Königliced Landgericht Simbach. 
v. Boithenberg. 
106. 
Traurig e. Wilhelm wegen Korberung betreffend. 

Auf Freditorfchaftlichen Antrag werben nackbejeich⸗ 
nete, bahier gelegene Realitäten ber Maurermeifters- 
ehelente Johann und Katharina Wilhelm von hier am 

Donnerstag ben 12. Juni b. Jo. 
Bormittags von 9 bis 11 Uhr 
im Wege ber Hilfsvollfiredung öffentlih an den Meif- 
bietenden verfteigert. 

Lit, A. Pl.Nr. 223 und 2238 zwei breiftödige 
gemauerte Wohnhäufer, erft vor wenigen Jahren neu 
erbaut, mit Ziegeltafchen gededi, zufammenbängend mit 
einander und einſchließlich eines Heinen Hoftlethes und 
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bes Wurzgartens Pi.-Rr. 224, welcher größtentbeils 
überbant if, eine Brundflähe von 0,14 Tagmerf 
haltend, . 

Bon ben Bebäuden hat nach gerichtlicher Schaͤhung 
vom 30. Rovember vor, 33. das eine PL.-Rı. 223 
einen Werih von 4500 fl. und bas andere Pl. 
Nr. 2235 fammt dem Hofririhe einen Werth von 
5400 fi. 

Das Gemeindereht zu ganzem Rupanibeil am 
ben noch unveribeilten @emeinbebefigungen — ge 
ſchaͤht auf 15 fl. 

Lit. B. ®emeinbeiheile vom Jahre 1803: Wiet- 
gründe Pi-Rr. 919a und 920b 2,51 Tgw. geſchäht 
auf 542 fl. und Aderland PI-Rr, 919b und 920 
2,19 Tgw. geihäpt auf 418 fl. 

Saͤmmtliche Realitäten bilden miteinander ein be- 
fonderes Anweſen und beträgt ber geſammte Schägungs- 
werth 10,875 Gulden. 

Die Verſteigerung wird im Landgerichtögebäube 
babier, im Beichäftejimmer bes k. I. Aſſeſſors vor 
genommen. 

Der Zuſchlag geichieht mur, wenn minbeftens ber 
Schaͤtzungowerth geboten ift und wird nach $. 64 dee 
Hypothelengeſehes vorbehaltlich der Beftimmungen bes 
Prozeßgefepes vom 17. Rovemter 1837 8. 98 dis 
101 verfahren. 

Die fonftigen Berhältaiffe, die Laften und Kaufs 
bedingungen werden vor dem Beginne ber Berfteigerung 
bekannt gegeben und können bis dahin in der bicß- 
gerichtlichen Regiftratur aus ben Aften erfehen werben, 

Dies Alles wird für Steigerungsiufige befannt 
gemacht mit dem Bemerken, daß bem Gerichte unbe- 
fannte Steigerer über Zahlungsfähigkeit ſich ausju- 
tweifen haben. 

Am 12. Mär, 1862, 

Königliches Landgericht Kötzting 
v. Baur, Landbrichter. 


96 


107, 


» Gnzatel über Iotab Moosbaner, Doblweber ven Rreifen nad deſſen 
Sohn gleichen Namens betreffend. 


Durch rechtskraͤftigen Beihiuß vom 3. Auguft 

1864 murbe Jafob Moosbauer, Deblweber von 

v Keoißen, dB. Gerichte und deſſen Sohn gleichen 
Ramens unter Euratel geſtellt. 

\ Auf Antrag "bes Nebenkurators derſelben ergeht 

an alle diejenigen, welche aus irgend einem Redhts- 
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titel. Forderungen an: beibe Euranben geltend wachen 
önnen oder wollen, bee: Auftrag, dieſe Forderungen 
binnen 2: Monaten a date bei Meidung der Richt. 
berüdfihtigung anzumelden und: nadyjaweifen, 

Am 5. März 1862. 


Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
Miceler, Laudrichter. 





Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: A mtöblatte 


von Biederbayerm 
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Belanutmahungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Difttifts- und Lokal · Behoͤrden. 


108. 


Subhaſtations⸗Bekanntmachung. 
Klrechenverwaliung Niederleierndorf et Cons. 6. Niedermaier pet. deb, 
Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das An- 
weien 56,-Rr, 34 ber Söldnerocheleute Iofeph und 
Anna Maria Riebermaier von Riederleierndorf dem 
Zwangsverkauſe unterftelt und if zur Öffentlichen 
Berfteigerung besfelben auf 
Breitag ben 16. Mall, 36, 
Nachmittage I bis 2 Uhr 
in ber ſchulbnerſchen Behaufung zu Riedberleierm 
dorf Termin befiimmt, 
Diefes Anweſen beftcht: 


1. in dem hößernen Wohnhaufe fammt Stabel 


und Stall und dem gemauerten Badofen zu 
— Tagwert 3 Dejimalen, 
. — Tag. 20 Dejim. Gras. und Burzgarten, 


wm» 


:— . 49 .  Bicfen, 

4. — . Bl „ Ade, 

5. 1. 40. ” 

6. 2» 16 . .. 

1. 6 „27 „ :Baldung und 


8. in dem Bemeinderedhte zu einem Nupantheile an 
ben noch unvertbeilten ®emeinbegränden, bat 
nach gerichtliher Schäzung vom 7. be. Mis. 
einen Werih von 2412 fl. 45 fr. und if mit 
1710 fl. Hypotheffägulden belaftet, Die Bebäube 
find mit 1000 fl. gegen Srandſchaden verſichert. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit bem Demerfen 
eingeladen, daß ber Zuſchlag nur bei erreichtem 
Schathungowerthe erfolgt und daß fi dem Berichte 
unbefaunte Steigerer über ihre Zahtungsfähigfeit buch 
legale Zeugniffe auszumeiien haben, 
Am 21. Mär 1862, 
Königl, Landgericht Rottenburg in Riederbayern. 
(2a) Shäüp, Lanbrichter. 


109. 
Ediftalladung. 
Slieg bauer 0. Schrollinger wegen Alimente Betr: 

Die ledige Inwohnerstochter Maria Gtiegelbauer 
von Untermählbah hat dahier den Inwohnersſohn 
Andreas Shrollinger von Cuglmar auf Ali- 
mentiung Ihres am 5. Dftober 1861 gebornen 
Kindes „KRatharina” belangt. 

Zum Berfuche ber Sühne, ober zur Berhandlung 
ſteht auf Breitag den 2. Mai 1862 Morgens) 
8 Uhr Termin an, wozu Andreas Schrollinger, beffen ' 

: 16 


9 


Aufenthalt biäher nicht ermittelt werben Fommte, 
bei Vermeidung ber — in die Fr. ge 
laden wird. 

Zugleich erhält E hrolinger bie Welſung, ‚biß, iur 
obigen Tagsfahrt einen im biefigen Gerichiäbezirke 
wohnenden Infinuatiosnmandatar zu beſtellen, widrigen⸗ 
false die Erlaſſe an ihn dem Gerichtebretie angeheftet 
und für richtig zugeftellt erachtet merden. 

Im 26. März 1862. _ _ 

Königliches Landgeriht Mitterfele. 
— Brenner, Landrichter — 


een — 
üũtler e. Serberger, wegen: Forderung betr. 

Auf kageriſchen Antrag werden am 

Mittwoch den 23; Aprit li. Be, 

von Früh 9 Uhr an 
in ber Behauſung ber Leberersehelente Joſeph und 
Theres Seebierger gu Gerzen durch eine Berichts. 
Eommtifion gegen baure Bezahlung 4 Betten mit 
Benuſtellen, pelitte Seſſeln, Tiihe, Rommode- und 
Häugtäften, 2 Kanapee, zinnerne Tener, Bilder, 
Spiegel, 2 Pferde, 2 Kühe, 1 Kalb, 1 Pflug, 
1 Eage, 1 Bugmühle,- 1 beſchlagener Wagen mit Zus 
gchor, Klecheu, Stroh u, f. a. öͤffentlich an den Meif- 
bieteniben werftrigert , we: Rawistufige- — 
werden. 

Dir Zuſchlag weſchiebt nur dann, wenn — 
das Meiſtgebot drei REN, ‚die era 
- erreidht werden, . 
Am 28. Mär 1682; 

Königlihed Landgericht Bildbiburg. 

Schönninger, Landrichter. 


u 


* 


’ * 





Lil, 
Berlaffenfhaft des Beonharb Haberl von Hüttenlofen hetreffend 
Bm 27. Januar. 1808, Machts 7 Uht, wurde 
bei dem; Eöldner Leonhark Haberi gu Hürt em⸗ 
fofen ein damals bios 7 Tage: altes Knätttein ge+ 


7 
125 


—— 
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tNlegt welches auf ben Nawen Leonhard getauft wurbe 
und mit bem Echreibnamen „Haberl* oder „Hüttens 


a Sgfner" vorkommt, 


Dieſer Findling iR nun am 15. Auguf ». 98, 
zu Geifelhöring, k. Landgerichts Malerstor, ge 
ſtorben mit Hinterlaſſung einer Ext leptwilligen Ber 
fügung, melde jedoch wegen. Mangels ber geſetzlichen 
Borm vom f. Fiskus nit anerkannt wird, 

Die bier unbefannten Verwandten des genannten 


Findlings werben nun auf dieſem Wege aufgeforbert, 


ferilgten Berlaſſenſchaftsbeboͤrde zu legitimicen,- als fonft 


vhne RÜLER auf Ihre Inteſtaterbanſprüche in biefer 


Berlaffenihafısinde nach Rage der Atten weitere Ber 
fügung. geſchehen wärte, 
Am 22. Mäg 1862, 
Königlihes Landgeriht Dingelfing. 
Schuderex, K. Landeichter, 


— — 


112. 
Berſaſſenſchaſt des Eöfbnerefohns Michael Gilg von Niekermints 
ling beireffenb. 

Fir den feit dem ruſſiſchen Felblzuge vermißten 
durch Erkenntniß bes fi Landgerichts Degaenterf vom 
7. Juni 1831 verſchollen erliärten Eöldnersfohe . 
Michael Gilg von Niederwinfiing d. Gs. — 
geboren am 25. Erptember 1792 — if auf bem 
Anwefen des Peler Balter dafeldR eine Gantion von 
75 fl. verfichert, 

Di berfelbe, wenn er nod lebte, bereits das 
70. Lebegejaht überfhritten haben mürbe, fo ergebe 
nad Land -Recht Thl. I. cap. 7 $. 39 an ihn ober 
feine Rechtenachfolger die Aufforderung, fi 

binnen 3 Monaten a dato 
zu melden, widrigenfalls ex ohne weitere Ausſchreibung 
fir zerflorben erflärt und tie Gantien für fein ge- 





ſammtes Vermögen geldfcht wurde, 


Am 22. Mär; 186%, 
Konigliches Landgeriht Bogen. 
Mayer, f. Landridhter, 
Mfeiler Alſſiſſor. 
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1382. 
— — — 
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Bekanutmachungen und Berfligungen der königl. 


nad anderen Diftrifts- und Lokal · Behoͤrden. 


— —— 


113, 
Eriftalladung. 
unterſuchung gegen Willibald Madl megen Diebſtahls betreffend. 

Willibald Rudi, 25 Jahre alt, Iebiger Schweizer 
von Rottenburg, welher bes forigefepten in ber 
Zeit vom 25. Juli bis 17. Auguft vor. Is. im Haufe 
bes Hutmachers Bſcheid von Mottenburg verübten 
Verbrechens bed ausgezeichneten Diebſtahls beſchuldigt 
und deßhalb durch Erlenntniß bes fönigl, Bezils ⸗ 
gerichts Landshut vom 24, 1. Mies, in bie öffentliche 
Sigung dieſes Gerichts zur Aduribeikung permiejen 
id, — wird aufgefordert 

binnen 30 Tagen 
bei, dem gerannten Fönig!. Beyixfögerichte zu erſcheinen 
und ſich wegen des ihm angeſchuldigten Berbrediens 
au verantworten, wibrigenfalls bie Aturtheilung in 
feiner Abweſenheit erfolgen würde. 
Am 28: Mär: 1862; 
Konigliches Bezirkögericht Kandshut. 
z DR al Direktor. 2 
Lippmann. Re 
Grienbei. 


114. 
Dasefönigliche Landgericht Mallersdorf 
beſchließt in Sache „Berfchollenheit des Sebaſtian 
Lobermaier von Mallereborf“ 

1, «6 ſei Eehaftian Lodermaier, Sölbnersfohn von 
Mallersborf, geboren am 19, Jänner 1775 für 
tobt und deezendenzlos zu erklären, 

2, fein Bermögen ohne Gaution an Die hiezu Em- 

pfange berechtigten hinauszugeben, 

3. fallen die Koſten bes Verfahrens ben Antuage 
ftellern zur Laſt. 

Am 29. März 1862, 
Koͤnigliches Landgericht Mallersdorf. 
Zierer, Landrichter. 


2331 
115. 
Ediftalladung. 
BVerſchollenhelt des Michael Fiſcher von Deldlirchen beireffend. 
Bär den am 12. Auguf- 1769 gebornen Michael 
Bifher, Mepgersjohn won Seiſelhöring, früher 
zu Geiblichen, #, Banbasridte Straubing, find due 
Hypothelen Bude für GSeiſehöcing Sb. 116. 166 
Rt. 6A 50 fl. Elterngut vorgetragen. 1 
Michael Bifcher, welcher als Soldat ber f. baye;; 


"mer den ruſfiſchen Felbzug mitgemacht). wird. ſeil 


Defer Zieht vermißt, and ergeht nunmehe an denfelben 
17 


403 


ober deſſen allenfulifige Descenbenien- die Aufforderung, 
fi term. 6 Monaten a dato hieroris zu melden und 


zu legitimiren, wibrigenfalls er für tobt und bedcem-. - 


benzlod erfiärt, und fein Bermögen ohne Cautiou 
deſſen nächſten Verwaudten ausgeanübortet werben 
wuͤrde. 

Au 1. April 1662. 


Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Zierer, k. Landrichter. 


116. 
Verlaſſeuſchaft des Johaun Ev. Bruner, Schueidersſohm von 
Apoig betreſſend. 

Für den Schneidersſohn Johann Ev. Bruner 
von Apoig, db, Be. — geboren 19. De cuber 1784 
— von 1552 — 1865 im Dienfte im Pfarchofe zu 
Ens dorf, k. Laudgerichte Müstborf, iſt beim k. Bezicke« 
gerichte Waſſerburg ein Liedlohn von 27 fl, deponitt. 
Dao berfelbe ſeitdem verſchollen, und bei bem hohen 
Alter befien Tod anzunehmen ift, fo ergeht auf An- 
trag des Grböintereffenten an ihn ober feine Mechts- 
nochfolger die Aufforderung, Ah binnen J Monaten 
a dato zu melden, widrigenfalls er für todt erflärt 
und obiges Bermögen an den gerictebefannten Inteflats 
erben — und war wegen des zu geringen Betrages 
ohne Eaution —-  auggeantiwortet Mar 

Au 2. April 1862, 


Königliches Landgericht Bogen. 
Mayer, f. kandrighter. a 
wre Beier, nie, 


«der® r1)sd 
Yarsk, 


te Er 


meer àa 





mar J I 
— über Karolina, Kind der ledigen Haͤuslerstochter Anua 
Bar .> Marie Sacht von Schönfftin betteffend. 

Die lebige „Diimalerstochter. Unna Marla ı Sa chs 
m Shönfteium bat mm 20. -Augaft: 18681 zu 
Wänden. ein: Mädchen Karoltuc . geboren, und. iſt 
biernuf, abgezeift angeblich, nach Traunſtein, chme daß 
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ihre und ihres Kindes Aufenthalt bisher ermittelt 
werben fonnte, 

, Man erfuht bie Gerichts- und Pollzeibehörben 
um Recherche über den Aufenthalt ber genannten Per- 
fonen nad um Mitheilung bes allenfallfigen günſtigen 
Ergebulffes. 

Am 30. Mär, 1862, 
Königliches Landgericht Mitterfzls. 
Brenner, Landrichter. 


116, 
Der Schubmachergefele Johann Georg Bältt 


bon Nieberalteiäh wird in Gemäßheit der Ediltal⸗ 


eitation vom 2. Erptember I861 für. verfhollen er⸗ 
Härt, und deffen Vermögen an. befien Inteftaterben 
gegen bie angebotene Hypothefariiche Kaution aus 
gehändigt. 
Am 7, März 1862, 
Koͤnigliches Landgericht Hengersberg. 
Dir. aegr. 
Zimmermann, Aſſeſſor. 





119. 

Mah ſche Rinder gegen Steiner wegen Forderung betr. 

Auf glänbigerifches Andringen wird zur erfimaligen 
Berfleigerung bed dem Zwangeverkaufe unterftellten 
Anmefens der Gütlerscheleute Georg und Corona 
Steiner zu Reutiefenmweg, weldes aus den um 
400 fl. affefurirten Gebäuben auf 0,08 Tagw. und 
8,11 Tagw. Gründen Gefteht, und unterm 3. Jänner 
4.38, auf 1551 fl. gerichtlich getwerihet worden — 

Dilenſtag“den 27. Mai Ja >“ 
Bormitiagd FO-—12 Uhr 7 
im Wirthohauſe zu Tabertehauſen niit dem Ahbemge 
Termin beftimmt, baf ſich das Verfahren nach 86:964-98 
der Drop Mavafıe yamı 173. Rover .AA37 amd nach 
8. 64 bes Hyp. Geſetzes richtet und bag der Zuſchlag 
nur gegen Erzielung ‚dee ‚Shäspngöwerthes erfolgen 
with. 
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Die dem Gerichte unbelannten Steigerer haben 
fi über ihre Zahlungsfäbigkeit duch legale Zeugnifle 
aus zuwelſen. 

Der Grundſteuerkataſterauszug und das Schaͤtzungs 
Protokoll llegt bis zum Termin in ber dießgerichtlichen 
Kanzlei zur Einfiht auf. 

Am 4. Apill 1862, 

Königliched Lantgeriht Oſterhofen 
Lobenho fen 


120, - 
Berlafiene zellpflichtige Gegenflände betreſſend. 

&m 20. Juni vor, Its. wurde von dem Aufjeher 
Joſeph Hauſer der Station Wegſcheid in ber Rab» 
ſtube ber Waltlmühle, am Brenzbade in der Gemeinde 
Meßnerſchlag gelegen, eine Bartle Lumpen zur Papier- 
Batrifation im Gewichte zu 473 Pfund vorgefunden, 
wovon der Eigenthümer nicht ermittelt if. 

Unter Bezug auf 98. 37 des Zollſtrafgeſetzes nom 
17. November 1537 merden jene, welche bierauf 
GEigenthumsanfprüche geltend machen wollen, hiemit 
aufgefordert, biefeiben binnen ſechs Monaten kei 
enterfectigtem Gerichte anzumelden, unb nadzumeifen, 
außerdeffen die fraglihe Waare zu Gunſten bes kgl. 
Zolfistus der Konfistation unterflellt werden mwürbe, 

Am 19. Mär, 1862. 

Königliched Landgericht Wegſcheid. 
Eberlein, Landridter. 


121. 

Verlaſſenſchaſt des Michael Biller, Bauersfohn von Waunz, beir. 

Bei Bereinigung ber Berlaffenfhaft des Baners- 
fohnes Michgel Biller von Waunz iſt auch beffen 
Bruber Joſeph Biller beiheiliget. 

Da ber Bufentbalt bes benannten Joſeph Biller 
nicht bekaunt iſt, wirb derfelbe aufgefordert, fi binnen 
ſeche Boden a die inserationis entweter perfön- 


- 
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lich, ober buch einen Bevollmaͤchtigten um fo ſicheret 
bei dem gefertigten Berlaffenfyaftögeridgte zu melden, 
als außerdem für ihn zur weiteren Bereitigung ber 
gegenwaͤrſigen Berlaffenfhaft ein Turator absentis 
wärbe aufgeftelt werben, 
Um 29. Mär, 1862. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Abimanjeder, k. Landrichter. 


122. 

Stieglbauer gegen Schrollluger wegen Alimente betreffend. 

Die ledige Iumohnerstochter Maria Stieglbauer 
von Untermühlbach bat bakier den Inwohners ſohn 
Andreas Schrollinger von Engimar auf Nlimen- 
tirung ihres am 5. Dftober 1861 gebornen Kindes 
Katharina belangt. 

Zum Berfuche ber Sühne aber zur Perhanblung 
ftebt auf Freitag den 2, Mai 1862 Morgens 
8 Uhr Termin an, wozu Undreas Schrollinger, 
beffen Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben Eonnte, 
biemit bei Vermeidung ber Verurteilung in bie Koften 
gelaben wird. 

Zugleih erhält Schroilinger bie Weifung, bis 
zur obigen Tagsfahrt einen im biefigen Berichtäbezirke 
wohnenden Infinuationsmandatar zu beftellen, wibrigen- 
fals die Erlaffe an ihn dem Gerichtebrette angebeftet, 
und für richtig zugeftellt erachtet werden. — 

Am 26. Mär 1862. 

Königliche Landgericht Mitterfels. 
Brenner, Landrichter. 


123, 

Auf den Grund hoher Entſchließung fürſtl. Domataen- 
Ober · Adminiſtration vom 3. Martli h. I. Nr. 8357 
wird das der hochſuͤrſtl. Gutsherrſchaſt eigenthülich 
gehoͤrige am 1. Juni h. Ze. pachtlos werdende Tafern- 
wirtheanwefen im Markte Lang quaid, f. Landgerichts 


407 


Rottenburg. in Nieberbayern, einer neuerlichen 12j&6- 
tigen, Berpachtung unterftellt und biegu auf 
Dienfag ben 6. Rai, I. 
son Früh 9 bis Mittags 12 Uhr 
im Markte Langquaid Termin anberaumt, 

Bei biefem Anwefen befinden ſich neben ber realen 
Taferngerechtſame und ben erforbestichen BWirkichafts- 
uud Drfonomiegebänden Keller und Hofraum 

0 Tagw. 46 Der. Umfang, 


0 u 37 „ Garten, 
53 „ 12 „ de, 
12 „ 75 „ Bidm, 

0 u 135 „ Beiber, 


nebſt einem Nutzantheil an dem unvertheilten Gemeinde» 
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gründen. Die Felder und Wiefen find: von guter Be- 
fhaffenheit und möglichſt arrondirt. 

Es werden zu obigem Verpachtungstermin wmirih+ 
ſchaftskundige, gut beleumundete unb fautionsfähige 
Pachtllebhaber eingeladen und bemerkt, daß ſich die 
felben durch gerichtliche Bermögend- und Leumunds- 
Zeugniffe auszuweiſen haben, daß die Berpadhtungs- 
bedingniffie am Steigerungstage befannt gegeben werben, 
inzwiſchen aber auch bier bei Amte eingefehen unb 
erforderliche Aufſchlüſſe erholt werben Fönnen. 

Egqmühl, den 4, April 1862. 

Fürſtlich Taxisſches Rentamt Eggmühl. 
Endner, f. Renibeamte. 


(2a) Bed, Contt., Bew. 
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— —— und Berfügungen ber koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal · Behoͤrden. 


Amortiſation — Letreffend, 

Dar Marta Shwiewagner, Ichigen Zicgel- 
meifterötochter von Hackl berg, gingen am 27, von 
Mts. zwei Banffheine ber kgl. Fillalbank Paſſau 
Nr, 57,643 per 400 fl, de dato 17, Mai 1853 
unb Nr. 92,414 per 100 fi. de dato 27. Juli 
1861 auf ben Ramen ber Obigen lautend zu Ber- 
luſt und ift be Amortifation berfelben beantragt. 

An bie etwaigen Inhaber biefer Bankſcheine er- 
geht die Aufforderung, fis binnen 

6 Monaten 
a dato bahier vorzuweiſen, auferbem fie für fraftios 
erflärt würben, 

Am 4. April 1862. 


Königl. Landgericht Paßau L 


(3a) Fink, Landrichter. 
125. 
Betlafſenſchaft der ledigen Anua Maria Weiß von Kaſermühle 
betreſſeud. 


Die ledige Anna Maria Weiß von Kafer 
mähle ift am 8, Februar vorigen Jahres mit Hinter 
laffung eines nach Abzug ber Leichenfoften und einigen 


bereits angemeldeten Forderungen verbleibenden, Ber- 
mögen® von 30 fl. 20 fr. verfiorhen. 

Diepfeits find weber Kinder, noch erbberechtigte 
Berwanbte berfelben bekannt. 

Es ergeht nun am jene, weiße q aus irgend einem 
Rechistitel Erbſchaſts⸗ oder anderweitige Anfprüdhe 
an ben Rücklaß ber Defunftin erheben zu können 
glauben, bie Aufforderung, foldje innerhalb 3 Monaten 
von heute an bieramts geltend zu machen, als nad 
Umfuß biefer Friſt der Gefammt-Rädlap gemäß 2,-R, 
Theil III cap, 12 $. 5 dem Tgl. Fiolus ale vaclrendes 
Gut ausgeantwortet werben mwürbe, 

Am 4. April 1862, 

Königlicyes Landgericht Regen. 
Stangl, f. Landrichter, 


126. 
Ediftalcitatiom 
Verlaſſeuſchaft des Binbermeiflers Ignap Goͤſtl von Bayırbadh betr. 

Die Lebige Binderdiohter Mara Göſtl von 
Baterbad fol in rubr. Berlaffenfhaft vernommen 
werben. 

Da ihr Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben 
tonnte, fo ergeht biemit an fie bie Wufforderung, 
ihren gegenwärtigen Yufenthaltsort binnen 3 Wochen 
a dato nm fo mehr bicher befannt zu geben, ale 

18 
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wibrigenfalls für fie ein Gurator aufgeſtellt umb mit 
biefem in ihren Ramen verhandelt werden würde. 
A 8. April 1862, 
Königiihed Landgericht Mallerddorf. 
Zierer, k. Landrichter. 


127, 

Deu Bafenmeiftersfehn Joſeph Peintofer wegen Erteſſen betr. 

Dem Wafenmeifterefohn Zofeph Peinkofer von 
Shönau if ein poligeiliher Beſchluß zu eröffnen. 

Da befien dermaliger Aufenthalt unbefannt iſt, 
fo werden fämmtlihe Diftitts- und PBelizeibehörben 
um Recherche und Belannigabe eines fachbienlichen 
Refultates erſucht. 

Am 9. April 1862. 

Konigliches Landgericht Eggenfelven. 
Ehrlich, Landrichter, 


128, 
Kasiwanidertng des Joſeph Reithmalet von Hollborf in die Molbau 
be 


Joſeph Reichmater von Hölldorſ will in 
bie Moldau auswandern: 

Es werben alle Diejenigen, welche am bemfelben 
Eorberungen zu machen haben, aufgefordent, binnen 
14 Tagen a dato hieorts befannt zu geben, wibrigeti- 
falls bie Bewiligung zur Auewanderung ettheilt 
werben wird, 

’ Am 9, April 1862, 
Koͤnigliches Landgericht Straubing. 
Fıhr: v. Pechmann, Landrichter, 


128. 


Birkjelumterfndgung gene Wang Drperitkif von Berg wegen rohen 
Beuchmccis gegen den GSemricwed ienrr von Biitaich Betr. 


Der bediige Mahlarnun Bm Doyernbet am 
Berg bei Angerbach, d. G., if in rubr, Unterſuchung 
gu vernchmen.. 

Da jedoch deſſen Asfenthait bisher op mehr 
facher Necherchen nicht ermintelt werben: fonnte, - fo 
erſacht man ſaͤmmtliche Potkgeischdrten und Gerichtej 
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zur: Auslorſchung bes Anfenthaltsortes bes Franj 

Degernbeck mitzuwirken und ein ſachdienliches Reſultat 

ſofort anher mitzutheilen, wobei ſchließlich nochh bes 

merlt wird, daß derſelbe muthmaßlich in ben f. g. 

Hatmühlen oder deren Umgebung als Mühlarzt Arbelt 
fuchen fol, Se 
Bue biburg, am TE. Apit 1882, 

Der f. Landridter dienſtlich abweſend. 

Schilling, I. Aſſeſſor. 


130. 
Unterfuchung gegen deu Tuciceerergefellen Joſeph Muller vum 
Triftern wegen wiberrechtlicher Aneignung eines fremmben Arbells⸗ 
N buches betreffend. 

Dir Tuqhſchrerregeſelle Joſeyh Dobler vo 
Truftern iſt dringend verdächtig auf feier Dusch. 
reiſe am 18. Mär, a, c. durch Landohut das Arbeits⸗ 
buch des Müllergefellen Madreas Weder von Bıud, 
f, Laudgerichtz Deggendorf, ſich wwerrechtlich ange- 
eignet zu haben, und ſich dieſes Arbeitebuches als 
Borweid zu bedienen, 

Es ergeht daher an fämmtliche Polizeibehöchen 
das Anfuchen, den Joſeph Dobter, Beffen Leumunb 
höchſt getrübt ift, im Betretungsfalle aufjugreifen und 
anher zu liefern, 

Am 9. Aprit 1862. 

Konigliches Landgericht Pfarrkirchen. 
Chriſtoph. 
131, 
Den Berluft eines Reiftpafies beireffend. 

Rab vorliegender Anzeige ifl ber unterm 28. Au- 
guf 1860 von Brit, Pollen Vicrenon Munchen audgefer- 
tigte und bis zum- 1. November 1863 giltige Reife 
paß des Gteindruder- Grhitfen Karl Ritter von 
Müäuchen im Monate Juli v. 38. auf beffen Durch⸗ 
reife im biefiger Stadt zu Verluf gegangen, was 
andurch zur Keutitniß gebrächt with, 

Augsburg, am 8. April 1862. 

Koͤnigliches Stadtkommiſſariat. 


Saile. 
Ehre, ? Oral 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis⸗—Amtsblatte 


von ABiederbayerm, 





vr. 19. 





Bekamutmachungen und Verfügungen der künigl. 
und anderen Difttikts-- und Lokal-Behörben. 
132, 
Ediftalladung. 
Tobeserfiärung des Michael Sellmer, Bauersfchnes von Nieder lind⸗ 
Hart betreffend; 

Der am 8. Septembre: 1786 geborene Bauers⸗ 
fohn Michael Selimer von NRiederlindharz, 
d. G., machte im Jahre 1812 als Soldat bes.t. b, 
7. Infanterie-Regiments Preyſing ben ruſſiſchen Feldzug 
mit- umd if höchſt wahrſchelnlich in biefem Feldzuge 
verunglädt, da man ſeither über ihn feine Kunde 
mehr bat, 

Nachdem berfeibe ein Vermögen von 600 fl. 
binterlaffen, fo wird er oder ſeine allenfallfigen Des- 
cenbenten biemit auf Antrag ber nächſten Verwandten 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato fi zum 
Gmpfange obigen Bermögens um fo mehr hieroris zu 
melden und zu legitigiren, wibrigenfals Michael 





Sellmer für tobt und descendenzlos erklärt, und beffen: 


Bermögen feinen Berwanbten ohne Gaution hinaus 
gegeben. werben mürbe, 
Am 8, Apıil 1862. 
Königliched Landgeriht Mallersdorf. 
Zterer, Landrichter. 


Landshut, Sonnabend den 26. April 





1:02. 

133, 

Ediftallapdpunmg. 

Berigollenheit des Georg Berger von Aſcheltehauſen beir. 

Der im Mir; 1787 zu Afcholtsyaufen,. d. G., 
geborene Söldneraſohn Georg Berger von Afcholte- 
baufen, welder als Sofbat bes f, b. 5, Infanterie- 
Regiments im Jahre 1812 nam Rufiland gegogen 
it, wird feicher wermift, und beſteht bie Vermuthung, 
daß er in biefem Feldzuge geblieben if. 

Auf Artrag ber nädflen Berwandten besjelpen 
ergebt an Georg Berger oder bdeffen Descendenz nuns 
mehr die Aufforderungs biume 6. Manaten a dato 
fich biexorts zu meiden und zu. legitimiren,,. widrigen⸗ 
falls Georg Berger für tobt und’ besgenbenglon erflärt 
und beffen in 150 fl: beftehendes Eiternaut-an feine 
nädften Verwandten ohne Kaution vertbeilt - werden 
würbe, 

An 9. April 1862. 

Königliched Landgeriht Mallersdorf. 
Zierer,.f, Lantrichter, 


134.: 
Evdictallamung. 
Abler Amalia o. Bfahler Johann p. pat, et aljm. 

Der gl, Advokat Seydel von hier als Pflicht. 
anwalt ber Schneiberstocdhter Amalia Adler vom Hals. 
hat unterm praes, 23, März Klage gegen Johann 

19 
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Pfahler, Zifchlergefele von Hofborf, k. Rdge, 
Wörth, auf Anerkennung der Baterfchaft zu ihrem 
am 2. Bebruar 1864 auferchelih gebornen Kinde 
Johann, dann Alimenten-Berreihung dahier als forum 
delicti commissi geſtellt. 

Zum Vergleich oder Verhandlung ſteht auf 
Donnerstag den 22. Mai 
Bormittags 10 Uhr 
Termin an, wozu ber Beflagte, befien Aufenthalt un- 
befannt, hiemit ebictaliter unter dem Gompelle ber 

Kofeniragung vorgeladen wird, 

Zugleich hat berfelbe bis zum Kommilfionstage 
einen Infinuationdmandatar am Gerihisfige zu be 
ſtellen, widrigenfalls die Defrete an ihn an ble &e- 
richtstaſel angeheftet und fo als rite insinuirt eradhter 
würden. 

Das Klagsduplikat liegt für Mfahler zur Einſicht 
und Empfangnahme mit, 

Am 12. April 1862. 

Königliche Lanpgeriht Papau I. 
Fink, Lanbrichter, 


135. 
Edictalladung 


Gefuch der Pfarzpfrüude Würking um Amoertifirung von Grund 
senten-Mblöfunge-Dbligationen betreffend. 


Bei dem am 18. Dftober vor. Irs. im Pfarr 
borfe Würding, k. Landgerichts Rotthalmünfter, ſtatt 
gebabten Brande find folgende, auf bie Plarrpfrände 
BWürding als Oläubiger lautende Grundrenten- 
Abtöfungs-DObligationen, als: 


1 Städ Ro, il - .- un 1000 fl. 
in m Shen 3 mie 100. 
2» .- Sn me Böen 
BE 7 7 © Ge Tue. 1112 © 


fämmtlihe vom i. Mprit 1849 ſammt den Tonpons 
vom 4. April 1862 und den folgenden Jahren, dann 
sit ben Talons zu Berluft gegangen, — 
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Auf Anfuchen des k. Landgerichts Rotıhalmünfter 
wird nun der unbekannte Inhaber diefer Urkunden - 
andurch aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
von heute an gerechnet, biefelben um fo fidherer dahier 
vorzulegen und feine allenfalifigen Anfprühe barauf 
geltend zu machtn, als fie außerdem für Fraftlos er- 
Hört werben mwürben. 
Am 8. April 1862. 
Königl, bayr. Bezirfägeriht Paßau. 
Der kgl. Direltor. 
Schuſter. 
(a3) Dietil. 


136, 
Berlaſſenſchaft der Hoheneſter'ſchen Ghelente ans Höglberf beir. 

Die Sölbnerin Katharina Hohenefler, geborne 
Hampfner aus Höglbdorf if am 1. Sunt 1856 
und beren Ehemann Dartlmä Hohenefter, Hlitend- 
fohn von Dberhapfofen am 14. September beef. 
Jahres ohne Descendenz mit Tod abgegangen. 

Uinzeigen behuſs Beranlaffung ber benöthigten 
Berlaffenfchaftsverhandlungen famen erſt in neuerer Zeit 
ein, ba für die genannten Eheleute auf dem Anweſen 
ber Söldnerocheleute Alois und Katharina Daffner 
zu Höglborf als deren Beſthnachfolger noch ein Zehr- 
pfenningsret von 800 fl. und ein Raturalaustrag 
hypothetariſch fi eingetragen findet, alle biefe An- 
ſprüche nad Angabe ber Daffner'ſchen Eheleute ab» 
gethan fein und deßhalb zur Löfhung gebracht wer ⸗ 
ben follen. 

Insbefondere fügen fie ben Loͤſchungsanttag auf 
eine von Bartimä Hohenefler unterm 13, Juli 1856 
hei ber Bemeindeverwaltung Högldorf abgegebene 
„iegte Willenomeinung.“ 

Die bisher einvernommenen aftenmäßig befannten 
Yutereffenten und bezicehungsweife Inteflaterben haben 
theils dieß Loͤſchen bemwilliget, theils hiegegen Ein⸗ 
ſprache erhoben. 
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Bon ben beiheiligten Berwantten bes Bartlmä 
Hohentſter faun nun aber ber Aufenthalt vor dem 
Rachbenannten nicht ermittelt werben und jwar: 

4. von befien Geſchwißern 

a) Alois geboren am 30. Mai 1790, 

b) Mathias geboren am 22. Auguſt 1792, 

ec) Theres geboren am 26. Ollober 1764, fobann 

2. von Joſeph Reumaier aus Infofen, Sohn 
einer verlebten Schwefter ber Borigen, 

Es ergeht nun am biefe fowohl, als an deren allen⸗ 
faDfige Descendenz, fowie an alle, welche bisher Er- 
Märungen uoch nicht abgegeben haben ober irgenbwie 
fi bei der Sache beiheiliget erachten, bie Aufforderung, 
bis längfiens 

Donnerstag den 15. Mai Il, Jo. 
Bormittage 9 Uhr 
ihre Anfprähe dahier zu befcheinigen und geltend zu 
madhen, als außerbem Lierauf feine Rückficht mehr 
genommen, vielmehr angenommen würde, baß gegen 
bie bemerkte Hypoiheflöihung Feine Erinnerung bes 
ſteht, weßhalb ſolche, falls diejenigen, welche redht- 
zeitig Einfprache erheben, beziehungoweiſe erhoben haben, 
und allenfalls ihre Zuſſimmung geben, vollzogen würde, 

Um 14. April 1862. | 

Königlied Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 
Sıüp. 





Die Sant des Eimon — zu Gimbad; bei. 
Auf Erebitorifchen Antrag und gemäß Requifltion 
bes f. Begirkögerihtse Pasau wird hiemit zur erſt⸗ 
maligen Berfteigerung der Uhrmacher Wahl ra b'ſchen 
Realitäten Hs.⸗Nr. 51 gu Simbach Termin auf 
Mittwoch ben 9. Juli 1862 
Bormittags 10 Uhr 
dahier im ſchuldneriſchen Wohnhaufe anberaumt, 
Jeue Realitäten beflehtn gemäß des vorliegenden 
Grundfteuertatafter- Aue zuges aus einem Wohnhanfe 
zu Simbach mit H6..Rr. 51 bezeichnet und einer 
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Schupfe ober Holzhütte, dann einem Burz, Baum⸗ 
und Grasdgarten mit einem Befammtareal zu O Tagwerf 
26 Deyim. werth nach gerichtlicher Schäpung vom 
11. Juli 1860 in Summa 3725 fi. 

Der betreffende Grundftenerfatafter- Auszug und 
bas Schägungsprotofol loͤnnen bei Bericht dahier ein- 
gefejen werben. 

Das Berfahren tichtet fi nah $. 64 und 69 


- bes Hypothelengefcges unter Berädfihtigung ber 85. 98 


bis 101 bes Gefepes vom 17. November 1837, 
Der Gerichtskommiſſion unbelannte Perfonen und 
foldhe, gegen beren Zaylungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
werben zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn fie nicht 
bei ber Tagefahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 
Am 14, April 1862, 
Königlihed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg. 
138. 


Attenhanfer co. Hecht wegen Borberung, nau Friſt ⸗Nachlaßgeſuch 
bes Jofeph Hecht betreffend. 


In Gemäßheit der Requifition bes kgl. Beyirksr 
gerichts Lanbehut wem 19./20, bi. Mis. wird zur 
Keuntniß gebracht, bag die am 12. unb 16, Mai 
b6. 38. In der Bottfriedingerfhwaig und 
Bummingerau angefepten Berfleigerungen nicht 
fatifinden, 

Am 21. April 1862. 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, 8. Landtlchtet. 





139. 

Berlaffenfchaft bes Franz Hallhuber ans Karpfham beit. 

Am 47. Februar 1.96. ſtarb im hiefigen Spitale 
Franz Hallhuber, Dienfifnekt aus Karpfham, 
mit Hinterlaffung von einigen Kleidern, Mobilien und 
Effeften, die in Uebereinfimmung mit bem Antrage 
bes Bormundes der Mutter feiner außerehelichen Kinder 
unter ihrer Haftbarmakung für rechtliche Fordetungen 
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anderer Perfonen zur Dedung ihrer Alimenten ⸗An ⸗ 
fprüdje überwieſen wurden. 

Schlleßlich fanden ſich noch in’ einem Winkel ver⸗ 
ſtedt 129 fl. 48 Te, im Buiten vor, welche Snume 
zu Gerichtohanden gehommien wurde. 

Allenfallfige rechtmaͤßige Erben‘ des Defunklen ober 
Borberungsberechtigte werben nunmehr aufaeforbert, 
ihre Anſprüche amben Rachlaß binnen 3Monaten 
a die publicationis um fo gewiſſet hier geltend zu 
mahen, als außerdem ohne weitere Berüdfidhtigung 
verfügt werden‘ wird, 

Am 14. April 1862, 

Königliched Landgericht Rotthalmünſter. 
Hädt, k. Landrichter. 
140% 
Eviftallapdpung. 


Gruber gegen Blidenberger wegen Baterfaft uud Kinbesnahrung 
betreffend. 


Ser rubr. Sireitſache wird auf die Klage: vom 
14. Degember v. IE. zum Verſuch der Sühne unb 
eventuell zur Sachverhaudlung auf 

Montag den 26. Mai Ifb, Je. 
früh 8 Uhr 

abermats Tagsfahrt amberaumt, wozu der Beklagte, 
Setaftian Blidenberger von Patersborf, bef- 
fen Aufenthalt z. Zt. unbekannt if, unter bem Rechts» 
nachtheile hiemit geladen wird, daß im Richterſcheinens · 
falle die Mage’für abgeldͤugnet erachtet, er feiner 
Einreden für verluflig erflärt, und bie Klägerin zum 
Beweife ihrer Klage gelaffen wird, und daß Fünftige 
Inſinuate lediglich durch Anfchlag am die Gerichtötafel 
beforgt werben. 

Am 14, April 1862, 

Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, k. Lanbrichter. 
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141. 

Auf den Gtund hoher Eniſchließung fürſtl. Domalnen ⸗ 
Ober · Abntiniſtration vom 3. Martli h. J. Re. 2857 
wird das ber hochfürſtl. Gutshertſchaft eigenthüͤmlich 
gehörige am 1. Junih. Je. pachilos werdende Tafern- 
wirthe anwefen im Markte Lang quaid, k. Landgerichts 
Rottenburg in Nlederbayern, einer neuerlichen 12jäh- 
rigen Berpachtung unterteilt und hiezu auf 

Dienftag ben 6, Math. J. 
von Früh 9 bis Mittags 12 Uhr 
tm Matkte Langquaid Termin anberaumt, 

Bei dieſem Anweſen befinden ſich neben ber realen 
Taferngerechtfame und ben erforderlichen Wirinfchafts- 
und Defonomiegebäuden Keller und Hofraum 

0 Zagw. 46 Day. Umfang, 


0 u 87: „ Garten; 
3 „ 12 „ de, 
12 Oo u 75 . Bien, 

0 „45 „. Beiber, 


nebfreinem Nupantheit an den unvertheilten Bemeinde- 
gründen, Die Felder und Wieſen find von guter Ber 
fhaffenheit und moͤglichſt arrondirt, 

Es werden zu obigem Verpachtungétermin wirth« 
ſchaftskundige, gut beleumnndete und fantionsfähige 
Pachtliebhaber eingeladen und bemerkt, daß ſich bie- 
ſelben durch gerichtliche Bermögens und Leumunds- 
Zeugniſſe auszuweiſen haben, daß bie Berpadhtungs- 
bedingniſſe am Steigerungstage bekannt gegeben werben, 
inzwiſchen aber auch hier bei Amte eingeſehen und 
erforderliche Aufſchlũſſe erholt werben koͤnnen. 

Eggmähl, den 4. April 1862. 


Fürſtlich Taxisſches Rentamt Eggmühl. 
Enbner, f, Renibeamte. 
(26) Ded, Gontt., Bew.’ 


. 
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Beilage 


Koͤniglich Bayerifhen 


Arcis-Amtöblatte 


von Yiederbayerm. 





*r. 30. 


Landshut, Sonnabend ben 3. Mai 


1:88, 





Bekanutmachnugen umd Verfügungen ber Einigl. 
und anderen Diſtrikts ⸗ und Rofal-Bebörden. 
142, 

Ribleriujer Concurs betreffend. 

Das Igl. Landgericht Kelheim bat in Folge dieß⸗ 
feitiger Requifition zur zweitmaligen Berfteigerung bes 
Johann Nibler'ſchen Leberer-Anmwefens gu Kelheim 
Termin auf 

Samstag ben 17. Mai 1862 

Bormittage 10 — 12 Uhr 
in loca Kelheim anberaumt, was mit dem Bemerken 
befaunt gegeben wird, daß dießmal der Zufchlag ohne 
Rückſicht auf den Schägungewerth erfolgen wird. 
Am 15. April 1869, 
Königlicyed Bezirkögeriht Landshut. 
Der kgl. Direftor, 
Lippmann, 
(2a) Hudler, Meciöpraftifant. 

143, 

Subhaſtations⸗Bekanntmachung. 
Kirchenverwaltuug Miederleierndorf et Cons. e. Riebermaier pet. deb. 

Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das An- 
weſen H0.-.Rr, 34 der Gölbnerscheleute Joſeph und 
Anna Maria Ricdermaier von Niederleierndorf dem 


Swangsverfaufe unterfellt und iſt zur öͤffentlichen 
Berfteigerung besfelben auf 
Sreitag ben 16. Mai t, 38, 
KNachmittags I bis 2 Uhr 
in der ſchulbnerſchen Behauſung zu Niederleierm 
borf Termin beftimmt, 
Diefes Anweſen beficht: 
1, in bem hölzernen Wohnhaufe fammt Stabel 
und Stall und dem gemauerien Badofen zu 
— Tagwerk 3 Dezimalen, 


2. — Tagw. 20 Dejim, Gras. und Wurzgarien, 
3. 49 5 Bicfen, 

4.— . 81 „ Ude, 

s.1,., 0 _, r 

6. 2 „ 16... P 

7. 6 » 27 „ Baldung unb 

8, in dem Gemeinderechte zu einem Rupastheile an 


ben noch unvertheilten Bemeindegränben, bat " 
nach gerichtlicher Schägung vom 7. bi. Mis. 
einen Werih von 2412 fl. 45 fr. und if mit 
1710 fl. Hypotheffchulben befaftet, Die Gebäude 
find mit 1000 fl. gegen Brandſchabden verſichert. 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit bem Bemerken 
eingeladen, baß ber Zufchlag nur bei erreidhtem 
Schaͤqungswerthe erfolgt und daß fi) bem Gerichte 
20 
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unbelannte Eteigerer über ihre Zahlupgsfaͤhigleit durch 
legale Zeugnifie audzumweifen haben, 

Am 21. Mär 1862, 
Königl, Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 





(25) Schütz, Lanbridter. 
144, 
Auralel über die Austrags ⸗Wirihin Maria Oberleituer von Fürſten⸗ 
fein betreffend. 


Maria Oberleitner, Yusnahms-Wirthin von 
Fürſtenſtein, hat fih freiwillig unter Bermögend- 
Kuratel geftellt, und ift für fie Michael Röd, Hof 
bauer von dort, ald Kurator verpflichtet worden. 

Solches mird zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
mit dem Bemerfen, daß Maria Oberleitner ohne Zu- 
Rimmung ihres Kurators weder Schulden contrahiren 
noch anbere läflige Verträge eingehen, Fönne, 

Am 14, April 1862. 

Königlicdyed Landgericht Paßau I. 
Fink, Lanbrichter. 


145. 
Neubedter gegen Rieger wegen Worberung betreffend. 

Auf bezicksgerichtliche Requifition werben am 
greitag den 9, Mail, Je. 
Nachmittags 2— 3 Uhr 
im Pfarrhaufe zu Seibolbsdorf 3 Kühe und 1 
Stier gegen Baarzahlung durch eine Gerichte kommiffion 
öffentlich verfeigert und hiezu Kauſsluſtige eingeladen, 

Am 22. April 1862. 
Königlihed Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


146. 
Unterfuchung gegen Heinrih Stangl von Hödl wegen Diebſtahl 
und Unterfälagung bett. 
Dem Dienſtbuben Heinrich Stangl von Hödl 
iR ein polizeilicher Beſchluß zu eröffnen, 
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Da deſſen bermaliger Aufenthaltsort unbelannt ift, 
und Stangl fich ohne ale Legitimation berumtbreibt, 
fo ſtellt man an fämmtlihe Difrifts- und Wolizel- 
Behörden das Anſuchen, auf Stangl Epähe zu ver 
fügen und ſelben im Betretungsfalle aufgreifen und 
anber lirfern zu laſſen. 

A 25. Aprit 1882. 

Königliches Landgericht Eggenfelden, 
Ehrlich, Landrichter. 
147. 

Sleffinger gegen Algner wegen Öypothefforberung Betr. 

Im Wege gerichtlicher Hilfsvollfiredung wird bas 
Anmweien des Jalob Aigner von Neuhans bem 
gerichtlichen Zwangsverfaufe unterftellt, und hiezu ber 
erſte Strichtermin in loco Reuhaus im Bofwirths- 
hauſe auf 

Montag den 19. Mai ft. Js. 
Bormittags 11—12 Uhr 
beftimmt; follte an biejem Termine rin Kaufsangebot 
um ben Schaͤtungs werth erfolgen, fo wird dasſelbe am 
Mittwoch ben 28, Mai Ifd, Is. 
Bormittags 11—12 Ube 
ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth zum Berkaufe 
kommen, 

Diefes Anweſen befieht ans einem zgweiftödigen 
gemauerten Wohnhaus mit einem Garten zu 30 De. 
und einem Wieögrunde zu 5 Dez; basfelbe if gericht- 
ih auf 2350 fl. gefcäpt; bie nähere Beſchreibung, 
fowie bie Belaftung bes Anwefens kann in den Gerichts- 
Alten eingefehen werben, 

Kaufsluflige werden hiezu mit dem Bemerlen ein- 
geladen, daß fich gerichtsunbekannte Käufer über ihr 
Bermögen legal auszuweiſen haben. 


Am 47. Apıil 1862, 
Königlices Landgericht Paſſau U. 
Taucher, Landrichter. 


’ 
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148. ‘ 

Den Neuban eines Schulhauſes zu Furth beirefend. 
Aufolge ber Entfcpliegung ber. k. Regierung von 
Riederbayern, Kammer bes. Inntxn, vom 13, bß. Mis, 
wird der Bau eines neuen Schulhaufes iu Kurth 
nah Maßgabe der allerhoͤchſften Verordnung vom 29, 
April 1833 (Regierungsblott 1633 S. 395) im 
Mege der mündlichen Abfeigerung in Alkord gegeben. 

Die Arbeiten, weiche für dem 
Mauerer und Zimmermann auf 4870 fl. 45 fr. 


Schreiner uf » 0... I — 
Ehlofir 5 +... 267 „ 44, 
Spändle u, 02.2. 83,58 
Glafet — gr 86 24, 
Hafnerrt 173 2 — 
Anfrehern - 2. 113 „ 168 


' in Summa auf 6003 fl. 9 lirx. 
veranſchlagt find, werben und zwar Manerer- und 
Bimmermannsarbeiten zufammen nur an Einen Dleifter, 
alle übrigen Arbeiten aber nach bem einzelnen Ben 
werben ausgeſchieden vergeben, 

Der Werth ber Materialien bes abyubremgenden 
alten Schulhaufes iR nach Abzug des zum Neubau 
zur Verwendung, kommenden Ziegel» unb Holzmaterials 
auf 408 fl. 9 fr. veranfchlagt, welcht ber Accordant 
ber Mauerer- und Zimmermannsarbeiten um biefe 
Summe zu übernehmen hat und felbftverfänblih von 
der Mccorbfumme ohne Berädfihtigung eines angeb- 
lichen Minderwerthes in Abzug gebracht wird, 

Die auf 757 fl. 47 fr, angefchlagenen Hand- 
und Spannbienfte werden von ben Gemeindegliebern 
des Schulfprengels unentgeltlich geleiftet werben, 

Zur Beraccorbirung biefes Baues iſt auf 
Donnerstag ben 15. Mai b£. Is, 
Bormittage 10 Uhr 
Termin beftimmt, wozu anerlannt tüchtige und ſolide 

Meifter hiemit eingeladen werben. 

Inzwifhen können Bauplan, Koſtenanſchläge und 

Debingnißheft dahier eingefehen werden. 


Die Genehmigung ber & Regierung bleibt vor 
behalten; jeber Mccorbant aber bis bahin an fein: Mm 
gebot gebunden, ! 

Am 27, April 1882. 

Konigliches Landgericht Landshut. 
Huber, Landrichter. 


149. 
—— der am ber Pfarrficche zu num vorzuachs 
menden Banreparaturen be 
Vorbemerlte Reparaturarbeiten, — auf 321 fl, 

23 fr, in Baarem und 33 fl. 30 fr, für bie Hand» 
und Spanntienfte veranfchlagt find, werden unter 
begiehungpmeifer Anwendung der allcrhöchſten Verorb⸗ 
nung vom 29. April 1833 „die Viralkordirung ber 
Öffentligen Bauten betr,“, ohne Aueſcheidung nad 
ben einzelnen Gewerben an einen Maurer- ober Zimmer- 
meifler und- zwar an den Meifibietenden in Alkord 
gegeben umd ſteht hiczu Strichtermin auf 

Dienstag den, 27. Mai fd, 38, 

Vormittags von 10--12 Uhr, 
wo vor ber Berfteigerung bie nähern Alkordbedingungen 
befannt gegeben werben, welche jedoch ſammt ben 
Koftenvoranfhlägen auferbem an jedem Gerichtstage 
im &rbeitözimmer bes Landgerichto-Bprfinubes einzu 
fehen find, 

Am 17. April 1862. 
Königliched Landgericht Rottenburg 
in "Niederbayern. 
Skhüp. 


150, 


Verlaſſenſchaft des Schnhmachtroſohnes Lorenz Bergmann von Salz⸗ 
gattern betreffend. 


Mathias Bergmann, Mähljung von Salz 
gattern db, Ger, welcher bei ber rubrizirten Bere 
laffenfhaft als erbberechtigt erſcheint, wird biemit aufs 
gefordert, binnen 6 Wochen, von heute an gerechnet, 
feinen bermaligen Wohnort befannt zu geben, wibdrigen⸗ 
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fans für ihn eine Bermögens + Guratel angeorhnet 


werben würde. — 

Augleih werben alle unbefannten Berlaffenfhafts- 
gläubiger aufgefordert, ihre bezüglichen Forderungen 
bis 7. Juni d. 38. dubier anzumelden, widrigenfalls 
auf biefelben Feine weitere Rüdficht genommen werben 
würde, — 

Am 22. April 1862, 

Königliched Landgeriht Paſſau I. 
Fink, Landrichter, 


151, 


Gultusfiftungen Regen sc. Bacharach et Sohn c. BWürz 
peto, deb. 


In rubr. Sache wirb wiederholt zur Berfleigerung 
bes Würzfchen Anweſens dahier und zwar: 

1. zur Berfteigerung des Wohnhaufes: Hs.⸗Nr. 20% 
in Regen mit Stall, Stadel und Schupfe zu 
0,05 De. Pl.⸗Rro. 424, bes Hoftaumes zu 
0,07 Dez, Pl.Ne. 43 und 435, ber realen 
Weißgerbergercchtſame mit Zubehör, zufammen 
tarirt auf 1300 fl,, bie auten Theile im Bürger- 
holze zu 3,33 Dez. PL Nr. 797 und zu 3,11 Dep. 
Pl.⸗Nr. 7974, tarirt auf 400 fl., auf 

Samstag ben 14. Juni 1862 
Rormittags 10 bis 12 Uhr 
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in ber Kauzlei des kgl. II. Landgerichtsaſſeſſors 
dahier und 

2. zur Berfteigerung ber Thurmiiefe zu 1,81 Deu. 
PR. 118, in ber Gteuergemeinde Oberneu- 
mais gelegen, tarirt auf 540 fl., auf 

Samstag ben 14. Juli 1862- 
Nachmittage 2 — 3 Uhr 

im Hilyſchen Bräuhaufe zu Schlo ß a u Termin 
anberaumt. 

Bezüglich der Velaſtung ber Objekte wird ſich auf 
bie Ansſchreibung vom 25, April v. Is. (Reue Muͤnchner⸗ 
Zing. vom 8, Mai 1861 Rro, 110, Degyenborfer 
Wochenblatt vom 3. Mai 1661 Nr. 18, Kreisamtsbt, 
vom 21. Mai 1864 Rro. 25) bezogen und zugleich 
bemerkt, daß bie Berfteigerung auf Koften, Wag und 
Gefahr der fräheren Steigerin Anna Bürz von bier 
unb beren beiden Bürgen, fowie auf beren Haftung 
für den etwaigen Minbererlös geſchieht, und daß ber 
Zufhlag ohne Rädfiht auf ben Schäyungswerth Ratt- 
findet, 

Dem Berichte unbekannte Steigerer haben fi) über 
ihre Zahlungsfähigkeit legal ausjumeifen. 

Am 28. April 1862, 

Königliched Landgericht Regen. 
Stangl, k. Lanbrichter. 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-⸗Amtsblatte 


von Hiederbayern. 


—— Sonnabend den 10. Mai 





— und — ber eönigl. 
und anderen Diſtrilts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


152. 
Riblerfuger Coucurs betreffend. 

Das Igl, Landgericht Kelbeim hat in Folge dieß⸗ 
feitiger Requifition zur zweitmaligen Berfleigerung bes 
Johann Ribter’jen Lederer · Anweſens zu Kelheim 
Termin auf 
Samstag ben 17. Mai 1862 

Bormittags 10—12 Uhr 
in loco Kelheim anberaumt, was mit dem Bemerfen 
befannt gegeben wird, baß dießmal der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Echägungswerth erfolgen wird. 
Am 15. April 1862. 
Konigliches Bezirksgericht Landshut. 
Der kgl. Direktor, 
2ippmann. 
(2b) Hubler, Rechispraftifant. 

153. 

Berfchollengeit des Banernfohnes Anton KRöppl von Eäweinfütte 

betreffend. 


Anton Köppl, Bauersjohn von Schweinhätte, 
geboren am 3. Dezember 1786, wird felt dem ruſſi⸗ 
ſchen Beldzuge vermißt. 


In ge Antrages feiner — 
gegen denſelben das Berſchollenheitsverfahren einge⸗ 
leitet werden. 

Es wird num derſelbe ober deſſen allenfahfige De- 
ſcendenz biemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
von heute an fi) bei bem unterfertigten Gerichte zu 
melden, widrigenfals Anton Köppl als tobt erklärt 
und fein eiterliches Bermögen zu 300 fl. an feine 
nähen Verwandten ohne Gaution verabfolgt, feine 
hypothelariſch verficherten übrigen Raturalanfpräche aber 
gelöfht werden wuͤrden. 

Am 1. Jänner 1862, 

Koͤnigliches Landgericht Regen. 


Stangl, Landrichter, 


(8«) eoll. Gruft. 


154, 
Ediftalladung. 
Bfarrfirhenfiftung Waldlirchen co. Biebl Jcfeph umb Theres, 
Shneiversehelente von Mhoruet, wegen Hypoihefzinfen beirefiend, 

Auf Antrag der Pfarrfichenfiftung Waldkirchen 
vom 15, dß. wegen rüdftändiger Hyporbefjinfen wird 
das Anweſen der Schneiberseheleute Jofepb und Theres 
Biebl von Abornet dem Zwangsverfaufe unter 
ſtellt und Termin zur Berfleigerung auf 

Breitag den 30. Mai b. Jo. 
Bormittage 10 — 12 Uhr 
im Orte Ahornet anberaumt, 
21 
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Die Beflandiheile dieſes Anweſens find: 
1. Wohnhaus Hs.Nr. 81 mit Stall und Stabel 
unter einem Dache Pl⸗Nr. i2a pr. 0,04 Deu, 
2. Graëgarten Pl.Nre. 12b pr. 00,4 Dej., 
3. Meines Waibackerl PlrRr.- 40a fr. 0,22 Der, 
4. Baldung Pl.⸗Nr. 40 pr, 0,23 Dez, 
5. Oedung PL-Rr, 40c pr. 0,31 Dej., 
6. Marterader Pl.Nr. 1058 pr. 0,93 Dej., 
7. Marterwieſel PR, 105b pr. 0,06 Dez., 
8. Balgenbögelader Pl.⸗Rr. 117 mit 0,37 Der, 
9. Furtihader PL-Rr, 136 pr. 0,46 Deu, 
10, BWaidader Pi.-Rr. 435 pr. 0,33 Dee, 
44. Anwandachker Di-Re 325 pr 4,48 Tgw. 
42. Auwieſe Pl.⸗Nr. 463 pr. 0,86 Dez, 
13. Gemeindeholzwaldung PL-R. 437 pr. 2,14 Agw. 
Gemeinderecht zu einem ganzen Rupantheile, 
Uuch befindet fi ein Schneiderredht Hierauf, welches 
nad Raufbrief vom 24. März 1843 als real be 
zeichnet und um 275 fl. verfauft wurde, jedoch im 
Gewerbekataſter nicht als real, fondern als perfonal 
vorgetragen if. 
An Laſten ruhen hierauf: 
Gefaͤllobodenzins zum Staat 2 fl. — 
zur Ablöfungsfaffa — fl. 56 fr. 8hl. 
1.23. 3Hl.ganzjähr.Bramd-) 
=, 48,-. » Haus ) 3 
—, 40,-» „ Bewerb: A 
Diefe aufgeführten Realitäten Haben laut gerlcht⸗ 
licher Shägung vom 12. Deibr. v. 38, einen Werth 
von eintaufenb dreihundert ſechzehn Gulden ſechs Kreuzer. 
Das Berfahren biebei richtet ſich nach 5. 64 bes 
Hypöthefengefeges vorbehalilich der Brftimmungen der 
385. 98—101 der BrogefeRovelle vom Jahre 1837. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn ber Schaͤtzungspreis 
erreicht wirh, j 
Raufsliebhaber werden hiegı mit dem Beifügen 
geladen, baß fidh diejenigen, deren Bermögetis-Ber- 


bältniffe dem Berichte nicht bekannt find, durch legale _ 


4328 


Bamogens eugniſſe auszumwelfen haben, wibtigenfalls 


fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben, 

Das Ehägungsprotofoll liegt jeten Freitag und 
Samstag in ber hiefigen Amtslanzlei zu Jedermanns 
Elnficht offen, und werden an biefen Tagen allenfalls 
weitere Auffihlüffe ertheilt. 

Sollte am erfien Tage ber Schaͤtungswerth nicht 
erreicht werben, fo ſteht zum felben Zwed neuerlicher 
Termin auf 

Sreitag ben 6. Juni b. Je. 
Bormittagse 10 — 12 Uhr 
in luco Gh om, an welchem Tage der Hinihlag 
ohne Ruckſicht auf den Edäpungsmseih erſolgi. 

Am 18. April 1862. 

Königliches Landgericht Wolfftein, 
Süß, k. Landrichter. 


156. 


Auewandetung bes Joſeph Nock, Hänslersjohnes von Fichtheim 
uch Nordamerika betreſſend. 


Forderungen an ben nach Rordamerifa auszu⸗ 
wanbern vorhabenden Häusiersjohu Joſeph Rod von 
Fichtheim find binnen 14 Tagen bei Bermeibung 
ber Nichtberücſichtigung hierortd anzumelden. 

Am 29, Aprı! 1962, 

Königliched Landgericht Landau, 
Bauer, Lanbridter. 


156, 

Dem Glaſergeſellen Anton Ruttl von Rew 
burg a. D. it ein poligeilicher Strafbeſchluß zu pu- 
bliciren, 

Da fein Aufenlhaltsort dermalen undefannt sift 
fo wird erfucht allenfalifige fachbientiche Anhaltspunfte 
bieber befannt geben zu wollen, 

Am 28. April 1862, 

Königlihed Landgericht Griesbach. 
Micheler, Landrichter. 
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—Beilage 


194 


Koͤniglich Bayerifchen 


Kreis-Amtsblatte 


von NMied 


Mir. 22. Landshut, 





und auderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


157. 

2. Binfe ſel. Wittwe 0, Pauly Partin wegen Waarenſchulb beir. 

Auf Antrag der 2, Zinks fel. Wittwe wird bas 
Anweſen ber Zeugfchmiebseheleute Martin und Anna 
Pauly von Waldkirchen dem Zmwangsverfaufe 
unterfielt und Termin zur Berfleigerung auf 

Mittwod ben 25. Mai b, 38. 

Bormittags zwifhen 10 und 12 Uhr 
im Markte Waldkirchen in dem Gaſthauſe bes 
Wirthes Meindi anberaumt, 

Diefes Anweſen befteht: 

1. PR, 74 Wohnhaus mit Stadel, Stallung, 
in einem gutbauiichen Zufande Ho.⸗Ni. 47 mit 
0,13 Dezim. nebſt einem Meinen Werrzgärtl, 
die Gebäude find mit 600 fl. der Brandaffe- 
furcanz einverleibt, ferner befindet ſich babei 
noch eine Werkfläne für einen Zeugſchmied, 
Werth 1600 fl, 

PL Re. 713 ber untere Harslemader zu 0,27 Dez, 
Werth 110 fl, 


der Zwiefeiholgader Pl. Nr. 1110 pr. 0,68 Dez., 
Wirth 68 fl, 


4. ber obere Harelemader Bi,-Rr. 743 pr, 0,30 Der., 
Werih 120 fl. 


2 


3 


3 


Sonnabend den 17. Mai 


Betanuimachungen und Verfügungen der lonigl. 


erbayerm 
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5, Pl.Nr. 1335 Zuderbadherreutader ober Gern- 
holz pr. 2,68 Dez, Werth 134 fl., 

6. Pl-Rr, 299 Rabenwieſe mit 8 Tagw. 19 Dez, 
thrilweiſe einmaͤdig, theilmerfe zweimaͤdig, Werth 

605 fl, 

7. Pl.Nr. 309 pr. 0,75 De, Werth 67 fl, 

An Raften ruben hierauf 

if. 22 fr 3 hl. jährlihe Grund- 

J Sau. | Sta 
—f.5 fr. 2 Hi. Gefaͤlloboden ins zur Staatsfaffa, 
Diefe Realitäten haben laut gerichtlicher Schägung 

vom 17, Mär, 5. 6. einen Werth von 2704 fl. 

Das Berfahren hiebel richtet fi nah $. 64 bes 
Hupothefengefepes vorbehaltlich der Beflimmungen ber 
98 — 104 ber Progehnovelle vom Jahre 1837, 

- Der Zuſchlag erfolgt, wenn der Schäpungspreis 
ertelcht wird, 

Raufsliebhaber werben mit dem Beifügen gelaben, 
daß Wiejenigen, deren Bermögensverhältniffe tem Ge- 
richte nicht befannt find, durch Legale Bermögend« 
zeugniſſe ſich autzuweiſen haben, widrigenfalls fie zur 
Steigerung nicht zugelaffen werben. 

Das Schaͤtzungoprotokoll liegt jeben Freitag und 
Samstag in ber hiefigen Amtefanzlei. zu Jedermanns 
Einficht offen, und werben am diefen Tagen allenfalls 


weitere Auffchlüffe ertbeilt, z 
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Eollie am erflen Tage ber Schaͤtzungspreis nit 
erreicht werben, fo ſteht zu felbem Zwecke neuerlicher 
Termin auf 

Mittmod der 4. Juni h. Je. 

Bormittages zwiſchen 10 und 12 Uhr 
an, an welchem Tage ber Hinſchlag ohne Rüdfigt 
auf ben Schaͤtzungowerth erfolgt, 

Am 18. April 1862. 

Königliched Landgericht Wolfſtein. 
Süß, k. Landrichter. 


168. 
Curattl über Alois Schurz betreffend. 

Alois Schur;z, Blaferfohn von Hals, bat ſich 
under Bermögenscuratel geftellt, und if für ihn Ma- 
thais Ellinger, Müller in Hals als Curator ver- 
pflichtet. 

Dieß bringt man zur Kenntaiß mit dem Bemerken, 
bag Alois Schurz ohne Zufimmung des Kurators 
weber Schulden contrahiren noch laͤſtige Berträge 
- eingehen fdune. 

Am 6. Mai 1862. 


Konigliches Landgeriht Papau I. 
Fink, Landrichter, 


159. 
Astmaler Iofepg von Winm e, Wegman Jofeph vom Luberbadh 
megen Forderung beireffend. 

Auf Mägerifhen Antrag wird das bem Schmid 
Joſeph Wegman zugehörige Anmwefen gu Suberbach, 
b, G., nebſt realer Schneibergerechtſame bem öffent. 
lichen Awangsverfaufe unterftellt und if Termin zur 
Öffentligen Berfleigerung an ben Meiſtbictenden auf 

Montag den 23, Juni I, 98. 
Bormittags 9 Uhr 
beftimmt, 

Das fengliche Anweſen enthält an Wohn- und 
Drkonomiegebäuben, dann Grundfläden einen Flächen. 


_—. 186 


raum von 15 Tagwerf 79 Deyimalen und If im 
Ganzen auf 6826 fl. 18 fr, gerichtlich gewerthet, 
worunter insbeſondere bie reale Schmibgeredhtfame auf 
1000 fl. veranſchlagt wurde. 

Die Berfteigerungsbedingungen und Belaflungs- 
Berhältniffe werden am Gtrichtermine ſeldſt befannt 
gegeben. 

Befig- und zahlungsfählge Kaufeluflige werben 
hiezu unter bem Demerfen geladen, daß bas Beffahren 
Ah nah $. 64 des Hypothen -Geſehes vorbehaltlich 
ber 38. 104 bes Geſehes vom 17, Nevember 1837 
richte, und. daß dem Gerichte unbelannte Perfonen 
über ihre Zahlungsfähigfeit ſich auspuweiſen haben. 

Am 3. Mai 1862, 

Konigliches Landgeriht Rotıhalmünfier. 

Hädl, Landrichter. 


160, 
Raab c, Miggl wegen Forberung beireffend. 
Am Samftag den 24. Mai Vormittags 
11 — 12 Uhr werden im Stuböch'ſchen Bräuhaus 
u Hutthurn 2 Paar Ochfen (Falbeln) zu 670 fl. 
gewertet, durch eine Gerichtstommiſſion öffentlih an 
ben Meifibietenden verfteigert. 
Am 8. Mai 1862, 
Königlied Landgeriht Paffau I. 
D. Li 
Niedler, Affefior, 


161. 

Auffinden einer Kindoleiche auf dem Boltesader zu Balbfirchen betr. 

Am 28. April I. IE. wurde auf dem Gottesader 
zu Woldfirhen in einen alten Fetzen eingemidelt und 
in einer Strobtafche Hinterlegt unter Brettern verſteckt 
der Leichnam eined neugebornen Kindis, weiblichen Gr- 
ſchlechts, vorgeſunden, welches nad gerihteärztl. Buts 
achten ald ein volfommen audgeiragened ſich zeigte 
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und 8—14 Tage vor ber Auffindung geboren worben 
fein fann. 


Da bier der Verdacht eined Kindsmords oder einer 
Kindsaus ſetzung nahe liegt, ergeht anmit die Requifition, 
geeignete Spähe zu verfügen und ſachdienliche Refultate 
detannt zu geben. 

Weoiheid, den 3. Mai 1862. 

Der k. Unterfuhungdridter. 
Ki Kienhöfer. 


162. 
Alber gegen Müller wegen Forderuug betreffend. 

Auf gläubigeriihen Antrag wird das Anmwefen ber 
Schreinersehelente Joſehh und Maria Müller in 
Aholming, weiches aus ben um 800 fl. aſſekurirten 
Gebäuden und 8,03 Tgw. Gründen beſteht und ger 
richtlich auf 2302 fl. gewerthet worden if, am 

Samstag ben 14. Juni I. 36. 
Bormiitage 10 — 12 Uhr 
im Hofwirthehaufe zu Abolming ber wieberholten 
öffentlichen Verſteigerung unterftellt. 

Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf bem 
Schaͤdungewerth, jedoch vorbehaltlich des ben Hypoihel- 
gläubigern zuſtehenden Einloͤſungowerthes. 

Im Uebrigen wird fich auf die Bekanntmachung 
vom 20. Auguſt v. Jo. — Kreldamtoblait Ar. 46, 
Neue Münchner Zeitung Re. 206, Paffauer Zeitung 
Rr, 247 und Amtsblatt Ar, 35 — bejogen, 

Am 9. Mai 1862. 


Konigliches Landgericht Ofterpofen 
Lobenhoffer. 


163. 
Die Gant des Simon Bahlrab, Uhrmachere zu Gimbadh Betr. 
Unter Bezugnahme auf bie Auefchreibung vom 
14, April 1362, enthalten in der Beilage zum Kreis- 
Amtsblatte von Niederbayern vom 26. April 1862 
wird zur Berichtigung des bort benannten Termines 
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befannt gemacht, daß ber BVerkeiderungstermin 
für Die bezeichneten Realitäten auf 

Mittwoch ben 25, Juni 1862 

Bormititage 10 Uhr 
biemit feftgeflellt werde. 
Am I. Mai 1862, 
Königliched Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg. 


164. 

Am 13. Mai Nachmittage wurde in ber Donau 
in ber Rähe bes Pulverthumes babier die Leiche eines 
ungefäbr 4 Tage alten Kindes männlichen Geſchlechts 
aufgefangen, Diefelde war in ein zerriffenes Frauen- 
zimmerhemd, welches mit J. K. Nr. 2 gezeichnet if, 
eingewidelt und mit einem roth · und ſchwarzſeidenen 
Bändchen zufammengebunben, 

Da ber Beſchaffenheit der Leiche nach bringenber 
Berbadht eines verübten Kindsmordes vorliegt, erſuche 
ih um Spähe nad der Mutter und Ueberführungs- 
beweien, fowie cm Mittheilung eines günfligen 
Refultaies, 

Pafau, am 13. Mai 186%. 


Der Unterfuhungsridter am k. Bezirfögerichte, 
Riedl. 


165. 
Begerl o. Bannigartuer peto. pat. et alim. 

Dem Mathias Baumgartner, Waynergefellen 
vorn Englburg, befin Aufenthalt unbekannt if, 
wird biemit eröffnet, daß ber f, Advokat Forfler von 
Vilehoſen als Dffijialanwalt der Therese Bogerl 
von Klingenbrunm gegen ihn eine Klage wegen 
Baterfkaft und Kindozucht babier eingereicht bat, und 
daß zum Bergleihungsverfuch, eventuell zur Verbands 
lung im mänblihen Verhör Tagsfahrt auf 

Samstag den b. Juli l, Jo. 
fräh 9 Uhr 
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anfehr und er bei Vermeidung ber Beruriheilung im 
Die Koften pünktlich zu erfcheinen babe. Das Duplikat 
der Klage kann babier jeber Zeit in Empfang ge- 
nommen werden, Zugleich wird Mathias Baums 
gartner beauftragt, bis zur, ober body jedenfalls an 
ber bezeichneten Tagsfahrt einen Infinuationsmanbatar 
bahier aufjußsllen, wibdrigenfals alle weitern Dekrete 
an ber Berichtstafel angeſchlagen und als rite zuge 
flellt erachtet würden. 
Am 11. Mai 1862. 
Königlihed Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


166. 
Amortifation zweier Bankſcheine betteffend. 

Der Maria Shmwiewagner, !chigen Ziegel. 
meifterdtochter von Hackl berg, gingen am 27. vor, 
Mis. zwei Bankfcheine ber kgl. Filialbank Paſſau 
Nr. 57,643 per 100 fl. de dato 17. Mai 1853 
unb Nr. 92,414 per 190 fl. de dato 27. Juli 
1861 auf den Ramen ber Obigen lautend zu Ber 
luſt und ift die Amortifation berfelben beantragt, 
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An bie etwaigen Inhaber biefer Bankieine er⸗ 
geht die Aufforderung, fie binnen 
6 Monaten 
a dato bahier vorzuweiſen, außerdem fie für fraftlos 
erklärt wärben. 
Am 4. April 1862. 
Königl. Landgeriht Paßau L 
(36) Binf, Lanbrister, 
167. 
Den Berluft einer Melfelegitimation und eines Dienſthuches betr. 
Nach vorfiegender Anzeige if die unterm 22, v 
Mies. vom fgl. Landgerichte Cham ausgefertigte Reife- 
legitimation fowie das Dienftbüchel ber ledigen Tag- 
löhnerin Sramiefa Jobſt von Raänkam, k. Roy. 
Cham, auf dem Wege zwifchen Friedberg und Augs⸗ 
burg zu Berluft gegangen, was andurch zur Kenntniß 
gebracht wird. 
Augsburg, am 1. Mai 1862, 
Königliche Stadtkommiffariat. 


Saile. 
@dhofer, Offiz 
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Beilage 


Königlich Sayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte 


von Biederbayerm 





Mir. 23. 


Landshut, Sonnabend den 24. Mai 


1882. 





—— mem. 


Belanntmacnngen und Verfigungen ber königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal ⸗Behoͤrden. 





166. 

Der tedigen Jofepja Maier von Tetienweis, 
meiche fi von ihrer Heimalh entfernt hat und jeden 
falls vapirend herumtreibt, iſt ein dießawtlicher Ber 
ſchluß zu eröffnen, 

Man ßellt daher an ſämmtliche Berihts- und 
Polizeibehörten bas Anſuchen, dieſelbe im Galle Be- 
tretens aufgreifen und hleher liefern zu laſſen. 

Am 12, Wai 1862, 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Micheler, Laubtichter. 


169. 
Uuanszahlber gebliebene, nunmehr im CEdiftalwege anfzuräumenbe 
Zeugengebühren der Borjahre betr. 

Bei dem Taramte bed unterfertigten Gerichts 
Liegen für vachſtehend bezeichnete aus verfdichenen 
Unterfüchungen Zeugengelder zur Auszahlung vor: 

Auna Frennd, Dienfimagd, fräher in Hals 21 fr., 

Belir Gaf, Schmidgelelie in Eipreidermäht 1 f. 
15 fr, 

Zaver Sterzl aus Neureichenau 24 fr, 

Johann Huber aus Rofenau (Gerichts 
Grafenau) 36 Fr, 


Georg Haider aus Reukirchen 21 Ir, 
Franz Stöger, Tiichlergefelle in Hals 21 fr, 
Dicht Ehringer, Steinhauer in I 36 Ic, 
Da dieſe Perfonen nicht zu erfundfchaften find, 
fo werben fie ober deren rechtmäßigen Erben biemit 
aufgefordert, 
binnen 3 Monaten 
bie obigen Berräge in Empfaug zu nehmen, wibrigens 
ſolche als herrenios dem k. Fielus ausgeantwortet 
mwücden. 
Am 14, Mai 1862, 
KRöniglihed Landgericht Papau I. 
Bint, Lanbricter, 


170, 
Paßau Lehrer, Diitwen- und Waifen;Berein c, Katzdobler Lorenz 
und Anna wegen Hypothek-Binfen beireffeub, 

Im tubr. Betreffe Acht zum gerichtlichen Verkaufe 
bes Anmwefens ber Schmideheleute Rorenz und Anua 
Kapdobler in Lindau auf 

Mittwoch ben 16, Juli I. Is. 
von 11 kis 12 Uber 
im Orte Lindau Tagsfahrt an und findet ber Zufchlag 
in Berüdfihtiguug bes 6. 64 deo Hypothelen⸗Geſehes 
und ber 88. 98— 102 ber Projeß-Ronelle von 1837 
unter dım Schäbu.gewerih von MER nit fatt, 
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Das Anweſen behebt aus den Gebäufichkeiten, nebft 
36 Tgw. 95 Dry. Grund und einer realen Echmid- 


gecechtſame und fann der Katafler, Shäpungeproickell 


u. b. gi. bei Sericht eingefehen werben. 

Tem Berichte unbefannte Eteigerer haben fi vor 
Beginn ber Berfteigerung über ihre Zahlungsfähigfeit 
gehörig auszumweifen, wibrigenfalls fie zur Berfteigerung 
nicht gelaffen werden fönnten. 

Sollte bei ber erſten Verſteigerung fein, oder fein 
genügendes Angebot gelegt werden, fo wird hiemit 
jest ſchon zur zweiten Berfteigerung auf 

Mittwoch ben 13, Auguk I, Je. 
von 11 bis 12 Uber 
Termin anberaumt unb erfolgt bier der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schigungswertb. 

Am 15. Mai 1862. 

Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


171. 


Beſchluß. 
Berfgollengeit des Johann Preis, Nomerbauersſohn von Groß⸗ 
haat bach beireffenb. 

Nachdem ſich innerhalb dre ſechsmonatlichen Ebiktal- 
termines weber Johann Preis, Römerbaurtsfohn von 
Broßhaarbach, noch allenfallfige rechtmäßige Des- 
senden; von demſelben gemeldet und Erbanſprüche er⸗ 
hoben hat, jo wird berfelbe hiemit als verſchollen und 
tobt erklärt und fein ihm amgefallenes Erbgut zu 
666 fl. 40 Er, feinen fonfigen Inteſtaterben aus- 
geantwortet, 

Au 7. Mai 1862, 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Micheler, Landrichter. 


172. 
Merl Uri, Debitwefen beireffend. 

Auf Antrag mehrerer Hypotbefgläubiger wird ber 
ehemalige Bafcherhof H6.-Pr. 118$ in Auttenfofen 
d. G. dem öffentlichen Verfauſe nad 5. 64 des Hyp.- 
Geſ. vorbehaltlich ber Beñimmungen ber 58. 98— 104 
ber Proz.-Rov, vom 47. November 1837 an ben 
Meifibietendben unterworfen, 

Zu dieſein Zwede iR Termin auf 
Donnerstag den 17. Juli. 38. 
Vormittags 10 — 42 Uhr 
im Orte Kutletilvfen anberaumt, und werden Steige- 
rungsluſtige hlezu eingeladen mit dem Bemerken, baf 
unbefannte Steigerer durch obtigkeltliche Zeugniffe 

über ihre Zahlungsoſaͤhigkelt ſich auszuweiſen haben. 

Das Unweſen beſteht aus ben neuaufgeführten 
Gebäuden, ganz gemauert und mit Ziegel gebedt und 
Gründen in einer Blähe von 90 Tagw. 76 Dar 
Ardern, Wieſen und Waldungen; die Gebäude find 
mit 2090 fl. der Brandaffefuran; elnverleibt und 
wurde bas Gefammtanweien am 2. bß. Mis. auf 
17,500 fl. gerichtlich gewerthet; auf demſelben ruhen 
als beſondere Laſten Gefaͤllobodenzins zum f, Rent- 
amte mit 1 fl. 15 fr,, zur MAblöfungs- Kafla bes 
Etaats 12 fl. 45 fr, und Zebentrenten an Georg 
Hiendler von Rubfam 21 fl. 7 ir, 

Der Zuſchlag erfolgt an den Meiftbictenden, wenn 
das gefihlagene Meifigebot den Schaͤtzungswerth er- 
reiht, und Hötinen bie näheren Beſchreibungen DB 
Anwefens in der Zwiſchenzelt aus den Alten erfehen 
werben. 

Am 15, Mai 1862, 


Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Säuberer, !. Landrichter, 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amtsblatte 


von AKAiederbayern. 


Nr. 24. Landshut, 


— — — — — 


Bekanntmachnngen und Verfügungen ber köͤnigl. 
nad anderen Diſtrikts⸗ und Lokal ⸗Behoͤrden. 
173. 

Mimbäd Jakob, Mepgermeifter in Pafan, Gant betreſftud. 

Auf Bläubigerautrag werden fümuitiide Realitäten 
bes b. Wipgermeiftert Jalob Vimböd bahter, fowie 
bie auf deſſen Wohnhaus ruhende reale Metgergerecht⸗ 
fame und ſammiliche vorhandenen Mobilien bem £ffent- 
lichen Zwangeverfaufe unterſtellt und iR jur erfimuligen 
Berfteigerung ber ſchuldneriſchen Realitäten inclusive 
des realen Mepgerrehts hieroris Tagsfahrt auf 

Donnerstag 26. Juni l. Jo. 
Bormittags 10 — 12 Uber 
im Geſchaͤfto immer Rro. 6 bejielt. 

Diefe Realitäten beſtehen: 

1. Aus 8 Tagw. 46 Dez. Grundftäden, die fo- 
genannte Steinleithe Pl.⸗R. 211 in der Etzuergemeinde 
Ries, wovon circa 2 Taw. Wiesgrund, circa J Taw. 
mit fleinen Buchen dewachſenet Waldgrund, das übrige 
Areale aber Meder find, und ſteht auf dieſer Flaͤche 
ein großer Heu- und Grtreidfabel mit fleinernen 
Grundmauern, im Uebrigen aus Holz erbaut und mit 
Shaarfhindeln eingedeitt, Schätzungowerih ber Grund⸗ 
Rüde 1250 fl, jener deo Stadels 700 fl, 


Sonnabend den 31. Rai 


1682. 

2. aus dem Wohnhauſe Nro. 181 in der Stell 
ningergaffe zu Paßau mit 3 Stodwerken, maffiv ger 
mauert, mit Ziegeln eingedeft und in gutem baulichen 
Zuftande, nebft Meinem Hofraume, worin fich eine 
hölzerne mit Zlegeldachung verſehene Sqlachthatte be⸗ 
findet, geſchaͤtzt auf 3600 fl., 

3. aus der auf biefem Hanfe ruhenben realen 
Mepyergerechifame im Schaͤzungewerthe won 2000 
bis 2400 fl. Die nähere Beſchreibung der Grund⸗ 
Rüde und des Wohnhauſee fowie deren Belaflungs- 
Berhältniffe Fönnen inzweſchen bei unterfertigtem Gant- 
gerichte 3. Nro. 6 cingefehen werben. 

Das Perfahren richte ſich vorbehaltlih der Be 
fimmungen ber 38. 9B— 101 ber Progefniovelle vom 
17. November 1837 nad 5. 64 tes Hyp. -Geſehes 
und haben fi dem Berichte unbefannte Steigerer über 
ihre Zahlunge ſahigteit durch legale Zeugnlſſe ihrer 
Heimaths behörden aus zuweiſen. 

Die Strichbedingungen werden am Verſteigerungs 
termine bekannt gegeben werden und witb noch Ber 
merkt, daß bie Gruntflüde, das Bohnbaus und bie 
reale Gerechtfame gelöndert zum Aufwurfe Tommen 
und zugeſchlagen werden. 

Die Berfteigerang der Mobilien beginut am 
Donnerstag 26. Juni 1. 38. Rachmittags 
2 Uhr bis 6 Uhr Abends im RN 
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ber Wimböd'ſchen Eheleute Hs. Rr. 181 | 


in der Steiningergaffe 

und wirb am 
Breitag 27. Juni i. Je. Bormittagse 8 Uhr 
fortgefegt werben, wobei ber Zuſchlag erft dann 
erfolgen fann, wenn Die Meifigebote wenigftend brei 
Biertheile des Schäpungewerihes erreiht baden, 

Diefe Mobilien befichen in zum Betriebe bes 
Mepgergewerbes gehörigen Werfjeugen, fupfernen 
Waagen und rifernen Gewichten, ferner in mehreren 
Betten, Eommode- und Kieiberfäften von hartem unb 
meiden Holze, einem Ranapee, Nachtläſtchen, vers 
ſchiedenen Tiſchen und Stählen, einem Glaskaſten von 
Kirſchbaumholz, verſchiedene größere und kleinere Wand⸗ 
tafeln mit Glas, Spiegeln, eine Hänguhr mit Kaſten, 
in Leib · und Bettwäfhe, bann in verſchiedenen Küden- 
geräthfchaften von Eiſen, Kupfer und Blech und 
bergl, mehr, 

Am 14. Mai 1862. 


Konigliches Bezirkögeriht Paßau. 
Der kgl. Direkllor. 


Schuſter. 
Saile. 


174. 


Seſuch der Pfarepfründe Würbing um Amortiſirung von Grund ⸗ 
tenten-Ablöfungs-Obligationen betreffend. 

Bei dem am 18. Dftober vor. Irs. im Pfarr 

borfe Würbing, k. Landgerichts Rotihalmänfter, ftatt- 


gehabten Brande find folgende, auf bie Pfarrpfründe 


Wärding als Gläubiger Tautende Grundrenten- 
Abläfungs-Obligationen, als: 
1 Stüd Ro, Hi - .» wu 1000 fi. 
is „ 585-9 3 ie 100 A, 
2 » * — u. 189 zu je 25 fl. u. 
1. „5000|. 


fämmtlihe vom i. Aprit 1849 fammt den Loupons 
vom 4. April 1852 und den folgenden Jahren, dann 
mit ben Talons zu Betluſt gegangen, —- 
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Auf Anjuchen bes k. Landgerichts Rotıhalmänfter 
wird nun der unbdefannte Juhaber diefer Urkunden 
andurch aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten 
von heute am gerechnet, biefelben um jo fidherer bahier 
vorzulegen und feine allenfallfigen Anſprüche darauf 
geltend zu machen, als fie außerdem für kraftlos er- 
flärt werden würden, 

Am 8. April 1862. 

Königl, bayr. Bezirfägeriht Paßau. 
Der kgl. Direltor. 
Schuſter. 
(63) DietL 
175, 
Amortifirung vom zu Berluft gegangenen Grunbrenten / Mblöfungss 
Dbligationen ber Pfarrpfründe Würbing betreffend. 

Zur dießgerichtlichen Ediktalladung vom 8. April 
1362 (abgedrudt in der bayeriſchen Zeitung Etüf 98 
unter Nr. 355 und in der Beilage zum Kreisamts« 
Blatte von Niederbayern Gtüd 19 unter Nr. 135) 
wird nachgetragen, daß bie darin aufgeführte Grund- 
Renten» Ablöfunge-Obligatien C,-Nr. $333$ zu 500 fl. 
nit ben Zinstermin vom 4, April 1849 fondern 
vom 4. September 1849 bat und daß ſich der barin 
vorgeſetzte Rechtenachtheil der Kıaftloserkiätung nur 
auf bie Hauptſchuldutkunden mit Ausſchluß der Eoupons 
erfizedt, 

Um 13. Mai 1862, 

Königliches Bezirkögeriht Paßau. 
Der fol. Direktor, 
Schuſter. 
Saile 


176. 
Wahlrab Simon, Uhrmachet von Simbach a/Inn, Gaut betreffend. 
Ge wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der Tenor bes im rubrizirier Gantſache unterm 
2. I, Mis. erlaffenen Prioritäts , Erfenntniffes am 
1. Juni 1. 38, an bie biefige @erichtstafel zur 
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Einfihtenahme angefhlagen werben wird, und daß 
bie Entſcheldungsgründe besfelben von bem Interefienten 
in ber dießgerichtlichen Regiftratur eingejehen werden 
können. 
Am 14. Mai 1862, 
Königliched Bezirkögeriht Paßau. 
Der gl. Direftor, 
Shuften 
Geile 


177. 
Grafenau, k. Taramt und Pichter c. Gtangl Anton und Areöjeng 
veu Ghöfweg wegen Taren und Forderung betreffend. 

Am Mittwoch ben 23. Juli L. I. Mittags 
11 bis 12 Uhr wird im Drie Schöfweg bas 
Anweſen ber Bürlerseheleute Anton und Ktedjenz 
Stangl! von Shöfweg mit Beobachtung bes $. 64 
bes Hypotheken · Befepes und ber 58. 98 — 102 ber 
Proz.Nov. von 1837 zum Erftenmale gerichtlich ver- 
leigert und findet ber Zuſchlag unter dem Schägungs- 
werth von 4913 fl. nicht ftatt, 

Das Unweſen beſteht aus bem gemanerten jiwel- 
Rödigen Wohnhaufe mit Stallung, bem geſondert er- 
bauten hölzernen Stabl, ber offenen hölzernen Wagen⸗ 
ſchupfe, ſaͤnmtlich mit Leufchindela eingededt, dem ge- 
mauerten mit Bretter gebeten Badofen nebſt Hofraum 
auf ber Brunbflähe von 0,18 Tgw. und dem gemein- 
ſchaſtlichen Vrechhaus auf einer Grundflaͤche von 

- 0,08 Tgw. und aus 22,08 Tgw. Garten, Aedern, 
BWiefen, Debungen und Waldung. 

Sollte bei der erſten Berfleigerung fein, ober 
doch fein genügendes Angebot erfolgen, fo findet ohne 
weitere Belanntuachung am 

Mittmoh ben 20. Auguft L. Je. 
von 11 bis 12 Uhr 
bie zweite Berfteigerung flatt, wofelbft ber Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth eintritt. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fi 
vor Beginn der Berfleigerung über ihre — 
fähigkeit gehörig aus uweiſen. 
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Der Gieuerfatafter, das Schägungsprotofoll, ber 
Hypstsefentucheauszug u. d. gl. Fönnen jeder Zeit 
bei Amt eingefehen werben. 
Am 22. Mai 1862, 
Konigliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landricter. 


178. 
Claudi gegen Alkmann wegen Öypothel-Eapital®Zinfen beirefenb. 

Auf glaͤubig eriſchen Antrag wird zur erfimaligen 
Berfteigerung bes dem Zmangsverkaufe unterfeliten 
Anweſens ber Gütlerscheleute Anton und Theres 
Altmann zu Reutiefenweg auf 

Samstag ben 19, Juli. Js. 
Bormittage 10 — 12 Uhr 
im Wirthehauſe zu Tabertsbaufen Termin bes 
fimmt. 

Tiefes Anweſen beſteht aus den um 500 fl. 
affefurirten Gebäuden auf 0,07 Tgw. und 13,93 Tgw. 
Gründen und wurbe gerichtlich auf 2474 fl. gewerthet. 

Das Berfahren richtet ih nah 96. 96 — 101 
ber Novelle vom 17. Rovember 1837 und ber Hin- 
flag erfolgt nur gegen Erzielung des Schäpungs- 
werthes. 

Die beſondern Kaufsbebingungen und bie auf 
dem Anweſen haftenden Laſten werben vor ber Ber 
ſteigerung bekanut gegeben, übrigeno liegt ber Grund» 
Steuerkatafterautzug und das Schaͤtzungoprotololl bis 
zum Termine in ber dießgerichtlichen Kanzlei jur Ein- 
ſicht auf, 

Die bem Berichte unbekannten Steigerer haben 
fich über ihre Zahlungsfähigfeit durch legale Zeugniffe 
andjumelfen. 

Am nämlichen Termine wird der beufelben Schulbnern 
gehörige Kälberwörth zu 4,94 Tgw. im Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 345 fl. unter ben oben angegebenen Be⸗ 


‚ dingungen gefonbert verfteigert. 


Am 16. Mai 1862. 
KRönigliched Lantgericht Ofterhofen, 
Lobenhoffer. 
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"179. 


Unterfuchung. gegen Iofeph Ghrl, Dienftuecht von Plecenthal wegen 
Körperverlegung betreffend. 


Hierorts if ter Aufenthalt der Dienftfnechte Joſeph 


Reinthaler von Berg, G. Griesbach und Michl 
Bagner von Eben, ©. Paßau IE, zu wiflen 
nothwendig. 

Man erfucht baber fämmtlihe Molizeibehörben, 
nach baren Aufenthalt forfhen zu laſſen und. benfeiben 
im Ermitilungsfall anher befannt geben zu wollen, 

Am 24, Mai 1862. 

Königliched Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 
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180, 
Unterfudjung gegen Erber Micht, Wirtgsfohn von Büchlbera, megen 
Betrügerei und erzeffiven Benchmens betr. 
Da der Aufenthalt bes Mit Erber, Wirthe- 
fohnes von Bächlberg, welchem ein poligeilider 
Beſchluß zu eröffnen ift, zur Zeit unbefannt iR, \o 
werden fämmtliche Polizeibehörden erfucht, ben ihnen 
etwa befannten Aufenthalt besjelben hieher anzuzeigen, 
Am 21. Mai 1862. 
Königliched Landgericht Paffau J. 
Einf, Lanbrichter, 


159 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: -Amtöblatte 


von Biederbayerw 


Nr. 23. 
Belamntmadnngen und Verſligungen ber endet. 
und anderen Difirikts- und Lokal Behörden. 


—— — 





mem en — EEE 


1Bi. 
Zoramıt Fafan Ic. Magl Wichael p. debiti, 
Am Dienfiag ben 17. Juni I. 38. 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
wird am biefigen Amtefip bas Wichael Ragi’fde 
zecle Zimmermeiferreht in Aida, gewertbet 
auf 300 fl., im GErefutionswege öffentlich zum erften 
Male verfieigert, wozu Kaufsluflige geladen werben, 
Das Rähere am Strichtermine. 
Am 16. Mai 1862, 
Königlihes Landgeriht Paffau I. 
Binf, Landrichter. 


. 182, 

Die gefertigte Polizeibehörbe iſt veranlaßt, bem 
Nagelſchmidgeſellen Mathias Spiger von St, Ri. 
fola bie Wanderſchafts⸗Bewilligung zu entziehen; ale 
Molizeibehörden werben erluht, bem genannten Epiper 
auf Betreten fein Arbeitsbuch abjunehmen, basfelte 


bieher zu fenden, und ben Mathias Epiger mit ge- : 


bundener Marfhroute nah Haus zu weifen, 
Am 27. Mai 1862. 
Königliched Landgeriht Paffau II. 
Taucher, Landiichter. 


Landshut, Sonnabend den 7. Sun 






183. 
Kuswauberaug des Jofeyh Stadler betreffend, 
Der Wirihoſehn Joſeph Stadler von Zwiejel, 
d. G., 42 Jahre alt, will mad Amerifa auewarbern ; 
etwaige Anſpruche gegen Ihn find binnen 8 Tagen 
bier geltend zu machen, wibrigenfalls kKirrauf feine 
weitere Rüdficht gensmmen werden fann, 
Am 39. Mai 18362. 
Königliches Landgericht Negen. 
Stangl, k. Landrichter. 


184. 


Stallwanq, Kirchenverwallung gegen Gambaner wegen Hypothel⸗ 
zinfen betreffend, 


Yın Samstag ben 2, Auquſt 1862 Mor 
gens iO Uhr wird das Wirthsanweſen zu Geras- 
zeit, befkcheub aus den Wohn- und Delonomie- 
Gebäuden, realer Mepgers- uud radizirter Wirths ⸗ 
gereihtigfeit und 39 Tagw. 25 Dez. Grundkäden, ge 
fhägt auf 6735 fl. zu Gerashjell öffentlih zum Ber- 
faufe andgeboten, wozu Kaufsiufige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß ber Grundſteuerkalaſter 
und ter Hypoihefenbuhsausjug inzwiſchen eingefehen 
werden fönnen, bag auf bem Anweſen 14 fl, 18 Fr, 
jäbrlihe Bobenziofe liegen, daß unbefannte Perfonen 
und fohhe, gegen deren Zahlungefähigteit Zweifel 

25 
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obwalten, zur Steigerung nicht zugefäffen zuerben,: wenn 
fie nicht bei der Tagefahrt ihre Zahlungslaͤhigkeit 
nachweiſen, und nach $. 64 bes Hyr othelengeſehzes 
vorbeyaltlich ber Beſtimmungen der 33. 938 — 101 
des Prozeßgeſehßes vom 17. November 1837 ver 
fahren wird, insbefsutere der Zuſchlag nichi erfolgt, 
wenn nicht wenigſtens ber Schähungswerth geboten 
wird. 
Am 28. Mai 1862, 
* Ksnigliches Landgericht Mitterfels. _ 


Brenner, Sandrichter, 





185. 

.ih® re ir, FR TISACRE NIT RER 
‚Bei dem unterfertigten f. Rentamte werden am 
Samstag den 14. laufenden Monate 
“, Bräb 9 Uber om, 
erca. 100 Zentner ältere landgerichtliche Alten unter 
ber Bedingung bes Einfampfens gegen, Baarzahlung 
Öffentlich verkeigert, wezu KRaufsliebhaber hiemit ein« 
geladen werden. 

Am 3. Juni 1862. 

Königliches Rentamt Eggenfelden. 
Der königl, Renibeamte, 


Hellmuth, 





i 186, 
Rupie Rinter gegen Steiaet wegen Gould Beizeffend. 

. Auf gläubigerifchen Antrag wirb zur zweitmaligen 
Berfteigerung des in den Gebäuden und 8,14 Tgw. 
Gründen beſtehenden und gerichtlich auf 1851 fl. ge 

wertheten Anweſens der Guulerseheleute Georg und 
Eorona Steiner von Neutiefenweg auf 
"7 Samstag den 12. Juli. Je. 

: . , Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthehanfe zu Tabertskaufen mit dem Mn- 
bange Termin deflimmt, daß biefmal der Hinſchlag 
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ofme Rärtficht ‚auf ben Ehäpungswirth, ſedoch Yor- 

behaltiiy bes ben Hypothefgläubigern zuſtebenden Gin. 

löfungsrechtes erfolgen wirb, 

-- Immllebrigen wird fi auf bie Belaantnachuug 

vom 1. April 1.36. — Reue Mändhnerzeitung Pr, 87, 

Keeisamteblatt A, 17 und Paſſauer Zeituny Wr, 99 

— bezogen, Si 
Um 2. Juni 1862. 

Konigliches Lantgericht Ofterpofen, 
Lobenhoffer. 
— —— a 
Die Verſchollenheit des Anton Pfeil, Hänslersfohurs von Hofflelten 
—— rar 





In Aubetracht, daf der Haͤuolerqſohn Anion Pfeil 
laut Abgangsbeſcheinigung des fönigl, 8. Infanterie- 
Regiments-Commandos rom 2. Juli 1821 als Eoidat 
jenes Regimentes am 1. Upril 1814 in das Lajareth 
Troys In Frankreich gebracht wurde," und von bort 
nicht wieder zurädgefemmen if, ferner daß berfelbe 
ober deſſen unbelannte Erben und alle jene, welche 


auf fein Bermögen von 90 fl. einen rechtlichen An- 


ſpruch maden wollen, durch Öffentliche Ausfchreibung 
bes vormaligen Patrimoniaigerichte Poftmänfter vom 
11. Auguf 1821 fi binnen 6 Monaten zu melden 
mit dem Gröffuen aufgefordert wurden, daß bie bes 
kannten Giben feine Todeserllärung und die Verthei- 
lung feine® Bermögens beantragen, endlich in ber Er- 
wägung, daf Niemand fi gemeldet hat, Anton Pfeit 
ader am 17, Mai 1792 geboren bereits 70 Jahre 
alt ik, folglich. ein Aller vrreiht ‚Hätte, ‚im welchem 
nad. phyfifchen Grundfägen frin Tod permuthet werten 
fann, wird Anion Yfeil, hiemit für tobt erflärt, ‚und 
sur. Auseinanderfegung feiner griingfügigen Berlaffen- 
ſchaft :geicprittem, 
Am 28. Mai 1862, RE 2 
Koͤnigliches Landgericht Pfarrkirchen, 
Chriſtoph. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: -Amtsblatte 


von Biedsrbaygerm 


BEI 26. 


—— —*— ben 11. — 


* 





EEE und D Berfügungen der eönig. 
und anderen Diftrifis- und Lokal⸗Behoörden. 
188. 


Coucuts über dem Rücklaß des Wärkere Jakob Greß von Freyung 
beireffienb. 


Auf Requifition des k. Bezirlegerichts Paffau nom 
29. Februar bs. 38. wird bad zur Gantmaſſe bes ver- 
lebten Farbers Jalob Geif von Freyung gehörige 
Immobiliar⸗ und Mobiltar-Bermögen bem öffentlichen 
Zwangsverfauf unterſtellt, uud erfolgt bie Berfteigerung 
der Realitäten in 7 gefonderten Abtheilungen, weil der⸗ 
ſchiedene Hhethelfolien beftchen, 

"I. Die erfle Abtheilung umfaßt folgende Gebäulid- 
keiten; Grundſtücke und Rechte in der Stenergemeinbe 
Öreyung: 

Pl.Nr. 32 Wohnhaus und Fürberwerkftätte ſammt 
angebautem Stall und Stadel — bie reale Bärber- 
gerecht und Druckergerechtſame, — Pl⸗Nr. 33 Baum- 
garten zu 31 Tezim. — Pl.-Nr. 2138 Gradgarten- 
wiefe zu 45 Dezim. — Pli⸗Rr. 2136 Grasgarten- 
wiefe zu 33 Dezim. — Gemeinberecht zu einem ganzen 
Nutzantheil an ben noch unvertheilten Gemeinbebefigungen 
— Banzer Anthell am Bräuhaus unb ben hiezu ger 
hörigen Brundftäden — PLRr. 338 bas Hörmannd- 
auholz zu 4 Tgw. 2 Dezm. — Der Schägungswerth 


—* beträgt laut —* Schägimg vom 20. Yan. 
de. 38. 4364 fl. 30 Mr., hierauf laſten SSH, fr. 
Grundſteuer. 

11. Die 2. Abtheilung umfaßt in ver Steuet⸗ 
gemeinde Ort: Pl.Nr. 16 Wohnhaus mit Stallung 
und Stabl — Antheil ain Brechhaus — PL:Nr. 17'/,a 
Grasgarten zit 31 Tgw. 12 Dim. — PlNr. 17'/b 
Gräsgarten zu 31 Dezim. — Gemeinbereht zu einen 
ganzen Nugantbeil - gewerthet 1230 fl. 30 fr, 

11. Die 3. Abtheilung umfaßt in berfelben Ge 
meinde: — PI.-Nr. 60n Rangader zul Tgw. 44 Dez. — 
PL.Nr, 60b Eder an der Langackerwieſe zu 13 Dezim. — 
Pl.„Nr. 71 Maurerader zu 1 Tgw. 79 Dim. — 
PLN. 147 Gernwieſe zu 2 Tgw. 25 Dezim. — 
Pl.⸗Nr. 292 Budethog 73 Dez. — Pl.-Nr. 177 
Ehenweisholz zu 1 Tgw. 12 Dezim. — PL-Nr, 188, 
Berubüchelader zu 77 Dezim. — P-Rr. 188b Gern» 
büdhelader zu 38 De — PL-Nr. 159b Edern am 
Gerrbidlader zu 1 Tgw. 25 Dez. — Pl.Nr. 217 
Hofader zu 3 Tgw. 35 Dez — Pl.Nr. 2176 Rain 
am Hofader zu 29 Dezim. — PliNr. 373 4 Hof 
acerebenwaldung zu 9 Dez. — Pl.Nr. 37346 Hof. 
aderebenwaldung zu 53 Dezim. — Pl.Nr. 157a 
Auwiefe zu 1 Tgw. 71 Dez. — PLNr 157b Aus 
wiefe zu 45 Dez. — gerichtlich gefchägt auf 1842 fl. 
18 Tr, nnd mit 2 fl. 31%, 65 Fr. Grunbfteuer bifaftet 
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IV. Die 4, Abtheilung umfaßt in ber Gemeinde 
Ahornet: Pl.„Nr. 144 Wiefelader zu 1 Tgw. 24 Dei. 
— PlNr. 207a Hofader zu 1 Tgw. +0 Dezim. — 
PLN. 2076 Wieſe am Heofuder zu 42 Dez. — ge 
werthet auf 367 fl. 

V. Tie 5. Abtheilung umfaßt in berfelben Ger 
meinde: — Pı-Rr. 245", Stiegeladerl zu O Tgw. 
75 Te — PNr. 1000 Burgwiefe zu 70 Dez. — 
PL-Nr. I018%, Bergholzwieſel zu 69 De, — Pl. 
Mr. 206 Hofacker zu 2 Tgw. 47 Dez — PL- Nr. 
159 Zaunerwiefe zu 1 Tgw. 23 Dez. — Pl.Nr. 159'/, 
UAecker an ber Zaunerwiefe zu 78 Des, — Pl.Nr. 864 
Mitterfelowiesfled zu 78 Dez. — Pl.Nr. 865a Mit- 
terfelvader zu 25 Dez. — Pl.Nr 865b Edern am 
Mitterfeldader zu I1 Dez. — Fl.-Nr. 889 Haidn⸗ 
point zu 46 De. — Pl.Nr. 954 verberes Hinter 
feld zu 74 Dez. — Pl. Nr. 10254 ebenſo zu 52 Dez. 
— N: 10256 Wiefe am vorberen Hinterfeld zu 
6 Ta — PuNr 10258 Waldung am Bergader 
‚zu 33 Dez. — PlNr. 10266 Bergaderl zu 34 Dez 
— gewerthet auf 1122 fl. 56 fr. und mit 1 fl. 
42%, 00 fr. Gruntftener belegt. 

VI. Die 6. Abtheilung umfaßt in ber Steuerze- 
meine Ort (Wolfftein) das Bahnholz — Waldung zu 3 
Tgw. 92 De — PlRr. 1392 — gewerthet auf 
196 fl. und mit 14”%,96 fr. Gruudſteuer belaftet, 

Vu. Die 7. Abtheilung umfaßt in ber Eteuer- 
Gemeinde Harsborf PL-Rr. 2118 Kurzholz- Waldung 
zu 4 Tgw. 4 De — Pl.Nr. 2223 Durchlaß — zu 
I Zgw. 21, Te — 2227 Schaurenth zu O Tgw. 
29 Dez. — gewertget auf 127 fl. und mit 6/00 ke. 
Grundſieuer belaftet. 

Das Mobiliarvermögen ift auf 71 fl. gewerthet. 

Der Zuſchlag erichgt am ben Meiſtbietenden nad) 
Maßaabe bes $. Ei des Hypothelengeſetzes vorbehalt- 
fich der Beftimmungen dev 88. 98— 101 ber Prozeß⸗ 
Novelle vom Jahre 1337, wenn ber Schägungswerth 
erreicht ift. 

Zu bem Verlauf vorgenamnter Realitäten fteht hie⸗ 
mit auf — Montag den 4. Auguft d. Is., Vor- 
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mittags 8 Uhr — im Gafthaufe bes Anton Seidl, 
Wirths zu Freyung (beim obern Pröll genannt) Ter⸗ 
min an, unb zwar werben bie in ber Abtheilung I bes 
zeichneten Realitäten von 8-9 Uhr — bie ter 7, 
Abtheilung von 9—10 Uhr, jene ber III. Abtyeilung 
ben 30—12 Uhr verfieigert. 

Die in ber IV. Abtheilung anfgeführten Objelte 
werben Nachmittags von 2-3 Uhr und jene ber V. 
Nachmittags von 3—5 Uhr verjteigert. — Das Orund- 
ftüd, welches in ber VI, Abtheilung aufgeführt ift, wirb 
Dienftag ben 5. Augnft db. Is. — Bormittags 
von 8--9 Uhr im genannten Gafthaufe, enblic bie 
Mobitiarfhaft von 11—42 Uhr und zwar Letztere im 
ter ſchuldneriſchen Behauſung verfteigert. 

Eolite am eriten Termin ber Schägungswerth nicht 


erreicht werben, fo fteht zur zweitmaligen Verſteigerung 


auf Montag ben 18. und Dienstag bem 19. 
Auguft d. 38. Termin im obigen Gafthaufe an, wor 
bei die WBerfteigerung in ber bereitö bezeichneten Weiſe 
und zu ben angegebenen Eiunben vorgenommen wird, 

Bei der zweitmaligen Verfieigerung erfolgt der Zur 
flag an ten Meiftbietenden unberingt ohne Küdficht 
auf ben Schaͤtzungswerth. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben ſich üder 
Zahlungsfägigkeit durch legale Bermögenszeugniffe ous - 
zumelfen, außerbem fie zur Gteigernng nit zugelaffen 
würben, 

Die BVerfaufsbebingungen werben bei ber Verſteige⸗ 
rung bekannt gegeben. 

Bis dahin liegen Echäyungepretofcll, Grurtjteuer- 
fatafter unb Hyp.-Buchs- Grtract bei Gericht zur Ein- 
ſicht offen. J 

Am 31. Mai 1862. 

Königliches Landgericht Wolfſtein. 
Süß, f. Landrichter. 


189, 
Eine gewiſſe Glashändteria Barbara Waplwil 


aus Wafhing, fgl. Landgerihts Wolfftein, fol 
zeunfchaftlih vernommen werden. Ich erfuche, mir 
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ihren Aufenthalt befannt zu neben, ba fie fig zu 
Haufe nicht aufhält und im Handel herumtreibt. 
Paßau, am 3. Juni 1862. 


Der Unterfuhungdridter am kgl. Bezirfögerichte.- 


Edenhoſer. 


190, 


Ediftaltladung. 


Maberer Mathias, Webermeiſter von Hangenberg, Infolvenz, 
num Gant betreffend. 


Nachdem ver das Friſten- und Nachlaßgeſuch bes 
Webers Mathias Maderer zu Hauzenberg verwer« 
fende bießgerichtliche Beſchluß vom 11. Juni v. 38. 
bie Rechtöfraft beſchritten und für tiefen Fall ih Mar 
thias Maberer jelbft dem Gantverfahren unterworfen 
bat, wird nunmehr zur Ausfchreibung ver Ediltstage 
geritten und hiemit Togsfahrt 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 

Forderungen auf 

Donnerftag den 3, Zulil, 36, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie angemel« 
beten Forberungen auf 
Montag den 21. Juli. 38, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für bie Replik auf 
Montag den 4. Auguft l. Ge. 

b) für die Duplik auf 

Donnerftag den !4. Auguftf. $e. 
jebesmal Früh 9 Uhr im Fommiffionszim 
mer Ar. 6 anberaumt, 

Sämmtlihe Gläubiger des Mathias Maberer wer⸗ 
ben daher anfgeforbert, an ben benannten Tagen um 
fo gewifjer ihre Forderungen perfönlic oder ſchriftlich 
anzumelden, als ein Berfäumnig «m erjten Ediktstage 
bie Ausfchliefung ber Forberung von ber gegemwär- 
tigen Konluremaſſe, an den übrigen Ediltstagen aber mit 
ben am vbenfelben verzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat, 

Zugleich ergeht am alle diejenigen, welche von 
Mathias Maderer etwas in Handen haben oder bem- 
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felben etwas ſchulden, bie Weiſung, ſolches vorbehalt⸗ 
lich ihrer Rechte an das unterfertigte Gericht, und 
zwar bei Vermeidung eigener Haftung, bezugeweiſe noch⸗ 
maliger Zahlung, abzuliefern. 

Zagleich wird eröffnet, daß am erſten Ebiftstage 
tas Gantinventar den Gläubigern zur Anerkennung vor 
gelegt, ſowie eine gütlihe Vereinigung dieſes Echulpen- 
weſens unter ben Gläabigern verfucht werben wird, 
und daß bie hiebei Nichterfcheinenden ben Befchlüffen 
ber erfchienenen Mebrbeit als beiftinmenb erachtet werben 
würben, 

Zur erftimaligen öffentlichen Berfteigerung bes 
ſchuldneriſchen Woehnhauſes, Haus-Nr, 55 zu Hauzen⸗ 
Berg, nebſt hierauf ruhender realer Webergerechtfame 
bat mau zur Vermeibung- weiterer Wbjchwenbung bes 
erfteren Tagsfahrt auf 

Freitag ben 18. Juli. Ye. 
Bormittegs 10—12 Uhr 
im bezeichneten Wohnhauſe zu Haugenberg be 
zielt, unb wirb zur Vornahme biefer Verfteigerung feiner 
Zeit dem hiezu fompetenten einfchlägigen f. Netar über- 
tragen werben. 

Diefes Haus Kat 2 Gelaffe, ift theils aus ge- 
brannten Ziegelfteinen, theils aus Bruchjteinen erbaut 
und befindet fich gleichwie bie mit Taſchen eingedeckte 
Bedachung in einem ziemlich guten baulichen Zuftanke; 
unter dem Haufe ift ein gewölbter Keller und zu ebener 
Erte eine geräumige Etallung, — Schägungswerth 
1200 fl, unb jener tes auf biefem Haufe ruhenden 
realen Weberrechts 100 fl. 

Zu dieſer Verſteigerung werden saplungefägige 
Steigerumgsluftige mit bem Bemerlen gelaben, baf bie 
nißere Beihreibung bed Hanfes, fowie die Art und 
Größe beffen Belaftung inzwiſchen bei unterfertigtem Ge- 
richte Zimmer Nr, 6 eingefehen werben Kännen, biefe Ber- 
ſteiger ing vorbehaltlich ver Beftimmungen ver 88. 98— 101 
ber Prozeßnovelle von 1837 nah 64 bes Hypothelen⸗ 
geſetzes vorgenommen wirb umb fich bem Gerichte unbe 
kannte Steigerer durch legale Zeugniſſe ihrer reſpeltiven 
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Helmarhobehörhen über Ihre Zahlungelatzateit ausan- 
meifen haben. 

Die Stricpbeftimmungen werben qm Termine felbft 
befannt gegeben werben, 

Anı 27. Mai 1862. 

Königliched Bezirfögeriht Paßau. 
Der fgl, Direktor, 
Schuſter. 
Gaile. 


191. 
Berlaffenichaft des Jalob Berger von Herman beir. 
Allenfallſige Erbs · und Forderunge ⸗Anſpruche an 
den Rücklaß des am 6. April 1862 in Hernau 
verſterbenen Dienfilmehies Jakob Berger von 
Boffeltshbaufen — . g. Doftor Jall — find, 
ſoweit fie nicht bereitö angemeldet wurden, bis laͤngſteus 
Samstag den 28. Zuni 1. 38, hei unterfortigter Ber- 
lafienfhaftsbehörde bei Meidung der Wichtberädfichtung 
bei Ausriunnderfepung der Berlaffenfhaft anzumelden, 
Zugl⸗eich werden alle jene Perſonen, melde dem 
Ialob Berger ſchulden, aufgeforbert, ihre Schuld bis 
zu obigem Termine bei Bericht zu erlegen. 
Au 31, Mai 1862. 
Königlihed Landgericht Mainbyrg. 
Wagner, k. Lanbeichter, 





192. 
Antwanderung bes Muguft Pierler, Buchbinbersfchn von Gelſel⸗ 
böring betreffend. 

Rubrilat beabfitigt nah Nordamerika auszu- 
wandern, Anſprüche und Forderungen an denſelben 
Hab um fo gewiſſer Binnen LO Tagen hier anzumelden, 
wiĩdrigenfals ohne Müdflcht hierauf das Auswanderunge- 
geſuch verbeſchieden werben würde. 

Am 5. Juni 1662. 

Konigliches Landgericht Mallersdorf. 
Zierer, f: Lanbdrlchter, 


— — — —— 


164 


193, 
Umertifinnug von zu Veriuft gegangenen Genubrenten Ablöfunges 
Dbligationen der Pfarchfrände Würbing Beireffenb. 

Zur dießgerichtlichen Ediktallabung vom ®, April 
1862 (abgebendt in ber bayerlfdhen Zeitung Etäd 98 
unter Nr. 355 und in der Beilagenjum Kreisamts: 
Blatie von Niederbayern Städ 19 unter Nrö. 135) 
wird nadıgetragen, daß bie darin aufgeführte Grund- 
Renten - Übköfunge- Obligation C. Neo. $338 zu 
500 fl. nicht ben Zinstermin vom 1. Mprit 1649 
fondern vom 1. September 1349 bat und dag Ad 
ber datin worgefepte Rechtonachtheil der Kraſtloser⸗ 
tlaͤrung nur auf bie Hauptſchuldurlunben mit Ausſchluß 
ber Gouppus erfiredt, 

Am 13, Moi 1862, 

Koͤnigliches Bezirksgericht Paßau. 
Der kgl. Direklar. 
Schuſter. 
(26 Selle. 


194. 
Triſtholz⸗ Verſteigerung beireffend. 

Am Montag den 23. Juni ds, JIs. Bor 
mittags 10 Uhr werben auf bem Holjlagerplage 
zu Bſchitt bei Paßau aus der heurigen IYerteift circa 
9000 bis 10,000 Kiafter 3° und 2° lange harte 
und weiche Scheiter ſowie Schindelholz öffentlich an 
den Meiftbietenden verſteigert, wozu Kauſsliebhaber 
eingeladen ſind. 

Die Kaufsbebingungen werden unmittelbar nor 
ber Berfieigerung bekannt gegeben werden, 

Die Zuſammenlunft iR am genannten Inge im 
Gafthauſe des Herrn Groll zu Bfchätt bei Fl 
Habs Paßau. 

Am 6, Juni 1862, 7 
Kal. Rentamt und tgl. Trift-Infpeftion Paßau 

Daffnen (2a) » Eträrjer, 


16p 
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Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


a: Bicderbayern. 


u 


—— 


on 





u —— 
ae und > Berflgungen der worigl 
und anderen Diſtritis · und Lotal-Behörden. 


195. 
Bert ſchollenhelt des Joſeph Mltmannshofer, Banersfohu von Bubadı 
beire ffrud. 

In ebiger Berſchollenheits ſache theilt man den 
Tenor des Actenntpiſſee d. Al. d. Mie an Ber- 
fünbuagoftatt mit: 

Das Königliche Landgericht Dingolfing 
erkennt in Sachen ber Berjhollenheit bed Bauerd- 
fohnes ‚Solch Pllimannahofg: von Bubah 
Reit, mas Inlgt: 

1. fel berfelbe für. tobt zu exälären, 

8. werde beffen Bermögen feinen oeſedlichen Erben 
ohne Gaution veradfolgt, 
3. feien die auf gegenwärtige Verfahren erwady- 
fenen Kofea aus beffen Vermögen jü beftreiteh. 

1. 31, Mai 4862. 


Königliches Landgericht Dingolfing. 
Schuderer, kandrichtet. 


xaubehut, —— den 18 * 








196. 


Amortifation zweier Bankjgeine detteffend. 

Der Maria Shwiewagner, ledigen Zirgel- 
meiſterstochter von Hackl derg, gingen am 27. ver, 
Mis. zwei Banffcheine ber fol. Fillalbank Paſſau 
Nr. 57,643 per 100 . de dato 17. * * 
unb Nr. 92,414 per 2 0 
1861 auf en Rue Pu Bigen — = 
luſt und ift die Amortifatiom derfelben beantragt, 

An die etwaigen Inhaber biefer —— em 
gebt Die Mufforderung, fie binnen 

6 Monaten 
a dato bahier vorzumeilen, außerdem fie für fraftlos 
erftärt würben. 
ee. 
‚Königl. ‚Landgericht Poßau I. 
Bint, Rappridte. 
197. 

Ediktalladung. 

Geſuch der Bao“ Bürbing um Amortifirung von Grund» 
Höfungp- Dßfigetionen beischienb. 

Bei dem am 18. Dftober vor. Its. im Parı- 
borfe Wärding, l Landgerjchte Rouhalmunſter, Ratt- 
gebabten Brande find ‚fplagade, auf, bie Bfarspfsände 

27 


(49 
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Wärding als Bläudiger lautende Grundrenten- 
Abisfungs-Obligationen, alß: 


1 Stüd Rro, Sl - - - au 1000 A. 
nn Br ae 100 A. 
2 Ah we 28 fl. u. 
in .:- u.» u 500 fl. 


fämmtliche vom i. April 1849 ſammt den Tonpons 
vom 1. April 1862 und den folgenden Jahren, dann 
mit ben Talons zu Berluft gegangen, —- 


Auf Anſuchen bes k. Landgerichts Rotthalmünſter 


wird nun der unbefannte Inhaber dieſer Urkunden 
andurch aufgefordert, 
binnen 6 Monaten 
von heute am gerechnet, biefelben um jo fidherer dahier 
vorzulegen und feine allenfalifigen Anfprüde barauf 
geltend zu wachen, als fie außerdem für Fraitlos er 
klaͤrt werben wärben. 
Am 8. April 1862. 
Königl, bayr. Bezirfägeriht Paßau. 
Der gl. Direftor. 
Schuſter. 


(13) Dietl 





193, 

Nachträgliche Belanntmadung. 
Amortifirung von zu Berlaft gegangenen Grunbernten-Ablöfungss 
Obligationen der Pfarrpfräude Würbing betreffend. 

Zur dießgerichtlichen Ediktalladung vom 8. April 
1862 (abgebrudt in ber bayerifchen Zeitung Stück 98 
unter Nr. 3855 und in ber Beilage zum Kreisamts⸗ 
Blatie von Riederbayern Stüf 19 unter Nro. 135) 
wird nadhgetragen, daß bie barin anfgeführte Grund- 
Renten - Üsldfungs- Obligation C. Nro. $3333 zu 
500 fl. nicht bem Zinstermin vom 1. April 1849 
fondern vom 1. September 1849 bat und daß Ad 
der darin vorgefepte Rechtoönachtheil ber Kraftloser- 
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Härung nur auf bie Hauptfhuldurfunden mit Ausſchluß 
ber Coupons erftredt, 


Am 13. Mai 1862. 
Koͤnigliches Bezirksgericht Paßau. 
Der fgl. Direkter. 


Schufer. 


Ce) Balle. 


ı99. 


Auswanderung des Johann Herrmanns lirchnet, illeg. bee Jeſepha 
Kollmannsberger von Geiboldsberf beireffent. 


Wer Forderungen und Anfpräche an Johann Herr- 
nannsfichner, illeg. ber Jofepha Kollmanne- 
berger ven Seiboldedorf, ber in bie k. J. öfler- 
reichiſchen Staalen auswandern mil, zu machen hat, 
bat biefelten um fo gemiffer inner 14 Tagen bierorts 
anzumelden, als nad Umfluß biefer Friſt das Aus- 


wanderungsgeſuch ohne Ruͤckſicht Hierauf befchieben 


werden würde. 
Un 6. Juni 1862. 
Röniglihed Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


200. 


Grprbitions; uab Taramt bes !. Beſritlogerichts Papau grgen Ober⸗ 


maier Baribolomä, Kaminfehrer in Hals et Coms., wegen For⸗ 
berung beireffeub. 

Auf gläubigerifchen Antrag wird bad Anweſen bed 
Bartholomã Dbermaier, Kamintehrerd in Hals, 
beftehend in gemauertem Wohnbaud mit Stall unter 
Schneedach par terre mit 3 Zimmern, Küche, Gewölb, 
obenauf mit 4 Zimmern, Boden mit Bobenraum und 
2 Zimmern, Holyfhupfe, Stadl, Grab-, Baum. und 
Wurzgarten zu 60 Dez, dann 2,14 Tagw. Wieſe, 
gerichtlich gewertbet auf 4842 fl., am 

Samdtag den 5. Juli I. 58. 
von 10— 13 Uhr 
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im Hofwirthöbaufe gu Hals durch eine Gerichts⸗ 
commiffion zum erſtenmale öffentlich verfleigert. 

Der Hinfhlag erfolgt mit Rüdficht auf $. 64 bed 
Hyporbeten-Befeged vorbehaltlib der $. $. 93—101 
der Novelle von 1837. 

Kaufsbedingungen und Liften werden am Termine 
bekaunt gegeben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer baben fi 
über Zablungsfäbigfeit legal auszumeifen. 

Am 3. Juni 1862. 

Königliches Landgeriht Papau 1. 
Hilbl, Landrichter. 


201. 
Berſchollenheit des Andreas Huber, Banersfohn von Pullach betr, 

Der am 19. Rovember 1751 geborne. Bauers⸗ 
fohn Andreas Huber von Pullach, d. Gto., weicher 
als Fuhrweſensſoldat des bamaligen fol, bayerifchen 
Ürtillerie-Regiments den ruſſiſchen Feldzug mitmachte, 
wird ſeiher vermißt. 

Auf Antrag der Verwandten besfelben ergeht hie- 
mit an obigen Andreas Huber ber Aufnag, binnen 
6 Dionaien a dato fi um fo gewifler hierorts zu 
melden und über feine Perfon zu legitimiren, ald wi- 
drigenfalßs Andreas Huber für todt erklärt, fein Ber 
mögen feinen nächſten Berwanbten ohne Eaution hin. 
ausgegeben werden würde und xefp, die geleifleten 
Gautionen auf Autrag ber Beiheiligten ohne Weiters 
gelöfht werden würden. 

Am 6, Juni 1862, . 

Königliched Landgeriht Mallersdorf. 
Zierer, !. Landrichter. 
Sartor, k. Aſſeſſot. 


202. 
Schopf c. Angerer p. deb. 
Auf Antrag eines Hypothel» Släubigers werben 
bie weiteren Realitäten ber Bauerscheleute Gg. und 
Branzisfa Angerer von Arfenreit, als: 


i70 


Pl. Mr, 1316 zu 0,32 Tgw. Arfenreiterader, 


„" » 1314 „ 0,32 „ Arfenreiterwieſe, 

«„»  » 1224 „ 0,28 „ Schemlerſpihenwieſe, 
„» « 31132 „» 0,24 „ Spipelmiefe, 

ö . 1123 „ 025 „ . 

„ r 1134 „ 017 u " 

vr 1170 u 998 „  Hofader, 

„ + 119ia, 1,42 „  Belbader, 

vr 1:191b, 0,07 „ Dedungamfeldader, 
„ r 13502, 0,33 „ Hocdirämmelader, 
v„» » 1170b, 0,13 „ SHofaderöbern, 

v„ » 13400, 1,07 „ Mittleren Sangader, 
vn 4345 „ 1,49 „ Border . 
vn» 13406. 0,07 „ Wiesfledi, 

» „ 13406, 0,10 „ Steinbödl am mitt . 


lern Langader, 

im Geſammtſchaͤtzungswerihe von 1446 fl. am 

Dounerstag deu 31. Auli l, 36, 

frab 11 — 12 Uber 

im Drte Arſenreit zum Erftenmale nah $. 64 bes 
Hyp.-Grfepes und 88. 98—102 ber Progef-Rovelle 
v. 3. 1837 gerichtlich verfleigert und findet der Zu- 
flag unter dem Schaͤtzungswerthe nicht fait. 

Sollte bei biefer Tagsfahrt Fein ober fein genü- 
gendes Angebot erfolgen, fo wirb hlemit zur zweiten 
Verfeigerung fogleih ohne weitere Bekanntmachung 

auf Donnerstag den 28. Auguf I. Fe. 
Mittags von 11 —12 Uhr 


- Gommiffion anberaumt und erfolgt ber Zuſchlag ohne 


Rüuͤckſicht auf den Schägungswerth, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fid 
über ihre Zahlungesjähigfeit ausjumelfen, widrigenfalls 
fie zum Striche nicht gelafien mürben, 


Um 1. Juni 1862. 
Königliches Landgericht Grafenau, 
Wolf, Lanbridter, 


— 
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; 203. 

Eine gewifle Marin Rofenaner aus Klöferl, 
zuiegt in Rlaſen, st, Landgerichts Paßau IL, bebienfte, 
werde cm 25. vor, Mis. körperlich mißhandelt, ohne 
daß es bis jegt möglich war, Deren Bernehmung fammt 
Bundikau zu beichäftigen, weil fie ſich felther von 
Blafen wieder entfernte und ihr bermaliger Aufenthalts- 
ort unbelannt if. 

Sollte ihr jegiger Aufenttalt befannt werben, fo 
erfuche ich, daß bie fofortige Bernebmung der Marla 
Rofenauer Über die erlittene Verletzung fammt Iegaler 
Buntdefkau befhäftigt und das Prolokoll anher ge- 
fenber werde. 

Pofau, am 8. Yuni 186%. r 
Der Unterfuhungsrichter am kgl Bezirfögerichte. 

Edenhofer. 


204. 
Triftpolge Verũelgerung betreffend. 

Am Montag ben 23. Juni be. 36. Bor 
mittags 10 Uhr merben aui dem Holzlagerplage 
zu Bſchitt bei Paau aus ber heurigen Ilzerteift circa 
9000 bis 10,000 Klafter 3° und 2‘ lange harte 
und weiche Scheiter fowie Schindelholz öffentlich an 
ben Meifbietenden verfleigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen find, . 

Die Kaufsbebingungen werden unmittelbar vor 
ber Berfieigerung hefannt gegeben werden. 

Die Zufammenkunft ift am genannten Tage im 
Gaſthauſe des Herrn Brol! zu Bſchütt bei Jly- 
ſtadt Paßau. 

Kol. Rentamt und kgl. Zrift-Infpeftion Paſßau. 
Baffner. 2b) v. Gtärser. 


198! 
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Beilage 


Kreis Amts blatte 


von Kieberbagerm 


ur. 98. 


2 Sonnabend den 5. Juli 





Etaietaebengen m und d Berffigungen der engl. 
und anderen Difttifis- und Botal-Bebörben. 
. 206. 
Reitt; gegen Weber wegen Kaufſchilliugs betreffend. 

In Gemäßheit der Requifition bes kgl. Beſirls 
gerichte Landehut von 30, April praes. 16. Mai 1. Js. 
wird bas Anweſen ber Sölbnerseheleute Joſeph und 
Magdalena Weber von Anterokefen nad $. 64 
bes Hyp.- Gef, vorbthaltlich der Beftimmungen ber 
56. 98 — 101 an ben Meiftbietenden verfteigert: 

Termin zu biefem Zwede ift auf Freitag 
ben 1. Auguf 1. 386. Borm, I3— 12 Uhr im 
DOrte Anterskofen anberaumt, wo Kauſoluſtige 
erſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll geben können; 
jedoch haben Gerichtsunbekannte ſich Aber ihre Zah- 
Iungsfähigfeit durch obrigkeitfiche Zeugniſſe ausyn- 
weifen, widrigenfalls fie nicht als Bietende zugelaffen 
werben würden. - 


Das Anweſen befteht aus Wohnhaus, Stall und 


Stabil unter einem Dache, Schupfe und Hofraum, 
Burz- und Baumgarten. mit. Badofen, Aedgten und 
Oedung mit einem Gefammifläeninhalt von 4 Tgw. 
27 Dem, Die Gebäulichkeiten find der Drandafles 
urany mit 700 fl, — einverleibt, bie nähere Ber 
ſchreibung besfelben, das Schäpungeprotefoll und ber 


—— loͤnnen bei —* eingeſehen 


werben. 


Am 18. Juni 1862, 
Konigliches Landgericht Dingplfing. 
Booel, Landrichter, 


206. 
Schmid gegen Friedl pot. pat. et aliment. 

Dem Aloie Friedi (Stable), Häusiersfohn-von 
Dbergrainet, foll ein Erfenntniß in rubr, Sa 
zugeſtellt werben. 

Sämmtlihr Berichten. m Beten anerben 
erfucht, den Aufemihalt des, Obigen — ber bier um 
befannt — erkunden zu laflen und befannt zu geben, 

Am 16. Juni 1862, 

Konigliches Landgericht Paßau I, 
Sitdl, Landrichter. 


207. 
Mllenfallfige Anfpruͤche an den Nachlaß ber Land» 
arztendtoittwe Anng Franzfözi von Schöllnach 
find: binnen 6 Wochen a dato bei Meidung fpäterer 
Richtberädfichtigung anzumelden, 
Am 5. Juni 1862. 
Königliches — — 


—— Uſſeſſor. 
28 


208, 
Delijeisünterfuguug gegen den Dienfituer Milhei Erißkisen 
Oberaltaich Wirthefnecht im Malgertdorf, wegen Mifhantlung des 
Beter Dachmaier, ledigen Bauttsſohn von Grub beizeffent. 


Dem Rubrilaten iſt im be). Beizeffe ein Bef fe, 


zu eröffnen. Da deſſen Aufenthalt undetanut if, fo 
werden ſaͤmmtliche Bolizeibehörden um Erſorſchung und 
Betanntgabe deoſelben erſucht. 
Am 21. Juni 1662. 
Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Shönninger, Landrichter. 


209. 
Herrenlofe Gegenſtaͤnde beiteffend. 

Yan landgerichtichen Dlyofttoriuki-dahter beßndit 
Ah noch eine fiberne 2gehäufige Sackuhr mir’ dicken 
römischen Ziffern, 

Da Mich Etzenthamet unbetann ie 16’ wird ber- 
felbe im Wege ber Chikiäteitetion aufgeferbert, ſich 
binnen ſeche Woden dahler zu melden, auferbem 
fragliche Uhz, alq berzenlafes Bm scläu.und dem f. 
Rentame um Verlauhe zu Gauſten des f; Gtahts- 
Auges begeben: wurden⸗ 

Am 15. Juni 1862. . 

Shönninger, Landaichter 


210. 

Die fluſtilch Tarife Braundlerhräukrii zu Neu 
faben, fol. Landgerichts Rottenburg, an ber Oftcifen- 
bahn von Mändyen nad Megeneburg gelegen, wich 
10; Michaeli: h. Je. pachtlos und wird: mit,. eimem 
Opfguomigcamplere, außen dem Bungäniäen und..der, 


Gröferei um,-die. Bebäudg,gu, 63 -Tagıma 59, Deym,; 


Urder und 24 Tgw. 40, Dem, Wirfen,. ſehn guiexr 
Bonttät, auf weitere 12 Jahre, vorbehaltlich hoͤchſter 
GSenchmigutanenetlich verpachta. 





(22) 


176: 
Die Wohnungs, Bräubaus- und Delonomiegebäube 


"find An geftägender Weife vorhanden, und werben dem 


Pächter in gutem baulichen Zuftande übergeben, 

Dei der Bräuerei Eefinden fi die erforderlichen 
Wnetbierkellek iheiis unter dem Schloß ⸗ und theils 
im Oräuezeigebände, in welchem über 500 Gimer 
Binterbier; undweinselgenere am · Ende bes Dixfes 
Sf Mtuleter guter Sommerbierkeller, in welchtur 
eirca 25 — 2600 Eimer Sommerbier gelagert wer⸗ 
bem Fönnen umb es ſind bichet jährlich circa 700 Schff. 
Malz verbraucht tworben, 

Die Bräurgquiftten als engliſche Darr, uggfernen 
Braͤupſarmen eiſerne · Kuͤbl, Bouqe 
und Fuͤſſer find ‚in..gutem -Zußande..und. binzeigenben: 
Zahl ‚vorhanden, und werden.mitsbem weiteren Bräu- 
Haueinventar dem Pächter in bie Pacht gegeben, 
während mit der Defouomie weder lebendes noch 
todtes Inventar ober. Material · Vorraͤthe älergeben, wird. 

Die : näheren: Pachtbediugnifſe werben. bei.: ber 
Berpatumgeuerhaublung,, bekannt. gegeben,. ‚können. 
abez. imwiſchen aud:. bahier: bei Aute eingeſehen / und. 
erforderliche Auſſchluͤſſe erheit werben, 

Zur Öffentlichen Veipachtung vorbenannier Objelie.. 
wird auf 

Montag den 4 Auguf d. Jo. 
im. Schiefle: m Neufahrn vor Bommittage 9 bis. 
Miuaga 12 Uhr Termin. anberaumt „ wozu Pacht⸗ 
liebtzahen mit der Bemerkung. geladen „werken, daß fie. 
ſich - über. hinteicheudes Bermögen. zum. Brwerböbetriehe.; 
und. ber . Gautions- Erlage, über Gewesbslenntuiß.; 
und n Beßahigung über: Hehmath mund. guten / Leumund. 
durch amtliche Zeugniſſe bei ber Berhandlung-gehörign 
auszumeilen haben... 
Gogmähk dem: 265 Juni 1662. 

GAR Tariſches Reiten Egamhi. 
Endiner, Reubeamter 
Bed, EConut. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von Bizederbayerm. 





—— 


Mir. 28. 





— und Verfügungen der Yinigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lotal-Bebörden. 


— — 


211. 
Bekanntmachung. 
Die Drganifation ber Hanbelsgerichte in den Laudestheileu dieß ⸗ 
felts des Mheins betreffend. 

Unter Bezugnahme auf $. 39 der kgl. allerhöchſten 
Berordnung vom 30, April 1862, bie Organifation 
ber Handelsgerichte in ben Lanbestheilen dießſeits bes 
Rheines betreffend, wird hiemit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht, daß bie im Art, 13 bes Hanbelögefep- 
buches angeorbneten öffentlichen Belanntmachungen 
bei bem hieſigen Handelsgerichte für bie Zeit vom 
1. Juli 1862 bis zum 34. Dezember I. 386, außer 
ber bayerifchen Zeitung in Münden auch in den Kurier 
von Niederbayern in Landshut eingerüdt werben. 

Landöbut, den 5, Juli 1862, 

Königliches Handelsgericht Landshut. 


Lippmann, Vorſtand. 
Basmuth. 


212. 
Betfanntmadhung. 


Die Prüfung für das Abſolutorium der Lateinſchulen am ber 
Stublenanftalt Metten betreffend. 


Die Prüfung dehufs der Erlangung eines Abfos 
Intorial-Zeuguiffes ber lateiniſchen Schule nimmt an 





Sonnabend den 12. — 





1862, 





_. 


ber Etudienanfalı Meiten am 29, Juli * An- 
fang. Alle Lateinfhäler, welche dieſer Anftalt nicht 
angehören und body an ber genannten Vräfung fidh 
beihetligen wollen, haben bis zum 28, Juli bei dem 
Unterzeichneten ſich zu meiden und ihre Stubiengeug- 
niffe vorzulegen, 

Metten, ben 8, Juli 1862, 

Dad Rektorat der Studienanftalt Metten. 

Dr. P. W. Freymüller. 
213. 
Bekanntmachung. 

Die Prüfung für das Schulzeugniß der lat. Schule bett. 

Die Schlußpräfung zur Erlangung des Abfolu- 
toriums der Lateinſchule wird am 26., 29. und 30. 
Juli L. I. an der unterzeichneten Anſtalt abgehalten. 
Jene, welche ſich derſelhen zu untergehen gedenfen, 
haben Ah am 27. Juli auf dem Reftorate zu melben, 

Straubing, am 4, Juli 1862. 

Konigliches Studienreftorat Straubing, 

“ Bolfgang Taufhed, f. Studienrektor. 


214, 
Auswanterung ber Marla Ana Doilinger, Iebigen Sölbnerstockter 
von Altofen, nad; Amerika betr. * 


Rubrikatin beabſichtiget nah Nordamerika ausjus 
wandern. Anſprüche und Forderungen an dieſelbe 
29 
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find um fo gewiffer binnen 10 Tagen hieroris anyu- 


‚melden, wibrigenfals ohne Räckſicht bierauf das Aus- 
mwanberungsgefuch verbefchieben mwürbe, 
Am 7. Juli 1862, 
Königliched Bezirksamt Mallersdorf. 
Zierer. 


2156, 


Answanderung des Gölbnerfohnes Midarl Trof von Iutofen 
nad Norbamerifa betr. 


Aubrifatbeatfichtiger nach“ ¶ Nordamerika auspın- 
wandern. Milenfalfige Anfprüce und Bordeiingen* 
an, denfelden find um ſo gewiſſer binnen 10 Tagen 
hierotts anzumelden,’ widrigentafts ohne Rucficht Hierauf 
das Ausiwanderungsgefuch verbefchieden wůrde 
Am 7. Juli 1862, 

Königliched Bezirksamt Malletödorf. 


Zierer. 


216. 
Ediktalladang. 


Unterfahung gegen Michael Schüh aus Konzell, k. Lg. Mitter · 
fie, wegen Berbreien des nädhfen Berfudhes zum Merbredien bes 
ausgezeichneten Diebftahls betr. j 

Michael S Hüp (vulgo Pienning- Micel), Dienf- 
knecht von Konzelt, k. Landgerichts Mitterfelo, deſſen 
Aufenthalt unbetannt, iR beſchuldigt des Verbrechens 
des naͤchſten Verſuchs zum ausgezeichneten Diebſtahl, 
begangen in dec Racht vom 16,/17, Februar h. 36, 
an Joſeph Hopfenwieſer, dann des naͤchtten „Berfuchs 
um ausgezeichneten Diebfahle, begangen zur felben 
Zeit an Jakob Haftetter zu Micha in realer Eoncurten; 
mit 2 polijellich Ärafparen Diebfählen und deßhalb 
in die öffentliche Sizung des unterfertigten Gerichts 
vertiefen. 


—— — 


% 
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Derfelbe wird nun aufgefordert, binnen 30 Tagen 
bierorts zu erfdeinen, und ſich wegen obiger Reate 
verantworten, widrigenfald gegen ihn als einen 
ehorfamen bem Geſehe gemäß verfahren und bie 
ttheiluny in feiner Abweſenheit erfolgen wärbe, 
Am 7. Juli 1862, 

Koͤnigliches Bezitksamt Pfärrlirdien. 


Schlag, Direftor. 


zu 
Un 
Ab 


217. 
In der Kanilel des untesfertigten fgl. Reniamtes 
werben am 
Dienfag den 22. Iuli ıfb. Ze, 
Bormittags 9 Uhr 
gegen 75 Zentuer Alten unter ber Bedingung bes 
Einfampfes; daun einige‘ Zeninek Alterd Zeitungen 
und inehtere Fonfiejicte Gegenftände öffenttich verſteigert. 
Viechtach, den 3. Jull 1862. 
Koͤnigliches Rentamt Viechtach. 
Späth, 





218, 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß ber Meffunge- | 
Praktikant Friedrich Schott durch hohe Regierungs · 
Eniſchließgung vom 1. dieß die Erlaudniß erhielt im 
Senirke des igl. Geometers Seigel ſelbſtſtaͤndige 
Meſſungsarbeiten, unter Haftung und Controle des 
legteren, vorzunehmen, 

Landshut, am 4, Juni 1862, 


Königliche Rentamt Landöhut, 
Br. 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis⸗Amtsblatte 


von Bicederbayerm 


“er. 30 





— —— — — 


Belanutnachnngen und Verfügungen ber königl. 
nud anderen Difkrifis- und Lolal ⸗Behoͤrden. 


— — 


219. 

Die Prüfung für Erlangung eines Abſolutoriums 
ber Lateinſchule beginnt am 21, Juli, Jene, welche 
fi berfelben: zw unterziehen gebenten, haben Ah am 
20. Juli auf bem Reftorate zu melden. 

Landshut, am 15. Juli 1862, 


Königlihes StudienReftorat Landshut. 
Dr, M. Fertig. 


n 220, 
Unterfußjung gegen Mulon Krauſenecet wegen Roihzuäft' beiz. 

Die: Barbara Schneidet, cint Laubfrämmerin von 
Karloberg in der Mheinpfalz, die ſich aber immer auf 
Jahrmärkten in den Regierungsbezirfen dleſſeits des 
Rheins aufhält, fol als Zeugin im bie für rubrijirte 
Straffache auf 
Breitag den 1. Auguf 1. 3. Morgens 8 Uhr 
anberaumte oͤffentliche Sihung gelaben werben. 

Da ihre bie Ladung bisher nicht zugeſtellt werden 
konnte, fo ergeht an alle Gtabt-, Gtabt- und Land- 


Landshut, Mittwoch den 





16. Juli 189%. 





gerichte, dann Landgerichte in Rieberbayerh der Auf- 
trag, auf allen in deren Bezirfen bis 1, Auguft [. Is. 
Ratifindenden Yahrmärkten die Ankunft ber Barbara 
Schneider gerignet überwachen zu laffen, und der Barbara 
Schneider im Falle ihrer Betretung die Borlabung 
auf obigen Eigungstag unter Androhung ber im 
Artikel 154 des Gtr-Pr-Bef. vom 10. Rob. 1848 
auf das. Richterfheinen eine Zeugen beflimmten 
Strafen, zu Protokoll zu eröffnen, und ben Rachwels 
hierüber anher einzufenden. = 
An 8. Juli 1862. 
Konigliches Bezirkögeriht Landehut. 
Der kazl. Direftor. e 


Lippmann, 
rn. Busmuty. 





22T. 
Verlaſſenſchaft der Barbara Bimmermenn, Rapelfduihe: Witte 


Alenfallfige Anforderungen: an bie tnbrigite Berw 
laſſenſchaſt find von heute am binnen 4 Wochen bahier 
anzumelden, wibrigenfalls auf biefelbe feine weitere - 
Rädficht genommen werben wärbe, 

Am 9. Juli 1862, 

Konigliches Landgeriht Papau I. 


Hildt, Landrichter. 
so 
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222. 

Auf dem fogenannten Shönhätlgute zu @nbi- 
au iR für einen Anthell von 75 fl. aus bem Mer- 
mögen bes vermißten Lorenz Dobler von Hub feit 
28. Februar 1828 eine Gaution im gleichen Betrage 
hypothelariſch verfichert, 

Auf Antrag des Befigers bes Hypothelobjelts bes 
Anton Bagner, Gröllbauer von Gramling, wird Lo— 
renz Dodter oder deſſen allenfalfige Descenben, oder 
wer fonft immer rechtlichen Auſpruch auf bie gebadhte 
Gaution zu begründen vermag, aufgefordert, fi binnen 
6 Monaten bei dem fonpetenten Berichte zu melden 
und feine Anfpüche zu begränden, widrigenfalls bie 
fragliche Caution gelöfht werden wücbe. 

Am 10. Juli 1862. 

Königliched Lantgericht Ofcrhofen. 
Lobenhoffer. 
223. 

Die fürftlih Taxiſche Braundierbräuerei zu Reu- 
fahın, fgl. Landgerichts Rottenburg, an ber Dfcifen- 
bahn von München nah Regensburg gelegen, wird 
zu Mihaeli 5. Is. pachtlos und wird mit einem 
Drkonomiecomplere außer bem Wurzgaͤrtchen und ber 
Gräferei um bie Bebäube zu 63 Tagw. 59 Dezm. 
Herder und 21 Tgw. 40 Deym, Wiefen, fehr guter 
Bonität, auf weitere 12 Jahre, vorbehaltlich höchſter 
Geuehmlgung neuerlich verpachtet. 

Die Wohnungs-, Bräuhaus- und Delonomiegebäube 
And in genägenber Weife vorhanden, unb werden dem 
Paͤchter in gutem baulichen Zuſtande übergeben, 

Bei der Bräuerel befinden fih die erforderlichen 
Binterbierfeller theils unter dem Schloß. und ihells 


(3a) 
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im Vräuereigcbäunde, in welchem über 500 Gimer 
Rinterbier, und ein eigener am Ende bed Dorfes 
oͤſtlich ſituirter guter Sommerbierleller, in weitem 
circa 25 — 2600 Eimer Eommerbier gelagııt wer 
den fönnen und es find bisher jährlich circa 700 Shi. 
Malz verbraucht worden, 

Tie Bränrrguifiten als engliſche Darr, fupfernen 
Bräupfannen, _eiferne Kühl, Waſſerreſerve, Bottiche 
und Käfer find in gutem Zußande und binreikenber 
Zabl vorhanden, und werben mit tem weiteren Bräu- 
Huueirventar dem Pächter in bie Pacht gegeben, 
während mit. bee Defonomie weder lebendes modh 
todtes Inventar oder Material-Borräihe übergeben wird. 

Die näheren Pachtbedingniſſe werben bei ber 
Berpadtungsverhendlung bekannt gegeben, koͤnnen 
aber inzwiſchen auch dahler bei Amte eingefeben uup 
erforderliche Aufſchlüſſe erholt werben. 

Zur Iffentliden Verpachtung vorbenannter Objelte 
wird auf 

Montag den 4. Auguft d. 38, 


im Schloſſe u Neufahrn von Bormittagse 9 bis 

Mittags 12 Uhr Termin anbrraumt, wozu Padht- 

liebhaber mit der Bemerkung geladen werben, daß fie 
ſich über hinreigendes Bermögen zum Gewerböbetriebe 
und ber Gautiond- Erlage, über Gewerbolenntuiß 
und Befähigung, über Heimat und guten Leumund 
durch amtliche Zeugniffe bei der Verhandlung gehörig 
ausjumeifen haben, 


Epgmähl, den 26. Juni 1862. 
Fürftlih Taxiſches Rentamt Eggmüphl. 


Enduner, Renbeamter. 


(52) Bed, Gent 
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224. Rechnungs⸗Reſultate 
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Unterftägungs-Anftalt für die Wittwen und Waifen der Schullehrer in ———— 


im CEtats· Jahre 1860/61. 


Acht und breißigftes Wereins⸗Jahr. 





RechnungeBorirag. 





Einnahmen— 
Titt I. Altiv-Kafſabeſtand nach der — .' 
.», 1. An Akiiv-Aueſtänden a ? Ku 
v» 1 Au Redimings-Defeften . 


IV, An Zinien von AllivKapitallihenn.. 


V. An Batır„d-Beiträgen ber Mitglieder: 
1, Mitglieder der L Riaife: 
a) welde nad $. 16 der Statuten .. beiahten 12 # 


b) welche bezahlen 18 fl, .. a a — — ri. 
e) welche ezahlen CM - 2.» 2 2 8 e.el era le 
4) welche brzahlen 2A. . »- .. 


2, Mitglieder ber I. late: 
a) weiße bezahlen 64. 
bh) melde brjablen 9 fl, ever — — 

c) welcht brzahlen TR. 30 ie. ee 
d) welche bezahlen 12 fl. . . Pa —— 
3, Mitglieder der IH, Rlaffe: 

a) weiche bezahleun EM. - > 2 2a reine 


b) weie bezahlen AN. SO FL.» 22 200 
c) weiche bezahlen 3 fl. 45 fr . —— 4 
d) welche bezahlen 6 fl. Ei ne a — — 


4. Mitglieder ohne Kaffe ot.) 


Titl VL Bundatlons-Belträge dr Mitglieder . . 0... 
VIE Gehilfen⸗VBeitraͤgggece.. 4 


„ VIE Durch Statuten . . r 
„ IX. Durch Witwen unb Baifen-Breund ı neuer Ditglieder 

« X. Durch auferordentligen Beitrag . » ee 
”» XI Mn Ainfen wegen fpäter Babtengeicifung nee 
„» Kl An Sargelder . . . A FRI Nat RER 
e X. An Interfaladfrähten > 2 0 2 ee 


IV. Au Euflentationd: Beiträgen: 
a) Zufhuß aus Krrisfondömitteln . 
b) Bom Centralſchulbücher · Verlage 


Witluche 


Elunahme. 





fl. ir de 


7051115) 1 
7501301 — 

190 
80843 9 





Ultiv- 


Ruͤdſtanb. 


1543 11*81 


7130 


215 








rd 


1114111141 


IA 










Wirkliche Altiv⸗ 





Rechnungs - Vortrag, 


ſi. It: Tor. Rn. Itelo 


ce)! Ben der Graf Melöperatfgen Ehif DIE = 120/30] — -/- 

d)) Bon) der Redaktion Münchner Iugenbfreunde  . . . , — —2—— — — 

Titl. XY. Wegen Wirbewershelihung . . 14 nt 201 — Ki 
„XVI. Mn feiern ahees-Beitchgm, 2 on . 202124—] — —— 
xXvi WontihätigkeitBeltrdge— — — ı 24— —— 
ve AV. Wegen Zahlunge ſaumfal nach $. 39 der Elatuien düW = l—i-1 — —,— 
». XIX, Zurüdbrezahlte Rofen . . . Rare he Blz3 
XX. Burhäbsgahlte Kopitaliin. en * B600 he in 
„ AXl, Mn Wittiwen- und ** — a re 107 Orr — —— 
#; AXU, Au Pohgeoihen‘ . ee er — — 
ö Summe .] Be 119 676 









YAußdigaben. 

















Auf ben Bereinggmed: 
SitIl 1. Statutenmäßigellnterffägung : 
der Wittwen L Rlaffe 


Eumme der Einnahmen , 


. 27050117 
719255 | Summe ber Ausgaben , . . 


> 183 R 
4 



















> " nL. 390 — — 

2. Uuterfüpung ber Waifen: Bermögend:Ausweis: 
a) ber: Waifen I, Klafle . 1490j25/ — ®) tentirendes: | 
bb, „U, 79133; — 1. an Rapltalin. . . ; 
O) » „IM „ 27130 — 2. an Realitäitien. , . „ 

3. Unteiſtũhung der Doppelmalfen:] - b) nit rentirendes: 

a) ber Doppelwalſen Lifiafel' 706 — a. an Rüdkänden FJ 
* ® 1m. . Ber b. an Mobilien , . .. 
g " ” de — Altıiv 

. u. Auf bingelichene Rapitatien | 760M—|— En u * 

„I. Auf Regie und Berwaltuna | 64435 2 ned Wermöyen 


2usd4la2| 3 


Der Verwaltungs · Ausſchuß des Schuliehrer-, Wittmen- und Waifen-Bereines in: Rieterbapern. 
Er. Si ereifen, Georg Seyfried, Br. Schlager, 
Kaſſter. Vorſtand. Conttoleurx. 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 


Kreis— -Amtöblatte 


von Kiederbayerm 





Nr. 38. 


Landshut, Mittwoch ben 30. Juli 





Bekanutmachungen umd Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrilts- und Botal-Bebörden. 
225, 

Die Händige Stellvertretung bes k. Landrichters zu Menfirdhen beit · 

Es wird hiemit auf Grund bes Art, 21 bes 
G.O.G. vom 10, Rovember 1861 befannt gemacht, 
daß ber Fat. Aſſeſſor Franz Paul Kölbl zu Köpting 
ſtaͤndig mit der Gtellvertretung des Lanbdrichters zu 
Neukirchen deauftcagt wurde, 

Straubing, deu 22. Zuli 1862, 

Der tal, Direktor, 
Paur. 


Gebert. 


226. 

Nutetfuchnug gegen Auton Krauſentcker wegen Nothzucht betreff. 

Der im der dießgerichtlichen Ausſchreibung vom 
8. l. Mts, an bie Untergerichte ergangene Auftrag 
beie. die Ladung einer gewiflen Barbara Schneider 
su einer Öffentiihen Sipung wird wieder zurüdge- 
nommen, ba inzwiſchen biefe Zeugenladung erfolgt if, 

Am 15. Juli 1862, 

Königlicyed Bezirksgericht Landshut. 
Der.kyl, Direktor. 
gippmann, 
© Shwenter. 


227, 

Kuratel über Philipp Holzbauer von Neukirchen betr. 

Unterm 10. ds. Mis. wurde für dem Gütler 
Philipp Holzbauer von Neukirchen wegen beffen 
Beiftee- uml Koͤrperſchwaͤche der Mepgermeifter Georg 
Schäßleder von Reufichen al“ Kurator aufgeftellt, 
was mir dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß ' 
alle mit Philipp Holzbauer ohne Genehmigung adge- 
ſchloſſenen laͤſtigen Rechtsgeſchaͤfte rechtsungiltig find, 

Um 12. Juli 1862. 

Königliched Landgericht Paſſau IL 
Säüf, k. Landrtichter. 


228. 


Verlaſſenſchaft des Kustragsmällers Mathias Schopf von Baier 
mühle betreffend. 


Ber immer an den Rüdlaf des rubrizirten Erb⸗ 
laflers eine Forderung machen zu Fönnen glaubt, bat 
ſolche längftens bie zum 9. Auguf h. Is, bei Ber- 
meibung der Nichtberückſichtigung anzumelden, 

Zugleich wird Jedermann ‚aufgefordert, ber von 
Mathias Schopf etwas im Befige hat,soder zu deſſen 
Berlaffenfchaft etwas ſchuldet, die bezuͤglichen Begen- 
Rinde oder ſchuldigen Geldbeträge bei . Bermeidung 
doppelter Haftung und aller im Unterlaffungsfalle 


entſtehenden üblen Bolgen bis zu obigem Termine bei 


81 


1 


dem unterfertigten Berlaffenfhafisgerichte zu übergeben 
ober das Befig- und Schuldverhältnig weninftens an« 
zuzeigen. 
Am 9. Juli 1862, 
Königliches Landgeriht Paßau 1. 
Hitol, Laudtichter. 


- 229. 
Berſchollenheit des Ich. Weger von Bobenfichen und bes Simon 
Soll von Hublberg betreffend. 

Auf dem Anweien des Bauers Simon Weger von 

Bodenfirhen, do. Gerichts, find: 
8) für feines Baters Bruder Johann Weger 200 fl. 
Heirathögut nebit anderweitigen Gutsvorthellen; 
b) für Simon Söll von Hudiberg riue Gaution 
zu 40 fl., beziehungsweife für den aus diſſen 
Berlaffenfhaft bezogenen Erbtheil hypothekariſch 

verfichert. 


483 


Erſterer i4 mach ben beigebrachten Taufſcheinen 
am 11, Zuli 1789, Pegterer um 3. Dede, 1790 
geboren und werden beide feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, 

Auf Antrag des Simon Weyer werben daher Joh. 
Weget und Simon Söll mit dem Anhange edictalitsr 
eitiet, binnen 6 Monaten a dato fi zu melden 
und ıhre Anſprüche auf obige Bermönenstheile geltend 
zu machen, widrigenfalls biefellen als verſchollen und 
ohne Deſcendenz verſtorben erklärt und ihre Vermögen 
den gerlchtsbelannten fonfligen Iuteflaterben verab⸗ 
folgt werben mürbe, 

Bitöbiburg, den 16. Juli 1868. 

Königliched Landgericht Bilsbiburg. 
Zinnagi, Landrichter. 
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194 


Beilage 


um 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amtsblatte 


von VMiederbayern, 


Nr. 32. 








Belanutnachnngen und Verfügungen der Linig!. 
und anderen Diſtriktsund Rokal-Behörben. 
230. 

‚Die Auflöfung bes Mebenzollamtes I Marktl betreffend. 

In Felge hohen Auftrags k. General» Zoll. Ad. 
winificalion vom 26. b, Nr, 8339 Exringen wir jur 
öffentlichen Kenutniß, daß von Seiner Majeſtät 
bem Könige durch allerhöchfies Refftipt dd. 21. 
I. Mis. Re. 6357, bie Muflöfung bes f. Rebenzoll- 
amtes Marti unb bie Ucberweifung ver bisher von 
biefem Amte beihätigten Abfertigung ber ben oberen 
Ian zu Berg und zu Thal befahrenten Ruderfciffe 
an bas f. Hauptjollamt Simba vom 1. Auguf 1. 
Je. angefangen alleransdigft genehmigt wurbe, 

Zugleich wird auf die Beflimmung der General⸗ 
Verfügung vom 20. Februar 1857 Nr. 2208 auf 
merkjam gemacht, woruad das f. Hauptzollamt Sim ⸗ 
bad) angemwiefen if, jetes vom obern Inn kommende 
Schiff mit einer amtlihen Beiheinigung üder bie ba- 
ſelbſt geſchehene Anmeldung, reip. Abfertigung zu vers 
fehen, welche dieſe Schiffe bei ihrer Durchfahrt bahier 
nah Oeſterreich dem biesfeiiigen Inncontrolamte zu 
übergeben haben. 

Im Unterlaffungsfalle ift geeignete Einfhreitung 
nah Maßgabe der zollortnungsmäßigen Beſtimmung 
gu gewärtigen. 

Vaßau, den 31. Juli 1862. 
Königliches Hauptjollamt. 
Braf. 


Landshut, Sonnabend den 9. Auguft 






231, 

Gür a, Georg Fredl, Schuhmachergeſelle in 

Lindau, b. Joſeph Schmid, Dienſtknecht in Bisling, 

liegen bier noch aus polizeilichen Unterfuchungen 

Zeugengelder per 1 fl. 30 Er. reſp. 2 fl. 

12 fr, vor, ba obige Perfonen nicht ausjzukund⸗ 

ſchaften find, fo werben fie ober deren rechtmaͤßige 
Erben hiemit aufgeforbert: 

binnen 3 Monaten 

obige Beträge in Empfang zu nehmen, wibrigens fie 

als herrenlos bem F, Fielus ausgeantwortet wärben, 
Am 29, Juli 1862. 


Künigliched Landgeriht Paßau I, 
HildL, Landrigter, 


232. 
Auswanderang nach Rorbamerifa betreffend. ‚ 
Magdalena Weber, ledige Inwohnerin von 
Schweinhütte, 63 Jahre alt, dann beren Kinder 
Zaver Koͤll, 30 Jahre und Franziska Wiesbed, 
25 Jahre alt, wollen nad Amerika auswandern. 
Die wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß 
allenfallfige Anſpruͤche am biefelben binnen 14 Tagen 
von heute an bier anzumelden find, widrigenfalls bie- 
felben nicht berüdfichtiget werben würden. 
An 5. Yuguf 1862, 
Königlices Bezirksamt Regen. 
Stangl. 
32 
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233. 
Windel Jakob, Mepgermeifter zu Paßau, db fen Sant brischend. 

In Folge Requifition bes k. Bejirtögerichts Baßau 
wird ber untergeichnete Rotor am 

Mittwoch, ben 10. September 
Bormittags 10 bis 11 Uhr 
bie in ber Stexergemeinde Ried gelegenen Grund» 
Rüde des Mepgers Jakob Wimbed von Paßau 
Pl.Nr. 211 zu 8,46 Dez nebft darauf befindlichem 
Heu- und Getreidſtabel im Wirihehaufe zu Ries 
verfeigern. 

Diefe @runtflüde beſtehen aus circa 2 Tagwerk 
Bissgrund uud circa Z Zagmerf mit Heinen Buden 
bewachſenen Waldgrund, dad übrige Areal aber and 
Mderland und befinbet ſich auf bemfelben ein großer 
Heu- und Getreide ⸗Stadel mit ſteinernen Brundmauern, 
font aus Holz erbaut und wit Scharfchindeln eingededt, 

Die Orunditüde find auf 1250 fl, und der Gtcbel 
anf 700 A. — gerichtlich gewerthet, und if lezterer 
ber Branbaffeluranz mit 700 fl. — einverlelbt. 

Das Berfahren der Beiſteigerung richtet ſich vor ⸗ 
bebhatttih der Beftimmungen ber $$. 98 unb 101 
ber Prozeßnevelle vom 17. November 1837 nad 
8. 64 bes Hypothefengefeges und- erfolgt dee Zufchlag 
ohne Rückſicht auf den Schaͤhungewerth. 

Unbekannte Steigerer baden fi über ihre Zahlungs» 
faͤhigleit durch legale Zeugriffe ihrer Heimathsbehörde 
auszumeifen ober annehmbare Bürgen zu flellen, wobei 
noch bemerft wird, daß bie Strichöobedingungen am 
Berfteigerungsterenine befanmt gegeben werben, 

Zugleih mit der Beifkelgerung bezeichneter Reali- 
töten lommt auch noch bie Bienjährige Heu- und 
Setreideerndte zum Aufwurfe, deren Erträgniß am 
Steigerungetermine felbR befannt gegeben erben 
wird und wird bemreft, daß ber Zeſchlaß an ben 
Meifibietenden nar dann erfolgt, wenn das Meift- 
gebor wenigfiend %, dead Marfipreifes und resp. 
Schaͤhungewerthes erreicht. 

Die nähere Befchreibung der bezeichneten Realitäten 
wid bern Belallungsverbältniffe Finnen imzwiſchen 
anf der Amtslanzlei des unterferiigten Notare (Rempf'- 
fen Hantianpshnus am Dnegthore über 2 Stiegen) 
eingeichen waren, 

Paßau, ben 28. Juli 1862. 

Beit, % Roms. 
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234. 
Gabemger Iafeph mu Mana gegen Mngerer Soſ. vh und Theres 
wegen Oypotgelzinfen betreffend. 

Zur erſtmaligen dem untergeihenten Notare durch 
bag fgl, Stabtgericht Paßau übertragenen öffentlichen 
Berfleigerung des Bäderanwefens bed Jofeph Angerer 
von Flyhabt if auf 

Monbtag ben 29. September 
Grab 10 bis 11 Uhr 
in meiner Kanzlei Kempfihen Handlungshaus bei 
bem Burgthore Tagofahrt angefept, 

Das Berfteigerungsobjelt befteht: 

1. in dem dreißödigen, gemauerien und wit Schiabeln. 
gededten Wohnhauſe Ne. 93 zu Ilzſtadt Pabaug 

2. in dem anfoffenden, gemauerten, jweilödigen 
und mit Schartſchiadeln gedidten Getreibefafen 
mit Holjremife und Schweinſtall; 

Diefe im gutbaulichem Yufonbe kufiablichen 
Gebäude find ber Brandaſſekuranz mit 4300 fl. 
eimverleibt, gerichtlich auf 6500 fi, — gemerihet 
und mit einem Gefilsbodenzind von 8 fu 2 di. 
belaftet; 

3, in ber bazu gehörigen realen Bädergerchifame, 
gerihtüch gemwerihet auf 1500 fl. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 und 69 
bes Hypothefengefehes vorbehatilih der Beſtlmmungen 
ber 58. 93 und 101 bes Progeßgefrpes vom 17. Ros 
vember 1837 und erfolgt der Zufhlag, wenn Das 
Meiftgebot den Seſammtſchätzungswerth von 7900 4 
mindeſtens erreicht bat, 

Unbelannte Kanfslufiige haben fi über dr 
Zablungsfähigfeit genägend ausjumelfen ober anuchun ⸗ 
bare Bürgen zu flellen. 

Die näheren Befimmungen werben am Ber 
Reigerungstermine ſelbſt belannt gegeben werben. 


Paßau, bean 29. Juli 1862. 
Wolf, f, Rolar. 
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Beilage 


198 


Königlih Bayerifhen 





Kreis-⸗Amtsblatte 


von Hiederbayern. 








Bekanutachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrilts- und Lptal-Behörben. 


235. 
Ulrich Nerlfche Debit: und Enbhafationsfadhe bett. 
Nachdem bei ber am 17, Juli 1. 38. abgaltenen 
Berfleigerungsiagsfahrt bezüglich des Gaſcherhoſs gu 
Kuttenfofen fein Angebot gelegt wurbe, und von den 
Giäubigern auf Abhaltung ber zweiten Berfteigerungs- 
Tagsfahrt gebrungen wird, fo eröffnet ber mit ber 
Vornahme biefer Berfteigerung beauftragte unterfertigte 
fönigl. Notar, daß zur Bornabme berfelben im Dite 
Kuttenfofen und zwar in ber ſchulduer'ſchen Be- 
baufung auf 
Mittwoch den 27, Auguft 1862 
Bormittags von 10—12 Uhr 


Tagsfahrt anberaumt, wobei ich bemerfe, daß bieß | 


die zweite Berfteigerang if, und fonad der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schaͤhgungöwerih nad 8. 99 
ber Projefinovelle vom 17, Rovember 1837 erfolgt. 
Im Uedrigen wird fi lediglich auf bie öffentliche 
Bekanntmachung vom 15. Mai 1. Iro., vide bayerifche 
Zeitung Rr, 129, bayerijcher General-Anzeiger Re, 40, 
Kurier für Niederbayern Re, 141 bezogen. 
Dingolfing, am 5, Auzuft 1862. 
Zimmermaun, f. Rotax, 


Landshut, Sonnabend den 16. Auguft 


236. 
Erkenntniß. 

Georg Braud!, Bauersſohn von Kleinmund⸗ 
ling, welcher bereits mit dießgerichtlichem Erkenntniß 
vom 20. Jänner 1849 für verſchollen erllaͤrt wurde, 
wird, nachdem derſelbe ſchon am 27. Juni 1860 
bad 70. Lebene jahr zurüdgelegt hätte, hiemit auf An» 
tray eints Intereffenterben für bescendenzlos verflorben 
erflärt, und werden, nachdem fein Bermögen laͤugſt 
vertheilt iſt, die zur Sicherung ber Anfprücdhe bes Georg 
Brand! noch befiebenden hypothekariſchen Kautionen 
geloͤſcht. 

Am 30. Juli 1862, 

Königlied Landgericht Mitterfels, 
Brenner, Landrichter. 








237. 
Answanberung bes Zohaun Mader beir. 

Johann Mader, Bauersfohn von Salitz, bief 
Bezirkes, will nad Amerifa auswandern, etwaige An⸗ 
ſpruͤche gegen ihn find binnen 8 Tagen hier geltenb 
zu machen, widrigenfalls hlerauf Feine Rüdfiht mehr 
genommen würde. 

Am 13, Auguft i862. 

Königlicyes Bezirksamt Regen. 
Stangl. 


ruf. 
33 
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238. 
Ediftalcitatiom 
Gyafuirang älterer Tepofiten betreffent. 

IA ber Unterfuung gegen Loren Burmseder 
von Preißenberg, Berichts Landehut, wegen 
ausgezeichneten Diebfahls wurden demſelben 26 fl, 
134 fr. abgenommen und kamen fo in gerichtlichen 
Berwahrz nachdem aber Lorenz Wurmoecker am 
2. Mai 1854 in ber Strafanflalt Kaisheim ver 
forben if, und genannte Anftalt, fowie auch bie 
biaher vernommenen Intelaterben des Defunften auf 
ditfes Drpofitum feinen Anfprugp erheben, fo werhen 





300 


die Berichts unbekannten Inteftaterben bes Defuriten 


ober allenfallfige Btäudiger desfelben Hiemit aufgefordert 
binnen 2 Monaten a dato 
ihre Rechtsanſprüche hierauf geltend zu machen u 
nachzuweiſen, widrigenfalls diefes Depofitum als berren- 
loſes @ut unter Henblick auf Cod. eiv. p. Il cap, 42, 
8. 5 Rr. 1 und Cod jad. enp. VG. 3 Nr 3 Dem 
f, Fisfus ausgeantwortet werben würde. 
Am 11. Auguft 1862, 
Königliched Landgericht Bilsbiburg. 
Ziynagl, Landricter. 
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Beilage 


Königiih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsbhblaite 


von Viedserbayerm. 


nn Sonnabend ben 23. —— 


zen. 





EEE und Verfügungen = tönigl 
und anderen Diftitts- und Lolal ⸗Behoͤrden. 


239. 
Ausſchreibung. 

Durd) das Ableben bes k. Unterauffchlägers Droll 
if die König. Auffhlagfation Rotthalmünfter in 
Erledigung gefommen, 

Die Erträgniffe derſelben befichen nach breifährigem 
Durchſchnitte in jährlih 726 fl. 54 Ic. 2 di, 

Bewerber um bdiefe Stelle haben ihre Geſuche in 
duplo binnen 14 Tagen an bas unterfertigte Amt 
einzufenden, 

Landshut, ben 21, Auguſt 1862. | 
Königlihed Oberaufſchlagamt von Niederbayern. 
fgl, Oberamtöverweier, f, Eontrolverwefer, 
Schmalzl. Hily. 


240. 

Die Sant der Schopf'ſchen Wirthöchelente von Hölintannsrieh beir. 
Auf Untrag ber Gläubiger wird, ba bie vorhandene 
Maffa zur volfändigen Deckung der bis jept befäunten 
Forberungen nicht Hinzeicht, das. Bantwerfahren‘ er⸗ 
Öffnet und werden befhalb die Gbifistage fefigefegt 

und zwar; 
1. zut Anmeldung und Nachweiſung ber Forder⸗ 

ungen auf 


T 


Donnerstag Den 18. EEE 
Bormittags 8 Uhr, 
2. zur Borbringung von Elurehben auf 
Donnerstag ben 16, Dftober 
Bormittage B Uhr, 


unb 
3. zu ben Schlußverhanblungen auf 

Dounerstag den 13. Rovember 

Bormittags 5 Uhr 

anberaumt, wozu bie Gemeinſchulbdner und die Gläu- 
biger unter dem Bedrohen geladen werden, baß bie 
Berfäumniffe bes erflen Ediktstages ben Ausſchluß 
von der Gantmaſſa, die Berfäumniffe ber folgenden 
Ebiftstage den Ausflug mit ben — Hrojeß 
haudluugen nach fi zieht. . . 

‚Den Betheifigten ſteht es frei, bie an ben Cuitis- 
tagen treffenden Handlungen, flatt perfönfichen Er⸗ 
ſcheinens durch ſchriftliche Rezefie vorzunehmen;. ſolcht 
Rezeſſe muͤſſen jedoch bei Bermeibung: bes Ausfchluffes 
bis zum Schluſſe des Kalendertages,. auf welchen ber 
bezüglicde Edilistag angefept iR, eingereicht. werben. 

Bezüglid) der an den Gerichtstagen allenfalls ge 
faßten Beſchlüſſe der erſchienenen Eläubiger werben 
Diejenigen, welche in feiner Welſe vertreten find, als 
ben Befchläffen ber Mehrheit ur erachtet, 


Schläßlich noch bemerkt, daß das Permögen ber 
Bantirer 5750 fl. beträgt, ber bisher bekannte Schulden. 
Rand biefen Betrag überfteigt, Hypotheffapitatien ſammt 
rädfändigen Zinfen im Petrage von 4600 fl. — Fr. 
vorhanden find, und nad beren Abzug und der bicher 
erlaufenen Koſten bei circa 800 fl. zur Bertheilung 
fommen. 

Am 3. Auguſt 1862. 

Königliche Landgericht Regen. 
Dberle, k. Lanbrichter. 


241. 


Beftug 
Tobeörrliämng.des. Johann Bapt. Knotlenthaler, Häuslersfohn von 
Blafen beireffend. 


Nachbem innerhalb ber durch Aueſchreibung vom 
12. Juli 1861 vorgefegten Friſt Anſprüthhe auf das 
Bermögem des vermißteu 3b, B.Krnottenthaler, 
Huberbanerefohn tun Blafen, ulcht erhoben wurden, 
fo wird gedachter Joh. Bapt. Knottenihaler für tobt 
erlärt, und beffen, Bermögen an feine gerichtlih be 
lannten Erben aufgrantwortet, 

Am 33. Auguf 1862. 

Koͤnigliches Landgericht Paſſau II. 
& aß, f Landrichter. 





| 23 
Belteientefußung. 35 Wilheim Lolbl von Operaiticid, wegen. 
öbandlung beireffend. 


Dem Dienfiinehte Withelm Phibt von Ober 
enter iſt rin Poliſelb eſchlaßz zu eräffmei; da beſſen 
Aufenthatt unttlaunt iR, fo: eeſuche fd ſamruliche 
Voiiqhten nnd: deren Orzane; nach’ bemſelben zu ſorſchen 
[u 1 2. E71 OT PLEITE Reſaltat anher bitamit n — 

Un? Auguſt > 

unse Landgeticht rein 
—X —— — 
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243. \ 

Scheucrer gegew Hambauer wegen Hppothelfsrberung betr. 

Nachdem bei deram 2, Auguf 1. Is. adgehaltenen 
Öffentlichen Verfleigerung des Wirthanweſens zu Geras⸗ 
zell, f. Laudger. Mitterfels, ein den Schäpungswerik 
erreichendes Gedot nicht gelegt worben if, fo wirb 
nunmehr zur zweitmaligen Berfieigerumg diefes An⸗ 
weſens gefhritien und hiezu von dem unterſertigten 
mit Vornabme dieſer Verſteigerung von Seite des k. 
Beziele gerichis Straubing beauftragten f. Notar auf 

Samstag ben 30. Auguſtl. 38, 
Bormittagd 10 — 12 Uhr 
in ber ſchulbneriſchen Behauſung zu Gerasjell Tags- 
fahrt ankeraumt, wobei bemerkt wird, daß bei biefer 
iteelien Verſtelgerung bet Zuſchlag ohne Rüdfiät auf 
ben Schaͤdungswetth nach 5. 99 det Piojeßnovelle 
vom, 17, November 1837 zu erfolgen bat, 

Im Uebrigen wird ſich auf. bie oͤffentliche Befannt- 
machung vom 28. Mai I. Je. (v. Bayeriſche Zeitung 
Re. 143, allgemeiner Anzeiger, Beilage zum Kreis 
Amtsblatt von Riederbayeın Nr, 25, Straubinger 
Wochinblatt Rr, 22) beyogen, 

Mitterfels, ben 16. Auguft 1862, 

Der fönigliche Rotar: 
Er. Seraph Shwanber. 


244. 

Freitag ben 5. September 1862 Bow 
mittags 10 Uhr witd von bir Flſtäl ⸗-ODeconomle⸗ 
Commiſſton des 2iem Euicaffterregiments Prinz Mal 
bert zu Breyfing und Samstag ben 6. Sep 
tember Vormittags 19 Uhr von der Regiments. 
Desonomie-Gompiffion, zu Land shi ber Bebarf pre 
1807/83 .anı Bremmhol, (100. Kiaftee in. Breffing, 
200 Kiafter im. Landehut), Unfgättkergen; Beine uni 
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245. 

‚ Auffinden eines männlichen Beihnams in ber Donan beir. 

. Samstag den 16. b. Ms. Vormittags wurde an 
dem linfen Ufer ber Donau ummeit Irting ein männ- 
licher Leichnam aufgefunden, rädfichtlich deſſen Perional- 
und Heimathsverhältniſſe alle näheren Anhaltspunfte 
fehlen. 

Die Leiche iR 5’ 8" groß, zeigt einen wohlge- 
nährten Körper und läßt Eelne Spur einer äußern 
Gewalteinwirkung entnehmen, 

Der Kopf war zur Zeit der poligeilihen Leichen ⸗ 
infpeftion im hohen Grabe aufgetrieben und von braun- 
blaulicher Farbung, zur Zeit der Auffindung war bas 
Geſicht nad ben vorliegenden Depofitionen noch ganz 
fein und wie erſt jängfl rafitt. Die Haare find nad 
ländlicher Sitte kurz gefchnitten und von rothbrauner 
Barbe; ber Berunglädte dürfte in den dreißiger Jahren 
geflanden fein. 

Die Leiche trug ein rothes Halstuch mit gelben 
Blumen, — ſ. g. Brenueſſeltücht — ein zupfenıs 
Hemd, tin halbſeidenes Bilet mit gelben Knöpfen und 
zothen Sternen, bis an ben Hals zugefnäpft, in jebem 


Taͤſchchen fanden fi Zündhölzer und je ein Groſchen. 
— Die Hofenträger waren von ſchadhaftem Leber; 
das Beinkleid war von bunflem Tuch, lang und mit 
breitem Rage verfehen. -— 

In den Tafchen besfelben fanden ih 128. 52% fr, 
in 3 Kronenthalern, 1 Zweiguldenftück, 1 öſterreichiſchen 
if. 10 kr.⸗Stück, das übrige Gelb in Sechſern. — 

An den Füßen trug der Berunglädte falbleberne 
furze Stiefel. Eublih war die Reiche bekleidet mit 
einem dunfelfärbigen Tuchjanker, in beffen Seitentafchen 
fih ein helles Sadtuy mit rothea und blauen Streifen 
und Franfen, eine länglicdhte vieredige Dofe von Bapier- 
Machoͤe, ein Schnappmefler und eine Blafe mit Rauch ⸗ 
tahal vorfanden, 

Der Berunglüdte dürfte zweifellos dem Banern- 
ftande angehört haben und nicht lange Zeit im Waſſer 
gelegen fein, 

Saͤmmtliche Aemter und Behörden werden ange 
gangen, rückſichtlich der Perſönlichkeit bes Ertruukenen 
Recherchen einleiten und ein ſachdienliches Ergebniß 
alsbald hieher mittheilen zu laflen. 

Am 18. Auguſt 1862, 

Königlihed Bezirfdamt Vilshofen. 
Eruth, Berirkdamtaann, 


— 
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246. 
Borlatung zum hiefigen Auıte beir. 

Alle Gerichts. und Polizeibehoͤrden werden erfucht, 
nad dem bermaligen Aufentbaltsorte des Inwohners- 
fohnes Joſehh Köberl von Salbenburg und drö 
Haͤue lersſehnes Mathias Heumader von Platien 
zu recherchiren und denfelben auf Betreten zu eröffnen, 
baf fie ih innerhalb 8 Tagen bei Meidung ber 
jwangeweifen Borführung zur Belchlußpublifation 
bahier zu ſtellen haben. 

Am 19. Auguft 1862. 

Königlibed Landgericht Brafenm. 
Bolt, Landrichter. 


247. 
Den Aufenihaltsort des Webergefellen Joſ. Loibl von Alireuth betr. 
Alle Gerichts⸗ und Polizeibehörben werden erfuht, 
nah dem dermalisen Aufenthaltsorte bes Webergeſellen 
Joſeph Loibl ron Altreut zu recherhiren und ſach⸗ 
dienliche Refultate mitzutheilen, 
Am 19, Auguf 1862. 
Königlices Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrtichter. 


248, 

Berfhollenheit des Anton Stadler, Bauersfohn von Ahelming beir. 

Anton Stadler, Paurrefohn von Abolming, 
wird feit dem ruffifchen Feldzug, ben er als Golbat 
in der bayrifhen Armee mitmachte, vermißt, — Auf 
Antrag ſeiner zur Erbſchaft berufenen nächflen Seiten. 
vertvandten wird. berfilbe oder deſſen alienfalfige ehe ⸗ 
liche Descendenz aufgefordert, fi binnen 3 Monaten 
um jo gewiſſer hierorts zu melden und zu legiimiren, 
widrigenfalle derſelbe für verfchollen erklärt und fein 
in 730 fl. beſtehendes Bermögen an feine nächſten 
Erben gegen jugaterifhe Cartion verabfolgt werben 
würbe. 

Am 19%, Auguft 1862, 

Königliced Landgericht Oſterhofen. 
Lobenhoffer. 


249, 
Den Berluft eines Wanberbuches betr. 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Schueidergefelle 
Guftav Müller von Giegrig in Eachfen- Meiningen 
in der Umgebung ber hiefigen Etadt fein Arbeitsbud, 
welches das Ichtemal beim kgl. Stadifommiffariate zu 
Hof vifiet wurbe, verloren, was hiemit zur Rennt- 
niß gebracht wirb, 

Augsburg, anı 20. Auguft 1862. 

Königlihes Stadtkommiſſariat. 
Sailer. 
Edhofer, k. Difigiant. 





250. 

Im Auftrage dee königlichen Bejirkögerichts Deggen- 
dorf verfleigert ber unterfertigte k. Rotar zu Deggen- 
dorf in feiner Amtsflube am 

Donnerstag den 16. Dfiöber I. ds. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
ben ben Johann und Maria Krieg er'ſchen Eheleuten 
gehörigen Gaſthof zum goldenen Hirſchen dahier. 

Diefes Bafthofsanwefen deſteht: 

1) aus dem breiflödigen, gemauerten Wohnbaufe 
auf dem Marktplage, mit Ziegeln gebeckt, Haus Pr, 74 
Cat. PL, Re. 95, im welchem fi 

a. unter Dir Erde drei gewölbte Keller, 

b. zur ebenen Erde ein gewölbtes Borhaus, das 
Safzimmer, ein gewölbter Berlaufsladen mit 
Zimmer und Mapaziı, 

c. über eine Stiege drei Zimmer mit Tamſaal und 
Vorhaus, 

d, über zwei Stiegen fünf Zimmer mit Vorhaus und 

e, unter dem Dache ein grofte Dachboden ſich be- 
findet, und welches anf 7500, gefchögt iR, 

2) aus dem im Hofe rechts fiehenden, zweiftödigen, 
gemauerten Hintergebäube mit einem, mit Ziegtlu ges 
besten, Pultdache, welches eine Küche, eine Stallung, 
und über eine Stiege drei Zimmer und ben Dachboden 


enthält und auf 800 f, gefhägt if; 
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3) aus dem im Hofe links ſtehenden, breiftödigen, 
grmauerten, mit Ziegelm gededien ®ebäube, worin fi 
eine gewoͤlbte Stallung, Mbtritt und Düngerflätte, über 
eine Gtiege zwei Zimmer mit Abtritt und über zwei 
Stiegen zwei Zimmer, Abtritt und Dachboden befindet, 
und welches auf 1000 fl. gemwertber iR; 

4) bie gemauerte und mit Ziegeln gebedie, im 
Hofe querfiehende Stallung, welche zwei Stallungen 
umd über -eine Stiege Butterboben wit Zimmer und 
Dachboden enchätt und anf 1500 fl. gefchägt ik; 

5) aus Hofraum und Brunnen, auf 150 R. ge 
werthet; 

6) aus dem zweiftödigen, gemauerten, mit Ziegeln 
gededien Etadei in der Arachauerſtraße H6. Nr. 964 
DL Nr. 114, welder eine Tenne, eine Sommer- 
frembenftallung, ein Gewölbe und über eine Stiege 
zwei Futterböden und einen Getreibedoben in fi faßt 
und auf 3000 fl. geſchaͤht if; 

7) auf dieſem Anweſen euhen in realer Eigenfchaft 
bas Tafernrecht und die Weinſchenkgerechtſame, erfleres 
auf 4000 fl., legtere auf 1000 fl, gewerthet; 

8) endlich der Rutzaniheil an den noch unvertheil- 
ten Bemeindebefigungen auf 50 fl. geſchaͤtzt. 


Anf dem Anweſen laftet ein jaͤhrlicher Gefaͤlls— 
bobenzins von 1 fl. I fr, 2 tb, und bie gewöhnlidhe 
Haus-, Grund- und Gemwerbefteuer. 


Hiezu werben Kaufluftige mit dem Bemerken ein- 
gelaben, 


a. daß ber Zufchiag nur daun erfolgt, wenn minde⸗ 
ſtens der Geſammtſchaͤtzungewerth zu 19,000 fl, 
geboten if, 

b. daß dem unterfertigten k. Notare unbelannte 
Perfonen und ſolche, gegen beren Zahlungs» 
fählzfeit Zweifel obwalten, bei ber Tagséſahrt 
ihre Zahlungsfähigkfeit nachzuweiſen haben, 

c. daß biefe erfimalige Berfteigerung nad) $. 64 
bes Hypotbefengefeges und ben 38. 98 bie 104 
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des Pcozeßgeſetzes vom 17. November 1837 
erfölgt, und 
d, daß der Grundſteuerkataſter und das Schägunge- 
protofol dei bem unterzeichneten Notare vor ober 
bei der Verfteigerung eingefchen werden Finnen, 
Deggendorf, den 16, Auguſt 1862, 


25i. 
Gingärtuer ©, Knoͤrr wegen Darlehensſchuld betr. 

Durch das f. Landgericht Dingolfing zur Zwaugs · 
verfteigerung bes Anweſens ber Häusiersehelente KZaver 
und Anna Maria Knörr von Loiching beauftragt, 
eröffnet ber unterzeichnete k. Notar, daß zur erflinaligen 
Berfteigeruns deoſelben im Wirthshauſe zu Loiching auf 

Mittwodh den 17, September I, Js. 

Bormittags 10-— 12 Uhr 
Tagsfahrt an bie Meifdietenden anberaumt fei, und 
zwar nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beflimmungen ber 85. 98 — 104 ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837, 

Hiezu lade ih Steigerungsinftige mit dem Bemerken 
ein, daß unbelannte Eteigerer durch obrigkeitliche 
Zeugniffe fih fowohl über ihre Perfon als ihre Zah⸗ 
lungsfähigfeit auszuweiſen haben, 

Das Anweſen beftcht aus Wohnhaus, Schupfe 
und Hoſraum, thellweiſe in einen Garten umgewandelt, 
mit 60,8 Dejimalen, Die Umfaffungewände find 
von Mauer und die Dambedefung von Ziegeln, und 
basjeibe im Innern noch nicht ganz ausgebaut, und 
wurde gerichtlich auf 700 fl. geichägt. 

Die Brandaffefuran; befteht in 380 fl, 

Auf demfelben zuht die einfache Steuer, 

Der Zuſchlag erfolgt kei erreichten Shägungsweribe, 

Solite berfelbe bri der erften Verfteigerungstage- 
fahrt nicht erreicht werben, fo gebe ich hiemit ſogleich 
befaunt, daß zur zweiten Berfteigerung auf 
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Mittwoch ben 1. Oktober I. Jo. 
Morgens von 10— 12 Uhr 
Termin anberaumt iſt. 
Dingolfing, ben 22. Auguſt 1862, 
Zimmermann, fgl. Notar. 


252, 
Meith e. Weber wegen Kaufſchillings betr; 

Da bie auf Freitag ben 1. Muguft I. I6. anbe- 
raumte Verfteigerung des Anweſens ber Sölbnersche- 
feute Zofeph und Magdalena Weber von Aintersfofen 
aus gegebenen Hinderniffen unterblieb, fo ſehe ich 
biemit neuer@dings zu gleigem Behuf und zwar aber- 
mals zur erfimaligen Berfteigeruug auf 

Mittwoch den 10. September l, 36. 

Morgens 10—12 Uhr 
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in der ſchulbnet'ſchen Behanfung zu Anterstoten 
Tagsfahrt an, und berufe mich hiebei lediglich auf bie 
frühere Bekanntmachung vom 18. Juni I. Jo. 
Dingolfing, den 12. Auguf 1862. 
Zimmermann, fol. Notar. 


253, 

Freitag ben 5. September 1862 Bor- 
mittags 10 Uhr wirb von ber Fitial» Deconomie- 
Gommilfion des 2ten Euiraffierregiments Prinz Abdal- 
bert zu Freyfing und Samsiag ben 6. Sch 
tember Bormittags 10 Uhr von ber Regiments. 
Deconomie-Gommiffion zu Landshut der Bedarf pro 
1862/63 an Breunholz (100 Klafter in Freyſing, 
300 Klafter in Landshut), Unſchlittkerzen, Lein- und 
Repsöl, dann Dochtgarn an bie Wenigfinchmenden 
in Lieferung gegeben, 


218 — 214, 
A » Iimarshıoh 

B. e i 1 “ ‘8 e 1.(h Be Bi 2 ben „nnrd 

— ran rs 

"Ran — * 43— | . ” a Tırı mad 


KRreid- 


von. Wiederdbayre —* 


"ir. 36. 


mt nn u —— — 


Bekanntmachungen und Verfügungen ber tdniul 
und anderen Diſtrikts · und Lotal-Behördem.n 








254. 
Gine berrenloie Kalbe betreffend. 

Am 7. Juni 1. IE, wurde von dem Bauern 
Kainz Zaver in Wifjeisdorf eine, Kalbe aufgegriffen, 
beren Gigenihümer. bieher wicht zu ermitteln war, 
weßhalb biemit der Aufitag ergeht, Eigenthumsanzeige 
hirvon binnen 14 Tagen um ſo gewiſſer zu erheben, 
dis -fonft dieſe Kalbe verfteigert und ber Erlös nah 
Übzug der Koflen dem gl. Fiolus Woewx 
werben mwürbe, 

Am 26, Auguſt 1862. 


„& 


RKonigliches Landgericht Banden. 
— —— —MWMW 
Un x di 





255. u ID EEE zer 
er Soſdauer gegea Brunner p.deb. 

Zur erſtmaligen Öffentl: —ã St— we 6 (rufe; 
Aa Anweſens Haut Wr. 526 am Anger dahler 
hat ber unterferfigte Rotar im dolge nuſttages bes 
igl. Eiadtgerichts Paſſau auf 
Mondtag den 20, Dit. Früh 1013 Uhr 
In der Amtöfanzlei bes Unterfertigten (im Kewpfſchen 
Handiungehaufe Re Rena Anh au. 


beranmt. 
2 (5%) 


Fursstatte 


Landshut, — * den 6. * 


ern 7 art dnu 


E min mi 
ın „albin ich 3 


33 Ansgar 





„Das Anweſen beßeht in bem am ‚ Anger J 
befindlichen, 3,Stodwerk hoben, ganz gemauesten and 
mit, Legſchindeln gedeckten Haufe Nr. 526 nebfreinem, 
tleinen Hofsaum, iR gerichtlich auf 3500,1.,neihäpt, 
und find die Gebäude, welche ſich im qut baullchen 
Zuftande, befinden „der , Brandafiekurang, mite 1000 fl. 
einwerleibt, .. n va ynnindai nn, If 
Dat, Beiehım bei der Berhrinamung ichtet „AM 
nach 854. dayeriſchen Hypolhelengeſedes ‚mike 
Rüdficht auf die Bekinmungen her Wrozeß nodelle voen 
Jahre 1837 $. Mımmb folgenden und laun Ber ui 
ſchlag nur: erfolgen. weun: das Meiftgebot: mindeſtens 
ben Schahuugswerth erteicht:; © tor ch a 

Sta gerungoluftigt SB Arbieh > hätt? dem Bimerkenein⸗ 

„Ware dieſelbeln über ihre Zahlangeſatgeen 

— 18 geugnifſe aub uwelfen ober a? 
nehubate: Bürger gut Melaiihabenn‘ ala hund 

H Die nhere Begel hnun des Berfteigeciihigenfetnd®, 

' fötdie veitere Auffchſage Töhtich "in? der‘ Wntetan; tet 


des anterfertigten otaes erholt werten, ea? i 103 N nd 
Paßau, den 20. FAT 1662, 2 * 
® Notar, * ic 


a 
Krieger c. Borfter pet. deb, camb. 
er bolge Aufitaped bee rt.’ Beilitogerlchis Skau· 
* wird durdy den unferjeichneten k. Roiai we 


wefen der Gulletsecheleut⸗ Konhath x end 


Aufenihalt deoſelben zu ermitteln unb das fachbienliche 
Refultat ander mitzutheiſen. 
Am 26. Auguſt 1862, 
Königlihed Landgericht Regemtburg. 


Kalter. 


267. 
Den Verlaſt eints Arbelisbuches bere ſſeud 

Nach vorliegender Anzeige hat der Kammmacher ⸗ 
geielle Gran; Kellermayer von Wartenberg, 
E. Landgerichts Erding, das ihm von biefer Behörbe 
unterm 2. Juni 1855 ausgefertigte Arbeitebuch auf 
ber Eifenbahn wwiſchen Münden und Augsburg ver- 
loren, was andurch zur Kenutriß gebracht wird, 


Augsburg, am 3, September 1862. 


KRöniglihes Stadtfommiffariat. 
Sail, 
Eckhofet, 8 Offiziaut. 


268. ‘ 
Nachdem bie frühere Berpahtung der nachſtehenden 
BDräuerei wegen zu geringen Pachtangebot die höchſte 


Genehmigung nit erhalten hat, fo wird zur neuer 
lien Verpachtung auf 


Montag ben-22, September d, Je. 
im Schlofje zu Neufahrn von Bormittagd 9 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr Termin feflgefept und Padht- 
liebhaber werden hiezu mit ber Bemerlung eingeladen, 
daß fie fi über hinreihendes Bermögen zum Geweibs · 


bereicbe und ber Eantionserlage, Eder Genrrkäfenntiig 


und Befähigung, über Heimath und guten keumund 
durch amlliche Zeuguiffe ausjumellen haben, 

Diefe Fürſtl. Tariihe Braunbierbräuerei zu Reu- 
fahren, k. Landgerichts Roıtenburg, an ber Ofteifentahn 





von Münden nach Regensburg gelegen, wird zu 


Michaelis 5. 33.. pachtlos und wird mit einem 
Defonomficompiere außer dem WBurzgärthen und ber 


 Griferei um die Gebäude zu 63 Tgw. 59 Dem. 


Aeder und 21 Tgw. 40 Dem. Wiefen, febr guter 
Bonität, auf wiitere 12 Jahre, vorbehaltlich höcfter 
Genehmigung neuerlich verpactet, z 

Die Wohnungs, Bräubans- und Delonomiegebäube 
find in genägender Weife vorhanden und werden dem 
Paͤchter in gutem baulichen Zufaude übergeben, 

Bei der Bräuerei befinden fi$ bie erforderlichen 
Winterbierfeller theils unter dem Schtoffe und theils 
im Bräuereigeblude, Ih welchen über 500 Eimer 
BWinterbier und ein eigener am Ende bes Dorfes 
oͤſtlich ſituirter guter Sommerdlerkeller, in welchem 
citca 26 — 2500 Eimer Sommerbier gelagert werben 
konnen und 68 find Bisher jaͤhrllch circa 700 Schffl. 
Malz verbraucht werden. 

Die Bräuereirequifiten als englifhe Darr, fupfernen 
Bräupfanne, eiſerne Kühl, Waflerreferwe, Botliche 
und Foͤſſer lud in gutem Zuftande und Kinreichender 
Zahl vorbanden und werden mit dem weiteren Bräu« 
haus · Inventar dem Pächter mit in den Pacht gegeben, 
während mit der Defonoinie weder lebendes noch 
todies Inventar oder Material-Borräthe übergeben wird, 


Die näheren Pachtbedingniſſe werben bei ber Ber- 
pachtungoverhandlung befannt gegeben, können aber 
inzwifhen auch dahler bei Amt eingefehen unb er- 
forderliche Aufſchlüſſe erholt werben. 


Eggmähl, den 30. Muyuft 1862. 
Fürftlih Taxiſches Rentamt Eygmühl. 
Enduer, fürſtl. Rentbeamter, 
Mu Bed, Gontreiene. 
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269. 

Rachdem gegen den f. Landgerichtöbiener Andreas 
Geisler von hier auf Grund ber von ihm unterm 
14, be. Mis. eingereichten Infolvenz- Erklärung am 
Heutigen der Univerfal-Eonfurs unter Siftirung fämmts, 
licher Partifularerefutionen beſchloſſen worden if, wer⸗ 
ben hiemit die Ediktatage aufgefchrieben und fleht 

I. zur Anmeltung ber Forderungen und zum Rad 
weiſe ihrer Richtigkeit auf 
Dienstag ben 7. Oftober I, Ja, 
Bormittage 9 Ihn. 
2. Zur Borbringeng und Nachweiſung der Ein- 
eben auf 
Dienstag ben 4, Rovember I. Jo. 
Bormittugs 9 Uhr, 
3. Zu den gegenfeitigen Schlußverhanbiungen (Keplif 
und Dupfif) anf 
Dienstag ben 25. November I. Is, 
Bormittags P Ude 
jedesmal im Geſchäftezimmet 5/1 des bicßfeitigen 
Bejitlogerichts Termin an. 

Simmtlihe Gläubiger des Andreas Brisler wer, 

ben hiezu geladen und beauftragt, an diefen Terminen 





— 


Landshut, Sonnabend den 20. September 


1863. 

o — — — — 
oder Eid zu denſelben die Liquidation bei Bermeitung 
bes Ausfhluffes ihrer Forderung aus der Gant am 
erſten und bie betr, Handlung bei Bermeidung des 
Ausihinffes hiemit am zweiten und beitten Editis· 
tage vorzunehmen. 

Zugleich wird ben Gläubigern eröffnet, daß am 
erften Ediktetage auch Aber das von Andreas Geloler 
proponitte Arrangemeut-Gefuch verhandelt werden wird, 

Die auswärtigen Gläubiger haben bis zum erſten 
Ebiftstage oder an demſelben einen Bevollmächtigten 
zur Empfangnahme richterlicher Verfügungen am Ge- 
richteſitze um fo gewiffer aufjuftellen, als fonft weitere 
Berfägungen durch Anſchlag an bie Gerich!etafel PN 
an fie zugeftellt era htet werden mwürben, 

Endlich wird dem Schultner und den Glaͤubigeru 
notifigiet, daß dem Geſuche um Aulaffung zum Arınen- 
rechte buch Gerichtobeſchluß vom Heutigen abgewieſen 
wurde, da bie erwachſenen Tar- und Stempelgebühten 
ohnehin bie Bantmaffe treffen. 

Am 25, Auguf 1862. 

Königlihed Bezirksgericht Landshut. 
Der fl, Direktor, 
tippmann, 





(62) © Beinzierl 
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Auf dem fogenannten Schönhütlgute gu Eubl⸗ 
au iR für einen Antheil von 75 fl. aus bem Ber 
mögen des vermißten Lorenz; Dobler von Hub feit 
28. Februar 1828 eine Gaution im gleichen Betraye 
hypoihefariich verſichert. 

Auf Antrag des Befigers des Hypothelobjekts bes 
Anton Wagner, Grölbauer von Gramling, wird Lo⸗ 
veng Dobler odec befien allenfalfige Descendenz ober 
wer fonft immer rechtlichen Aufprud auf bie gebadte 
Caution zu begrünben vermag, aufgefordert, ih binnen 
6 Monaten bei dem fompetenten Gerichte zu melden 
und feine Auſpüche zu begründen, widrigenfads bie 
fraglihe Caution gelöfcgt werben wärbe. 

Am 10. Juli 1862. 


KRönigliched Lantgeriht Oferhofen, 


(3b) Lobenhoffer. 


271. 

Am 24, Juli h. 28. Abends 10 Uhr fanden 
die Yuffcher Johann Eder und Joſeph Haufır auf 
einer Wieſe zwiſchen Aigelsöd uud Steinmühle bei 
Wegſcheid einen Eod aus ungebleichten Gradl, welcher 
65 Bäde Schnupftaback In gelben und blauen Papier 
wit ber Auffcheift „Ertra fein Kaifertabad von Geotg 
Saringer in Grieobach— Netto 61 Mund enthielt, 

Unter Bezug auf 3. 37 des Zollficafgefepes vom 
47. November 1837 werben diejenigen, welche hierauf 
Eigenihums-Anfprüce geltend machen wollen, biemit 
aufgefordert, biefelben binnen ſechs Monaten bei 
unterfertigtein Berichte anzumelden. und nachzuweiſen, 
wibrigenfalls der fraglihe Taback ſammt Sad zu 
Gunſten des Zollfisfus der Gonfiefation wunterftellt 
werben würde, 


Am 10, September 1862, 


Königliche Landgericht Wegſcheid. 
Rubenbauer, Landbrichter. 


> 
D 


272. . 
Maderer Mathias, Webermeiſter ron Hauzenberg, Iufolvenz betr. 

Nachdem bei der am 16. Juli I. Je in rubr. 
Inſolvenzſache abgehaltenen Zwangsverfleigerungstage« 
fahrt dezüglich ber communſchulbuer'ſchen Realitäten 
der Schaͤßzungspreis nicht geboten und von ber Creditor⸗ 
ſchaft auf zweitmalige Birfteigerung gebrungen worden 
iR, fo wird von dem hiezu beauftragten unterfertigten 
fönigl. Notar hiewit zur zweilmaligen Berfleigerung 
ber Realitäten bed Webermeifters Mathias Maberer 
von Hauzenberg Termin auf 

Donnerstag ben 2, Dftober 1862 

Erah 11-— 12 Uhr 

im Burmfben Gaſthauſe zu Hauzenberg 
angefegt, iumd werden hiezu Gteigerungsluftige mit 
bem Bernerfen eingeladen, daß biefmal der Zuſchlag 
ohne Rüffihtenabme auf den Schäpungswerih erfolgt 
und fi dem Rotare unbefannte Stergerer über Namen, 
Stand und Wohnort, fowie Zahlungsfähigkeit legal 
ausjmoeifen baben, 

Die Eteigerungsbedingungen werben am Termine 
befannt gegeben, und fönnen bie Schäthzungsurkunde, 
ber Kataſter und Hypothetbuchsauezug bei dem unter- 
fertigten Notar oder am Termine eingefeben werben, 

Im Uebrigen wird fids lediglich auf bie öffentliche 
Bekanntmachung des kal. Bezifegerihts Babau vom 
27. Mai :862 vide Amtsbiatt für Die Landgerihte 
Grafenau, Wegſcheid und Woifftein Nr. 25, Paßauer 
Zeitung Nr. 160 Beilage; Donamzeitung Rr. 158 
und Kreisamtsblatt Nr. 26 Beilage bejogen. 

Wegſcheid, am 14. September 18652. 

Joſeph Ei, f. Notar, 





273. 


Beſchnldlgung des Georg Roitlmaier von Buch wegen Führens 
verbotener Waffen betr. A 


Saͤmwtliche Gerichts- und Poligeibehörben erſuche 
ih um Bekauntgabe des dermaligen Aufenthattsortes 
bes Söldnere ſohnes und Dienfifncchts Georg Roith-⸗ 
maier von Buch, f. Landg. Keibeim, 

Am 13. Septemter 1562. 

Der Bertreter der Staatsanwaltſchaft 
am Föniglihen Landgerichte Abenöberg. 
Manflorfer. 


Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis— -Amtsblatte 


von 
Nr. 39. 


— un. 


Bekanutmachnngen und Verfügungen der Eönigl. 
und anderen Diſtrikts und Lotal-Bebörden. 
274. 
Ediftalceitation. 

Belß c. Leonhard p. pt. et alim. 

Der 1. Advolat Wienet dahier bat als Dffizial- 
anmwalt ber dedigen Inmobnerin Anna Weiß von 
Wegſcheld und beren Kindeskuratel gegen dem 
Häuslerefohn Joſeph Leonhard von Epigenborf, 
db, ®,, auf Anerkennung ber Buterfchaft zu dem von 
ber Anna Weiß am 27. September IR60 außerehelich 
gebornen Rinde, fobanıı auf Leitung von Mlimentation- 
und Erzichungstoften-Beiträgen Klage angemeldet, 

Zum Berfuche des Vergleiche und eventuell zur 
Klagverhandlung if auf 

Döonnerötag den 16. Dftober d, 36. 

Bormittags 10 Uhr 
hierorto Termin anberaumt, am meldyem Joſeph Leon⸗ 
hard, deſſen gegentoligtiger Mufenthalt unbelannt ift, 
bei Bermeitung ber Koftenäberbürdung zu erfcheinen bat, 

Zugleich wird bemfelben eröffnet, daß das Duplifat 
ber Klage zur Empfangnahme bahier bereit liegt, und 
er bis zum Berhantlungstermine einen Infinuations- 
mindatar im bießfeitigen Gerichtobezitle zu benennen 
babe, widrigenfalis alle künftigen an ihn gerichteten 


Landshut, Mittwoch den 24. September 


AHiederbayerm 


1862. 
1 mn ne 
Dekrete an bie Gerichtätafel geheftet und daburch ale 
rite infinuirt eradgtet würden. 
Am 28, Auguft 1862. 
Köonigliches Landgericht Paßau I, 
D. la 


ER — 


Wagner, Aſſeſſor. 


275. 
Ediktalladung. 
Berſchollenheit des Gruͤndl Jaloh, Kiüffnersfohn von Grofiölinbad 
dekiefenb, 

Brindt Jalob, Rüffnsrsjohn von Brofßfödin« 
bad, geboren ben 13, Juli 1788, wird feit bem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe, ober deſſen eheliche Defcendenz wird hie⸗ 
mit anfgeforbert, zur Empfangnahme feines Bermögens 
binnen 6 Wochen fi bei unterfertigtem. Berichte um 
fo gewiſſer zu melden, als er fonk für tobt trllärt 
und fein Bermögen ohne Gaution dem gefeglichen 
Erben ausgeantwortet würde, 

Am 17, September 1862. 

Königlihes Landgericht Landau. 
Oppert. 
276. 
Gäulvemorjen bes Deire LiR, Wirth und Bäders von Breyung bete 

Unterm 3. do. Mis. wurde wir vom koͤniglichen 

Landgerichte Freyung der Auftrag, er Mobillar- 


9 


und Immobillarverwögen ber Peier Inb 
ſchen Wirſhs⸗ und Bäderscheleute von 
Zwangswege zu verfleigern. 


eyung im 
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en Bir’ Äwerden; bie Berfleigerungsbedingungen werden am 
Li 


Strichtermine befannt gegeben, 


Das Jmmobiliarvermu; Freyung, am 13, September 1862. 


mögen befrht and dem aulorbauten UST TUE NT bilpi ‚Sean Zaver Frih, k. Notar, 


Badoſen, Eralung, Stadel, Holzlege und Hofraum, 


217. 


daun 18 Taemerl 45 Dez alen I de 7 
he eind Fr d, fi Talnerl Demalt rmalige Tarami Woliſtein wider Jobauu Aüblbeck junior, 


Grundſtücken in der Steuergemeinde Ahornet und 


7 Tagwerk 21 Dejimalen Ya a der Eteyere · 


gemeinde Kreuzberg; bei dem Anweſſ befindet ſich 
Area Braten Borere 
RP Kearitäten und Grun w unſerm 
IT. Wege rich Yahıca auf 9306 fi. geweribel; das 
Mboikarvers dhan wilden ar hiwerchet⸗ 
Auf deu Realitäten Und Grundſtt— gn Taften 2. 
20 fr. einfahe Grunbfieuer; { fl. 5: ft, eine 
fache — a? ya, zt — 
zum Gtaate, 37 In bl. zur Ahloͤſungotaſſa bes 
Etaated und 5.fl, & heuer. Zum Berlaufe 
obiger Realitäten fepe ich chlemit auf - 
Diensthgtotf MIRFHLmbe er, Je 


Sedallöiäer nor ndchamui Bolt Iumär® And tiednsladriın® 
Worwitraga.dür- 12 Upe 


ira Yen je” Behr dee hr und 
a“ Vetlacfeꝰder "Mobirtkitfchaft! auf· uehfelden ap" 
Nachmittags von 2 — 3 U dA Vehanfue 
Ta an Bon" Micrefürtige "wir dem 
Be "eirgetaben‘ "Baar? Staſtelgertignach 
3. Wa vie Chpocceageſcheb vorbthalillch dee 96°‘ 


Häusler von Winfibrunn, wegen Tarıüdflänben beir. 
Im Aufiroge bes königlichen Landgerichts Frey 
ung vom?5, d. Misll verſteigere ich 
iendtag ben 18. Wonember db£. 38, 


—— me 0 bomiist® Berrkbidungis von 1012 Uhr 
= ne Anwefen· re Hoaͤuntero 


Ihm Rüblbed junior 
von Mira Lip vu naindefien Brhaufeng zu Winfibrunn, 
Priaasrs Anwefen.beftchtirnut Vehnhaus mir 
Etall und Stabil, Badofen, Hofraum, dann 6 Tag · 
werk 83 Dejimalen Grundſtücken und dem Gemeinde⸗ 
recht zu einem halben Rpbamthtil, am ‚denzpoh un 
veribeilten Bempindekefipupgen, „und if;mit 34, Er. 
Orunhkwuer und He HE Beſallabobrains 
Jun); Stage beiaftet. Dien Berſteigerung richtet: Au 
nah 51.64, des Gypotheiengefepes,smorbehisitich: DEE 
Bahipmmungen der. 65 9A JO Licdee Preyrgnovellei 
von BAT 3.xa erfolga, ber; guſchlag wenn mindefiins“ 
ber Echaͤtungawerth, eher nah Schaͤdangeuctunde 
vom 17. Dali bieh Jabra :1259:-Mei1214ra. beirket,.n 
geboten ; wird, — . Ditzu, Jahn) Ach Kaufetuftiged meitu 
bem, Bemsilen ein, daß mit micht / perfönlice bekannte 
Berfonen und folde, gegen deren Zahlumgejäbigfeiti 


ne ordnen RT ee Zweifeh zobwaltgn , , fh Aber, Ramen, -Gtana "und 
— hr Sahne: Br an) Shan, nen dk 
mögens erfolgt; wenn be Eee gebbten⸗ außgsteflen ſie aus. Steigerung nicht augelaßlen; würden. 
wird, bei Berfeigerung beb“Mehitläichttmiägere, "nn ,s AHRNRragelataßerauesng ‚nah, ipngherfunng 
2, des ET ah Können, jeberaeit ‚Bel, ‚mix ;eingefsben sanenden. +. 1118 va 
‚73494 1.1 Brtmeng, sam „19, ‚Airptembrr „4062,,. Birinuf 

Mir perfonlih nicht befannte Verfonen, welche 2 ins Br A Roları „..n — 
ige Zahlunglahigleit mie Durch legale Zeugnige °" Tu ad PTR — a nr 
nanbptortfen Hönnm ):-überben Ti Sieigetunzwicht· u · —— At, mnis BT run sr; Sid ii 
etäßfeh: \agge“ — wahr die,  ""Büfotge Mofltag deb dandal Kelitafminker” 
Ediganpeurlinde Wnnen jebzrjeit bEf le % hefhen ul wurd ik 'uhleriblihneln dsl, oldr bie bir tebie” 


233 


gen Theres Daringer gehörige, auf 450 fl. ge 
fhägte Anfieblung zu Prenzing, beflenend aus einem 
hölzernen Wohnhauſe und Schupfe nett 36 Deylmalen 
Grund, nah 3. 64 des Hypothelgeſetzes, vordehaltlich 
ber Befimmungen in $$. 968 — 101 ber Prezeß - Novelle 
von 1837 dem Zmwangeverfaufe unterſtellt und findet 
die erfimalige Birfteigerung am 
Samttag den IH. Dftober 
Rormittags 11 — 12 Uhr 
im Dariagerriden Kaufe zu Prenzing Ratt, 

Dir Zuſchlag erfolgt, ſobald der Ehägungewerih 
erreicht iR, und kann daa Nähere bezüglich ter Be- 
lafungeverhältniffe bei dem Notare eingefchen werden, 

Unbefannte Eteigecer baten fi über ihre Zublunge- 
fähigfeit auezumeifen, 

Rotthalmünſter, ben 19. Erptemter 1862, 


Der föniglite Notar, 
Wılbeim Fiſher.“ 


2"9. 
v. Hefield et Cons. c. Het p. deb, 

Aus Auftrag des Al. Veitrkegerichis Landehut 
bringe ih biemit zur allgemeinen Renntaf, daß ih 
zur öffentliken Berfleigerung des Anweſens der Wirths · 
eheleute Joſeph und Magdalena Het ven ber Gott⸗ 
füredingerfhmweigen fosenanntes oberes Bap:n- 
hauste — gelegen an ber von Landau nah Fanhehut 
fahteiſden Hauptfiroge auf Mittwoch ben 22. Df- 
tee 1862 Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in der Behanfung der ſchuldner'ſchen Ehrlente Tages 
ſehri >ahdrram habe, wozu id hiemit Eteigetungs- 
lumnezut ccheinuaua einlade. Dieſe veet gzan 
IRB NER Fe ſich der Zuſchtage Hack’ 85 
der Progeßnonelle vom 17. Wodember BR 
kommen bie - Örfimaniibhen‘ derigg. "84: andre 
Sypoiheiritefcher Ba or FA ie, 93 
Die 104 der vorkegefihkicien Prtſthnovelle zur Ber 
rädfihtigung. 

Die befondern Raufsbedingungen gebe ih vor ber 


m 
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verhäftsiffe fönnen in ber Zwiſchenzeit bei mir oder 
an ber Berfleigerungetagsfahrt aus den Berichtsaften 
erfehen werden und mir unbefannte Perfonen haben 
fi über ihre Perſonal-ſowie Bermögensverhältniffe 
legal ausjumeifen, wibdrigenfals ich fie zur Steigerung 
nicht zulaffen fönnie, 

Sollte bei der erſten Steigerung gar fein Angebot 
gelegt, oder der Schähungswetth nicht erreicht werden, 
fo gebe ich fogleich jeht ſchon bekannt, daß Die zweite 
Ferfeigerung am Mittwodh ben 4. November 
1562 von Vormittags 10 — 12 Uhr ebenfalls 
in der ſchuldner'ſchen Bıhaufung Etat findet, wobei 
fobann dir Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. 

Rah der Jmmobiliarverfteigerung und zwar an 
demfelben Tage von Rahmittags 2 Uhr an beginnend 
ſchteite ich zut Bechei,srung von denjenigen Mobiliar 
gegenftänden, melde am 24. Eeptember 1861 ge 
pfänder wurten, aber bei ber am 11. Degember 1861 
flattgehabten gerichtlihen Berßeigerung nicht veräußert 
werden fonnten. Bei dirfen richtet fich die Berftei- 
gerung nad $. 85 Mbf. 2 ber vorbejefchneten Brogtp-, 
noville; dieſelben haben einen Schaͤhungéwerth „opn, 
550 fl. — Das Immotiliärinwelen befteht aus zb ne 


Hypoihelenobjtlien, nämlich der cin sarhtet lin öde, 
an dem obern Bapenbäufel fanmı" 1a —D "Kr * 
taferne, deſtehend aus Bohntaud, “elallun * Br 
Edyupfe, Hofralin ," "Bade ch mil Erunnen , inopon, 
das Wohßhalb Maitaig —— unb init Ziegel gel en, 
—XR — *8 real an. dern n un 
wbteheh, "ih Sch 3 Hagın ‚ia Be Und Emeinde- % 
eh "Won hie —*8 * zukb F —44— Bra n in 
sähe — a * vn, a He 60 

180 eh 5 ul Fi an 
ehrt DDR. TER ee ar Hör, 
bin in Summa auf 15,850 A. —— en 2 
danı dem fogenannten Gtreiflingerhof, — aus 
Wohnhaus, Stall und Stadel unter einem Dache, 





Berfteigerung belannt, die Hypoihel · und Belafunge- Hofraum und Brunuen und dem fonfigen Areal an 
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Adern, BWiefen und Waldung, in Summa 52 Tgw. 
46 De. nebſt dem Bemeinderechte, wovon die Gebäude 
mit 1410 A. ber Brandaffelurang einverleibt, auf 
1800 fl. und bie Gründe auf 7185 fl., ſohin in 
Summa auf 8985 fl. gewetthet find, 

Außerdem befinden fih noch 4 Tgw. 57 Der 
Gründe, gelegen in ber Eteuergemeinde Niedervieh- 
bach bei dem Arfammten Complexe, welche aber hypo⸗ 
theffrei find, auf 350 fl. gewerthet wurden, und ber 
fonders zum Aufmurf lommen. 

Die ganze Shägeng ſteht ſenach ſammt bem auf 
99 fl. geweriheten Ausbau auf 25,314 fl. 

Dingolfing, am 15. Dezember 1862. 


Zimmermann, f, Rotar, 


280. 
Unterſuchung —* Willibald Rudl wegen Beibrechens des Dieb⸗ 
ſtahls betreffend. 
Da Willibald Rudi flüchtig ik, fo wird das Ur. 
theil in contumaciam hiemit befannt gemacht, 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 
erkennt das k. Bezirföyerigt Landehut in Sachen bes 
Willibald Rudl von Rottenburg wegen »Dieb- 
ſlahls · Verbrechens zu Recht, was folgt: 
Willitald Rudl, 26 Jahre alt, lediger Schwaiger 
von Rottenburg, iſt ſchuldig des Vergehens bes fort- 


gefegten Diebſtahls über 100 fl, im Werthe des Ent. 


wenbeten mit rehtsmibrigem Gebrauche von Schläffeln 
verübt an den Bfeid’fhen Hutmaderseheleuten zu 
Rottenburg und wird berfelbe keefür in eine Brfängnif- 
Rrafe von 4 Jahren, tie er in einer Befangenanfalt 
zu erfichen hat, und. im bie Koßen des Berfahrens 
und Etrafvollzuges verurtheilt, jedoch werben bie 
Kofen, ſowelt bie des Strafvoll zugeo nicht buch 
Arbeiteverdienk am Straforte gededt werben, dem f. 
Herare überbürbet, 
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Alſo geurigeilt und verfändet in öffentlicher Sigung 
am 30. Juli 1862, wobei zugegen waren 
(L. 8.) Brugger, Jungermann, Mayer IL, 
Bifher, Hutter, 


j In üidem copiae, 
Am 16, Scptembre 1862. 
Königlihed Bezirfögeribt Landshut. 
Der [yl, Direktor, 
Lippmann, 


Naager. 


o Beinzient 


281. 
Den Berluſt eines Arbeilebuches betreffend. 

Nah vorliegender Anzeige bat der Müllergefelle 
Rupert Huber von Laufen bas ibm von bem 
bortigen #, Landgerihte unterm 12, Dezember 1861 
ausgefertizte Arbeitsbuch in hieſiget Stadt verloren, 
was andurch zur Kenntniß gebracht wirb. 

Augsburg, am 15, September 1862. 

Königliged Stadtkommiſſariat. 
Saile 
@ähofer, k. Difigient. 


282. 
Ten Anlauf von Lautwehr-Muskeien betreffend. 

Bür das biefige Landiwehrbataillen werben no 
brauchbare Musketen öfterreihifd,er Art mit gegoffener 
Meffing- Barnitur und mit mindeſtens 40* rhein. 
langen 2äufen unb 18* rheiu, langen Bajonrten an« 
gelauft. 

Die Beſitzer ſolcher verkaͤuflicher Gewehre wollen - 
ſich an den Borftand der Oelonomie · Commiſſion, Heren 
Landiwehrhaupimann Johann Hilz (Braunboferftrafe, 
Haus-Rro, 283) wenden. 

Straubing, den 15. September 1862. 

Kal. Landwehr: Bataillond: Commando. 
Lech, Majer, 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis— 2Amtsblatte 


von Biederbayerm, 


Nr. 40. 


Landshut, Sonnabend den 27. September 





Bekanutmachnngen und Verfügungen der Einigl. 
und anderen Tiftrifts- und Lotal-Behörden. 


— — 


283. 


Auffinden reines männlichen Leichnams in ber Donan bei Grafenau, 
£, 2. Dezielsamts Lembach betreſſend. 


Rah Mittheilung der Ortegemeinde- Borfiehung 
NRicderfappel wurde am 15. Auguft Ifd. Js. in ber 
Nähe ber Oriſchaſt Grafenau an ber Donau eine 
männliche Leiche angefhwemmt, 

Diefelde war 4’ 5" groß, gut genähtt, etwa 
12 Jahre alt, hatte gute Zähne, kurz gefdhnittenes 
blontes Haar und trug am Leibe ein Hemd von 
Berkal, ein graues geftreiftes Weſtchen und 2 goldne 
Ohrringe, 

Dan erfucht fämmtlie Behörden, um Einleitung 
geeigneter Recherchen rückſichtlich ber Perfonal- und 
Heimathöverhältnifie des Berunglüdten und um Mit 
tbeilung eines ſachdlenlichen Reſultates. 

Am 17, Ecptember 1862. 

Königlihed Bezirksamt Vilshofen. 
Fruth, Beſirkdamtmann. r 


.. 284, 
Gnratel über Joſeph Stolz vom Hehenham betr. 
Der Schuhertlbauersſohn Joſ. Stolz von Hepen- 
ham, d. G., hat fi freimillig ber Curatelftellung 


unterzogen, was mit bem Anhange hiemit veröffent- 
licht wird, baß biejenigen, welde mit Joſeph Stolz 
Mechtögefhäfte eingehen wollen, hiezu deſſen Curator 
Simon Gerleigner, Bauern in Hetzenham, beizuziehen 
haben, ohne deſſen Mitwiffen und Genehmigung Feinerlei 
Gefhäfte oder Schulden rechtliche Wirkfamteit erhal 
icn würben. 
Griesbach, am 12. Sept. 1862, 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Im, Landrichter. 


285. 

Auf Anordnung bes Königlichen Landgerichtes Vlech⸗ 
tach wird durch bem unterzeichneten F, Notar das An⸗ 
weſen bes Jofeph Aigner zu Rubmannsfelben 
nah 8. 64 bes Hypolthekengeſttzes, vorbehaltlich der 
Befimmungen ber 58. 98 — 101 ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837, bem öffentlihen Zwangs⸗ 
verfanfe unterftellt, und wird zur Verſtelgerung Ler⸗ 
min auf 

Donnerstag ben 27. Rovember 
Bormittage 10—12 Uhr 
im Micthanerfhen Bafhaufe zu Rubmannsfelben 
angefegt. 

Bei biefer Berfieigerung erfolgt ber Zufchlag mur 

bann, wenn wenigſtens der Schadungewerth geboten wird. 
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. Das Anmwefen des Joſeph Aigner in ber Ey 
gemeinde Ruhmannsfelden beficht im ben Wohnhauſ 


mit Stall, Schupfe und Hefraum, Pl, Nr, 59 u 
14 Deyimalen und in folgenden Grundfäden: Pi 


Mr. 60, Dbfl- und Bratgarten, zu 60 Dejſmalen 
BER 308 Waldung zu 38 Deim,, PR, 689 
Waldung zu 1 Tgw. 61 Dei, dem Gemeinderechte 
zu einem gangem Rupantheile an ben noch unver 
theliten Bemeindebefigungen, Pl.-Rr, 3965 Büdl- 
wieje zu 11 Der, Pl.Nr. 5068 Futtertheil, Wieſe 
zu 46 Dez, Pl-Rr. 5066, Butteraderl zu 47 Dep, 


Pine, 450 Perleöteithenaden zu 7 Diy., Dr 


Rı. 640 Stugadal zu 2 Tgm 33 Dei., Pl 
Rr. 642 Bodeniheil, Wieſe gu 69 Dez., Bi-Rr, 6424 
Bodentheil, Wieſe gu 70 Dez, bem Gemeinderecht 
zu einem ganzen Rugartheite an ben noch unver 
theilten Bemeindebefigungen, Pl.Nr. 606 Perlestriihen- 
ader zu 3 Tgw. 8 Des. Dasfelbe wurde auf 6622 fl. 
gewerthet. 

Auszüge auo dem Etenerfatafter, ſowie die Schaͤtzungs 
urkunde können bis zur Verſteigerung bei dem unter 
zeichneten fgl, PYotar und an dem Berfleigerungstermine 
ſelbſt eingefchen werden. 

Kaufsluftige werben mit dem Anhange hievon im 
Kenninig gelegt, daß fie über ihre Sdentiiät und 
Zahlungsfähigkeit ih ausjumeifen haben. Die nähern 
Kaufsbetingungen werben bei ber Berfeigerung ſelbſt 
belannt gegeben. 


Biechtach, am 18, September 1862, 
Auguſt Wolf, k. Notar, 


286, 

Kutnabme von Zöglingen in das qa ftuche 
Reeis-Erzichungsinftitut zu Sichten hof bei Nürnberg. 
Montag den 20. Ditober 1862 
werben bie men eintretenden Schuͤler geprüft und hat 
de Anmeldung zur Aufnahme in der Zwiſchemeit gu 
gefhehen. Es können Zöglinge vom 12, Lebensjahre 
bis zum 20. und darüber aufgenommen werden, welcht 
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je nad; dem Grade ihrer Borbilbung entweber in bie 
Bötberetfungstiaffe, ober in bie Aderbaufhule, eder im 
bie aus 3 Curſen befiehende Kreisiandwirtbfchafts- 
ſchule (mit geReigertem Unt rrichte) einzutreten baten, 
Die Unterrihtefäher find: proteflantifhe und 
latholiſche Religionelehre, theoretiſche und praftifhe 
Landwiethſchaſt, Natutgeſchichte, Thieranatomie und 
Thierheillunde, Vhyſtt, Chemie und chemiſche Ledino- 
logie, Arithmetik, Geometrie, Feldmeſſen und Rivelliten, 
deuiſche Eprache, Geographie, Zeichnen und Schoͤn⸗ 
ſchreiben. Der Unterricht in ber dxeutſchen Sprache 
wird, won zwei Lehreen in fo ausgebehnter gm gränd- 
licher Weile eitheill, af die Schüler bissjeitiger laud⸗ 
wirchihaftlicher Erziehungs Anflalt bie nöthigen Bor 
leuntnifſe im Rechnen und Schreiben für jeden bürger, 
lichen Beruf fi volllommen erwerben fönnen. 

Saͤmmtliche Zöglinge müſſen in der Anfalt woh⸗ 
nen, genießen bier volfäubige Verpflegung, bis ſerg · 
fältige Beaufſtchtigung und werben atıgebaften, alle 
landwirihſchafilichen Verrichtungen allmählich zu erler- 
nen und zu üben. 

Das Abſolutorium der Kreislanbwirchfhaftsfchule 
berechtigt zum Gintritt In bie fgl, Central ⸗Thletarznei⸗ 
ſchule zu Münden, in bie k. landwittbſchaftliche Cen⸗ 
tralſchule zu Weihenftephan und nach einer zweijährigen 
landwirthſchaftlichen Praris auf einer größern Defonomie 
jum Beſuche der einfchlägigen Vorträge an einer ber 
beiden Univerfititen Münden und Würzburg. 

Die Jahreepenflon beträgt für Zöglinge unter 13 
Jahren 100 fl., für folde von 13 bis 16 Jahren 
125 fl., und für Altere 150 fl. Werner Hat ber 
Eintretende, falle ihm nicht ein Fteiplatz gewährt worden 
if, eine Aufnahmsgebähr von 25 fl. und ein Schul⸗ 
geld von jährfi 12 ff. iu eutrichten. — Die Etatuten 
ber Anftalt werben unentgelblich asgegeben. 

Lihsenhof, den 3, September 1862, 

Der  Infpeltor: 
Dr. Kellermann. 
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Beilage 


3412 


Köntglih Barerifchen 


Kreis-Amtöäblaite 


von 
Ne. 41. 





— — 


Belanutmachnngen und Verfligungen der Binigl 
und anderen Difrifts- und Lotal-Bebörden. 
287. 

Am 25. Auguſt h. 36. traf ber Stationeführer 
Behr der Station Cidenberg an ber Bärnbrüde bei 
Eidenberg einen Burfchen, welcher bei feinem Anſichtig- 
werben bie Flucht ergriff und zwei Gtäde meue eiferne 
Reife, 2° 8" breit zu 38 Pd. neito abmwarf. Inter 
Bezug auf 8. 37 bes Zollſtrafgeſezes vom 17. Ro- 
vember 1837 werden biejenigen, melde hierauf Eigen ⸗ 
thums · Anſprũche geltend machen wollen, biemit auf- 
gefordert, biefelben binnen ſechs Monaten bei unters 
fertigtem Gerichte anzumelden und nachzuweiſen, wir 
drigenfalls fragliche Reife zu Gunflen bes Zollfiolus 
ber Gonfiscation unterhielt wärben. 

Um 26, Sepibr. 1862. 


Königlihed Landgericht Wegſcheid. 
Rubenbauer, Landrichter. 


288. 
Gaudi gegen Hitmann wegen Oppothellapitalaziuſen betreffend. 
In Auftrage des Föniglichen Landgerichts Oſter⸗ 
hoſen hat ber unterfertigte Fönigliche Rotar zur zweite 


Landshut, Mittwoch den 1. Oktober 


Micderbayerm. 


1863. 
maligen öffenttihen Berfieigerung bes dem Zwange⸗ 
verfaufe unterſtelten Auweſens ber @ätlerscheleute 
Anton und Theres Altmann zu Reutiefenweg 
auf Samstag den 25, Oktober b. Fre, Bor 
mittags 10—12 Uhr im Wirthohauſe zu Taberis- 
haufen Termin deflmmt, 

Das genannte Anweſen beſteht aus ben um 
500 fl. affefurirten Bebäuden auf 0,07 Tgw. unb 
13,93 Tagw. Gründen und wurde geridhtlih auf 
2474 fl. geſchaͤht. 

Das Berfahren richtet ih nah 95. 96 — 101 
bed Prog @rf. vom 17. Rovember 1837 und wich 
der Hinfchlag ohne Rädficht auf ben Schaͤzungswerth, 
jedoch vorbehaltlich des den Hypotbefgläubigern zu⸗ 
ſtehenden Einlöfungsredhted erfolgen, 

Die befonbern Kaufsbebingungen unb bie auf dem 
Anweſen haftenden Laſten werben vor ber Berfteigerung 
befannt gegeben, übrigens kann von dem Grunbfleuer- 
fatakerausjuge und dem Schaͤtzungsprotokolle vor ber 
Berfteigerung im Gefäftszimmer bes Unterzeichneten 
Einfiht genommen werben. 

Die dem J. Notar unbekannten Gteigerer haben 
fi über ihre Zahlungsfäpigkeit durch legale Zeugniſſe 
auszuweilen, 

Am nämlichen Termine wird ber benfelben Schuld» 
nern gehörige Kätberwörth zu 1,94 Tagw. 7 Schaͤhungs · 
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werthe zu 345 fl. unter ben eben — Be⸗ 
dingungen. geſondert verſteigert. 
Oſterhofen, den 18. September 1862, 
Kroiß, k. Notar, 


289. 

Aus Auftrag des kgl. Bejirksgerichts Landehut 
wird durch ben unterzeidineten kgl. Rotar das Haus 
Neo. 80 bes Johann Huber zu Berg bei Lande- 
hut mit Schupfe und Hofraum im Schätzungswerthe 
von 800 fl, nad) $. 64 bes Hypothekengeſetzes vor- 
behaltlich der Beſtimmungen der 88. 98 — 101 ber 
Progeß- Novelle von 1837 bem öffentlichen Zwangs- 
verfaufe unterſtellt, und fleht zur erſten Verſteigerung 
Termin auf 





nur dann erfolgt, 
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Donnerstag ben 6. November I. 38. 
Bormittage 11 — 12 Uhr 
im bezeichneten Haufe ſelbſt an, wobei ber Hinſchlag 
mern bas Meiftgebot wenigftens 
ben Echögungswerih bes Hauſes erreicht, 

Die Belaftungsverhältniffe und ber nähere Bes 
ſchrieb der Berfteigerungsobjekte können bis sum ober 
am Berfleigerungdtermine bei dem unterfertigten kgl. 
Notare eingeſehen werben und werden bie näheren 
Kaufsbedingungen bei der Verſteigerung befannt gegeben, 

Kaufsluftige, bezüglich deren Zehlungsfägigkeit 
Zweifel befteht, werden als Steigerer nicht Ingelaſſen, 
ebenſo unbefannte Kaufsluſtige, welche fi über ihre 
Identität nicht auszuweiſen vermögen. 

Landehut, ben 25. Septeinber 1862. 

Barth, f. Notar, 
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Beilage 


Königlich, Bayeriſchen 


Kreis— Amtsblatte 


von Uiederbayeru. 


Nr. 42. 


Landshut, Sonnabend ben 11. Oftober 








ERTRREIBGK, und Verfügungen er tigt 
und anderen Diſtrikts · und Kotal-Bebörden. 
290. 

Koͤſtler fche Iufolvenzerfiärung betr. 

Nachdem unterm beutigem gegen den Kaufmann 
Bartimä Köfisr vom Kelheim unter gieldhjeitiger 
Berwerfung des von ihm am 21./25. Juni 1. Jo. ge- 
Reiten Arrangemenisgefuches, ſowie unter Sifirung 
fämmtliher PBartifularerefutionen bie Gröffnung des 
Univerfalfonfurfes befhloffen wurde, werben biemit 
die Ediltotage ausgefhrienen und fleht 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und zum Rache 
weife ihrer Richtigkeit und Borzugsredhte auf 
Dienftag den 2, Degember 1862 

Bormittage 9 Uhr, 

2. jur Berbringung und Nachweiſung ber Einreden auf 
Mittwoch den 7. Jänner 1863 , 
Bormittaygs 9 Uhr, 

3. zu ben Replifsverhandlungen anf 

Mittwod ben 4, Bebruar 1863 
Vormittags 9 Uhr, 
4. zu den Dupplitsverhantlungen auf 
Dienflag ben 3, Mär; 1863 
Bormittage 9 Uhr, 


jedesmal im ——— 8* bes dieſſeitigen 
Bezirlogerichts Termia an, 

Saͤmmtliche Btiubiger des Bartimä Köftler werben 
biegu geladen und deanftragt, an dieſen Terminen oder 
bis zu denfelben bie Liquidation bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes ihrer Forderungen aus ber Gant am erſten, 
und die betreffende Handlung bei Bermeibung des Aus- 
fchluffes biemit an ben weiteren 3 Ediltonagen vorzunehmen, 

Die Gläubiger haben bie zum erflen Ebdiktötage 
eder an bemfelben einen Bevollmächtigten zur Empfang- 
nahme richterlicher Berfügungen am Gerichtoſthe wie 
fo gewiſſer aufjuftellen, als fonft weitere Berfüyungen 
durch Anſchlag an bie Gerichtsiafel richtig an fie zu- 
geftellt erachte werben mürben, 

Berners wird ben Glänbigern eröffnet, daß nater 
Ginem bas f. Landgericht Kelheim zur Inventarificung 
and Ehnwerthung ber Konkurs · Maſſa angewiefen wurde, _ 


ſowie baf an den Eommunfuldner ——— 


und Belaflungsvwerbot ergangen if. 
Hin 22. Septdr. 1862. 
Königliched Bezirksgericht Landshut. 
Der ji. Direklor. 


Lippmann, 
© Raagen 
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291. 
Berlafienfägaft des Herrn Pfarrers Maier von Markt Un betteff. 
Es ergeht hiemit an Alle, weile an ben am 
27. April 1862 verledien Herm Pfarrer Maier 
zu Markt Au Forderungen haben, und geltend machen 
wollen, die Aufforberung, biefelben bei bem unterfer- 
tigten Berichte binnen 4 Wochen um fo gewiſſer an- 
zumelben und zu befcheinigen, als fonft nad Umfluß 
biefer Sri und bei Auseinanderfegung der Berlaffen- 
fhaft eine Rüdficht hierauf nicht mehr genommen 
wärbde. 
Am. 30, September 1862, 
Koͤnigliches Landgericht Mainburg. 
Klüg, k. Lanbrichter. 
292. 
Edictallsdprng 


Schuhwerk ca; Binter peto, injur. et poto. arresti. 
Johann Schuhwerk, Krämer in Ottenberg, 


hat gegen Michael Binder, vormaligen Piarrprovifor 


von Tettenweis, zwei Klagen eingereicht 
a. als Widerfläger wegen Infurien, 
b. wegen Arreſtee. 

Zum Sühneverſuch, eventuell zur Verhandlung im 
mänblichen Berfahren und beziehungsweiſe zur Zuſti⸗ 
ſilation des Mrrefigefuches wird fomit auf 

Samstag beu 22. Rovember I, Iro. 

fräb 9 Uhr 

Zagssahrt anberaumt und ber Prieſter Michael Binber, 
deſſen bermaliger Aufenthalt unbefannt if, öffentlich 
biegu bei Bermeibung ber Berurtheilung in bie Koften 
und bezüglich des Arreſtprozeſſes mit dem Anhang ye- 
laden, daß in feinem Ausbleibensfalle der Arreſt als 
gerechtfertigt erachtet und nach Elägeriihem Antrag 
weiterö verfahren würbe, 

Weiters wird Michael Binder auch beauftragt, 
bis zur ber doch bei ber anberaumten Tagsfahrt nicht 
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blos in biefen beiden Rechtsfällen, fonbern auch in 
Sachen Binder ca, Schuhwerk und Binder ca, Heil 
peto. injur. um fo gewiffer einen Berollmächtigten 
sur Eupfangnahme von Defreten dahier aufzufelen, 
wibrigenfalls alle Decrete in dem bezeichneten Red 
freitigkeiten an bie Gerlchtstafel geheftet und fo als 
orbnuungsmäßig zugeflellt erachtet würden, 
Um 25. September 1862. 
Königliched Landgericht Griesbach. 


(28) Im, Landrichter. 


293. 

Gure ‘el über Lorenz Gtriegl Soͤldner zu Müjlen Betr. 

Es wird hiemit befanut gegeben, daß ſich ber 
Söldner Lorenz Striegl zu Mühlen freiwillig 
unter Guratel gefellt bat, und baf für ihn ber 
Dauer Yofeph Samberger von tort als Curator 
aufgeſtellt und verpflichtet werben if. 

Am 1, Oftober 1862. 

Königliches Landgericht Bilsbiburg. 
Zinnagt. 


294, 
Kurabel über Johann Rlofterfuber betreffend. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß durch bieß- 
gerichilichen Befchluß vom 27. b. Dits. Joh. Klofter- 
buber, Bauersfohn von Enbau, wegen @eiftes- 
verwirrung unter Kuratel geflellt wurde, und bemnad 
für ihn läſtige Recjisgefhäfte nur mis Genehmigung 
bes für ibn als Kurator aufgeftellten Georg Stein 
huber, Bauers von Endau, und ber unterfertigter 
Dberkuratelbehörbe, abfchließen Tann. 

Am 30, September 1862. 

Königliched Landgericht Paßau II. 
Süß, k. Landrichter. 


— 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis— Amtöblatte 


von Miederbayerm. 


ir. 43. 





— — 


Belanntnachnugen und Verfligungen der königl 
und anderen Diftritts- und Lotal⸗Behoͤrden. 


— — 


295. 
Ediktalladung. 


Kufaer Barilma und Cacilla, Incmacherschelente von Araſtorf, 
Goncunms beieffend. 


Gemaß Gerichtsbeſchluß vom 19. v. Mis, wird 
über das Bermögen der Tuchmaherscheleute Bartbo- 
lemaͤus und Gäcilia Kufner zu Arnflorf ber Unt- 
verfalfonfurs eröffnet und der 

L Ediftstag zur Liquidatſen und. zum Wah- 
weiſe ber Forderungen auf 

- Donnerstag den 20, November 1862, 

MH, Ebdittotag zur Exception gegen bie ange 
meldeten Borberungen auf 

Donnerstag ben 18, Degember 1862, 

Hl. Editistag zur Mbgabe ter Repliken auf 
Greitag ben 2, Januar 1863, 

IV, Editistag zur Abgabe der Dupliten auf 
Donnerstag ben 15. Januar 1863, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr im Gommiffiend- 
zimmer bes f. Bejirlegerichts babier anberaumt, wozu 
fümmstlihe Gläubiger der Kufnerjch:n Ehelente unter 


Landshut, Sounabend den 18. Oktober 


bem Rechtsnadhiheile geladen werben, baß die Unter» 
laffung der Biquidalion und Nachweiſung der Forderung 
am ober bis zum I. Eviktstage den Ausſchluß von ber 
Maſſe, die Unterfaffung ber treffenden Handiung an 
ben übrigen Ediltstagen ben Ausflug mit biefer 
Handlung zur Folge hat, 

Dabei wird den @läubigern befannt gegeben, daß 
bie Altivmafle nad Inventar vom 9, de, Mis. an 
Mobiliar 38 fl. 1 fr, an Jumobiliat 2174 fl. und 
bie auf letzteren verſicherten Hypotheken 3930 fl. be 
teagen, ferner daß außer ben eingefhäpten Mobilien 
ſich noch weitere Begenfände, namentlih Gewerbs⸗ 
Ütenfitien, im Geſammtwerthe von 392 fl. 48 Ir.. 
bei den Kuͤfner'ſchen Eheleuten vorfanden, die nah 
ihrer Angabe dritten Perfonen eigenthämlich gehören, 
enbii daß bie Glaͤubiger an oder bis zum J. Epifts- 


tage ihre etwaigen Anträge bezäglig der Berwaltung 


oder Veräußerung ber Mlıin-DRaffe zu ſtellen haben, 
wibdrigeufalls der kgl. Rotar Steiner zu Aroflorf mit 
der Berfkcigerung beauftragt werden wirt. 

Um 30. Erpiember 1862, 


Königl, bayer. Bezirfögeriht Pfarrkirchen. 
Der fl. Direktor verhindert. 


Beil. r 
- Bang. 


286. 
Effektendiebſtabl beir. 

Nachdem der Name ded unterm 1. Juli dB. 38. 
in Unterſchwärzenbach über einem Diebſtahle ertappten 
Burfchen, weichem von ber fgl. Benvarmerie nachver⸗ 
zeichnete zweiſelsohne geftohlene Effekten als 

a, 6 leinerne weiße Tiſchtücher, von denem eined 
mit M. K. und eines mit A, F. B, eingemertt 
ift, werth je 30 fr, 

b. ein feinerner blauer Weiberfchurz, werth 3 fr,, und 

© ein Paar Weiberſchuhe von Kalbleder und innen 

mit Wolle gefüttert, wert 24 ir, 

abgenommen worben find, biäber nit auszumilleln 
mar, fo werden die Eigenibümer obiger Effekten aufs 
gefordert, ibre Auſprücht bei mir innerbald 4 Wochen 
geltend zu machen, widrigenſalls nach Umfluß diefer 
Fri die Effeklen als herreuloſes But dem Fiskus 
ũberwieſen werden würden. 

Griesbach, am 2. Ollober 1862. 


Der Vertreter ver Staatsanwaltſchaft. 
Erras. 


— —— — — 


297. 
a aa aa ee Se und There⸗ 
wegen Gpocihelzinfen betr. , 

Aachdem bei ber auf 29, Septeinber 1. IB, ans 
geſeht geweſerren Berkeigerung bed Jod. Arı g er er'ſchen 
Bhadrranwefens zu Bigfiade din Ungebot nicht erfolgte, 
fo wird zii jweſtinttigen Verſteigerung auf 

Montag ben 10, Kovember I. 38, 
Früh 10— 14 Ur 
in Meiner Rumlei (Kenpffhrs Handlurgehans bei 
dem Bürgthore) Termin anberanmt und werben Kaufs- 
Infige, welche fi überäßer Zaklungsfähigteit genügend 
auozuweiſen haben, hlezu eingelaben. 


Bemerlt wird, daß ber Zuſchlag dießmal erfolgt, 
aud wenn durch das geiegte Angebot der Schaͤtzungs⸗ 
werih nicht erreicht wird, 

Im Uebrigen wird fi auf bie Ausſchreibung vom 
29. Yuli 1, 36. (Kr. ABl. Rr. 32) bezogen. 

Bafau, ben 9. Dftober 1862. 


Wolf, kal. Rotar, 


298, 
Epdictalladung. 
Verſchollenheit bes Simon Forfpefer van Bogenhaufız beizeffenb. 

Eimcu Forfihojer, Bauernfoga von Bogen 
baufen, gebsren am 17. Ditober 1788, wird feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Es ergeht nunmehr an ihm oder feine allenfallfige 
eheliche Defcendenz bie Aufforderung, fih innerhalb 
3 Konaten a dato gm fo gewiſſer bei unter- 
fertigtem Gerichte zu welben, als fonft Erfterer für 
todt erflärt und fein Bergyögen zu 157 fl. 20 ik, 
Capital feinen Inteſtaterben ohne Eaution verabfolgt, 
bejiekungsweife die für jenes Bermögen befichende 
Hypothet gelöjht werden würbe, 

Am 11, Dfiber 1862, 


Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
vn 
Sqhreyer, A. 


— 


a) 





299, 
@diltalladung ii 

Berſcholleubeit des Ehriftoph Eder, Webetsfogn vom Behelfing beir. 

Chriſtoph Eder, Webetsſohn von Zehoifing, 
geboren am 6. Jouli 1790, wird feit dem — 
Selbjuge vermißt, 

Derſelbe wder — eheliche — wird biemit 
anfgeforbert, ſich biunen 3 Monaten zur Impfangs- 


253 
nahme feines in 275 fl. befichenden Giltermgutes, 
weiches anf dem Anweſen des Göibuers Johann Eder 
wu Behotfing hypothelariſch verſichert if, bei unter 
fertigtem Berichte um fo gewiffer zu melden, als fonft 
ſolches ohne Kaution feinen Inteflaterben aussrant- 
wortet werden wärbe. 
Um 8. Dftober 1862. 
Königliched Landgericht Landau. 
Oppert. 


300. 

Das k. Landgericht Paßau I erkennt im Betreffe 
ber Amortiſatlon zweier Bankſcheine ber k. Fillalbanl 
Paßau Rr. 92414 dd. 27. Juli 1861 und 57643 
dd. 17. Mai 1859 auf je 100 fl. und ben Ramen 
der Mara Shwiemagner, Ziegelmeiſterstochter 
von Hadiberg, lantend, felbe werben hiemit unter 
Bezugnahme auf die öffentliche Ausfchreibung vom 
4. April d, 38. für kraftlos erklärt, 

Am 11. Oftober 1862. 

Königl, Landgeriht Paßau L 
Hildi, Lanbriähter. 


— — — 


301. 
Maier Ditinger c. Eder pelo. deb, 

Ih gebe biemit befannt, daß ich zur briitmaligen 
Bırfleigerung des Anweſens des Joſeph Eder von 
Rutteufofen auf 

Mittwoch den 26, November I. Jo. 
Morgens 10— 12 Uber 
im Wirthehauſe zu Ories bach Tagesfahrt anberaumt 
Babe, und beziehe mich hiebei lediglich auf bie früheren 
Ausfchreibungen, 
Dingolfing, ben 13. Dftober 1862. 
Zimmermann, fgl. Notar. 





302. 
Den Beriuß eines Mebeliebucheh beiz. 

Nach vorliegender Aujeige hat der Rammmader- 
gefelle Auguſt Hepp von Dinkelsbühl fein vom 
Stadtmagiſtrate Fürth untemm 16. November 1861 
ousgeflelliea Arbeitobuch auf der Sirape zwifg.n Neu 


burg m/D. und Augsburg verloren, was hiemit zur 


Kenntnif gebracht wird. 
Augsburg, am 14, Dftober 1862. 


Königlihes Stadtlommiffariat. 
Saile 
&tHofer, 2, Offiyiant. 


303, 
Bom Magiftrat der k. db. Stadt Nürnberg. 
Breigabe einer Gantion betreffend. 

Auf Ableben des Kaufmanns Johann Briebrich 
Kure babier if bie Freigebung ber von bemfelben 
als Hauptagenten bed Auswanderer-Erpebientenhaufes 
Lüdering und Eomp, zu Bremen geſtellten Gau- 
tion zu 5000 fl. beantragt worben, was biemit unter 
dem Beifügen belannt gegeben wird, daß elmwaige 
gegen Die Rüdgabe ber Gaution gerichtete Anfpräche 
binnen ſechs Monaten von heute an mit einer 
Nachweiſung darüber, daß wegen folder Anſprüche 
Klage bei dem zufländigen Berichte erhoben‘ worden 
iR, im dießamilichen Geſchäfte zimmer Rro, FO anzu 
melden find. 

Sollte innerhalb biefer Friſt Fein Auſpruch im ge 
böriger Welfe angrmelbet werden, fo wird bie Räd- 
gabe der Eaniion an ben Empfangsôberechtigten er- 
folgen. 

Nürnberg, ben 13, Dftober 1862. 
Der I. Bürgermeifter 
dv. Seufer. 
Quehl, Ger, 
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304. 19, Mär, (Sofephi) ertheilt werben wird, Aumelb- 
Yın 14. Movember (Martini) Id. Jo. wird die ungen zur Aufnahme haben im Schullokale zu geſchehen. 
fol. Baugewerlsſchule dahler im Lofale Raufingergaffe "Münden, ben 22. September 1862. 
Rr. 8/2 ihren 40. Lehrfurd für Baubefliffene, Bes Der Vorftand der kgl. Baugewerkd: Schule. 
felen und PBarliere eröffnen, was hledurch mit bem Königlicher Rreisbaubeamte: 
Bewctken zue allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 
ber Unterricht werftäglih in 9 Gtunden bie zum (02 Reuter 
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Belammtnadgungen und Verfügungen der kOnigl 
und anderen Diftvits- und Lotal-Bebörben. 


305. 
Evdiftalladunmg. 
Berfgollenheit bes Bumresfohnes Mathias Brügimaler von Gins 
muß, dß. Gerichte, betreffend. 

Mathias Brüglimater, Bauerdfohn von Ein- 
muf, be. er, geboren am 25. September 1788, 
wird felt dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Untrag feiner Berwandten wird derfelbe, oder 
deffen cheliche Nachkommenſchaft anmit aufgefordert, 
fi binnen 3 Monaten a dato um fo gewiffer bei 
unterfertigtem Gerichte zu melden, als ſonſt derſelbe 
für tobt erflärt und fein in 500 fl. beſteheudes Ber 
mögen feinen Inteflaterben ohne Gantlon verabfolgt, 
tefp. bie für fein Vermögen beſtehende Hypothek auf 
dem Anweſen feines Bruders geloſcht werden würde, 

Am 20, Dftober 1862. 

Kbsonigliches Landgericht Kelheim. 
Coſta, Landtlchter. er 
: — — 

— = 306, u 
Eristetbanens 
Verſchollenheit des Simon Forſtheſer von Bogenhanfen beiveffend. 

Simon Borkhojer, Bauernfohn von Bogen 
baujen, geboren am 17. Dftober 1788, wird feit 
bem tuſſiſchen Feldzuge vermißt, 


Landshut, Mittwoch den 29. Oktober 





Es ergeht nunmehr am ihn ober feine allenfallfige 
ehelicha Deſcendenn bie Aufforderung, fih innechabb 
3 Wonaten a dato um fo gewiflen bei unten 
fertigtem Gerichte zu melden, als: fonft Erflixer für 
tobt erflärt und fein Vermögen zu 157 fl. 20- u 
Capital feinen Inteſtalerben ohne Eaution verabfolgt, 
bejichungsweife: bie füw jenes: Bermögen beftchende 
Hypothek gelöjcht werben: wärbe, 

Am 11, Dfiober 1862. 

Königl,. Landgericht Rottenburg in Niederbagern. 
v. n. 
Schreyer, Afſ. 


— 


(b2) 





307. 
Ediftalladung. 
Berſchollenheit des Bartimä Wagenfonner von Pfettrach betr. 

BarthbolomäusWagenfonner, Metzgeroſohn 
von Pfettradh, geboren am 11. Mai 1791, wird feit 
bem zuffifhen Beldzuge im Jahte 1812 vermißt, 

Rachbdem für ihn auf dem Anweſen bes Metzgers 
Georg Atzenbeck in Pfetttach noch ein Elterngut von 
300 fl, nebſt Gutsvortheilen eingeftagen if, wird 
Barum Wagenfontier odet deſſen etwaige ehrliche 
Desrendenz hiemit aufgefordert, bingen drei Monaten 
a dato hlerorts um fo ſicheret ſich zu melden, wide 
genfalls Bartimä Wagenfonner als ohne Leibeserben 
verſtorben erachtet und * tobt erklaͤrt, ſein Ruͤdlaß 
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aber feinen fonftigen Inteflaterben fofort A. Gautiou 
überwiefen werben würde, . 
An 19. Dftober 1862. 
Königlihes Landgericht Landöhut. 
Müller, Landrichter. 


308. 
Die Sache: Unton Hofbauer, Privatier zu Paflan gegen Joſeph 
Reid, Bädermeifler in Hals, wegen einer Wedhfelforderung zu 
236 fl. Beir. 


In Bolge Auftrages des k. Bezirfögerichtes Paßau 
vom 19, September 1862 wird durch den unter 
geihtieten f. Rotar das Bäderanmwefen des Yofeph und” 
ber Framiska Ref zu Hals, k. gr. Paßau 1, 
nah 8. 64 des Hypothelengeſehes, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen der 8.9. 98—101 der Prozeßnovelle 
vom 47. November 1837 dem Öffentliden Zwangs · 
verkaufe unterftelt und Sg zur eıfen ——— 
Qermin auf 
Samstag ben 22. Rovember 1862 


' Bormittags 9— 12 Uhr 
gu Hals im Gaſthauſe des Hofwirthes dortſelbſt 
angeſett. 


Bei dieſer Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigfiens ber Schätzungowerth geboten wirb, 

Soliten ſich bei ber erſten Verſteigerung feine 
Käufer melden, ober ſollte das hoͤchſte Angebet unter 
bem Schaͤtzungopreife bleiben, fo wird hlemit fogleich 
Termin zur weiten Berfleigerung. des bemerften Un. 
weſeno auf 

Samstag ben 19. Deyember 1862 

Bormiitags 9— 12 Uhr 
an bem obenbezeichneten Plage angefept. Bei biefer 
Berfeigerung erfolgt ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf 
ben Echäyungswerth. 

Das zu verfleigernde anweſen beſteht aus bem 
Wohnhaus Rr, 51 zu Hals fammt Hofraum BR. 
114 zu 0,04 Tgw. unb realer, Bädergerehtfame, und 








* und Ren 
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liegt in ber Steuergemeinte Hals, 1, Logr. Bahau I, 


mid Paßau. 
Dieſes Auweſen iſt außer den Steuern und Ge— 


 meindeverbindlichteiten mit einem Gefälsbodenins zum 
= £ Rentaihte Pahau von 43£ fr. befaftet, und wur 


auf 1800 fl, gemwerthet. 

Der Auszug aus dem Steuerfatafler und bem 
Hypihekenbuch, fowie die Ehägungeurkunde Fönnen 
bei dem Berfleigerungstermine eingefehen werben. 

Raufslufige werben bievon mit dem Anhange in 
Kenntniß gefept, daß unbekannte Steigerer ihren Ramen, 
„Mrand und Wohnens durch geeignete Ausfunftsperfonen 
ober auf fonflige Weiſe darzulegen und glaubhafte 
Nachweiſe über ihre Zablungsfähigteit beizubringen 
haben, — 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfleigerung befannt gegeben. 

Paßau, am 16, Dftober 1862, 

Martin, gl. Rotar. 
809. 

Aufolge Auftrags bes fgl. Buirfögerihts Pfarr- 
Kirchen wird das ben Bichierfäen Ebeleuten gehörige 
auf 400. gewerthete reale Baderrecht zu Aiym nach 
Maßgabe der 88. 98 — 101 ber Brogef-Ronelle von 
1837 und des 8. 64 bes Hypothekengeſetzes öffent- 
lich verfleigert, und hiezu Tageſahrt auf 

Samstag ben 29. Rovember 1862 

Bormittage 11 —12 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Fal, Rotars pu 
Rotthalmünſter anberaumt, 

Der Zuſchlag erfolgt, ſobald ber Schägungemerts 
erreicht iR und werden undefannte Steigerer um 
gegen Nachweis ihrer Zahlungefäbigteit yagrlafen, 

Rotthatmünfter, ben IB. Dftober 1862. 

"Der konigliche Notar. 
ee Fifcher. 


— 
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310, 


Die Aufflelinng eines Amtsverweſers für den f. Notar Dito Hieri 
in Maludurg auf die Daner feines Geſchoaͤftsbeitlebes betr. 


In Gemäßheit der Vorihrift des g. 7 der aller 
hoͤchſten Berorbnung vom 1. Juni 1562, den Boll- 
zug des Notariatögefepes vom 11. Rovember 1861 
deit., wird hiemit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, 
baß der gepräfte Redsispraftifant und Rotariatsgehilfe 
Ludwig Haufer zu Mainkurg wir höchſter Geneh ⸗ 
migung des gl. Staateminiſteriums ber Jufli, als 
Amteverwefer für bie Dauer des bem f, Notare Dito 
Hieri zu Mainburg burd das unterfertigte Dixef- 
torium vom 28, Dftober bis 31. inclus. uud vom 
15, November bis 10, Deyember {. 38, inclus. er- 
theitten Geſchaͤftsurlaubes aufgeftellt wurde, und daß 
bie eibiihe Berpflichtung des genannten Amteverwefere 
unter dem Heutigen in Öffentliher Gigung des kgl. 
Beristögerihts Landshut vorgenommen wurde. 


Am 27. Dftober 1862. 


Direktorium des königlichen Bezitksgerichts Landshut. 
Lippmanr, 
S4äuidt. 





Landshut, Sonnabend ben 8. November 














811. 
Kargruber Johaun gegen Starl Job. wezen Wefeiforberung betr. 
Der aus dem Webſelarreſte dahier enifprungene 
Webersfohn Johann Star! aus Untergrieebach 
iſt auf Mägerfhes Andeingen wieder in Haft zu 
nehmen, daher deffen Berhaftung und Wicdereinlieferung 
in die biefige Frehnfeſte requititt wird, 
Mn 27, Dftober 1862. 
Koniglihes Handelögeriht Paßau. 


Dar Barftand Schuſter. 
Gaile 





- 312. 

Es mird zur Warnung der Bateien hiemit öffent 
lich bekannt gemadt, daß der Imwohner Joſ. Schil⸗ 
finger von Kolmſtein buch rechtokräftigen Be- 
ſchluß des chem, Landgerichtes Köpling vom 23. Mär 
1362 der Winfelagentie für febuldig erkannt, und 
mit Arteſt beftraft worben if, 2 

Am 27, Dftober 1862. 

Koͤnigliches Bezirksamt Kögting. 


Paur, k. Bezirkdamtmann. 


313. 
Evifltalladung. 
Huf dem Auweſen bes Bauere Martin Oeller 
von Bermansborf und Johann Deller, Häus- 
45 


ters von Haſelberg, if für tie jeit Dem ruſſiſchen 
Feltzuge vermißten Bautreſöhne EimonwubJofeph 
Deller von Germangderf elae Hypotheffaution 
von 326 fl. 1364 fr. eingetragen. 

Ale jene, weihe kieran an Recht zu Gaben 
glauben, werben aufgefordert, ihre allenialfigen An- 
ſprüche bei Berluſt derſelben binnen 6 Monaten von 
heute an um fo gewiſſer hierorig anzumelden, ald nad 
fruchtloſem Ablaufe dieſes Termines die ſragtiche 
Hypothetfautien für erloſcken erflärt, wnd im Hypo⸗ 
ihefenbute gelöſcht märbe. 

Mn 28, Dfiober 1862. 

KRöniglichrs Landgericht Weafheid. 


Rubenbauer, Lanbridler. 


‘ 314. 

Schahwert c. Binder peto. injar. et. peto. arresti. 

Johann Schutwerk, Krämer in Ditentera, bat 
gegen Midtact Binder, vormalizen Piarrptoviior 
von Tettenweid, zwei Klagen eingereit: 

a) ald Widerktäger wegen Injuritn, 
b) wegen · Arceſtee. 

Zum Sühncverſuch, cventuell zur Berhaudluug im 
muͤndlichen Verhöt uud beziehungeweiſe jur Jufififetion 
bes Arreſtzeſuches wird fomit auf 

Samstag den 22. Rorember I. I 
Bıäh 4 Uber 

Tagofahrt anberaumt und ber Prieſter Michael Binder, 
deffen dermaliger Mnfembalt unberaunt if, öffentlich 
hbiezu bei Vermeidung ber Berurtheiiung in tie Koſten 
und bezüglich des Arreflprozeſſes mir dem Auhaug ne 
laden, daß in Seinem Ausbleibensiale ıder Aueft ala 
gerechtfertigt achtet ud uch Uägeriſcheam Antrag 
weitere verſahren würde. 

Weiters wird Wichatt Binder auch beauftragt, 
bis ju oder doch hei der amberaumten Tagsiahrt nicht 
blos in Tiefen beiden Rechtéfaͤllen, ſondern auch in 
Sachen Binder ec. Schuhwert uud Bänder c. Heil 
‚peie. igjar. um fo gemiffer einen Bavollmaͤchtingten 
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zue Emplangrabme von Detreten dabier aufjuflellen ; 
widrigenſalls ale Difreie ia den drjridneten Rechts- 
üreitigfeiten an Die Gerichtstafel geheftet und fo als 
ordnungsacmähi zugefielt erachtet würden. 
Am 25, Sertember IAB2, 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Im, Laudrichter. 


— 


(b2) 





315, 

Nokden bei der auf den 18. be. Mis. anberaumt 
geweſenen erfimaligen Berkeigerung ber Theres Darin- 
ger’ichen Anfiedlung ga Prenzing, Stenergemeinde 
Dberindling, ein Mäufer nicht eiſchlenen iſt, wird zur 
mwiederhöfen Werfleigerung diefer Anfiedlung vom 
unterſerugten Rotar Tagefahtt auf 

Weöontag den . Dezeuber 1862 
Bormittage 1—12 Uhr 
in der Daringeriben Bıhanfung angeſtht. 

Hiczu werden Kaufeiiiibeber mit dem Bewerken 
geladen, taß der Zufhlag ohne Nüdfitt aut den 
Ehögungemwirtb erfolgt, und unbefannte Eteizerer 
fid über ihre Zahtungsfänigkeit auezuweifen haben. 

Rollha!münſter, den 22, Dftober 1562. 

Der fünizlihe Notar. 
Milben Fiſcher. 


3ih. 

Am 11. Mevenbet (Martıni) 1fd. Is. wird bie 
fgl. Baugrwerfeicule dahier im Lokale Kauflugergafſe 
Kr. 8/2 ihren 40. Lehrkurs für Barbefliſſene, Bes 
ſellen und Marliere eröffnen, was hiedurch mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird, daß 


der Unterritt werltäglich in 9 Stunden bi6 zum 
19, März (Doiephit eutheilt werden wird. Mumeld- 


ungen zur Auſuahme haben im Schullofale zu geſchehen. 
Münden, den 22. September 1862. 
Der Vorſtand ver tgl. Baugewerks· Schule. 
Könialıher Sreisbaubramte: 


(6b?) Revter, 
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i 317. 
Ediftalceitmtien 

Auf dem Löhniener BeglöhmerHaufe des Johann 
Eglauer von Welten find gur J. Hypothelſtelle 66 fl. 
Elterngut und Buiövoribeile für Joſeph Seyfüßl 
verfichert, deſſen Aujenthalt unbefannt iſt. 

Eglauer beabfidhtiget von feinem Anweſen 0,36 Tem, 
abzutränmern, weßhalb Joſeph Seyſüßl mit tem An 
bange ediftaliter citirt wird, binnen 8 Wochen a dato 
Rh zu melden, oder bezügliche gerichtlihe odtr nota⸗ 
rielle Erklärungen ander zu fenden, außerdem feine 
Zufimiuung zu ſfraglichem Parzellenverkaufe angenommen 
und biefe Bläche im Hypotbefenduche auf dem Folium 
des Eglauer abgefchriehen werben würbe. 

Am 1. Rovemher 1862, 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl!. 


318. 


Beſchluß. 


Ver ſchollenheit des Soͤldners ſohnes Karl Lechner von Frauenwies 
betreffend. 


In Sachen bezeichneten Beireffs erkennt unter 
fertigtes kal. Landgericht, 

1. es ſei Karl Lechner, Hinslerefohn von Frauen⸗ 
wies, d. ®,, geboren am 27. Jänner 1784, 
für todt zu erklären; 

2. werde fen Bermögen an feine nihfte Verwandte 
ehne Kaution hinausgegeben, und feicn 

3. die auf das Berfahren erlaufenen Kofen aus 
bem Bermögen des Karl Lechner zu beſtreiten. 

®ründe 
ı, 12. ic. 
Au 22, Ditober 1662. 


Koͤnigliches Landgericht Mallerödorf. 
(L 8) Schü, k. Landiichter. 
Gartor, RR. 
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319, 
Die Guratel Br die geiſtrerrunke Rarbarina Bohmaier betreffend. 
Die neitesfranfe Katharina Tohmaier aus 
Solching, k. Landzer. Dorfen, Icht nunmehr in 
Erenbera, ®emeinde Feligenyell, d. ©,, ihr Gurator 
iR Joſeph Hölzl, Bauer zu Breitentoh, Landg. 
Dorten, was hiemit befannt gegeben wird. 
Am 30, Dftober 1862. 
Königlihed Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl, 


320. 
Den Berluft eines Arbeitsbuches betr. 

Der Schaͤfflergeſelle Joſehh Derlinger von 
Buchberg bat augeblid fein ihm vor 3 Jahren 
vom Stadimagiftrate Landshut ausgefertigtes Arbelts- 
buh auf dem Wege von Stallwang über Konjell 
nach Mooebach dieß Amts, vor beiläufig 8—9 Wochen 
verloren, was biemit zur Berhätung etwaigen Mig- 
brauchs, welcher mit fraglichen Arseitsbuche getrieben 
werden föunte, zur allgemeinen Kenutnißnabme «e 
bracht wird. 

Am 31, Olieber 1562. 

Koͤnigliches Bezirksamt Viechtach. 
Sartori. 
321. 
Den Berluft eines Wanderhuches Betr. 

Es wied andurch zur Kenntnis gebracht, daß nach 
vorliegender Anzeige ber Dädergefille Karl Steien 
aus Strablfund das ihm vom dortigen Landrathe- 
amte unterm |. Mai 18560 ausgeſtellte Wanderbuch 
auf ber Lanpfrafe zwiſchen Shwabmänden und 
Augsburg virioren hat, 

Augeburg, am 25, Dftober 1362. 

Königlited Stattlommiffariat. 
Saile. 
@&hofer, 2. Offiziant. 
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322. 
, Den Berluft eines Wanderbudhes betr. 

Rad vorliegender Anzeige hat der Seifenfieder- 
geſelle Karl -Sprüger aus Weiffenjele, Regie 
rungsbezitkes Merſeburg in Preußen, bas ihm von 
der Polijriverwaltung zu Weifienfels am 4. Juni 
1860 ausgeſtellte Wanberbuh auf der Lanbfrade 
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zwiſchen Wertingen und Buysbura verloren, was 
biemit zur Kenutniß gebracht wird. 
Augeburg, am 22, Oftober 1862. 
Königliced Stadtkommiſſariat. 
Salle 
@dhofer, E Offiziaut. 
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Belauutmachnugen und Verfügungen der köͤnigl. 
und anderen Diftviltö- und Lotal-Bebörden. 


323, 
Heimliche @utferuung des Thewelbes Anna Schwarzguber ton 
Zaberishaufen beirefienb. 

Der Biltualienhändler Joſeph Schwarzhuber von 
Tabertshauſen brachte bei dem unterfertigten kgl. 
Berirtsamte als Diftriftöpolizeibehörde zur Anzeige, 
bat fih fein Cheweib Auna Schwarzhuber nun 
zum Zweitenmale und feit längerer Zeit mit dem 
als Taglöhner bei ihm verwendeten Zaver Muß von 
Reutiefenweg von feinem Haufe und feiner 
Familie entfernt babe und flelte die Bitte, dieſelbe 
nördigen Falles zwangsweife zu ibm zurädzuführen. 

Nah Angabe des Joſeph Schwarjzhuber if fein 
Eheweib 45 Jahre alt, gewöhnlicher Statur, flarf, 
zunden Geſichts, hat fhmärzlichen Teint, ſchwarze 
Haare, ein brounes und graues Auge, if zahnlos 
und trägt große runde Ohrringe. 

Ahr Begleiter Zaver Mup if 44 Jahre alt, etwa 
5’ 6 groß, bat länglichtes Geficht mit gekrümmter 
Rafe, ſchwarze Haare nnd an ber oberen Reihe einen 
ſchadhafien Zahn, 

Bei dem erfichtlidhen Hauge dieſes Weibes zum 
Bagiren unb zur Lieberlichfeit wirb gebeten, auf bie 


Landshut, Mittwoch den 12. November 


verbayerm, 





beiden Genannten Spähe zu verfügen unb Diefelbe 
auf Betreten mittelt Zwangsvorweiſes vet zu ſchaffen. 
Am 31, Oftober 1852, 
Königlihed Bezirkzamt Vilshofen. 
Fruth, Bezitkaamtmann. 


324, 
Berunierfuchung gegen Loibl Wilhelm et Cons. wegen Körpers 
jverlegung betreffend. 

Dem Dienfifnechte Wilbelm Loibl von Dberaltafch, 
ift ein Polizeibeſchluß zu eröffnen, da beffen Aufent 
halt unbefannt if, fo erfuhe ich ſämmtliche Ber 
richte und deren Organe, nah demfelben zu forfchen 
und ein alenfalfiged Refultat anber befannt zu geben. 

Am 28, Dftober 1862, 

Königliched Landgeriht Vilsbiburg. 
Zinnagl. 


825. 
Evdiftalladung 
Verfchollenhelt des Iohann Meyomuf uud Michael Gtrafburger 
von Hüttenkofen betreffend. 

Auf der Landimähle in Uuterahrain find für 
Michael Straßburger von Hüttenlofen, ge 
baren am 17. September 1783, und befien Bruder 
Johann Repomuf Straßburger, geb. am 27, Jänner 
1790, je 30 fl. in Summa 60 fl, für Aitarkleidungs- 
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Anſchlag nebſt hodzehlihem Aus- und Eingange, 
Wort und Pflege in Krantheitsfälken und ſonſtige 
Guts emolumente ringetragen, 

Beide obengenannte Brüter werben feit Dem ruffie 
ſchen Beldyuge im Jahre 1812 vermißr, 

Auf Antrag der Erbeinterefienten werden biefelben 
ober beren eimaige Detzenbenten biemit aufgefordert, 
binnen brei Monaten a dato fi bierorts zu melden 
ober ihren Aufentbaltsort bahier anzuzeigen, widrigen- 
falls fie für tobt erfiärt, und obige Hypotheken ges 
loͤſcht werben würden. 

Yan 3. November 1562, ’ 

— Bandöput.. 
Müller, Landricter, 
326. 


Beſchluß. 
Curatel über das Vermögen bes laudesabweſenden Franz Boremz 
Stein, hier deſſen Toteserflärnung betreffend. 


Dad königliche Landgericht Landau 
beſchließt im der Verſchollenheits ſache des landesab⸗ 
weſenden Fram Lorenz, Stein von Landau: 

L Sranz-Lorenz Stein fei für tobt zu exklären,. und 
fein Bermögen befigu recktmaͤßigen Erben aus- 
mantworten, 

Ih: die Koſten deqg Vecſchollenheitsverſahrens ſeien 
aus, ber Erbmaſſe zu beflrgiten, 

nachdem innerhalb ber, durch Ausfchreiben vom 6. Mai 

1. 36. arena Smmonaiicien, Brit, wpher won ihm, 

noch einer ehelichen Descenbeuz desfelben irgend eine 

Fnmeldung erfolgte, alfo in Realifirung des für 

biefen Ball gefegten Vräjudiges, 

Am 3. Rupember 1862. 
Käniglichek, Landoaricht Sanpauy, 

Dpgert 





— 327. 
Auf beim fogenannten S Hönhätlguie a Enhkri 
au ii für einen’ · Intheil von 75: fh Vaud. bern Barı. 


— — — — 
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mögen bes vermißten Lorenz Dobler von Hub feit 
28. Februar 1828 eine Gaution im gleichen Betrage 
hypothekariſch verfichert, 

Auf Antrag des Befigers bes Hrpothefohjefts bes 
Anton Wagner, Gröllbauer von Gramling, wird Los 
veng Dobler odec beffen allenfallfige Descenden, uber 
wer fonft immer. rechtltthen Anſpruch auf bie gedachte 
Baution zu begründen vermag, aufgefordert, fidh binnen 
6 Monaten bei dem fompetenten Gerichte zu melden 
und feine Anfpüche zu begrüuden, mibrigenfalls bie 
fragliche Gaution gelöfcht werden würde. 


Am 10, Mi;1862. ” 


Königliches Lanbgericht Oſlerhofen. 


(3e) Lobenhoffer. 


326. 
Hofdauer gegen Bruner pet. deb. 

Rachdem bei den: am 20, de. Mis. ſtattgehabten 
erfimctigen Verſteigerung bes ſchuldner'ſchen Anweſens 
ein Augebot nicht geſtellt wurde, fo hat her untere 
fertigte F, Notar. zur zweitmaligen Berfteigerung be- 
ſaglen Anweſens auf: 

Moutag den 17. November 
Bormitrags 10— 12 Uhr 
in feiner Amtafanztei (im Keinpf'ſchen Hantiungahaus- 
vähft dem Burgkbor) Termin anberaumt, wozu Stei- 
gerungsfuflige mit beim Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zufchlag bei ber zweiten Verſteigerung erfolgt, 
wenn auch ber Schäyungemwertb durch das geſtellte Meiſt · 
gebot nicht erreicht wird, und ſich dieſelben über ihre 
Zaplungsfähigkeit legal aus zuweiſen haben, 
Im Uebrigen wird ſich auf die Bekanntmachung 
vom 20. Auguſt h. Je. Kreigamisblatt Nr, 36 juräd- 
begogen. . 
Paßau, den 29, Dftober 1862. 


Bolf, & Rom. 
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“ir. 47. Landshut, Sonnabend den 22. November 1883. 
een nn 2 Kan ma me none Die wm een nr genen Do —⸗ 


Belanutrnachnngen und Verfligungen der tonigl 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lotal-Behäiden. 


329. 

Nachdem ſich auf Vie öffentliche Ausichreibung 
vom 28, Mär; 1863 weder Johann Huber, Bütler- 
fohn von Thenlehen noch defien allenfahfige ehelicht 
Des zendenz innerhalb ber vorgefeßten. Friſt von ſecht 
Monaten dabier gemeldet bat, fo wird dem angedroß- 
ten Präjudize gemäß Johann Huber für Finderlos 
verſtorben erachtet, und wird das auf dem Anweſen 
des Miharl Duaderer zu Thenlehen eingetragene 
Elterngut per 150 fl, gelöſcht. 

Am 5, Rovembrr 1862. 

Königliches Landgeriht Mainburg. 
Klüg, f. Landrichter. 


330, 
Kuraiel über deu geißestranten Jalcd Loibl von Biſcheſemals zu 
Rubmansfelden beireffend. 

Gemäß Beſchluß vom 11. Sepibr. 1. 36. wurde 
Der Bauersfohn Jakob Loibl von Bifhofsmais, 
gegenwärtig in Rubmansfelden, k. Bezirksamis Viech⸗ 
sad), wegen Geifestranfheit auf Antrag der Gemeinde 
Diſchoſomais unter Euratel geſtellt und ber Schneider 


meiftee Georg Zellner von Biſchoſsmals als deſſen 
Eurxator aufgeftellt und verpflichtet. 

Dieſes wirb hiemit unter dem Bemerfen zur öffent 
lien Kenutniß gebracht, daß jedes Rechtsgeſchäft ala 
rehtäunmirkfam und ungiltig erachtet werden muß, 
welches von nun an mit Jakob Loibl ohne Conſens 
bes genannten Curators, und resp. ber Oberluraiel · 
behörde, abgeſchlofſen wird, 

Am 3.7Rovember 1862. 
Königliched Landgericht Regen. 
Mberle, f, Landrichter. 


831. 
Amortii:zung einer 6 betr, 

Auf dem Löwenhofe in Banader iR im Hypothefzn- 
Buche Banader V. I p. 261 für die am 1. Fe⸗ 
bruar 1820 verſtorbene Bauersiodhter Iheres Koch 
vor Banader noch cin Erbtheil von 144 fl, verſichert. 

Alleufallſfge Anfpräche hieran find binnen 6 Mo⸗ 
naten bei unterfertigtem @erichte um fo gewiſſer gel- 
tenb zu machen, als ſonſt biefe Forderung für erloſchen 
erllärt und im Hypothelenbuche auf Auttag des ber» 
maligen Befipers gelöjcht wärbe, 

Am 8. Novemder 1862. 

Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Oppert. 
47 


318, 
332. 


Deu Bau eines menen Difrifte-Rranfeuhanfes im MR Brain 
betreffend. ” ” 


Zu Folge hoher Entſchließung vom 11. d. Mie. 
iR der Bau eines neuen ee nn in 
Blattling nah Maßgabe ber Infıul 


29. he Rgpe.-Bigtt ©, 393) öffeniig an, . apdienißen Rfata 


ben We ſtnehmen ben, au verfteigerg. 


bien wird Termin auf 
Donnerstag ben 27. November l. 30 
Bormittags 9 Uhr” " 
bei ber unterfextigten Behörde. anberaumt, wozu ſtei⸗ 
gerungeliflige Gewerbemeiſter — — 


Die Maurerarbeiten find auf. u. fl. 22 kr. 
u. Bimmermannsarbeiten , 5 2 KK, 
MR ——— Be 5 Ge, 
P Schloſſerarbelten J * 
Kupfeiſcknitdarbelten * PTR 
Hafneratbriten 539 fl. 36 trt 
„": ®laferarbeiten , 172... 9:u. 
w  Anfßreiherarbeiten et. fl, ‚10, AN; 
" Orunnenardeiten, . a I. 

veranfhlagt. 


Die Werl- und Detalt- Bläne, fowie das fp amalpte 
‚Bebingnißheft können bahiee elügefthen —* 
Die Seulhugung FW at" bieibe” der fgl. 
Regierung verbegälltn,'” 9° =» 
Am 17, Rovember 1862. 
ea Bezirfdamt Deggendorf. 
B.“d. .. 
Der Stellvtrtreter: 
Reiude, äſ 


338. 
Rugetel über Ialch Gunter, Kapperlg Ag ee ir 
Ig, zubri ve Beuffs, * can, Me Te 
—5 gema t, daß bie_uber A ob 6 Be er 

— "ru Kit gids etg, wegen Be — 
vethaͤngte Kucheit durch Oerichlobeſchlut vom ‚Heutige 
aufgehoben wurde. en 

Um 15. Rovemter 1862. 

Kẽnigliches Londgeriht Naßau IL 
Süß, k. Landuüchter. 


— 


216. 


334. 

Dem Georg, Brunnkölzl, Baueruſohn und 
Mählburfhen von Saularn, k. Bejirksamts Freiung, 
iR ea —— Strafbeſchluß zu eröffnen. 

Da deſſen Aufenthaltsort mir unbekannt ift, fo 
un ie, um Nachforſchung und Mittkeilung eines 


v 
Übensberg, den * Rovgmber 1862. 
Der Bertreter ber Staatsanwaltfhaft 
beim, königlichen, Landgerichte Abensberg. 
Manftorfer. 


3835, 
Di, yf,d5,27. 1. Mi, anepume Berheiage, 
ung 16 Einpejens bes "Sofeph, Migner,ig Ruh ⸗ 


manndsfelben unterbleibt. 
Biechtach, am 10. Rovember 1862. 
Augun Wolf, k. Rotar. 


336. 

Die Erledigung der Marttafdteibereftelle im Viechtach Betr. 
Die Rarltöfgreiberftelleift in Erledigung gekommen. 
Bewerber hierum haben ihre Geſucht, beicgt - mit 

ben vorgefhriebenen Zeugniflen_ über ihre Befähigung, 
binnen 4 Wochen bei bem unterfertigten Magiſtrate 
um ſo mehr. cinjureichen, als fpäter einfommende Ge 
fuche unberüdfichtigt bleiben, 

Die Beſehung geſchicht im Hinblick auf das res 
vibirte Gegtindechift nict,in..brfinisingr,, ſondern im 
widerrufliher Eigenſchaft, und es. wird buch dieſe 
Anftelung weder ein Penfione-, noch fonftiger An» 

ber 


ſpruch begründet. 
Die Pefoldung beReht einfhlie un on 
eines ee She ee 
dann, freier, Wohnung im Rathhauſe; jerah muß dem 
Mogiſtrat eine, augemeſſene ‚Eautign geleiftet ‚werben, 
Am 10, Roprmber 1362. 
mubhe Magiſtrat Viechtach in Riederbayern, 
Sh mib. 
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Nir. 48. 
Bekanntmachnngen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lotal-Rebörden. 


837. 


Ruratıl über Johann Beorg, Ulegitic ber Barbara Weber von 
Gieinsberg, gegen Peter Eteinbl, led. Barbenhäntier von Becen⸗ 
borf, poto. pat. et alim. 


Die klagende Kuratel wird auf Grund des bei- 
gebraten Armuthözeugniffes zum Armenrehte gelaflen 
und in rubr, Sache dem Gbiktalverfahren ftattgegeben 
und Tagsfahrt zum Sühneverſuche, eventuell zur Ver⸗ 
handlung im wündlihen Berhöre auf 

Dienstag ben 30. Deyember I, 38. 

Bormittage 8 Uhr 

angefeht, wozu ber unbefannten Aufenthalts abweſende 
Beklagte dem Einfiht der Klage vom 22. September 
1862 freificeht, unter dem Rechtsnachtheile geladen 
wird, daß, wenn er nicht perfönlich ober durch einen 
gefeplih bevollmaͤchtigten Bertreier ericheint, alle weiteren 
Erlaffe an ihn bloß am das Gerichtsbrett geheftet und 
hiedurch rechtsſoͤrmlich zugeſtellt erachtet werben, 

Am 11. Rovember 1862, 

Konigliches Landgericht Kökting. 
Bifhhorb, k. Landrichter. 








— — — — 


Landshut, Sonnabend den 29. November 








3883, 

RE 
338. 

Konkurs des Iofeph Lindiuger, Wafenmsifee: vom Breuberg Betr. 

Joſeph Lindinger, Wafenmeifter in Brenberg hat 
fich für infofvent erklärt und durch Beſchluß des Kpl, 
Bezirkögerichte Pfarrlirchen vom 9. September 1862 
ift über das Vermögen ber Sinbinger ver Konkurs er» 
öffnet worben, 

Auf Requifition bes Igl. Bezirkögerichts Pfarrkirchen 
vom 30. September l. I6. werben baher bie ‚aeieh- 
lichen Ediltstage unb zwar 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung ber — 
ber Forderungen und ber Vorzugorechten derſelben auf 
Mittwoh ben 17, Dezember 1862 

Früh 9 Upr, j 

b) zur BVorbringung ber Ginreben gegen bie "ange 
wielbeten Forberungen und deren Vorzüge auf 
Samstag ben 17. Januar 1963 ©” 

Früh 9 Upr, — 
e) zur Yufnahine der Replilhandlungen auf 
Sumstag ben 31, Januar 1863 
Früh 9 Ur, \ 
d) und zur Aufnahene der Dupfifverhanblung auf 
Samdtas ben 14. Februar 1863 
Früh 9 Uhr 
beftimmt, wozu fänmtlih Bekannte und unbelannte 
Bläubiger Hiemit äffentlich unter bem Rxhtenachiheil 
48 


270 — 


vorgeladen werden, daß die Berjäumung bes Ebifis, 
tages den Auoſchluß von ber Gefamumtmafte , bie Ber« 
fäumung ber folgenden aber den Ausjcluß ber betref» 
fenben Prozeßhandlungen zur Folge Hat, 

Zugleich werten alle diejenigen, welche irgeub etwas 
von dem Bermögen bed Gemeinfhulbners in Händen 
Haken aufgeferbert, ſolches bei Vermeidung borpelten 
Erſatzes vorbehaltlich ihrer Mechte bei Bericht zu über- 
geben. 

Am erften Edillstage wird ben Gläubigern bie 
Activmaſſe Eelannt gegeben werben unb haben biefelben 
air bie Behandlung ber ſaͤmmilichen ge unb beren 

enfallfigen Deräußerun ng ihre "betreffenden Srtlärungen 
abzugeben. 

Griedbach, ben 23. Oltober 1862. 

Konigliches Landgericht Griesbah. 


Im, Eyn diichter. 


— 
rar‘ nes 


339. 
Harlander gegen Hänsl p. deb. 

Am Auĩtxage bes tal. Beuirlegetichta „Deggendorf 
het ber unteriertigte ‚Königliche Mekar , zur öffeutfichen 
Berfteigerung bed dem Zwangsrerkaufe ‚unterfiellten Mu- 
Asiens ‚per Blue Adam ab. Anus Qĩuol 
Ben en au 

Ä aha 10. Jänner 1868 

Bormittagd 10 — 12 Uhr 

Jan, Defoistgehaute, zu Apolming Termin ‚anberanmt, 

„pas ‚genannfe Anppajen iſt auf Katafterfeite 279 
bie 28) Lit. A bis F vorgetragen, haͤlt die um 
1090 fl. afjeturirten ‚Sebänbe unb 19,55 Tagwerl 
Gründe und murbe unterm 11. Ditober l. 36. auf 
6020 ft geioertget. Das Verfahren richtet . ſich nach 
z. 64 bes Hhp. Geſ. und nah 88. 96 — 101 ber 
Prozeß Novelle vom 17. Nov. 1837 und erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann wenn ber Schägungsiwerth erreicht wird. 

Steigerungsfuftige, weiche tem unterfertigten känig» 
lichen Notar nicht belannt find, Haben fi über ihre 
BZahlungefahigieit durch iegale Zeugniſſe auszuweiſen. 





:980 


Die beſondern Kaufsbebinzungen, fowie bie auf 
bem Anweſen xuhenden Laften und Abzaben werben vor 
ber Berftelgerung Belannt gegeben, übrigens kann von 
dem Grunbfteuerfatafterauszuge und ber Schaͤtzung vor 
ber; Verfteigerung im Gejchäftezimmer des Unterzeichneten 
Einfiht genommen werten. Zugleich wirb für ben 
Ball, daß am erſten Termine ein Angebot nicht erfolgen 
ober das Meiſtgebot hen Schaͤtzungswerth nicht erreichen 
follte, zur zweitmaligen Verfteigerung bes vorbefchrie- 
benen Anweſens auf 

Samftag ben 7. Februar 1863 
„gur oben angegebenen Etunde und im bort bpeichneten 
Haufe mit bem Anpange Termin anberaumt, daß dann 
ber Hinſchlag ohne Rãdſicht auf den Shägungewertß, 


jedoch vorbehaltlich bes ben Oyhpothelenglãubigern zu⸗ 


ſtehenden Einlöſungsrechtes erfolgen wird, 
Oſterhofen, den 19. November 1862, 
(3a) Kroiß, fd, Notar. 


ee € 


340. 

Im Auftrage des kgl. Bezixfegerichts Gtroubing 
werben von bem unterfertigten k. Notar bie Realitäten 
ber Sattlerseheleute Johann und Adam Waderin Bogen, 
befteberb in bem Iubeigenen Seidererhauſe dahler mit 
Hofraum Plannummer 251 zu 2 Dezimalen, dem 
Gurten Plannummer 252 zu 10 Dezimslen unb bem 
realen Sattlerrechte, im Gefammtihätgungswerthe von 
2100 fl., und .belaftet mit 2-fr.,3 hf. einfacher Grund» 
ſieuer, 25 fr. eiufacher Haupjteuer, 14 kr. 6. bl. Befählg- 
bodenzins und bem Wehnungsrerpte oder einer jähr- 
licher Eutſchadigung ‚non 10 fl. für. bie 86jaͤhrige Atua 
Maria Seiderer, ber Affenıligen Verſteigerung wer 
worfen, und ift zu, biefem Behufe Tagafahrt 

anf Dienstag.ben 30. Dezember. %6, 
Bormittags 10 Uhr 
in ber Wacker'ſchen Behagſung anheraumt. 

Hiezu ‚merpen Kaufslisbhaber ‚mit: dem Beifügen 
gelaben, daß bie Verfteigerung nad $. 64 bee Hhpo- 
tbefengefeßes und ben 55. 9E— 101 der Prozeßnovelle 


‚BB 


xam Jahre 1837 -fic: richtet und ber Zuſchlag wur 
‚erfolgt, wenn das Meiſtgebot mindeſtens ben Schägungs- 
merth erreicht und daß ſich unbefannte Caeigerer ober 
ſolch?, gegen beren Zahlungsfähigleit : Zweiſel obpalten, 
‚Über ihre Zahlungsfähigfeit genügend auszuweiſen haben. 
Die Schaͤtzungsurkunde Liegt in der Amtslanglei 

bes Unterzeichneten zur Einfiht offen. 

Bogen, cm 17. November 1862. 

Pfeiler, :!. Netar, 


441. 
Hafelberger, Immobillarerelutien betr. 

Im Auftrsge des kgl. Bezirlsgerichts Etranbing 
wirb burch ben unterfertigten f. Notar bas bem Zwangs⸗ 
verfaufe unterfiellte Immobiliarbeſitzthum ber Sälbnere- 
eheleute Georg unb Una Hafelberger von -Han- 
tofen, dß. Ger., im äffentlichen Aufftriche verfteigert 
unb zur erfimaligen Berfteigerung Tagsfahrt auf 

Freitag ben 2. Januar 1863 
Vormittags 10—11 Upr 

Im Sirhehgpie zu Haulofen aubergamnt. 

Dpiges Defiptpym befirkt auf der in her Steuta 
gemeinde. Danloien gelegenen Anſietlung ‚H6Nr- 43:4 
ar Bransmkolg das Neu-Hafeibergergltl genannt, up 
‚safhält ‚folagnbe Meitanbtkeile: 

Lit. A. PlNre. 1340. Wohrhans, Eitallats web 
Shodel water. einem Made, Sqapie up Hoftaum 
mit „gina Axegl zu 0,22. Tonmerl; 

Pl.Nr. 1316 Garten zu 6,23 Zagımal; 

n  Aäie, 132,183, „149, 149, 156, 156, 
157, 159, 162, 163, .164, „165, 173, 186a 
Aedes zu 16,67 Tagwerk; 

PlNr. 175 Debung zu 1,84 Tagwerk; 

"  186b Waltung zu 0,61 Tagwerk; 

Ohne Gemeinderecht: 

Lit. B Pl.Nr. 174 Waldung zu 0,67 Tagw.; 

" € © 190%, Raucherholz zu 6,76 Tagw.; 
"» D 10 Walbung zu 0,385 Tagw.; 


.382 


zuſammen 27,94 Tagwp., upbuwurbe ‚has, Gefaunmt- 
„anweſen auf 3610 fl. gerichtlich geſchatzt. 

‚Die . &ekäute.jind in der allgemeinen —R 
Aſſeluxanz zwit 300 fl. verfihere 

Hiezu werben Saufsluftiige wit. dem Anfügen ine 
geladen, 

1) daß fih das Verfuhren uch $. 64 bes Hypo⸗ 
‚ihefen-Wefeges vem.1. Juli. 1822 vorbehalilich 
ber Beitimmungen ber 58. 98— 101 ter Prozeh- 
novelle vom 17, Nexember 1837. richtet, 
ſtens der Schägungswertg . erreicht iſt, 
daß. notoriſch Zahlungtunfaͤhige gar nicht, dem 
uuterfertigten Motor. unbelannte Stelgerer aber 
gegen vorgaͤngigen glaubhaften Nachweis ihner 
Zahluugefähigkeit zum Striche gelaſſen werden. 
Die naͤheren Kaufebedingungen werden am Strich⸗ 
‚termine Jelbſt belaunt gegeben werben, 

Der-Brunbfisgerlotafler und. Govotßefenbuckanezag, 
Hebann . das ı Ehägunggpreteigfl amd der xrentanuliche 
Kaltenbeiprieb lonnen in, pen Geſchaͤftalocole des ne 
zeichnelen jeberzeit ‚eingefehen werben. 
Etraubing, am 4,7, November. 11868; 
Sr. Æ. Binhimaler,»k, Rotar. 


2) 


5) 





442. io 
‚Die Sitlinng des Miharl, Maicrhalgner unser Curglel heirefend, 
Michael Maierpotsner, lediger Bauersfohn 
don Stadl, Gemeinde Haarbab, hat ſich freiwillig 
unser Die Kurtalel dr, Baygıs, Eranz, Bodinger nen 
Bars o ga ur b gefisht, me hlamit betunnt gegehen 
‚wird, 
Am 28, Nevember 186?, 
Königlihed Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl. 


* 


443, 
In Beige Auftrages des Aal. Bezirksgerichtes 
Deggendorf wird durch dem unterzeichneten kgl. Kotar 


Das Anweſen ber Bütleröcheleute Franz FZaver ünd 
Rofina Knoliwüller von Gopeläberg nad 
6. 64 des Hypothekengeſeges, vorbehaltlich der Be 
Rimmungen der 98. 99— 101 ter Brojehnopelle vom 
17. Rovemder 1837 bem Öffentlihen Zwangeverfaufe 


unterfiellt und wird zur erfimaligen Berſteigerung 


Termin auf 
Montag den 19. Januar 1865 Bormittags 
1@ bis 12 Uhr 

im BWirthahaufe zu Reſſelbach andberaumt, 

Das zu verfteigernde Anweſen beficht in dem auf 
DI Nr. 1611a erbauten gemauerten Mobnbaufe, 
gewölbter Stallung, Keller, Stabe!, Badofen und 
Holzſchupfe, ſaͤmmtliche Gebäutichkeiten in gutem Stande, 
Hofraum mit laufendem Waſſer fammt Wurggärichen, 
und in folgenden Grundftücken Plannummern 16114 
u 7 Tgw. 92 De, wovon ungefähr eine Zläche 
von 3 Tgw. zu Wleſen und 3 Tom. 60 Dezimaten 
gu Feld eultivirt iR, während ber Refi theilweife Wal- 
bung, theilweife öde Flaͤche iR, 16094 Ader zu 58 
Dez., Biannummer 16104n Ucker zu 5 Dejimalen, 
M. Rr. 161048 Wieſe zu 1 Tgw. 57 De, Pl 
Rr. 161656 Ader zu 1 Tgw. 91 Deu, Blan- 
nummer 16116 Ader zu 44 De, Bi Rr. :612 zu 
2 Igw. 99 De,, wovon gegenwäriig zwei Drittiheile 
zu Üdergeumd und ein Deittiheil zu einer Wiefe cu. 
tvirt id, und in weicher Flähe ſich auch ein Stein. 
bruch befindet, Bl. Rr. 1613a Wieſe zu 1 Tgw. 
80 Dez., Pl. Mr. 161836 Wirfe zu 72 Deu, Mi. 
Nr. 16130 Wirfe zu 6 Dez, Pl. Rr, 161434 Ader 
au 3 Tqw. 10 De, Pl. Wr. 161336 Ader zu 


4 De. nebſt dem Gemeinde recht zu einem halben 


384 


Nutzantheil an dem Brechhauſe der Drlögemeinbe 
Neßlbach, ift belaſtet mit einer einfahen Brundfleuer 
2 fl. 38,85 fr. und wurde auf 6706 fl, gewerthet. 

Der Ereuerfatafterautzug, ſowle bie Schaͤtzungé⸗ 
urlunden fännen in ber Amtsſtode des unterfertinten 
Notare und an dem Berfeigerungstermine ſelba ein« 
gefehen werben, 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn mindeſtens ber 
Schägunyspreis erreicht iſt. 

Kaufsiufige werden hievon mit dem Aahange in 
Kenntnif gericht, daß dem unterzeichneten Rotar un« 
bekannte Gteigerer Äh über ihre Ideutität und Zahr 
‚Sungefäbigfit genügend auszuweiſen haben. 

Die näheren Kaufsbetingungen werden bei ber 
Berftelgerung ſelbſt befanut, | 

Hengeröberg, den 22. Rovember 1862, 


Joſcph Schrank, fol. Rotar, 


344. 
Dirlauf von Strafenlaternen betreffend. 

Wegen Einführung ber Gasbeleuchtung in Strau- 
Bing werden 30 große, zum Aufhängen In ber Mitte 
ber Straße eingerichtete Raternen farımt Meſſingblenden, 
Glaschlirdern, Dellampen, beppelten Gifenketten und 
NRollläſtchen fowie einige Laternen mit — 
um ſehr billige Preiſe verkauft. 

Hierauf refleltirende Mag!ſtrate werden erſucht, bie 
gemänfhten Aufſchlüſſe geftlligſt bald zu erholen. 

Am 21. Movember 1862. 

Magiftrat der f. Stadt Straubing, 
Leeb, Bürgermeifter, 


Beilage 


Königlih Bayerifgen 


Kreis: Amtsblatte 


yon Viederbayerm 





Nr. >. 


—— —— den 6. —— 








a umd — der * 
und anderen Diſtrikts · und Lokal⸗Ehörden. 


— — 


345. 
Breitenacter e. Wahaer p. pat. et alim. et defl. 


Der Dunigl. Advokat Herr Burkhard in Mallecs- 
dorf, bat als Offtzialanwalt der Soͤldnerotochter Theres 
Breitenader von Schierling und deren Kindes⸗ 
Curatel gegen Johann Wagner, Lederergeſellen von 
dagerwörth, d.®.,we,imBaterfpaft, Alimentation 
und Defloration Klage eſtellt. 

Zum Sühueverſuche eventuell zur Verhandlung 
im mündlichen wirb hiemit auf 

Mittwoch den 16. Dezember I. 36. 
Bormittags 9 Uhr 
Tagefahrt anberaum und Johann Wagner, deſſen 
Hufenihalt unbelaunt if, öͤffentlich hiezu bei Ber- 
-meidung ber Beruriheiluug in die Kollen geladen. 


Zugleih erhält Johann Wagner ben Auftrag bis 
wur anberaumten Tagsfahrt um fo gewifier eiuen In- 
ſinuations · Mandatar dahier aufjuftellen, wibtigen 
Falls alle Detrete in dieſer Streitſache an bie Gerichts⸗ 


* 


tafel geheftet, und als ordnungsmößig zugeſtellt er⸗ 
achtet werben wuͤrden. 


Am 26, Rovember 1862. 
Königlihes Landgericht Paßau I. 
Süß, 1. Landrichter. 


346, 
Bandorier Jaleb e. Wittmann Sonim wegen Forderung. beiteff. 
Im -Auftcage des f. Bezitlegerichis Landshut wird 
im Wege der Hilisvollnsedung das Anweſen Haus · 


Nr. 146 an der Bergfirape dahier, gehörig deu Lahn- 


tutſcherscheleuten Joachim und Theres Wittmann 
dem Zwangsverlauft unterſtellt und zur erſtmaligen 
Berſteigerung Tagsfahrt auj 
Samstag den 10, Zaͤn nex 1888 
Bormititags von 11i—12 Uhr 
im der Amtskauzlei des unterfertigten königl, Rotars 
anberaumt, 

Dbiges Anweſen liegt nah Brundfteuerfatafter 
Bol, 269 auf Pi.-Rro. 526 zu 0,10 Tagwerk und 
beſteht in Wohnhaus mit Pferdeſtall unter einem 
Dache mit angebauter Gtallung, Holzlege, bem Brunnen 
und Hoftaum, und wurde basjelbe auf 8000 fi. 
gewertbet, 

49 
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Hiezu werben Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
gelaben, daß fi das Berfahren nah $. 64 bes 
Hopothefengefeges vom 1. Jull 1822 vorbehultlich 
ber Beftimmungen der 88. 98—101 ber Progeßnonelle 
vom 17. Novbr. 1857 richtet, und daß ber Zufchlag 
nur dann erfolgt, wenn minde ſtens ber Schaͤtzungs⸗ 
mwerib erreicht ift, enblih, bat Zahtungeunfähige gar 
nicht, und dem unterferiigten Notare unbekannte Siei- 
gerer nur gegen glaubhaften Nachweis ihrer Zahlungs: 
fähigkeit zur Berfleigerung gelafjen werben, 

Die nähern Kauſobedingungen werben an ber 
Berfleigerungstagsfahrt befannt gegeben werben, 

Grundſteuerkataſterauezug, Hypethekenbuchsertralt 
unb die Beſteuttrungoverhaͤltniſſe köͤnnen im Amtezimmer 
des Unterzeichneien bis zum Strichstermine einge 
ſchen werben, 

Landshut, am 27. November 1862, 


I. Bein, igl. Rotar, 


347. 
Harlander gegen Hänsl p. deb. 

Im Auftrage des Fa. Bezirksgerichts Deggendorf 
bat ber unterfertigte Königliche Notar zur öffentlichen 
BVerfteigerumg des bem Zwangsrerlaufe unterftellten An 
weiens ber Häuslerseheleute Adam und Anna Häusl 
von Yarau auf 

Samstag ben 10, Jänner 1863 
Bormittags 10—12 Uhr 


im Hofwirthehaufe zu. Ahosming Termin onberaumt. 
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Das genannte Auweſen ift auf Satafterjsite 279 
bis 289 Lit, A bis F vorgstragen, hält bie um 
1000 fl. affefurirten Gebäude unb 19,55 Tagwert 
Gründe und wurbe unterm 11. Oktober I. Is. auf 
5020 fi. gewerthet. Das Verfahren richtet ſich nach 
8. 54 des Hop. - Gef. und nah 88. 96 — 101 ber 
Prozeß · Norelle vom 17. Nov. 1837 unb erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, wenn ter Schäyungswerth erreicht wird. 

Steigerungsluftige, weiche tem unterfertigten künig- 
lichen Notar nicht befanut find, haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigfeit durch legale Zeugnijfe cuszuweifen. 

Die Seionbern ſtaufsbedingungen, jowie die uuf 
dem Amweſen ruhenben Lajten und Abgaben werben vor 
ber Berfteigerung befannt gegeben, übrigens lann von 
dem Grunbfteserlatafteransgzuge und ber Echägung vor 
ber Berfteigerung im Gefchäftezimmer bes Unterzeichneten 
Einfiht geuommen werben. Zugleih wirb für ben 
Ball, daß am erften Ker.nine ein Angebot nicht erfolgen 
ober das Meiſtgebot den Schägungswerth nicht erreichen 
jollte, zur jweitmaligen Verfteigerung bes vorbefchrie- 
benen Anweſens uf 

Samstag den 7. Februar 1863 
jur oben angegebenen Stunde und im bort bezeichneten 
Haufe mit dem Anhauge Termin anberaumt, daß danu 


‚ver Hinſchlag ohne Rüdficht if ber Schätzungswerth, 


ledoch verbehalilich des den Hypotheleuglaͤubigern zu- 
ſtehenden Einlöfungsrehtes erfolgen wird. 


Ofterhofen, den 19. Novesaber 1862. 
(3b) Kroiß, k. Notar. 


— — — —⸗ — —— — 


| ⸗ 


Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblaute 


von Aiederbayernu. 


Nr. 50. 

EEE —————oo — 

Betanutmachungen und Verfügungen der konigl. 
und anderen Diftvitis- und Lotal ⸗Vehoöͤrden. 


348, 
Evdiftalladung. 
Berigollenteit des Loibl Nofeph, Banrrnfohues von Rammeru Beir. 

Joſeph Loibl, Banerefohn von Kammern, ge- 
boren am 28. Februat 1766, welcher seit dem 
zuffifhen Feldzuge vermißt wild, oder deſſen cheliche 
Descenden,, wird hiemit aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten bei unterfertigtem Gerichte zur Empfang- 
nahme feines elterlichen Vermögens zu melden, wibrigen- 
falls ex für tobt erflärt, unb fein Bermögen ohne 
Kaution feinen Intekaterben überwiefen wärbe. 

Am 2. Deyember 1862, 

Konigliches Landgericht Landau. 
Oppert. 





349, 
Ediktalladung. 
Beriigelienheit des Georg Kornedet, Hopperfiohn ven Auuhari 
betreffend 


Georg Korneder, Hopperfohn von AUnham, 
geboren am 14. April 1789, wird feit dem rufſiſchen 
Beldyug vermißt, Auf Antrag feiner Bermanbdten wird 
derſelbe oder deſſen cheliche Rachtommenſchaft fofert 


Landshut, Sonnabend den 20. Dezember 





3863. 


aufgefordert, binnen 3 Monaten von heute au ger 
rechnet, fi um fo beflimmmier bei dem unterfertigiem 
Berichte anzumelden, als er außerbeffen für todt erflärt 
ond fein ta 700 fl. befichendes Ellerngut nebſt Aus- 
fertigung mab fo ambere Mufprüche im Anſchlage von 
50 R. feinen gefeplichen Erben ohne Kaution aus 
gefolgt und begiehungsweife die hiefür . beriehenbe 
Hypothek geloͤſcht werben wärbe. 
Am 22. Rovember 1862. 
Konigliches Landgericht Griesbach. 
3m, Landrichter. 


— 


(3a) 





350, 
Evdictalladung. 
Berlafienfdaft des Bautroſohnes Georg Meltderge: von Auning 
betreffend. 


Der Buuersfohn Beorg Reitberger von Am 
ning, welcher feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt IR, 
wurbe bereits am 11. Robbe. 1837 als verichollen 
erklaͤrt. 

Auf Antrag eines Erböbeiheiligten wird nun Georg 
Reitberger, be. deſſen allenfalifige Ienitime Nachkom ⸗ 
men aufgefordert, ſich zur Eppfangnahme feines zegen 
bypothefarifhe Kaution binausgegebenen Bermögens 
ad 900 #. binnen ſechs Monaten won heute au 
um fo gewiffer babier zu melden, als er fonk für tobt 
erflärt, einer Descenden; emibehrend erachtet, fein 
50 
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Bermöges den geſetzlichen Erben hinausgegeben umd 
bie im Hypothekenbuche eingetragene” Kamton gerdfdgt 
werben wärbe, 
Au 27. November 1362, 
Königliched Landgericht Dfterdofen, 
Der Amtsverwefer: 
Sterzi,. Afichen 





361. 
Garlander gegen Häusl p. deb. 

Im Kufrrage des Apf: Beyrtogerichto · Deggendorf 
hat der unterfertigte lönigliche Nbtar zur bfferlichen 
Berſteigerung bes be Zwangoverlaufe unterflellfeh Mi 
weiens ber Gäusieroepoiente Adam um Anne Hänse 
won. ara auf 

Samstagrbem 10. Jänner 1863 
Bormitiags 10 — 12 Uhr 
in⸗Hefwirthahauſe zw Ahoiming Termin anberammt.: 

Das: genanute Aunweſen iſt auf Kataſterſeite 279 
bie 290 Li: A bis FF vorgetragen, haͤlt bie um 
1000 fl. aſſekurirten Gebäube und 19,65 Tagwert 
Gründe und wurbe unterm 11. Oftober l. Jer auf 
5020 fl..gevertbeii Das; Verfahren richtet‘ ſich nach 
8. 54 bes Hhp.- Gef. und nach 88. 96 — 101 der 
Vrozeß · Novelle vom 17. Wov. 1837 unb erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, wenn der Schätzungswerth erreicht wirb. 

Steigerungsluftige, welche tem unterfertigten Könige 
lichen Rotar nicht Selennt.fiub, haben fi über ihre 
Zahlungsfähigleit durch legale Zeugnifie auszumeifer. 

Die: bejoubern Kauftbedingungen, ſowie bie anf 
den Anweſen ruhenden Laften und Abgaben: werben vor 
ber Berfteigerung befasmt gegeben, übrigens fans. ven 
dem Grunbfienerlatafterausjnge und ber Echäkyng vor 
ber. Mexfteigerung im Gefchäftszinmer bes Untergeichweten 
Ginficht. genommen. werben. Zugleich wirb für bem 
Boll, baß,amı. eriten Termine ein Angebot nicht. erfolgen 
ober das Meiftgebot ben Schägungswerth. nicht erreichen 
fellte, aux. zmeitwaligen Verſteigernug bed. vorbejchrie- 
benen Auweſens auf. 





Samseag ben 7. Februar 1863 
zur “oben "anpegebeien Etunbe und im bort bezeichneten 
Haufe mit dem Anhange Termin anberaumt, daß banı 
ber Dinfchlag ohne Rüdficht auf den Schätzungenerth 


ea vorbigaktlih bes den Hypothelengläubigern y 


fiehenhen Einloͤſungsrechtes erfolgen wird. 
Oflerhofen, ben N November 186%. 
(3c) KroPh, F Notar. 


352. 
Hliner gegen Gmeinwiefer p. aliment. 
Art BWeifimg des tyt: Stadtgerichts Straubteg 
tee ich unterfcengter Motar f 
itrw o 25. Ianter 1865 Mguinage 
2Uhr 
das Anweſen des Oſtbahnbedienſleten Zaver Emein⸗ 
wieſer aus Geifelhöring, beſlehend aus: 
a. Cnt. fol. 146 und 147: 
Bohnhaus Rr, 149 in Geifelhöring, mit Schupfe 
und Hoftaum zu: drei Dezimalen auf 700 4. 
RER E 
b. dem: Gemeinderecht zu: einem ganzen Rutantkell 
an ben noch unvertbeitten. Gemeindebefipungen 
ohne befondern Werthsanſchlag, 
c. lit. B Pl, Rr. 345 Gemeindewies! zu. 2 De 
jimalen, auf 105 fl. gewerther, 
freieigen; im loco @eifelhöring im Haus Rr. 149 
gegen Vaarzahlitng‘ an den Meiſtdietenden öffentlich 
verfitigerm, und labe' ich HiemitSteigerungetufiige mit 
dem Bomerten ein, daß ber: Zufchlag nur bamım es⸗ 
folgt, wenn wenigſtens der Schägmugswerik erreicht 
iR, und daß min undelanuse Petſonen, ober foldhe, 
gegen deren Zahlungsfäbtuteit Zweifel obwulten, ger 
Steigerung nur dann zugeläffen werden, wenn fic bei 
ber Tagsfahrt ihre Zahtungsfähigkeit nachweiſen. 
Das Berfahren bei der Berfeigerung richtet fd 
nah $. 64 Led Hypothelengeleges, vorbehalih der 
Befimmungen. dev.8$. 98.-— 40t ber Programme 
vom 17. November 1837. und können das Schägungb- 
pustololl wie. der Katafter täglich. in meiner Amis 
fanzkei- eingejchen werden. 
- Straubing, : 14. Degember 1862. 
Joſeph Hingert, tgl. Wotar, 


—,— 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis- -Amtöblatte 


von Hiederbayern. 


für. 51. 





Belauntmagungen und — der — 
und anderen Diſtrikts · und Lokal⸗Behoͤrden. 


353. 
Wührung der Hanbelöregifter betreffend. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Renntniß gebracht, 
daß Lie im Art, 13 und 14 des allyemeinen deutſchen 
Handelögefepbuches angeordneten öffentlichen Bekannt 
mechurgen bei dem biefigen Handelsgerichte für bie 
Zeit vom 1. Jänner — 3, Degember 1863 aufer 
der bayr. Zeitung in Münden au in den Kurier 
für Riederbayern In Landéhat eingerädt werben, 

Am 17. Dezember 1862, F 

Koͤnigliches Handelsgericht Lanpöput, - 
Lippmann. 


* 


‚so. Mt 
Breylinger. 


354., 
Eviftalladung 
Berfolenpeit des Georg KRormeber, Hopperfohu von Kunham 
betreffeud 

Geotg Korneder, Hopperſohn von Kunpan, 
‚geboren um 14. April 1789, wird feit dem ruſſiſchen 
Beldzug vermißt. Auf Antrag feiner Berwandten wird 
derſelbe oder deſſen ehellche Nachlommenſchaft jofort 
aufgeſordert, binnen 9 Monalen, von heute au ge 





—— Riot ben 31. un 








— 





rechnet, ſich um fo befiimmter bei dem ———— 
Berichte anzumelden, als er außerdeſſen für todt ertlärt 
und fein in 700 fl, beſtehendes Elterngut nebſt Aus- 
fertigung wad io andere Anfpräche im Anſchlage vom 
50 A. feiren gefeglihen Erben ohne Kaution aus 
gefolgt und bezishbungsweife die hiefür beftchenbe 
Hypothel gelöfcht werben wärbe. i 

Am 22. Rovember: 1862, } 
Königliches Landgericht Griesbach. 

Im, Landrichter. 


(3b) 





355. 
Berfpollenheit des Enten Etabler, Bauers ſohnes von er 
belreffend. 


Da ſich ungeadhiet der unterm 19. Augufl b, 3. 
exlaſſenen Epiftatlabung weder Rubrikat noch legitime 
Deszendenten deefeiten innerhalb der präfigistenchreis 
monatlihen Brit hierorts gemelder haben, fo wird 
erfterer „für verſchollen erflärt und ſein in 730 fl. 
beftehenbes Bermögen in Berwirklihung des angebrohten 
Praͤjudhes an fine naͤchſten Erben gegen juratoriſche 
Kaution hinaue gegeden. 

Am 16. Dezember 1862. * 

Kontgliches Landgericht Oſterhofen 
Der fol, Amtöperwefer: 
Sterzi, Aſſeſſor. 

61 


366, ; 
Die Erweiterung der Pfarrkitche Hofticden Bekrefenb. 

In Bolge Hoher Regierungs- Entfchliefung vom 
25. Ditober I. Je. Wr. 32,089 wirb tie Beraffor 
birung der Erweiterungebauten der Pfarilirche zu Hof 
kürchen unter Zugrundlegung ber allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 29, April 1833, bie Beralfordirung 
ber öffentlichen Arbeiten im Koͤnigreiche Bayrın beir,, 
im bießfeitigen Amtslofale am 

Donnerstag den 8, Januar 1883 
Bormittags von 9— 12 Uhr 
af dein Wege der öffentlichen und mindlichen Mb- 
Metarcung nach ben verſchiedenen Gandiwerken an ben 
MBenigfinehmenden vorgenommen, und liegen Baupläne, 
Koſtenvoranſchlaͤge und Bebingnißheft hierorts an allen 
Mmtötagen, das if Mondtag und Donnerstag Bor 
mittags, zur Einficht der Reigerungsluftigen Meiſter offen. 

Die hetzuſtellenden Arbeiten betragen ohne bie 
von der Pfarzpemeinde unentgeltlich zu leitenden Epann- 
dienſte end mit Ausflug deo von berfeiben beizu- 
fhaffenden Bauholzes, laut Koftenvoranfdlag : 


1. Maueterarbeit 5724 fl. 14 fe Handdienſte 
1523 fl. 42 fr. 

2. Steinmeparbeit 219 fl. 12 fr. Handbienfte 
58 8, 48 fr. 


3. Zimmermannsarbeit 497 fl. 48 fr. 


4. Gihpreineranbeit. 808 „ 54 . 
B. Schloſſerarbeit 519 „50 . 
6. Spänglerarbeit 230. — u 
F. Bläferatber . „12. 

288 9% 


© Malerardeit u.» 
2: Toral-Summe 9422 fl. 49 Fr. 

Die allgemeinen und befendern Behingungen werden 
am Strigerungstage belannt gegeben. 

Um 18.-Dejember 1862, 


Königlichet Beſirksamt Mallersdorf. 
Bierer, 


396 
357. . 
Berlaffeuſchaft des Johauu Gröpinger von Gölgerding beir. 
Anna M, Gröpinger, led, Baurrstochter von 
Sölherding, befindet ſich wegen Unweltiäufigfeit 
unter Tatatel des Bauers Joſeph Häglfperger von 
Brauenhastba, was Liemit befannt gegeben wird, _ 
Am 18, Deyemter 1862. 
Königlihed Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl. 





358. 
Barmsrderfäes Depofitum betreffend. 
Nachdem fi innerhalb der fürgefepten jweimenat- 
lichen Friſt Niemand gemeldet, und Erbanſprüche ober 
fonfige Anfprüce auf bas in rubro benannte Depofitum 
erhoben hat, mird, bem Antrage des k. Regierungs- 
Biscalats von Niederbayern entfpreihend, dasfelbe dem 
genannten F, Fisfus äberantwortet. 
Am 18. November 18862, 
Königlichesd Landgericht Vilsbiburg. 
Zinnagl, Landbrichter. 


359. 


btränmerungsgefuch des MWeinzierl Itanz Zaver, Anwefendbefigere 
zu Oberltuthen betreffend. 


Auf dem Gefammtanwifen des Rubritaten iR im 
Hypothetenbuche für Geieroihal Band E Eeite 134 
Neo. 2 Kabrit IE für einen gewiſfen Fohtiın Siel 
maier, jräber Bräuknecht im F, Brächaufe zu Ber» 
teögaden, ein Anfpruh auf Iebenslänglide 
unentgeltlige Bohbnung im Yustrag% 
baufe, bann auf vierwöhentlide Hau 
mannstoR in Kranfpritsfälten eingetragen. 

Br. Zum. Weinzierl beabfihtigt, bad erwähnte 
Anweſen im Zerträmmerungöwege zu veräußern, unb 
fol der begeichuete Anſpruch auf dem Reſtlomplere, 
behebend aus Wohnhaus, Stall, Stadel und Schupfe 


‚und einem Flaͤchenraum⸗ von 27 Tagw. 17 DR 
Brunbftäden, verfihert. bleiben, . 





897 
Da der Unfenihali des Johann Bielmaier biöher 
nicht erſorſcht werben fonnte, fo ergeht an benfelben 
Hiemit bie Mufforterang, feine alienfallfigen Erinne ⸗ 
rungen gegen die vorhabliche Aktrümmerung und Tran: 
feetrung feines bezeichneten Anfpruches anf den Reftfompier 
binnen 6 (eche) Boden 
vom Tage det Ginrädeng diefed an, hiererts um fo 
gewiffer vorzußringen, als anderen Balles deſſen Zu- 
Mamung zu der beſagten Mbttämmeruug und Truns ⸗ 
ferieung angemonihen werden würde, 
Aa 18. Degember 1862, 
Rönigliched Landgericht Viechtach. 
Kdimanfeder, f. Landrichter. 
Kernmüller, 8; Aſſeſſot. 


360. 
Eviltalladung. 

Ya Gaben Diet! Bramjista, Soͤldnersochter von 
Shwimbak, gegen Franz Xaver Ehroll, Häns- 
leröfohn von Reuhofen, wegen Mlimentation, er- 
Hält der Deklagte Franz Zaver Schroll, bdefien Auf⸗ 
enihalt zur Zeit unbelannt iR, den Auftrag, die Haupt 
ſache und Kofen im genehmigten Beirage zu 94 fl. 
47 fr. binnen 4 Boden bei Vermeidung ber geieh- 
lichen Zwangsmaßırgein an ben gl. Advokaten Burk- 
hard bayier zu bezahlen, wobei berfelbe hledurch ebil- 
tatiter aufgefordert wird, laͤngſteus Eis zum Berfluß 
dieſea Zermines einen Iufinnationdmandatar im dieß · 
feitigen Gerichtebezitle zu benennen, wibrigenfals alle 
weiteren Berfägungen an ihm lediglich an das Berichtes 
breit angeheftet, und fo als rite infinnir: erachtet 
würden, Das Mntrags- -Duplitat liegt babier zur 
Empfangnahme bereit. 

An 19, Dejember 1862. 

Konigliches Landgeriht Mallersdorf. 
Schätz, Landrichter. 


36i. 
Zufolge Uuftrags des Fol. Landgerichts Rotıhal- 
möänfter bringe ich das dem Zmwangsverlaufe unter- 





fette Anmwefen ver Mallerocheleute Johauu und Theres 
Zobleder bon Malchirg, befichend aus: 

a) bem Wohnhauſe HER 35 m Mälding mit 
Mahlmähle und Schneid⸗Saͤge, Stallang unb 
Stabi, gewerthet uf .: . . . «+ 3300 fl. 

b) ber rabijirten Mahlmühlgerechtigkeit, gewerthet 


auf 700 fl. 
ec) 14 Tagwert 51 Dayimalen Gruntftäden, ge 
mweribet al , « . R 3164 fl. 


. 4) dem Gemtinderecht zu Nuttzantheile an dem 


Gemeindehauſe Ar; 74 In Malching und zwei 

Antbeilen an ber Utfar und Biberger-Mu, ge- 

werihet auf 150 fl. 
zur erfimaligen öffentlichen Berfeigerung, und werde 
dieſe Berfleigerunig amt 
Donnerstag ben 19, Februar. 1863 Bor 

mittags 10 — 12 Uhr 

im Schlogeuwirthohauſe zu Malching abhalten. 

Kaufeliebhaber lade ich hiezu mit dem Bemerten 
ein, baß fi die Berſteigerung nad 9 64 bes Hypo- 
theten · Seſehes, vorbehaltlich ber Bekiumuhgen in den 
ss. 9B— 101 der Progeß-Rovele vom 17. Ronbr. 
1837 richtet, und ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber 
Schahungsowerth erreicht wird, auch mir unbelannte 
Steigerer ih über Name, Stand und Wohnort, dann 
Zahtnngefähigtelt ausjumelfen haben. 

@runtfleuer - Katafter Auszug und Shäpungsur- 
funde können in meiner Amtslanzlei eingefchen werben. 

Rotthalmänfter den 12, Degember 1862, 

Wilhelm Fiſcher, l. Notar. 


.“ “ . . * * ” 


362. 


Kirgeuverwaltung Karpfham gegen die Bürberschelente Jofeph aad 
Anna Heilmeiee zu Gritobach wegen Borberung deizeffenb- 


Auf Weifung des f. Landgerichts Griesbach bringt 
ber Unterfertigte das nachhin beſchriebene Anweſen ber 
Färbrrscheleute Joſephh und Auna Heilmeier m 
Griesbach nad 3. 64 bes Hypothelengeſehes vor- 
bebaltlich der Beftimmungen der 55. 98 — 101 ber 





399 


BProgefnonele vom 17. Monember 1857 zur öffent 
lichen Berfleigerung und if zur erſten Werfleigerung 
auf Dienstag ben 20. Jänner 1863 
Bormittags von 10 — 12 libr 
im Uimtslofale des unterzeichneten F, Rotars Termin 
anberaumt. 

Das zu verfleigernte Anwefen bat folgende Be— 
Ranbiheile: 


) Wohnhaus Wr. 94 im Markte Griesbach, nebn 


Stallung, große Mange, Werkſtätte, Holzſchupfe 
und Hoftaum auf einer Grundfläche zu 0,17 De- 
zimalen mit Pi. Rr. 209. 
- b) Gras» und Baumgarten im alten Marft Pl. 
Rr. 173 zu 0,22 Dezimalen, 
c) Burj. und Grasgarten Pi. Rr. 210 zu 0,48 
Dryimalen, 
d) das Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantheil 
an ben noch unveriheilten Gemeinbebefigungen, 
e) bie reale Bärbergerechtfame, 
welches alles auf 4575 fl. geſchaͤht worden if, 
Der Zuſchlag geihicht bei diefer Verſteigerung 





dann, wenn menigfiens der Ehäpungepreid erreicht 
iſt. Würte Ah am Berfleigrrungstermine gar fein 
Köufer einfinden ober bas- gemachte hoͤchſte Angebot 
unter bem Schäpungswerthe bleiben, ſo wird jet ſchon 
zur zweitmaligen Berfteigerung bes oben befäheiebenen 


Anweſens Termin auf 


Samstag der 14. Februar 1863 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
an genammtem Orte angefept, bei ber aber der Zus 
ſchlag ohne Rädfiht auf den Schaͤzungsowerth erfolgt. 

Die genauere Beſchrelbung bes Anweſens, bie 
Schäpungsurkunde, die Belahunganachiveife liegen bis 
zum Berfteigerungsterwine. beim unterfertigten Rotar 
zur Einſicht bereit. 

Eteigerungslufiige werben bievon mit dem Bes 
merken verfländigt, baß tem unterzeichneten Rotar um- 
befannte Steigerer Ah über ihren Namen, Stand, 
Wohnort und über ihre Zahlungsfähigkeit legal aus- 
zuweiſen haben. 

Gritebach, den 22. Dejember 1862, 

Rornmäller, 1, Rotar. 


Regiſter 


Kreis⸗Amtsblatte von Niederbayern 


pro 1862. 


Bekanntmachungen, allerhöchfte Verordnungen, Entfpliegungen der köntglichen Staatöminifterien, 
der k. Kreisregierungen und Gentral-Behörden. 





Anmerkung: Die angeführten Zahlen bezeichnen bie Seiten. 





A. 

Abquittirung ber Beſoldungsbezüge bes äußern 
Forſtperſonals, und bie Pierbefaltung ber Forft- 
meifter 402. 

Abvolatenwejen 1269, 

Arzt praftifcher zu Poling 1567, 

Aerarialifhe Gärten, Berziufung 1903. 

Herztlider Dienft bei ben Gerichten und Berwal- 
tungebehörben 633. 679, 

Aexzthicher Difiritt Hoflirchen, Grlebigung bes» 
felben 1666. 

Herztlicher Zahresberiht 1531. 

Agenten Beflätigung ber Schiffseigenthümer Stiſſer 
et Comp in Bremen 2028. 

— — zur bertragsmäßigen Beförberung unb Aus 
wanberung nach Norbamerita, bei dem Bezirle⸗ 

amt Regen 2027. 


Agenturen für bie k. l. privilegirte erfte öfterreichtfche 

Feuer⸗und Lebensverficherungs:Gefellfchaft 84. 
235. 342. 401. 475. 1441. 1688. 1736, 

. 1979. 

— — für bie Berlin’iche Fener-Verfiherimgsanftakt 
862. 545, 563.594. 642. 657, 960. 1222, 
1742. 1764. 1812. 1971. 2029. 

— — ber Leipziger a a en 
1177. 

— — ber Leipziger Br Beferunge fa 
1949. 1992, 


Agenturen ver Lebens » und Leibrentennerficherung 
ber Rentenanftalt ber Fgl. Hypotheken⸗ und Wech⸗ 
felbant 1401. 

— ber, k. öfterreihifchen Azienda Assicura- 
trice in Zrieft 1471. 1561. 1597. 1645, 
1731. 1991. 

— für bie Kölner Degelderſcherungo· Geſellchaſt 
281. 479. 692. 643. 706. 740. 922. 1223. 
1866. 

— ber Münchener Aachener Mobiliar-Feuer-Bers 
fiherunge-@efellfchaft 307. 921. 1565, Zn 
1644. 1770. 1909. 

— für ben Hagelverfiherungs-Berein bes * 
reihe Bayern 512. 588, 

— der Magdeburger — — Geſellſchaft 
641. 556. 583. 

— für a bon Ueberfahrtöverträgen 
bes Hanbelshaufes Pokranz in Bremen 546. 
1223. 1585. 

— — für die Elberfelder Fener-Berfiherungs-Bejell- 
ſchaft 713. 714. 922, 1222, 1400. — 
1745. 

— — der. Feuer⸗Berſicherungs⸗Baul für Deutſchland 
in Gotha, zum Geſchaͤftsbetriebe in Bahern 1427, 
1635. 1743. 2029. 

Uteragenten für das Schifförhederhaus Strauß zu 
Untwerpen 495. 

Agenturen für bie PenerVerfihernngs-Anftalt ber 
Igl. Hypothelen » unb Wechſelbank 1411. 1551. 
1666. 
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Agenturen ber Lebensverfiherungs » Mctiengefellfchaft 
Gerwania zu Stettin 237. 1179. 1597, 1951. 

— — ber Berficerungs-Gefellichaft deutſcher Phonix 
1580. 1664, 1735, 1743. 1910. 

— — ber Kölniſchen FeuerVerſtcherungs - Geſellfchaft 
Colonia 1582. 1607. 1645. 1734. 1749. 
1783. 1866. 1883, 1986. 

Umtsgehilfen, die Statiſtik berfelben 1865. 

Amtsorganifation, bie Vorbereitung zur Durd- 
führung berjelden, Hier bie Ausſcheidung ber älte- 
ren Polizei Akten 180, 

Amtspraris als Borbebingung ber Zulaſſung zur 
pralfiihen Gencnreprüfung ber zum Gtactsbienft 
adſpirirenden Rechts-Ganbibaten 1581. 

Amtsjiegel, Abhaudenlommen besfelben 1293. 

Amtstafeln 567. 1798. 

Amtstage der Bezirksimter abzuhaitende auswärtige 
1584. 1634. 1703. 

Andehen Sproomtigek, 1865 Känbang deeſelben 1800, 

Auflage gegen ob. Ziegleber von Cimbach wegen 
Nothzucht 1814. 

Yufiffigmedueg m Berefligung, ben Bellzug 
bes Geſetzes hierüber 846, 

— — hier die Zulaffung ver Adrokaten bei ben Ju 
ftruftionsbehörben 1943, 

Unweifung ab Zahlung ber Gebühren von Sad. 
verftänbigen und Zeugen com ben bei Militärge- 
richten anhaͤngigen Unterfuchung 1429. 

Ungeigen von ber Aufnahme ober Entlaſſung der 
Hanblungsbiener, Gewerbagehllfen, Gefellen und 
Lehrjungen 1417. 

Mo the lex Gremiunt, Gentroltetfenmämg ven 1862. 
1449. 

Arbeitsbuch, Verluſt eines folchen 77. 404. 1296. 
1465. 

Armenwefen im Jahre 1860/61 30, 

Arzenel Tororbnung, bie Reviſien desſelben 725, 917. 

Affiftengarztftelle au ber E GStrafarbeitshause 
anftalt Kaisheim, Erledigung derſelben 1485. 
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Auf hebung von Geſetzen, Verordnungen und Mini- 
ſterial · Anorbruugen, auf Grund bes Art. 45 Abſ. 
2 bes Poltzeiſtrafgeſetzbuches 737. 1212, 1290. 

Auffhlagsrüdvergütung bei Blererport in Fla- 
ſchen 1457. 

Aufaahme ber Verlautbaruug, resp. barüber Ablöſung 
zu Fixirung ber Zehentbaufaft, abgeſchloſſene Bix⸗ 
gleiche ober Berträge 1981. 

Austellung ber BVerfiherungs-Policen für bas 
Zransport-BerfiherungsBefellihaft 685. 

Auswanderung, Agenten, Geichäfteführung der⸗ 
felben 1249. 

Auswanderung baheriſcher Unterthanen in ben beut- 
ſchen Bundesſtaaten, Verfahren hiebei 643, 1441. 

— — nah Defterreib, Inſtruirung ber Gefuhe um 
Bewilligung hiezu 2025. 

— — nach überfeeifhen Länbern 1164. 1465. 

— — nad überfeeifhen Ländern, bier des Grpebien- 
tenbanfes von Morine in Havıc 1741. 

Ausweiden ber Reiter, Fuhrwerkle und Bichbeerben 
anf öffentlichen Strafen, Wegen und Plägen 1285, 

B. 


-Bauausgaben, bie Rechnung hierüber pro 1861 


bis 1862 1866. 
Baumſtämme, kas Schleifen berfelben auf ben 
Straßen 1108. 
Beheizung ber Statt, und Landgerichts « Lokalitäten 
Deneficium, Jenlofen, Erledigung besjelben 1768. 
Beſchälhengſte, Privat, licencirte pro 1862 257 
und außerorbentl. Beilage zu Nr. 19 und S. 519, 
Beftenerung bes Einkommens. aus Pachtgütern 1324, 
Daitügereien an nieberländiftfen Künfilem 849, 
a Geſuche um biefelben 


Bezirlsämter, Beſetzung ber Vorſtandeſtellen, bier 
bie Bezüge ber ‚Amtsncrftände 1161. 

den Dienft bei tenfelben, hier die Be 
flellungen durch bie Poſtboten 2016. 

Bezirkéarzt, Aufſtellung eines für ben Verwaltungs · 
Diſtrikt Augeburg 634. 


Bezirkdarzt, Aufftellung eines I. GL. zu Fürth 649, 
zu Hof, Northalben und Teuſch⸗ 


— — | — — 


nitz 653. 

— — — — — zu Würzburg 654. 

II. &. zu Markt Bibart 1292. 

zu Weiler 1411, 

zu Dettelbach 1523. 

zu Herrieben 1820. 

zu Schollkrippen 1752. 

zu Eltmann 1867. 

Bezirksämter, bezüglich Anfchaffung tes Werkes: 
Ueberfhau betr. 17686, 

Bezirksgeometer, Befhäftsfährung berfelben 2001. 

Bibliſche Geſchichte von Chriſtoph Schmidt 1394. 

Bierfag für ven Sommer 1862. — des· 
ſelben 101. 

— — prociforifher für den Winter pro 1862 1541. 

— — befinitiver für ben Winter pro 1862/63 1957. 

Bilberbibel 76, 

Blinden-Ynftitut, Central: zu Münden, Erledi⸗ 
gung einer fFreiftelle 714. 

Braub in Kapfelberg, herdotragenbe Reiftungen bei 
tenjeiben 543, 

— — — Grabenftetten 1498, 1566. 1634. 1826, 

— — — Naila 1510, 1542. 1695. 1864. 

— — — Waldkirchen 1577. 1593. 

Brandentſchädigungégelder, durch bie k. Bezirks⸗ 
ämter, Auszahlung derſelben 1896, 

Brand verſicherungé auſtalt, allgendite, Haupt⸗ 
Rechnung pro 1860/61 1369. 

Branbverfiherungsangelegenbeit, auf Koften 
der Parteien, hier bie Committirung ter Bezirke. 
amts-Afjefforen 1927. 

. Branbverfiderungsgelber, bisponible Anle—⸗ 
gung, Verzinfung, Zurüdziehung berfelben bei ber 
fol, Bant 1463, 

Brandbverfiherungs- Fafpectoren, 
derſelben 65. 

— — — — ZIaehresbericht derfelben pro 1859/60 
hler das Berfahren ver Grbinte-Schäyungs-Revi- 
fionen 224, 


— — — — 


Diäten 
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Brandperfiherunge »Borausfhlag pro 1861/62 
beyiehungsweife pro 1860/61 214. 
— — — — Vorausſchlag pro 1862/63 beziehungs- 
weiſe pro 1861/62 1643. 
Branbrerfiherung für jene ver Pifebauten 1470, 
Brennholzbezüge ber Äußeren Beamten, bier bem 
Heljbebarf für bie Fünftigen Landgerichte, Stadt⸗ 
gerichte und Bezirksämter 629. 
Briefmarken, neue Auflage derſelben 1271. 
Burſche ein im -Markt Banghofen aufgegriffene blob⸗ 
ſinniger 477. 


G. 

Eapitalien 2 procentige ber Stiftungen unb Gemeinden 
1. El., Berlsofungen berfelben 170. 226. 

— — ımerboben gebliebene 616. 

— — verlooste, Wieberanlage berfelben 1482, 

Gatefter-Umfhreibung, bas Verfahren bei bem- 
felben 1617, 

Ehemifche Unterfuchungen in Bergiftungs- und auberen 
gerichtlichen Fällen, Vornahme an jelber 26 
Civilfreipläge am dem k. Mar-Zojeph-Stifte, bie 
in GErlebigung lommenden fuubirten 546, 
Eollelte zum Behuf ber GErhunung eines neuen 

Schulhauſes zu Lederdorn 52. 

— — zu Errichtung eines proteſtantiſchen Vilariats 
zu Immenſtadt 462. 

— — für bie Abgebranuten zu Rabenegg 170. 

— — für bie durch Eisgang beſchaͤdigte Schifferfamilie 
Simon Satlinget und Georg Scherſinger 609 
‚1259. 

— — für die proteſtantjſche Kirchergemeiude Wüſten · 
ſteiln 645. 

— — für die Vemeindeglleber zu MWürbing 655. 
1324 1763. 

— Re Be Alalſirchagerneiche Edeleſcto 1647. 
fie das Armen-Fratzen und‘ — 


haus zu virmaſens 2986. 
1* 
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E olleltengejub ber Schweſtern der cheiftlichen 
Räcftenliebe zu Nancy zur Gründung einer Kin · 
derſchule und eines Ayla für arme Deutſche im 
Paris 1987. 

Eoncurrenz, Beiträge für das Jahr 1860/61 Boll 
zug ber 88. 48 und 49 ber Berfaffungsbeillage 
309, 

Gonfcribirte, 
felßen 1881. 

Gonfcriptionsfoften unb lanbgerichtlihe Megie, 
bie Stellung ber Rechnung über ſolche 639. 

Surat-Beneficium zu Perlesreulh, rlebigung 
besjelben 142, 


bie förperlihe Unterfuchung ber« 


D. 

Denlmal für den Buchhändler Palm zu Braungau, 
Errichtung eines folden 1750. 

Depofitorien, Reziftroturen, Bereinigung berjelben 
hier die Aufbewahrung ber Ginftanbsprototolle, 
bei den Eonfcriptionsbehörben 35. 

Depofitenwefen, bier die Dienftesverhäliniffe ber 
Bezirfsämter 1389. 

Diäten und Meifeauslagen, Aufrechnung derſelben 
von Geite ver Aufern Banbeamten, bei Ber 
äuferung von Gtaatd-Realitäten 233. 

Dienftbotenbücder vie neue Auflage 1797. 

Dienftes-Eaution ber Beamten ber kgl. Bezirle- 
ämter 1521. 

Dienftes-Nahrihten 12. 44. 56. 88. 96. 
124. 132. 172. 184. 228. 324. 369. 360. 
380. 472. 488. 508. 548. 572. 635. 636° 


648. 660. 672. 688. 707. 708. 718. 732, - 


743, 744. 766. 840. 924. 1138. 1139. 
1140. 1176. 1188. 1208. 1240. 1275. 1876, 
1332. 1359, 1360. 1392. 1402, 1403. 
1404. 1412. 1444. 1500. 1544. 1570. 
1571. 1572. 1600. 1608. 1612. 1640. 
1696, 1724. 1736. 1772. 1832. 1876, 
1888. 1904. 1916. 1935, 1936, 1972. 
2000, 2035. 2036, 


Disciplinarunterfuhung gegen ben k. Addo⸗ 
Taten Albl zu Münden 560. 


desfeiben 


Diftriftsarmenwefen, Behandlung 
1665. 
Diftriftsgemeinbe- Rednung pro 1860/61 


des Landgerichts Abensberg 131. 
— Bogen 59, 

— Deggendorf 157. 

— Dingolfing 235. 

— Gogeufelden 144. 
— Grafenau 205. 

— Öriesbah 212, 

— SHenjersberg 160, 
— Kelheim 73. 

— Aktzting 207. 

— Landau 8. 

— Landshut 192. 

— Muinburg 145. 

— Mallersvorf 183. 
— Witterfeis 125, 

— Dfterbofen 113. 

— Baflan I. 191. 

— Paſſau II. 91. 

— Pfarrfirden 161. 
— Megen 89, 

— Rottenburg 57. 

— Rotthalmünſter 159. 
— Simbach 128 und pro 1861/62 


— 


— Straubing 114. 

— Viechtach 75. 

— Bilebiburg 211. 

— Wegſcheid 146. 

— — — Wolfſtein 194. 

Diftrilts-Berwaltungsbehärben, bie Einrich⸗ 
tung berfelben 449, 

— — — — bie auswärtigen Amtötage ber I, Bes 
zirle gerichle, Vollzug bes $. 16 ber allerhöchſten 
Berorbnung vom 24. Febr. 1852, über bie Ein- 
richtung berfelben. 


Donaubampfihifffagrr, Einſiellung derſelben 55, 

— — längs ber ſchwimmenden Erüde über bie Donau 
1556, 

Draktbinder, Joſeph Gyurlov und Joh. Blasco 
aus Hritfo 754. 


E. 

Einquartirung In Friedenszeiten, Vollzug des Geſetzes 
vom 25. Juli 1850, hier bie Wahl ber Ein- 
guartirungs-Commiffion pro 1862/63 1910, 

Gifenbahu-Anlchen, bad von ber k. Bank zu 
Nürnberg megozirte Memminger, Kemptner unb 
Ulmer 259. 

— — — — Kändung des Sprocntigen 596. 1555. 

— — — — Eduld, Verlooſung bed 4- und 42.⸗ 
procentigen 1534 1586. 

Entbindpungen, Anzelgen hievon 1247, 

Entfernung bed Lumpenſammlers Joſ. Daller von 

Kirchderf 9. 

— — des blöhfinnigen Sof. Amerell von Anzing 30, 

— — bed Knaben Gg. Mittermiller v. Pliening 31. 

— — — ber Dienſtmagd Barb. Köfiler v. Schwarzen» 
bach 650. | 

— — — des blöbfinnigen Anton Reinthaler von 
Geibersborf 1263. 1352, 

Entlaufene Kinder, Wilgelm und Maria Hiller von 
Burzbaufen 1763. 

Entweihung bes Büßer Sebaſtian Ganfer von 
Fellenreut$, aus der Befferungsanftalt Wafler- 
burg 580 633. 

— — — des Schuhmacherlehrlings Johann Neupert 
von Pleißberz 1206. 

— — — ber blöfinnigen Emerentia Paſt ven Etrau- 
Bing 1598. 1721. 

Errichtung einer Real Caution für bie öfterreichifche 
Berfiherunge-Gefellihaft 542. 

Erzählungen Hiftorifche, von der Prinzeſſin Aleganbra 
von Bayern 346. 


Grziehungs-Anftalten für verwahrlofte jugend» 
liche Perfonen, tie vollziehende Unterbringung 
berfelben 1169. 1225. 
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Erziehungs» und Unterridts-Auftalt, Gr 
richtung und Leitung berfelben 1315. 

Erpebientenhaus Karl Wilhelm Streder in Mainz 
unb Antwerpen 479, 


8. 

Fahrpoſt ſt Acke, Verpadung berjelben 1443, 

Samilien-Fibel-Kommiß tes Frhr. v. Schätz⸗ 
fer, Errichtung eines folden 95. 377. 686. 
1173. 1516. 1754. 

— — — — övrhr. v. Keßlinger'ſches 2030. 

Fam il ien abelige, Veränderungen bei benfelben durch 
Geburten, Trauungen und Sterbefälle im Jahre 
1862/63 1696. 1751. 

Samilienflipenpium Gonlin’fhes 634. 

Felfenfprengung im Donauftrubel 2031. 

Feier ber Sonn- und Fefttage 1419. 

Feuersgefahren, Verhütung berfelben 1309. 

Fichtenpflanzungen und Grbbämme an ben Staat 
firaßen, die Fortſchritte terfelben 121. 

Sifgerei-Orbaung 1108. 

Sleifhbefhau-Orbnung 1091. 

Fleiſchfatz für den Monat Januar 1862 10. 
Februar 139. März 281. April 471. Mai 
395. Yuni 728. Sul 1172. Auguſt 1392, 
September 1516. Oktober 1611. November 
1753. Dezember 1900. 

Forftgefeg vom 28. Mär, 1852, befonbere Bow 
ſchriften in Anfehung der Gemeinde» Stiftungen 
und Körperfhafts-Walbungen 1457. j 

— — vom 29. Juni 18562, bie Vorfchriften zum 
Vollzug derſellen 1931. 

— — Bollzug besfelben, Hier bie Aufſtellung von 
Werti-Befilmmungstabellen für bie Jahre 1862, 
1883. 1864 203 unb Extra-Bellage zu Nr. 16, 

Fourage Alterbe, bier bie Veſchaͤlloſten in Nieber- 
bayern pro 1868 1878. 

Srembenpolizei 1078, 

Freipläge, Grlebigung berfelben an ven Igl. Gentral- 
taubftummen-Zuftitut München pro 1862/63 923, 


il 


Freipläge aus dem Würzburger abeligen Seminar⸗ 
fonds 1992 

Sunftiond-Remuneratiosnen, und Monturgels 
ber ber Flußwarte 115. 

G. 

Gebaär⸗Auſtalt in München, Abänderung der In- 
firuftion dee 8. 7 für ben Direltor 1884. 
Geburts» und Tobesfälle answärtiger Stantdange- 
höriger, Mittheilung berfelbin 884. 1684 
Gefangenanfalt, Einſchaffungen in dieſelbe 1869. 
Gegenfeitigfeit mit auewärtigen Regierungen im 

Strafrechle 1204. 

Gemeinden, bie Ueberſtchien über bie Ergebniſſe ber 
Schulbentilzung berfelben pro 1861/62 537. 

Gerihtöherfaffungsgefeg, Vollzug bes Geſetzes 
vom 10. De. 1861 409, 448, 

Geſeßbürcher neue, Einführungsgefeg, atutliche Aus- 
gaben derſelben 67. 405. 

Beihäftdärzeigen ver Bezlirls⸗, Stadt ˖ und Land 
gerichte, in ben Kreifen diebſelts des Rhelus 1701. 

Geſchäftsbehandtung in Uebertretungsſachen bei 
ten Stadt · uib Landgerichten in ben Landesthei · 
len bleeſelts des feines, Vorſchriſten hierüber 
839. 

— — in ntefugungsfüen, hier die Auordnung 
weiterer Formulare 1993. 

Geſchlchte ber altventfchen Dichtkunſt in Bayern von 
Dr. Helland 1329. 

Seſetz vem 18. Nonbr. 1861 über bie Gerichts⸗ 
verfaffung und des Notarlats, hier bie Berichte 
urfunben ber Beamten, hinſichtlich ihrer Ansprüche 
anf Vergütung von Meliorationen ter Wüter, 
dann die Form ber Verträge fiber Verpachtung 
ter Gtootsreufitäten 1855 

Gefuch des Babinhabers Schneegans um Berilfigug 
zum Verkauf feldft verfertigten Mutterlaugen ⸗ Er⸗ 
tract 43. 

— — des Webers J. Müller von Kaufbenern um 
Bewllligung zur Probuftion eines Schautaſtens 168. 
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Geruch bed Buchhäntters Friebtich Braudſtetter in 
Leipzig um Einführung mehrerer Silke, — 
für Bürgerſchulen 340. 

— — des Conſcribirten ber Alterellaſſe 1840 an 
Zurüdftellung nah 8. 46 bes Geereigänzungsge- 
fees, wegen Löfung einer afademifchen Preis. 
aufgabe 347. 

— — bed Bahnwürters N. N. um Bewitigung zut 
Anſaãßigmachuug und Verehelichung 589, 

— — bes Hetzner zu Fürth um Bewilligung zur 
Probuftion eines Steresstcp:Banoramas 592, 

— — des Shullehrers M. Dehöner um Aufnahme 
bes vom ihm verfaßten Werles Kinderblätter im 
das Verzelchniß der gebllligten Schulbücher 609. 

— — des Lehrers Heinrich Lutzel um Aufnahme bes 
von ihm verfaßten Werkes „Liebderlranz⸗ in das 
Berzeihniß ter gebilfigten Bücher 684, 

— — des Kaufmannes Joſephh Bergmann um Ber 
willigung zum Verlaufe ber ven ihm verfertigten 
Eau de Kissingen 693. 

— — bdes Apethelers H. Hildebrand zu Nürnberg 
um bie Bewilligung zum Verkauf eines Zahn- 
mittels 703. 

— — ber Serz'ſchen Kartenhandlung zu Nürnberg 
um Aufnahme tes in ifrem Verlage erſchienenen 
Schul⸗Atlas 704 

— — bes Schaufpielunternefmerd C. J. Müller aus 
Nörblingen, jest Angelftabt, um Probuftionsbe 
willigung 711. 

— — bed Lientenants Joſ. Hehberger um Einführung 
ber von ibm herausgegebenen Karte als Echul- 
preis 919, 

— — bes Vollefängere Berg aus Helbingsfeld 1182, 

— — des Fol. Hofmann ven Münden um Bewilib 
gung zur Anfertigung und Berlauf nes Dr. Joſ. 
Hefmanı'fhen Zahnbalfams 1224. 

— — bes Jak. Steinbah aus Umma um Probiftions. 
Bewilligung 1259. 

— — bes Paul Hofmann aus Brieg um Bewilligung 
aſtronomiſch geologifcher Vorſtellung 1261. 


BB oeus.. 


43 — 


Gefuch des Chriſtophh Kocher von Schwabach um 
Bewilligung zur Brobuftion eines Schaulaſtens 1323, 

— — des Schaufpielers Karl Zuſtian von München 
um Bewilligung zur Veranſtaltung theatraliſcher 
Borftellungen 1356. 

— — ber Raw'ſchen Buchhandlung, ten Schulatlas 
für die bayer. Volfäfchulen, herausgegeben von 
Rlemm 1365. 

— — des Pharmazenten Gg. Noßhofer zu Münden 
um bie Erlaubniß zum Verkauf fogen. Lobpulver, 
1368. 

— — des Leonh. Regner von Kaufbeuern um Bewil- 
Ugung zu Probultion eines Marioneiten-Theaters 
1469. 

— — des Zahuarztes Friebrih Lommer in Auge-⸗ 
burg um Bewilligung * Verlauf einer Zahn⸗ 
tinftur 1507. 

— — des Simon Helel von Schneebach um Bewillt- 
gang zum Wuffpielen mit einer Drehorgel und 
pr Borzeigung eines Schaukaſtens 1539, 

— — bes Zover Schiefl don Obermeitingen um Be 
wilfigung zum Wuffpiefen mit einer Drehorgel 1539, 

— — ber Gebrüber Johann und Joh. Adam Müller 
and Thüringen um Bewilligung zur Grportation 
igres Bermögens 1821. 

Getreite-Magazinirung 77. 

Gewerbfteuergefeg vom 4, Juli 1856 1378. 

Gewarbefteuer der Geſpinnftanftalten 1398. 

Gewerbsbereinträhtigung, Beſchwerde bes Zim« 
mermäifter IN. gegen ven Holshärbler N. N. 93. 

Greiberbobetrieb ber zum bloßen Leinwandhandel 
auf ben nieberländifchen Märkten ohne offenen 
Laben im Wohnorte berechtigten Perforen 613. 

Generbsinfruttion vom 21. April 1862, Boll: 
"zug ber 8. 8. 24—25 1930, 

Gewerbawefen in ben ſieben äftern Kreiſen bes 

Königreichs , Vollzug der aller, Verorbnung, bie 

.  » gefeijlichen Grundbeftinmungen-eber basfelbe 757, 

Bewer be. ber Wilbpret⸗ und Geflügelpänbler 1970,- 


E nn nn 
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Oeninmaniheil aus ber Mündensr-Pachener Mo⸗ 
bitiap-fenerverficherungegefellichaft, bie Berwenbuug 
»erfelben pe 1861 1115, A644. 

Geſuch ber Anna Marie Mär; von Neumarlt um 
Bewilligung zum Berlanfe eines . felbjibereiteten 
fogenannten ehimiichen Waflere 1990, 

Gräüfte, Begräbnißpläge außer ben Affentlichen Kirch⸗ 
böfen, Errichtung und Benüsung berfelben 1725, 

Grundrenten»Ablöfungs- Schultbriefe, 4 procentige 
Verleofung berfelben 880. 496, 1723. 1784 

Örundrentenüberweifung an die Abldfungsfaffe 
bes Etants 1367. 

— — — — der kathol. Fillalſtiftung Deindorf, Hier 
das Depoſitum 1628. 


9. 

Halbſchulen fog. auf dem Lande 1980. 
Haudbuch ber 1 DifmiitsVermaltungsbehörben von 
Col Nar, Reggs-Ditt. in Ansbach 1732, 

Handels- und Gewerbelataſter 1694. 

Haubelsgerichte in den Banbestheilen, diesfeits bes 
Rheins, Organifation berfelben 678, 

Hanbelsegeſetzbuch, das allgemeine deutſche 239. 

Handwerkogefellen ausläudiſche, das Wandern 
derſelben in Bahern, hier die kgl. ſachſiſchen Ar⸗ 
beitsbüdher 533, * 

Haubelsvertrag mit. Deſterreich vom 10. Febr. 
-1858 in specie bie WBeftenerung‘ der Frachtfuhr · 
werke, Vollzug der Art. 18. 2015. 

Hausortauungen: fur die Bi ac Bolgeionfalten 
1467. 1599. 

Heemes-Erigängung für 1868 1006 ber: Altersllaſſe 
1840 :209.:498. , m 

— —— 1808 nnd ber-üiterekiafe 1864 4901. 

— — — — Geſetz, den Vollzug Mes 5. 20 mit 
Bezug auf bie im. Wenſcriptiondaller — 
Afficiere bes: . Heeres 1988, 5 

—— des anf N Barrofen 
Did, Jaleb 213,1 ul, +: 


—m—— a ran) 


a 222022220. 2 ei u ———— — 
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HeimatHlofe geifleekranfe Anna Adelsgruber 1479. 
Hopfen gefhwefelter, Verlauf besfelben 1245. 

— — das Berbot bes Schwefeln berfelken 208 
Hufbeſchlagſchmiede 600. 

— — — ben Unterricht derſelben 1536, 

Hunde, Bifitation derſelben 1103. 
Hhpothetkenſachen, Taxkung derſelben 1808. 


J. 

Jagden, polizeiliche Vorſchrift über bie Behandlung 
derſelben 1424. 

FJagdlarten und Schutzgewehrformularien für das 


Kalenderjahr 1863, dem Vedarf derſellen 1812. 


Impfung, Revaccination 480. 

Ymmobiliar-Feuerverfiherungsarftalt, Hauptrechnung 
pro 1860/61 1475. 

Zabrmärkte, Verlegung derſelben 594. 

— — — — in Defterreih 1465. 

Fuventargegeunſtände ber Lottoauſtalt 1118. 

— — — — bie taramilichen, Berwendung derſelben 
zur innern Einrichtung der neuen Gerichte 967. 


8. 

Katalog ber Bibliothek des polptechnifchen Vereins 
für das Königreich Bayern 544. 

Kinder werktagsfhulpflichtige, bas Verwenden berfelben 
zum Biehhüten 5, 

Kirhenban in Wartenfels, 89. Stadiſtein ich 385, 

Rirdencollecte, Gxgebulffe derſelben pro 1860 
bie 1861.62... 

— — — zur. Errichtung eines dreteſiantiſchen 
Bifariats zu Immenſtadt 462. 

Roften der. Unterſuchung gegen Andreas Eichelmann zu 
Berchtesgaden, wegen Zolldefraudalion, Hier tie 
Koſten für den Transport und ber — 
1353. 1357. 

— — ber Beftrafung 1967. | 

Koftportionen unb Fourage ⸗Rationen bei Einguar- 
tirung in Sriebenszeiten, Feſtſetzung und Bergätung 
berjelben für das Jahr 1862 81. 
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Kreisamtsblätter, bie Beftellung und VBerfenbung 


berfelben für bie Fl. Nevierförfter biesfeits bes 
Rheins 752. 1160. 

Kreisamtsblatt pro 1863, Beftellung unb Ver⸗ 
fendung besfelben 1879. 

KRreisaderbaufhule, Aufnahme in biefelbe für bas 
Jahr 1862/63 1425. 

Kreisbereifung pro 1862 durch ben Oberbaurath 
Herrmann 641. 

Kreislanbwirthfhafts- und Gewerbsſchule zu Me- 
gensburg, Erledigung ber Lehrſchule für tie Natur- 
Geſchichte 238, 

— — — — Errichtung einer Hanbelsabtheilung 238. 
— — — — zu Augsburg, Pefegung ber Lehrſtelle 
für die laufmänniſchen Wiſſenſchaften 1267. 

— — — — zu Bürzburg, Aufftellung eines fram- 
zöffchen Sprachlehrers 1828. 


2. 

Landtagsverhandlungen pro 1859/61, Reperto- 
rium hiezu 563. 1811. 1829, 2024. 

Landgerichte bermalige, bie Verwenbung ber Innern 
Einrichtung berfelben 535. 

Lanpgeftüt allgemeines, Preifevertheilung pro 1862 
1179. 

Lanbesperweifung bes Erasmus Friedrich vom 
Wolfmandhaufen 163. 

Be er ha 

— — — — des Auguſt Schuell von Groetifiabt 
und. Franz Leibl von Kaltenbach 204, 

— — — — ber Anna Geiger von Kirchdorf 305, 

— — — — dbes Johann Ackermann don Regels- 
weiller 337. 

— — des Joſeph Forſiner von is 338. 

des Aug. Muhler von Laudenbach 339, 

— ber Bar, Muſchek von Kohlſtetten 405, 

bes Franz Müller von Mosbach 442, 

des Mich, Schredenbanerv. Schwaz 461, 


— — — 9of. Bayer non Weiherebeh 468 
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Lanbesvermeifung bes Auguſt Langguth et Cons. 
564. 

— — — — 88 Gg. Ronrab Köhler von Kübel» 
wibelsbach 670. 

— — — — dee Chriſtian Wilhelm Wernes von 
Roderiſch 684 

— — — — des Wenzetlaus Hafenbhrl und Joſ. 
Eppl 727. 1265. 

— — — — tes Jalob Eeeger von Gerchaheim 
753, 

und Simon Unterrainer 1219. 

— — — — des Joſ. Leibl aus Kaltenbah 1298. 

— — — — ter Barbara Bauer von Kupferzell 
1299. 

— — — — dee Marx Scheffknecht von Lufienau 
und ber Louiſe Weiß von Neuhäusl 1322. 

— — — — ber Eliſabeth Fiſchenk 1353. 

— — — — der Charlotte Richter vom Ludwigs⸗ 
burg 1399. 

— — — — des Martin Meyer von Bulpmes 1464. 

— — — — dee Konrad Salg ven Kleinkretzen⸗ 
burg 1498. 

— — — — des Alſret Yiggt von Bern in ber 

Schweiz 1562. 

— — — ber Charlotte Schüg von Stuttgart 

1564, 

— — — des Thomas Schießl - von Gallaſchand 

1568. 

— — — ber @lifabeth Birkenbach v. Elters 1631, 

— — — bes Karl Wilhelm Schäfer aus Otter⸗ 

ftätt 1641. 

— — — de—e Joſ. Schmid v. ſtaltenbach 1690, 


einwald 1860. 

— — — de Hof. Nußbickel und Barbara Fauſt 

von Uffenhoffen 1978. 

Landgemeinbe-Ausfhüffe, bie Belohnung und 
Entſchaͤdigungen berfelben 2021. 


— — — ber Theres Ehreuſtorſer don Ober⸗ 
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Sanpraths-Berhanblungen im Regierungsbe⸗ 

zirke von Wieberbapern vom 2. bis 14. Yuni 
1862. 997. 

Landrath von Nieverbapern, Wahl besfelben pro 
1857/53 bis 1862/63 704. 

Lanbrath vom Nieberbapern, Abſchied für benfelben 
über bie Verhandlungen pro 1861/62 149. 

— — — — in ben Kigungen vom 2. bis 14. Juni 
1862 997. 


Landraths⸗Abſchied vom 10. November 1861, 
« ber Theres Wernig unb Anna Beiger 


Bollzug besfelben, Bier bie Berwenbung von 
Grünmalz zu ben Tanbwirthfchaftlichen Brennereien 
391. 

Lendwehrorbnung vom 7. Mär 1826, Bollzug 
bes 8, 33 Nr. 5 130. 

— — — — ben Vollzug bes 8. 46 1377. 

— — — — Dienftpflict der Notare 1983. 

Landwirthſchaftliches Foribilbungsmwefen 17.501. 

— — — — Gerithe und Mafhinen-Aurftellung, 
Berloofung derſelben im Glaspalafſte zu Münden 
709. 

— — — — Intereſſen, tie Förderung derſelben, 
bier bie weitere Verbreitung und Anwenbung bes 
fünftfichen Düngers 84. 

Sanbwirtsfchaftsfeft-Kreis 
pro 1862 1227. 1704. 

— — — — Central (Öfteberfeit) pro 1862 
1322. 1490. (Programm außerordentliche Beilage 
au 67). 

Laudwirthſchaftlicher Verein, bie Revifion ber 
Satzungen berfelben 1840. 

Rebensrettung 646. 647. 654. 1462. 1463. 

Legitimation slofen Jwau Franzois von Kron, 
ftatt in Siebenbürgen 178. 340. 

Lehrbücher gebilligte für deutſche Schulen und Lehr 
ver 162. 473. 524. 1168. 1180, 1217. 
1220. 1355. 1540. 2024. 

— — — — an ben Stubienanftalten 1667. 1778, 

Lehrperfonal am dem beutfchen Schulen in Nieber- 

bayern Schematiemus 55. 
2 


in Niederbayern 
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Lehwer vimfinufigige in Nieberbapern, den Privat 
Unterftägunge-Berein fir feide 1168. 1605. 

Lehrſtelle an ber Kreislandwirthſchafts · Gewerbſchule 
zu Bayreuth, Erledigung derſelben 1736, 

Leichen, Traneport derſelben von and nach dem Aus- 
lande 977. 1965. 

— — Tranepott berfelben von: dem Gterderte at 
einen andern als orbnungsgemäßen Ort ber Per 
erbigung 1671. 

. Lehe maunliche, von der Douau ausgeworfen 363, 

— — — — in Meinfluffe Bei Höcfeftäst ger 

funden 373. 

— — — dit ber Iſar gefnndene 365. 1864. 

— — — bei Harlaching aufzefundene 1218, 

— — — — inm Lech anfhefinten 1293: 

— — — in ber Donau bei Demling aufgefun⸗ 

ter 1349. 

— — — jr Stabtamhof aufgefunden 1360. 

— — in ber Iſar aufgefuntnne 1351. 

im Innſtreme 1601, 

Bils bei Wolferting aufgefunten 1554 

in ter Denau kei Kiefelmauth 1749. 

— Uuffinden derſelben 1819, 


— 
— — 
— — — — 


— — — — 


Leiche weibliche, Landung berſelben zu. Thüngerspeim - 


1297. 
— — — — im Moihfluffe aufgefunten 1534. 
Lithographirtes Papier, bei deu til. Baubehör- 
ben bie Berechnung der Keſten ‘für ſolche 566. 
Lotterien, bie Bewilligung zur Veranſtaltung öffent. 
licher, bet Ausſpielung und zu Nufftelang vom 
Glüdebuden an öffentithen Orten 1283. 1595. 
— — — Spiel ia auewriize 1554. 
Lottokontraventionaſtrafen 28. 
M. 
Malzfabriten und Molznulederlagen, gewerblicher Ber- 
lethr terſelben im dieffrhtinifchen Gebiele des Könige 
reich: Babern 1837, 
Mannsperfon, aufgezrijfene taubftumme 6, 
in der Gemeinde Greßau 308, 
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Mannsperfon im Morkte Waging 524. 

zu Trebling 523, 

unbelannte 593. 

— — — Acretirung einer blödſauigen 1216. 

— — — onfgegriffene taubſtumme zu Reduitzhembach 

1569. 

— — — — — auf der Feſtwieſe za Monheim 1693. 

1813. 18772. 

Marktsverzeichniffe, Herftellung autgentifcher, für 
ben lanbwirtbj.baftlihen Kalender 920, 

Mastirterſcheinen, öffentliches 1077. 

Mebicinal-Pergomal, Schematisinus hierüber pro 
1861 470 und Extra · Beilage zu Nr. 4. 

Berpilihtung deoſelben jur Welpe 
bon anftedenden Krankheiten unter Menfihen oder 
Thlere 1407. 

Staatsprüfung jro 1862 794. 1439. 

Studlumvesfeiben, hier tie Geſuche um Dispens 
von dem Bejuge ber LUniverfität, währerb bes 
proftifcher Jahres 1409. 

Mietbzinfe für Dienjteswehnungen ver k. Bezirls · 
ämter, danu Stabt- und Landrichter 1752, 
Militär-Anleben pro 1355, die IM Berloofung 

besjelben 148. 251. 

Militär- Entlaffungs-Scheire,. Husftelhung ber» 
felben au die wicht zum Mufrufe gelangten. Son, 
feridirten ber Altersflaffe 1839 545 6687. 1121. 
1549. 1721. 1800 

aus frũheren Alterstlaſſen 713. 

Militac-Fohlenhof-Auſtalt, Ankauf won Pier 
den 1893, 

Mittheilung der Auzeigen über ſtrafbare Handlun · 
gen aa bie Diflriktepelizeibehörden 1428. 
Mobiliar- Fewerverfiherungs «Auftalt ber baheriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechfelbank, hier die neuen regle⸗ 

mentärea Grundbeſtim vungen 1677, 

Mänzen alte, und andere wiſſenſchaftliche Selten⸗ 

heiten, Auffinden berjelten 141. 


Münzen falſche, Galbenſtüde 169. 355, 959. 


— — — — — 


— — — — — 
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Dünzen falfche, Kreuenthaler 61. 118. 307. 687. 
689. 712 1213. 2783. 1881. 1982. 

— — — Frauemwölferknöpfe 117. 

— — — — halbe Guenftäle 7. 607. 950. 

1121. 1611. 1748. 1880. 1911. 

— — — — Bereinöthäler 585. 

— — — — Fänffrantenſtüce 588 

— — Laubthaler 586. 1563. 

— — Preußiſche Thaler 1747. J 

— — Bierundzwangigkreuzerſtück 651. 1301. 
— — Eenventionethafer 1300. 

— — — Zwei Fraͤnlenſtücke 605. 1761. 


— — 


N. 

Nachtweiden auf nicht umſchleſſenen Ränmen, ober⸗ 
polizeiliche Berfchriften «uf Orund ber Schſuß ⸗ 
beftimmung im Art. 223 tes Polizeiſtrafgeſeth ⸗ 
buches 1949. 

Nach bier, bie Abkaffung besfelben, feitens der Bräner 
an Bierwirfe und Berleitgabe besfelsen Durch 
Wirthe 1291. 

Naturalien Normalpreife 1861/62 52. 

Nebenzollamt Maiftl, Auflöfung tesfelben 1401. 

Rormalpenfion der Pfarrers: Willwe und Deppel- 
waiſe pro 1861/62 379. 

Notariatsgebühren, Ortnung 265. 

Notariatégeſetz, Vollzug besfelben 137. 524. 
729. 861. 1193. 1825. 

Notare, Verpflichtung terfelsen 1186. 1187. 

— — Vereheligung derjelben 1379. 

— Verpflichtung berfelten am Dezirksgericht Kante. 

hut 1186. 

— — Deggenderf 1187. 

— Pfarrlirchen 1207. 

— Paſſau 1208. 

Notarlatskammern für Micherbahern,, Wehl zu 
denſelben 1744. 

Notariatsftellen, Veſetzuag derſelben in den Lan⸗ 
teotheilen dieſſene bee Rheind 1207. 


— — Belgien 1660. 


O. * 

Oberametovorſtandſtellen, bie Geſuche um bie» 
felben 92, 

Dberauffhlagsbeamite, Graf v. Hunbt, Abtesen 
besfelßen, hier die Anteverweſung 1448. 

— — — — don Nicberbapern, bie Wiederbeſetzung 
ber erletigten Oberbeauen ⸗ und ee 
1925. 

Obſtbaumzucht, Wörberung terfelben burd ben 
Wandergaͤrtner Peiliyp Eſſelbeck von Hund 1412. 
1770. 

DOffictalbegnadbigungsanträge auf Grund ber 
Art, 12, 13 und 16 To. 1. bes Etr.-G.-B. 
vom Jahre 1813 1964. 

Operationen bed tepographifchen Bureaus im 
Freien für bas Jahr 1892 610, 

DOrdens-Berleikung und Medaillen ficillanifche, 
an bayerifhe Steatsangehörige 1636, 

Ordnung für Land- und Mafferboten, "Lchnkutfcher, 
Siellwagen, Unternehmer 1288. 

Orts» und bifiriktäpolizeitihe Vorſchriften, bie fernere 
Berbindung berfeften 736. 1209. 

Drts- unb Gemeinde Verzeiänig Verſendung beefelben 
bush Ich. Eg. Reber 403. 

Drtöverzeigniffe alpbabetifhe, Herausgabe ver» 
felben durch Beer} Einfst 1926. 


Oftbahnen, Einführuig des neuen Vereins Regle- 
ments RE Beilage zu Nr. 77.) 


Paß, Verluft eines ſeiden des Mebgergefellen Ir 
Hafner ven Birnbech 323. 


Behlarten- Konvention 48. 


— — — — ıkormularien, Vebarf an folden für 
das ſtalenderjahr 1868 1734. 


Bafwefen, Hier die Wifirung 1 württemberzifcher 
Neifepäffe durch die ‚;zufländigen Gefanttfchaften 
223. 


— — gegenüber dem Königreich ber Nieberlante 739, 
— — Defterreih 1345. 


Pfarreien latholliſche, Erledigung berfelben, Au 665, 
— — — Heainebach in Hainkling 657, 
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— Hauzenberg 1746, 

— Hoflirden 1447. 

— Grieebach 41. 

— Kammern 476. 

— Lamm 464. 

— Pfoffenmünfter 188. 341. 
— Pfeffengaufen 1468. 

— Rainertögaufen 836. 463. 
— Rednitz 1268. 

— Regen 1257, 

— Echmäghaufen 167. 

— Schönau 1767. 

— Etroflirden 222. 

— Wettzell 1647. 

— Tettenwang 667. 

— Thurmansberg 474. 


— Aufenau 1874, 

— — Üliheim 313. 

— — Bahreuth II. 1883. 
— — Beroljheim 1816. 
— — Brud 1452. 

— — Bartelmeßaurach 558. 
— — Büchenbah 547. 

— — Gatoljburg II. 1301. 
— — GSerlehuld 1174. 

— — Gaulstorf 1997. 

— — Degeröpeim 1135. 

— — vEbersderf 526. 

— — EvEnheim 1999, 

— — Erlangen Alıftan 1722. 
— — Ermetzhefen 486. 

— — Erzberg 1331. 

— — Eſchenau 357. 

— — Eghyſölden 1225. 

— — Gaͤttenhefen 1450. 

— — Gollachoſtheim 1304. 
— — HSagenbüchach 2031. 


Erledigung ber proteft., Altentrüdingen 86 
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nenn Erlebigung ber proteft., Holjkaufen 122. 


— Hamborf 8871. 

—- Herbelzpeim 1934. 

— Holjingen 615. 

— Holzſchwang 1956. 2033. 
— Rofenborf 1875. 

— Langenzem II. 1872. 
— Lichtenau 716. 

— Langeneringen 1933. 
— Laubendorf 1273. 

— Rähermemmingen 1649. 
— Dffenhaufen 123. 

— Pflaumfeld 706. 

— Roth 1175. 

— Nüdersporf 741. 

— Echormmweifah 1302. 
— Steinefeld 1451. 

— Sulz 484. 558. 

— Thalmeffingen 1599. 
— Thalmeffingen 1971. 
— Uffenheim II. 195. 
— Unterbibert 1137. 

— Badıftein 1518. 

— Baffermungenau 1272, 
— Weidenbach 356. 

— BWeißenfirchberg 1830, 
— Bülzburg 1831. 

— Birnborf 1648. 


Bferbe-Bedarf zur Mobilmahung ber Bunbeshilfe, 
Sicherung besfelben 1612, 
Pferbe-Zuct, Hebung derjelben 185.400. 442. 582. 
Pferbe-Zühter, Prämienvertheilung pro 1862 1651. 
- Bfründen geiftliche, Geſuche um biefelben 189. 


Poyiikat-, 


Bezirke unb Landgerichts, zu Hof, Er 


febiguug besjelben 9. 


— — — 


Landgerichts Volkach 83. 
— — Roth 662. 


Päyfita te, Sg-, Beſchung ber zu Schwandorf ıc. 666, 

Düntelsbägi 219. 

Bolizeialtuar angebliher, C. F. Lill von Eslin⸗ 
gen in Württemberg 579. 

Polizeiſtrafgeſetzbuch, Bollzug tes Artikel 107 
1337. 

Volizeigefenbud, Hier Imsbefondere bie Reviſion 
ber gegenwärtig befiehenden Diftrilts umd orte 
polizeilichen Vorſchriften 329. 

Bolizei-Bepörben, bie Mittheilung der durch bie 
Gerichte erfolgende Berurtgeilung 208. 

Bolizeiftunde 1145. 

Ranb)Poftboten, bie Verwendung berfelben im 
landgerichtlichen Votendienſte 1912. 

Voſt en durchlaufende, die Behandlung derſelben 1946. 

Poftporti in Unterfuchungsjachen, bie Rockſtaände an 
benfelben 381. 

Poftportofreipeit ber Berwaltungen ber Staats 
Gryiehungs-Anftaften für verwahrlofte jugendliche 
Perſonen 1543. 

der Verwaltung tes Marimiliand- 
Hilfe-Magazins 1551. 

— — — — — der Banklaſſe bezüglich ber Ver⸗ 
waltung der Depoſiten und Militär + Einftanbss 
Sapitalien 701. 731. 1347. 

— — — — in Antsjahen, bier bie Bezeichnung 
ber Etsatsanwchtihaft für Senbungen in Unter 
fuhungsgegenftinden und Uebertretungefachen 1755. 

Pröfjentationsreht ber Gemeinven und Stiftungen 
ober Privaten auf Schuldlenſte 1446. 

Preßgeſetz, Vollzug tes Art. 52 vom 17. Mat 
1850 unb Urt, 25 bes Verchregefeges vom 24, Fe⸗ 
bruar 1850 (Befbjtrafen und Sammelgei:er) 1900, 

Preife von Hepfen, Gerſte und Schlachtvieh 1112, 

Projekt ter Dunicipalität Obeſſa's, Pflafterung ber 
Stabt mit Granit 376, 


MR. 
Nednungsfiellung pro 1851/62 1828, 
Rehnungswefen pro 1859/60 219. 
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Rechnunge-Aufnahme für 1860/62 1445. 

— — — Ablhluß XXVI. des Vereins gegen Scha⸗ 
ben an Pferden und Rindern, für das Königreich 
Bayern 32. 

— — — — — XXVIL 612. 

XXVIII. 1780. 

— — — Hufnahme bei der k. Regierung von Mittel- 
franfen pro 1860/61, hier bie Berechnung ber 
Berzuge- und Bobenzinfe 1984. 

Negieloften, Rechnung pro 1361/62 705. 

Regiemefen bei ben Meinen Statt- und Banb- bann 
Landgerichten, tieffelts des Rheins 1122, 

— — — der Aal. Gerichtehofe, Schwurgerichte, 


Regierungs- und Geſetzblätter, Vedarf derſelben pro 
1863 1632. 

Reifepäffe öſterreichiſche, Zuſtellung derſelben 1766. 

Rentenauſtalt allgemeine zu Stuttgart 204. 

Reſervdepflichtige, Evidenthaltung bes Standes der⸗ 
ſelben 341. 1987. 

Rettungsanſtalt, bie Aufnahme ber durch richter⸗ 
liches Erlenntuiß zur Unterbringung in einer Er⸗ 
stegungsanftalt für jugendliche Perfonen, verwieſe ⸗ 
ner Rinder 1115, 

Rindberpeft 478. 561. 1422, 1566. 1646 1688. 
1793. 1951. 

Rotzkraukheit unter den Pferden 177. 


S. 

Salzfaltoren, bie Befähigung derſelben zu dem 
Geſchwornendienſte 1809. 

Sammlung für bas in ber Stabt Weil zu errich⸗ 
tenbe Kepplet Denkmal 167. 

bie Sarign» Stiftung 1181. 

don Permularien zur Yufnafıme 
und Inftruirung ber Anfäffigmahung, Gewerbe- 
Eoncefflonen und Licenz-@efuche, d. 5. bie Lands 
gemeinbe-Verwaltung 1366. 

— — — polieifife Bewilligung hiezu 1669. 


Eammtlung zu Belträgen zu Errichtung eines Brihteti- 
Inftituts-Gebänbes zu Narnberg 1820, 

Sanitäteé-Vorlehrung gegen die ‚Bolgen der Füngfien 
Ueberſchwemmung 201. 

Schaden bes Mirys’Ief. Leudthafer von Hinterfre, 
Landgerichts Berchteogaden, burch einen Famirer» 
ſturz 607. 1265. 

Schafe, Beſchau derfelben 1080. 

Scheidemünzen äbgefäliffene, ben Vollzug des Ar- 
tilel 16 ber Münzfonventien vom 7. Aug. 1858, 
hier tie Eimiehung berjelben 1863. 

Schriftliche Geſuche um Berleihung von Gewerbs⸗ 
Cenceſſionen, dann um die Bewilligung ber Mn: 
ſäſſigmachung und Verehelichung bei den Gemcinden, 
bie Einreichung derſelben 1537. 

SäHul-Almanah preußiſcher 1397. 

Schulbeſuch 190. 

Schulbenefieium Perlam 83. 

Schufdtenft zu Zeiları 32. 

— — — — Moosbah 751. 

— — — — vzalham 1895. 

Säulen und öffentlicher Unterricht, bie Behantlung 
der Berfäumniffe und des Defuches berfelben 1319. 

— — — deutſche, Aufbringung des Bedarfes für 
dieſelben 465. 1390. 1731. 1897. 

Schulgeld an den Gtubienanftalten 82, 118. 

Schulgehilfen, Anftellungeyrüfung pro 1862 509. 

S hulhänfer, Erweiterung u, Erbauung derſelben 553, 

Schullehrer dienſtunfaͤhlge, Rechnungs» Ablage tes 
Unterfiügungs-Bereins pro 1900/61 555. 

— — — drienſtuntaugliche, Verein zur Unterftügung 
2028. 

— — — Perſenal in Niederbahern, tie Gehalte 
derfelben 29, 258. 

— — — — — UUrlaubebewilligung besfelben 1508. 

Schulhlehrer Tiſchler zu Laudéhut, deſſen verfaßte 
Violinſchule 1221. 

Schullehrlinge, Vorbereltungsun erricht derſelben 
1178. 


—— — — 


Sqhullehrlinge, Prüfung werfelben; bie Aufnatzene 
in das kgl. Schulletzrer⸗ Seminar von Stroubing 
pro 1862/68 4543; 

Söuteifttortenaufmeflie, —— — 

61. 1777, 

—— ber I. Diſtriltoſchul⸗ 
Anfpeftich pro 1861/62 1708. 

Schulzeuguiſſe 1258. 

Schwurgeridhtsflgung in dem Jahre 1862 11. 
40. 495. 1268. 1696. 

Späheblätter 1262. 

Sprachunterricht frangdfiicher, Ertheilung deſſelben 

- am Eyhmnaſium zu Bamberg 921. 

Etzaatsanwaltfhaft, Aufſtellung ber Vertreter bei 
den Fol. Stadt: mb Landgerichten 540. 1113. 
1134. 1135. 1157. 

— — — Pin. Waldkirchen, Wiederbeſetzung 
eines Vertreter bofellft 1756. R 

Staatsangehörige bayerijche, im Militärkienft ber 
Krone beiter Sicilien 1157. 1636. 

Staatsbaubienft bie theoretiſche Prüfung im Jahre 
1862 1473. 

— — — — prahifche Prüfung 
im Jahre 1863 194. 

Etuatsbeitrag für Pfarrerewütvwen und minerenne 
Deppelwaiien, Bertgeilung deeſelben biesfeits bes 
Rheins im Jahre 1860/61 11. 

1861/62 1916, 


Staatstienitabfpirirenbe Rechtecandioaten, bie 
im Jahr 180! abgehaltene preftifche Prüfung 1585. 
praftifche Goncaröpräfung pro 


für biefelben 


— — —— — — — — — 


1862 1632. 

Staatodienſtadſpiranten und ber nur tiber 
ruflich im Stautöbienjte verwendeten Indididuen, bem 
Bollzug der Velsuntmadhung über die Terekellgung 
vom 14. Jani 1554 1729. 

Staatsgefälle, bas Erlöſchen der Ferterung on 
die Tl. Kaſſen und tie Rückſtände an benfelken 
37. 481. 1182, 1637. 


Gtantsohtigatien, Verleoſung ber 3%, und 4+ 

pracentigen 527. 568, 

StoatsebLigationen verleodter für bie Kirchlichen 
Pfrüuden, Umberdptefilfuungen, Umſchreibung ber» 
feiben 1732. 

Staatepeffin: Reichriffe, Ablöſung derſelben 386. 

Gtaatsfchuld Ältere äfterreichiiihe 60. 179. 352. 
519 645 1116. 1266. 1437. 1529. 1719. 
1769. 1945 

Etawtsfchuld baher., Verfocfung berfelben 2033. 

Staatéſtraßen, Keſten für tas Echnzeräumen 1360 
bis ı861 67. 

Staattwalbungen, bie Rrften des Schneeräumens 
auf den Berkehriftrofer 538. 671. 

Stat und Marliſchreiber, Prüfung terfeisen 1860, 

Statſt iſche Erhebungen über die Bewegung ber 
Pevölferung im Nönigreiche Bayern 1635. 1751. 

' Stemrelabgabe zu ben ViltirEntlaffungsfcheinen 
1375. 

Stempel- Gonventionsftrafen, Verrechnung berjelben, 
1609. 

StenerMachläfſe pro 1860/61 367, 

Stewersorfhäffe an bie unzureichend botirte Geift- 
lichteit 159. 

Stipendien. Berleigung bei ber fürftlihen Knaben 
Grjiehungs- Stiftung zu Wien 1411. 

Strafantheiſe wegen Helztiebftislen und ande 
frevel, Pittpeilung hieron an die Forſtämter 1870. 

Strafgeſetzbuch news, Polizeiſtrafgeſeßbuch und bes 
Gi führungegefeh.®, Abgabe derſetben om bie 
Serichteärzte 346, 

Straffaden, Grridtung einer Abtheilung bei dem 
Stadtgerichte Münden 1. d. J. 733. 

— — — — Pebantlung ber Heften 1505. 

— — — — crechneriſche Behandlung derſelben 925, 
1796 

— — — — rechneriſche Behandiung ter Koſten in 
ſelchen 1328. 

Studien-Lehr anſtalten Bayerns, ben Aufwand 
für Programmvertaufp mit ausländiſchen 1167. 

Studienlehramteprüfung für bas Jahr 1852, 
1153. 1201. 1251. 


* 20 

Subſtltuteuſt elle bei bem Staatsanwoliſchaften 

on ten Ef. Bejirke gerichten Donauwörth unb 
Deggendorf 668. 


— — — zu Piarrlirhen 924. 


= 
Tagebüder über tie auewärtigeu Gefhäfte durch 
die bzl, Bezirksämter 1291. 
Tanzmuſiken öffentliye, Abhaltung berfelben 1148, 
— — bie für bie besfalljige Bewilligung zu erholen» 
ben Toren 1661. 
Taubfiuammen-Yujtitut Straubing, Nechnang pro 


1860/61 282. 
— — — — Jubresprüfung für das Jahr 1861/62 
1296. 


Taubftummen, Auffinden eines im Bezirke bes 
wärttembergiihen Dberamts Heidenheim 1532. 

— — — — unbelaunter, Auffinden desfelben 1692, 

— — — — Peter Obenau aus tem Pineburziicen 
für Lieferung beefelben an das Bezirksamt Beiln 
gries 1817. 

Tar- mb: Stempelwefen, Behaudlung beefelben bei 
ben Gerichten, Werirfeämtern, Geomstern und 
Noetaren 965. 1557 

Taramılide Jnventarſtücke, bie Verwendung der⸗ 
ſelben zur inner« ERROR der neuen Gerichte 
957. 1257. 

Dapgedühren für die inftruirenden Gentelndenerwal« 
tungen in Anſaäſſigm achungs⸗, Verehelichungs · und 
Gewerbeſachen 1863 

Tarrechnungsweſen ber Landgemeinde-Verwaltung 
1330. 


Theologifhe Anftellungsprüfung 1862. 526; 
— — — — Hufnahmegräfung pro 1862. 1:30; 
Thiere gefallene des Wegſchaffen und den Transport 
derſelben 186. 
— Ausfertigung derſelben 1154. 
u. 


Umzugsgebühren ber bei der Drganifation im 
Sebiete der Yuftiiflere und Berwaltung beiheis 
ligten Beamten 1459 
Unter ſuchung wegen Brefipargchen 344 
— — gigen ven Webafteur des Fränliſchen Kurlers 
Bapıijt Gantor wegen Preimergebens 358. 671. 
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Unterfuhung gegen ben Papiermacher Friedrich 
Schreyer von Sonnenberg wegen Diebftahl 375. 

— — den Reballeur Georg Hammerbacher 379. 
717. 741. 

— — Heinrich Pape, Kunfifänbler zu Leipzig wegen 
Nachbildung von Lithographien 520. 

— — ben Rebalteur Georg Hammerbader von Rürn- 
berg wegen Prefisergehens 567. 717. 744. 


— — den — Georg Hager von Wörgl 
578. 

— — Gottfried Mater von Nürnberg 584. 595. 
755. 


— — Anton Miller wegen Prefvergehens 659. 

— — Friedrich Tummel von Nürnberg 659, 

— — den Riemereſohn Dich. Spatzenegger wegen 
unterſchlagung 669. 

— — den Zeitungs⸗Redalteur Mar Zugſchwerdt wegen 
Preßvergehene 688. 

— — wegen Mißbrauch ber Preſſe durch Nr. 8 ber 
Zeit ſchrift deutſche Allhalle 1136. 


— — gegen Jeſ. Feſter von Kiſſingen 1175. 
— — ben Redalteur bes Hamburger Unzeigblattes 


1187. 


— — ben Zeitungs-Rebakteur Gottfried Mayer von, 


Nürnberg, Nr. 138 der Notizen unb Anzeigen 
vom 17. Mai 1862 1358. 

— — durch bie Schrift Mord umd freiheit” 1791. 

Unterfugunge-Rihter bei ben Bezirksgerichten 
im Kreife Niederbahern, bie Auffrellung berfelben 
1133. 

— — — Kefen, Berfhäffe, Verrechnung berfelben 
1663, 


Unterfiägung im Auslande reifenber Bayern 1727. 


. 

Bereins-NReglements, meued, Ginführung bes- 
felben (Beilage zu 77). 

Berehelihung von Bayern nach Oeſterreich 375, 

Bermißte lebige Maurergefelle Chriſtian Kefer von 
Langfurt. 

— — Anna Maria Hammerl von Schierling 1813. 
1949. 

— — Katharina Maurer von Greiling 1867. 

— — Angben Joſeph Schopf und Joſ. Philipp von 
ſrouwerth 1868. 


Bermögens- Aunshäntigung am Unterefficiere 
und Soldaten während ihrer Dieuftzeit 49, 1215. 

Berorbnungs-Sammlung Bereiche Derauegabe 
tes 32. Banbes 1475. 1515. 

Berfiherungsgefellfhaft allgemein für Ger, 
Flüffe und Landtransporte in Dresben bie Zus 
Fr berfelben zum Gefapäftebetriebe in Bahern 


— „Behörden, bie Zuftänbigfeit ber 


felben in Sachen des Polizeiftrafgefeges 1277. 
Beterinärmwejen 439. 


Beterinär-Eanbidaten, praltifche Prüfung ber- 
felben im Jahre 1862. 1553. 

Biltnalienhandel 1765. 

Binktulirung ber Staats-Obligationen au porteur 
auf ten Namen ber Gtiftungen und Gemeiuben 
342. 

Borfpannsleiftungen beiSchubfuhren pro1862/63. 
1524. 

=. 


Wappen, ter fl. Städte und Märkte, die Heraus- 
gabe einer Sammlung 511. 564. 

BWeibeperfon, Aufgreifen einer blöben 857. 

— — taubftumme, aufgegriffene zu Leonfelven 1294. 

— — irfinnige zu Günbelfofen aufgegriffen 1389. 
1469, 

— — geifteöfranfe heimatlofe Anna Abelsgruber 1497. 

— — eine zu Stamdham aufgegriffene unbelannte 
1689. 

Werks- und Feiertagefhulen, Entlaſſung aus beit- 
felben 129. 


Zeugniffe, bie Anfertigung, beziefungsweife Beglau- 
bigung, Unterfchrift berfelben zur Giderfiellung 
ter Koften 1704. 

Zigeuner, herumziehende 1730. 

Zudtwibber feinwollige, Abgabe berfelben auf Rech⸗ 
nung bes Gentralfonds für Gultur 406. 

Aulaffung ber Ef, privllegirten Azienda assi- 
euratrice in Trieft zum Gefchäftsbetriebe in 
Bayern 1376. 

Zollftraffaden, bie Einführung bes neuen Etraf- 
gefeßbuches und des Polizeiftrafpefegbuches 1381. 





Regiſter 


zu den 


Beilagen der Kreis: Amtsblätter 


von Wiederbayern 


pro 1862. 


und zwar fiber die Bekanntmachungen der königlichen Diftrikts » Polizei - Behörden, Rentämter, 
Forflämter und anderen Behörden. 


Anmerkung: Die angefürten Ziffern bezeichnen bie Paragraphen. 





Baugewerbefhule Münden 304. 314. 

Bezirksamt Deggendorf 332. 

Kökting 512. 

Malleraberf 214. 215. 

Pfarrfirchen 216. 295. 356. 

Regen 232. 

Biechtach 2614 320. 

Bilshofen 245. 283. 323. 

Dezirlogericht Lanbehut 37. 39. 44. 78. 113° 
142. 152. 220. 226. 258. 269. 280. 200. 310 

Paſſau 4. 6. 55. 87. 135. 164. 173 

174. 175. 176. 189. 190. 193 197. 198.203 

Strauking I. 2. 11. 18. 36. 67. 77 
104. 225. 

Küraffier-Regiment Prinz Adalbert 244. 258, 

Erpebitiontamt geb. bes Etnatsminifteriums ber 
Yuftiz 63. 75. 

Handelsgericht Landehut 211. 353. 

Paſſau 311. 

Hauptzollamt Pafjau 230. 

Zandgeridhte: 
Ubensberg 334. 
Bogen 95. 112, 116. 


— 


— — 


Deggendorf 60. 88. 140. 263. 2 

Dingolfing 20. 21. 24. 60. 64. 65. 
ı11, 138. 172. 195. 205. 

Eggenfelben 57. 127. 146. 

Grafenau 15. 29. 30, 32. 45. 56. 69. 79. 
96. 165. 170. 177. 202. 246. 247. 

Griesbach 3. 50. 66. 76. -107. 156. 168. 
171. 284. 202. 314. 338. 349, 354. 

Hengersberg 83, 118. 207. 344. 

Kelheim 10. 305. 

Kötzting 14. 17. 19, 61. 106. 337. 

Landbau 25. 98. 155. 254. 275. 209. 326, 331. 

Landshut 148. 307. 325. 348, 

Mainburg 33. 34. 42. 85. 191. 261. 265. 
291. 329. | 

Mallereporf 23. 49. 51. 84, 114. 115. 126, 
132. 133. 102. 201. 318. 356. 360, 

Mitterfels 48. 59, S0, 109. 117.122. 184. 236. 

Oſterhofen 94. 119. 162. 178. 186. 222. 248. 
270. 327. 350. 355, 

Baffau I. 35. 73. 97. 124. 134. 144. 150. 
158. 160. 166. 169. 180. 181, 196. 200. 
206. 221, 228, 231. 274. 300. 
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Pafjau I. 68. 70. 100. 147, 
294. 333, 345. 

Bfarrfirdem 46, SI. 130, 187. 

Regen 16. 27. 53. 72. 91. 125. 151. 153. 188. 
240. 262. 330. 

Regensburg 266. 

Rottenburg 9.00. 108.136. 143. 149, 298. 306, 

Rettbalmünfter 5. 41. 43. 54. 89. 139. 159, 

Simba‘ 8. 105. 137. 168. 

Straubing 26. 74. 128. 

Biechtach 13. 38. 121. 359, 

Bilsbibarg 58. 71. 92. 101. 110. 120. 145. 
199. 208. 209, 229. 238. 242. 2983. 317, 
324. 342. 357. 358, 

Bilshofen 12. 40. 179, 

Wegſcheid 22. 28, 52. 62. 120. 371. 287. 313. 

Wolfſtein 31. 47. 82. 154. 157. 188, 

Lanbwehrbataillonscommando Etraubing282, 

Laundwirthſch. Erziehungs-Imftitut Lichtenhof 
bei Nürnberg 286, 

Magiftrat Nürnberg 303. 

Straubing 86, 344. 

Biechtach 336. 

Notare: 
Zimmermann zu Dingolfing 235. 251. 

: 279. 301. 

Wolf zu Paffau 233, 234. 255. 207. 328. 

Barth zu Landshut 259. 289, 

Schneider zu Mitterfels 243. 

Gareis zu Deggendorf 350. 

Lifte zu Wegfheib 272. 

Hinger! zu Straubing 256. 352. 

Fritz zu Frebung 276. 277. 


182. 227. 241. 


— — 


252. 


Fiſcher zu Rotthalmünſter 278. 309. 315. 361, 

Wild zu Pfarrkirchen 260. 

Wolf zu Viechtach 285. 335. 

Kroif zu Ofterbefen 288. 339. 347. 351. 

Martin zu Paſſau 308. 

Bfeiler zu Bogen 340 

Pichlmeher zu Straubing 341, 

Schrank zu Hengersberg 348, 

Wein zu Landéhut 346. 

Kornmüller zu Griesbach 362. 

Oberaufſchlagamt von Nieberbapern 239. 

Rentämter: 

Eggenfelden 185. 

Baffau 194. 204. 

Landshut 218. 

Biechtach 217. 

Würzburg 93. 99, 102. 

Zarie’fhes zu Eggmühl 123. 147. 210. 223. 
257. 268. 

Stabt-Eommiffariat Augsburg 7. 131. 167. 
249. 267. 281. 302. 321. 322. 

Stubien-Anftalt Landéhut 219, 

Meiten 212. 

Strauking 213. 

Unterfugungsrichter zu Wegſcheid 161, 

Paſſau 164, 

Bertreter ber Staatsanwaltſchaft zu Gries- 
bad 296. 

— — Abensberg 273. 

Triftamt Baffau 194. 204, 

Privaten: 

Berwaltungsausſchuß für Witwen und Waifen - 

in Nieberbayern, Nechnungs-Refultat 224, 


EIER 
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